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Mit Kurfürkt. Saͤchſiſchen allerguädigfiem Privilegio. 


Nürnberg, 
ben Graf Chriſtoph Grattenaucr. vis, ` 
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Ihro Kaiferlige Hoheit 
Maria Feodorowne 


Großfuͤrſtinn aller. Neußen 


Herzoginn An Schleß wig und Holſtein 
gebohrne Prinzeßinn von Wuͤrtemberg sc. ꝛc. 
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duchlauchtigſte Großfüctinn, - 


| — Gwibigüe Syroßfürſtiun und grau! - 


» 


alb Europa huldiget gegenwaͤrtig den groſſen und 

liebenswuͤrdigen Tugenden Euer Kaiſerlichen 

Hoheit, und Voͤlker biſſeits und jenſeits der Alpen, welche 

fé durch Hoͤchſtdero hohe Gegenwart. begluͤckt fühlen, 
A a bewun⸗ 





betounbern in Döchftderofelben erhabenen Perfon nich 
nur Rußlands Stolz; und Hofnung, fondern auch alle 
diejenigen Eigenfchaften, bie eined der größten Thronen 
der Welt wuͤrdig ſind. 

In tiefſter Ehrfurcht wag' ich e$, gerade ju ber 
Zeit, da Euer Kaiferliche Hoheit, wie die Sonne 
in ihrem erhabenen Lauf, von ber Newa bis ap die 
‚Donau, unb von der Donau Bis an bie Tiber, Glan und 
8 | Be⸗ 


fyowwnberung verbreiten, dieſes Buch ju Höchfibern 
Zügen zu legen. Eine fo erhabene Keifende , von 
| welcher alle eucopäifche Zeitungen reden, welche num mit 
| eigenem Blicke die herrlichiten Merkwürdigkeiten dei 
Berääunteften Städte und Länder, und fo diele Wunde 
der Ratır betrachtet hat, wirft vielleicht einen gnaͤdigen 
Bit auf ein Wert, welches wenigſtens zuweilen cim 
Zaruͤckerinnerung an dieſe beruͤhmte Reiſe unb Mt 

X ^4 man⸗ 


l 


\ 


minchen auf berfelben erblickten Gegenftand erwecken 
kann. | | 
Ehrfurcht und Dankbarkeit meines Herzens Dat aber ` 
einen’ nod) gröffern Antheil on bent Schritt, ben id) be 
mit wage. Ich verfuche dadurch, Euer Svaiferlidett. | 
Hoheit ein zwar Meines , aber bod) redliches Opfer für 
Die groffen Gnadensbezeugungen, welche meine Mutter 
mit ihren Söhnen von ben Durchlauchtigften Branden« 
| butg: 





ert Schwedtiſchen und Wuͤrtemberg⸗ Stuttgardiſchen 
Haͤuſern ſchon vor vielen Jahren zu genieſſen die Gnade 
fatte und noch bat, darzubringen. & unvergeßlich biefe 
fyulb mir und allen den Meinigen feyn muß: mit fo grof 
em ehrfurchtsvollem Bergnügen ergreifeich bie Gelegenheit, 
dieſes Opfer auch öffentlich eor Hoͤchſtdero huldreichen 
ingefichte niederjulegen. O daß ein Blick der Gnade 
md Zufriedenheit auf daſſelbige herabfiele! Kann ich aber 

X5 wohl 


wohl daran jweifeln, daß eine Springefinn, deren Men⸗ 
ſchenliebe fo groß iſt, als Ihre uͤbrigen Vorzuͤge ſind, 
eine ſolche Aeußerung bet tiefſten Ehrfurcht unb ber reim 
ſten Dankbarkeit anderſt, als mit Blicken der Huld anſe⸗ 
Ben werde? | 

Die Hand ber Vorſicht begleite beide Kaiſerli⸗ 
che Hoheiten noch ferner auf ber Bahn Ihrer ve 


| vibmten Reife! Sie laſſe Ihen auf. berfelbigen eben fo 
viel 


diel erhabene Freuden, als Liebe und Bewunderung 
dnembten , bis Sie wieder in den Schoos desjenigen 
Reiches zuruͤcktehren, deſſen unter Katharina bet 
Groſſen unſterblicher Regierung immer mehr empor⸗ 
ſteigende Macht Europens Stolz und Aſiens Schrecken iſt! 

Was den Hohen dieſer Erde von Gluͤckſeligkeit zu 
Theil werden kann, das gebe der Allerhoͤchſte Euer 
Kaiſerlichen Hoheit, Hoͤchſtdero großfuͤrſtlichen 

Gemahl 


got unb bem ganzen degt unb een 
Hauſe. 
Mit tiefſter Devotion bin ich 


Ew. Kaiſerlichen Hoheit 


| unterthänigfter Knecht 
Ernſt Chriſtoph Grattenauer. 


Vor⸗ 


Borrede 


M- man in einem Werke bon biefer Art ſuchen und 
` erwarten koͤnne, darüber Darf id) mid) nicht: weit⸗ 
Auftig erklaͤren. Geographiſche Artikel bon einiger Erheb⸗ 
ſichteit, zu deren Aufſuchung bae Lefen der Zeitungen oder 
enderer hiſtoriſcher Scheiften Anlaß geben Fann, ſtatiſtiſche 
Nachtichten, zur richtigen Vorſtellung ber Verfaſſung eines 
feet, im gong Umfang, kurze Erzaͤhlung von bem Un 
ferung 


Vorrede. 
ſprung und den vornehmſten Veraͤnderungen und Schickſa 
len der Reiche und Staaten, Anführung denfwürdiger Be 
gebenheiten , bie fid) in ober bep -Diefem ober jenem Srt 
qugetragen haben, das find bie Haubtgegenftände, die ich bey 
meiner Arbeit vor Augen gehabt habe. Wie viel oder wie 
wenig ich von jedem fagen follte,. ift nicht leicht nad) einer 


allgemeinen Segel zu beftimmen. Ich wenigſtens feme Fein 


Buch ton ähnlicher Art, in bem nicht mande Leſer etwas 
überfüffig , andere dagegen oft Das nämliche unjureid)enb 
finden fónnten. Da ich auf Liebhaber, nicht auf Gelehrte 
in dieſem Fach, und zum Theil aud) auf Unftudierte, vorzüg- 
[id Rückfiht nehmen mußte, fo ließ id) mande Artikel mit 
unterlaufen, bit aufferdem hätten soegbleiben mü(fem. In⸗ 
zwiſchen ift bie Anzahl unb bie Ausfuͤhrlichkeit derfelben nicht 


fe groß, bag das Werk baburd) um ein merkliches ſlaͤrker 


geworden wäre. Verſchiedene an und für (ib nich ſehr 
wichtige Orte babe id) aus ber Urſache angeführt ober weit⸗ 
laͤuftiger beſchriehen, weil man fie in ſolchen Werken, bie geo 


| graphiſche Artikel oon ber nämlichen Caffe enthalten, vermiß 
ſet, oder weil id) im Stande war, etwas zuverläfiigeres davon 


zu (agen, und alle einige Ergänzungen oder Berihtigungeg 
i 


"Sege 


Borrede | 
zu liefern, ohne Deswegen die verhäftnigmäfligen Sraͤvzen | 
elipufebr qu uͤberſchreiten. In Abſicht auf die unter A. und | 
15. vorfommende Artikel muß id) indeſſen geſtehen, bag fi 
unter Denfelben mehrere geringe Drte finden, und mithin, in 
Vergleichung mit den folgenden Buchſtaben, eine Dispros 
yortion zu bemerfen iſt. Diefe rühret Daher, weil Die erſtern 
go Buchſtaben (don vollendet waren, ehe der Herr Vers 
leger ben Umfang, welchen dieſes Werk Haben follte, feſtge⸗ 
fett batte. | 

Syd) Babe. einige Zufäge und Derbefierungen beygefügt. 


Da es mir an Zeit fehlte, alle Bögen genau durchjugehen, 


fs iff e$ möglich, Daß nod einige Unrichtigkeiten vorkommen, 


Die jedoch, bey der groſſen Sorgfake, welche Die ‚Herten Cote 


recteren angewendet haben, nicht sahlteich feyn können. Ich 
btbe mid) bemüfet, bey Materien, too ic) blos die Kefultate 
meiner Unterſuchungen vorlegen konnte, ſo behutſam zu ſeyn, 
eis e$ mir. moͤglich war, und, bey andern, ſolchen Fuͤhrern 
p folgen, mit denen (éi fiber ſeyn fonnte, nicht ju irren, 


^ sber aud) allenfalls mich nicht ſchaͤmen dürfte, geirret zu bab 
ben. Binde id) in bec (yolge, entweder für mid) felbft, oder 


erch Belehrung anderer Männer, bie ausgebreitetere Kennt, 


niſſe 


| Vorrede. 
niſſe befigen , ſolche Dinge, bie eine Veraͤnderung ge 
haben, fo werde id) in bem zweyten unb (e&t Theile, 
ín bet Oſtermeſſe, 1783. erſcheinen fell, einen Nachtras b. 
don liefern. 


Altdorf, ani 16 Maͤrz, 1782. ^ 
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A Fleiner Fluß in Wepfaten, in ber 
Grafichaft Lippe, enrfpringt bey bent 
SC orn an dem GO ipia 

deu Graͤn Kal und fällt ben Hervor⸗ 
t oder Werre. 

Ko d) £eela Lippe, b. i. beg 

EC ‚ein Fluß ın Semgallen, 

Nu aus pet E 

entftes 

bet, T. Pi u di an, als ein ein⸗ 
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ch. ein fleiner Zoch, an oem bie 
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in die 
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ici d fo durch das gebiet de mad 
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nennet wird al s den Bodenfee ges 


ie Asch, eit keiers in Eiser, in 


ber Landgrafſchaft Nellenburg. Es 
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esteres beiffet die untere Stadt. 

Aach, Heiner Fluß in Schwaben, wel⸗ 
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$a Lé Pellenburg entfpringt, und 
ernach in den Bodenfee ergießt. 


Fi oder Acken, bisweilen auch 
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weit, a. 
. Abakan, ein 


igen 1 Haben, i " 


u 
‚Abano Er | 


Ländern, hat aber Heine emroplich⸗ N 


Eolonien 
Abscovre,. Berg im gluͤckſeli ep Wë 
Ho, Je? welchen eine di ei efäprliche 


Ss nad ber Stadt ebt, 
en SCH ange man zwey 55 


ne E im e Garg, im 


. ‚Bebiete des aroffen 


Abadın, Tuͤrkiſche Seu H? m 
ber p — in den perſiſchen 


Abe 
Abaibe, . ciu Bi Gebirge in. Südas 


E Semi e Mt in Sibirien, bet in 


eil eig im J. 1707. ange eleg⸗ 
ter Ort am mi d d feeit 908 


Krasnojars 
Aa oe ein (eden, Mn teeít von ` 
bald, in Sibitien, mit einem 
[cre 
ahrten gefchehen, u À 
We D ri Ko A [M 
it o es fodann 1 e bleibt. 
Aban, Stadt in der —* Comte, 
zwo ober EL, a D von de: auf leu 
Abana, gf t in Afien, welcher auf dem 
Berge Libanon, der 
fe 0, ent et, UD gé in p" 


prifd)e Meer ergief 
b us, u Ai 
an be Bu idi 
; Aba , me⸗ 
E Mi Ina x i au, cett e 
en au 
gen ber Stadt Guíeo. n 
Abandon. i$ aus beus 


et Terminus 
franzöfifchen Gerechte, und b dee 


Bull; * $ 
1 Bull ;unb 1. "Barb Müple zu fin» i Ha aptat an, a A sát 
Mech und en eines Anfpruche, den man 
ex der Doman in —— © au en een —ã— eege 
, engel REH Berafihloß Machen und biefertoegen feine rede 
gu us, Cudtwig I. Derzog ` lide Klage qu formiren bd 
GE jebaurt, unb tvo Kaiſer Abano, ein S ef in der Nähe ven Pa⸗ 
M. öfters qu reſidiren pflege ` bova, im F Woh en, ift wegen 
Ww, und auch, bct gemeinen ⸗ iner warm annt. einig 
nad, bre wurde. Es € EEN m d heiß und das 
pf babct bie geinzicheburg genen⸗ er ſammlet fid) in folcher Menge, 
wt EY WE ein werkwuͤrdiger nur etwan 20. Schritte bas 
Ceinbruch befe geb noch ganj warm eine Mühle 
cen, eit Städtchen D oe 2 ) ci t. Man has an and) ein Schlamms 
Ab, em von ben Mehr (bagno difango.) in Si man 
fin Bacbamerikn, gehst Den Den Eng d Suflegung dei tuarınen Schlame 


Pn 


/ D - Abra ` Abbotsburg 


/ met auf bie franfen Theile guhelfen Das Mappen rest 
dn mit Sr ieerbalfem dur 
My. — in Syrien ew wet — tener ber dem ein ge 


en gt D mit au$gebreh 
isi m auffeiget. Sie twird in 


$ a SE pu welche ber 


GH Eo eed um 3. Oo 5 


iur, 8 gerer, Tfcherehater, 

EN E 1 anf o bent Dän Meere, ichichptver beiffen ; und qdblet, qi 
nicht weit von Aethiopien. einer Fönigl, be abt, 7. Marl 
Aas SO Sersienin — en, den n Ka ES Dörfer, Kofi wel, 
ingrelien, bencirei atbolifje, 18. ariedbifbe i 
SEH P Wee — Kë —J— unb 


Das faub bat mur einig Bieten rmirte Pfarren find. 
% Abbaye de Monteron, eim Pfarfi 
. fet Belit sefóidt, Kä fie — in ber Landvogtey Vrun fe 
“ sten febr gern an Gclaven bar ka eine Abten 
Abbe, eurer ch o in DEEN 
to inen Ke der (dtvari 
1 ` siolet gefleibet geht, und einen 
men Kragen am Halfe trdat, ob 
DH D Fein geiftliches Amt befi 
* ` mod) bie iConfur empfangen , fondı 
» mur Mine macht, baj er fid) bem ge 
cen Stande Gd tolle. 
Kees EE Abtey 
dem Gebiethe von 
Aen, [54 WEI, m ber provi 


H 
' 

H mé in 9t 

B Nod Ge m em Ze 
, E — welche zů 

H tadland eweg 

’ eria ein fleiner Ort in Nordhı 
` 

t Abbel, ein Bach in bem soeben 
, Bree, im Derjogtbuni Lie Hax 

i Abbenfleter- Sand, eine Infel im b 
` Elbe, welche ju bem Bot Rhedi 
D im Herrogthum Bremen, 8 
' 


R AË e, Me Haubtfiadt der Orc 
' fd Ponsbien, in der Picardie 
' Sluf Comme, iR befekig: 
D m Kä "d Satin eine 
D E Sfarrfirden, 1: 
` unb ein eine age x 
H ZE Sie it di 

H aubtort einer Election unb der Si 
' 


Yemter und Gericht: 

: E SR der allba ba mit Ke 
` getrieben toirb Re Sr Di 
1 "Ban Se Holldn! E 2 riet 
ín janufactur, ie 
| og aa mb Bäteben eugli seh 

` aram — Vi Am 
Edbire, wicht weit ven Ree. 


Abbrevistores Are T 
Abbrevizcres fut Beamtein ber Së: Abáova, f. 
cen ear d Abech, Ak p qp EE 
zu den D nnd then Meere in Afei Keier) 
e e e beu ei ber Me manbe| bif au 
: penat; Seappten erfiredt, unb von einigen 
exte. fie genemuet, . Neuarabien et wird. Sie 
f im beten Eoncepten bet von Türten und imb Arabern bewohnt, 
nies. E ürpmagen . und der nordlie rg davon gei Gd 
P:® ea geheilt, 1.) Ab- EE en ec? 
ióre« de panco malori, (vom Weglerbeg hal iefes_ Rand bat 
ber erben ant) ber Sanp — ungefunbe Ka rx a e unb c 
Fre tic Bi a Leo? b per Wafler, 
ise Eier? den Sala Au 
exficten uir 2 e, de pan. 
SS Gen Der weiten Sant) Die Ein 
die Difpenfatiouen in ud Abenberg, 
rachöjachen cuj 31 bag 
T Tator. | Iufßrement rig, 6 
Sostezti wicht pet] ben aelenen. . 8 
— wur nad) feinen im beige 
riis bea 
ad der D eg Kei 
de Xbbro, eine Heine Iufel, bep xcafillen, 
ja id dd N a ergieit. 
Abby Boyle, ein s Sides, ts Baier, 
x Se, ine E ke e H . 
—— ia 5 ^ 
' 
A Gen d 
t H P 
| I 
H 
` 9. Scheu a ten, eh H 
[^ - ok X 
AL SE a rh. Ru & 
ne Garmeliter s Klofter zu Wende ` 
‚ward Se ehemaligen Grafen hi 
` ewe e GR eëëtdte V 
Des, dc —— 
Lee ainen bi Gan i 
ka ber nbeit feines i 


Namen Aventinus 
Dd oder Ambe, kleiner 


ES 


Unter . 


$ Aber 


er alten eeltifchen ` 


. tn b 
"ends vat uß eines Bachs in 
" einen Fluß ve, Daher haben verſchie⸗ 
ben Orte in England unb GSchotts 
, die an. ſolchen Zufammenfüfs 
` ën, "oder an den Einfläflen ber Stroͤ⸗ 
. qme in bie See, eigen ihre games, 
Abera, Stadt ın bent táften Arabien. 


Aberavon, Aberhaven, vd Stadt üt 


Südmwales in "na, am Kanal 


Nu 7 ein e in ber bur 


8 qu i fit ud ein mineralifches 


‚Aber - "Conway, oder - Convvay , dp 
lecken, an ber Mündung be$ Fluſ⸗ 
f orivoav, in Caernarvon⸗Shire, 
im Für ntum. Wales, mit einem 


aiam ein Ber quei in Böhmen, 
\ bm unter 1 lie 


und fet Dee, Don, 
wird, 
in denen fchöne unb groſſe Perle 
nden Gerben, Sie a E an ber 
E unb i 


an ber 
ba 


b ofpitáler. 
Dant Gordon beit Di dur ^ 


Aberdeen 


Old - Aberdeen, oder Aberdon, m Best 


og 9X ile von a uf 
1 am ber gui dnbung bet Bici Sm Don. 
- Si e Stadt bat de im 5. 1480. 
Ee Univerſitaͤt, 
—1 enannt, unb eine Stim⸗ 
me im Parlament. 

- fchöne Leinwand ; md Strumpfma⸗ 
nufacturen; wb befonders werden 
bit Struͤmpfe fo fein gemacht, bof 


$. 'Aberdur. ier in Schottland 


ergamt von Joa⸗ 


Abenfelà ey 


Je Königes - 
Es find daſelbſt 


Atgéfindter. 








SAPE 


Schiffe Damit verfehen. 
wohner beihäftigen fid 
^ $:unb lisi Hang, unb 

ern alle ob 







Pf. Ster 


s. [ 
Mert d p Marktflecken in 1 


Shire. 
AberRavv , ehemalige Stadt a 
aue Angleſey, ‚gegen die 






rovinz Wales in England, 
Bund ein fchlechtes Dorf, v 


aber bie Fänigliche Refidenz in 8 


Abergarenny. ein anfehnlicher 958 
nn in ngland, in ber Qraff 
nmouth, am 


Der Beliger führt‘ den Titel dei 
ften Barons von England. 
Abergenent le Duc, ein Fleden, 
einer f Wi dps in „ouzo 
tftab 
aid 
Ga [Lam 
Aberfee, oder St. N 
gro Mrd au 
und 


gra a GM an, im eu 
Sch iis ít gan, ſt " 
nd in Dem in 
augen fraͤnkiſchen Kreife. 
T ange, im ; Lg , edet i e 
e Kreis — od 
m in 8 


fein e e P tfchen einem 1 
` gelanbten und Gefandten; im b 
ichsabſchiede von 1570. "me 


Abt Griffo / ^ Abe e 


Seſaudtens each Abgeſandten senennt: Ablafsbrunn, dp ber Stadt Sprottau 
ber Titel Uhgefandter wurde den Le- geböriges Dorf, im Sürkenthuns 
gatis, hm bed ganzen Reichs , Cagam. . 
uh ebseorbnet worden, in Ablentfch, auch Abiafco unb Biaſchi- 
bes Sa iede von 1603. BA, na genannt, eim Pfarrdorf, in bee 
fet. heißt er Orator, Ab Landbvogtey Riviera, am Zluffe Blegs 
aw, Nummus, Legatus; au nto. 

Vabr; Gran. Ar baſſadeur Ablentfchen ober Afflentfchen, heiſſen 
Erw, und Refilent , 1. doch jeigen einige zerſtreut liegende JMiufer, üt 
ht e Wörter ihre verſchiedene einem engen Thal ber veruſchen 
Qerttere an. ſ. Geſandter, Nun- — Laudvogtey Sanen, weiche von 
us, ` ‚Bergen dergeftalt eingefchloffen find, 

Abi; Graffo, feine Danbelökadt im . Daß man im Winter oft etliche Wo⸗ 

Mepland, gegen bit chen meber hineinsnoch hinauskoms 

der Grafichaft Vigevano, . mien kann. Es iff allba eine Pfarr⸗ 

m dem Kanal Naviglio grande.mel Kirche, wo noch etliche Eleine Dete 
Ger si dem Site Ticino Mé nad) dieſes Thals eingepfarret find. 

Geen Ablis, Sleden in der Provinz Beauſſe 


Abiaicn, f. Ablentfch, " Grantreid d di eilen vor Yas 
kin, flei i eligen — gegen Oubiven. — 
sri. iE ingre WE Abilus, Sieden In dem Detten ër 
Sla von Aden, nicht weit vom as Navarra, tuit bem Titel eis 
We bei Bere. . ' ` e 
à . Ablon, Flecken nebſt einem & 
Abetica, ein SPurgfled'en, C Fe an der Seine, im ber fele de ute 
Curt, ta der Thames, ober Dem t, — ct, 8. Meilen von Paris. , 
da bei Recht bat, einen o TE Abo, Ze ausgefprochen Obo,) auf . 
mí Serlameut zu fehicken. uf Dem ^ gaatth Turku, toeicoté fo viel Beifr- 
ga ws der ea —— b» IH ine er 
aubrfadt in Finland, und liegt am 
We, ber Edle des vom bottnifchen und 


Ah istefkato, d GEES i nifhen Meerbufen gemachte 


ja Franden die Er b tabt läuft. Ste bat einen 
e uemen Daven, und treibt ben flárts 
Aw, cim tatariſches Volk in et: — fen Dandel unter allen Städten in 
nx, welches bic hohen Gebirge beum ` Finland, mit Getreide, Vieh, Gi» 
Cm bepebzet. — Sie nemen (id) ` ſcheu, Dols, Eifen, Theer und ges 
Seier, b. 1. Väter. ` "yore mebten Sachen Ihre Schiffe g 
De fe des Winters bauen, Reben ` — bis ins mittelländiiche Seer. "t 
M i Wr Erde, und bes Conumerg finder dafelbk 1. anfehnliche Buders 
Bees fie in Zelten. Ihr vorzügs Fedetey, 2. Zobakfabriten, 1. Luchs 
bäi Gett befkchet in Schmie⸗ ec mi 2. eugtocberegen, I. 
keieren, treib etwas e umw e 
Serben. er 2? Mr 3. Seilerbahnen, 2. Schifewerk ; 


B . . H e b u ; [ 
KE Vw in Cibemci m Gun De be Giai t pes 


Uc ne p dE 
. € 

d, lent men Perd) vines Pins für gan, Binlanb Soe wir, 

a Amſterdam —* te —— dt me E 

Bag, be Azangsgerechtigkeit, b | 





xa 


- 


Wisfor 1. ver SO 


e ‚aus den E ⸗ 


Abo 


en ber inige K. Guſtav TIT. wed A 
eech t um Wafa fir Nord⸗ 
Finland errichtet bat. In Abo find 

nod) deutiche Familien, als Pippine, 
d von bet Seir 

ten der Hanſa, übrig ; wie denn aud) 
Ve (st noch fo viel ald Großhaͤnd⸗ 
ler be t. . batte die 
. inwohner. ` 5, Ou 


J. 1649. 
Death feiner 
tot Bing, in eine 
Hark pe ing € 


; aber bd verfchiedene rufft 


Abrantas 


Abo - Hus oder Abo- Slot, (Dat: 
Säi von Abo,) if eine ber d 
en im Lande, op ber! 
bun Kë uu e$, 
Halbinfel. 8. €ri IV. von 
den fin ‚im Gas er? vu 


Abo ion N " pedeutet 
rte, bie. SS 
einer Sache befo abern 5 


H 
aber, eine bent nadi igus 
Wa —æ* eines Ca 


b fo , 
Se ii) 


Itni lkmenge, gen Gefpanfchaft- 

e. EE Ln Gi Abra M py ` img, mrt OG 
an bem oͤffentli tet gute Ge egt. ergen. 
legenheit, pratti Be vane unb ^ aen, jn. Dept uif Abr: 

ler iu ct uf Diefer movvcze, (| (fd), ) Abrahamsc 
diuiver(itá t le ven Dé Geet e Deor Ceutfä,) ein fi befoobnter Sie 

Zu bie bjuncten uud inem guten Getreibboden , 

gerechnet. ` Die * Heinen Comitar, in ber Zypſer⸗ 
gérer. find che pé rm anfchaft. 
in nenern Zeiten t Abrahamsgarten, eine, von ber 4 
- einen botanifchen One, en pue mfloffene Snfel, eine Bierteln 
i zi ches iChenter, und ein chemifches ng, bey Brieg in Schlefien.- 
srgorium befommen. ` Sie Mfents Abrakrees, alfo nennen bie Cintvof 
Set ibliothek iſt See unb na xd von ber Provinz Main unb dnt 
10,009. Bände dg angrenzenden genben in Bu 
Get bem 3. 1771. fo bie gemeinen Weiber und 
gu ee Seen d in De bie von bem Broffo oder D 0 
Vë at? mit jonbern Eerimonien zu | 
ki Ir Detaubogen, "a de p einge eweihel werden. 
Bücher ekommen emeit aus Stods ck K ECH 4 in Mi 8i rines 
holm, unb aus ber "Rieberlage, bit — Wfrifa, t ij 
ein Upfalifcher Oyud)bánbler zu $69 Abrantes, ein dur | ech 
. angelegt bat: bt ern verfchreibes - dem portugielifchen Eſtremadu 
fie aud) franzöfifche Gë Er in einer febr angenehmen Gege 
aus bem Haag. An e Er enthält an 3500. Einwohner, t 
Bu mit Deutſchland fehle de in 4. Kirchſpiele vertheilt 
es uod. Uebrigens bat bie Otabt 1. Armenhaus, r. wier 
“andy nod) eine Damfehule, ig, dem ^ Klöfer. 8. të? V. er ob i 
ug nad), auf ben ſchwediſchen "m einer Bra, umb 3 Zen 
Beichsragen, die achte. ` "m J. 4 1718. 
ward bier in en Rußlaud Su inem D (au 
= —ã — — 3 6 —— 

one Krieg, "o D 17023. H H 

—* gie Xrmee D den wette 


ga aget, 


Abriny 
EE 
Lin 


Abo. cup geringer Dre in in bem Ge 
et ber 
Abre». ein 


ab iler, [bereweiler 
Eeer 
Weg, 


Wei, wie Gi 
[^ " 


Det we e. Sarl, der 
KONG 


Asoc, Tu is Las , 
[Ex f on 


` Abfthnitt 


Abfteinén 3 


von ben Römern. Auraria genennet 
worden. 


Abrüzz», eine w pt, 
Provingen bed a Eid 


gegen Norden am Golfo di E 
gegen Often an. bet. Provinz Gapitar 
nata, gegen Süden an a bi 
favors, und gegen Weiten am bent 
Sirdenfaat gelesen. Wie wird ges 


KS, Ku ie A ned; 


dud 


tt. 

Ke H —— — 
hes mit feinen Gaceu ober £enaillem. 
einen Winkel in demjenigen Werte 
bat, to der Feind das Erdreich Fuß 
vor Fuß einnehmen will, nachdem er 
bie erſten Defeat ionswerfe bereitd ge 
. Sa Ke we Seed sumd 

tieulärabfehnitte, derglei 

u Philippenille, ju Opern und Bar 
idt bat, unb werden aud) tefers 
vitre Werke genannt, 

d auch ein ise Siet, 

an po rte m zum 
be abgeftor 


mehr Om Gen dë 
und 


Abfic, Ze 
ES Detten ít 


ber e 


Drbent H der, 
'antteid) 
ontenay le 

Abitadt, dn Amt a und 
ech SC eu inie von Lie 
M . 
Abftechen, Pech d 3 viel, alg 
Lager ober neue 


ein igungöwers 
SE, AE 
Kee 


Mieter wes, wong 
der pate. Wei be fti 
b wohin, bie SS 
fetien: i 
feet und abe 


LIIS 
aber, 
jenen 
jet 





sAbftetteo 
Braun a et [^ pro 


ománer. 
Abfterten gb Amfenen € ein grdfr. 
fdinbernifc (der Srt eden, indem 


Zande unter Zi Gm und war 
in bem Kreis ob dem Wiener⸗ 


Abfinenz ma machen, heißt unter ben 
Katholifchen, a Saftemkeit von ges 
toiffen fen abfteben , ben andern 
Sefegen GE D aber wicht eben 
fo genau fi unterwerfen. 

Oder Amitatten, ein scies 

ger Ort, im Zanbe unter der i£ 

E weit. ais. Tor ate pl 

Ze: 

SE 


orten, 0i 


MIr se de 
ka? ber DNA God 
- esttocber „apf Lebenszeit, die 


uim 
Son 


SI dat 


Ge Im 


FTIIT 


SACH do er P — — 
entb Wé 


) PERO im 


te behalten inégemei ` We 


weigifhen, Abuk 
SE SE ein ir don feinem C 


Abuna 


SA E p^ 


Nn n neas und Sleden íi 
x es EH an A —— too * 
Flüfgen Arbenau in diefelbe S 
Abtey, alfo nennet man ein Sie 
L4 vin aet id Zon 
ie ben darin befint e 
genen vorßehen, SN 


Abts- Betiingen, eis Dorf, 
(hwanburg 5 —— 
——*8 


Abr Gemünd, ein Marktgecken 
bem ellwangifchen Amte, glei 
Namens, am ech wo der £ 


Dee ben Eiere, m 
k pres n 2 ü der St 
H 
Eaftell, Sr GE 1 davon 
Kr unter Gaftel s Sräbenbaufi 
e ies p bem e, 


ie in p? SA 


Srauenfti 

Die IN 
ten Pé Ch EN WH Wei 
on dl ur 





"ten die 
und 35. 


waldse ge 
Das ein 
—E D mer be 
ina rrborf, im 
mainzifchen Oberamt Oartenber 
ing im afrikanifchen $ 
Ingola, we La Ki 


b 
A "E 





Aber. [rtdithered [ in Neusranas 
bs im e el eit des Gebirges 


Abeyo , Abrio. Abuia, tine der Phis 
eech, To beu e jara tim 
mue Maxuille. 


eden ber © 
geren , * LAM Meu am 


Zen ie: deu s oder 
det ` tuas eus 
," en stri d Landes A fte 
Rubien en 
einem WT eg mes | 
insgemein, 


Hr 


H 








BR ee EN RR 
su egen, Ge bar doe odo: 
x, if aber de von D d 





ih 


; 


Abylinien om ` 
Doc ift bie herrichende Res `. 
Ge eine Bech ` ai Daag 
t ber cep beren, 
Day Befentliche erfelben be ebet 
in folgenden Puneten: Die Abyßi⸗ 
Wier glauben am ee esch und 
deffen einzigen Sohn, Jeſum dës 
, (von bem fie befennen, b 
einer Derfon vo mener Ge 
Lei Menichefen, und ín Ger 
umeränbert leiden werde, ) wie 
aud) an den heiligen Geh. Den als 


ten Sabbathtaa feyern fie nicht, wie 


die Juden; fondern fie halten am 
bemíelben das b. Abendmahl und p 
len ficbeémable an: fe fevern ihn 
auch nicht gie i Sonntag, Ae ein 
54 Teftamentes (ft. éi 
Be suci if beo ihnen en gebt uds 
oſaiſchen 
go ak "4 Ge ale fonbera blos 
ndesge 
en des Eri r$ ch ae 











Reg 


Den bas 


. 
eichtuäter unter ihnen gebieten des - 


nen, welche SE nben befennen,baß 


der iu, en fea fie, ym bie —* 
ttes 


u Ehren, we ſie (ehe 
bod) halten, begehen fie (pen 8 
tage, ben Tag ihrer Geburt unb 
ihrer immetfert weiche fie nie 
der ba le Dies | 
suffen auch diefelbe nebſt andere 
Heiligen um ihre Gurbitte an. Von 
einem Fegfeuer toiffen fie nichts, 
foeil fie nur zwey Orteglauben, wo⸗ 
bin bie Seelen bet ftorbenem 
wandern. Sie erkennen ben 5 imi 


dp -Abyflinien 


hen Patriarchen ober Sabi für den 


D ! 
- ecten in Inghun der o ; 
- gáumen ibm aber feine gröilere Ge 
Walt ein, alt bere Patriarchen 
abet, Sie erfennen für ihr geifts 
ches Haubt den Patriarchen von 
Alexandrien and ſalem, der zu 
Cairo feinen Sie bot, Webrigens wë 
Das Volk eme Colonie ber Araber 
und bie Landesſprache urfprünglich 
bie arabifche, aber freylich nun, Wer 


. ben Arumitifchen, ber Gheez heißt, 

und den Einwohnern in Reich Tigt 

eigen , und in welchen auch die Bis 
e 


Bro gehört, unb foe in ben neuer 


Deittheile deifelben zu Grunde ger 
‚_ richtet. . 
Abzugsgeld, oder Nachfteuer, ift og 
getoifíes "Geld, welches PBerjenige 


wiften und Bewilligung ber Herr⸗ 
(daft, von einer zu der andern, obs 
ne Abzug, sieben können. 

“Academia, hieß nor diefem ein Ort vor 
ber Stadt Athen, wo ats feine 
Philoſophie lehrte. Nachmahls bat 


- 


Academien, die man 


Agsdemien 


und in der Philofopbie Magi 
machen können, befonders aber 
Univerfitätsgenoflen der Jurisdic 
bed Rectoris , Magnifiei, und 
verfitätsfenate unterwuͤrfig 
Bis anf das dreyzehende Gabrbun 
tonr Feine folche bobe Schule, ! 
bemie oder Univerfität, inden vo: 
fagtem Zeitraum nirgends alle das 
x anute Wiffenfchaften an Ei 


tte gelebret wurden: man tvi 


von feiner Jurisdietion über bie € 


deuten, von feinem Rectore Ma 
fico, von feinem Promoviren 
Joctormad)en. Zu Aufange 
dreyzehenden Seculi aber fiengen 
erfen zu Paris bie vier Gaculti 
" floriren an, In Italien follen 
Iteften Academien qu Bononien 
Salerno geweſen ben, unf 
Deutſchland haben die Wenden 


war bie erſte zu Prag 1347. 
Kaiſer Carl dan IV. nach Get $! 


find in einer Agen 
eu! 36,000. Studenten mit ib 
ebrern von da weggegangen. 
8 Dutter s Acı 
mien nennet; weil bie Kenntn 
und Leibesübungen, die für ben 9 
aem notbigden (ub, allda gelel 
werben. Dergleichen Ritterfchu 
find mehr in und ouer Deutfchla 
u Wien, Lüneburg, Braudenbu: 
iegnig, Turin, Bruͤſſel und H 


ftigen, und sum Theil einen 
ondern, manchmal feltfamen 9 
men erwählen, dergleichen die A 
demicl incogniti gu Zog, A 
demici Furfurarii, feu della C 
Íta » it Sleteu, Humorifti iu Ro 
Ardenti mu Neapolis, Intronati 
Sieng, Sonnachiofi zu Bolog! 
Trasformati zu Wayland, Kicovr 
^ Padua, Agiati zu Noveredo, t 
9 weiter; wie denn (ag dein 2 


Acdeme ^ — 5 


\ 
und Sonnabend in bem alten Pour 


wilde Marla am s. 
dl Ven Ke sch 
ten toitb, mw elt lestern werden 
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e P Cf 
KG Ke 
mad mg Academia Regio Hiftori Lufitae 
im, fh Se, bie tómigl. Academie der 
E Een 
E? H 
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Ansenie Francoife tyutbe im 9. 1635. ` 
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` und bie Ziſtorie ber koͤnig 
abemie der Peru. Gefchiche 
d ber Urs 


H 
Ei 
d 
5. 
E 
8 


find i 
[A berausgegeben bat. Im S. 
1733. bat fie die b. Jungfrau qu ihren 
Yatronin angenommen und ihre uns 
Mete befchtooren, 
Academie der Willenfhaften zu Gt. 
d d ——— 
u madre Peter, der Brofie, 
leiten Sabren feiner ‚Qesierung. 


— —— 


d . 


! 


t6... Aedenmie 


Unter ber te 


i dd einen hoben Grab. bee n 
kommenheit erreicht bat und faft alles 
was bie weinläuftigen ruſſiſchen Stans 
ten und auch auswaͤrtige Länder an 
Naturalien darbierhen, in fid) 
iw E rid des Enn cba 
Ln Amfterdam, Rupſchens Samm⸗ 
nebſt defien 


Präparaten, die ` 
Sn lelſche Mineralien⸗ Sammlung, 


machen blos Theile diefes reichen 
Vorraths aud. Antiquitaͤten, Ges 
Sen, Kleidungen aus gni 
land unb beffen ent Han 
e inen, 3. E den Kuriliichen 
In, trift man end), in Menge br 
nen an. Das zu demfelben gebos 


.. tige Münzeabinet ift fehr reich, und 


Zong an alten tatariichen und ruſſi⸗ 
n Münzen einen ſeltenen Gas 
Kufiweifen. Das. Hamburgiiche 


perfe dRümicabinet und das ganze 


erte Olobus, ben rie 
do e fpi EL d 


abinet des Srafen Bruce fütb bem» 
en —— — Die Anzahl der 
eften niathematifchen Yuftrumente 
1 et Berühmte Got⸗ 


eerigen 
ließ, und der im 


X an Peter IL. 
Le Sek) wurde, Ve (eit 175 
n einem 


befonderu Rei 


be $ 'afabemi(djen RÄ erlitten, 
worden, 


Die kaiſerl. Biblio mit eder 
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Ge 

Geet welches au 
d déene, Ee en 
inbereo, Ku⸗ 


pere ward Hie I 


Academie. 


e Malerey und m 
mentenma ep, E den 
Taben, itt fich (af ie tab 
hrt ben weiſen Wahlſpruch: 
tim, und nad. 
La Real Academia Efpanola , bie 
miele —2 Akademie , 
beichäftigt fid) mit der ca 
dr en En e und Beredfam! 
Der Herzog uon Efenlona machte 
au den Entwurf und 8. Philipp 


átiate folchen 
er ácte f fd zum Beier —X 
get aus einem Direct 
Sehe d c al noch ? CH E: 
ern. Gie bat ein fpanifche 
erbuch, in_6. Quartbäuden, ge 
ert. hr Simbild ift ein Schm 
tiegelüber bem Feuer, enit ben & 
ten: Limpia, fija y da Seed 
Es reiniger, giebt Sr | 


a s und SE "a 
cin erſten Anfan 


den 
Kuren Mahler und a 
ris mit den privilegirten fém 
SxaMern anfengen. Am J. 16 
erhielt fie örmi gd Date 
und 1663. eine 


enfion 
ivres. e Lehrer de s dol 
ffentlichen Untersicht. Sie Beam 
Let fi, nad) mancher 
Lungen , nunmebr in dem alten ? 


Academie von Gt. Lucas u Par 
wird von ben ;ünftigen 2 dni) lern u 
—— unterh wm 
1391 e o, p" I Y 

ween ZC WW unb 2 ; eine 


Mahlern vereini 
tbeilt jährlich a y eidel 
Academie ber ilderer, 
und Silbhauer ward, im . 17 
von 8. Riedrich V, in Danema 
auftatt ber von feinem Vater, Ch 
Vl, (dou errichteten abi 
hule, auf bem Schloſſe Charlott 
urg Geh et. Gre erbielt einenä 
teetor und verfchieb en Sünden Profeſſi for 
ED bie mn Zen, vie 
ie ie eig t 
e (onbeu aud. in den d 4 
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ve e m Srantreid) und ` 
Wa. 1324. von 7. Gelehrten ih . € 


öffentliches Schreis - 
fie 
erhielt 


` Gelehrte unter ihre Ehr 
` aufzunchnen. ` 
' gedachten Königs veränderte der: 


Er criptions — BellesLettres Een 


:Academie i? 


- und’ man nennte fie bie Pleine Aba⸗ 


bemie, Colbert, bem fie ihr Daſeyn 
u banken har, wies (br Riſſe von 

' Gebäuden, Beichnungen u Tapeten, 
Auffchriften duf Muͤmen und andere 
Denkmaale, befonders bie Erfindung 
von Medarllen, und viele andere 
Kunſtſachen wnbigerte des Gefdómadé 
zu ndenihrer Arbeit an. Gie 
ward nad) und nad) bekannt unfer 
Namen ber Academie Royale 

des Inferiptions & Medailles, uud 
lieferte iw Reihe von Medaillen auf 
tbeubeiteu. ee 


Kë — 


darunter war die " EE 
[din ven nen anf beu de Than git 


] St Rito — bié-9. 9 


pnt ba A, —— 


tim 5. 1701. eigene 
Statuten, d Me Graͤnzen er 
Arbeit fehperteeisen g, Im J. ug, ` 
fie, geb "Academe des 
Sciences, ein foͤrmliches Purent, un 
ſodaun aud) die Erlaubniß, 
Ehrensti ee 






ach bem Tode Ar 


de Regent ihren bisherigen Tite Ka 
er Academie des In:criptions 4& 
Medaillen ber qu wenig ausdruͤckte, 
lieh fie, 1716, ' Acádemie des 


Sie beftebet nun. aus e ——* 
wovon zehn reumitalieder/ 
Penfionnaͤrs, mhb 40.9 gfociirtt A 
Diunetem ſind. Detsiedibeut und 


d RR wird aus ben Ehren⸗ 


nie ^ Dit We 
ee : der 9eufte 
woͤchentli 


der Director mid 
gg "ou : bet : Zahl 
enommen. Sie 
) am. ‚Dienfäge 
‚Sreptäge: in einem Baale:- 


ge zuſammen, —— — 

entliche lungen Dee 

ent, Düsen be "Didënnëk Aert 
febemie - deem. Preis geſtiftet, den Mie: Atade⸗ 
': prie Ari ouëtbelt dert in 

einer TG *3 4001: Livt es 

werth Si Ee Ai "1761. 
— het 

wurden, > ze —— car ew 
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a Assienio 
‚und in mu Bene, Se SA SS ES 


ie mar 


E in rem & Si das Wappen 
won Seankreich, mit einer golbeuem 
J Soie im ber gëtt, welche das 
Sbruftiil 
Gib iR eine 
` Kärch erfrani in der 

Dbalisken bi 
da Saar: Vetat e 


verewigt. 
. AN m4 ine Seri mte 
Gei id H 
m jahr 1756. ge(tiftet, und Ge deren 
SBerbefleruna noch ‚immer gearbeitet 


ie Royale de Mafique, (Opera, 


Academia Naturae Curioforum , ift eis 


aft in Deutichs 

KS NI: —R berühmten 
Bi Eee 

, nachde: 

Ek Ld p en Ah d D 
Sa SE fen Keck ©: 
s D men: Déi mit‘ Privilegiis vers 
de worden. gie. velligiren. tore 
fervationes Phyfico - Medico- 
gemi Sak ht jueka - 
itel emerides, brudem, fo» 
son Bed ve iebent. Joccurien bere 
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Alademie hat einen 
rem Directoren, 
Bunde, D 3$ dd tes 
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rübmte Gontenelle Dër i 
Side von 1699. bis vu, Die ! 
densie_verfammlet (id) tobdem 
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d rd aud js ‚fentliche 3 
^ KO, tebeärbeitet Diet 
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Es $ 9 90H ai 
ire, E Gi — yon 2000, k 
bit Maven Mart 

Gë audern austheilet, 
13 it die bete Abhandlung über 
Ko au Der, Pi ‚Phnfifchen H 
ie aubern 
ber DVerfaffer der Wo? Län 
einen Gegenftarb di idiifaetb 1 
EXC Seit beni J EE A 
bie H Oe de fährlich einen 
"Fer Si pH Ke raus: Sie liefert a 
Le um der mechanifd 
Bünfte, Sfabemie qu. ie 
pellier, wide im 5. 1706, ert 
tet tvorben, macht mit. ber d 
Eine eM (dft aus. Di 
ck abl(prudp bie Worte: er 
perficit, Sig erfinder und brit 
3ur Volltommi 


Acadenie Royale des Sciences & 
. se Lettres de Bruffe, Hut 
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Da poA pho $t Gi gp t 
`. Berfeflun, A in — E 
`" Ré verfhlimmert batte , (o 


d t König, Sri d Si 


eng Per Wiffenfchaften zu 
Stockholm, (. Schvveden, . 

Academia della —— Arademie 

Xleye, m . 1582. .4u 

i oe Sege 

CG Gleichwie die Kleye 

von bem feinen Diehl et ^ 
eg, ie wel AA untangliche 

Börter und Ausdrude aus der Spras 

dé fen usb fie dadurch vers 

feinen. Dielen en haben fie 

wat verfolgt, 
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Acaptlca. | 19. 
"eis Debe vachricht gegeben 


Acide, t Accadie, 

Acalzice, oder Acalzike, eine Stadt 
an dem Gebirge Caucafus, in Aften, . 
in der Landfchaft Georgien, mit alten 
Thürmen und Doppelten Mauern 
umgeben, und Eé P fg Huͤ AC 
eingefchlofien, luß Sur (teft. 

daran Lett m, und darneben 

Oe ein Gleden von ungefedr 400. 

Häufern mit einem alten Schloffe, 

morinnen Dirmenier, Georgie, rn 
ben unb en wohnen 

Acamante, fon auch Crüfocco und 
Capo di S, Epifanio, if ein Borges 


War Ge weſtlichen Seite in ber ms. _ 


Acambu, GE in Afrien, auf der. 
$üfle von Guinea. 

Acanes, dieſes Namens find 2 Seite 
in Guinea am Fluſſe Volta, daven 
bit eine Le die andere Klein: Bez 
"s genennt 

ngis, find Gi bett Türken eine: ge⸗ 
wiſſe Art freywilliger Soldaten, die 
in: Kriegszeit feine £óbnung nehmen, 
für aber ungeraft rauben und plans 
dern, was fie bekommen können. pie 
Dienen su Pferd, als leichte Truppen, 
RU t cher. fol fo viel bedeugen, als 


⸗ Acapulco, eine Stadt in ber £igenti 


de em d Merico, in_Amerig 

aven an ber G'übíceob ober 
ger, welcher in dortigen 
— einer der beſten iſt. Die 


5 - Stadt if ſchlecht gebauet und ſchlecht 


bewohnt; wird aber ſehr lebhaft zur 
eit ber Meſſe. December 


onathen de 
kommt die 
bic einzige Communication zwiſchen 
America und den ur In⸗ 
ein ausmacht, unb bic ohngefaͤhr mp 
ulius von Manilla abgehet, mit 
reichſten Waaren des Drients 
beladen, zu Acapules an. Zu bg 
bet Zeit fommt auch das Ahrliche 
e Ze Lima an, deſſen Ladung 
an Silbe man auf 2. Millionen 
. Stüde on Achten (diat, ohne 
Queckſilber und andere Waͤaren, bie 
. foem oftinbifche vertauſcht werden. 
DO "i biefer Oel CR: a auch 
ans Schiffe aus Ba 


Ki 


ac ' Acara, 


\ 


Peru RA iub opfer bent. 
mi ben of hä: Gütern. (eben fie 
viele en um, Die dieſe 

. GE gegen einander zu vertaufchen 
und kaufen zugleich alle Arten 
sen, Die See 
Die i: 


den Gu In anfhikt, 
HP ipud SE eier 


. ben muß. Sie nimmt nur wenige aus ` 


ropaͤiſche und americaniihe Waaren 
mi t , aber bii mehr Silber, 
emeiniglid) 5. bis 6. Millios 
Wë SA ausmacht. goe oe 
aber nur felten, twerben 2. Schiffe 
abgefchict. Diefes gelchabe im 
1743. ba man wegen des englifchen 
Commodore Anfon, der aufbem Ocean 
wifchen America und Siten herum⸗ 
Kegeln te, in Sorgen war, und befs 
- wegen die Ladung auf 2. Gallionen 
vertheilte. Die ein, welche 74. Ga; 
nonen und 550: Mann führte, fiel 
bem Engländer in bie Hände, mad 
. einem Gefechte, worinnen die an 
. Stärke überlegenen Spanier der Ges 
` DK e Wée? ime unterliegen 
. Daf ten. (cit 1771. bat 


att. 

verurſachet ba 

Acara E SC ein Play in. Sara; 
guap , ben bie Jeſuiten int. I. E» 
Angebanet, und wo Engländer, 
Länder und Dänen einen beträ tie 
chen Sclavenhandel treiben, 

Acaro, eine Gegend und Dorf in ben 
Königreich Ac 


ambu. 
Acalabaftan, groſſer Sieden im Nord⸗ 


america ‚in ber Provinz Honduras, 

' mar in der Audiencia vera Paz, 
So. Heine Meilen von Cuatimala, 

em einen überaus fifchreichen Siuffe, , 


allwo fid ein ſpaniſcher Kéi ibot , 
j als Negente,, befindet über 


die benachbarten Dee Ze a" bei 
nähen Meerbufen Dolce zu befeblen 


T weg tee in (og 
"me ippon in m 
: geiche ine, on der Seckuͤſte 


wi 


kb 


Accadie 


ndet Aceadie, alfo nennen bie Seanzofen ı i 


T ovinz im nördlichen America, 

e jeno den Engländern sci 

und von ihnen Veuſchottland 

nennt wird. ie ift eigentlich « 
albinfel toeiche fbeilé vom ( 
rents , tbeiló vom Nordme 

umfirómt toirb, unb gegen Sudn 


en Neuengland grenzer. Die 3 
. bet €intvo ner Wird auf 20,000. 


ſchaͤtzt. Der König von Orofbrit 
Wie ewe den Gouverneur ' 
tatthalter, wie aud) 1 


Got, weiche sufammen das ar: 


hong ber Provinz ausmachen. 
Unterhaus befte Zei aus den GG 
tanten bes Volks, bie aus ben Gu 
betren ober fanbelaentbümern geno 
men werden. Accadien lie t in 
Hem ziemlich gemäflisten Himme 
Reich, und bat einen Ueberfluß 
en Nothwendi ten des Leben 
Sie an Dol; unb Fiſchen. D 


e$ Land wurde im Sy. 1497. bui 


' be Benerianer, Schakian Gabo 


E lange verna 


. TE feurbe. 


. ns Ain E an 


Wi 
"ill bit 


K. Henrich VIL in England au 
gc batte, entbeft. 
áffist und p 
beträchtliche Colonie. tur die Fra 
aofen landeten bier und baueten eit 
ec Hänfer: fie wurden aber im ‘ 
S ls. von ben €nglánbern vertriebe 
m J. 16231. ſchenkte $. ^ 
iefe jrosin bem Sir Wilhe 
Zander, nachherigen eire rus von en 
d und Staatsieer 
, von dem fie aeu BA 


Cé GES X 
blie 


granfreid fbtrai 
Diefes blieb nun wieder im Beſi 
bis 1690, ba in bent. damaligen Sri 
Si e zwiſchen Frankreich und Englant 
ge Einwohner in Neu engan burc 

D unb dod, Wi: 
s Schottiun 

wenn ven gro? 


Aceadie . 


— SE 
zu un 
— 






(3snenfisbe) . 

bem Bechter Frieden, 1713, trat 

tee XIV. Acadien, mit ſei⸗ 

nen alten Graͤnzen, an En 

aber men Connte aber tvolue nicht bes 

Éurmm, wie weit Ba bie Gëtt 

c 17. | 

I « nt 

bi ‚ wundern nur fo viel aut; 


P bef die mittlerweile entßan⸗ 


Dit 
- 
pni 
d aub 


udern 
tadt, uter 
erbauet ward, 


EE VW =, 


mu 
ni 
gi 
: 
SEES 


a ut Beides 
ie Gen wiederholte nächts 
gegen bie neue Stadt, 
Die Vollendung derſelben 


erii Op 
Ge 
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Landes zwiſchen oem 


> F Marie und Cap Canſeau, 
Seren Be noch Dott : Royal obet Ans - 


sapolıs ausnahmmen das e 

tm — —— 

und D lich ihre 
reden Seelen. 


über ni Firrungen 1755, ents 






HG 


eeglit loch durch beu am 
Se, 1763. zu Gontaiichlean ges 


egen f Det für Frankreich ſo 


Accreditirter Minifter 


e 
j Ch 


Ténfen en Aecadien obeg. 
iff ec) an England, "o wie 
es diele Krone foderte, gänzlich abr 


treten twerden mußte. 


ge r u ` 
Accara, tleines Séuigreidi in Guinea, 


en Maneau 


und Volta, davon - — — Accara 
die H SE if ift. Mein, Accara 
et 


ig ein 


eine Stadt, bat aber einen ` 


aſſau, uud bem "af bet 


E aem und liegt stoifchen bent 


av dëi Wt AUS keit, p e 


We "annehmen. Hingegen werden 
igen Oppofans ea w 


Aeceffit erhalten, heilt, wenn cine 
de mehrere Abhandlungen, "A 


HA 
Accisáquivalent, wird eine 


geteiffe 


Summe Geldes genennt, bie. benjes 


nien Derfonen , twelche ben 


Lauded⸗ 


a nach, von ber Acciſe fee find, 

Gi " Kafle pe erfattet wird. _ 
Accife, if eine Anlage, ba von ben 
und Lebensmitteln etwas 


Gewifles , nad) dem Wer 
ben, gegeben erden muß. 


the berfels 


Accle, ein aide in Korb: olt, 


in England. 


Accolade, umbelfung, heißt in Engs 
[anb die Nitterfihlagung, weil bet 
Sinis ke neuen Se ae: 


neit ——n Eua bere 


tern gefchlag 


Accreditixter Maien, eißt berjeniger 


Sen Wü einer Vollmacht 


oder 


Pa reihen von feinem Princi⸗ 


Li veríebeu iR, um an cinem ame 

bern DU oder Sch awe in ſei⸗ 
amen D versichten- 

WS, TT Ae 


i] 


WI 


Aen ` d 


Acum dp teformirted Siria in 


ber Herefchaft Enipbau| 


Accum, ober Weiter- em. ein 


Accum, f. 


Kirchdorf im arlinger: Land. 
Axum. 


Accumulo oder Acumuli, ein Städt 


hen, in 3Xbrugio elt Oder dem jens 
Kid Sie, zwiſchen Afcoli und 
gei jet, der Gig eines fünigl. Geet: 


Bag tin nit. SE um Las, 

um auf einer ZK am uie de 
n Srantge unb gi — 
Aceglio, Fiecken im 
e land, am Lago Ke SH E: 4 

weit. von ber Eleinen 

Acere, gleden im Bay 
land, im Se, don. ia. 

Acerenza, ein Städtchen, mit bem 
Kitel eines Hertogthums, den das 
EO UNIT 
ein Ki ribifdoo! 
Ge D SL im kat v5r 


tranto, unb fübret aud) den Namen 
davon. 


a 5tabt des 


A 


A. eine Sóndabte 


ie ein Ze Am in ioo petet Staufs j 


Ach, 


Ach, fleines SBaffer. 


"Acher 


ierg iit Tage Sein genennt & 
va A Vor Zeiten id aud) 

dſchaft im Peloponnes e 
PÄ alfo S inet worden, ba 

egt. Sie, Va Achaja: 

m leri wird heutiged Tages 
‚der Landſchaft Clarensa, 207 
e 
mel opin 
von den Titel eines 


— d EE 
weg, einzige 
| SF 


Ge d tcs bean 5 $m 
wig IV. in 1330. iches me 
Miri) gen, Würtemberg 
Timeo i lieben aod We peser! 

on 
SÉ an ei Bir m 


erfanften. 
Ae Provinzin Aftita, auf ber $ 
e boe, wird "en Arab. 


AE, [2 Stadt in ber ſch 


das AC: Stadt in bem glüdtid 


hereienfe 
Dr den: E Ka ids Gro, in 


fen, in 
ch, imo SIT t? Zätge 
denen das edd 3wi 


Ach, f. Aach, 
toeldjes_ Zeien ms 
et U ü 
d fe 
E] SCH Tor fine EST 


ben halben P 


Acusja, Grote Provinz in Griechenland, 


Arabien. 
Achaffe, | Sing im faugueboc, im | 
Land Oivarals in weg 
td) in bie Rhone ergt 


DE neh cn BE * 


D 

m St —— dc, 

EE eg 
Sue, im egenis in 


ament, we qud) bie 
benachbarten $i — Pacem u 
E beherrſcht dem fei 
'aube End Ge viele Inſeln 
‚Königreich, welche aber m 
fentbeilé unbewebnt find. _ Die 
Star 
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hr 
jd 
m 
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| ale erui 
Acen. € Se ade 
Arhesbach, im Bro 
bembad, iw bem Darmfddtiichen 
üntbcil geg Dber s Deeg, 
Achenbeim, € ein Ds —X F 
Ae | Gorinnen her 
Ser chen liegt: ingleichen eiu A 


Ortenau, KE ein marks 
Sbeabi(cber Vogt if. 

eu Sehgericht mit einem Pfarr⸗ 

TE ament, im Herlogs, 


fi Achtervrallen di eine det Ger, 


, Ackén' 35 


. 4 der Sig eines Sanbſchaks und 
eines griechiſchen  Ersbifchofd,, ber 
von einigen. aud) Patriarch genennt 


it 
Acht alte Orte, L Orte, 
€ Achtelsbach, amt, zum Dberamt 
Zeng, KL Da, im Fuͤrſten⸗ 
tbum gek 
den bie 


Peene unter Anklam, in Pommern 
macht unb ber (ebr Alchrei ift. 
Achtervvehr, Dorf im Kieler: Dis 
im, Herzogthum Holkein. 
rovin , einer 
Stadt an einem Bache gleid)e Nas 
Do, in der Ukraine, im flobos 
difchen Gouvernement. 
Achtkerfpelen, ein Amt in Ooſtergo, 
^ ber Provinz Sriesland , von ben 
Kirchſpielen, die 66 enthält, ſo 


— —— Verfe- 


ftung, fie 
Ach TUR ein Marktfiecden und 


, itei 
SC Ven e Bu SE E in i 
ca nton Donau rig 


Achtuba, ein Arm des Wolga d'Zil 
der 10. ruflighe Meilen (Merfie) 
oberhalb Zarizun aus felbigem tritt, 
unb von einer tatarife orbe , 
bic ehemals alba geſtauden , feinen 


"meu 
Achyr, tadt in Quiebereelionien 
Si einem fe en Schloß auf nent 
JA am luffe Or, den 


„oje feine irs is in Cicilien im Val 
bi Demona, nebſt einem Gidloffe 


auf einem Selten, 
nem Aciaponda, Stadt im Koͤnigreiche 
Achim, eine reiche CT 5 d'en „in Free , ag be 
einer Inſel be €, am Golfo bi Ben 
rb enl ‚na p Douay. e E einen guten 5 Haven. 
Achlesrhen, Schloß am Fluſſe Ace, d Kiorgebirge and Stadt in dem 
feed, im Land ob ber Ense, glüd abien. 
wit einer Hetrſchaft, bem Grafen AC Sieden ade Landſchaft Alava, 
Tyan echt i 
Meier, eig loj 1 unb Markt im Ackemin, Stadt in Oberágpten auf 
két Straubing. einer Heinen Höhe, nicht Bet vont 
—— e in ber neg N. 
u ConsnaugtY, Acken, f. Aachen, 
ES, , welche mit Silialia ` Acken, ‚Beine Stadt, Sit und 
iy Bifchef bet. ‚tief. Gi Am m KS agbebur ud 
brida , tür u 3. Meilen von Serb an der 
Acris oder Oc Ehedeflen war aliba eine Commens 


urey des beutichen Ordens, wel⸗ 
uc: 4 ^ die 


an ` Äckens. 


de aber am Chur⸗Braubenburg 
` verkauft worden. 
Ackens, ein Landgut, in dem (ret; 
mer Amt, in Oſtfriesland. 
Ackerhot, eine Vorſtadt von Zehdes 
- nid, in der Udermarf. 
Ackerfünd, f. Akerfond, . 
Ackram, Stadt in Afrifa im Königs 
seih Guinca, mo die Sranzofen 
Handlung traben, und Gold nebi 
andern Waaren holen. ` 
Ackitede. tleine Stadt "im Herzog⸗ 
tum Bremen, am Sitte Zone, 
Acletra, ein Diftrict in den Hochge⸗ 
sicht Difenris, in Graubünden. ` 
Acoba, firme Stadt in ber Provinz 
Eſtremadura, in Portugal, 
Acola, Stadt in Sicilien, welche 
. burdjs Erdbeben. 1693. ſehr ruiuirt 
worden 22 
; Acolattre und Acolin, zween kleine 
$lüffe, im Gouvernement von vii 
vernois. 


gehabt. 

Aqores, f. Azores, . ` 

Acous, oder Accous, ein Sleden iu 
Bearn, in Granfreio, ` 

Acqs, f. Dax, 

Acquapendente , f. Aquapendente, 

Acquaria, L Aquaria. 

Acquaviva f. Aquaviva. 

Acquer, kleiner Fluß in der Normans 
bte. . 

Acqui, f Aqui, "E 

Acquoi, Dort in der Grafſchaft Leers 

Dem, in Holland. 

Acte, oder Accon, Fran. S. Jean 

. d Acre, vor dieſem Drolemaie, urs 


- .Aetie 


alte Stadt im gelebten 2anbe, 
en Sure. mu 
etzo, auget bem Hafen, (ch 
aber noch, vati: MS 

. Sirden , unb einen Pallaft des 
meifters des Cyobanniter a Drde 
welchem fie 1291. von ben Go 
nen abgenommen toorden. . 

Acre, L Ancre. 

Aert, ein Städtcheg im bieffeiti 

abrien, im Königreich tea 

Acropoli, f, Agropoli. 

Acroteri, eine C.abt auf der J 
Sentorin, 


Acía, given Pfarrdoͤrfer im Unge 
1 Pei 


. Das eine, lutheriſch, in ber 


bas zweyte, katholiſch, in ber Sti 
eife tget s Beipanichaft. - 
Ae ad, drcy Dörfer in Ungarn; 
eine, ın der Eiſenburger⸗das an 
re d in dii pi A d a brit 
in der Biharer s Befpanichaft. — 4 
zwey leiter haben zeformirte 99 


beben dermaflen ruinirt —— 


ber Fluß Aeſu, welcher in das IR 
bi Marmora fällt, geht. Er tvi 
eud) fonft der See von Nicaͤa 
nennt, Weil er nicht weit von b 
Stade Nicda liest. 5 

r au 


Acten beiffen in ber Schweiz bedek 
eps e qu ben Seldern. 
Actie, (ein holländifches Wort, fran 
Action,) ift eine beftimmte Summ 

bie man ın eine Handlungsceomp 
. guie legt, und beren mehrere qu(an 
men das Capital derfelben ausn 
dn, Der Xutbeil am Gewinn 
welchen, der Gläubiger der Hant 
Iungsgefellfchaft nach den Verhältni 
feines eingelegten Geldes bekommt 
beißt Dividend ober Dividende 
Me 


22 aut Mica een Berluft 


serbeeda sub 


verfaufen, u um nd. 


Wi 
ie 


oh Et 
et 
& 
2 
3 
TH 
Te. 


petticipiteu, 
Denblung 


X 


ii 
2 


& 

A 

5 
SES ap 
S 
S 

E 

S 


gemachte Brofit guter 


eg uud jede, Si, em Berbältni 
€miar, au 
bk, taber es Dont dießfalls auf 


dr werden muͤſ⸗ 


einer jeden Go 


unte 3. €. niemand 


E — ben Ster 
H Aum pp 
(ren Mitglied derfelben 


: 
S 
Si 
3. 
+3 
cd 
3 
4 


Ah 


Proftisen, und 
Aetien Pr 
" artiei 


dr? UI? 
Zara 
HH 


DT: 
az 
RH 
Au 
e 
3 
35 


E 
nu 
is 


e . Serie 
e e wurde burd den berüchtigten 


Schottlaͤn⸗ 


Laws, einen 
t, nad errichteter Miffifippiichen 


Hecopagnie, in pee 


en 1718. unb 1 
— ^ d ebe) 


seet pr unb 


n, ein 
erg Lee Geldes 


ai xm Gbale 


Adamepick M 


dieu au den ?Bettelftab getatfen, 
og ei in Kc 


und das ganze Königreich 
Verwirrung gefegt worden. 
Shöcompagnie ın England [^ 3 
auch dergleichen Aetienhandel im Bi 
1730. getrieben. Die Gewinnſu 
machte, bag man eine Aetie von 
130. Pf. Sterling 3 mit 1000, Pf. be⸗ 
‚zahlee. Aber der Ausgang war eben 
is betrübt, foie in Frankreich, (o, 
daß bic Nation in bie aͤuſſerſte Ders 
Iegenbeit fant, und kaum Mittel gm 
finden wußte, ben Credit tviebe 
berzufiellen. Auch in Solland li 
man fid) damals von bicfer Seuche 

en, wiewohl nicht in bem Gra: 
de, wie die Framoſen und Englaͤn⸗ 
ber. Die Folgen vom dieſem aus⸗ 
ise Unfinn waren häufige 

ukerotte, Betrügereyen und Dies 

— von aller Art nnd Verbderb⸗ 

t Sitten, mede die Frucht 
we igelipfen Habfucht 


&é 
. Action, ein Gefecht, bag toi ti ipen ib, 
nicht 


als dei Scharm Wl aber Doch 
fo wichtig, bie yeu Treffen könnte 
geneunct werden. 

Acumule, f, Accumulo. 

Ada, ober Aticha, ein tfcherfaffi (Ser 


Stamm und cin Sieden, an bem ` 
Wa 


" fBjelaja, in bet anifchen 


Ada, f. A Barbarzemin. 


. Adaia, $luf in Alteaftilien, welcher 


bey Villa Foro eutipringt, unb fid) 
in ben Douro ergicft. , 

Adaia, ein Landgut, im Diftricte von 
Fererias und Mercadal, auf Wis 
-gorca , au einen dem Anfcheinnach 
Së guten Haven, ber aber wegen 

ner aen und Saubbänfe uns 
brauchbar if. 

Adamsbrück, heißt bey ben erg y 
renden bie ër m & 
Meerenge zwiſchen ber. Inſel 
und es ac Halbın —* vit 

t 

Adamsdotf, i Parsdorf, im -foldis 
niſchen Kreiſe, in ber Neumart. 

Adamsheide, eim adeliches Out, im 
Crbamt Berdauen, in Df s Preuflen. 

Adamspick » hoher ERA auf der Juſel 
Ceylon, auf welchem die Einwohner 
Adams Gu réie GH ‚und * 
D, reg das Paradi 

eweſen ſeyn. 
5 Ada- 


à , . 
D he" it a Za WT? "T 
— — A A 


9 " Adamuz 


Adelhüfen 


Adamus, ein Flecken, an der Ofifchte Adel, Königreich in A | 
' —* " po rie 4 


durch das Valte⸗ 
Eomerfee fließt, und fich 


in den Vo ergicfit. 


Adda, ein Dorf in dem Teiſſer⸗Be⸗ f 


di en Pfarre, . . e . 
Adea. Königreich in Afrika, ein Theil 
von Abpſſinien, cd egen Mits 
. tag an das Königrei agadora 


rent. 
Adel, ti ein Standesvorzug, ber fidi 
auf ben JDefitg eines Landes Anfang® 
. gegründet bat, umb wird eingetheilt: 
tt den boben unb miedrigen Adel, 
Qu dem hoben Werden gerechnet 
Herzöge, Fuͤrſten, Grafen und Dys 
naften ober Herren von ganzen frepen 
Herrfchaften: neue oder Titularba⸗ 


ben an bie Meere 


ge von ` 
‚mandab unb das Königreich 3 


la, gegen Morgen an das tı 
(de Meer, gegen Abend an ! 
nien, und gegen Mittag an Di 
fte von Zanguebar grenzet. Mit 
Delfenbei , Weyrhrauch, 
und. Sclaven wird groffer / 
gerieben. en Eintohner fit 
ttrobameban Religton jug 
Die Stadt Seyla ift Die orbe 
Reſiden; be& Königs; daher 
auch das Königreich. bisweilen 
nennet. 


EH, P IN 
e f Sof 


anfänslich Madelberg, unb ei 
Grengen. 

er Solge wurde das Stognent 
mad) Lauffen verlest.e Die G 
von Wiürteinberg bekamen vert 


lich Kos Klofter mit ber Baur, 


errſchaft Walthaufen, it: 
ahrhunberten nach Abgang ber 
e von Schwaben, m S. 1 

am e$ bem erfen evangelü 
Abt. Diefer ik nun zugleich € 
salfuperintendent, und hat zo, | 
eial(uperintenbenten unter fid), 


Fond, oder Greoberren, gehören zu Adelboden, ein Pfarrborf, in ber 


dem niedrigen, wie 


die gemeinen 
Edelleute. Der beutfd) 


€ Abel ift ent⸗ 


ſtellaney 


rutingen 
Ber Frutingen, 


n 
Deder Iandfäßig, umd einem Landes⸗ Adelebien, ein Ant und Flecken, 


Kos unterwürfig, (welcher ber mitts 
ere Adel genennt wird,) ober ftebt 
unmittelbar unter Kaifer und Mei 
: und wird ber Reichsadel gepennt, 
erner giebt ed aud) einen Perfonell« 
del, Welcher gewiſſen Perfonen 
[es Éebenélang und in bii 
A W He, tvele fie bekleiden, 
ukoͤmmt. 
A delsbrie£ if das Diploma, barint 
Kaifer oder dp anderer di, 
^ ber folches Recht bat, einen Bürs 
er für eimaun erklärt. 
arl IV. tear der erſte Kaifer, de 
Hrsg? Perfouen Durch Briefe in 
elftand erhob. Da er in Frank⸗ 
seid) erzogen war, too biefer 2 
adel feinen Urfprung batte , fo ift zu 
vermuthen, daß er daſelbſt bie erite 
Idee davon bekam. 


3. Schloͤſſern und uer Pfarrkit 
im Fuͤrſtenthun Galenberg, « 
Davon genannten abelid)en Som 


bie unter den Landfländen teger 


zwey Schlöfler aud) zwey Stim 
at, geh 


tig. 
t auf Adelfors, Aedelfors, ein Ort in S 
land, in 


Giolbbergwert entdekt wurde, 
für die Rechnung des Könige 
ber Krone getrieben tvirb. Die @ 
ge find nicht reichhaltig: e$ toi 
aud) in demſelben Fein gediegen OG 


der Adelheidspützchen, ein Nonnenklo 


im Amt Leuenberg, im Herjogrh 
Berg. 


riefs Adelhufen, ein reiches Jungfernklo 


unb Abtey Benedietinerordens 


Fc „unweit Freyburg, tel 


tadt bie Schußgercchtigfeit p 
at 


Adelmannsdorf 


Senf t heist es insgemein 
Segen e$ ims Se eg 
— die 
eramenthurep iu 


Fate abu Bam bem teutichen 
M ein Rarftfkeden und 





Berchard, 

bebes. e ‚dee ium 
— in der Neicht« 
—— — im Bißthum 


— im. Adel » Städtchen, 
m. Geen Sei ` üt 


Adeisberg, Adisberg, eigentlich Adlers⸗ 
e Poftoins, 






u side Bielenhofen 


v e Be 
€ 
den Grepberren non 


von 


uem Amt —— € e int 
eliſches Pfarrdorf 
ag en im Goldberg⸗ 
Arde, im Herzogs 

fignit. 
Aititheim , ame fleine Stadt mis 2. 
se, Lol Lou von Kocisbeins 


——— 


is ierit und Schloß, im 


£anbsbterg , in Geng, 


* 7 Adersbath 





im Herzogthum Ge ` 


a 


Adelshofen, ein Pfarrd im Odit 
the ber Reichsſtadt Ro Ae 

Adelvvitz, ein Rittergut im: Stiftsamt 
Wurzen, im geipiiger er Kreis. 

Aden, Stadt im glückfeligen Arabien, 
auf einer Halbinfel, ber Inſel Guar⸗ 

über, im SKönigreiche 

en auf der 

orgebirge en 

Küfte des et — id 
Stadt, Aden gegen Ab gelegen, 

Aden, ein Gebirge im Köni dech, e 
in Aft Ar in welchem Silberbergs 


w 
Aden, iwey Nitterfige, dieſes Nas 


mens, in’ den Aemtern Unna 
Camen, o ber Srafſchaft Mark. 


Adenbüttel, ein Pfarrd mit eigent ` 
Rittergut, im Amt Gifhorn, im 
urßenthum Luͤneburg. 


Adendorf, ein Dorf in dem Amt Sries 
beburg, in bem kurbrandenburgi⸗ 
hen Theil der Grafſchaft Manes 


Arie eine Herrſchaft im Aheinis 
n Nitterfreis, 3. Stunden von 
Sons, ben Grafen von ber Leyen ` 
Airis. Sie iſt ein Reichslehn. 
enien, eine Vogtey mit einem Pfarr⸗ 
dorf in bem Anstsdiftrice von Caleurs 


5 
Aderberg," fische Oder 


berg. 

Aderborg. war ehemals eim fürklicheg 
Euffchloß in Borpommerk unweit 
Stettin, fo m 30j —— 
ge wegen dieſer getragen 
d Bee, (o bof * eh nur die 


_ Aderno ‚ Heine Stadt am Berge Aet⸗ 
na in Sieilien, im Dal bi Demona. 
Adersbach, ein Dorf in Böhmen, nicht 
weit von Trautenau, im Königingrds 
ner e reife, m merkwuͤrdig Graz 
ber Zeiten. welche bie adersba 

iden Steine genannt werden. Sie 

baren einen halben Zirkel von 
en, beffen Fläche mit vielen t 

Ve Su en bebeft it, welch 
tet f$ 


D 
eifórmige Geflalt haben , bie aber fo - 
nsgebruchen IC? och f b 

ob fie waͤren 


vor 
Ce a dentelben ift zwi 
—— » a, ben ft m E 


ik durch eine — Be 


\ H 


ei. Adersieben 

hür verfperrt. elſen fub ex 
—**— Orten [^d Dade 
theils aber qud) eit von einander. 
Man bat Wege Schlitten ges 
wacht, um im inter Das ke wach 
fende Tannen : und ët abs 


zuführen und dem foe nachzuſe⸗ 
gen. Ju biefem Selfengebirge i 
eme Kluft, der finftere Braben 


genannt, die fid) in 6. kleine Thaͤ⸗ 
er D unb um Vo €i inyange an 

A auf 3000. Oe, 
Truͤmmern de alten fuí eil 


tláuft. 
A née) Nonnenkloſter e 
erorbend an der Bode A egele⸗ 
enthum Selberkaik, 
Aderifedt, ein Dorf, mit einem ad 
veltheimifchen im berg 


u bent 


erubt, 
burgiſchen Kreis, im "Gürkenthum 


erftabr. 
ade. € voL seoffer Fluß , ſowohl in 


($4 Staten, entſpringt im 
—ã bey einem Dorfe an 
Reichen sum dei die tzroliſche 
or e. e» Glurn fómmt er 
H 


quee bat mdenginihe 
iete, bir] er nad) Italien 
fommt, feinen auf durch das De: 
zonefifche nimmt, umb alébenn nicht 
Weit von dem Poflu bey Bruns 

bolo fid in den Weneiia 


erst 
Adicetto, i& ein Arm son be ben, If 
Fr vt in Italien, welcher 
sin; Polefine bi Rovigo anfängt, 
nd avarzere wieder mit dem 


vereiniget. 
tee Adern, Adzerbaijan, 


ft in zwiſchen deu 
LE Erivan, wei its 
(oc emi, t, San und ea 
en Meere gelegen. 
dt ` Tauris, unb das 
aub bat vor biefem —* Zap, 
Adiutant, ein Dfficier b kleinen 
Stabs b ‚einem Button , und 
ot 
mà fray öftfe Ae, Major cent 
x- d t alle Abende bie Das 
dem Major, bringt biefelbe 
e Gtabéofficitreu , 
ea B Gergeanten 
vor Des dRajoré Quartier an. Den 
Zen, beutet S an, ferum fie 
Obriſten kommen — (ollen. 


bia in —— — Ge | 


Admint 


€t fobert die 

liefert bem m ner preyon ine 
Dél ur W dx auf ben 

dt felit Pi: bad e giment in d 
e — auch den Dberofficieres 


Arreſt au. 
ur Can General - Adjutant, 4 
e Camp, if ein Oberofficier 
einer Armee, welden ein Ge 
jur Verſchickung und Abferti⸗ 
er Ordren gebraucht. 
Adlersberg. . &delsberg, 
Adlholz , ober Aedlholzen, dp fv 
eines Wildbads bekannter Ort, 
flesgericht Traunitein, tn Bai 
Adligenichvveil, ein Bfarrdorf in 
£anbyogtey Sabeburg, im Ga 
A Kater, Hp x fii 
ininiitrator, eg N 
dowohl geiſtliche «als weltliche e 
esperionen, und bedeutet | 
eigentlich denjenigen, ber ein 
in eines andern Namen vertwal 


So bediente fid) 4. 3. ber P 
descr satum e me 

i t 
fe Augufs, * da er die X 


Kleed a we? 
„aninikemer 1 üt 


ffteteopolit Beta E 
triat tublé, und d 
war bie S.E, KC oh 
p nicht den Namen eineé 
Bin nie oder ——— 
eter 1. unb dienachherigen 
Monarchen — feinen Giedel 
neunen wollten. 
Admiral, ift bey ber 
was im fanbbienfte bel 
get: Das Wort (ol ans bem 9 
ifchen berfommen und [ viel, 
einen Seren oder Pei shaber, 
jeigen ben Sargcenen, 
tot den bief et Titel gewöhnlich p 
oilen do hand: — 
en ſeyn, die 
Geen Befet lshabern zur Ger 
ten. Die beiondern Kg 
— — auf die Admirale werden 
ter ber Rubrik einer jeden Seema 
als England, ‚grantreich sc. work 
wen Nas dieſes noch 
baf unter dem Admiral 
EA der ones! 
miral Bet, welcher leitere 
Holdudern und Vorbifchen N 


Admiral - Gereral - 
LA Scheet by Wache, (btt Wen 
batbee unb bas € 
* d bes ben wa 
geneun 


f, if welches 


Ven hefirig 
Me EE agin , 


| 





H 


e wd 


ji Iz: [3 
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d 
i 


cU £«-8 —— —— $— 


à E 


hl 


Aderatiom ` 9 


Serin, im Qudenburger pu 


ABIRE ein mitte und edi 
be Ärfenbersifchen Familie sciri 

mte Bil Die "^am Gage ER 
ëch ein: Sieden , au ber Si: 
ber Herrſchaft Idſtein GE? 

p geg liegt ein ph Eé 

Ad Aia dei ein CG 

tá tef eine —28 von doe 
e , d, teat Weisdin. ein abes 


tischen 

dde me, ta if KE ie fer 

von Meklenburg s Streligim 3. zez, 
efauft, unb. unter dem ver nderten 
namen su feiner Reſidenz im Soms 


Adolifert Zens prit und St, 
der fürft [obe s fohillingafürs 


B ert Mm 
—* zi drame o o 


Ad eim, f. Alsheim, 
Adon, feiner Fluß in Bretagne im 
eich, welcher in die Vilains 


t. 
Adony, ein Marktflecken, an ber Dos 
sau, mit einer Porflation, in ber 
) (o tubleifenburger Befpanfcheft , tt 


Uns 
Adony, ein fattborf, reformirter Res 


e 


3 
—2 (à cs Ser WE 
SEN Dem orf in ber Bihas 
Een dm it) 
i , 4 
Eabolticher Chi ít. e 


E eines —— Dep 
9, iR eine Ehrenbezeugung, fo 
: bie: Kardindle dem Pabſte let at, 
und gefchiehes ed bald u 

teter Wahl gu drey unter(hiedenen 

Malen. Zum l 

Seſſel vor dem 


Mal auf dem 
ltar ber Sixtus⸗ 
Gapelle , feo ihm die Kardindle 
€ Sand und 


SS 


+ 


! 


/ 


Eniend kuͤſſen; m andern Malin ^ 


E, a 


befleiden; 
bem Alter 


Adork 


e 
y 


go ` ) Adorf. 
ander 
e bít TM redu Droe 
ES unter churlächfiicher Hoheit. €6 


Bac eit Kirchdorf, mit fchönen Eis 
entwerfen en im et, de üt 
er Or . 

Adorf, "uu 
MK get den a Ge 


siern. 
Adorinhiza » reformirted Pfarrdorf, 
b 
Adovaren, Mh SEN, Mas 
- 20600 e ütten, wit welchen (ie 


Pkw ie Get Adour, Kids Fluß 


in bem pyres 


frin, unb ein 

oonne im das ‚gafeonifche Meer 

Durch eine Muͤndung ersießt, welche 
Boucault gegen d init 

Adonr de la Gi A Fleitter Sag in 


Gaſeogne in Grantreid), welcher aus 
px Le entfpringt,, bie aberim 


£ ba anumenfommen 
* wi pm deu d en Adour il 
Adour de Baudesn, par Sn 
Gaſeogne, welcher im 
bean Lane: unb Wi it bc 
gene ut —— 
Aën, cin Ee im Königreich Gra⸗ 


naba , beten -Daubtort glei Ae 
gen etunb am mi diſchen 


Seer I 
Adreffe, elfe werben in Enten int: 
gemein bie en ufa gerrannt, wels 


de von beyde Voie, Alufer des Darlas — 


Hi bem | ging auf bride * 

bei en alle Bittfchriften, set? an 

‚ König oder an das Parlament 
geridner y wperden, Adreſſen. 

Adria, bifchöfliche Stadt in Italien 

ei ch fel, eie lee in der Flu 


$i per 9. r9 € 
dem Ei * Bee ve GC 
ee Bon ihr 
—X e Aer be Gang 


. Adrianopel, bey ben Tuͤrken und 








bekommen: ehemals war fit 
unb hatte viele Einwohner: 
^ durch mancherley Zürfälle 
bnahm gekommen und iſt ig 
gan geringer Ort. 


berg Adranah ober Edreneh 
manut, eine groffe Stadt au ber 
riga, in Oumelien. Gie w 

alten Zeiten die er ber 
"m, eines theaciichen Zeit, . 
ei Uskadama. Den neuern 
at ſie von Kaiſer Bin S 
ber fie erneuerte und 


eren erlitten bitte. Ex’ w 
gelafien und ien Ia WS 
"een na 
Face 2a en favis tr? 
da Ka SÉ Ve Morian 


Meifter Br ginen E und 
en 
tele sun ohne een i * 


E SS cl 


"Stadt eindrangen unb be Ciutvg 


eeh Diefe €roberum 


en te den Saltan Jo auf 
luß, einen Besiterbegi d 
Sie gr von Oum. S, Cin 

gemein Sumelien) gu ernenne 
ultan Solimanı I. erwählte d 

dÄ 1402. mori el. m — 
denz. Sein dote att 
pi Jä ires ordentlichen Sr 
hammed LL im ' 

dl donfantinopel el eroberte, a 
iun Sitze des Reiche mad 

De Lage von 9briauopel i n 

bei Zand berum febr fi 

AH ik ungefund. Das me 
eg, barinnen fi einige wt 
frei ide Moskeen. ſtarke Ha 
ber déi Emer l 
, ciue abın gejoge 
Man ſtudet bier eiue * 
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RA (. Avver 
Adfhadt, 


ber 
18 Canton Bern, vor: 
Beamre und obrigkeitliche Be 
Stadwoͤgte ges 


Bdaerballig, viu 





Schleswi re da b im SC 
— baten gj ei 
en am ir 


en. um 


ba einem 

— ier Mme 
REN Adelholzen 
. e o . 

Asıferden, eis Dorf im preuffiſchen 


— Geldern ei 


—— SE 


ER lei Mas 
A pus S 








Mm Ee, b 
rere —— Der —— 
Gabaa; ée Zut: "o cine 


ich, in der 


Adi ^g 
gei Get: ^ 
dew ber 


nd n — De Sieden 


als, fron, Aigle 


Ael&, f, Aloft, 
Acnholt f. Anio s 
enrucnte, 
Miei Mele ium Gol Pm gto 


EE (die Mirtellinie oder Linie, 
obne weitern Benfak,) ein ute 
den man annimmt, Daß e Dieganse 
Erdkugel „umgiebt ‚‚und jtvar fo, 
daß et won jedem’ pole 9o. Orabe 


Die Linie ven heißt 
b wil, als unter dietem Aequator 
empfindet aber 


| eom innner Gah Hitze; Ae CG 


wann die Sonne dort mit Setwdl 
bebeft ii, i fans e$ leicht an ans 
es Dr Orten tvármer (eon, als unte 
£ini 

Aerdin Erdi 

E SS vi Eë 

ndeberg, in Baiern. 

Actis pach, H ‚an Pfarr⸗ 


gehen Bach ut dëi a und Wii 
theilt. In beoben find Eatholifche 
a Ober s Aerligbach iſt auch 
eine Feformirfe. 
Aemen, Haubtort in der unterm Pfar⸗ 
‚im Zehnden Bombe, im Gef 
Iferlande, In dieſem Flecken bat 
der ganze Ze dumme. m. in "Motte 


Aerofen, f. ulm 

Aurich, Arfchot. 

Ae GA) Darf ` di t * 

lo € Ba reuni⸗ 

ſchen — vou & id 

Rossi, ein ger. in : dem 
gannten freven Land, in ber 
(daft Flandern. 


Aefch, Dorf, in bte Dbersogteo Alp 
fetten, im Canton Bësch 

Ae o oder Efth , ein Dorf, im Obers 
a Dfeffingen, im Ke 


ss Aefch 


ie et OCL o tege dat dar 


Ad, Dorf d Gegen Amt Muri 
in der Schtweil. ‚Der Daten ett bet 
e em. macht: eine eigene Pfarre; 
a Dbertheil gehört in bie Pfarre ^ 


AG ober Aefchi, Pfarrborf in der 
Scan Srusingen, im Canton 


Der 

Aefthi, fattborf , in ber fanovogtey 
Reiesfterten, im Canton &olotburn. 

Aer oder Efthach, ehemals eim 

Städtchen, nun ein Dorf, m des 
Ech bet Meicheadt — wel⸗ 
che die hohe und niedere Gerichtbar⸗ 
keit daſelbſt hat. Das weltliche Stift 

u Lindau hat auch allda einen Kellu⸗ 
of oder Meyerhof. 

Aefenheim bet Kifenheim , ein Hof⸗ 
mewt im 2 fleggericht Pfarrkirchen, 
in P 

Aett, ein Hofmarkt, im Pfleggericht 

.  ,fMerbing oder Erding, it Baiern. 
Aeth, ſiehe Ath. 


| Action der größte Theil in Afri⸗ 


ka Norden an Aegyp⸗ 
urn Barca, dies 
eet , 


AU Mi e Land d in 

thiopien einge⸗ 

theilt, und insgemein das Mohren⸗ 

land genannt, wiewohl dieſer Na⸗ 

. we vigentlid) mur einem Theile von 

AJberátbiopien , Val Abyſſinien, 
zufommt, fiebe Abyſſinien. 

Aethiopifche Meer, k^ ein Theil vom 

offen Ocean unter der £inie bey 


Afrika. 

Aetna, ber hoͤchſte Berg auf bet In⸗ 
fel Gicilien , ch von den Einwoh⸗ 
nen Montegibell o sder wbgefürjt 
. Mosgibello genennet; von bem Sieg 
liaͤni dem Monte And dem 


* 


en Dſchebel es das nimii 
che bedeutet. Die erben oder Sa⸗ 
zacenen, welche eine Zeitlang üt 


den Berg Á in vorglgs 


ne alte Benennung u befünmern. 
Die Sicilianer hielten dieſes für eis 
pel nemen, eigenen Damen, gaben 

ihm eine 'ttaliänifche Endung und ſetz⸗ 


H 


I| 


` Aetna 


tet " T Monte bein, 9 
de A Montegibello ent& 
SEO fo, feltfam_ genug, 2 
berg beißt. Seine fenfrechte 
wird auf 12 — 13,000. Fuß 
bod) Tann man nicht ganj fi 
ichtigfeit_ diefer Angabe _ | 
weil diefe Dite noch nicht if X 
- fen worden, obgleich 
ner von a er " "o 
am leichteſten meſſen la S 


V ob. e$ gleich zu Carania eine 


"mie giebt, beren Abſicht it, _ 
ju fludieren unb. bie def! 
aud) die Akademie des Mee 
nennet wird. Die Sicilianer, 
len ihn in 3. Oegenben oder 2 
nen ab. Die erfie heißt bie - 
hauoete Gegend, oder auch Pie 
tefe , welches etwas am Zut 
Berges liegendes bedeutet. ei 
bete iſt bie Zolzx ober Wald 
Be deitte heißt bie mà ie 


Eis und Schuee bedeft Cé Es 
eben Soa, 1 mit Stä! 

érfern und Klöftern ange 
Sie wird ganz von Tleinen 
und Laven gebildet, bie ber q 
ausgetworfen bat. Denn ber 
bruch geichiehet fehr felten buie 
arofle nur en De 
auf bem Gipfel; weil ep 
Ki fi 


L^ noch darunter, einen Si 


ett es eine = 
bet ° hen und bricht enbli 
jenigen Seite aus, mo có in 


nigiteu Widerftand findet. 
feine und be Mes 
e, welche alsdann n 
uft geworfen Bo, bilden, A 
e herunter fallen, d a 
ud , weiche, nachdem 
brud) mehr oder weniger gtof 
aud) P urthr „oder Rat Hp 


und Berge 
Laven de Wei ia * edu 
wit bei 


i 
t 
| 


ans Dfkindien vers 
ber Unterſchied 


rier, als ter vom Veſuv; 
E Beinftöcte find viel nitrü 
e diefem Berge. Wenu 
Pinsttfkeigen gegen das Ein 
ea Regien femmt: fo Ku 
be Luft (dou um vielcd ge 
mifuter, eld teciter unten, wo die 

p Ende bes May vorbe 

br hingegen weiter oben er 
amus autámgr. Die 

vd mit unermeßlichen 
en von Zeri: Giden: Kaftas 
Eſchen⸗Tannen⸗ und Fichten 
aen, gi wit einer Menge am. 
metier Ocmdoóic bedekt, welche 
euscnchmfen Geräch a 


un 


*- 


Lfd 
"EJ 


ä 


d aushauchen, 
Waͤldern giebt. cé wilde 
SRebe und eine Art wil⸗ 


p 


2 


x 
^ 


"t Geaenb fortecbet, verſchwin⸗ 
ber mm»enuectt. Die 


1 


B 4 


n 





/ 


e. 









" 


" 











n. 
ag 


| 
V 


a 


der Ebene, in des 

echer iſt, fat ſich A 
6 Jahren, ein neuer 
erg. gepldet, ber bie 
ps bie Xroné bes Bet: 


ts bet 


: 
: 









e ene (olde 


Gruben ad) CC A 
gu machen, worinnen 
« fb rais irn mu Theil verlieh⸗ 
As u. Iaxv. 


So wie mon in heier, ` 


E A d oseridt Relyeim, in Baiern. 


e 


" Affeltrach 38 


von kann. S bíefe$ Mittel bem ` . 
ghidlidjten € Tolg batte, fo wird | 
ts Zufunft die Verwuͤſtung dadurch 
gen! eutheild verhäter werden finnen, 
tdt weit tor bem Becher ſtehet 
verfallened Mauerwerk won. einen als 
ten Gebäude, welches bie: Leute des 
Landes Torre del Filofofo (dem 


p nahe unterfüchen wollt 
e 


€ 


anzen Imſel find. unb dem SSrenm 
ir weiches bez Aetna den Sicis 
tanern liefert, benu&en fie auch bett 
" ben, und verſchen die 
mel Malta, einen Theil Italiens 
und Ach Tit damit. Diefer if / 
bortige Länder un unentbehrliches 
darfniß ; und fo wie man ander 
t$ Almofen fudit, um Brod zu 
faufen, fo bettelt man in Sicilien 
und ben mittdgi en Provinzen von 
eapeí , um f d Schnee Fanfen zu 
koͤnnen. Der Verkauf defielben, in 
einem Hegen Diſtriete, trägt bent 
Bifchofe zu Catania jährlich 23,000, . 
fivre$ tin, Er wird mehr ec, 
als das Eis, weil er befiere 
tränfe giebt, 
Aetrode, f. Attenrode. 
Aettingen, Gericht und Pfarrdorf, ii 
bet andbogte Bucenberg, int - 
Canton Golotburn, V 
Aettinghaufen, f. Artinghufen, 
Aeugtt, f. AF tt 
Afeking, Schloß und Hofmarkt, heu 


t 
; 


uͤhl⸗ 


rbach, Pfarrdorf, up Am 


Marpach, im Dersogthum Ar 


temberg. 
Affalterbach oder A'falterbach. gu 
Weiler, in dem Nuͤrnbergiſchen 
flegamt giltpolsftein, 
Affeln, (jrepbeit uuo adeliches Out, 
im Amt 2nlve, im Erzſtift Böin. 
Aftelichvvang, Dorf in des Dersichaft 


Kyebaum, WW 
Afteluach, $farrborf). itf. Weinsbers _ 
ge Thal im Heriogthum ks H 


TR Afeltraogen ` 


tember melches bem. Johanniter⸗ 
Orden gehöret , unb defien Einwoh⸗ 
ger theils katholiſch, theils evanger 


ind. 
Ae oder Münch - Affeltran- 
en , evangelifches Pfarrdorf, in der 
Sobanniter ntmentburey Tobel, 


im Cburgau. 

Affenberg, f. Herculs - Stulen. 

Affenthal, ein Dorfin der Markgrafs 
(haft Badenbaden, nicht weit vom 


Straßburg, te febr guter Wein 


waͤchſt. 

Nu , Vfatrbsrf, iut Amt Springe, 
im Fürfentbum Calenberg., 

Afferdeh , L Aviferden, 

Afferis, Afters, oder Avers, Gericht 
im Hochgericht Stalla, in eru 


bunben, . , 

Affıng, Hofmarkt, im Pfleggericht Ais 
ha, in Baiern. 

Afholteren, Parsdorf in ber Landvpg⸗ 
ten Anonau, unb ber Obervogtey 
Aegenftorf, im Canton durich. pii 
tee$ it in Ober : und Nieder Als 

' bolteren abgetheilt. | 
boltern oder A EAM gm Ars 
b ein Pfarrdorf in bet ete 
gifden He tey, ingleichen in 
der Graf(djaft Hurgdorf, um Gage 


ton Bern. 
Afholtern im Enmenthal, Pfarrdorf 


in ber Landvogtey rachtelwald, 
im Canton Bern. 

A entithen d. Ablentfchen. 
Afflenz , ein Markt, in Steyermarf, 
ber bte Marienzell geb rig. 
Alien, WEE D ecictines 

tep, im Deriog rabant, 
beren Abt ber 12, bes Ders 
zogthums (8. Sie ik dem Eribiß⸗ 
tbum Mecheln einverleibt worden. 
Africa, einer von den 4. Welttheilen. 
Die Araber nennen ihn Magreb, 
(das Abendlaud, Dceident,) mur Ae⸗ 
ypten ausgenommen, Das fie Meſr 
Lige, Dieſes Land liegt uns En⸗ 
töpdern gegen Mittag, hat bie Fi⸗ 
pu eines Triangels und ift (a. mi 
guter Wafler deht aufjer, ba 
egen Morgen zwi hen dem Wit: 
teländifchen unb rotbeu Meer _mit 
Siten durch bie Ertuunge von Sue 
zuſammenhaͤngt. oͤrdlich iſt das 
mittellaͤndiſche, qur Linken uber der 
finie das atlanti(he, uuter derſelben 
das Aebiopiiche, iur, Rechten unten 


Ss kA n 


. X. bie 


bh 


' Africa 


das indianiſche, oben 3tviíd 
und Biere rothe Meer. 


kann wieder in vier Theile a. 


werden, Denn erklich lie 
gegen Mitternacht, x. bie 
Barbarey, 2. das Reich He 
is ba$ Land Biledulgerid, 

üfte Sarah, 5. bag Zong 
na, Daruach liegen in der 
1, ba$ Reih Gubiem, 2. b 
Aber , 3. bie Kuͤſte Ajan, 
Seid) Abyſſinien, s. bie Ku 
nea, Gener unten gegen | 
uͤſte Congbo,, - 2. di 
Monomorape, 3. Das Weit 
noemngi, 4. vie Xufte 3ang 
€, bie Kuͤſte ber tn. 


` liegen auf den Merre noch ( 


Juſeln, 1, bie "eist Mada 
a, bit Maſcareniſchen Juſc 
die Inſeln bey Buinen, 4 
fein beym Raps Verde, X 
harifchen Inſeln. Die Se 


.. bet; Einwohner find bie chri 


jüdifche, mahometanifche um 
nif e, bie &afferm abet babei 
unb [eben tie das Vieh. Ju 
ten, Biledulgerid und Garal 
eta in ber Barharey und 
füdlichen Spine, find bie 9f 
Ly und braun; im bem 1 
ändern aber ſchwarz. Sie fi 
termengt von natürlichen fr. 
(wovon diejenigen, fo von di 


gyptiſchen Graͤnze bis an das 


tische Gebirge des Marocca 

taats wohnen, Babilen b 
und ihre eigene Sprache babe: 
von Arabern; fit p» laftı 
wild, , geaufam unb Gert, n 
tbeilé in Städten, theild unte 
ten, theils freifen fie von 
Ort zum ander; und werder 
eine ſehr goe Menge, jährli 
Sclaven an die Euroͤpher ver 
unb nad) Amerika gebracht. Gi 
ben theild von Kaiſern und Ki 
tegiert, theild aber sieben um: 
uem gewiſſen Dberhaupte afi 


, meinden im Lande berum, und 


baben wie die Saffern gar fo 
giment unter fid. Dieſer EN 
Welt i an ben Meerkürten wo 
wohnt; er hat auch Gold⸗und 
bergrubeu , und allerhand rare. f 
te, welche in alte virt Theil 
Welt geführt werben. Die e 


"a 
` Méicnihe Compagnie (7 wein mn. 


Cumeran in Africa wird 150. Afvviovvara, Dorf und Difkriet D 

Wissen ed ; tiewohl nicht CorwtarZappmart, weiches 

kin. uni, Ba man die Mitteson ` ben Cránjvertrag zwifchen Schwe⸗ 
oa, be sch von feinem Euros — ben unb viorwegen, im bi 1751. 
Dir Kä, su wenig few ` op diefes leitete Sid ela eu 


Pepe derfelben fente, mens „ein Bach im bem Land ob ber 
SE Dic b, bier ^ ne, Dur AS der E 
] Gm in die Länder an ben ` lduft 


1 D 
Ma gri Berwüßungen anrichten. Aga beißt eigentlich err, bam one 

| Ae gungen, — im ıstem — Derbeit ein ke ober E 
Saciusiert Die erfien in meueru eis ud überhaubt ES, Dfficier. €» 
im baa, wilde die africaniihen ` fast man JenPiof bári Agafi, Sp 
fiia adus und  umídiften, . bilar Agaiı ac. ber oberfte Befehldr 
We, wii andern Mächten, bier aber über die. Zum über 
SM Sr Gre, RS Ya r^] anshängre 8 
mpagsie, 1755. jeigt an, vorhergehende 

a Disscmart. sehiftet , unb brëcht Vio im Genitio fehet. Wi giebt 
fet der wo Skmeprung 1766, «u$ — aud) Standesperfonen das Prädicat. 
=, Agà, ohne bap fle eigentlich eine Be⸗ 

feblébaberftelle haben. _ Diejenigen 

aber, die mirllid) die Gtele eincá 

Agà befleiben Act, 8 

ber mehren Zei, genemuet; toig 

man aud) in Deeident das Jor, 

Voss etc, yon einzelnen Perfonen ges 


Aga. f. Agagı 
Agaden, uin ber 2anbsogtey Zuge 
Barus. 


egen 9torben gelegen. Es gehört zu 
$ i à onomotapa, urb 
"` bat heibnifche 


" D inwohner. 
n, f. Pagan. 
AG ein fici Kem des Sat 
* Ruban. R $i 
Agaos, ein Zelt ig Slirifa, im Königs 
E Bt in Aoyinien. 
Agarak, eim $luß im rooolefifibem 
Diftrler, in Sibivien. NN 
Agárd, griechiſches ord in der 
, Senpliper Geipanſchaft. 
e — - Stin d Ap 


kl 


Y Aen ` 


ST AN = it mns ein 

Haven für geg? Sabtienge, der von 

' bent auf einem Selfen, ben b D Ser 
froicae von —5 liegenden 


veſcou befchünt wird. Die ei - 


mwohner, beren Zahl auf 10,000. 
angegeben wird, e groffentheils 
Kaufente ober Seeleute. Diele 
Stadt itder ëm eines Gouverneurs, 
Eönigl. Lieutenants oder Unterſtatt⸗ 
alters, einer Abmiralitär und eines 
teuer sund Pachramted. Der 
CH ber unter das Erzbißthum u 
arbonne gehört, führet den: Zitel 
(ne Grafen von dÉ Seine Eins 
e werden auf Livres 
M dt unb LA e ok d 
er auf 1560 tarirt, Neben b 
Stadt i ein E mg mit 
einem Marienbilde, das in einer. bes 
fondern Eapelle teet und fehr eifrig 
Berehret wird. Die Begend um bie 
Stadt heißt Agadez. 
Agdends, Halbinſel au dem dront⸗ 
beimifchen Weerbufen, in Vorwe⸗ 


Agdeliden, Feiner Strich, Landes in 
dem Stiftamte epriftiauia in Nor⸗ 
wegen ,: welcher aus » schälern ber 
fe en und darinne Feine Stadt mg 


fin 
eda, Sieden in Portugal in der 
" Beira, am Fleinen Fluſſe 


Ageda. 
Agen, Stadt an ber Sarsung, in qu 


‚wel 
—* Ai De KKH Ze 


" Aggeros 


mean fid Graf von Agen 1 
et unter dem Ersbifchof gu 
eat, Seine Einfünfte" d 

34,000. EH um gu Nom 
auf 2440 In biefer 
bat 3 u, ei dr tr: A 
und fein Sonn, Syofep ( 
bafelbft gebshren. Die Landı 
worinnen Agen liegt, wird PA; 


genennet. - 
A Endorf ein febr volkreiches 
er Stäbe Oebenburg, In un 
gehörig. 
Agent, dn Diener, welcher 
ürften, einer Stepubli£ ze, 9 
Kite beet an einem Let Or 
fe beobachtet. Er ift. meng 
ein Reſident, jedoch ‚mehr al 
Factor. 


(Agent von ag aus, if berje 
der eines Potentaten oder a 
Heren Intereffe bey fid) qu. 
tfeabrnimmt, und bie Gommif 
ausrichten, Ohne daß er Urfache 

of ſelbſt zu ben 
oder aud Ven tabt, tvo er gew 
wegzuziehen. 


Ager, Fluß im Zande ob der ` 
ber aus Dem Atterſee kommt. 
Ager, ein dicen, mit einem Gi 
am Fluß Segre, in Cataloniei 
Agerenthal, f, Gerenthal, . 

Agerola, Städtchen und Gig eine 
tigl. Governo, im Salernitanife 
im Königreich Neapel, 


Agger. Kach im Stift Chriftia 
is wegen. 


er, ps in Weftphalen 
Ar der bern Gegend ber 
Mark eurfpringt, den Weg ine . 
zogthum Dergen nintmt, und eni 
unweit Siegbur in bie Sieg faͤll 


RSC, Ctiftéamt im fübli 
eil von Xiorwegen, het ı 
Sgr €benta[ ward ge 
mers «Gift, unb nachher dn 
Benennet, Es if. bad vornehmſte 
gan; Norwegen, umd die Einwol 
Mite beliejei nó, m ée 
Axe ider, e EE ichtige Sergbeëy 
erhuys, eine tbi t te 

über der Stadt Chrifkiama. 


fih an den F 


Graff 


- Aggeroe, eine Geftung auf einer y 


gleiches Namens, bey Friedri 
H Norwegen, deren Werke zur 
mer letzterer Stadt aa, i 
m 





, Pleite "rail, om Stifts⸗ 
ent Jgogeróuus ` 


fen, au bem \riprunge des 
SRebre, bet sormaló cin 


E 


Begnadigungs⸗ 


sát, deffen ein Landesherr, .: 
Fes een Di mern: ne * erto 
fc sen , oder Ut eie geringere 


am einem Dade, 
eutem Ze 


wu E vr Ew 
Agziosc. , t an nait , 
Ber auf * — Seite e eg 
E sat Ze 
ici, Melhe Grat in ber Gent 
et Berry, in Irland, 
dgher, Augher, $icden in ber Geet 
tvrone , m 
Str zum paria 


und f 
weiche ciu Baſſa bert 


| , Wit 
turfiffeg $4 





welcher unter 
inj tbeis 
auris durchwaͤſ⸗ 


Agemoglans aber 


tet. 
moriens, i eine Benennung 
en ober. yolitifchen 
bem pt Gong; 


M 


remden 
ete fré 


deu fein ilit 


gehörig, im Gott: ` 


offbarem Peliwerk 


* 


Agihóndegham — e: 


weil fie bicfen anfangs zum 
Cheil noch Ga d'A Tribut, abs 
ER pdt die 


GE EE, 
3 bech beiduft fie fich g 
adim auf € — 700. Wann fit 


tts 
4u Lage (imb diefe 
Ad Swim grofientbeile Kinder 
en. 
rmifch - E ein Berg, in bee 
Arie, bey dem Sieden EsfisKrim. ' 
Agir, Ballen auf der Inſel Corfu, 


imeobnee 


in Sfrifa, in ber 
at. ` 


Agla, Stadt im Königreiche itt 

Afrika, in dem MEUM í cile 

' ber Provimg_ Hasbat, am Fiuſſe 

' Ouarga,. zwiſchen ben Städten Set 
und Srufe, _ ’ 

Aglar, f. -Aquileja. 
Aglatterhadlen, Flecken im Oheramte 
geidelderg,, in ber Unter + Pfalz. 
Aglia, Clef im Piemont, Bat bes 

Titel eines Maranijars, davon eine 
alte und berühmte E onge in Pier 
. munt Dem, Namen fil )J 
Agrıet, Agmat, Prodim und Stadt 
im age arseco in_Afrife, 
war vor Diefem des Kaiſers Refideng. 
ae, fi Aerem, . . 
3 


Agna- 


U 


38 É Agradello ^4 


Agnus Dei 


Aynzdello, Aquadello, . Süde: im titt Gemeine und einem 


Meyländifchen, im bem Ländchen 
GShlera o'2bba, zwiſchen Lodi und 
Bergamo. Am Jahr 1509. erfochre 


(eg über die Venezianer. 


L 


"Agnano, ein See, nicht weit von. der 


Stabt Neapel, in weichem das Wafı 


er an pielen Drten tin Baar Zoll in : 


te Höhe ſprudelt, ohne bag mau 
. eittige Wärme verfpüret. Am Hier 
bieícó Sees ift bie Grotta del Cane 


(Hundsgrotte,) welche ebngefábr 


. 22. Echube — d breit unb. 6, - 
eut Bo 


bod ift. Ed ^ kee? Ae 
et dont form i t e 
Sitte an bie auf bic Höhe won 


10, Zollen, davon eine Sadel og: ` 


loft, unb ein b, Wenn man 
ihn gegen ben ae hält, im etli⸗ 
- eer Minuten erftikt; Wenn mam 
ihn dog, nad) ein Baar Minuten, 
. in ben See wirft, jo kommt er, 
. burd) die frifche Luft, wieder gu (id. 
Auch andere Thiere erfiicken von dies 
: fen Dünften; aber ber meu wish 
dgemein mit Hunden gemacht, und 
Daber bat bie Grotte auch ihren Na⸗ 
. men. Un ben nänlichen Gee ſind 
auch bie Sudatorii di 5, Gennaro, 
C dbep des h. Januare,) Ge 
` wölbe, Die mit heien, og ber Ers 
de auffteigenden Es nffen angefüllet 
find, (9 da Hineingehenden, 
wenn ſie auch ganz ausgekleidet ſiud 
doch ſogleich in den E ten Schwei 
, Tonmen, Man bedient (id) dieſer 
Schwigbider wider die Gicht, das 
Modagra, Schwäche der Glieder, 
innerliche Gefchwüre und wiber das 
venerifche Nebel. `, 
Ägnäten, heiffen bie naͤchſten Verwand⸗ 
tem väterlicher Linie, (onft aud 
. Eywerdimagen genannt. n Lehns⸗ 
' [iden werben nicht allein Lp 


die 


gnaten genannt, fo von dem erfteu 

. S5eft&er bed Lehns herſtammen, (ons 
bern auch ber, welcher bie Mitbelegn: 
(daft daran erhalten. — 

Agnereins, Sieden, int Gouvernement 
Dombes, ver ehemals der Gig einer 
Gaftellaney geweſen. 

Agneıheln, angarifch Szent Agarbe, 
eim Mark tflecken im vog ede 

. fer ; Gtnol , in Gicbenbürgen, 

Àgm. dello, f. Agnadelio. ` 

Agno,,ciu Vierten ober Pieve, mit 


bier $, Ludwig XLL. einen wihtigen — 


Agno, l'Anio, 


Agnone, fleine Stadt im“ 
‘bilder, auf 
, Wen der 


' $0n 7. iU 7. 


: ben om ben 


"Gottes 4 


gleiches Nranıens, in ber- £ar 
‚Kauis oder Zugang, Der I 
Sees von £ugano, au welch 
fté . Viertel angränger, wird 

ee (Lag) von Soe gene 
Fuß im Stón 
Neapolis, welcher an den € 
des Principato oltra eutſpring 
Provinz Terra di Lamord -bitri 


und fid) in beu Golfo bi Go 
‚gie 


‚Bey ‚Averfa macht | 

f40 bi Patria, Daher er au 
einigen ber Slug Patria Son 
(den in Der Provin; Abrusso 


Agnus Dei, if ein rundes 


Wachs, (of mie eine Medai 
dt weichen die gigt 
heiligen Lammes mit ber Gre 
He: oder auch wohl Gr. Joh 
(amt bem Nanıen be$ Pabſts ui 
ahrzahl gedruckt zu feben: bi 
abft eine groſſe Meng 

nábfen Sonntag Au € 
ti nach feiner Krönung, umb fi 
Jahren an bem n 
den Sonntage teibet. _ Die 
monie Font daher, weil man 


. beten in den Kirchen um Oo 
. bent. gedachten Sonntage ben 


der Dfterierie, bie am. fte 
geiveiher worden, Heuer 
das Volk austheilte, welches b 
aufern, Weinber 
Selbern ze. awtlubete, als em 


- tel wider Teufelskuͤnſte, Sturm 


Ungewitter. In der Stadt | 
nahm der Archidiakonus, att 
DOfterferie, anderes Wade, A 
e$ mit Del, machte Stüde in 
Figur eines £antmeé,toeibetc unb el 
te fie aus. In ber Golge über: 
men bie Paͤbſte ſelbſt diefe Kox 
tung, Sie tbeilen fole waͤchſ 
émmer am Cardinaͤle, Bifch 
Praͤlaten, aud) an weitliche deg 


aus, 
Aznus Dei ift ein Theil der römife 
` Liturgie, nämlich eim: Gebet, ` 
; bep bet 


Meffe wwiſchen bem Pa 
nofter unb der Commmion Pu 
gt 


chen wird. Der rege (d 


bey dreymal auf die Bruſt, und w 
betíjo[t dreymal das Gebet, dass 
ten Worten Agnus Dei, Du Zog 
anfängt. 


Agobel 


Sgobel, E. Moaftar. 
eut i ba amen ın Afrika, 
Deche 


[53 mit einem See⸗ 
dfingland, in Schweden. 
Age, Bee Gréit in der veuesianis 
fenbiheft Belluneie 
Ar, war eine wohl E afit e unb 
an ext Halbiniel geleg sod 
$ 
[ Reto, an 


ii wire welche T» 1691 ct da 


. und Jur Haven 
Agoages. fici each wor in Se Sprosini 

ee in Sranfreicb. 
welcher 


x at "ibd WE 


nd t wurde. Sie 
Q wir oer flarfen. Mauer von ger 
tothen Steinen, nebſt einen. 
"cres breiten Graben umges 
m hat ſehr lange Gaffen, des 
bi óc fid) pl eine ‚Biertelmene 
o en viele oben zus 
gilt * 
Abr, Serre üt der Landvogten Lanis. 
kerıchan, Siet. in bem aſtrachani⸗ 
fürs Gerdernement, nabe an der 
Granit. 


Ma: deg Eat in Catals, 
» $. Ze son erida as 
un Set Gio, di 


iu, Eradt in Altcakilien in Spa⸗ 


ner, 68 den aragonifı Grenzen, 


‚ Aline Stadt in Suͤd ag 
Dopaya 


Wi m Bewwernement D 
Ápee, kleine Stadt in Ober, Dion 
"*,ütuatfteid. 


Ápi, Aert, Git om Kinigseiche 


tabt Amara ge⸗ 


3 griechifcheg 


Aguas bellas, 


Agüero 


Neapolis, der (rti apennini ben ne 
birge enefpringt, bit CDI ft Bas 
filicata — 888 ach umd Im den 

Gol Taranto ergießt 

Ae, m eine von ben latroniſchen 
oder marianiſchen Inſeln out dem 
Oceano Orientali in Aſien gegen 
Norden gelegen. Sie iſt wohl be⸗ 
wohnt, und eine von den größten. 

Agrigente, f. Gergenti. 

JEC, geringer et Dre im Irland in der 

Do t Cui au sht, wo 1692. 

gien T5. Hi, ieg wider 
feinen Ke König Jacob 
Il. erhielt, und dadurch ganz Irland 
unter feinen ( Gehorſam brachte, 

Ágrimonte Ágromento, vor dieſem 
eine bi hößiche Stadt in ber wa . 
litanifdyen - Provinz SBafilicata : 2 
if das than mit dem zu Ma 
co. nuopo gereinigt: 

leden in ngoumois. 


farrdorf, in bem 

Wilagoſcher Berirk, in dee Sarans 
t. €x Da, - " 

fpac artheuſerkloſter, nebft eis 

nem bau c M SRarftfled'en is ` 


' Unter 
Agitein, Berg chloß au ber Donau, in 


Hunter + öeherreich, dem Bet Stab 
ue hërtg, 
Lë: de Pao, auf ber azoris 


edt 
iden Sud ©, Michael. (San Mi-. 


Agua di Peixes, Flecken in ber portu 
gieſiſchen uotum Zug, den 

Geriogen von Cadaval gc . 

A Ge Revés, amd enim + Die 


Aguada de See, f. Saldagna 

Aguas, die Provinz de los A Aguas, 
Sher des Hamagazites, in Cübarmte» 

. Ea , welche op Peru, Popayan unb. 
e^ Amazonenfluß gereist. ei ift 
eus febr fruchtbares Land, bat bem 
Namen yen den vornehmften ins 
wohnen, Aguas genannt, und if 
den Spaniern nicht unterworfen. 

Sieden in dem portus 
giefifchen t£ftremabuta, 

Agueda, Flecken, in dem nämlicheis 
‚eitremadnea.. 

Agueda, luf im Königreich Leon. 

Agueira, Ko ín ber portugiefifchen 
Provinz Dei 

Aguero, gicden im Königreich Aras 


eni 
? A P^ . Aguiar, . 





EN 


45 Agpiat. ` 


Avuiar, Flecken in ber Provin Wer 
und ein anderer, gleiches amché) 
, in bet Proxinz Alentejo, telcher 
lite dem Grafen von Barao geb: 


Ager de Soufa, ein Gerichtsamt in 
der bortugieht 
Tuero e Min 

Agpiguan, eint von ben Marianijchen 
Gnieln, auf dem a S. Ké 

. gati, fons auch Gele be C. Ange 
genayn 

Aguilı del Ort und Warquiſet in 


en Provinz Entre 


Ahreusböck 
os Ahiba, Sieden ,: int. fpanifchese 


arta, im Diſtriet van ( angı 
Ahlden pe Ahlen, LA ang: 
Ahlem, Vogtey von 7. Dirfer 


ürftenthunm Calenberg. 
Ahlerited, Pfargdorf, mit ten 
E Det. imt Amt Dariefeld 
ogthum Bremen, 

AR GT, Alfeld, 

Ahlitatt, Ki orf, im Gericht 
Dad), im AR chenthum Coburg. 

Áhlum, $ Sir d ber lm, 


Ahre, eleiner Fluß und Amt, al 


er Provinz Segovia, im Könige Namens, in Nieder A en, c 
geich Alt s Caftilien. (den Antheils. 
&guilar del Campo, Stadt im Koͤnig⸗ Ahclmihg, lof u ofm 


BE EE, mit dem Zitel eines 


at uiſa 
Aguila. "aeflrillas, Heine Stadt. 
im 4$ Hor Leon, mit hem Titel 


einer 
Aguiak, Dorf Ar der Juſel unalaſch⸗ 


ka. 

agulha, Inſel auf bem thiopiſchen 
Meere Ron ber. J K 
fear gegen Norden, der Süe von 
Zanguebar aber gegen Oſten geles 


Neu unb e den Portugiefen ent⸗ 


gu CT DE: ins gemein Unalafch- 
ks. eine von beh fn Rawalang, 


„ Wier Suchsinfehn, jwiſchen Eihirion ` 


., unb America. 
Agurande, Aigurande, Stade mit eis 
ut & Bopen, in ber Mi 


gie: Den Fluß Wach do vom 
Sech ee, unb Vlarquartítein, (d 
e 


— f. Aphaus, im Rn TER 

aufen , Amtsuogten u arrdor 

* im Sirtentbum ` erden. 

" bau en » abeliche nt, im fmt Walk 
benburg NC ít Zu . 

Jv 1aulen, 


A! gun en, 
und. Hofwarkt, im 


Aheim, SL 
Trei eiſenbach, in Dam, 


nfel Sin abagas 


e Pfeggericht been eu, 


Ahorn, Auge, mit einem abel 


Gut, im Gericht Zenter, (m 
fenthum oburg. 
Ahornberg, eineg der 7, vereini 


“Dörfer, im Dbeamt müncht 
im Gürftenthum Bayreuth. Die: 
gen heiffen Almbranz , Mayer 
 Zaybererent, Jeſſe ſen, Werrenb 
und Delonin. Sie X bie 
wohnheit, baß ſi D, ürger 
ep und b Seth } 
nfchuldigen wé nder ^ wen 
verſammlen, bie erledisten Ep 
befe&en, das Burgermeiſteramt 
Reiten unb ihre gemeinfaftlicie 
eiegenheiten mit einander abhand 
otn berg bat bag de t eines M⸗ 
fleckens an fein eigenes. Rathſie 


Ahr 

Mater, —— Oberantt, 
Schloß, in dem Obern Stifte, ı 
Sürftenthum —8R unten 

| Ahrbergen ; Wäin Va? d bel 
Qut, ben. Srepherren - von 
gehörig, im Stift Zildesheim. 


Ahrenfels, Beide » Ritterfchaftl 


a et 


rafen von ber Lenen geh 
iſt ein trierifches Lehn. 
Ahrenhonft, landtagsfähiges But, ! 
od eu hä ck und emer 
tberif en Sepe denen von A 
bur gehörig, ins Bißthum Denabrü 
Ahrensberg, Dorf, im Amt Trepro 
in Pommern. 
Ahrensbóck, Amt und Sieden, ed 
SRamew, wit einem Od 


ix mt Plön, in 


Wo 
KA UP im Eo 


, geet Gut, im Amt Con: 
im am anderes, von gleichem 
, in Sg bod iu 


a 
o e ve Ze, vim X Gg Si 
. Kit Idesbeim, 
Am am ber Eo bte i Rechen, 
8 mt cinem Rit⸗ 
4 D Séis! Weslaru, in 
Ai, in bez Srafſchaft dée 
Mb, u 


Aha, Beine ZS, Soit, in U 


„Aichach... a 
SBerbeiner Beriek, in Fe Gehir 
fer Gefpanicha| 


Alli tutaridred Volt, in Glbirien, 

an der SS, des Shufies Tara. 

Alan, f. Ayan, 

Aianorus, Ainoros, f, Monfe Santo, 

Alaraffe,, bai am ad Guadiamar, 
im Königreich 

Ajx, dieden "y nidum 4 

Aiazzo , Fan Wé in Natolien 
im dem Sales von Ale, p, 
E Cinema guten ‚Daen Wer Lëns 

fen, ber davon ben gouen 

Ajazzo, Ajaccio, Gerichtödikrict auf 
Ke Inſei Corfica, der iu ben ber 
fen auf beríelben gehöret, Die tuft 
NM Ka Fake ‚als in amen Ot 


eine. oe 


werden, 
Bil k Weit e ai Be Ws 
« ten Schiffe, bequem und iMher. Eher 
mu D Ni uot UM in ber. nd 
effeibem, ail 
ior tef i E fme 
tvard fie ou den inigen 
Se GE 3, Stunde weit son 


H H 
E Zon vr dem dem 
N: AE 


query: 


rr 
n, entfprin 
m indo im Jo Neder. 


Ei 


fifieden unb Säit i LJ 
CG Seet in 


ach, ech in be —— 
Aer —* Eich wen 
EW 


Shen im | 
Münfterberg, in HER 


bad 
E: — ek Vir: Bai au» 
erg, L Eggenberg, 
hach, Ai d De stadt 
p i^ ichte Ee 
lutte bf? jn dem p 
fas Didde —2 
1 wei 


dee SH B 


- 





T Aichclborg: 


nebſt einem alten Schl up ‚und eis 
nem Haufe des Johanniter s Ordens. 
Das Pfleggericht Aicha ift dem Rit⸗ 
terorden des b. Georgs zugelegt. Die 
Stadt tvarb in drenffigiahrigen Krieg 
von den Schweden, unb 1704. voti 
ben ‚ustifchen Truppen erobert, und 
8€ 
Aiche berg, altes und meiſt verfallenes 
Schloß in Kärnthen, in bent obern 
Viertel, jreifchen iach und Wern: 
berg, auf einem hohen Berge in ber 
ut, ei d'io Galler anjetzo 
gehörig liegt mitten in eine 
alde, ` Ka ift das Stammhaus der 
Freyherren von Wichelberg. 
Aichel SEA farrborf, tm wuͤrtem⸗ 
are mt_S orm verf, ben 
von Holz gehöri 


13 Dorf, der gies Smoifalten fe 
AGT 


u. M iR ein Strich Ge um vie 
urg it Oberftepermar 
Aichheim, Lie heim, [lletaichen: 
et eden, Schloß und —— 
Schwaben an ber Iller 
hörte fonft bent M Haufe Ses 
d ift aber 1676. durch Heyrathen 
an ie e Birafen von £imburgityrum ges 


AE, eit. Schloß unb Maios 
, Hr rbl, ber Srafen von Thun it 
$, im Traunviertel ant 


‚Se —* unb Schloß im 
anflesgeri t Riedenburg, in Baier, 
Aichlingen, f, Elchingen 

WEN zt ‚im m irtenbeie 

otnb 

Aichftidt ober Bichen ein Bißthum 

im im fräntifcen c Breil d fo groͤßten⸗ 

aide berum eat 

. ini an bie Ober e ‚an Baiern, 

RAR Neuburg, att 
emi nb das Fuͤrſtenthum 

Ouolibach srätnge t, in welchen auch 

Sr KR geb erige py einges 

Man findet in bent; 

(ben 10. Otábte und 1. Marktfle⸗ 


den. Landſtaͤnde find nicht vorhan⸗ 
den. D^ posnit find fatbolifd). 
Der bifdbft. Kirchenfprengel ift ins. 
Got Ze get Se námlid) 
GA, " rb, Ge Ber p» Geier 
p 5t H enba 

Dorm t, ein, als 
«iu. bie Rural⸗Deca⸗ 


Aichitädt 


tite zu Altdorf, Sunsenhaufere, 
fererübingen, und Wei enburg 3 
che aber nicht mehr Statt ft 
weil die mei en Pfarren unb 
le, 0 bo gehören, bie coa. 
ehre angenommen haben. 
iftbum ward durch Den seg 
De utſchen ben B. Bonifacius 
Statt Jahrhundert angerichtet 
hin Bluteverwandter, Wilibald 
Benyedict XIII, zum Heilige 
A ward von ihm Ke: 
Bifchof geweihet. dam 


Grat von Hirfchberg & Suidger 
i 


Case, gab jur. DO g 
neuen Bißthums einen Theil f 
Güter ber; unb ber legte Graf, ' 
y ve inc im I. 126r. * 
ißthum feine gauge 
gleich ein baierifch — 
und die Herzoge in ier i fi A 
Vermaͤchtniß nicht eingewilliget 
ten. Hieruͤber Wie Sa 
ben Hexzogen 
Gtretigfeiten , Kc? Gi damit 
bigteir, baf jene an biefe$ ben g 
ten Theil der Grafſchaft überku 
und (fid) nur das Landgericht gu Di: 
be seien A welches aber ır 
Sulge Wé oͤftere Serungen veran 
K- . 12309 bam 
d i E Du des Gr 
9 SA von So Is Dëinrtd ' 
Dä übrigen Güter, 1 
ißthum ausmachen, | 
A nach und nach gefau t N 


‚den. Der biſchoͤfliche Titel ift: 


ottes Gnaden Biſchof und F 


zu Sichſtett. Das Wappen des 9 


thums iſt ein Dog 
in rothen Gelbe. Die 3 
einigen e8 mit ihrem F 
en, Ueber dem Schilde fiehet n 
en Sürgenbut and bie Biſchofsmuͤ 
and hinter, dere itt ber 9) 


das D Kreug berv 
— nb a. en, 
ungleich mit der einen Dand den f 
diofttab und das Schwerd, die d 
r bem Schild im Form eines 
Presta gefteit find, halt 
Bifchof bat im Neichefü 
ei , auf der geiftlichen Bank, fe 
Stelle ztoifchett ben Bifchöfen » 
Worms und Speyer; und auf 0 
[rint Kreistagen fint er nm 
em Markgrafen zu Brant 


—2 


Aichſtadt 


— ; Anſchlag bettaͤgt 
wi x»wb jw einem Zommeriel 


23 
Ze 
e 


eut bei Erifts haben tie Grajen 
Echenken von. Caci, Got Erbkaͤm⸗ 
SN — bie Sr ——— von drm P 
amt bie Frey⸗ 

herren son pi und das Erbtruchtels 


Kee, bie Grafen und en von 
Sg E A 
i 
Siecgurruss b iA und die 
Seil: a in 11 
Dber » oder ic Sr abgethcilt. 
Aeäaer sder Eicher die Haubts 
sm Ichdenftadt in dem Bißthum 


Edert, liceat in einem Thal att 


Sie bat ihren Kee 
fid) 


seg ben groffen Eichen, we 

& der Gegend des elo be: 
fer, we Wilibald zuerſt Au Kiss 
fer eal , beo wel nach und 


rer ibé : umb, bit Sté 
"ertoabrt ie Bruſtgebeine 
einen ade das berühmte 
sehen, das in Kleinen 
Oiééden, ju wunderbaren Gureu, 
et usb b sertheilt wird. Die 
im Sochalter, und 
meer Sarg i£ im Sáden des 
Üirer$ eine verſperrte Heine Qua 
bie oben mit einem a Stein 
en ben Waͤnden 
Been aber mit Bold , fo wie innen 
ber eiiernen Thäre mit Cilber 
(i£. Aus dem Stein 
p 


mer Zeit Das fogenannte 
Dei, trázft eu E ‚Wänden its 
in einee goldenen 


, aus bem Sarge uub beu 
ns geist ſich Ge 

eier vo son beu Transfumtionse 

: $dbrabrim 


iy ir Schere, e veu 


gb dem 


Aide des Ceremonies 43 


Bicher gebracht bz , Bu eur den 
odestagder b. Waldburg. Die Des 
nevictiner s Nonnen, toelche fid i 
bem Kloſter nahe an ber 

enden, | baben Den Stugeu von biejem 
Del. Der Altar, worinnen die Oc 
beine der Heiligen liegen, febet auf 
einem Felſen; die gedachte J»óle licet . . 
viel tiefer, al$ bic Kirche; ber Flu 
femmt in den feuchten Derbfts u 
Wintermonathen ; unb das gelblichs 
te Sluibum, das Setz, Aer 
net nit unb. ſchwimmtn Ar 

dem mec ` fondern sein | 


mit demfelben diefen Umflaͤn⸗ 
den haben G A un geflärte Katholis 
feu. fchon No, das vet» 


meeute Od del Ki ders (ty 
eine aus Dünften geſammlete Feuch⸗ 
tigkeit. Bey ber neuen Collegiatkir⸗ 
dem U. 2. Grauen ift ein Stift, 
das aus einem Probft, Dedant, 
Dom : oder Sr afarrer und einiasp 


Chorherren beiebet, Das E: 
AER —— déi S def 
ran Ludwig, aus ber de 


repberren Ga von Sapı 
aufoctibr, Die nahe be. * 
egen ilibaldsburg wir 
mehr „gewohnt und if faf gänzlich 
acit 


^. Aichttetten. Dorf, ber Abten 3wifals 


An ber niedern Bes 


ten gehörig. 
Weg 


richrbasfeit bat aud) ae 
vjeagbad), 


ntheil. 
Aichnetten, viden in in der Graffchaft 


Aide de 


Zey Aitra 
ag p^ s p» et bte, Sta- 


roi » md Novvoi- Aidar, op jenem 
gelegen, in ber. bachmutifchen Pros 
vin;, im Aſowiſchen Gouvernement. 
Camp , f. Adjutaht, 


Aide des Ceremonies, wird in Grau 


‚Knopf bat. 


reich berjenige genannt, weicher bem 
Ceremonienmeiſter ben Föniglichen 


Kroͤnungen, Vermaͤ 

n, unb Zo einigen be A: 
—* — er feine € barge verrichtet, fo 
bátt dë in (einen Händen einen 
Stod, weicher mit rotbem Sammt 
bedeckt ift, unb nen C fenbeinernen 

onig pflegt i 

bisweilen in das 5 Yarlameıt u oi 
den, damit e jeiue Bejehle Dafelb& 
überg möge; wobey er feinem 


€ig mit bem. Degen au der eite 
unser den Raͤthen 


iu nehmen "e 





44 Aide Majer' 


Er wohnt-anch ber erften und letz⸗ 
tern Mudienz ber Ambatladeurs ex- 
traordivaires bey, geht ein wenig 
$or bem Ambaffabeur ber, und (er 
` Gut deffelben rechter Haud von bet 
&reppe an bis auf den Sale d 
Gardes, worauf er dem Gm 
Nachricht gicbt , af ber Amba ^ 
beut bereit fen, bercin gu gehen. 
Aide - Major, ein Sriegtofficier in 
Sranfreich , twelcher die Dienſte des 
Majvrt verrichtet, wenn biefer nicht 
augenen ift, fonft aber bémfelben in 
allem an die Hand geht, und fein 
Behuͤlfe ik, Wenn ern Bataillon 
: $m Gewehr Rebt, ift ber Platz des 
^ Midemajors auf dem linken Flügel, 
and auf der linken Seite aller Sg 
eech hinter dem Obriftlieutenant, 
ep andern, Truppen wird die &tel 
jc eines Aidemajors von "bem dites 
Ken Kapitain verfchen, 
ides heiffet in Granfrei eine Abgas 
, die vom Wein und bepnabe von 
alten Eonfumribilien erhoben toirb. 
eg H im raten Jahrhundert, uns 
, Karl V. eütgefübret worden 
ia, unb anfänglich nur 1. Gin 
^ &0n r. Livre e hoc haben, Dies 
| jenigen, tb banbe eittcaffirten 
und uertwalteten, biefft d Generaux 
Si wech ben wei pop 
re auch eine andere Glaffe fo 
- her Beamten, welche bie in Abſicht 
auf die Abgabe entfichenden Streis 
Vier ju umterfüchen und A ent 
den Gen KN Dietz, legtern tours 
Ben von K. Sram I, in ein Golfe 
um gu(ammengedommen , dere 
AT, Cour des Aides (Steur⸗ 
. aber Aceisgericht) bekam. Gegens 
waͤrtig find 12. Cours des Aides, 
: eimlid zu Paris, Rouen, Nantes, 
Bourdeaux, n Moutpelker , 
“ Montauban, oble ‚Ar. Dis 
ion, Chalons stub Koi om einis 
Aw Provinzen , Bourgogne, 
3 neueboc, dei ift die Cour 
. ccs Aides mit bet Hech echnungsFams 
na t (Chambre des Comptes), verei⸗ 


A, Stävch en und Herrſchaft in 
` $3af bi Noto, in Gicilien. 
KAjeılo, Stadt mit einem Slate auf 
einem Lied? im Koͤnigreiche Sea» 
Polis in her Fandfchaft beusso, ob 
ire, gehört al& ein Herzogthum, 


> 


Aigueperfe 


(e Cibo »9Xalafpitta, anb & 
al durch Heprarh an geben 


komme 
Ajetta, Fledten im biffeitigen 


rien 

Ajev*, Fluß, und Ajevvskaja, 1 
liegende ol obe, iu Sibirien, 
tec Cava ig. 

nu L Ach oC? id 
igen, Aign, Dorf, nicht weit 
ber Stadt Salzburg, mit e 
Foiren Babe, 

Aigle , Hoige Stadt am Giuffe R 
in Dbernormandie, in Sraufre 

» MeUft dem Zitel eincó Ma 

Aigle ober AG ein Dorf im e 
tbum Luxemb CA? bet Mefel, 
Einfluffe ber Saar d'G et, 
ech von re? kale et 
allda cine alte hohe foc 
la Toır d’igel, —— 

nennet wird und ein heidniſches 8 
waal iſt, das zween Bruͤder Sec 
dini ihren eltern (eben la 

Aigle ober Egre, Feiner Sing in S 

ci), der. beg Mée in Beauſſe 
ringt, und in ben Loir fällt. 
Aigle, —— a oe e, . 
resence in reich, 

arſeille und ul 0g. 

Aigli ober Egli, fleiuer Fink in 
tet s Languedoc, 

Aign, f. Aigen, 

Aignai - oder Aigney - le- Duc, Be 
Stadt in bourgogne, in der Ge 
ralitát von Dijon. 

Ai —X ber höchken Gegen 


en 
Aigremont, to Bergſchloß, mit b. 
yon $. Rudolf H. 1590. ertheil 
ite dl Grafífaft, im Gr 
Aigremont, eine Baronie, zu b 
Staar Sangres geh diris, 


mpagne. 
Fee Belge Stadt in Gao 
am Fluſſe Are, zwiſchen Gba ambe 
und Montier, 
Aiguebellette, Fleiner Oct in Sauoys 
ohntweit der Rhone, mobi eine 
barbep liegenden See gleiches N 


men 
ARC - blanche , Flecen, «n Fl 
do, in ‚der Grafichaft Ratanteií 
Aigueperfe , fleine Stadt im Goune 


scutent  Cutergne, in Weiten 
un 


Aigoes ` wi o 


— * t bem am e von Es 
— — Gud TE 
—— Wée d SE x Cp: 


ecu rim ja Man, Ballage von Ca nd 
ke it einer = Sé Comte KA un) ti Kane 
Beer mtb: li 
usb innerliche Kee Ainay ober (e ma ye ete. » 
En, be c Stab unb Zwei SA 


die Ainay le Doc, f, Aen, 
Kë eh iR. et GE Get Ve 


Daa Em Sina, ene Surfer old € 

ane, cin a, an Ei 
Kë: ua weit Bons n: SS ; Uu 
fwrene, e Ainhaufen , 

Kits: FEN fub fine im ed d —E ‚in 


e die Baieri 
Era ufo Se Ki roy im Pfleggeriche 
dm im SÉ Wdeeriht Puſciav, 


Ar Gn [^ "anbetforadie Bones 
ta,) ein präctiges Schloß, e 
luf Gurt, in Brain, SZ en 
Grafen von Auersberg aebórt. Nabe 
dabey lieat eine _Pfarrkirc wd das 
alte verfallene Schloß Am 

ide — 





SSsst a⁊ sc 





A, Sieden im Diſtriet von To⸗ 
ledo. 


Ajomama, Agiomama, geringer Ort 
(n Romelien, an einem — 
der davon ben Namen bat 

AE (to pos "betr. beg 

a, jroßbritannifchen Parlamen: , 

König beffen Werfammluts 
e anf erlihe Tage einſtellt. Es 
aun aud) Bas Ober: und das Unter⸗ 
[314 D Nou sour DAC 

defen, bie Der lung 
glide i age anóquíetun. f. Proroga- 


" "n (daft in Eich 
hb $m luffe umb einem fi —A 
RE ZG d Ka an 


NE SHAH OS 


Sm o* 


— — Mo 


in 


om 


Air. 


` 
» Qui im erzogthum Bar inb 
wi wiir Clermont in Argonne, 

Aira- Urun, Aira-Urus oder Auro- 
, Utuk, Berg im Lande der Kirgis 
KRaiſaken. 

. Airagues, oder Eyragues , Flecken und 
. Haubtort einer - Deníduit ‚gleiches. 
Namens, in der Provence, 

Alta, „Flecen im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 


AME Dt in der geafichaft Ins 
Nord » Schortland, 
Aire A ei in York⸗ Gei , in Eng 


[a 
Aire , fleine Sit am Sak bout, 
. is Gafcogne. det, bet 


unter bem Stu p ſte⸗ Ai 


bet, bat 30,000. Livres Einkünfte, 
* am dote ek? 1200. ff. 
bat it tabt bit 


E gemeinfhaftlich mit 


Are, Arien, Stadt am Fluß' os, 
in der Grafſchaft Artois, bre Meis 
len von Ct. Omer, mit welcher 
ſtung fie duch einen. Canal bie 
ommunication bat. Sie iſt ſehr 
wohl befeftigt, und mit einer guten 
itadelle, das Fort >. Francis ges 
. Manpt, an dem Imfen Ufer ber Eug, 
verſehen. Sie gehört (ett 1676. ber 
- Krome Sancio, „weiche fie auch 
. dm niemági und utrechtifchen 
Srieden behalten hat. 
Airolo, Ertels, Orient oder Orienz, 
- ein Parsdorf, unten am Gotthardss 
berg , im Livinerchel, von welchem 
au be Difiriet Ge, bie Vicinanʒ 
Airolo den Namen 


: Aix 


giemliche Breite hat: Er nim 
fsdann feinen Lauf Durch ben KS 
baren Aiſchgrund, und fällt enn) 
dh Rie" oberhalb Forchhe 
in bie 

Aifch, em pui fchönbornifches De 
im Wıchgrund , sum Canton Sı 
gerwald gehörig. 

Aife, geing lug in ber 9tormanb 
in der Di 

A, Dr Ae $ 
ober | 08 | 
Bic la Bißthum Zär, 7 

. einem Dorf gleiches Namens, N 

Safe Gavre gehörig. 

ne, f, Aiue. 

Aifo, Feiner ZY, üt dem portug 
fi(en Eſtremadura. 

Aiítersheim, cin mit Rondeln, W 


ſergraben und Schlagbrüden » 

eo Wahrtes Eck n d, Rb cem © Mar 
Bergen. Ober ſerreich D ‚os 
feeit. von. ", 


a 
Erenge, oet Ekafen von von Hobennf 


gehörig, 

Af enbath, Hofmarkt im Mleggerü 
Vilshofen, in Baiern. 

Aiterhoten, Pofmartt iu *Pfleageri 
Straubing, in e D 

Aitingen , Sch in t 2obi 
gen, im Hochſtift 

Aitona , kleine Stadt om Fluſſe € 
gre in Catalonien, Dr ben ben WS 
eines SRarquifaté , 
Haufe 9Xoucaba. 

Aitovvn, Aitoun, oder Jeng H 
ne Stadt, am Fluß el e$ in \ 


Airon, Fluß in ber GE Niver⸗la 


nois in Srantreich , elder (id in 
- bie Loire ergießt 
Airu, SIuÉ in Sottiand, welcher 
in ber Provin] are im Gebirge 
Ü Brondben, entipringt, umb fid o 
ersie 


Mis, —— in ber Pros 


uj 

Am i leen in Frankreich, in Aus 
xerrois, im Deng tbum nd, 
XAitance, fleiner Fluß in des Norman⸗ 

die, iu, Sranfresch. 
Aifch, Sluf in Sranfen, ée tin 
* bem (ogeuannten Aiſchioch, ay 
reuthiſchen, zwiſchen 
Séis, unb fücát fau 
(don 


100, © et 


EA , 


Grafſchaft Berwick, in 
Aitrach oder Eitrach, Dorf, an 
nem Kleinen. en Fluß, gleiches Tramer 
. in. der Herrſchaft tiarftetten, d 
Grafen zu_Beyls Wurzach gebör 
sl on 8 Sinffe Witz werden | 
iſche, KA genannt, i 
E bling häufig aus ber Her b 
. eutommen, gefangen, — eingeíal; 
und nach Baiern geführt, 
Ais, Stadt, mit bem Titel eit 
Marquifare, in Savoyen, ni 
- ferit von See Bourget. Gic if | 
ruͤhmt durch ihre warme Bäder, / 
zen (id) jedermann umfong bedtem 
Tann, unb babon eines Se, nii 
fRab, eines das ker eg 
eines bae Mauubad bei 


a 
% 


Provem, Airey le Duc. 





Fr 


fimi SC Unter ibm ES 
be 9udéfe zu Art, ig, rem, 
Be me Scheron. 
Dun 
a von 


eit. 
s —— raf iunt 


dii im Winter, i 
sr im er, in droit 
fa Hate ru dieſer Stadt auf g^ 
ker gen Co 
f c angenehm⸗ 
a Frankreich d: alten, wird, 


weiche zwar 1757. und hi 
vun den Engländern gefchleift, aber 
Geige wieber bergefiellt wurde, 


elle, f. Aachen. 
fed'en am 
estin, mit einer Caftcllaney, 


ef, Sehiethe ber Abtey 


2* 
x 
3 
' 


p 
ar € jd t kathol 
ef mit eis atbo — 


20 
Ken Set Greve oid), im 


, Ak- Burun, 


Axa a 


lecken nnb 
mt Soch tiat Ge enge? 
Aizu, feines Königreich auf der 
tiſchen Inſel Niphon, in o BA 
SO et Gë gleiches Namens 
l 
Akafzto, fatboli ied. Pfarrdo 
der Scholter fnit W, d , 
AM oe io f. Ee c 
ebirg auf be 
Vë el von gier (d Tt Dep, 
pi DW, 
ein 
Metropolit feinen Sig bat, griediifcier 
Akerbo, (Okerbo) bres Härader oder 
Landhaus Diftricte, in webenj 
ber eine in Nefimannlands der ans 
dere in DR: Got land; ber dritte 
BAM ber Inſel Deland. 
Akers, (Ökers) ein Härad, in Suͤ⸗ 
dermannland 
Akers - Skepslag, ein See e Diftriet 
in plano. ` 


gn: Akervik , ein Dayen i in Medelpad. 


Akil, zwo Meine Inſeln, an der ir 
ländifchen S ügr, bet Graffchat 
Mayo gegen uber 

Akkierman, Akerman, "d Bialogrod, 

Ak- e ée of, in benz 

en t 

Akkul, ein Gier eu, im „Lande bee 
Kirgis Bailaten. 

Akli, SSC eiert, in ber 


Ugorfcher © «ponet 
Akmesdgiid ; orden in ber Ebene 
bet Beim, am Weerbufen Agro? 
pila ober be tobten Meere, m 
einer Rhede. Jetzer Meerbufen toin 
baber von den Tuͤrken Akmesdgjid⸗ 
Zimani genennt. 
Akmesdgiic, ein &abilif, oder Gerichts⸗ 
amt in ber "rim, und a in bent 
A gtirtiotn Theil berídib 
«ld, mit S "iBepnamert 
EH Gata], eine Stadt in ber 


Krim, am Suffe des gnüse das 
Si von da Mé ad Zeta erſtreckt. 


In den Jahren 1736. und 1771. 
ward fie von den Suffeu erobert. 

Akos, Dorf am Fluß Kraßna, iu bet 
ien Solnoker⸗Geſpanſchaft. 

Aki, Acza, Fluß in Georgien, ber 


in Das ca(pi(d)e Meer (él, ous ? 


uw 


4$ Akfakal 


Akfakal oder Axakal, ein (Ger See, 
ins Lande der Airaie Kaiſaken. 


Aktaliu, Eleine Jufel, zwiſchen ibis A 


Hien nnd Amerika, nicht weit von 
be Inſel Sabjaf. 

Aktar, Fluß in der Zuban, ber fi) 
in einem mit dem afomifd)en Mcer 

. ufammenhängenden See, gleiches 
Namens, verliebet. ` 

Aktar, Städtchen am afotvi(d)en Meer, 
mit citer Rhede. Hier vereinigt 

Déi der See 2fftae mit dem erſtge⸗ 
badten Meer. - 

Ak -tichokrak, Meter Fluß in dem 
öftlihen Rena). 

Aktuboia Gora, ein Berg, nahe bey 
Orenburg, to man noch 

. einer ehemaligen Stadt, Aktuba ges 
nannt, findet. " 


. Akunok, eine von ben Infeln Kawa⸗ 


Long oder Zuchsinfeln, 


jroifchen 
Sibirien und Amerika. 


Akuichenskajd, Kofafendorf, am Fluß 


. €boper 


‚Akut und Akutan, 2, Kawalangiſche 
WE AR , 
Wa, SRarftfeden, an der Ctíb, im 


Gebictbe des Bifchofs von rient, 


^. Q find daſelbſt viel Sammetweber. 


Alaba, fi Alava. . 
Alach, ein ehurmaynziſches Amt, fo 
gum Gebiete von Erfurt gehört, und 


von Meier Stadt adminiftrirt wird, ' 


Es beftebt aus 13. daherum liegen 
den Dörfern, die alle, bie auf 4. 
. enangelifch find, und bem Herzog 
von Gotha zum Dréien aben, 
bei eng aber zu römitchkatholifchen 
Kl dern gehören. 
Alachfchak oder Aläkfu, aroffe Inſel, 
abjat etm Norden gelegen, 
jwiſchen Sibirien und Amerika. 


Alacranes, fd drey Kleine Infeln in 

- ‚Neufpanien, in Nordamerika, bey 
ber Küfe von Vucatan. ` Cite find 
mit vielen Klippen umgeben, und 
muͤſſen alio von ben Schiffern vor 
mieden werben. Ä 


Aladuli, Aſiatiſche Landfchaft in Na⸗ 


tolien, an den Grenzen von Sureo, 
manien, Diarbeck Sprien unb bent 
SET Meere , ( unter 
tuͤrkiſcher Botmaͤßigkeit. Es wird 
in das nördliche und, füdliche Theil 
" abgefondert, Davon jenes Dad Beg⸗ 
. lerbeglic von Marafch genennt, bic 


Kefte von - 


Alaküılia 
- (e$ aber zu dem Beglerbeglie 


Aleppo gerechnet wird. 
latoensi Untergericht unb Staͤdte 
in ber portugiefiſchen Provinz Be 
elches im 3 1718. den Titel e 
erlogthums hekam, als St. Job 
V. den Don Peter, Sohn Deg ` 
Michael, eines Iegitimirten Se 
von $. Meter 11, qum Dergog 
Alafoens erniennete, m 
Alagnon, Fluß in Auvergne , bet 
in den Allier ergießt. . 
Alagoa, Flecken auf ber S9iorif 
. Snfel &an Miguel, (St. Mich 
Alagon, Sleden, in Aragoni 
‚nicht weit von Saragoffa, am ZI 
Salon, ber unterhalb beffelben 


. den Cbro fallt. 

Alagon , Fluß im fpanifchen €ftre 
bura, fd bey Goria vorbey und 

den ago fließt, 

Ataine, feiner Fluß in ber fanbfd 
Pivernois in Frankreich, ber in 
Fluß Arron Hit, 

Alaine, ^» im Moͤmpelgardiſck 
too er fi) mit le Doux vereiniget 


- Alafot oder Leor, Fieck 


lecken au 
Juſel Minorca. j 


Alairac, $leden in Niederlangued 
zwiſchen SRarbenne und Carcaſſon 
Alais, Alez oder Alets, anfehnl 
Ctabt im Nieder: Languedor, 
(ug Garbon, mit dem Titel ei 
afichaft nb einer Baronie, 4 
Bahl der Intvohner beträgt obi 
führe 10,000, Yus Meier St 
wird jährlich eine groſſe Quaati 
roher Seide ausgeführt. — Cic 
einen Biſchof, ber unter bem € 
Mat von Narbonne ftebet, 24,0 
iore$ Einkünfte bat und am r$ 
ſchen Dofe auf soo, fl. tarirt 
Um die wegen enfiogeneg Dieligin 
frenheit migoergnugten Reformir 
von Unruhen abzuhalten, ward 
: fy. 1689. zu Alais eine Gitabelle | 
gelegt; unb um (ie b. bekehre 
warb im J. 1692, das Bißthum 


et. 

Alakulla, ein Gut gi der Ot 
Martva, der e$ ebebeffen, ter 
chwediſchen P ër, gehoͤr 

ach dem, nyſtaͤdtiſchen Srieden 
«6 unter die ruſſiſchen Krongüter ' 
fomme, - dE 
, Alama, 





‘ Alamz 


(d) bey iere mit bem 


Alzma ger Alhzma, ein Sieden in 


em Fluſſe Xalon, mit 
Alan, im ber Landichaft form 


bez. € ber Kroue Schwe 

— 
nahe € 

dÄ ve Sëch, 

wm geuennt wird, 

geb we cin Sofcomtou bat. Die 


T. 
j| 
"E 
d 
3 $9 


el. 
daß die Einwwohuer 
d Getreide genug 


& 
J 


(rnditbat , 


| 


i 
8 
"n 

$ 


N 
gt 
E] 
is 
Bs 
GEI 


HS 
d 
3 
a 
B: 
S 


i 
i* 
Ei 
8 
S 
SS 
E 
= 
3 


d 
CN 


bet . 
cer an cinem fiídoeei 
* Elsa ee gd —* 
m exi cincm cites fehen Odit 
& serfcben d$. 
Awogos, Stadt in der franzöfifchen 
wienne, wicht weit von 
ber Oereune. 


Ehremadura, apéët wei 
Er pwifcen Der und foris, 


emen itlaͤnftigen Gebiete 
dedet Namens. 
Asie oder Alhange, am Fluß Mar 


am 
Kr EEN mit einem alte 
>, dem Witten mp 


Anva 49 


im Sit: Goßilien, ber 20. . 
Sh in een ber Emieg gehörig, im ſpaniſchen 


namen, 


ebirge von ibm dem 
Alar, js in fien, ber fij. ius 


afpiiche Meer ergießt. 
Alarcon, fleine Stadt o Neutafitien, 


Alaro 8 $m feitigen Calabrien, 
aro, $luf im jenfeitigen Calabrien 
welcher im Kä ëch e 
entfpringt, fid) in das hate 
Meer ergießt. 


gießt 
Alaro, Flecken, mit einem Bergſchlo 
Caſtillo de elato genaunt , auf (e 
itfel Majoren, 
A las Angias, beutf in ber Auc, 


Alatfon, lutberi dei eiert, ig 
a 


in Corfica. 
Alati, Staͤdtchen, an einem Bach, 
leiches Namens, in der Drosinj 


aſan. 

mes Oletief, groſſes Gebirge iz 
ber Tartarey, welches fid) von, dem 
Urfprunge des Fluſſes Jaick laͤngſt 
des Aëltdben Ufers bid zu einem 
Einfluſſe in bof. 
fredt, unterichiedene Namen ans 
nimmt, unb reich qn. Ci(en, Cry⸗ 
fal und Silabafer if. _ 

Alatri ,-alte Stadt auf einem Hügel, 
in ber Campagna di Roma, im 
Kirchenſtaate, nebſt einem sé "Ws 
welches unmittelbar unter dem Pab⸗ 
fc ſiehet. 

Alatska , reformirtes Pfarrdorf, im 

Vë e EE EE iu 
atyan , katholiſche tborf , 
der äuffern Solnoker⸗Geſpanſchaft. 

Alatyr, Ctabt, an der Mündung eis 
nes Slufe von gleihem Namen, 
von Welcher aud die Alatyriſche 

Provinz ben Namen bat , im ih 

ue Gonvernement, ın Außs 
n . 

Alava , kleine Landfchaft am Fluß Ebro, 
in Spanien, beren Hauptſtadt Dis 
CH beißt. Wormals iſt de i 


kaſpiſche Meer ere ` 


|. 17 . . «a "ans "m aum 


40 Alava 


. Navara, bernach qi Biſcaya gerech⸗ 
net worden. 


Alava, $leden in Aragonien, am 


Fluß Riloca. 
Alauta , f. Alt, . 

Alauvvey , Flecken int füblichen Theile, 
von Schottland, in ber Grafichaft 
ife, bey dem Einfluffe des Tay. 
Alb, Kleiner Fluß im *5rifgau, der 
bey Freyburg vorbey gebt, unb in 

ben Rhein fällt. ` 
Alb, Dag Fluß im Durlachiſchen, 

weicher aus beg Wuͤrtembergiſchen 
von Herrnalb und Frauenalb bete 

kommt, unb bey Muͤhlberg in den 


ein faͤllt. 

Alb, auf der Alb, vin gebirgigter 
Strich Landes in à 
Ben? zum Hertogthum Wuͤrtember 

- gehörig, fo lich von Reutlingen, tira 
und Kirchhein gegen bie Donau hin, 
erſtreckt, iſt an vielen Orten rouh, 
und bat Mangel on Waffen 

Alba, Stadt am Fluß Tanaro, im 
Buerg Carignan, - bat einen 

Biſchof, Gelder unter das Eribiß⸗ 
thum zu Mayland gehoͤrig. Sie liegt 

gzwiſchen Aſti und Cheraſeo, unb Dog 
umliegende Laͤndgen wird Albeſano 

enennt. 

Alba, Staͤdtchen, im jenſeitigen 
Abruzzo. e 

Alba, (o nennen bie fchortifchen Hoch⸗ 
Länder ibr Land; unb fie geben fich 

` ben tamen Alhanich. Beedes kommt 
von Alb ober Alp, welches imalten 
Galiſchen bod) bedeutet. 

Alba de Tormes, f, Alva, . 

,Albach , Dorf, im Bufecder s Thal, in 


selten. 

Albach, ſ. Allenbach, 

Albaecin , (. Granada, 

Albaida , $leden , mit bem Titel eis 
nd S$Xarquifaté, im Königreich Va⸗ 


encia. 

Albaladejo del Cuende, Flecken, in 
ber Provinz Cuenca, 

Albalate, Graffchaft im Königreich 

Valencia. 

Albanches, Flecken im Koͤnigreich 

aen, in Spanien. 

Albanetta, ‚ein Landhaus, bey Monte 
Caflino, two ber b. Ignatius von 
£opola fid) im J. 1538. einige Dos 
att ibit unb (ege Regel ver; 
ertigte. 

nia, alſo wurde auch wor dieſem 


Schwaben, mei⸗ 


Albano ` ` 
a 


Schottland genennt, und bie K 
pringen der Könige beten Der 
von Albanien. Heutiges Tgges 
ret Diefen Namen nur die Pro 
Bread Albane, f. Albion. 


Albanich, f. Alba. 
Albanien, eine Landfchaft, welche 


alte griechifche "eren und € 
begreift, und welche, nebft 
bonien , bie Provinz ausmacht , 1 
de von ben Tuͤrken Arnauch get 
net und von einem Paſcha tegi 
wird. Die Albanier ober Arnauı 
(inb Nachkommen der alten Yllyı 
Deren Sprache auch noch von 
Bewohnern der albaniichen Geb 
eredet wird. Wiſſenſchaft und + 
ehrſamkeit i nicht mehr unter 
"en zu BC ; bod find fie, a 
thedrerifche Senntnifie zu beſitz 
vorzüglich gefchickt,, crleitum 
anzulegen, und fóunen auch, © 
mathematische Werfzeuge, bie J 
ben ber Berge und die Weite 
Derter fo genau, ald Meßkuͤnſtl 
abmeſſen. Auſſer dem, bag 
dem tuͤrkiſchen Seide tveit und Bi 
Sleifchhader abgeben, (nb fie a 
befonders_gute Soldaten und wer 
von beu surfen, unter Deren Dy 
fchaft ile chen, in Kricasjeiten bu 
Eapitulation auf einen Feldzug, a 
wohl nur auf 5. Monathe, augew 
ben, Ziele Capitulation mich | 
mer erneuert, 10 lange man ib 
benöthigt it. Da e$ gute Schui 
unter. bieten Arnauthen giebt, 
bedienen fid) die Tuͤrken beríell 
in Gegenden, bie mit Tlüffen ı 
Graͤben ducchfchnitten find, um i 
lanfen zu bedecken und dagegen 
eindlichen Au befchädigen. Sie fi 
ven eben folche Waffen, toic die | 
nitfcharen ; obne jedoch au dem Go 
beier legtern zu gehören. DieXai 
(haft Albanien ift ubrigens in bi 
Sundfchaffchaften, namlich Gi 
bar oder Scutari, Awlon vo 
Valona, und Delfino abgetbeit. 


Albano, ein Städtcyen in ber. Ge 
zagna di Roma, im Kirchenſtaa 


teelches von den Römern im Gri 
ling und Herbſt, om der frifchen E 
willen, fort befucht. wird, Der: 
(bof bafelbft, ber allemal cinee x 
den Garbinal » Bıjchöfen i Re 
t. 
banc 


: Wumittelbar unter dem Pa 


Albino : 
geet cbemalé 


, water bem ce cine? Ys 
umi; aber 3 Clement MI 
es, im 

alrhena⸗ 


HI 


R 
1 


En 
Bd 
en 

3 

S 


Plage ſtund. 
(Lago D’ Albano) ift 
E Bergen mugeben. Das 
ber Canal, ben die 
leitung feines Waſ⸗ 
zu be 

Ser Chriſti excburt ats 
merkwuͤrdiges Wert 
7 ch noch in gutem 


men nicht weit 

ibanon, welche von grie⸗ 

beteobnt wird. 

Kong fonte Albano. 

Akanpoli, Stade am Fluß Drin, in 
Sie war vor bicjem bic 
e wn fol die Provinz 

998 ibr (een benennt vor; 

‚ tere aber liegt fie meiften$ 


Ten von ben 12. Dan fteu 


j 


CT 
d 
Wi SCH 


(Eggs 
: d 


HE 


gege 

Riek 

TEN 
EI 

KE mn 
e 3 
3320". 
3 & 
Ss 


U 
i 
*&: 


ort von cantet bi 
bie Cnglánber E 
ben bemädtigt 0 


ih 
ty 


| 
uh 


Ehre des bamaligen 


d 


Eu 
h 
& 


cn Bruder, 

von Brofbritennien , 

en geſchenkt hatte. 

» Stadt in — nebſt 
Guadala⸗ 

unter Den d'At e Sara⸗ 


* dritten Te 
im " 
des SZ bai Ert, SC 


» Gemeine iM Bitterthal, 


(en 


un 
N 


das Sort Albany ^! 


Albemarle - $i 


m Diftriete (e abra) von Mor⸗ 


begno, in Graubuͤnden. 
Albaretto, eines von den langhiſchen 
Gütern, im put entbum Piemont, 
Albarine, Fluß in ber Provinz Bus 
geo e» iu "Srautreid) , welcher in den 
FEAR von —— o und 
Wé in den Fluß Ains ergießt 
Al batera Lrafſchaft im Rſhigreich 


Abazen, Dorf im Fuͤrſtenthum Cor; 


DES, 
Albazin, Stadt und Feſtung im der 
niuchifchen Tataren, am Fiuſſe Pa⸗ 
mour, 20. Tage quie von 
Sie gehörte vor dieſem bet "m, 
gab aber Oelegenbeit jun Kriege 
jwiichen China und Rußland‘, mé 
en des dortigen Zobelfangs und der 
peint deren in bem. amour. Die 
uffen traten alfo 1689. diefen Ort 
an bie Chinefer ab, und wurde bars 
auf ber uer wieder ns 
Albe , f. Erlenbach. 
Albe "ober Aube , Herrſcha 


jegtbum Lothringen. ‚Der " Puit | 


bat - Albe, tft eine fleine Stadt und 
liegt an ber Sarre 
Albeck, ein Schloß bey Sul, im 
ver iſchen. 
Städtchen unb Schloß am 
CS bet Si mit einem Vogtamt, 
das baton den tamen bat, im Ge 
bietbe der Reichsſtadt Uim, welche 
ſolches im J. 1383. von den Grafen 
von Werdenberg gekauft bat. 
Albegna, $iu$ in bem mittlern Theile 
von Italien, welcher in dem @ebies 
te son Geng en 
Sich eines Kanals in den bep O 
bitelle befindlichen See fällt. 
ins, Gericht ber Amt im Ge⸗ 
biethe des Bifchofs von Briren. 
Albell, Fluß in Graubünden, im Buns 
de bes Haufes Gottes, welcher ſich 
be Ürfenau in den Hiuterrhein 


t. 

Albemarle „Stadt in ber Dbernors 
mandie, welche üt Aumale heißt. 
eg bat. vor alten Seiten. nebſt ber 

engen Normandie den Englaͤndern 
Sch rt; nachdem He aber daraus qu 

. weichen genbtbiget worden, ift au 
ein Derr von diefer Stadt mit na 

England gezogen. Diefer bat (einem 

Namen al$ Graf von Albemarle ber. 

ben. , und dd oon dem Königeh nut 


€ 


ëng. l 


d 


GE und ver. 


A 


(d 


i Albemarle »Fiufz 


dnb orkebire 
pon] sani, H t t Ge 


re Ff, auf Renone ge 


els 
en. 


Alb 


AË | KS Stuf in KSC 
eh, 


n dos SES f a m in 
bet a en Provinz e 
den pu co Lët GH 4 

Albergaria de Penella, Unter 
ber p Säz Provinz 

Kure € ind. ^ 
- Albergariae Jus, f. Arungsgerech- 
- tigkeit, 
Albernau,, f. Olbernhas, 
Alberndorf, ein Zu, ja 
Amt St berg; wo ein 


ghi. von ein je reoo, 
er * 
written im Umfang , A Alder 
bie geidenftadr cad D SW ie Zuns⸗ 
genennet toi 
"eros! proh unter ber 
Trídeft det Grafen von Schaͤn⸗ 


dem Pay 


Albi 


geg, ‚Kirchfpielonsten in 
der s iDimarfen. 
KE Kirchdorf, im 


um 
Al e farrberf à wir 
t Böppingen. 
Albeistoda, Zéit unb Sitter 
im Bt Seeyourg, im toüringét 


S$reió. 
Wa reed in Lothringen, 
Zebra Me gehörig. 
— JOorf , niht ott 
dem — Schloß Scharfen 
in dem Xheinifchen — 


Kal Lara Gu: 
Albert, f. 


Anere, 
Alberiner , Albertusthaler, 1 
Kreuzthaler. 

Aibertinenberg, ein Ber 
irr Bernbtraitden Sr Gi 


AE, flene Stadt im opt 
Sin $5 N 
o onen am AE 


Meere 

Aberefchvvendi „ein der Weide 
Ravensburg Siret SH 
fuoriber bit (um Me e Zeg, 

bobe Jurisdicrion Dat. 

nos ein evangelife dad 
borf, 1. und eine halbe Meile 
SN 
etc) gehörig, toirb zum 
ln DAD" 


tercamton d 
Albertshayn , f. Olbernhau, 
Ales, Kees 
—* Qut der repere 
en, Keck t ber 
(den Deva ZG San 
Albett., GE c in 
an ch 


ty, Gi 
und Cbricou. 
- Albeuve, er im bet Zandı 
tt) Bol, im Caton reybus 
Albi, fleine Stadt im jenfeitigen 
o, Sch dem Titeleiner Brafich 
Albi, Alby, eine anfehnlihe Ki 
im Obers Languedoc, am 
wm eh ‚Sie bu Ld 
nNinfte 109,0 
oM pos Ka? 


Keck gieler n E. 


Albin ` 
[wc d. aen, Kırhentprengel E 


Wwerümen die Stadt liegt, 


arde auf bem —— RS fom: 
hA Ep 
i er 





a bei 
eS je wurden E 
, wë ehem rere 
fre, weißentheild t unb 
Albizoo, Së vi eine 
AC, Albizza, Sieden im Deriog« 





A Inneei, 


See ed f. Albi M 
äer, Beine Gett em Safe ng 


Albinos 55 
fimt C net (Albani, Abe duch 


Së SCH 
€ a 


fol e$ fus al 
ioris wein dnd D 


EA d 
, b ue eem 


SC rtugiefen ," deii ine 
LT. ri) bre GO es rete e 
—— gehen, 


A ne DL a 
E Tànigl. e ver veritor 
E rod 
poe sl Recht von Se eilen 
Majetät in chen 


SS ke Do cy Ki E 
drin und ben 
E E 


matt, 
Albinen, 
a e 
Albinos, ET fen bie Soutien 
Mee we (fen Wobren, tweii 
—XR ge ben Ge Oe 
fu der RA 


arte, auf einem Be e 


£obten augiehen, — d Kä - 

ben andern BR ohren 
ten werben. Sie In —B 
Hd, vo 


na euelne and der 


oe non: 
* D 


44 Albion 


ie oder entlaufene Schwarze, Me 


ec Ausfag weiß gemacht bat. 


Albion, hieß ehemals England und 


Schottland, von den hohen Bergen, 
in I&gterem, ober aud) von ben hohen 
Seekuͤſten. Alb ober Alp bedeutet 
in ber alten galiſchen oder celtifdbett 
Sprache bod). Neu. Albion ift der 
Name, ben ber englifche Admiral, 
Sranz Drake, einem im J. 1578. von 
ihm entdeckten Lande, in America, 
das nordwaͤrts über Californien, au 
bem ftillen Meere liegt, beplegte. 


Albis, reformirtes Parsdorf in ber 


Biharer Gefpanfchaft. 


Albis, ein Berg, der in ber zürchifchen 


Albiitaverati, 


Landvogtey Knonau, an ber Graͤnze 
des Zuger : Ocbictbá, feinen Anfang 
nimmt, unb fid) bid au das Dorf 


„Albisrieden erſtreckt, welches oh 


H (e 
fähr x. Stunde von der Stadt a 


rd liegt. 
Albifola, Flecken in Italien, auf der 


weſtlichen Küfte von Ocnua. ` ` 

h i, Flecken in Natolien, 
wiſchen den Stdͤoten Satalia und 
ntiochia. \ 


"Alblas, Fluß, in Suͤd⸗ Zolland, der 


ben Alblaſſerdam fid) mtt dem Meer 

reinigt, unb von dem der Alblai: 
f aatb (3 erben den Namen 

at. Dieſer liegt zwiſchen der Mers 
fot unb dem Ped, wird weſtwaͤrts 
von dem Gluffe Alblas durchftrömt 
und gránjet gegen Often op Gorkum 
und Vianen. Es find auf demfelben 
16. Dörfer und bie Baronie Liesveld. 


"Alblingen, Jarrborf, in der ſchwei⸗ 


gerifchenfandvogtegSchwarzenbur 
wo der Fluß E htvarstvaffer in Pu 
Senſe fallt. 


Albon, fleiner Ort in Unterbauphing, 


0 ebebeffen den Titel einer Grafſchaft 


` atte. 
Albona oder Alvona, Heine Stadt am 


Golfo bi Garnero, in “rien, auf 
einem 


Einffuſſe des Fluſſes Arfa, den Des 


Nesionern gch C Deier Drt ift 
e$ bekannten Theologen Matthias 


Flacius Vaterland. 


"Albona. feiner Fluß im Herzogthum 


Albor, Aur 


Wanland, welcher nahe ben ber Stadt 
Novara. Meßt, unb fif mit dem Po 


vereinigt, Flecken mit dem Titel 
[den mit dem Tite 
Wéi dëettäeft in Dem Portugiefis 


Hügel nicht weit von bent. 


^ fchen Faro und 











Albufera 


(den Königreiche Algarbien, 
Jabe ben ber Stadt Lagos, 
nen ziemlich guten Haven, jedo 
einer ſchweren Einfahrt. 

‚ umliegenden Gegend, welche 
eben ii, waͤchſet vortreflicher 
Es ig aud) bier ein beruͤhmtes 
0 wider den Gift dienen foll. 

Alboran, fleine Inſel auf beni 
ländifchen Meer, an den Kuͤſten 
Königreichs Se in Afrika, au 
cher fid) mur einige Fiſcher 
nebft einem Thurm toider bie 
tduber befinden. 

Alborg, f. Aalborg. _ 

Alborough, f. Aldebrough. 

Albofagia, Gemeine, im mittlern 
des Veltlins. q 

Albrechtsburg , f. Meiffen, i 

Albrechtshayn, Pfarrdorf, im Cv 
Grimma, im Leipziger: Kreide . 

Albrechtsleben,, f. Olbersleben. ' 

Albrechtsthal, (enft aud) YOeileti 

enannt, in Unter⸗Elſas, ift- 

uchtbar und enthält 30. Dörfer 
4. Zerſtoͤrte Schloͤſſer. Es üt 7. fi 
söfifche Meilen lang und 4. bi 
Die Flüffe Breufch und Cher be 
Darinnen ihren Urfprung. ., 

Albreda, franzöfifches Fort in Ni 

ien 


Albret, Flecken in ber framiófi(i 
Provinz Gafcogne, im Herzogtf 
Albret, welches einen Theil ber i 
vinz led Landes ausmacht, bem Z 
€ von Bouillon gehörig. 

Albreton, f. Alberton, 

Albiee, ein Gee bey dem Schlofl. 
ben ; Schtvangau, an ber tirolifi 
Graͤnze, in Baiern. 

Albsheim, Pfarrdorf, in der G 
ſchaft Ceiningen. 8 
Albucerte, Stadt üt Meufaftilien 
’ gen das Königreich Balencıa zu. 
Albuch, Eleiner unb. bergichter St 
Landes in Schtvaben, om Fluß Br 
in ber toürtembergi(d)en Herrid 

Heidenheim gelegen. 


Albufeira, Pete Stadt in bent | 


tugiefifchen Königreich Algarve, d 
N  fago$ au ber 
Sie bat ohngefähr 1900. Seelen: 
ibr ehemaliges Caſtell ſtehet mi 

dem algarbiſchen Wappen. 


Albutera, kleiner See in Spani 


welcher ſich aus bem mitteländifi 
ces in das Konigreich Valer 
erſtreckt 


Albuis 


eem 3. Meilen von bee Stadt 
KAibula, flemer Sing oder Waldwaſſer 
im rasbizderlunde. 


Ai gerqee , Beme befefliote Stadt, 
Wm titel eines Herzogthums, 
im dem Gogrkben Efircmadura, an 
dem pertunefiiden Brenien zwiſchen 
Aen Etaͤdten Elvas und Alcantara. 
d ee cit den Grafen von Ledesma, 
end Mm Hauſe Guesa. 
Al»erninna, sbcr Alvorninha, Flecken 


—— Kreife 1 Deren 10, ein 
epüud, umb 30. ſechszehn gute 
GSroſchen pechen, Zu Köln und im 
— an che macht er 
Fettm „und 78. 

Aldug u$ betragen zx. Rthle. 

kee 1. Radderalbud if 32. Heller 
oder A m Ein Radders 
Ger aacntiu d ers Abus. iR. ein 
age gab bat bem Namen 
e Mm Rade, oder was c6 ſeyn 


Sade machen Es halbe Batzen cien 
Bebe, cin gamer agen 4. Kreus 
ib t Bann 2. Kreuzer 


e Intel, oder viels 
in den mipzeBändis 

auf den Kuͤſten des 
Zétgrei ‚dem Zeen Gu: A 
Km gegen à 


go LZ € Feſtung, fi 
e luſſe AL in der 


GE 


A Sg, L chen 
Aia [ au ben SÉ 
greng auf den $üji ven Tabas 


ejes, 
älcıcar, alio vo biegen bie Mobren ihre 
ad geg ven ben 3. Ber 
er Meerenge won 66 
, u Der afrıfanifhen Seite 


Gemta und 
sten Schiele dXelabala , £o 
Be Audaluien gleich gegen uͤber 


C oder der Bleine 
d E ume Stadt im Weien 


hi, gegen bic SOcccenge von Gi⸗ 


ifs Alcacovas, 


Aicalà de Henatés ` 55 


Braltar , auf dem halben Wege zwi⸗ 
(hen Tauger und Ceuta. 

Alcagar Quivir ober ber grofle Dol 
laft, giant im E wigreid) Zei, am 


Aler do s Sal, Städtgen im pors 
iefifchen Efremadura bat op 
e$ Schloß auf einem f eilen Ders 
€, wie aud) reiche Salzbhrunnen. 
d diefer Gegend. wachlen viel Bins 
en, daraus Ratten gemacht und 
weit ri ro den, 
Alcacova, f. Santatem 
Gg dieden in in ber portugiefi⸗ 
en Provinz 
Alcadia, Crattda ` ei Königreich 


Granada, 

Alcaferia, "Algaferia, ober das ſo ges 
nannte Smauiiiondbaus, ift ein Zork 
ben Saragofia a in Bra mien — 

CH Earl An. ey Saras 
goffa 1710. ie eis 
nen groſſen En atb an Kriegsmu⸗ 
nition von ben Feinden befam. 

Alcahiro, f. Cairo. 

Alcai, Gebirge in At, im Königs 

x aer fruchtbar 


| ‚ und reiche 
Einwohner 


ach beißt in Spanien und Por⸗ 
all [^C T ët oder Befehls⸗ 
ba et. Uy eines Stadt ober einem 


dem chen. f. Alcalde. 
Alcairo, 
Alcalá, de los Gazules , alte Stadt im 
Andalufien, welche in Sf. 1558. zu 
entm Herzogthum erhoben Ward unb 
dem Haufe Ein ue; de Nibera ges 
hoͤrfe; nachher Fam dieſes 4 eias 
thum durch Heurath au bas H 
dina⸗Celi, und dies mobnte OC 
Rammte aus bem aet en Haufe 
> paris te db lich $0000, 


tcn auf einen Hügel, am 


Zuber in Indalußen, d ei 
uem 
Alcalà de Henares “Stadt am $lufs 


. fe Henares, in Steucaftilien , qubee 
rem Toleda gehörig. ie 


Ce Zu ro tät bat ber Kardi⸗ 
Zimenes, Cribitde( won Tole⸗ 
do, gei tet, aud) eine Fofibare 


M un baielb angelegt KD 


— — — m 0o — — 


ep Aleala Real 


weißer die Biblia Complutenfta (oou 
dem alten Namen ber Stadt, Com- 
plu um, (à genannt,) im J. 1513. 
au bruden angefangen und 1517. vol 
lenbet wurde. In beier wichtigen 
und bó dee: *Bibelausgabe (inb 
bie Bu . £efamenté in 3. 
— sei Auf der ecften 
ftebet das Hebrätiche, in der Mitte 
bie Dulgata, uud in ber dritten Das 
BGriechiſche ber fogenannten 70. Dolls 
metſcher mit einer lateinifchen 11e 
berſetzung. Unten liefet man die 
Chalväi die Werapbrafe, auch mit 
einer lat. Ueberſetzung begleitet. Das 
'" 98. Teſtament bor bem griechifchen 
fert, mit der Bulgata. Gell 
Band entbált ein bebräifches Woͤr⸗ 
terbud), Zu ber vormals blühenden 
Univerfität gehören viele Collegia, die 
hin und foitber in der Stade er 
Greet liegen und heut qu Tage größs 
: zentheile baufällig umb leer find, 
Die Zahl der Einwohner, welche im 
' a6ten Jahrhundert fich auf 60,000 
Helief, gebet auch nicht mehr ber 
3,000. Daher, faun man das befe 
Baus. für 6. bis 7, (panifche Thaler 
niethen. Der nit nur um Alca⸗ 
Ya, tondern um ganz Spanien 
verdiente Garbinal peard liegt us 
der Uninerfitätskirche begraben. 
MAlcala Rea! „.fleine. Stadt in Spas 
nien am Ziu 6 i, in Audalus 
den an ben Örenzen von Granada. 
Sie gehöret der bafigen Xbtep , wels 
: bie vornehmfte in Spanien iit, 
sind nebſt beträchtlichen en uften 
auch bem Vorzug bat, baf ihr Wbt 
apmtttclbgr unter Dem Könige und 
Pabſte fieher. 
Alcala de Rio, Heiner Ort in nba» 
luſien, am Oil: GO uabalquisie, nicht 
fecit von Gen 
Alcata de la selva, Flecken im Diſtriete 
von Teruel, in Aragonien. 
Alcali de Xibert oder Chisbert, Com⸗ 
menthurey bes Ritterordens von 
Monteſa, i" ‚Königreich Valencia. 
Alcaide, heißt in Sp Si, ein E 
tet oder obrigfeitli À 
wohl Sei arte be WV, 


gan 
Abano A , Heute Stadt in Sieilien, 
nidt weit von bent Golfo pe Gaftel 


Alceuede , Sieden, im portugiefifchen 


Alesvila | | 









SC 1 bett Stteror 
Avis g el 

Alcaniz, p en ant Guade 
in Aragonien, it ber Daubto 

em Difirtete gieiches Name 

Ve Großcommenthurey Des 
ordens von Calatrava, 

Alcánizas, groſſer Sleden in Alt 
filien , mit dem Titel eines 


quiſats. 
NËT, fime Gr, anf en 
Selen, it Med ani(djeu 
bura, am 5 zh mo cine 
ne rude Ch benſel ben gebt 
de ju Seiten des Kaiſers | 
aufgefi foeführt worden. Sie ik, ` 
euren angelegt, nach « 
Manier, mit facte Chürmen ` 
auern befeftigt, und von ihr: 
der Rirterorden von Alcantara 


Namen. 

Alcantara. » Sieden in Portugal 
£iffabon, iu einer anmurhigen ' 
Si am Za Til e vo ein f ur 
hlof nebft fi nen Gärten, © 
gen und Wa an get, an autre 


aer ttbalu 
äng gin des Oui 
pl . 


Alcaraz , Eleine Stadt in Neuecaſtili 
SI rine Veſtung auf einem ii 
Berge, liegt im ei 
pene Gegend, das gelb ı 
ontiel genannt, gat; nahe: bep d 
Urfprunge der Ouabarmena, 
Alcaraz, ebirge in Seeucaftilien, 1! 
b dem Urſorunge ber begben gli 
abíana unb Guabannenua, unb! 
Königreihen Andalufien unb M 


Mate, Sleden im Diftrict von : 
riba. in Gatalonien. 

Alcarria, heißt der norbliche Theil v 
Neuenftil 

Alcavala, beißt in Spanien überhat 
Abgabe und insbeiondere bebeu 
es diejenige, welche in ben Caſtil 
nifchen Provinzen im ^. 1341. € 
geführt wurde, Diefe gt ı 
von eh wi allem d verkai 

der vertaufi hr dr Sie wur 

aach und na p viermal mit 
von 100, in den Jabren Pg 164 
1656, unb 1664 "et, 8 
einem Derfa ie aus Gay e en Déi 
fodert ber jn ni Cinna me H 
10, son 100, Kenn 


Alesudete u Alcoran es 


, 

d werden vedi st e tu der Provinz Efiremabure, 

' dien 7 enge Y ned Den A géi Fluͤſſen 
vers ca Wadíaf Statt; bejeu ei [coa unb Baza, welche ibm auch , 

Í fti eben. Er litte 1774. 


Ne Get bt 
beſſer daran find, als ans d en — ein, Er bat ei 
fen Untrihancn , su erfreuen bg reiches Ciſtercienſerkloſter, he 
jährlich 180,000. Cruſaden  Cinfün 
Aen, sroffer Flecken nebf einem te und lauter Adeliche zu Moͤn 
im Gebirge in Andaluſien, bat; unb p das m Portal. der als 
den gn einer eo fen idi 


!- Aen op diste Sieden anfeiner mieito sing 
Jai, im u$ "en, im Königs Alcoi, f. 
K ` sé valence. Den ibr M en Alcole, gites in Andafufien, am 
| Eovierno sber Diftriet Fluſſe Guabalquivir. 
Alcken, Eräbtdien und edis an ander Alcamicem, Alcorucen, edem im 


| SEsél, um. Erskifte Trier, 3. Mes Königreiche Oranaba in Spanien, 
j ks vou Aicoran, cigentilid). Koran, (denn Al 
| — dMckendorí, Dorf im Amte Oroßs ig der Zeeche Artikel) iR das Buch, 
Sichen, im Anhalt s den welches Mohamed als eine göttli 
Aikhoten , Garten i in Ober d Offenbarung ber Welt übergeben bat, 
1, wicht merit vom fiofe Die  Mohamedaner gen baton 
. eine fehr hohe Idee. Sie (agen: zer 
. Ai sder Alkofn, Hofmarkt R aus dem gen rofl en Su er götts 
ech Ghegsericht Bebiheim , in Bas fe Le enommen, 
(cit der Eech eit baton 


Alınfen oder Alkofen, Markt im lpégctrennt unb in om ber ficben 
Denimd : Sred, o Diet s Heger⸗ Himmel, welche unter dem Zirmas 
erh. mente fü nd, aufbetvahret worden ; 

Ak, Alckmar, befekigte Stadt hieraus babe ihn von Ders qu. Der $ 

aa Stecbbellasnb. Sie i Vert gr: Gabriel, einer ber vornebmften, 
t E seb Ju e Danbinug elBerDnungEn, dem 9Xobanteb à a 
unb Butter. fin dem fiebenten e pitef 
ie 197). mußte ve er bar; des Korans führer cr Gott von dies 

E Mer ies. SI n qx 5 gek 

1 e end ew: Wir haben ibm in der 

BDertamm tiadt des Zathſchluſſes vom Zims 

mel «rab Geck latfen unb wir ` 

ertlären dir, daß dieſe Ke? mebr 
wertb ift, ale —* 

nathe, weil die Engel in ſolcher 

auf die Erde hinabſteigen und ums 

ter Ihnen aud) der Gett Gottes 
durch feinen Willen! Don dicfer 

Nacht haben die Mohamiedaner vers 

ären Meynungen. Aber fie find 

n Ue übereinftt NU dag von 
derjelben Gabriel ben Korean 

vn Ze Vers u Vers innerhalb Ka 

$ 








$8" 


^ 


Alcoran: 


und itoaniig Jahren dem Mohamed 
sad) der Nothdurft ber Menſchen, 
tnb ben fid erdugnenden Unmänden, 
mitgerheilet babe. Sie behaubten, 
Daß der erfic Ders, ben er erhielt, 


"in dent fechd und neunzigſten Kapi⸗ 


tel fiche. Er befam ihn in einer 
Höhle des Berges Zarab nahe bey 
Mekrka. Gabriel erichien ihm and 
ſprach: Gott hat mich zu dir gefandt, 
Dich zu lehren, daß er bid) zum 
Propheten und Apoftel diefes Volks 
emadt bat; nimm hin und lies! 
Xs er ibm biefes ſagte, hielt er ihm 
folgenden 33er? vor: Kies im Yias 
men deines Zerrn, oer alle Dinge 
geihaffen, den Wienfchen aus ei: 
nem Blute gemad)t unb in feinen 
Theilen vereiniger bat! Mohameb 
befannte dem Engel, daß er nicht 
leſen Könnte umd Feine Schrift auf 
dent ihm vorgehaltenen Papiere fáfe. 
Moranf (bn Gabriel anfafite, brepr 
mal auf die Erde warf, und ibm tm 
den Stand (cte, lefen qu fonneu. 


" ' Gi bat diefes unter verſchiedenen 
' Gecten ber Mohamedaner Anlaß zu 


groſſen Streitigkeiten und Derfols 
gungen gegeben‘, indem ein Theil 
den Aoran für erfchaffen, ber Ges 
geutheil aber für unerſchaffen gebab 
ten. Nachdem Abuberker die hier 


. und ba zerftreueten Blätter des Bo 
` rane ,u(ammem gefammelt und in 


einen Band gebracht, nannte er ibi 
Moſchaf, b. t. ba8. Buch, gleichs 
fam aller Bücher. ` Werin die Mor 
bansedanifchen Schriftſteller irgend 
eine Stelle Daraus anführen, (0 ges 
fchieht es durch dieſe mit geoflen ober 
sothen ftaben gefchriebenen 
orte: Bor jagt es, ohne Kapıs 
tel und Vers qu nennen. Es giebt 


" fieben Haube : Ausgaben oder Res 


ceufionen des ZBorans, davon zwo 
zu Medina gemacht find, eine qu 
Mekka, eine zu Rufe, eine D Baſ⸗ 
fora, eine in Syrien unb eine end⸗ 
lich, bte bie gemeine genennt wird. 
Sie find nur in den Verſen verfchies 


ben, nicht aber iu bem Wörtern 


und Buchſtaben. Denn in deg 


"Ausgaben werden 77639. Wörter 


und 323015. Buchflaben gefunden. 
Abubetter vertrauere Das in Ord⸗ 
ung gebrachte Cremplar der jas 
eilab, der Tochter ded Omar und 


.baben das 


,  Alcoran 
X 


Wittwe Mohameds an. Wei 
hamed in ſeinem Zoran bie - 
de der Propheten nachahmen1 
ſo hat er geglaubt, ſie dadu 
erreichen, wenn er ſich eim 
abgebrochenen Schreibart, Di: 
Hen zuſammenhaͤngenden $5 
bat, bediente; unb wirklich iſt 
faft gar feine Verbindung ber 
untereinander. Er erborget oft 
len des Alten und Venen : 
ments. bie aber meiftet$ werd 
find. Die Ausleger fügen einh 
daß die beredtefte Stelle in bem 
e Roran in bem Kapitel, 
ehe, wo Gott, der Sundflut 
Ende su machen, diefe Worte 
fir Erde, veríd)ling beim? 
er! gimmel, fdydpfe Dasjer 
was bu ausgegoflen baft! 7 
bald verlief fid) bag Wal 
Gottes Befehl wurde evfüllt 
Arche ließ fid) auf das Beb 
nieder, und man bérte die N 
te: Wehe dem \Bertloien ! 
Arabifhe it hier in der That 
nachdruͤcklich. Eben diefe Aust 
merken aud) an, daß die vortrej 
fte Sittenlehre des. ganzen Kor 
ju Ende des Kapitel Aaraf, 
dieſem Derie enthalten ftp: De: 
bet leichtlich, thut jederms 
wohl und zanket niche mit 
Unwiſſenden. Ein Schriftfteller 
richtet, bag Mohamed über bt 
von Bott durch den Gabriel ibm 
gelandten Vers eine Erläuten 
derte und er fie ihm in diefen 9€ 
t:j gab: Sucher denjenigen viet 
der euch jagt; gebt dem, bere 
berauber 5 vergebt bem, bere 
beleiGiget ` denn Dort will, d 
ihr volllommen Teen follt, wie « 
an (cht leicht, daß bie aus’ 
Bibel genommen ift. Das Wa 
fcheinlichfte über bie el Der 
Korans i, daß einige von den Gi 
cilien verdammte und aus bem at 
chiſchen Gebiete verbannere gie 
rianer, Eutychianer ie. dem M 
Go? einige Senntuig des A. u 
Teſtaments mitgetbeilet habe 
Die Juden, welche fid) damals 
Arabien D audgebreitet batte: 
hrige qud; bag kg 
Tragen. n dt um fo viel. me 
berechtiget, bie iu glauben, di 
- der 


w 


Alcoroches 


** vol von den Meynnngen 
—— ur vorbenannten 


—— 

he Sort Boran bes 
bes, due Leſung, alſo ein Buch, 
glich geleſen werden 
Mesi wird on viels 
wi e chen der Urfache a 

kg, — wir die goͤttliche 
fcergs4 De Sechrift nennen. Es 
GE ben Mohamedanern 
für anerlaubt gebalten, einem ,. der 
sche tres Glaubens it, ihn zukom⸗ 
met zu laſſen, weil et baburd) eit: 
kd? werden würde. Dieienigen 
Eremplarien, bie in den Händen bet 
Cien ub, wurden größtentheile 
mm Rriege unter andern Geraͤthſchaf⸗ 
&s cbentet, ober ben Eg 
Tuͤrken genommen. ie halten 
a Sp un in ber arabiſchen Sprache 


euer Er 
bet wesen, nicht einmal in folche 


Serie werben 
Alcoroches, greffe Sieten m News 
, U& der Provinz. Cuenca. 
Al- daa, "Gebirge in Spanien in der 
Deen Green Alava, in &itcaflis 
d von dem 


en in Algars 
an ber Oránj ber Provinz 
Alenteis, bern Gerichtsbarkeit 
Dein er AE uie . Emanuel .gab 
el einer Oraf(baft : üt 
323* er den Infanten von 


Mi ne Kirchenfachen (eben 


zeg Bare. 
Aka, ci erg i im t ber portugieſi⸗ 
ra 


offer m gleden in dem 


im Königreich Valen⸗ 
de luß, gleiches 


. Alcoutim. 

s. ober 6. uiebrige und 
dichte Inſeln, wwiſchen ber Pro⸗ 
fu; Incatan und ber Juſel Cuba, 
Zu größte darunter bw: Meilen 
im Umfange. Sie liegen etwa a. 
Helen von eiqamder zerſtreut. 


SICH 


t geg 
Ka, Be 


os, beo 


ve, ` 


unter bem Biſchof 


$9 | 

Alcudia, Heine befeftigte Stadt üebi 
einem guten. Haven, auf der Juſel 
Deajorca, an dem Heinen Golto de 

cubi 

Alcudia, Flecken, im Königreich Pas 
lencia, ım Gooierno ober Ditriet | 
von Alcira. 

Alcueftar, Sledem, im fpanifchen 
Efremadura, im Difriete von Mes : 


Aldenhoven 


iba. 

Alcuezar, Flecken in Aragonien, im 
"Difrict von Balbaſtro. 

Aldan, j$luj im afiatifchen Rußland, 
ber fi in den Lena vrgießt. 

Aldan k, am Fluß Aldan, in ber 
Waffen Provinz, ein neuer Ort, 
dm Anlegung 1775. befoblen wor⸗ 


AË eg h, Städtchen an ber See, 
in Suffol®, welches 2. Deputirte 
m grosbritannifchen Parlament 


t. 

Aldea heißt im Spanifchen, Aldeya 
im Portugiefifhen ein Dorf. Im 
beyden Rei hen baben verfchiebene 
Drte_diefen Stamen. im 
Aldea Gallega, Sieden am Zeg, 
portugieſiſchen Auenfhdura , im Di 
friete von Setuval. 

Aldea Gallega de Merciana, Fleden 
in dem naͤmlichen Efiremadura , in 
ber Gerichtbarkeit von Alanguer. 

Aldea nueva, groffer Gleden, in ber 
Laudſcha Wa. oder Rioxa, it 
Alts Eaftilien. 

Aldea nueva, Sieden im ſpaniſchen 
ua, im Diftrier von Pla⸗ 
eucia. 

Aldea vieja, Feiner Ort in. ber Pros 
ping Segovia, in Alt: Gaftilier, 

AMenahr, fleine Stadt im Erzbißthum 
Coin, am Sluffe Ahr. 

Aldenau, ein Amt im €rnfift Köln‘, 
mit einem Flecken, gleiches Namens, 

^ und einem Dorfe, Nieder- Aldenau 
genannt. 

Aldenkerg, eine cifteecienfer been 

Herzogthume Ber Hi gelegen, 
wei er viele bergifche, m eife 
und jülichifche Grafen unb Herjoge 


begraben lie 
Aldenbur «f Oldenburg 
Stoot, KR Ritterſi & 
in der Brafich 


Aldendorf, 
Aldenhoven, Fk u CH ume 
dl, nicht weit von ber Stade 


i Alder- 


* 


6o Alderman 


Alderman, Bedeutet im Englifchen (o 
viel als Warheherr; und Eé: KI 
Das Lat. Senator, eigentlih einen 
Alten Tann, (bet Erfahrung und 
Klugheit —* au: f. Art. London, 

Aldernay. 

Alderot) Nux "Dorf, im amt 
Grevenbroich, ‚ins Herzogthum Juͤ⸗ 


h 

Aldingen, ein Flecken im wuͤrtember⸗ 
giſchen Amt eier ue, ber 1747. 
als ein eröfneres Lehn dem Decuoge 
beimgefallet í 


Aldingen auf der Baar, 9Wfartborf im 


trürtensbergifchen, Amte uttlingen. 
Alduide, ein Stuͤck vom foren diſchen 
SCH qifen fpantpelona und e 
e Pie be Port, qu bem. Don 
E Königreiche erg gebóri 
e, füßes Bier in England, we 
opfen gebrauet, wird. 

Ale, nigreich in Afrika, im dem 
Sande ber Schwargen weiches mit 
den Königreichen : Auala und Gambea 
giemet. Die Eintvohuer (np Abs 
g tter, und Dr König id ein Vaſall 
es groſſen Jalofs. 

Aleconner und Aletafter, eit Zeen 
ter in England, welcher über bie 
Ster SG KM ri damit fei 
ne Unterfchleite eben. 

Alefeld, 1, Altea, 

Fier Flrine Inſel atf dem at: 
Iantifchen Meere, gegen die Küfe 
ber Landfihaft Diledulgerid jn b jn Miei 
au den Canarieninſeln CAE 
eines guten RO) unb feíted 

fleurs, Stadt in ber fram (ove 
qnum Zoom, nebft einem Schlafs 

und bem Titel eines Marguifats, 
Sie ıft das Stammhaus der beruͤhm⸗ 
' ten Samilie D’Alegre. 


Alegrete, Stecken in Portugal, in der 
Proving Alentejo, führt den Titel 
eines Marquiſats. 


Alegria de Dulanci, Flecken in ber 
Landſchaft Guipuzeva, üt Spanien. 
: Alein, : Dr: mit dem Zitel eine$ 
Marqutfats, ın Nieder » Provence, 
Alem, heiße beg den Türken eine Fah⸗ 
- ne ober Standarte; insbefondere wird 
die Sahne Mohameds fo genennet. 
Alendar, ift der Fahnen⸗ oder Staus 
dartentraͤger 
Wie: EE ficiter [uf in ber Schwer 
„anton Freyburg, fließt in b 


Alemdaghi, f. Olympus, 


Alemibir, ein Gei, 


gi enge if $ 


Alen 


Alen, 


bentoifelle b 


Alencon 


n Storbam 
im d'en Sin, von Stem 
reich, welcher (id) durch eisen 
gleiches Namens mit bent Tat 
perietur vereinigt. — 


Alen, Ahlen, Aulen, 


findt in Schwaben, am ie E 

ipid den bem Gebie d LE 
emund unb der 

gen. Sie foll ihren — e 

vielen Aalen, fo vor biefen | 

daſelbſt gefangen. worden, 


bat auf 
€ unter den Reichel 
bet [Hs de Bank bie 35fte, 
ben bern f waͤbiſchen Kreiſe bie 
Stelle. br Matrieularanfchla 
trug ehemals 6o. fl. wurde it 
1683, auf 29. &. unb wieder 
fs. 1728. auf 38. fl. gefent. | 
nem Kammertiel giebt n 18, 
6. und einen halben fr. Von 
WI enen ‚giebt fie | | 
16, fl. in bas MWaibelamt ber" 
Are Altdor 


Feine 

n. ju ente. Muüunfter , an ber 

5$ arum SA d j 
E erzogthum Lüneburg, n 
nem chburbannóveri(den Amtl 
und Schloffe, nicht weit von dei 
ler, und 3. Meilen von Zelle, 
dafigem Schloffe bat fid) bie gel 
Ge Gemahlin ve béi ée 

unover und nachherigen gro 
tanuifchen Könige Score L [^ 
Dorothea, voit 1694. bi an (br 
erfolgtes Ende aufgehalten, 
[u$ in Nied «en, im , 
sogthume Cafenberg, weicher anf 
89 ing im Coro ar — 
und bon bem Kloſter Lippolbest 
in die We et fiet. 
encon, Stadt in Seantreid, 
ber Normandie, am Fluſſe C 
nebſt ben mite eined erjogtbn 
Sin zy. jn : ein Dr Zoe, vom 

€ geführt baken 

Es befinden (id) afell bít fd ue 


nufaeturen von Leinwand und ( 


gen, welche [ebtere unter dem 


mm Pointes b' LIAE hefannt | 
König fuMvig XIV. übergab di 
erꝛogthum 171. feinem Enkel, 
uc be Zen, als er ſich mi : 
rlean⸗ vermaͤhlt 


. AMesis, offene 


Aleng 


GE 


teu 
aur Krone gekom⸗ 
* m Koch [o^ 


fg, sch 
, «is cineu Zufay ber bisheri⸗ 


ecu 
—— Fichrzan i 
Sr Ce Ze 
$i, n — 


| Alescbech, f. Almansbach. 


Abestak, fPieinc det Coco 
ird et 
zi — a Der. 

e Mm Narva bie 


* Alen- 
Tj oe Gua» 


SV 


Ht 
IW 


f 
2 


| 


I" 
| 
3 


i 
i 
d 


ee, eiii 
oder 


hin 





abt, — der Hafen Scan⸗ 





eut(eent i 
meb nad —— * 
Mir bic dr dritte reichte Stad 
ebaiten. Die on 
ju rei, mik wes Chien be 
dt, Bbier, fagicdirn die ja 
: i 
Pius api 8 wein E. Bi Se 
6 git anh 


ad 


we Gut, im KG | 


Aieffandria 6: 


und die Katboliſchen befipem 3 Sit 
Alerheim, f.  Allerheim, | 


Aleria , Heine Stadt auf der net 
ern welche p von den 
nügten dag d wurde. ic bat 


‚orte tvobnet. 
vi aulen, De 


Aire ` 
er Juſel Co 
Ale GC? 3 is = e GSalmuͤnſter, 


im Stift fe gu 
Aylesbury ) anfehnlicher 
en in Bu Sé? 
in ipe bit RER — * 
gehalten werden 
nn — — Sit 
he vale of Alesbury 
das Hie vn Alesbury) heiße der 
trid) von Tame, in Oxford Shire, 
bi$ £eigbton , in Beoford Shire, 
wo be. »orteeflidófen — Viehweiden 


Alefcheni , Marktflecken, am Fluß 
— ‚im öklichen Theil dee 


hey. 
Aleichin Oder Alefchna, ein Städtchen 
24 ber belgorob(den Provinz , im 


anb. 
e Alefchki, Sieden umb kleine GeRung 


im éftlid)en Nogai, auf einer us 
fel im Dnjepr, nidt weit von feinem 
Einfuß in den fiman. Die Italie⸗ 
ner, welche in dem Mittelalter in 
bortigen Gegenden Handlung tries 
ben, uennten fie ilice, Jlice und 
Ereſſe. Auch den Dinepr nannten 
fie davon den Co von Elice. 

Alesheim , ein Dorf zur Commentbureg 
Deilingen geborig. 

Aleifandria della vaglia, fefe Stade 
mit eines teeflichen Citadelle im Ders 
gogtäume Mayland, am Zluffe Ta⸗ 

Marg, "t einem Bißthum, unten 
ben Erzbi E qu Muplaud gehörig. 
Sir iß die Hauptſtadt im alexandrini⸗ 
(beu Gebiete , welches nit den Pros 
Suen Lumzellina, Tortoneſe, und 
beu Montferrat grenzet, und Dad 


62 Aleſſano 


ben 9 Maͤrz 1707 von bem Kaifer 
ofeph I. uit. Genehmhaltung feines 
ruders, Gar[8 I. Könige in Spas 
gien, an den Herzog von Savoyen, 
ndi andern Plänen , erblich übers. 
affe. 
. Hälfte be8 raten Jahrhunderts von 
den wider 8. Sriedrich I. verbundenen 
lombardifchen Städten erbauet , und 
hieß anfänglich Gefaria ; aber nach ihs 
ter. tapfern Vertheidigung wider bett 
Kaifer, der fie vergeblich belagerte, 
` befam fie von dem Pabſt Alerander 
Jil. den Namen Aleffandria. Der 
Beyſatz della Paplia (von Stroh) 
kommt von dem Stroh, das man fort 
des Holzes allda brenner. ` ` 
Aleilano , Eleine Graffchaft in Mars 
tuanifchen in Stalien, unter ba$ Hers 
sogehum Guaftalla ZE, 
Aletlano , flete Stadt in Terra 
d'Otranto , nebfi dem Titel eines 
Herzogthums, und einen Bifihofe , 
unter den Erzbifchof von Otranto ger 


bérig. - ` 
Aletlio, Aleffo, Stadt in Griechen⸗ 
land , in Albanien, ben Zorten zus 
ftändig , nicht weit vont. Golfo di 
^ Drino, (oo ber berühmte Scanderbeg 
` begraben liest. IL 
Aletfone, Stadt mit einem griechiſchen 
Kloſter, in Macedonien, 
. Aletaiter, f. Aleconner, - 
Aleth, Stadt am Fluſſe Aude, in 
Languedoc, zwiſchen Toulouſe und 
Perpignan, uebft einem Bißthume, 
unter den Erzbiſchof ju Narbonne ges 


drig. 
Alerts, Alez, (, Alais, 


' Aleutifche Infeln , liegen zwiſchen dem 


nordöftlihen Ende von Afien unb 
America. 
ferntern und nähern abgetbeilt. Die 
lestern liegen ndber an Sibirien, 
und find bet ruſſiſchen Herrſchaft uns 
terworfen und zinsbar. Die eritern 
liegen weiter ofttvárt$, und find fre 
und niemand unterwürfig. Dieſe 
Juſeln find feit 1740. von den Ruffen 
nach und nad entdecket worden. 
, ` Shre Einwohner, befonders die auf 
den entferntern Infeln, find vobe und 
unreinlich, ohne Moralität und ohne 
` Religion, und wohnen Sommer und 
Winter in Gruben uter der Erde. 


Es gehören zu biefen alentifchen us c 


, fein Diejenigen , welche unter bem 


Ste wurde in ber legten ` 


Alexanuria, S$canderik, 


Sie werden im die ent 


Alexandria oder 


Alexandria 


Namen Chao begriffen werben 
ner bie Infeln Negho oder An 
nofsbie Dflrowa , (melde 

von Andrian Tolſtych entdekt, 
daher von den Suiten nach ihm 
nennet tourben,) fodann bie ^ 
Bawalang, ruſſiſch Zifitfcbnie 
Lyfiye Oſtrowa, b. i. Fuchsi 
(von den schwarzen Süchfen, bi 
auf denjelben findet, fo genannt, 
endlich die "outen AabjaP, ` 
net, Aktalin, und Alaͤkſu 


Alachſchak. 

Alexandrette, Scanderona, St 
. Syrien, am Golfo d'Ajagzo, 
. Wegen ber umliegenden Moräfte 


funbe Zuft. Die Franzoſen, H 
der und Engländer haben alibies 
Viceconſuls. Sie ift. zwar ue 
verwäftet ; jedoch, wird ihr J 
fleißig beſucht, weil (Ge om nd 
bey Aleppo liegt. 

grofle € 


in Acgnpten , nicht mot von 
fluffe des Nils. Sie bat 2 gute: 
eine Halbinſel abgefonderte Ha 
nebit 2 Gitabelieu, — Alexander, 
Groſſe, bat fie angelegt; und fii 
in ber alten Welt unb iu benz M 
alter eiue wichtige Stadt und 9 
Handelsplag, Bon ba boften che 
die Venezianer die ofindifchen i 
ren, die Durch ba$ rotbe Meer 


. bie Zanbenge, bie Aegypten mit! 


vereinigt, oon ſaraceniſchen Kat 
ten, dahin gebracht wurden. 2 
diefe Handlung tft feit den ei 
Jahren des 10ten Tahrhunderti 
in, nachdem bie Portugielen 
eg jut. Gee, um die füdliche € 
von Africa, nad) Oſtindien gefu 
Doch werden noch allerhand ogte 


: (de Stoffe, Specerenen, aud 
Duch, von den europátid)en Zo 


ten abgeholt. 


Alexandria, Gee von, f. Bucheir 
Alexandria, Feine und neue Giai 


gen, in Dberoollbonien, am à 
Dr, 


Alexandria, eine von den Dorki 


der Stadt Warſchau. . 
el-hayen, ein 
ner. Handelsort in Virginien. 
quf Potowmac bilder durch fi 
zirkelfoͤrmigen Lauf eine Baye, 
welcher dieje Stadt liegt. Au 


einen Ende derfelben ih ein A 
duu⸗ 


eine 
yen 
fe 


 Algsgliola f 
p und bod dum Nittereanton am 


Alfeld, du Ei "Stift pibe, 
an der Leine , welche die durch bie 
Stadt fliffenbe Warne aufnimmt. 
De agitat derfelben hat bie niedes 
E und hohe Gerid)rbarfeit. Bor“. 

bem Holjerthor , auf dem Gottes⸗ 

ader, "tiro jährlich ein Landgericht, - 
und vor deni_YXeinethor, unter Der 
Linden , ein Vogtding von dem Sa 
and den Herren von ben geh 
ten. Aus: beier Stadt Edle ün 
Seiten und Dänemarl — 

lie Familie von Alfeld oder 
‚Alefeld ihren Urfprung. 

Alfeld , Zoo, ‚m ndrnbergiſchen 

ist, erit 
izara Oder ON (ër. Aiféi- 
farang) diecken am Meer, im Dis 
icte von feiria, im Yortugieifchen 
firemabura. 

Altenau, f. Alvenau. 

Alfershaufen, groffe$ Sfarrborf , 
anſpachiſchen Oberamt Stauf. de 
Ernennuug des Pfarcers, bet die 
Schutz m dr ere Seeli im Pots 

bald_er ernennet i| 
Wa Tur anfpachiichen SA 
unb eher in das Capitel zu Weis 


mershei 
Alfhauten , farholifches Ki L 
m SS NEE 


brüd. 

Alfidena , feine Stade im biefleitigen 
puris ini im Konigreide Neapolis, 
an eo je anm , gehört dem Be 

te ti 

AU — "hr rk) tinigl. bnt 

rf und Cjabrmarftéplag , im ber 

D ZO Et in 

es eben , two die DalsElbe in den 

Bere. SReerbhíen' (üt. E⸗ 

tvirb dafelbk ein Rarker Handel mit 
Lachs und Neunaugen getrieben, 

Alford , Sieden à in £incoln Shire, in 


— Marktfeden in Darboſ hire 
in 
Alfter, Bi — Flecken und Herr⸗ 
ſchaft im eufif e Gin, bem Gras 
fen von SalmsKeiferfcheid Säi. 
Wa liola oder Balayna , einer be 
hönten und fenchrbarkien Diftriete 
D ber PEL fica. Des Haupts 
art Auen 


AL 


é4 | Algaiola 


Algaiola, eine Feine etwas befeſtigte 
tabt am Meer. 


algarinejo, gleden i im Königreich Gra⸗ Al 


Baba, mit dem Titel eines Marquis 
Algarria, 


f. Alcarria, 
Algarrovilla , Sieden im Spanifchen 
fremabura , im Diſtriet Merida. 


Algarve, kleines Königreich , ber Kro⸗ 
ne Portugall gehörig. Seine Gren⸗ 
zen ſind gegen Norden Alentejo, 
gegen Oſten Andaluſien, wovon e$ 
durch den Flu „Suabiana 9 äh ep 
wird gen ben der Rees ufeu 
^ bu unb wp gen bad at; 
lantifdbe Meer. Cif reich op Zeie 
gen, Dliven, Mandeln und Eöklis 
ent Wein , Sect, Patav, oder 
Roman genannt, un bat von Often 

chen Ze ss. uud von 
fles pen. e ben A bie 6. Mei⸗ 
wird in Comarcas, 

ber Gebiete gek nemlich iu 
soon Tavira, das vor Lagos und 


das von Faro. Der Name Algarve 
bat ver dieſem ein groſſes Ctüd von 
Spanien bis an die Stadt Almeria 


in, Granada, unb bie barbarifchen 
Zoo bi$ an Tremefen in Afrika 
unter fid) begriffen. Die «ortu Fin 
begrei en auch ihre ehemals in Afrikg 
ten oberungen unter bent 
* eu Algarbien, daher es in bem 
nigl. Titel heißt: König von Por⸗ 
tugall und Algarbien Ou unb km 
eits des Meers, in Afrika. et 
ame fommt von ben Araberu ber 
und fol on am „Aufterken Ende lier 
gendes Zaud bedeuten. 
Algau, f. Algóvv. 
Algava, gtoffer giefen bey Sevilla, 
mit bem Titel eines dRarquiaté. 
Algeciras , f. Algazir, 
Alger, f. Algier. 
Algeri Alguer , mittelmäßige Stade 
Sardinien d mit einem Haven 
e 


Porto de Conde genannt. Ste bat 
einen Bifchof, dee unter dem Erzbi⸗ 
(fof von affari ſtehet. In im 


Meerbufen t. guter Korallen 
Algesheim , rare und —* 
im Amt Ohlm 
Algeziras , —8 in Anda den, gp 
einem Teen Meerbufen, nabe bey 
Gibraltar , nebfl einem Haven. 
Sie bekundı Ki aus 2. Städs 


Algiate, Agliate 


Algier 


; baber dr fame in ber mt 
Ew susgedrudt wird. 
gezur oder Aljefur, lecken in 
biethe von Lagos, in Nigarve- 
ghero f. Algeri. 


Algiar ordi Stadt im slükfeligen Ar: 


ür ftentbume Mecca, foi 

Gig Laakie ins Dër Meer fällı 
jeden am ` 

ambro, um Herzogthume Mar 


Algibarrota oder Aljubarrota, 


dëi Diſtriete Leiria, im portugiet 
Eſtremadura. Nicht wei t von 
fieste, im S. 1385. K. Joha 
von Portugal, PET 600, übe 
. Johann Të dien 
ett pen — batte. Sieg 
—55— eyern mod jährlich ben 
p en Gedaͤchtuißtas 
wi de Siegs. 


Algigr, ein Emmer im nordlichen 


e von Afrika, graͤnzt gegen M 
au Tunis, gegen Abend an Zen 


gen Mittag an Biledulgerid um 


en Mitternacht an das mittel! 
€ Meer. Er bat obugefábr 
deucfche Meilen in ber Länge, us 
in ber ‘Breite , von Nosden ı 
üben , und ift in 3. Provinzen 
Siet, wovon jede ihren "di 
ey und Gouverneur bat. Di 
liegt 9 dm Sorge, und bari 
iR Conſtantine, Dome, Gig 
Bugia C Budfcha ) —ã 
merken: bie andere € da WI 
worinnen dran , Telmean 
Tenes, Haubtorte find; die 1 
lieg Eile: gegen Mittag, und ik ganz 
Die Einwohner halten 
ter Zeiten auf, und find o 
wenliche Dörfer »ertbeilt, die 
Stand und Drt verändern, Lei 
es Derek Witterung 
und Viehzuch t erfodern. bit 5 
Bat Algier liegt mirten zwiſche 
LAE Provinien ant mittelldubi 
Meer. Die Landſchaft von Al 
wie rer Nord⸗Afrika, ift 
tbar, tur gegen Süden giel 
—* ie Einwohner 
en aus urſpruͤnglichen African 
welche Berbern und Mauren bei 
rabern, Türken, Juden und | 
Ken. Sie find al(o ein Gemiſch 
ſchwarzen, meiften ‚und bra 
ec eit, bie fid auch den € 
merklich won einander u 
ſcheide 





Algier 


trae Die mohanmmedaniſche Res 
vu Pie berrichende: bed) fvers 
von end alle andere geduldet. Nur 
tw Berschauten haben feinen öffent: 
Ucden Geuchvienfi. Bon den jabb 


scmuchen alle Rechte der Auslaͤn⸗ 


fer. Die andern aber, bie zu ben 
deet toerben, fichen uns 
Drad und müuflen, um 


i 


j 


haben fie in ihren 
ibre sijentlid)e Religion 
ined anb, welches cher 
au vnd des vrientalifhen 
ums auemacıte a Ser? m der 
Hälite zteu Jahrhundert 
den Arabern überfallen e und 
e sach mancherien Abwechsluns 
rob ber unb uH ACA 
‚ga Au es 16ten Jahrhun⸗ 

o —*8 kleine Staaten 
Die Spanier eroberten die 
Duzia und felbit AL 
deſſen Me och durch eine auf 


imam 


poste Dieter fam mir 
; bemácbtigte fi aber ſelbſt 

ko Stade und behauptete We eine 
$n: lang, bis er von den Spanien 
$ carm Treffen erfchlagen wurde. 
Ray feinem Tode tward fein Bruder, 
m, »on ben in Algier bes 
bodchen Türken zum Koͤnige auéges 
gen, Werl er gh nicht maͤch 
Bs fand, fein Reich durch eigene 
* behaupten, fo übertrug er 
e, mi 1520. dem tuͤrkiſchen Kais 
&, €t À. nnb verlangte, nur 
eia aper  3Bicetónig von Alsier, 
ser tärtıicher Hoheit, zu bleiben. 
mar dieſes Erbietyen an, 
ze idid'te fogleich 2000. Janitſcha⸗ 


wa. 
fans dem ganzen Oriente. Mifies 
und Buben ;ufanimen, um 
je Türkencorps in Algier zu ver 
Backen. Scheredin nahm im. 1530, 
de ipanifche Geftung aui der vor Der 
€tor liegenden Inſel weg und 
(boite fic. agam. — er 
ie Teſtangswerte von Algier, erpbers 
3Ag- Seng, Lexic. ) 


Algier gu ; 


cheiden , (diari geklei⸗ 


Ya den folgenden Jahren Tier ` 


Algier 65 


te, mit tuͤrkiſchen Schiffen, Zunist 
und lich aus begden Orten burd) feu 


de 
‚ne Gorjaten bie Spanier auf der 


See und an ihren eigenen. Lüften an⸗ 
greifen. Kaiſer Karl V. als König 
von Spanien, fam imt SJ. 1541. mit 
einer gewaltigen Kriegemadit , um ˖ 

tigen. würde (bm 
auch gelungen, (epi, wenn nicht eim 
Sturm den größten Theil feiner Slots 
te vernichtet hätte. Hiedurch fahe 
er fid) gegtoungen, die Belagerung 
aufzuheben; umd tier blieb unter 
ber Hoheit des tuͤrkiſchen Kaifers, 
unb wuter ber Deerichaft des türkis 


' fen Kriegsvolks, bag einen vom ' 


Kaifer geſchickten Paſcha an ber 
€ pibe harte. Diefe Paſchas fiengen 
in der Folge an zu beppetifirem, Des 
Sultan mußte immer Geld (iden 
um die Truppen An befolben ; um 
bie(e wurden unrichtig bezahlt unb 
waren nie vollzaͤhlich. Sie fertigten 
babere, zu An d des Gren Jahr⸗ 
hunderts, cine Geſandtſchaft an bie 
forte ab e unb bathen um Erlaub⸗ 
uif, fid aus ihrem eigenen 3mittel 
einen Befehlshaber, unter den Nas 
men Dei (Oheim) zu ertodblen, bee 
die Einkünfte verwaltete und bert 
Staat burdh eigene Kräfte , ohne 
Beldinichuß der Pforte erbielte. Der 
ala (olite bleiben, und Ehre und 
old geniefien, wie vorhing une au 
der Regierung follte er feinen Theil 
abet. Die Pforte betvilligte dieſes 
egehren unb ihre Paſchas waren 
von felbiger Seit unbedeutende Pers 
fonen, Im J. 1710, war Baha⸗Ali, 
wider Willen des damaligen Paſcha, 
Siet geworden. Da er lich, zu ihm 
nichts Gutes verſahe, (o (d et ihn 
eus Algier weg⸗ and mad Tunis 
führen,  Zuglei:y Rechte er der Pfort: 
vor, ba ein Vaſcha in Algier unnuͤtz 
wäre, fo möchte man du, bes 
Dei ſelbſt mit diefem Titel bechren. 
Seine mit Geſchenken ünterfiügte 
Bitte ward bewilliger, und (eit bte 
fer Zeit ſtelet der Dei allein das 
Oberhaupt des algieriichen Staats 
vor, Doch it nicht alle Abhaͤugig⸗ 
Bet vu beni Hofe u Gonftaututopel 
dadurch aufychoben. Kin neuerwaͤhl⸗ 
ter Dej mug daſeloſt um feine Be⸗ 
ſtatigung und um den Charafter vis 


. Be GEN anfuden, Cr vrodit nue 


azween 


r 





Algier 


Ropfchweife ; wird aber beu 
Jon Hei rfommen infolge, mit 
Bi vines (da oi d'A 
mene. Sultan Dir 
it den , wéi dazu geb: Vir 
ine Sefigungen ‚ und 
Wer dieſes Staats toerben 
yante und aud) (onft SR 
bie Unterthanen bebanbelt. 
jefehle an bie Regierung ju 
toerben, in eben ber Form, 
3f getvöhnlich, ausgefertigt? 
3 paída , den Mufti, den 
Ae Janitfcharen,Aga unb 


^ fann e$ blos als ein Xelis 
limi unb ai ër Solge 
alifat bes Großherri 
Vo? Uebrigene Benin 
of ju Eouftanrinopel Die 
ibereyen der Algierer gegen 
iften, unb. betrachtet fie , als 
'li Déb, Wir f$ unter 
tíften mit X intem mun 
t Zairck sitter gefchiehet. 
fteré, om 
A als ob er 
dr mi duingen 
D GE nue. Sm 
[^ Kë Zeien ie, 
Ui, 
sta bis am pt 
und m 3 re Stims 
yer re Verordnungen 
Wir Grofe unb Kleine, 
dee der mächtigen und m 
dlichen ed 
janzen nigreiche,, 
Det den 2c. Die Mili 
em Dej unb fet ibm au 
eber ab, weiches getvöhnli 
Ermordung begleitet ift. 
Mo letere, (o tvirb den 
ed Dei beonabe sd $e 


Algier. ` 


nommen nnb feinen finberm 
mehr gereicht, nl$ moi vin gem 
Soldat befommt ; und fie fónme: 
iu einer aniehnlichen Bedienun 
langen. Sürbt er aber in ag 
gierung eines natürlichen 

wird er als ein Deiliger ven 
Das Kriegsool£ beſtehet aus 
türkifchen Ee, mede 
Staat unterhält. Auſſer bieten 


ten die Gouverneurs der obgeba: 
bic von dem 4 


3. Provinzen, 
Se werden, 
D 
Der 





Die Seen 
Ee Crikuenhande n 
Mët unbetzächtlichen E 
fentlichen Einkünfte aus. 
den Sclayen , pes Ios 
ir, m kn 1o. pro Gent ai 
H fentliche bezahlt toerden:) 
auf ihre € 


Ausfuhr 
abe gelegt. 

Cxlaven , bie eingebracht wird, 
fommt ber Zei ben adıten 
bie übrigen werden m Lr 
Gite e Wohl fte 
infünfte, fo tool virge 
DO dur d 

















[onen unb 


Gërrd te Tücher 
en Soch Algier hrer 
de tceceneu , 


ri 


SRetape und 
ifbau s Bedurfnifle 
welche öfters, 
d ie dene N von 
Se, Se, , die mit diefen 

inae baben wollen, gelie⸗ 
—— ——— ri 


€ 
Reſidenten véi 
unter At 


M ft 

F * ann ga eret 
anem Chriſten und Moham⸗ 
P eutichet , fo richtet iwar 
P aber ber Conial , unter 

R gehoͤret, wird als 
epfiger mit ban gezo⸗ 


M , Gezaira , Algeziry 
bei Königreichs oder fam; 
amens e el an ME 


e Kat SE 
nabe i 

at Harte Mauern, 

€ um Baſtionen. 

EC fo enge, baj im vielen 

Menſchen beofammen ges 


BARS SIM | JH 
SÉ mu. 


Fi 
Ep 
Ze 
$i 
SS 
SC 


70. MH; 


G , 
4 
$9? M 
a» 

* 


* 
: 


Pe CL, 
en ed unb 2. 


zu ee ber De Odin 
—* indem „we Algie⸗ 
igſten Ceeráuber 


4 
TH 


a 


" 
f 








H 


unb 


rohen 
* enbringen, Ka viel 


d 


L 


d 


ehe viele 
bauen m 
1682. ud X 


a, DE 
. yn ben 
633. Buck Wi 


d 


ieſiſche Golb⸗ 


en Leute. von 


Die - 


^ 


^ Alguery. er 


e m bem franzöfifchen Admiral 
Quesne bein Moenct, unb 
der De; sum Srieden gen d Cent 
Jahr 1688. IS, Biefes aubneſt 
von bem Marſchall b'Gtreeó ein Co 
maliges — ausſtehen 
So, a. Drittel ber Stadt, unb 5 
im Daven i" Grund 
SC Gm Jahr 1727. brachen die 
Algierer abermals mit Srankreich, 
jadteu den fransöfifchen Conful Zus 
kA Wb und machten alle fran⸗ 
söfiiche Geiftliche Erinitarierordens 
" laven; allein als eine franzöfis 
che Flotte von 7. Kriegsichi an fid 
vor ES aven von Algier einfand 
um den Drt wm bombardiren ; lich 


€ giens 


fid der Di fe (ei) in Traetaten mit 
dem iurid erufenen CoMul ein, und 
erneuerte den git der Krone Krants 
reich muthwillig gebrochenen Frieden. 
In den Jahren 1770. und 1772. wurs 
de bie Stadt von den Dänen EE 
dirt, ée ln fenberlid) d Ge 
Ger wi NATA lief b Untere 
" ms et. (pani r 
die Wi ei Bal E Si 
ein y * Algier gelandet hatten, 
un 

Algen, ia fanbi cf? in Schwaben, wel⸗ 

eftien den Sofiniget(te , 

fion Zo den Fluß Lech , gegen 

orben bie Donau und gegen 'e en 
SI su Grenzen bat. Der 8 

3l et nieht durch diefelbe, und die bes 

untefen Städte bari find Ken 

pten, Memmingen, Kaufbeuren 1c. 

Al poire, Heiner Ort nebft einem Schlofe 

ein Satalonien. 

Algonquins, Voͤlker in Storbamerica , 
in ber Provin amaba , auf einer 
Halbinfe weiche d Fluͤſſe Gt. 

auren; uud —X und bey⸗ 
ben Seen Niſipiriens nnd Ontario 


Made, bedeutet in Spanien, unb be 
ben Arabern oder Mauren, von we 
chen Mee i Wort berrüprt, einen Ge 


richtsdien 

Alguecher, "feine Landfchaft in Africa, 
in ber Wuͤſten Barca , gegen, bie 
Grenzen von Aegypren und Scubien 
eine Dino unb mit Waſſer woh bf 
ver 

Algucry, Algerry , Flecken in Gatalor 
nien, in bem e ite non Bala⸗ 


Sie. Alhama, 


€ 





68 Albama 


Alhama , feine Stadt im fpahifchen 
Königreich Granada, am Fuß eines 
Bergs. Die alte Stadt ift meiften$ 

erfalten, unb die Einwohner haben 
fs in die Vorſtadt gezogen. Cie ift 
berühmt wegen eines warmen 15208, 
Das eine halbe Stunde von der Stadt 
unb gumichtt an bem Vier bes Fluſſes 


2bama it. — . ] 
Alhama, Sleden im fpanifchen Königs 
vei Murcia , dem Marquis bon 
Billafrapca gchortg, 
Albama, t$, Alama. . 
Alhambra , groffee Flecken in Neu⸗ 
vaftiliet , tm. bem jur Joan la 
ancha gehörigen Campo be Mon⸗ 


tiel. 
Alhambra, Sieden An einem SIn(fe bie: 


e$ Namens, in dem Diſtriete von 
uel, in Aragonien. 
Alhambra , heißt ein Quartier der ſpa⸗ 
nifchen Stadt Granada, Der Name, 
der von den Arabern herkommt , be: 
deutet Das rothe. Ehedeſſen war 
es eine Feſtung; nunmehr ift es sient: 
Kid) mülte und dem Verfall nahe, 
Man Gchet darifinen noch einen alten 


-. fÜalaft der ehemaligen Mauriſchen 


önige , der auch A1 - hambra genen⸗ 
wt girh, Ein Theil davon ift mies 
‚bergeriffen worden, um einem Neuen 
at Pag u machen, ben Kaifer 

ael V. dafelbft anlegte, aber nicht 
vollenbete : der Haubttheil aber Ge: 
bet nod, Er enthält eine Menge 
geoffer Zimmer, mit Alfoven, Kupr 
peln, Springbrunnen, arabifchen Auf: 
schriften. e Auslicht i, wegen 
der boben Lage vortreflich. er 


Gouverneur ber Gefung wohnet im 


dief:m Valafte , weicher jährlich, am ` 


a, Sanuar , als dem Gedaͤchtnißfeſte 
der Eroberung der Stadt Granada, 
welche im J. 1493. von K. Serdinand 
und d'r [ bc pda bc d um 
men tvatb , (echt 8 bein vd, 

Ae die Erlaubniß hierzu wird mé 


esahlt, das dem Gouverneur zufält 


und manchmal eine beträchtliche Gum⸗ 
me ausmacht. (f, Granada.) 
Alhandra, Sieden im yortugiefifchen 
Cftremabura, im Diftriete von Tor⸗ 
tes Vedras. ` NE 
Albange, oder Alanje, glesen im (pas 
niſchen Eftremadure , dem Ritteror⸗ 
den von St. ze gehörig, mit einem 
alten Schlofle „ um Fluß Matachel, 


` Alidinelli `. 


Alhara, Fluß int Wítradjanifbem S 
semement, ber aus ber Achtube « 
ftebet und in das Tofriihe SEM 


f. 
Albaurin el grande, Flecken im 
(deu Röntgrei Granada, ind? 1 
ftriete von Malaga. — 
Al - Heide, eine Heide, A. Met 
lang, im Stift Aarhuus, ii Ce 


and, . 
Alhendin , Marguifat im fónt£gre 


Granada. . 

Alhos Vedros, Flecken im portueugi, 
(den Eftreinadura, im Dilricre v 
Setuval. 

Ali f. Mahometaner, 


Alibadi , Sort, fo die Franzo ſen 


ber Provinz Gambia, ou der Ge 


von Africa , angelegt babet 
Alibinali, Fleines Fürftenchum iat gti 
(elige Arabien , in, dem Bebi 
von Beyer, geht einer aubt(ta 
gleiches Namens, am infe Prim, 
Alicante, mittelmäßige aber toobl. 
bante Stadt ou cin buten 8 
mittelländichen Meere, im Koͤn 
reihe Valeneia, m Spanien, ne 
einem feſten Schloß und einem Have 
ber etwas von ber Stadt entfernt i 
Sie treibt &arfe Handlung zur e 
ſonderlich mit vortreflichem eu 
den Carl V. x pflanzen Idfie 
indem er butd) Peter Simen vr 
[Rheine an eutichland Weinra 
en dahin bringen ließ , Darauf bte 
Wein bernad) gewachſen. €$ gi 
eine rotbe und eine weifle Gert 
wovon jene bie vorzüglich e ift. 
al di Mazzar. 


: Alicata, Stadt im 


in Sieilien, welche auch £icata | 
dtm s KE, ber im bie 
ice, Borgebirge im bieffeitigem Mei 
bufen von Calabrien og der blid) 
Seite des Taranto, 
Au - Chlauffen , ſ. All - Begler, 
Alicur, eine von den liparifd)en 4 
fein, auf dem tofcanifchen Ken 
if febr fleim, und nur mit Fiſcht 
häufern und Palmbaͤumen beickt. 
Alidinelli, Feine Landfchaft in rat 
lien in Afien, ber Inſel Rhodis 
gen über, nebft der Haubtſtadt A 
des Namens. Diele Provinz ift b 
alte Garien , grenzt gegen Norden 4 
ben Fluß, Madre r gegen Welten ı 
beu Archipelagum , und gegen € 
den an dad mittelláubidoe Dem _ 


w 


| Aljefur 


| Allenbach: 69 


Alla, Schloß und groffee, Marktfleden 


| Akefer (. Algezur. 
| Alife, gp Ctabt in Terra di Lavoro, 
em epcamsii Den Gebirge, wiſchen 


Gegen og —* Bech unter 8i 
Groben Beneven bóriger Bis 
fef Dee im $i giw 


MT Alimatte, f. Guardamar, 


Aw, Alimibecong, ein See in All 


ich iu Nordamerica ut dem 
fax Ar Kiriftinous, bent Lac Su- 
perieur geseu Norden "gelegen. 
einer Ort und Schloß in 
Ke de France, in Sranfreich, führt 
dei 2:td eines Narauijars. 
d'Aiages, ruinistes Sort in Sawonen, 
Dersgthume Chablais, nicht met 
öhe. 


eur 
Ps i. Alibimig. 
Als, "Aliola, fleine Inſel auf bent 
Meere in Africa, zwi⸗ 
Ee ber Süfe von Zangucbar 
Wl mei e afsar. euro 
—*— uxois, in 
am Fluß B 


, unb 


Aim » f. 
EE, audere Fluß uu ſpaniſchen 


Qenadura. 
Age, auſehnlicher Flecken in Alen⸗ 
we, m Dinrict be Campo oc Qu 


n. 

ez, 4 cine ae, ver Winde, 
mede i eiten auf den 
landen im atlantiichen, 

wnb indianiie Meere 


woher, unb ihren erdentli en Strich 


"a Alck. 
, Aust im unter Sia 


HA 


— 
AE 
x: 
ga 
EE: 
Se 
33 
© 


di 


Sides Qut tad 


p 


im Bißthum Trient, in Tyrol, «m 
den GC Grenzen, nicht weit 
vom Fluſſe Etſch. Es befinden fid) 
viele Sammtweber ba(elbít, und ger 
CR diefer Ort ju ben 4 Vienriaten, 
die Grafen vou Gaftelbarco als 
on befigen. 
laban, f. nid - Alban, 
Alla- Ekber , heifit dad Gebet, womit 
die Verier ihren Sotteddient aufans 
e toben fie bie Arme herunter 
ungen laſſen, ba hingegen bie Tuͤr⸗ 
fen ihre Hände an die Brust legen. 
Allagen, Kirchdorf in ber Grafichaft 
Arensberg, im Erzſtift Ht Köln. 
— A feiner Fluß in Ober⸗ 


Sun 

Alla Mallanna , prächtige, Kirche im 
Veltelin, gegen Tirano über, wohin 
viele Wall arıhen geſchehen. 

Allaman, Herrſchaft in ber Landrogter 
qure, it üt bem wälfchen Theil des 

anto 
Allanch , Sleden i in ber Zauboogten von 


rovenee. 
Alla et pots im geilen Kreis, 
im Herzogthum Liefland. 
Allatau, (der bunte Berg,) einer bet 
baden 3 erge auf. dem Ural, am 
elaja 


Alla Torre, M einer gott den Squadren 
(Difrieten) des Malenkerthals, um 
Siten & til von Beltelin. 

Alatur , Alatyr, Provinziahſtade im 
wife WA Gouvernement Ve 

b, om Fluſſe gleiches Namens, 
der fi) allda mit ber Cura vereinigt, 
der Stade Gajatt gegen Diten acle 


Alfbrunn, Berg im Binnerthal, im - 
Waltiferland, auf deu der Slug Binn 
entfpringt. 

Alle, f. Alla. 

Alleganifche ober Apalafchifche Ge- 
birge üt Maryland, in Word : mée 
rica, find ſehr bod) unb laufen on 
Nordoſt nach Suͤdweſt mit dem At⸗ 
lantiſchen Meere parallel. 

Allege, Lichter, leeres Schiff, das 
man hinten an ein anderes auhangt, 
damit e$ im Nothfall einen Theil otc 
Ladung beffelben einnehme Ae. 

Allen, Fluß in Perth Shire, im mitt: 
(ern het von Schottland. 

Allenbach, Albach, oder Ellenbach. 
eap, "Dorf, und Amt in der t bins 

ter 


- 


7e 


. Allenburg 


tem Grafſchaft Sponheim, anberts 
halb: Sé von. Birkenfeld, Pfalz; 
weybruͤcken gehörig ; wiewohl auch 

aden einigen Antheil daran hat. 

Allenburg, Städtchen am Fluß Alle, 

nok:Praufn..  . _.. 

Allendorf , Kirchfpiel im Rigaiſchen 
Kreis, im Herſogthum Liefland. 

Allendorf, Dorf im Amt Hapger, im 
Naſſau⸗Dillenburgiſchen. 

Allendorf, Dorf im Amt Mehrenberg, 
im 9taffau s Weilburgifhen.  _ 

Allendorf , Dorf im Eurtmainzifchen 
Dberamt Amdneburg, 

Allendorf, Dorf und Amt, dem Haus 
fe Sachfen s Meittingen gehörig, wel⸗ 
ches von Ban —— zu Salzun⸗ 
gen zugleich beſorgt wird. 

Allendorf » Dorf m Dbet : Heffen, 
im Amte Huͤttenberg, bent Landgras 
fen von Deen s Darmfladt gehörig. 

Allendorf, Dorf, im Kirchſpiel $a: 

* genelinbogen, in der niedern Graf⸗ 
daft diefed Namens, dem Landgras 

n von Heffen⸗Darmiſtadt gehörig. 

Allendorf, kleine Stadt und Amt an 

- ber Werra, im Heflencaffelifchen Ges 
biete, teo gute Salibrunnen find; 
baber fie auch Allendorf im den 
Sohden jubenamt wird. Sie bat 3. 
Bruͤcken über bie Werra , weil fie 
fid) brepfacb theilt. * 

Allendorf, f. Oldendor£ ` 


Allendorf an der Zomb ober Lumbde, 

CAE — Amt und Städt 

en zwiſchen Marburg und Gielen, 
eiteres brannte 1728. faft ganz ab. 

Allenioie, Kirchipiel in der Graffchaft 
Mumpelgard. 

Allenftein, pof. Olſtinek, Amt unb 
kleine Stade nebft einem Schloffe in 
Srel , in Bes Preuffen , am 

uffe Alla. 

Allentrop, fleine Stadt an der Ger: 
bede, itt der Grafſchaft Arensberg, 
im Ersftift Koͤln. 

Allenz, Kirchipiel im Anıt Mayen, int 
unterm Erzfift Trier. 

Aller, Fluß im Niederfachfen, welcher 
im Sg Magdeburg bey Um⸗ 
mendorf entſpringt, durch das Lünes 
burgifd)e und die Stade Zelle vors 
beggebt, unb. Dh unterhalb Verden 
in die Weſer ergießt, nachdem er die 


der und Leine zu fid) genommen. . 
Allerafen, ſ. Allersheim, 


Allerchriftlichíte 


Allerburg ,.(. Allenburg , dit 4 
Preuſſen. 
Allerchrittlichfte if eine Ben 


en 

der Königevon Frankreich. Est 
wiß, daß von Clodwig I. au e 

ner Nachfolger dieſen Titel ge 

ch 







haben, aber nicht ausſchlieſſu 
weiſe, ſondern ſo, wie ihn au 
bere Monarchen befamen. Denn 
findet, baf folder bem Kaifer 
- finían 1. dem 8. Alfons IIT, v. gei 
ben Römifchen Kaifern, beu Koͤnig 
v. England, v. Schweden, o. B 
men, o. Polen und v.. Ungarn 
weilen gegeben wurde. Ja K. 
hann II. v. Caftilien legt im bem 1 
Madeid im 7. 1434. mit K. gu 
VII, o, Frankreich sc ibtoffenen Bin 
nif (id) -und feinen Vorfahren , 
Heinrich 1. und feinem Großvater 
ohann I. ben Namen des Ullerchrik 
lichſten eben jo wohl ben, als ben 
Könige v. Frankreich. Man glaub 
insgemeln, Pabft Paulus II. Habe K 
Ludwig Xl. Dielen Zitelim Sy. 1469, 
-eigetttbimlid) beygelest. gier man 
findet, daß er (on bem K. Karl V. 
von dem Stuhl qu Rom auf eine bo 
ubere und vorzügliche Art im ber 
rieftitulatur gegeben wurde, Pabſt 
Eugen IV. fd)rieb im J. ai, an K. 
Karl VII. bem Water Ludwigs XI. 
ba bie Könige v. Frankreich ben 
rühmlichen Titel ber Alerchriftlidy 
Gen wegen ihrer SDerbienfte um die 
Kirche rühren: und gegen den naͤm⸗ 
lichen König duffert 9. Pins Tt. 6a 
er biefen Vitel von feinen Vorditere 
etecbt babe; Soviel bleibt indeſſen 
richtig, bag nad) der Erklärung des 
qv. Paul Un S. 1469. der König 
v. Frankreich ein ausfchlieffendes Recht 
auf diefen Titel erhielt ; weswegen 
fid) aud) die Gatbinále twiberfegten., 
als PB. Alerander VI. benjelben bent 
E Serdinand 1I, 9. Aragonien bevs 
legen wollte, welcher fobanu von ihm 
ben Titel be$ Bat olifdyen Koͤnige 
dafür befam, Doc) findet man nod) 
eine Goldmuͤnt von biefem K. Fer⸗ 
dinand, vom J. 1495. auf welcher er 
Triunfator et Catolicus Chrittianil- 
fimus (der Siegreiche und Karholis 
fche, Allerchriſtlichſte König) genennet 
wird. Uebrigens wird dieſer Titel 
den Koͤnigen v. Frankreich nur von 
Auswärtigen, nicht aber von Jm 
. D 


Allergetreueíte ::Alliirten 2 
Nutertfeuen,, gegebeit., «ld welche Allersberg, f..Heilsburg, ^ 
bes Bómig , ohne meitern Beyſatz, Allersberg., —e unb Glo, 
wann, wens fic von bent ihrigen obenburg genannt , in Sran 
toes geg fchrei ep Wertheim , gehört unter das 
Niergerreserte iR die eigenthuͤmliche Bißthum Würzburg, 
Seegen es Stémies v. Portugal. Allersberg , landesfürſtl. Markt und 
Gäng Ap Pius V. batte fich vot; ier d im Qürffentbum eu⸗ 
Es dem bamaligem $. Cc Gilcrbif t dratfa rike 
asen ſolchen unterfcheidenden di, 2 E iiie 
schen, umb es toitbe viel Allecsberg , Land —* ins oberpfäßs 


gar des Aller orſam⸗ 
ee den E Stubl 


kaafen urb 6 
Ke —— Ende dos 
lieb dieſes SBorbaben, 
Benediet 
ka 2. Ithaun V 


var i Res 
KE Fidelifimus 


8 riri 
, lid) i " 
chiedene alte 


—— Su? e 


haben, einen bo 
ma 


ee Vt Daraus u 
Starftfed'en in bet nie 


ven t Sagenellnbogen 
Aet Heiligen intel. find 3. wd 





"ge 
Die teeflicófle iR bic beide; 

SW ihnen aber indgefamt op fri 
Site werden, aud 

intes , und fpanifch die 
todos los Santos genen⸗ 


Kiemeiligenchei , € Maurbach, 
ac Derf e esu und Amt 
m $irfestbume Dettingen ,' im 
em Stuff Wernitz , iu 
pv die 
Wu, Dee 


b Dettittgen , 
s aiftrlichen Kach 
äktcheimer Berg , liegt Roten 
bag ua der Fuße, in * Sehen , unb 
ers ales bere Diet Bu 
ge a 
überfe fan. ara 


. Aleria. 


i 
Fax 
EK. 


‚eine Ciſtercienſerabtey int 


` ju bem b 
' —— inr n éi "e 


. i 
AU Gottes Engeln ; 
Alli, 


osea ein Pfarrdorf , unter bas 
Kelt Amt Burglengenfeld ges 
bérig umb bem Srepheren v. Gate 


ttbig 
Med, Amt im a Sürtenehum Mal; 
fenbüttel, in der Nahe von Bevern. 


A 


Alei , Kirchdorf und Rittergut, 


ächfifchen am €darttberga , 
in thüringiichen Kre 
A lleton, llarton, eden in Engs 
land, in Dorf Shire , am Fleinen 

Sluffe Widte, 


Kirchdorf , auf 
öhe, der Stadt Danzig gehörig. 
luf du defen SC Ca⸗ 

eerbis 


der 
klerner 
abrien, welcher ſich 
en von Squillace Ge d 
Alliance oder 3BünubuiB , if dn Ders 
gleich zweyer ober MS Botens 
taten, pie unter getoiffen Bedinguns 
Fin eininder verfprechen,, fic einen 
i dlihen Anfalle gemeinfchaftlich 
A su feben , Dder einen ans 
dern taat Anzugreifen. Im erſten 


Gall iR es eine Defenfin: um —— 


eine Dffenfivallian. ítb gun, Det: 
—5 eine Ad bepbe zugleich uns 
dshten —— ſo 


haus 

Ven) acl d orbe. on 

Taten Ké Sé e niivaliian ie rupleals 

tan , ngleichen enjivalliams. 

Allier , Sj in Granfreic) , welcher 
im Berge Zofere, einem ch eile des 
Gebirges Sevennes, Pd die 
e. Velay unb. Suvergue durch⸗ 

teft, unb fib, nicht weit von 9tes 
ers ut die Loire ergießt. 

Aire, » find die, welche mit zuſam⸗ 
miengefehten Kräften, erh), bes 
unter fi aufgerichteten Bunduiffes, 
an gemeinen Feind bereiten, uf 

4 





7^ —— Allifchvvéil 


d) wider benfelbigem vertheidigen, 
nd auf folche Art ift es zu verfte: 
hen, wenn oou. alliirten Schifsflor: 
ten oder Armeen gefchrieben tvirb. 
Allilchvveil , Got. 
E , im, Kanten Bern, wor⸗ 
aber der adelichen und zum heil 
gräflichen Familie von Hallweil die 
niebere Gerichtbarkeit zuſtehet. 
Allmann, ein Berg im zuͤrcher Gebiete, 
bet fid swiichen bem Toͤß und Glatt⸗ 
fiu& gegen Eglifau am Rhein bitur 
ter erſtreckt. 
Alimanden, Allmandsgüter, deren Gi: 


geuthum der Gemeinde, der Gebrauch 


aber allen Buͤrgern insgemein zuſteht, 


à. €. eine gemeine Wieſe, der 
Markt ze, | 
wAllmannshaufen , Schloß, und Hofs 

markt, am Wuͤrmſee, im Pflegge⸗ 

richt Wolfertshaufen , in Ober⸗ 


hietit, 
.Allmannsvveiler , Dorf zur Abtey 


Schuffemeieb e iw Schwaben, ger 
- tt « . D 
Allmiashofen, eines von den Drfern 


"^ Der. freyen Leute auf der Leurkircbers - 


A 


eide , in Schwaben, 


Allodiüm,, heißt ein freyes eigenthüms - 


> liches Erbgut, fo kein Lehngut ift. 


abet 
Allodialvüter , 
. thumsgiüter, | 
lieben veräuffern,, ober auf bie 
ter vererben fani. , . 
Allos oder Alloz , Sieden nicht weit 
von einem See gleiches Namens , im 


Thal Barcelonnette, im Gouverne⸗ 


ment von Provene. 
Al»llovvay, Städtchen mit einem Do: 
ven, am Meerbufen Sorth, in Clack⸗ 


mannen Shire, in Suͤd⸗Schottland. 


Alltett oder altflädt, alte, Kleine 
Stadt in.dem davon benannten Am⸗ 
te; im Fuͤrſenthum Weimar. 


Alluye oder Halluye, Sieden und Bas ` 


conie in Kleins erd)e, im Gouvers 
nenient von Orleanois. | 
Alma obe St 
am Fluſſe Alma, in den gebirgigten 
Theil der Krim. Vom ratem bie mé 
, iste Jahrhundert, bd bie Genuefer 
in ben Seehaͤven des ſchwarzen Meers 
und vorzüglich in ber Krim (id) fef: 
gefent batten und Dandlung trieben, 
ard Deier Ort von den Italienerü 
Calamita genannt. 


in ber Zanbooateg ^ 


fe Erbe ünb Eigen, Almal 
v der Befiter na ^ is d SDrigaben oder Fleinen Armeen be 
as 


Alma.arai , kleine Stadt, 


Almis 


Alma, fleiner Fluß (n ber nitferi P 

ui; von Siena. 
Almacarana, die Hanbtſtadt im gli 
‚ feligen Arabien, ift groß, teid) i 
fete, liege anf einem hohen Ber: 
auf welchen gon nur burd) a. ei 

e kommen fan. 

Almacaron , fleine befefligte Stadt 
Baden Königreih Murcia, ı 
influſſe des Fluſſes Guadalentin 
ben Meerbufen von Gartagena, — 
E Gegend herum giebt es y 


laun. 

Almada, Schloß auf einem Felſen m 
ein Flecken gleiches amens de 
porrugicfifdóen ftremabura , p 
Stadt £iffabor gegen über. 

Almaden, Dorf in Andalufien, zwi 
Sevilla und den Grenzen von € 
madura, ift fvegen der Queckftib⸗ 

abergwerte berübmt. ; an 
madie , ein Eleines afrifani 
Sahrzeug mit Birkenrinde. ſch 

Almagro, Heite Stadt in der Provit 
Manqa in Neucaſtilien, ift ber Gi 

ber Orofmeifteri von bem Dame 

des Nitterordens vou Calatrava. 

Almaguer, fleine Stade in Südams 
fica, in der Provinz Popayan, ai 

einent Eleinen Gebirge, foo ber Eng 

Garca feinen Urfprung hat, i 

lmahellen , werden in Marpeeo di 
Araber genannt, fo bie Karavanen 

vil Eet be NG gen 
mancora, Hemer Fluß im fpanifchen 

Koͤnigreiche Granada , der fid) in 
mittelländifche Meer ergieht. 

Almanza, Almanfa, Almanca, Fleck 

"in 9teucaftiliet an den Grenzen des 
Königreichs Valeneia, tvo bie Tram 
zoſen und Spanier 1707, ben as April 
order bie öfserreichifihe Allürten eine 

gtüdliche Schlacht unter dem Due 
€ Berwick lieferten, deswegen qois 
lipp V. dieſem Drte viel Frepheit ges 

‚geben und ibit mit einem Markte von 

"14. Tagen begtiabiat bat. 

Almaraz, Sieden am Fluſſe Tajo, im 
fpantfchen Eftkemadura, zwiſchen den 
Städten Plurentia und Trurillo, 

Almalaza, feſtes Kaftell auf den afris 
vanifchen Küften in der Barbaren, 
nicht weit vou Dran , ber Krone 

A panien ‚gehörig. A e 
más , en in bee Temeſchwarer 
epulae (Viele Zär a in 


Almás 


Gegoeg führen aud) diefen Na⸗ 


Mie Honorod Almás) Diftriet im 


ITE AE 
Almafzeg , 


griechiſches Pfarrdorf, 
—24 Bezirk, in ber dog 


Aissng, fire e? am Fluſſe Due⸗ 
gg Alxxatilien, bar eine Com: 
rercherey des Johanniter ; Dtbené, 
aiia Ziel eines Marquiate. . 

; emed ber 7. vereiniaten 
gc in bem Bayreuthiſchen 
Obeamıt Mönchberg. ſ. Ahornberg, 

Ae Erherciewier Abtey an bet 

Cube, im cut. Aer 


Ame, emer Ziuß in —— in | 
"n, 
sis im be Fippe ergıcht, ud 


Aag, og groſſes unb auf einer Aus 
Die ach titer Art erbaures Schloß 
—— in Db:röflerreich, im 
jr den Grafen 


t. 
* ra b 
ter eu in 
Te Pera, at Portugal, an din 
Bart ce weg ia Op m dE 
a ern eraber 
Ainexin , Stedtn , —— pop 
e UR portugicüfdoen Efires 


Aacko, — aber offener $e 
dam! 


EE. 
i 


ba —** der RE 
even, die fid) von der Ben 
sen und pt Almcloo 
Hanse mit Geer , 
kii verfertiget wird , id be 


Derrfchaft, us bem qum Cry 


érigen ` Herzogthum 
nin, d, den Gurern 


EA 


j 
à 


tem Drud) unb. dem 
Mattfeld beſtehet. Die 
ai ein Sammtge⸗ 
; das Leite i£ adelich frey. 


iM 


! 


3, 
des ferib& und 


Balaguer ‚my 
la :7. gue, 


1710. Earl iil. bie Ca⸗ 
ilipps V. aus bem Gelbe 
i und ege Lerida unter die 


Irt 


iebenbärgen, 


, teer s Almen, - 


Dees Gë iu Catafonien, - 


Almkerk 73 


in Spanien , führt den Titel eines 
Maryuifats, Die Marguifen find 
aus den Hauſe Portocarrero, und 
zugleich Seifen, SCH Palma, 
Almendralejo , ech int ſpaniſchen 
E ifrenabura, jwifchen Meriva und 


SR ebellite. 

A'meneches, Flecken, mit einem Schloß 
und einer Abtey, im Diftriete pott 
Alencon, in der Normandie. 

Almenhaufen, Dorf, mit einem Schlofs 
fe. im mte Klingen, in der Graf⸗ 

ift Schwarzburg, iſt ein Lehn von 

em Stift Fulda. 

Almens, Gemeine, zu dem Get 
Fuͤrſtenau, in Graubünden, gehörig. 

Almenom , Dorf, im Weſtergo, in 
Friesland. 

Almeria , Stadt am den Küften bed 
Koͤnigreichs Granada , nebſt einem 

mit einem Schloffe wohl verwahrten 
Haven, und Bißthum, unter ben 
Erzbiſchof zu Granada gehörig. Bey 
derfelben ergießt eh Ke iuf 2tlmá, 
tia ing Meer ert. einen 


Bufen ez 
bat. (5e und Erdiunge, die 
d aer en macht, heist Cabe 


be Pata. 

Almersbach, Kirhfpiel, in Amt Ab 
tenfirchen e (8 hem suol;bachiicheis 
Theil Grafſchaft Sahn. Die 
— un vidi. haben 


bie Kirche Ca sen Hift Com⸗ 


Almerspan, 
"ng. 
Almersvvind , im Meiniugiſchen Amt 


burg gehöri 
chalkau. 

Almexial , Almelxial , geringer Ort in 
der portugiefifchen Dé Mienteit, 
wo im Jahr 1663. die Spanier vol 
ben Porrugiefen ," weiche be e ^m 
“on Schontberg anführte, eine gro 
Niederla rV «rire. Peri Treffen 
wird au emos 
oder bey Lube Ga 0 . 
Alimifche Mattfeld (, Almen, 
Alniffa, Heine Stadt unb. Feſtung im 
Daimatien an der See, gebórt beg 
Venetianern , unb liegt am Fluß 
Ein , ber Inſel affa gegen 


Almkerk, Dorf, im. Land Altena, in 
dem Genie Der Provinz Holland 
bey welchem das ehmalige Eat 
Alena gehauben. 


€ ; 


Dr GC ben Namen 


Al 


Almodovar 


Almodovar, Sieden, im Diſtriet on 
Campo be Durique, in be, portugie; 
fifchen Provinz Alentejo. 

Almodovar del Campo, Flecken, mit 
einem Schloß,, in den Diftritt von 
Eiudad Zei m ber ſpaniſchen Pros 
vin fa Manch 

Almodovar del Pilar, Serien, in der 
Provinz Cuen d in Neu « Caftilien, 

Almodovar del Kio, Flecken am aus 
Guabalguivis ‚im WD 


Almolda „Flecken, im Diftriet von 
Sarago Le " qeragenien, 

Almonacid, Flecken Pencaftilien 
Ben welch dem GN gu Guabiefa fid 
nit dem Va Soe, 

Aach, arquifat ,, im Diſtriete 

' p Morelle , im Königreich Das 
eticía. 

Almonte, Heiner Fluß im fpanifchen 
age (n f ber beg m curio 9085 

in den Tajo fließt. 

aine, Du Dorf, im Eotbufifchen Kreit, 
in 

Almouchiguo]s wildes Volk in geck, 
america , ber Stadt Quebee gegen 
- Mittag foobnenb. Die Sranzofen A 
atten einige Kolonien it ibrem 


ande, 

Aims, , Alm 
Almítedt oft nsefäbiges , adeliches 
. Qut. ud Geridt, mit eutem Pfarr⸗ 

bart, im uf 5 Zëchen, den Der 
- re voit Möden. 
Almudevar, $i Or it Königreiche 
, Aragonien, im Diſtricte oou Hueſca. 


74 


Almunnecar, Fleine Stadt im Kouig⸗ 
reiche Oranaba, geht einen Daven ` 


und einem Gaffell. 


Almanha, Almunna, groffer Flecken im 


- Königreiche Arngonien, zwiſchen Sas 
ragoſſa und Galatajub, in einer ans 
muthigen Gegend , wo bie Fluͤſſe 
Ralon Ew Orto zu ëm fommen. 
Alne , Flug üt Northumberland in 
England, welcher (i in das deutſche 


Meer ergicfit. 

Alney, icut i w Tage The Eigh 
£leine Juſel i a England, Welche AL 
Fluß Saverne bey Gloceſter machet. 

Alnevvick , Alnvvich, Alnvvick, 
Heine Stadt am Sluffe Alne in ber 
Provinz 9tórtbumberlanb in England, 

Ar, Aalit oder Aelft, Stadt in dem 

äfterreichifchen Glanber , am Fluß 


der, auf welchem bie Schiffe in 


| Alota , 


"Alpen 


. Die Stadt - gehen. Das um Sc 
Land wird die Graffchaft Aloft, 
oder das Land von Melt, gend 
€$ grenjet am die Scheide 8 
Norden und Weſten, an Bradam, 
gen Morgen, und an Heunegan 
gen Mittag. Ihr Gebiete geht 
att die Stadtmauren von Gent 
har vor Diefem einen weit, oct 

trich Landes unter ei begriá 
aq begreift es 172. Flecken 


fet. 
Sides auf ber weſtlichen 
fe der Tufel Gorfica , beo. bem Gs 
d'Ajauo, 
Alouzie, "E S. Lueiae- Infel. 
Alp, Heiner Fluß im Canton Schi 
Alpalhao, grofler. Sleden in der por 
iefifc ben j rooíni Alentejo, im 3 
Al Herzen aa Fuͤrſte 
p r , ber im 
thum Galenberg erttfpringt und bg 
bas Lüneburgi che bey Rethem ind 


gehet. 
Albedrisha » anfehnlicher Gleden ` 
ber ortugiefifhen Provinz Deira, 6 
Geet e ello⸗Btaneo. 


edriz ; m —— 
CUN im d ict von £eirü 
Alpen , (som elt 2p , d. 


bo) eme Reihe hoher Berge, me, 
dic Guer und Deutchland né 
dë fcheiden. Sie erftreden fi 

ber bie Graf Geh $tuja nad wi 


vence, fad über ganz Daup 
über Savoyen Shweik, GE 
ben, Tprol, bie © Bißth mer Zrien 


und Briren, das ele Sal 
burg, wie ad über Kaͤrnten, Crain 
einen Theil vog dem Herzogthun 
Manland, und dem verrertaniiche 
Gebiet u. à. ttt, Sie fangen am ge 
auefifchen Meere untoeit Nina aU, 
und gehen Mé am bet adriatiſche 
Meer bey dem Fluſſe Ara, iu eina 
Reihe fort, inb jum Theil fiets nif 
Schneeb bebe und haben nad) ihrer 
Gegend unte leben. Namen. Die 
Weeralpen, heiſſen Diejenigen, w 
de naͤchſt am Meer liegen, und fü 
von Monaco bi$ an den Ka, ie 
beym Uriprunge bes Kale 
den : Unter diefen find die 2 dar 
Camellon und Qenbe, fo bey 
ber Grafſchaft Nizza liegen, o e 
rübmtefen. Die cotti(chen Alpen, 
fangen bey bem Berge Viſo row 
8 


Alpen 


api ii M unter 
Berge Viſo 
der SC olii unb le Col 


de 1a Gron hr befaunt. Die gri 


difchen Vpen, erſtrecken (id) mei 
hu um ia P Dernhardeperg 
2 Emonen und Piemont, 
du Ders Cenis bar 

Die penninifchen 
De, scheu dat bas Walliferland 
e des Rheins und 
t. Gotthardsberge, 
Darunter der Berg Seripron 


Sa wel er ein paf au 
be Ealiferunbe in dns 9Xaplánbi; 
hoben 


o jum Lago Maggiore, 
Bayland von ber Schweitz 
iR ber St. Gotthardebers 
eege naͤchſt bie: 





intere in eut⸗ 
der Berg de la Fourche, 
ne unb Sui konnnen. 
— an n , fangen von 

edet 


TC gegen Mitta 
— C Aheing unb 
aggiore, in ba wéi 
D» eub ın bie wein gegen 
en 
zk ‚Aw fchen Srausänben 







, inl * u 


darunter am 


Alpen, gehen. 


Alresford - 75 


hen und Schloß im Cölnifchen, ben 
oe von entbeim » Steinfurt ge⸗ 


hoͤri 
Alpentode ; Kirchſp (el. it Sayn⸗ has 
enburgiſchen Gute ber Grafſchafe 


ayn. 

Alpersbach „ Alpirsbach , ehemalige 
enebictinerabteg im Derzogthum 
ürtemberg, am Flug Kinzig, aut 

Ee be, nahe "be -Dornberg. 
e 65 iff e$ cin evaugeliſches Klofter , 
en- Eat ein Landſtand des em: 
d Ausichuffes 


s iſt. 
$ Alperſtedt, Gericht im Fuͤrſtenthum 


Krea? 

Alpha f. A 

Albhen, groffer Sleden in Holland, 
am, nM Rhein, zwiſchen Leyden und 

rde 

Aki. CA a, 

Alpirsbach, t Alpersbach. 

Alpisheim, Dorf im Oberamt Alzey, 
in der Unter⸗Pfalz. 

Alpnach, eigentlich Altnacht, Flecke 
im Canton Unterwalden, am Fu 
des ——— und einem Theil 
des c6 Walopä bteríee$ , welcher daher 
der Alpnacher - See genennet wird 
ud bey y Diefem Drse den Fluß Ar 
aufnim 

Alpon ( vecchio) Fluß im veroneſi⸗ 
chen — welcher fi) mit bet 


verein 
uo toni if Sieden mit einem 
[e$ im Königreih Valeneia, 
woſelbſt ber Mitterorden von Montes 
fa eine Commenthurey hat. 

Alpuj un Alpuxarras, das hohe fpas 
nifche Gebirge im Königreich Oranas 
da, zwiſchen Granada, Morril und 
Almeria, bem mittellaͤndiſchen Meere 
und bem Gebirge , Sierra Nevada 

enannt. Es if in feinen Thälern 
uchtbar und von arbeitiamen Eins 
wohnern Zort bewohnt, welche von 
den Arabern berftammen , und, der 
angentn Dam een drift. Religion uns 
deg tet, noch vieles von der alten 

- Kebensart beybehalten. Man findet 
in biefem Gebirge 1. Stadt und 120, 
Derter, bie ın getoi(fe Difiriete 
(Zahas) vertheilt find. 

Alre, luf in ber Grafſchaft Hant⸗Shire 

ng pe occ det bey Southanis 
ch ut or See flv 

„ge ord, Flecken in der £anbfd)aft 
Hant, in England, am Sup Kä, 


74 Almodovar 
Almodovar, Sieden, im Diſtriet von 
€ ée di ibn deu portugies 
ischen Provinz Alentej9. 0. 
Ae del Campo, Flecken, mit 
einem Schloß,, in den Diftrict von 
Giubab Real, in ber ſpaniſchen Pros 
 vinj fa Manche. 
Almodovar del Pilar, Sfeden, in ber 
Provinz Cuenca, in Neu⸗Caſtilien. 
Almodovar del Rio, leiten am Fluß 
Guabalquivir, im Königreich Corr 


dova. s. 

Alnolda , Rat? im Diſtriet vot 
aragoſſa, in Aragonien. c7 

Almonac » Sieden, in Wencaftilien 

Ben welchen: der Stuj Guadiela fid 
. tit bem Tajo vereinigt. n. 
Almonacir, SRarquifat , im Difricte 
' Bon Morella, im Königreich Va⸗ 
leneia. mu , 
Almonte, Heiner Fluß im ſpaniſchen 
Eſtremadura, ber bey Seurillo vor; 

bey, und In ben Tajo fließt. 
Almólen, Dorf, im Cotbufifchen Kreis, 


* Mittag wohnend. 


atten einige Kolonien in ihrem 
ade me WW | 

ms , . m e. ` A . 
SU landtagsfaͤhiges, adeliches 


dorf, im Stift Hlidesheim, pen Ders 
ben X 1g. oo 
Almudevar , eden im Koͤnigreiche 


Stade in bem 
Fuß 


der, auf welchem die Schiffe in 


E 


Alpen: 


. bie Stadt gehen. Das umli 
Land wird bte Grafſchaft Aloſt, 
oder das Land von Acht, gere 

Es grenzer an die Schelde_ 8 
Morde und Scho, E Braban 
gen Morgen, und an Heunegau 
gen Mittag. Ihr Gebiete geht 
an die Stadtmauren von Gent, 
hat ‚vor biefem einen weit grói 

tri Landes unter fi begru 
Jetzo begreift es 172. Sieden 


oͤrfer. 

Alota, Flecken auf der weſtlichen 
fte ber Juſel Corſica, beo bens €. 
d' Ajazzo 2 o. 

Alouzie, L S. Lueiae - Infel. | 

‚Alp, Heiner Fluß int Canton Schw 

Alpalhao, grofier Sieden in Der poi 
iefifchen Provinz Alentepp , imr ; 

vice som "Dortalegte. `" 

Alpe,.Eltiner Fluß, ber im Fuͤrſt 
thum at o ett(pcingt urb bu 
das Lüneburgifche bey Rethem in 
Aller gebet. s 

Alpedrinha , aufehuleher Flecken 
ber portugielifhen Provinz Beira, 

Ai iis von, ea ello⸗Btanco. ni 
pedriz , Fletfen um pertugte 

Eſtremadura, im Di det por feir 

- Álpen, (vom ‚Geltifchen Alp , b. 
hoch? eme Reihe bai Berge, m 
che Frankreich und Deutfchlaud v 
d fcheiden. Sie erfrecfen fi 

ber bie Graffd)aft 9tuja und Pi 
vence, fadt über ganz Dauphitj 
über Garohen Schweitz, 
ben, Tyrol, bie Bißthuͤmer 
und Brixen, das Erzbißthunt Ge 
burg, wie auch uͤber Kaͤrnten, Grat 
einen Theil von dem Herzogthu 
Manyland, unb dein semetiant(di 
Gebiet u. à. nt, Sie fangen am g 
nuefifchen Meere unweit Nizza au 
und geben bis op bag adrsatifd 
Meer bey dem Sluffe ría, in in 
Reihe fort, find qum Theil ſtets m 
Schneebebedt, unb haben nad) ihre 
Gegend unterfchtebene Namen. Di 
Meeralpen, heiffen diejenigen, wel 
che naͤchſt am Meer liegen, unb fi 
gon 9Xonaco bid an ben Berg Sa 
beym Urfprunge des Pofluffes erſtre 
den : Unter diefen find bie Berg 

. Gamellon und Zenbe, fo bepde u 

der Grafſchaft Zug liegen , am be 

ruͤhmteſten. Die cortifhen Alpen, 

fangen bey bem Berge Viſo an Ga 
8 


Alpen 

e Genie; unter 

em Derge Viſo 
e Col 





wb 

eu dub auch merkwuͤrdi 
elöberg, aus wel⸗ 
Binsere Stein ents 
Berg de la Fourche, 


bie Mhone und aw? konmen. 
— Alpen, fangen von 
um an, und erſtrecken 


| 
$us 










bes bebeu gegen Mittag 
—— des Xbeind wat 
] ggiore, in das Mans 
Me gub in bie neis 
. Di 


trait 
febr hoch , und bes 
erofien Brenner unter 
Alpen, beſin⸗ 


" 
etíorunogt. Die hulifchen ir 


Aiſchen Kadrnten, Crain 

unb ^Mirien Mi an ben Meer: 
Carmere. Die vornehmſten 
Muster And ` Moo deila Vena, 


| geu Mi und 
ee glate gegen ve Brot 


at Dort Sara ok em exc 
| 


| 


chen Alpen, erireden fih 
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den und Schloß im Coͤlniſchen, ben 


Brafen von Bentheim s Steinfurt ges 
ti 


d. 
Alpenrode, Kirchfpiel im Capri s has 


Wirt [ 
——— dE 


eimar. 
Alpha t Aa 5 
Alphen, groffer Sleden in Holland, 
am. Rhein, zwiſchen Leyden uud 
Woͤrden. 


Alphfee, f, Aa, . 
Alpirsbach , (. Alpersbach. 
Alpisheim, Dorf im Hberamt Alzey, 
in der Unter: Pfalz. 
Alpnach, eigentlich Altnacht, Flecken 
im Canton Interwalden, am Su 
des Piletusbergs unb einem Theil 
des Waldfädterfees, welcher daber 
der Alpnacher - See genennet wird 
und bep diefem Orte den Fluß Aa 
A. hio) ig i ' N 
on ( vecchio. ug im veroneſi⸗ 
hen Gebiete, welcher ſich mit ber 


vereinigt. , 
Alpuente, fónígl, Flecken mit einem 
(np im Sónigreid) 3aleneia, 
woſelbſt ber Ritterorden von Montes 

fa eine Eommenthurey hat. 

Alpujarras, Alpuxarras, ba$ hohe (pas 
fe Gebirge im Soutgreid) Grana⸗ 
ft^ Granada, Morril und 


e wi i . 
Almeria, bem mittelländifchen Meere 
und dem Gebirge , Sierra Stevaba 
enaunt. Es if in feinen Thälern 
uchtbar und von arbeitfamen Eins 
wohnern ftarf. bewohnt, welche von 
ben Arabern berftammeu, und, der 
angenommenen chrifi. Religion uns 
eachtet, noch vieles von der alten 
ebensart benbehalten. Man findet 
in biefem Gebirge 1. Stadt und 120, 
Derter, bie in gewiſſe Diſtriete 
(ER — ſind. 
Alre, Slug in ber Grafſchaft Hant⸗Shire 
it Da d weiber Zo Southam⸗ 
ton in bie Gee flieſſet. 
Alestord , lecken in ber Landſchaft 
ant, in England, am a Kee 


A 


" 


46 ` © Alrick 


Alrick, Elrick, Fluß iu ber fchottläns 
tien Laudfchaft ieeoal le, toe. 
tt fid) unterhalb Geltirt in ben 
E Tiveed ergieht. 
"Alrode, Pfarrdorr im Blankenburgis 
(hen Amt Stiege, 
Alróe, Injel im horſenſchen Meerbus 
fen , unter das utlandiſche Amt 
KIT är, 


Altach Sr Sffercberf im Hefifigen Amt 


Alsieben ` 


Alsfeld, fleine und alte €tabt ı 
einem Schloß und 3hmt in "Dbe 
fen, am Fluſſe Schwalm, bem e 
ae von Heſſendarmaadt se 

Mier it ber Publicit Joh. 
Kulpifius geboren worden. 

Alshaufen, Alfchhaufen ghet Altfch 
fen, ein Schloß , weiches ber ( 
bes Landeommenthurs der Balle 
Clía$ und Burgund it, micht t 
son Biberah und vom er 
E gelegen. Ze eben 

gleiches Namens, it ehe 
E welches Iesch in gr 
unb ium Saden mit bens de 
Don Ze ftere Streitigkeiten 


Al: i e " it €i 
trends P (Rieti Sec 
Daer SE? Gen 
Ip Mel t t 
iſchen Lande 


toingen! 

"s Heiner een | Ce m eng hit Hil⸗ 
ien Sr baten, 
von Dil cime E de 

Alfchhaufen , "tr * 

—— LE 

Alfchweiler, er i im ege »SBofelis 
(en Diet Birfed. 

Alfemberg, Kjrchborf mit einem bes 
rübmten Marienbilde, in ber en Bart, 
zen Ron, im Defterreichifch 
von Brabant. 

A 

ors ift. 
ae ze | 
` dem iſchen Amte Dbernbein 
Alíingfu nd We, ber Oftfee, bie Oe 
uu." fegtere, oder das Amt Nor⸗ 

Fen geb Ei dem Haufe Plön, teur; 

be aber von ‚Nerjog Sriebrih Earl 

1730. gleichfalls an ben König von 

Danemark abgetreten. 


Allenborh » Gericht im gürfentbum 


Za 
AC "dmt unb anfehnlicher Flecken, 
in ber Grafſchaft — in ber 
Unterpfal; , am Fluſſe e$ Nas 
mens, tar ehedem yen vidi unb 
rbeingrág. Grumbahiih, fam abcr 
1756. gam bis auf bag Zort Hochs 
fec an aka , te 
Zen Zen dafür bie tecilburgis 
e vier Steuntbeile an bem Amte 
SH urg im Wasgau eingetaufcht 
hatte. 


enge bey Sunderburg jilden der Jr 

gi Siten und ven ee 
Schleßwig. Sie iſt 

lang, unb an — — we 

Meile breit, und wird aud) de 

‚Sunderbugerfund genennt. 

Alüz, Elfe, Als. Alüete, Elze 

Tleiner Slug im Dergogtbum Lupem 
aus, —** an Det — 
Orenjen entíprimgt , umi 

Stadt we fid) im ben id 


Sour 
ee TË leben, altes Staͤdt 
hen und Schlob an. „der Saale im 
Magbeburgifchen , mit einer. Je 
ichen unb reformirten Gemeine. Se 
der Jet en ipti des A 
annes des Täufers war dme 
ein Gollegiatfift , deffen inh 
fo viel Davon ber GitiftsHirdie m 
Schiren, von bem bortigen Anl 
uud Ciiftéprebiger vertvaltet 
Zë UE 
tt liegt, ift 2747. bun e 
von ber Krofi geift Familie, 


EI e E fcflen , an 9f 
Di mmen. 
aiitem odere ganz nahe 
Alsleben, 


Alsieben 


| Alleben , 2 De i im 8 Bürbursifchen 
` Ableben, Groß - Alsleben, TL 

€ mit einem eu, 
SE , und einem Dorfe, 


—— 


> ber gewonnen 
Mind, Alfüidt, Eleine Stadt, 


San und Querfurt an 
e Beer Rane gelegen, bem Der 
WR F mar gehoͤrig. Es 
Geck. A bie SJaubrfabt der 
Watt . Dn dieſem Amte 
e wb viel fe Äre gefotten, und in 


beet Länder geführt. 
ol cin, eut: 


En Mm fogenannten 7, 
, tm —— 


—— 
Métteeiler, Dorf im Stift ⸗/Speye⸗ 
Obtramt $irrtetiler, 
; Martrileden , m bet 
6h Der , in Eumberland. 

he See in. Weſtgoth⸗ 


Co Co Gäil SÉ € d'Zomm 


ev and "amber im 
$, im Fürkenthu 


im Gem Fluß in 
nn A wide m bem deit 

entiprin un 
— ‚Heine 


M [ 


KA Al 


4 


e 


DH 


E 


S Sea 


eu Sie geu 
butdoitrómt, erg 
fRicopoli gegen uber, 


der Gebirge, weiche 
—e— (a ab 
bes Zen tif) uxo Ob. / 


d 


Fan 
d 


LA 


a Stromarn ben bem Dorfe 
nimmt éi hees Bi A 


e breitet 
iu Coe ed. LE, Déi dar , 


iet. 


Altehütte - 7 


Der Rt Name heißt fo viel, als Bolds 


ge 

Altaich, Ober-) ein berühmtes Bes 
nedietinerklofer in Niederbayern, 
Stentamt$ Ctranbingen , eine Fleine 
Meile von Straubin Bingen. Es ift allbd 
eine vortrefliche Bibliothek. 
Altaich , (Nieder-) D Pieicofalle ein ſchoͤ⸗ 
ned Benebietiner offer in Nieder 
bayern, Rentamts Straubingen, op 
ber Donau, eite ete unterhalb 
Deckendorf gelegen. Es hat eine fes 
benstwürdige Bibliothek und eine 
Imohlangelegte Eremitage, Der t pies 
fige Pralat iff Canonicus und Colla- 
teralis perpetuus be$ Bifchofs von 


Bamberg. 

Alt - Aicha oder A cha, Städtchen im 
‚Bunzlauer Kreife, in. Böhmen, den 
Grafen v. Hartig gehoͤrig 

Altamura, Stadt mit bet Titel eines 


l Al 
= o: G ER cin st 


Coͤslin. 

Altbergftadt , f, Botsch, 

Altbeutnitz, Dorf, im Eroſſeniſchen 
Kreis, den Grafen v. Rothenburg ge⸗ 
hoͤrig, beren eine Linie allda ihre 


Bo 
um dee Kirchdorf im Fuͤrſtenthum 


reis, in Die 
Ve und Schloß bep Calw, 
ik ein twürtembergifched een t und „ge 
hörer zum Nittercanton m am Seh 
Altdóberitz ; Dorf orifchen 
Kreis, in —* 
Altdorf, f. Altorf, . 


Altes Amt oder Alte Aemter, (weil 
e$ aus dem grofien und kleinen Amte 
befichet,) ein Diſtriet, fo der Stadt 
Groningen gehört , in Der Provinz 
gleiches Namens. 

-Altehütte , Meperey im Derzoachün 


—* öhnen, Amt (m a NÉ 


78 — AlteLand . 


. Lauenburg, den Grafen v. Beruſtorf 
gehörig. MEE 
Alte Land, Difriet im Herzogthum 
Brenien, an der Elbe, Ver Durd) Die 
Schwinge vom Lande Kehdingen abs 
gefondert wird und bur "Den Die 
ube und Eſte in die Elbe flieflen. 
: €$ wird verfchtedentlich abgetheilt; 
1) in drey leen, davon die erite 
von. der. Schwinge oder von Stade 
bis en bie Luͤhe, bie zweyte von ber 
fübe bis_an bic ERe, und die dritte 
von ber Efte bis an das Hamburgiſche 
Dorf Mohrburg, oebet. 2) In 12. 
Haubtmannichafren und 6. Vogteyen. 


-3) Sn ro. Kicchfpiele. Das Land iſt 


> 


übrısens fehr fruchtbar an Gerreide, 
Hanf unb Flache, wie auch an Obſt. 
: Ein groffer Theil der Einwohner ers 
nábret fid) mit ber Schiffarch. 
Altemark, Dorf vor ber Stadt Egeln, 
im Herzogthum Magdeburg. 
Alten, Diſtriet in Stef : Sinnmark, 
p Daͤniſchen Miſſion unter ben 
appländern ober Finnlappen geho⸗ 


rt. e : ` . 

- Alten, firfl. Vorwerk und Dorf, im 
Anhalt⸗Deſſauiſchen. 

Altena, groſſe Stadt in der Graffchaft 
‚ Mark in Weftfalen, op ber kenne, 
und Nette, wo viel Eiſendraht ges 
macht wird, mit, einer lutheriſchen 
uno tefermirten Kirche: Den aa. Apr. 
1750. braunten bier über 300. Haͤu⸗ 
fer ab. Bor Alters murde das gong 
fano bie Grafſchaft Altena ges 


nennt. 

Altena, Weine fanbfd)aft in Suͤdhol⸗ 
land, fo zwiſchen ber Maas und 
dem Biesboſch liegt, unb fid) bis nach 
Heusden erfitedt. Das Schloß Als 
tena it ergëtt, Ehedeſſen gehörte 
dieſe Eandfchaft dem Grafen Philipp 
von Hoorn, welcher 1568. zu Brüffel 
entharıbtet wurde, worauf es deſſen 
Wiittve für gooooo. Gulden am bie 
Staaten, von Holland verkaufte, wel; 
doc bie dazugehörigen Dörfer, als 
Antsjerrlichkeiten, am einzelne Pers 
fonen überlaffen haben. 

Altena, Landhaus ee: Dorf Gott 
tif, tm Öfterreichifchen Quartier von 


Antwerpen. 
Altena, gräfl. Burg. zu Schuͤttorf, itt 
der Grafſchaft Bentheim. 
Altena, Dorf unb Hof im Magdebur⸗ 
giſchen Holzkreiſe gelegen und dem 





Aitenberg 
Brauuſchweigiſchen Kloſter May 


berg gehoͤrig. ^ 

Alenalper-Sattel , Berg im «as 
Appenzell. oo 

Altenau , Bergſtadt nritten itm. Pen 
Sürftenthum Grubenhagen, =. 
len von: Goslar gelegen; eine Sta 

. davon ii der morafige Buchbe 
two bie Dder entfpringt, fo auch 
ben der Stade vorbep flieffer z 4 
H eine. Silberhuͤtte. 

Aleabach, Dorf im Odenwalde, 
dem Eurprälsifchen Dberamt Lab 

burg 


gehörig. 
Alten 3 


ecken, Kirchdorf im SDiftbi 

Paderborn, in beffen Nachbarfch 

der Bullerborn Cbullernde ober gi 

deinde Duclle) it, aus welchem. fi 
ſes Wafler , aber mit unordentli 

* Abtmechslungen, bald Gurt, bald g 
nicht , Arm emmt. ` Nicht . fb« 
davon ift aud) ein ergiebiges Ge 
bergwerk, fo tbeilé dem Fanbesberc 
theils den Familien von Schilder uı 

® son Donop gehöret. Es. if fel 
wahrſcheinlich, Daß in diefer Gegen 
das alte ſaͤchſiſche Gosenbilb , b 
rmenjule, welches Karl der Grof 
zerſtoͤrt, geſtanden habe. 

Altenberg, Herrſchaft und Dorf, gle 
deg Namens, mit einem Ritterſitz 
im Fuͤrſtenthum Altenburg, Gotha: 
(den Antheils, von bem fie Die De 
ech Schwarjenfels als ein A eb 

eſitzen. 

Altenberg , Pfarrdorf im Ootbai(cbei 
Amte Nemhardebrunn, bey welchen 
man nod) auf einem Berge Die St 
Johannis⸗Kirche fiebet, welche voi 
bem D. Bonifacius, bem Apoſte 
ber Deutſchen, erbauet worden, unl 
ist (don febr verfallen ift. . 

Altenberg, Heine und offene fchrift 
fällige freye Bergſtadt, im erzgebit 
giſchen Amte gleiches Namens, wel 
de auf ben Landtagen Sitz und 
Stimme hat und wegen ihres Zinn 
bergwerks merkwuͤrdig iR, von ben 
diejenige Sorte, bie aus dem foge 
nannten Zwitterſtock kommt, mad 

m englifchen und. böhmifchen Zinn 
Dit das befte gehalten wird. 

Altenberg, Kirchipiel in dem fogenarns 
ten Vierherriſchen, in ber nitberg 
'Oraffdaft Katzenellubogen. ` 

Altenberg aber Altenburg, eis abeli 
dei Prämonfratenfer + Mar 

Le 


Altenberg 

es ter Laͤhn, im fuͤrſtl. Solms 
A Bee Graunfels, war ches 
we dr . Solmfifhe Refis 
um Damals Dalbeim, 
Macht wert von dieſem Klofter wird 
Kos boͤchſte Gericht ber Graf; 
tee, nad altem eebraudy 

amr fo Dim unt, 
iig Better, in dem Floſter io 


f 

IV Cdi Dui. WE 
zu ma Gemmingen schörig, wird 
Iirtereanten Ddentwald geiäbs 


Akethersbeim , in ber Deutſch⸗ 
Ze erh 333 


Abeskiefes, vieux joncs, e M . 
as 


Meatiden Fitterordens unweit 

nk, im Stifte Luͤttich. 

» Dorf an der Werra, 
& km mp Meiningifchen Antheil 
we Zeomcherg gehörigen Amte 


Axtünch, ( Oldenbrock, ) groſſer 
u$ wehlgehänter Flecken, mit einen 
CENE at 

Akeabrachaußen, {. Brochhaufen. 
ES in bet 


ein Sür&entbium tt Dbers 

E e weiches baburd 
, Dann 2 

Wi Sohn des ungluͤck⸗ 


Yin 

Ma Salt won Sachen, Jo⸗ 

hass I. fein Land unter 
e theilte , von welchen 

Bilbeim I, Kitenburg, und 

Weimar befam. Die 






hi um Altenburg an 
dem raf beni Zremmen qu Gotha 
Reider den disc feines Bru⸗ 
Een eng s 
zé e —* pu ig übers 


: micht » Eifenbergiice, und 
€ Satbeit pe t. Rad) 
ritiand zu Eiſenberg Tode 


Ch 
, fem diefer Theil wiede 

aW 

Gage, Gebuer 8 , RUM, Di 


inteerlofch 1672. wors 


- 


Altenburg , ?9 


mände unb Leuchtenburg ton bem 
Burfentbum Altenburg befigt und 
ber den Saalfeldiſchen Antheil bie 
fanbedbobeit bat. Es führet auf 
dem Neichstage fo wohl, als auf beu 
Kreistagen , wegen dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums eine Stimme. Die Lands 
—J bee Fürftenthums beftehet. aus 
er Ritterfhaft und den Städten 
Altenburg „ Saalfeld und Eifeus’ 


erg. 
Altenburg, bie Haubtſtadt des Fürftene 


thunig gleiches Namens, ie bat 
ein Schloß auf einem Bellen, und 
fear ehemals eine Reichsftadt, unb 
die Haubtſtadt bes Pleißnerlandeg, 


‚ ward aber von Markgraf Friedrich ; 


mit dem Biß, 1308. unter Meißni⸗ 
the Bothmaͤßigkeit gebracht. a8 
Schloß ift wegen bed 1455. vorge⸗ 
gangenen Pringenranbs berubmt, da 
ie 2. Söhne fürft $riedrichs 11, 
von Sachfen, durch Kunz von Sauf» 
{ungen tveggefübrt , aber Doch bald 
wieder gerettet wurden, Das St. 
SRagbalenens oder adeliche Fraͤulein⸗ 
ftift bat Heriog Sriedrich von Gotha 
1705. angeorduet, und ben 4. Dec. 
feperlich iutrodueirt, babep Das von 
einer rau Mutter, Frau Magdas 
enen Sibyllen zu ihrem Wittwenſitz 
angefangene neue Schloßgebaͤude zum 
Stiftohauſe gewidmet, ben Stifts⸗ 
probſt, nebſt Stiftsproͤbſtin und 
Stiftsfraͤulein, mit einem ati rothem 
Bande hanzenden und vergoldeten 
Ordenszeichen, darınne ber Name 
Es mit verjogenen Buchllaben ers 


degt, beſchenkt, unb die Stiftes . 


atuta beraeftalt confipmirt , daß jes 

erjeit x2 adeliche erwachſene Fraulein 
darinne unterhalten, und 20. Lig 24. 
dergleichen Kinder von $, bif 9. Jah⸗ 
ren weiblichen Geſchlechts ſtandes⸗ 
mäßig follen auferzogen werden. Das 
Gymnafium illuitre it. 1703. geftifs 
tet, aud) befindet (ch ein X3at(ens 
haus unb Zuchthaus allda. 


Altenburg, ein adelicher Sig in Bayern, 


in De UAM Or en, Strau⸗ 
ing gehörigen Pfleggericht Dietfurt, 
an ber SN 


Altenburg an der Lumbd, L Allen. 


dorf. 


I 
Altenburg ‚ ein Gericht und Schloß 


unter Dosen , in Tyrol , bey pem 
Sue Jan. — | 


Alten. : 


€ 


8a . Altenburg 


Altenburg , Schloß auf einem ober 
Selen D Hefien, too die Schwalm 


in bic Eder faͤlt, bem frepherrlichen - 


Geſchlechte von Boineburg gehörig. 
Altenburg , ein ſchoͤnes Benedietiner: 
Elofter und Abtey in Niederoͤſterreich, 
nebft einem Marktflecken nicht weit 
von der Stadt Horn. Es liest in 
bem Viertel Obermannhartsberg, 


7. Stunden von Crems, gegen die 


Grenze von Mähren. 

Altenburg, Schloß und Herrſchaft des 
Bifchors zu £apbad), jm Srain , liegt 
in dem Kilier r Kreife, in Öteyers 


mort, , 

Altenburg , adeliched Out, im S mte 
ı Perershagen, im Surftentbum Min⸗ 
den, denen von Beſſel gehörig. ` 

Altenburg , Difchöfl, Spevreifähes 
Jagdſchioß und Haushaltungshof, 
im Oberamt Bruchſal. 

Altenburg (in beg Sraffchaft Solms) 
f, Altenberg, , 

Altenburg , Srivdberf im Schulamt 
Pforta, im th E ier Kreiſe. 

Altenburg, Dorf im Anhaltiſchen Amte 


nburg. 
Altenburg. . Merlebarg. 
Altenburg (., Oldenburg, 
Altenburg , Deutih s Altenburg, 
Beat, Schloß unb Dorf, ut 
ieder⸗Oeſterreich, an der Donau, 
nicht Weit von ber Ungariſchen Gren⸗ 
ge, mit einen Gefundbade, 
Altenburg , Ungariich ; Altenburg 
(ungar. Ovár, (lato. Stare Hrady,) 
ein wohlgebauter Ort, op ber Leitha, 
die hier von der Donau Aufgenommen 
wird, in der Wiefelburger s &efpans 
(haft, | Es wird von Ungarn und 
Deutfhen bewohnt. Auſſer ber 
farre haben auch bie Piarıften das 
eibft eine Kirche, ein Collegium und 
ie Schulen; uud aufferbalb des Fle⸗ 
den ift auch eut. Gapucitier s Klofter. 
Das Schloß, welches (dom vor ber 
Anfunft ber Ungarn oder Magyaren 
in biefer Gegend fand, und von ib; 
nen die alte Burg genennet ward, 
if, ige ziemlich verfallen und dient 
rößtentheils D einem Sorn(peid)er. 
u der Derrfihaft beffelben, bie ches 
in die Altenburger » Befpanfchaft 
ied, gehören ziemlich viele Drte; 


und, feit Dem K. Ludwig II. dieſe 


Herrſchaft ſeiner Schweſter Anna, . 


bep ihres Vermaͤhlung mit bem Erz⸗ 


Altengottera 
berzog Ferdinand, qum. Brautſch 


gab, iſt fie allen Semahlinzen ; 
Könige aus dem Heflerreichifch 
‚ Hgufe u Theile geworden. Beg 
rtig gehöret (it der Crabergogt 
a eO Dong [me — d 
erzogs von Sachfens e . 
Altenbufch L e eh en 


Altenbuféck, Dorf im Bufecker « 1 
in Defien, ` 
P fartborf nabeé bep t 


Altencelle , 

Al der. Mbelidies Gut i 
tendort, adeliches Gut tm 

ien " — A Mp 
tendurt , er um abelt en 
rie el im Sürkentharme De 

rg gebórig. , 

Altendorf, Dorf, mit eaten Poſtha 
fe, im Stift Bamberg , nicht me 
von der Regnitz, oſtwaͤrts 

Altendorf, Kirchdorf im Sürftenchu 

attbor. 

Altendorf, Kirchdorf atu Zur 
im Canton Schweiz. Bürchers&e 


- Alteneich , Vogtey und Kiechfpiel i 


ber Landvogtey Delmenhorſt. 

Altentábr , Kirchdorf auf Der Inf 
(gen, an ber SReerenge gege 
Stralfund über, wo ehemals di 

NEE AE Qut t er 
tenfeld, adeliches Gut an d 

in Nieberheffen , beffen Sean 
den fanbfánben gebóren und aegei 
io die von Treuſchbuttlar gei. 

Alenfihlen , ` (front, Hauteville, 
Pfarrdorf in, bet Fandvogtep Gerber 
im Canton Freyburg. 

Altenfurt, re se / CN einer a 
en Qapele , auf der Ötraife 
Nürnberg nah Feucht. ſe i 

Altenge: d S aped bie S farrbor 
iu der Ordfi, Reuffiichen 

Ma, abelid nia 
tengleichen, d (t$ Gerscht un 
Bergſchloß, im eu e 
berg, denen von Uslar gehörig, we 

, twegen dieſes Dergichloffes un 
legen 7. Sutterfibe , welche (hue 
suftehen, auf den £anbtagen 8. Stim 


men haben. , 
Altengonna, tegt in ber Sommen 
' en, in beé-2eu 

Ordens Balle doen. n 
Altengottern, Wittergut und Dorf mi 
Sch farrkirchen, ım Amt Rängen 


Alten 


de 


ie 


a5 E #8 


- Ältenmur t» 


Wor ` ke, e Bear got "n ve 


Sot fan, BR A m 
D CBronertaafe. 
KI aen Sang 

iei 
pO EE 
16 Dit. 1760. erlitten Mer Qi 


bier, 
Siten v ben ^ NN We 


Eë TE valli Lx. pad) stage 

men. tt Sig der 

pO KA Zr KS und res 
e 

NEE rier, im Sue 


ee Sarttfieden und ido 
fria, im Land Wittow, in Pone 


Aktenklingen, Herrſchaft und Schloß, - 
purga , ber Boikofecifchen 
fmi, E Ki Ed 
ën » nbeliches Gut fn der 


H » ac 
mt ü er 9xit 
un eben 


5i d 2 
EN ne o 
chen follte win D bod 
genennt werden «t Name aber 


tin Beran 
WË . ei GE 2 
ern, an aljburgil rens 
DES das oue Srofburg 


Dro Markt im Bruderkreife, 
ong, ium Stift meii 


ber s Defier 
Maced à 


Altenmitlau , —28 ium ` 
[T det, 
RE m Cu ag 


—— "frin — Rittergut ort 
luffe und im Canton Sit 
Bi m Herren von Lenterde 


"Alten 


pn — Altenplstovy 


Alienplaov, ober plato, Pfarrdorf 
und Amt WË Gran Magde⸗ 
Burg, an " anhaltı Grenzen. 

Altenreif, (franz. Hauterive) Eifer 
, eienferklofter, am Fluſſe Sanen, im 

. Kanton Freyburg. 

Altenrode, Zort ander Eine, im beni 
mant (Ke, Amte Arnſtein. 
Altenro insgemein Oldenrodè, 
gräfl. Siortvert und EN fut Gut 
in der Grafſchaft Wer GH 

Altenrohenburg , ein Ber a 
der vorderöfterreichifchen - SZ haft 
Hohenberg , im Schwartwalde, Mj 
gefeht 2 heilen von Kübingen ge⸗ 


leg 
Altenıyf, f. Altenreif,, 


Altenfittenbach, groffes Dorf , mit de 
net moftftation , unb Silaffihe, - 
welche zu Hersbruck, wur 
eine feine — davon ent⸗ 
fernt liegt, epfart 

. Ältenlörge, Dor wie Watgen bei 

etit, Im" Sanbsbergiihen Kreis, in 
er e 

Altenftadt Bayreuth, Dort, nicht weit 
won der Haͤubtſtadt Bayreuth. 

Altenitadt,, Dorf, mit einer evan eli: 
{chen Géck , im Sulzbachiſchen 


i : Sieden u smt, im Ge 
et. Rei 
Altenftadt ; Sarttfieden und Sut, 
- mit einem Gunderodifchen Rittergut, 
‚im Gebiethe der Burg Friedberg. 
Altentteig,, Tee Stadt, iit einem 
Ioffe , in Stieber. c Defterreich, 
im bom Kreis ob bem Manhardvberg, 
den Grafen von Falkenhain gehörig. 
— Amt und Stadt auf einem 


fefid Derge Im Sar tvalbe , 

m ufi Nagold. e schön feit 

16 vem Bee of rtem⸗ 

auch in dieſem Amte 

Pu Di ch gleiches Namen‘ : 
Alte chloß und Qeanfdeft i 


Wuͤr —R davon ſich bie 
herren von Stein zu Altenſtein nen 


nen. 

Altenſtein, Schloß und Amt, eine 
Stunde von Salzungen, dem her⸗ 
og, Haufe Sachfenmtefningen ge 
E welchem es 17223, nad) Abs 

erben der Herren, von Hund ju 
Wenkheim , die ein ten wieder 
heimgefallen 


; „Altkirek >. 
Mentoren. © Kirchdorf ig. dene S 


Beie Ben ſchlo egan 
im Erafiift d Kë y ” 
Dei bie Samilie vou der Bim 


eſſen. 
Altenthann ` ‚Dorf, im 
Rood këng i EE 
roͤßtentheils der rundherr 
Familie gehörig. Ehemals [C 
Ins Cbann, und tar ber Si 
Herren bon ber Chan Der LP 
rer bafelbít iſt zu eich Vicarius de 
Miniſteriums zu Altdorf. 
Alenwalde feildifpiel inv£anbe EN 
fien, im D Denpgtbum. Bremen. 
Altenweiler , pt im Gebierb Ae 
Reichsſtadt Biberad). 
Altenwerder Së Dogten dk Kirchdor 
"ee 20 im lüneburgifche 


rbur 
mte rec d n Mieiffen, it 
Alté éncelle, 

Alter ego, heißt in Weg eine Bol 
macht; fo von bem Könige értheil 
wird; Tratt deren ber Gevollmaͤch 
tte ohne enr e nie u 

it Sachen entſcheide 

Alchann  gräflich, Ce e? iR Dein 


„Althaus, polniſch Stärigorod, & 


im. polnifchen Preuffen at ber 
A bein Biſchof von Culm gebó e 
theim, Althaim, Flecken » qii 
im dee raunau, zwi f" 
Braunau und Rene. 
Älticken , Obervogter nebſt einen 
Diet unb Coi, im Gantet 


Ali, a BE See in der elati 


arey ée den 
o, Irtiſch. (t 18. Mei 
len d ke déi Be * dieileu breit. 
Sufitf er Teleskoi Oſero, 


von Hei ^ Win Ste tvobreub 
tatariſchen Nation, bie fid) € 
nennen, e &atam nennen M 
Altins Zul und bie Kalmuͤcken 
uer Der Sin Oby gebt ebe 


Meis ‚Seine pef ſche Wine , e D 


„igepeifen 4 Et b Gi 
i g op 
ec eine Herrſchaft von e t 


dreyßig Dörfern im Sundgau, (o e 
D $ zur Grafſchaft irt, jetzo à 
belt Derzogen von. gRajavin gehört, 


Altisnd 


D wie die à 
ads d. G eer? 


Ser E? rn abt Bei yu 
aget manoiaDt, nebſt cinis 
diasnden, Bert 2 qunb Schlo 
—— o 
ia aer Schambach, 3. Meilen 


ka 
MI ce) in — melde i in 


besamte Hohen⸗ 
lel tnit m Gë Hornau, ant 


—* 
dm artt it eiter Frauen⸗ 
dto wn Orden itta , 
a Nengericht HK in Bnern, 


Ákociagen, Oetting ^, 

Aka, O- d'Ee Darttäeden nicht 
ck Dit, an ber Donau, i 
Clin 


PR 


eine groſſe Stadt dire 


pr —— Su im gini 


Ga in ber Yronin; Sunt: 


im," As Nos SÉ 





ſthaft Space an 
- Gemarf , und wer 
DaB cé 1664. €i 


: 208. 


. qu Altdor M Kiwi 
. in eben der 


—E 
gen, der diefe Stadt befa 


Kë 


x arfgetragen bai, d 
: dern Drten, aud) 


Altosf’ ` 15 


ie Krone Ce 


ung haben. Im Sch 1713. Kë: 
bt bie Stadt von Schweden, 
wnitr dem General Steinbof ; bie 
quf 100 ufer abgeb faut Su 
spiri éi fie dx rächtiger aufs 
gebaut ‚ und von König Cbrifiat „ 
I, 1739. mit einem Eymınak ip vet 2 
feben foorden. Die vielen Manu⸗ 
acturen machen ben Danbel beträchts 


id), weswegen auch biefe Stadt for 


wohl von Dänemark, ale Rußland, ' 
mit vielen Privilegien verſehen wor⸗ 


AVE — Heine Stadt Kor 


femmt (don in , 
9f2, vor. Er geb tte anfänglich sur 


. Éaiferlidóe und Reicheveſt 


veíte; ward 
von. K. Lubwig IV. 1329. au Graf 


Emicho von Raffau verſetzt; von ben 


Brafen von Naflan fam yj au bic 
Burggrafen su Nüriberg. Burggraf 
Albrecht gab Ibn eine ex ter, 
Anna, mr, als fie án Herzog 

teantibbr von demuera Kar 
wurde, Dad oiumerifche Haus vers 
faufte ihn an Dfalgatafen recht, 
der na mals Kaifer 
H Anfang des 5, 1400. 
del 
ie fie We 
Statt Amber 


note ibr im J. 1448. ihre 
Irene inter und vermehrte 
ie Malone en blieben im 
15 der recht in bie 
—X erklärt u Gen andern mud 
Stadt "n wh » Erecution 


nebſt ane 
Laos inna. 
weichen ihr, wie alles eroberte, zuer⸗ 
ja . fonnt 


— ' fant wurde. 


 Altorf 


. tigte ber Sa, Ch Grenbeiten der 
,  Bürgerfchaft; umb Mu man vi org 
, Ort Go E o e 


4 


un 
Fuchsſtein, als pfaͤlziſchen, und An⸗ 
u Tucher und E 
nürnbergifchen Bevollmaͤch 
Vertrag geichloflen , ver 
Nürnberg, m uruͤckgab einiger 
rte und Gerechtfa Ame; unb gegen 
eine Summe Gi 37,000, Oulben 
ch I. tud 2 "eund e — von 
Sto: * ech ër, rn 
toorf, Hersbru auf, tu 
fein, Beiden, Stierberg u: Das 
loſter Engelthal , mit prälsifcher 
í tou un behalten und befigen 
elite 
a, wurde 1523. ein anbertveitiger 
trag ) betreffen bie Gränte, 
Fraiß , ben Wildbann und bad Ge 
. leite, wiſchen Pfalz und m imber, 
errichtet. GES 1575. das 
feit 1526. in Nürnberg * 
Send nad Ke, ber et; im 
. 1578. ertieil te K 
Brisllegium , tef e Pur bim 
ymnaſium Bacca laurei unb Ma» 
istri ber Gegen Künfte unb der Phi⸗ 
ioni durften ereitet werben. Im 


D. 1580, Ward, dieſes Privilegiums 


ee bay ‚und im folgenden Jahr 
- das erftcmal baveu Schuch emacht. 
‚Ben beier Zeit an wurde bas afar, 


demiſche Inſtitut und das Oymnaſium 
abgeſondert; und jenes erhielt 1622. 
von $. Serdinand Il. auch bas t, 
nicht nur gefrónte Poeten und Bac- 
ee und ——— De: 

iae, ſondern uris et Medi- 
Einae Licentiatos und Dottores o 
machen. Dieſes geſchahe m ia 
enmal, im J. 1625. babet aud 

. 1733. das ët bunberjbrig 
ubildum gefenert wurde, 

siehe ine $. Keopold, 1696. nod) er 
| Hoon e Dvetsren ber Rbeologie 
Delle Den andern in allen tides 
verfitát den andern in en 
. gleich wurde. Zei Gymnaſium teat 


A 


m allen rungen vorgubeus 


Altot 


inteifbeg 1633. fvieber nad) Sté 
S idi surüch Gë worden. A 
a EN er —ã— gie La 


Ge , und (men SAN Ken € 
er ben Auditorien worun 
as Welferianum,weldesder € 

nator, Gebalb Welfer, im. 1582. ı 
feine Koften einrichten (lef , beionb: 
quéciónety btt beträchtliche Unis 
— liotbef , die Biblioche 
Kunſt⸗ und Saturatienfammer, tv 
de D Gb.«Ropb Jacob Treim, 176 
ber Univerfität ſcheukte und die 17? 
feverlich eiugeweihet wurde; fern 
einen anatemifhen Schauplag * 
ein Laboratorium chymicum, , 
bem Meittelschäude ik auch 
Sternwarte. ien an eat 
welches der Pfleger qu ref 
wohne, if atfferbalb der Ot 
groffer medicinifcher darten , , ute 
der mit vielen felteten und meri 
würdigen ausländifchen Gewaͤchſe 
verfehen iſt uud Za unterbalse 
wird. Die mebdieintfche Saculrdt A 
' fist auch, als ein Vermaͤchtniß eg 
bam ehemaligen Prof. "bolpb 
Vorrath von fchönen und zum Thei 
fer koſtbaren chirurgifchen Inſtrumen 


Sen ber Sr su Altdorf 


«o, Dirfer und e eu "m 
—* i grin — Cé 
for ber logie Paſtor, und M 
zween folgenden find Diakoni, e 
machen mit (ren Bicarien 
farrern zu Raſch nnb zu bn, 
Dom, das Altdorſiſche Minikerinm 


Aki, wohlgebauter Haubtflecken 
$ ntoné Uri, nicht Weit vont jf 
Ruͤß, rings mit Bergen und fi 

Garten umgeben. Es iſt daſelbſt des 

Qin ver Landesregierung, tnb * 

a: fe gehalee t aw d Më OH 
auſe gehalten, ex ten 

b bie vornehmſten £a nhecdaubie 


Sr sum. O - Fal ) Kaftkiter 
—2 D BEAT, 


Altorf, Dberamt und Marktſlecken 
—* a ‚de GO in PS £ 


Kai 
an E ide E Gs 








ST A m t aurd Lands ` 


Wa 
det, berritaft nnb Sleden , neb 
am Schieß, im AU 


Are, Serberf , jiu Eloſteramt 
————— un Würtenbergis 


the der Reichsßadt —— 77 Im ch 
SE 1 
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LW freye Religionderercitium, 
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jontidca 9eliaiendoertoanbtei " A 
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iuauf , 
Si d'An X. got 
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Ackerbau vnu De SH? nue 


e 
| 4 eten in den ert 3 


in GStunde Weg og | 


LÀ 
LI 
.r k P 
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Aktehl ‚a Uugar- "a; fato. 
go N aite ei am Ko 


g be 
ie K `, latoi dn Urferumgs, bat 
e fächfifche Colonie aufgenonse 
men, y? üt G gaͤnzlich cingegau, 
es DE und D de Basse finb 
ivelde v 


und vont 


1. affe, itt beren Mitte bie Kirche 
febet. Nachdem bi / D 
eingenommen flüchteren (id) 
-biele adeliche Gemi amilien Wu €it(ebl, . 
die Rd) bernad) ben Stadtgeſchaͤften 
OR eten und bes ganzen Ras 


(ttat ausm 
heridos E, LO vafalen 
lie. Die Stadt ra . Soul 


ben Contribution und zählt 1,770. 

Einwohner. Wuflerhalb berfeiben 

Und zween gute ute Sauerbrunnen. 
Altítadt, L Alítadt 


Adtftádt, SRarftiledten i in Maͤbren, e 
olmuͤtzer EE, an den GE 
Grafſchaft 


Altſtadten, er SM Sleine Stabt 
. (n ber ſchwei tpeigerifchen Frası SH Reis⸗ 


von Ap 


x AË eb aber teren, D Ds 


IAM, Sa iu —— uͤr 


H fen « t. Als Aktr tow , 
serbe each Die (ogenaumbe altran . 


Al » Dorf im Er et 
geg TEE cb " | 


WE, ra Furefitiifes. 4 ber» 
b OCtabt, op ber Self 

d à be Gelfbach gelegen. Die 

b zwiſchen Worms unb Creu⸗ 

wg ig deren Mitte dieſe Grant 

` West, Wird baton ba Altzevergow ges 

nennet, umo ift fruchtbar ag Wai⸗ 


Ede ais ——— 
Dm in bem a ipe 
d e Zerſtoͤrung — erlitten; 
D a fte alt und nad wieder 
ur aer hs ii nen bit 

ormirte oliken un 
Die * 


Stret — 
SST Der Car dere berfelben D 


Ae  valtkı 
"pen Kathelifen angewiefen. aber vvn 
uen ni —— . Sie ' 
^ Koos, ^ [4 1741. eingeweiheren 
Tapneiner. s Le welche, fle nun 
> el& die Haubt⸗ Voie be ` 
: wagen. Die liter Sure wird, 
. Siet, audi 
HN. pem 
- S bie EN 
Däin 
rantes 
GC 
E d 
KE 


*. 7 halten diefe , won fie aud) in 
* dem Gebiethe: anderer —— — 
" Pia pe Bufammenfunft ju 
Alzey, welche daher ber — 
` Los feit. Sie theilen babeo 
` fane Stünjen ,. wie bie alten Blechs 
SS von 6. Ze am Wer⸗ 


rtern, 
denen Alt —S ift , zu 


ſuchen. 
Alva, Sleden mit bem Titel einer 
Grafſchaft in bro portugiefifchen Pros 


vim Zeng, 
Alva de Aliftea, Fleden, in (t; Ga; 
lien, mit Kitel einer Graf 


Bo de Tormes. Qieden am- Fluſſe 
pd in ber proving Zënn 
EN Königreich Leon, mit bem Ti Rus 

D fine rds n Der unter S 
` feinem Sehne , 
sët "li. fo befannte Deag von 

a oder Alva fvar baspn Seite. 
Alvacete, $leden, im Sr Chins 
chilla, im Königreich Muı 
Alrarado , Stadt in SE " in 








Nordamerica, an einem Sluffe gleis 
ed Namens, welcher fih in ben 


` Mearbufen- von. fanger ergieft. 


Amadabat 
e einen an kem o 
A EE Sé 


:Alvenaw, Alvonau, feed oder Geo 


emit ein 


;Alveneleben, Zum, Amt lec 


und Dorf mm Ni Herjogthum ad 
burg, ton deffen alten nern, 2 
ehemaligen Grafen: von Alvensich 
die heutigen Detten von Ginen 
ben abfammen, Diefer Det d 
1708. ien Sink Ee 
Alverdi —*8 $te Sg 
Amrhau daft Lippe, à 
ein Grat von der Ze, ber bád 
burgifchen finie feine Zeiten bi 
au ter. befindet e eim. geiklich 
uíeiuftift , worin jebesmal o 
gon: Srdëi von Ver tippe Acht 


ift. 
AL » Berg im _Slorentinifcher 
nicht weit von ber Stadt Florenz. 
Alvidona, (eden im bieffeitigen Gi 
labrien , an bem Golfo bi Koffand 
und an den Grenzen von $5afilicefi 
Aluta, f, Alt, 





S 


f Alzenau, Aën in bem formen 


Bo 9tmte ioi an der 
on biefem Srengericht hatten ex 
male die Grafen von bi 


gute join Wenau unb r3. Döt 

hörten I$ 1736. Hanau aut. 
Wé h MO wiſchen Ehurmayn 
pr flencailel Streitigkeiten , mé 

aber 1748. fo ener t tourbes, 
a Gburmapn; bi [eden uni 
mod) 5. andere Di —— 
Weimitʒbeim. 


Alzira, Eleine Stadt im Königreich 
38alencia in Spanien , gwifchen (per 
Armen des Blufies Eucar. Sie if 
RR, t uud treibt ſtarken Seiden 

ande! 

Amacaches , ein Boll in Grübemeriet, 
in Brafilien , gegen Die Capitania 
del Kio Janeiro, 

Amico f Macao. f 

"Amack, f, ppenhagen, 

Amacore , Er im füdlichen’ Xmeric 
in der Provinz Guiana, welder fi 
ofttwärte am dem Ein ue des Zen 
toque in das Mar del Nort ergiejt. 

pota Armadabat, [amer-Ewat, 
eroe und voltzeiche Stadt im Die 


Amadingea 


eege 3, iu ber reina 

Bees citt tiet 

tr nët bat, gei te 

a peivicben Uer í 

verat, best man 
samt , refldirt- 


y 


go im Deer WË | 


Ve ew von ben Incayifchen 
ls u Rorbameriea 

dass, Dog Stadt im d Sückentbome 

im Köm pa Men C 
acf einem Ku m, und 

iint wd —R bem Get 

bui —— Si far 


SW SET p H bes 
Aualienbarg, f. Coppe 


fürftt. —* und 
i, bp Saichiden Fuͤrſtenthum A icit. 


Mun, Ecchafen im Koͤnigreiche Ma⸗ 
Küßen des K 


"opm Wírea, an den 
Merret. 
Amat, eig tg Städtchen im 


e pov an einem 
amet Ir 4. 


Ex ae SCH nad) db: 

eils , ım Hemde 

ka —— Wa dlerje it ber 

b wien, mert Mar Stimme 
D 


fie uet "EH Juſti 


ve bl um Berjei ein 
e $tedeg in der f won 


Amen, ; Heine Statt au bet. See⸗ 
CET biefkent CG Satabrien, am 


liva, bat eu 
Videf - * wéi  Sem, ge⸗ 


mx . 
Er Se i rbemerifa, 


u BN N 


ven, (et Mar dei Zur, 
eh sem bit Kite un 


toogen feiner 


den, Amhara , Königreich. in Bak, 


‚iu Afeita, welches voller 
d, Ka einer Geo Stade $ 
"ul r] tu ` 


ba Gou⸗ 
Zog, b, C eine - 


Amarmochd 


reich 
A € 


Amavà c a 


LU 
6 € 


Anaronen 9 
Gebei jet verwahrt wurden‘, "is e 


d —8 dÉ nderñ, gemet: 
ech Deier Kriege , da 

(ben ntu No Das Gebirge Ama⸗ 
di it fehr ei Ns bat oben eine 
sro t dro Qs ine Ebene, darinnen bie 


t liegt, 


Koma , WI "eut am Siuffe 


erg, in der portugiefifchen Pros 
bit" Entre Minh We oer, 


Amareius , farte mit einem dee 


nement Domces, 

, Gabr in Sieg: 
ber P going zZFJamouebar, im $ iip | 
elinde. 
marumay , Fluß in Gübamerica, wel⸗ 
der in peru ent(priugt, unb fich.ges 
gen Norden in deu "Wann? € ex 


im Go 


egs Bet ri 
unb beträcht 
Gajaliüa P um tgen, 


Amatique „ eiue on de 


d 'aniertt 
1597. erbaute Stadt in eenig) 
Hondurae., in Nordanserica, Sie 
n nicht groß, und non Feiner Wich⸗ 


AE , tine von be Inſeln 


Negho, bey 


Sibirien, 
Amatrice, Stadt im jenfeitigen Abruz⸗ 


jn, mit dem Titel cines Fuͤrſten⸗ 


weii o g Ba HER (n 


iE, in der Sathmarer⸗ 


Loge in Alteaſtilien, im 
Diſtriet urgos. 


Srasmer d 
C 


ex, Fluß Drenoe, Amazonen, (bas Land der) in Suͤd⸗ 


america , eti geofles und fruchtbares 
Laub, darin Viel Goeosnüfíe, Eben⸗ 
oli, vd rang allecs 
band Farben, [oo ladbfórner, ap 

GH u. b. g. anzutreffen, grenzet ger 
en Norden an Guiana und Terre 

pit gegen. Wehen an Peru, gu 

u. Süden an Paraguay, und SÉ 


Die o 
E 


und wird von 
1544. entdeckt, aud) Orelhana ger 


"uh Guiana in bad * lt 


Menge Inſeln. Als p: elban etliche 

d Tage ge if ic (uffe vide ids 

eiber am, . 

` Zaieë ét — Lehnyerwandeln faffen 
ut 


feine 
* wefen: denn erft unter bet 


4 


H  Ampacht 


—ãA ei" neck 
atipnet wohnen. Ob fchon 
dieſes Land unter der nie liegt, fe 
doch die £u fe Semperit und b 
Erde grüner beftänd dé 2 
P Done, welcher ba: 


Sei paffett e überfchmgeminnt, 
4f einer Aer ößten in ber Welt, 
job. Orelhan, ber (bg 


nennt. Er entipringt in ben Bergen 


Cordilleras tu Deu und nachdem er ` 


bey 1006, deutſche Meilen gurücges 
. Aegt, fo fälle er swifchen Gr 


er eine enge 9 afneter 
We ide mit ihren — ieg 
fuͤhrten. Di "e ganíett , 
Denen et vieles berid) a "gni 
— fotvohl den Tiuß, d e, Land (ei V 


^ mit bem Namen b ni na in 
Diealten friegerif en mar . 
* sonen (ttes in Y am Sluffe Thers — 


belegen 
modon getvohnt haben, 


Ambacht, heißt iu den Niederlanden fo 
. viel ald ui^ ung ein Amt, Lat. Prae- 


eura, Es ift ein altes deutfches 
ort , uíammengefegt gud am, 


das i£, um, und adyten, bas heißt 


felgen, weil bie alten galliichen 
acti, oder Pebnémániter unb 


- Glienten, dem £ebnéberru sum gebud; 


und Nirterdienke in ben Krieg Gil 
gen, ober, wie man heut qu Lage 


' redet, but und geivärtig fenn muß⸗ 


sen. Die vier Ambachten, der 
liche Theil bed holländifhen Flan⸗ 
bern „ mb folgende ; Bouchoute, 
Aſſenede, Axel und Hulk, Hebris 
mg (emet es, daß die alten Ams 
ccen in Gallien bfofe Knechte, aber 
ren einer —— ges 
ereu 
fránfifden —X traten die Am⸗ 
bachten in den Plaz den Centenario- 
rum, Qon Ve übt 1233, Ruder 
quan "das ort Amba in Urkun⸗ 
den duch Jurisdietio überiest, es 
ward aber auch zuweilen durch Ad. 


Bocıtia angeben et. Die Ambachten 
ſind iet vor 
Detten unterhielten ‚it didus Ho⸗ 


lid in ‚Zeeland, und 


' Ms "erkunden SC 
! SE henkungen n, uni i. 
4% 2 

öfht, und gleich La Nil ` 8 


Nieuw⸗-Dreiſchor, Dreiſt 


' pebiniteu en 


"en halven Man 










‚ Ambacht 


freyer Länder ı 


cher 
Hr bois Déi bet dech 
Relte von iebég 100. (Gees 
Morgen Landes) einen SRatE sa 
ed. € fanden (id immer £ 
€ ihr freyes Laud dem Grafert 
Solar u £ehu auftrugen , weil 
Däer e$ obe auch 
d ech at —— to 
ith fid gegen, drame, die ihe d 
An geg Z KO ter m Berichte Sé 
Leg, b Einige hub 
Ehren Namen 
ne u ble ba bat Geet 
gerheilet, fondern dem álcefte 
So dn gegeben ward, Wieder auder 
Si n gur Strafe ihr Freygut pn 


abermalé andere litten dieſes, 
um ihre übrigen (o genannten (line 
men Lehrte in-gute gu veraͤudern. 
in ben Dec, Derrhiditeiten pber 

chten gehörten are em Beer, 
Weſtcapel; 
ansland, oder 
chorre unb 


en, Domburg 
eire , Sir f 


S5routocréfaten, Die Beli von 
Meer und Vliſſingen waren Pammer⸗ 
erren (Baanderheeren van de Baan- 
eryen); aber ein auberer Beliger 
ber -Derrlid)feit Daamficbe , Defteit 


"Vorfahren weuigitend Lët Diejen 
, ite geführet, bat puer eich 


7 dieſe 
Wuͤrde ur d Er 


kenntniß. Ke d "peri heiten 


oder Onder o pen (inb £ebue, 
welchen das Soch es hohen Blut⸗ 
bannes zukommt, Ju den ditern 
Beiren und nach im dii 1374. hatte 
er Kol allen i nn ben oben Berich dy 
te, weſches de Hooge Vieríchaer 
der Curae y khe d genannt ward, bie 
Yusübung er gesoat oa, 
und ſprach Den von Deu aert 
efundenen Urtbeil. 
Mar das Verbrechen unter ber Otras 
fe eines halben Wergeldes (beneden, 
X. nahm er ‚oder 
fein Burggraf, en Gtábten bie 
diópfen , und auf bem Lande Ges 
ditvorne vom Bauernſtande zu Bev⸗ 
igern. Allein nach uno nach verliehe 

reinigen Ambachıen Me bobe m Ä 








bas 
» Scabinos (Schee- 
eretdr oder Glerc 





CET 


$ueben Wes Wé 
€ féllen nnb 
bie urtbeile , maden Seu: 


Verordn 
Stuben, —— bcbeu bit Gel exibirefet, 
ein Drittheil ber 










vi 
Geng. SC, E Seit i 
og fáonen, et e d 
madfatbehien ` Sire — wech 





Ambacht $9. 
Stadt ere burg [1 p 
teeil weg GN 
ihre Macht ber 
Pr eg würden. Ve 
b Bifcheren: und Si: gen 
el eit, iebod) ohne fie vers 
cht iu bürfen. Gc find frey 
on Schot und Sc, nicht aber von 
andern Sr ais anf De o —E 


M. ersangenen ` 2 ber de 
Zi haben das Sientrecht iu Betracht 
ihrer Unterthanen, auch men | 
tere Derreu ein Ambacht befigen ober 
Portionaris mb ht heeren ` vor⸗ 
Wierk find. Sie beſitzen ferner 
üblen ‚das bred, - 
pn yu uuionis, das Recht, 
Dämmen und hr Blume in if e 


aufsrecht Oe für be ben Prei 
m eim in dd e red 


chlechts, 
E wohl, og bit Staaten und 

er f auf einen 
Fremden, Ich: ein ‚Eefamene Ders 
etbt, Ouf aber fönnen our vou 
&öhnen .b 


ben alle Agnaten und 
Gognat en bo Näberkauf. Ein gux 
tes fcn darf Ze wenig als en (ditm 
mes p t werden: find aber meli 
tete. effer eines Smbadbtichus& 
— o muß ieder bad gauze 
Heercewaeden) beri 

* Leg ehedem ſtets ans et 
pet oder Jagdhun⸗ 

ugb andern en 


m 


ge  Ambarer. 


beſtaud, deren man (et bes 
elt, Von dicfem faubemio Maren 
cheden die Erben dexienigen Lehns 
männer, die in Des Dec Dienft 
umgekommen toaren ,. 

Ambarez ,. Städtchen , Wi " Difrich 

, von Zeg in Guienn 

Anbsta adeur, ſ. Gefandter tnb Abge- 
ſandt et, 

Ambden, "Almen, Ammon und Amont, 


Ambien » 8 ‚Sieden i in Veſtinorel 

in Engl 

Ae , eine Gtabt in Set, 
cardie, im Gouverienene Bou 
moió, tut einem nur Für H 
Schiffe brauchbaren Have. Si 
Jacob II. von England, bat, al 

' 161) feine Reiche verließ, alba 


lat 
Ambleve ; GG Hnogtbum 


ds er Berg am ber Mordfeite bed . zenburg, welcher bey Malnzedg : 
allenftädters Sees, in der Lands — GOtablg vorbepflieht,, und fid Àj 
‚vogtey Bafter, au eine farre. (den füttid) und Durbup im ` 

i die vou dem Stift Schaͤnis be⸗ Zu Su ergießt. 

ſetzt wird. Ambleve oder Amel, Bericht im N 
Amkelachl. Darf auf der Inſel Coluri⸗ ogthum Luxenburg. 

emals Salamin genannt, oine, Ambone, eiue 

Amber, f, Amper. geoffen moluckiſchen Juſeln, Let : 
Amberlee, f. Ammerfee. in biapifihen Dieere: gehört 
Amberg. Zeta und Miggenihe Ch ndern, weiche drey pou 

ín ber Diari am Su e Vils, darauf Gabe, nemlid) JXigen, fe 
er "Sek we Schloſſe. Sie it mit au Vietoria, unter denen - bte Je 

SH und trockenen tete Aer Stadt Amboine anftatteein 


$ 
S 
2 
"t 
2. 
39 
i. 
& 
& 
a 
2. 
s 
3 


| P e. Ge Omberg) bob Be 
t et. Ber 
i ET and, 2. Meilen von 2m 


A. Sleden unb Caſtellancy im 
Gouvernement oon Dombes. 


Ambert, Stadt am but Dort, itt 
Sensernement von Aus Sie 


aubtort des . Gei 
divrabols und gehört bem Marquis 
Sp Cé aus bem Haufe Roche⸗ 
ouea 
Amberviller, Dorf im Lothringiſchen 
m rv Ce tí t$ giſche 


mte 
Ae Flecken im Difkricte von Yours 
. beaup, in Guienne, nicht weit vom 
ufanımenfuß ber Garonne ud 


orbog 
—*8 Fleden am Fluß San, 
a Die: t von Alby, in le 
1 amb ie, 

Ambierte , diete unb _Herrichaft in 
ranfreich im Unter⸗Foͤrez, in dem 
ouvernement von Liommois. 

Amblebein , abelid)e$ Gericht im Fürs 

ien Diride Ek un , ber damilie 


kA 


E dient, und mit einev eut 
Garniſon unb. Coach fob bi om 
, GH , babet fie nad) Baravia D d 
d dr hzuan ifde Kolonie im DM 
beier Inſel alle 
ie bs uber die Gewuͤr 
Von ihr werden einige € 
nee Inſeln Ambanes, en 
ep Theil bes benachbarten Meere 
Archipela von Ambona genannt. 
Amboife,. tabt. in dem Wouverne 
ment Touraine, an dee Loire , t 
Frankreich. Die bag gehörige Lan fis 
-Derenen find 1764. itt eiue herzoglich 
: "Uaitie , zum Bellen bes. eret v vot 
Ehotjeul erhaben worde 
einem Felſen liegende Fönigl. da 
^ pat öfters qum Gcfángniffe für Stan 
besper(onch gedient. Carl VIII. farl 
bafelbft 1078 „un Cosi Xi, fiftett 
bier 1469. Michaelsorden. 
Amboten , gie unb Sergii 
int Bilsenfchen iftrict , in Curland. 
Ambounnay; e tadt in der Fand 
ſchaft geg, outecnenerit pot 
Bourgogne, mit einer Benedictiner⸗ 
Abtey , die unmittelbar unter dem 
Pabſte ftebet. 
Ambras, f. Amrase b esu, 
Ambresbury, Amers Am | 
Eleine Stabt in Bil bite in Eny 


Go, 


A d ARM el ifchen König 
mbr um afriteani 
. BIO - "ioo, der inẽ aͤthiopiſch 


x 


j 


Ou 
i 
i 


"ny 
Ehe 
E 
WEE 


H 1 
a 


M 
i 
i 


Ameriea aA 


Amenau; abeliches Bericht in Oberheſ⸗ 
fen am Lähnfiug, denen von Baunts 
d vie, Die befroen in ben 
LandRänden geidbit toerben. , 
Amendor , Sieden im Dißriete von 
Thomar, im Vortugieftichen Gäre 


Amerang, Schloß unb Hofmarkt im 
SBaieriíden Seseeriiee ling. 

Amerbach, {. Amorbach. - * 

Amercoeur , f, Lüttich, 

Amerdingen , Marfrfleden, den Schens 
fen von Staufenberg gehörig, wird 
Wem Quttetcenton op oder gerech⸗ 


Mordmeer, gegen Abend vom Suͤd⸗ 
meer oder file Meer , gegen Mits 
fag von der Magellanifchen Meers 


liebren Dé Aen in fel J 
rie ü tá 
Anker, bic bi üt noch nicht befannt 


al ift, ii ile 
Sat Bet fee an ven ov 
Aen Meier Landenge toitb, mebft der 
Landenge (eb , Nord: Americı 


ar 
ep Süden gelegene, 

Kit mit Innbegrif beffen, Toad 1 
iefleits der Linie liegt - [A eb; 
America genentet. ie Länder vom 
Nord » Anterica werden theile vom 
Gen jebohrnen befeffen , theils 
ren ber Krone England und 
et Krone Spanien. Jene bat 
inb ober Acadien 
see , d 
$ iW 4. "rosinjen, 


—A — abgerheilt Bai VYeu⸗ 
„ ReusJerkey, Penflivanien, ` 
Maryland, Dicginien, Carolina, 
Bedrgien und 
ſchiedenen 


be 


loriba, mebft vers 
f, borunter Ja⸗ 


id in ben 
gs 


Le 


d 


9$ America 


englifchen Colonien allerhaud Bewe⸗ 
gungen hervor. Eine von bem groß⸗ 
britanniſchen Fei n ihnen, ohne 
ihre Bewilligung, aufgelegt e Steuer 
Woch bie ade obet ber Born, 


MT Selen Seivielenen , Soit 
ei 
fen mit SZ eva unb s 
Thaͤtigkeit ergriefen, als wenn Re 
(don lange Ad vorbereitet geive 
wären, m $- 1776. GO 
die eier Gelotten des feßen 
bed, 5b. f tober, eine a RARE 
un wi A H Berbindun und et/ 
sten (i t eite unabhängige 
bit, welche bie rout, Frankreich 
mit derſelben 


ipo vi afür erkannte un 
6. Februar, 1 
dieftés und anb 


ie 13. der Ate | 
diefe Gen (d (ben S 


iner, fihon vorhin bey: 


y x Freund⸗ 
ngetractat ſchloß. 
Gg A 
chickſa 


fuͤr Or noch nicht gau; entſchieden ift) 
C. LS 6 1) eu 


H: Zamps⸗ 

bire, a ſſachuſets «Bay, 3) 

uy sland, A) —— 
) Veu⸗RNork/ 6) tieu; Jecfe 

7) Penfioanien 8 ) die E faf 

n ud t, Bent und ufler op 

$ Delaware, , pi Marys 

d Nei Virginien, x1 


eorgien, Spanien beſitzt 
MAC ‚America ben meflid)en 
on Zeuiftane, ber in dem Gs 
- Frieden gon 1763. der Krone Grants 
ped, d" aber von ibr im S. 1769. 
jene übeclaffeit oe , ferner 
Californien Cie: und AltslVierico, 
nebſt einigen i yufeln , tüoruntec Cuba 
bie wichtigſte (E, Die Länder von 
Suͤd⸗ Ameriea find unter die urfprüngs 
liben Landegeintwohner , die befons 
Ders in dem 
taͤgigen Landichaften zahlreich find, 
enr bie portu Deet und unter bie 
Spanier vatis Sene haben Bras 
filien e biefe befigen Terra Sirma, 
uiana, Peru tebft Paraguay, 


- SN, nebß ben MWiagellanifchen 


Von ber eat In⸗ 
ſelu ind Keiaek auf dem torba 
, Geer zu bemerken: r) bie Antillen, 
welche in bie Broffen umb Kleinen, 
und Die lestern wieder in bie Carais 
bifhen und Lucayi i Apo ein⸗ 

getheilt merden. a) Die Canadi⸗ 


Words | 
! Cadet 12) Ghb«Cavelina aub 


nern und in ben mit» ` 


- America 


adi 3) bie Bermubiidhen 1 
. Azorifchen nfeln, mede feit 


einige iu. Africa rechnen; ple 
hingegen viele rönland , d. 
uropa gebürt, fir ein tud 
EE 
n, Spaniern up 
find noch 3. Curopdi(doe Patien 
tede — in America 


n3ofen geboͤret nod) i 
ede iil eil ber Inſel Dison 


Domingo , neb&t e 
yon ben kleinen Auti liſchen 
den Daͤnen nen gehüren bie Juſeln 
Croix unb Sr. Thomas, ge ^ 
nigen geriugeru s und bie Soländ 
haben auf ben fefe Lande , 
Öviang , Surinam unb Die nf 
Cuta a9 , uebſt etlichen andern, b 
teettiget bedeuten Das Sr 
SO füt urepo, welches bie nes 
elt. lieferte, And bie Kartoffeln 
bie fic) fo leicht bauen und vermehren 
Unter di, koſtbaren und DE 
aren, bie nod). immer in M 
qon Dort bergebradbt werden 
em Golde und Gei 


een , _Baubelz, 

aumtvoll t, wr ^ Fame, Go 

nille , SCC arbbol; , Poi 

Side s Zei, Go i op 
,) Kurfe, Ju 

dt , bie Quinquina, (Geng 

be, aud fPeru,) Bigognetvolle ( die 

von einem Thiere, Vicunne, Ze 
rege, „om HA in Peru, 

(ber mer, Let 
ber Deer At^ enfclben ‚gu vau 
chen, aué bi as Welttheil, o ı@ren 
Jahrhundert, nad). 
wiſchen 1560- 2580. ſchon in Portu 
fun Spanien, role, Deut ſch⸗ 

nd und Italien gesogen ward, und 


in CHE nun vorzüglich, in Bra⸗ 


(ilien, Virginien und Maryland ger 
bauet id audet, C mom die 
Keel Ae, Dir d y^ wi ia 
€, (ben bie Holländer 
quei aus Alten nad) Surinam kache 
ten uud allda Raniten, von moher 
ibn die Ep n uerg Geer bit 
gegeniwär i ig ant meiften bauen.) Das 
gegen befommen bie Cintuobner in 
den Europäifchen Colonien, beſonder⸗ 
Die in deu Spani ungern viele 
A 


"entbedte mebre 


Ameka ` ` on 


beführen, als in langer Zeit vor. 
2 gesehen war, aud) Dusch einen 
ich zu Entdeckungen ange [pornt y 
und bofte A too nicht neue Länder qu. 
inden , bod) wenigftens., nach bet 
M(dyen Borfelung, bie man damals 
fatte, vom einer weRlichen Ertremir 
tät Europene gerade ju nad) Japan 


Unterflügung gett bey der damals 
ut déi T 


auch wieder fortiehen ließ, ohne 
fine Abſicht erreicht zu haben, Won 
iffabon aus toenbcte er fid) ma. 
Spanien, wo ft. Gerdinand in Aras 
jonien umb feine Gemahlin, S. 
fabella in Eafilien vegierren.. Auch 
m ward er, wegen des Miptraneng, 
fo man gegen feine Vorfchläge batte, 
und tvegen anderer Gtaatsangelegens 
iren 8. yore aufgehalten und Rund 
ak im 3Begrif, nach England, gu 
. Deinrid) Vll, ju geben, wohin 
fis (don vorbin fein Bruder, Bars 
tbolomdus Colombo , begeben hatte, 
ber aber bis dahin in ke Um 
ot? ad Ehre Kat Sé 
mar, als Eprikoph Colombo . 
Endlich bom fn Se eine 


` ite Wendung. Die $. Jia⸗ 
ei 


ie brachte die nöthige Summe auf, 
uns 3. febr mittelmäßige Schiffe auss 
write, od Colombo fuhr ven 
uguf, 1492..9on dem " ur 
106 in Andalufien ab. Nach einer 
jtvegmaligen Eimpsrung des Sıhifs 
volle, welches bic ganze Unternehs 
mung für eitel und für einen Meg. 
jum Untergang anfahe, unb ihm das 
bem Tod brobete ) erblidte er 
endlich , bei 11. October , bie Snfel 
Guanabani , bie er Gr, Salvador 
nannte , (welche nachgehende von bert 
Spaniern verlaffen und von Engläns 


dern , unter bem Ramen Cat:Jer ^ 


land (Ratzen⸗ Inſel) befeffen wurde 

und qu bo pont mie ges 

Mrt, gien ba gieng er teiter und 

TO A, beſonders 

Cuba und Dapti, Ctockbe er Me 

Spaniſche Zuel, Espannola, uw 
» 


$4 Americà — 


. fe) und fam, nach einer itor 
GN von dé dm 


wo 
Sa im firengken Verſtaude, ^ bech 
gewiß weit cher, als bem Americd 
Vefpueci , einem Florentiner, _ zus 
. fam, (o wußte bod) Meder bud) (cue 
rahlereyen zuerft fein Vaterland und 
nach Dielen bie ns e Welt in betdu: 
‚ben, dab man ihn für den Entdeder 
des feſten Landes hielt und den uns 
entdeckten Welttheil ibi 
‚America nannte. AX War uͤbri⸗ 
ens ein Mann von 


10. dE 1497. von 
und ben 18. 


Si E genug batte ,. am 
erfien etivas Gi ot zu JO. 
Auffer dem Namen America führet 
diefe Däi ber er Pätnd aud auch me 
nigen. ber Véi 
—— tocilbamaló alles Geh —* 
mühungen ber Portugieſen, nach n 
dien, in Afien, um die füdliche Spis 
ge von Africa binum, gu fchiffen, voll 
ar 1 und man ein entferntes unb mit 

aͤtzen angefülltes Land zudien 
ve en zu Tonnen glaubte, 


. gentlihe alte Indien bekam daher, 


uns Interfchied , den Namen Bft: 
Indien. Defters bedeutet Weſte⸗ 
‚ Indien, im engern SBerftanbe, nur 
. Die auf der Dette von Anterica vors 
liegende Inſeln. Die Europder fans 
ben in der Treuen Welt Leute, die 
fid von ihnen Acht unterfchieben, 
eic AR zwar einige ihnen eigene 

Künfte; fie harten Begriffe von, ber 
Mahlerey und machten Gemábibe 


Yurch gufammenfegung bee Wogelfer — 


‚machten (ie ihre 


. dungen , bie faf zuglei 
ini Mmnerieanet , eſonders i8 | 
blichetn, 2á "wt ) waren, Wie 


. —A des srachbentens ” und 















America 
dern von aller feinen, 
Gebraud) bes 


effet. Bey 
allen waren fie bod) in einem c 
Zuſtande und mußten nichts von 
Kor Sunfen, womit ber m 
ide Geiſt feine erſten S ms, 
Verbeflerung anfängt, —— 
ihnen viele. von ben einfachen KS 


menídiden Geſellſchaft entkund 


erfiamleit unfaͤh mad 
e S oer wb men). of oa 


Man hat über die Set) wie 
rien feine eren Bewohner Si 
biele Unterſuchungen angefellt. Die 
jenigen tomen freulich am füriefter 
Sache, we x fagen , berje 
nie, — Baͤume ünb Gras ix 


auch die Menfchen 

Allein diefe Antwort i ette 
tgewiſſe Gattung von Leuten befricbu 
gend. Einige behaubteren, bai Ames 
tica (doi ben alten, riechen, 


Roͤmern und Karthaginienferh befannt 


gewefen; allein nicht eine von ben 
Stellen, toomit fie ſolches be 
Alt die «robe, Manche 
laffen, bald nach der Zerſtreuung soit 
adi Enkelin, Seythen oder Zatar 
dahin kommen y. ändere nehmen M. 
nicier any aud) den Juden, befons 
berá ben 16, Citámmen , bie nad 
9 (forie famen, toirb Nınetica ju eis 
nem neuen Wohnplatz angetotefen. 
Andere glauben, E bie Eiuwohner 
der Inſein an ber Berti fie von Afris 
ta, befonders ber Canariſchen, am 
dere, daß Norweger en Ecg 
bett (e wieder andere 
Pj Britten und ie Ën mit For 
ſatz, ober bird) Sturm verfchiagen, in 
bici? Länder gekommen (enen ; und 
od ber Träumereven und ſchwachen 
pu der mebr find. Das twabt 
—5 — € ift, daß Jmeriea feine 
erſten. Bewohner aus bem uo 


' Ammera 9s. 


Amivam , Won guten 
p EE Ke E 
d 
im der Sl Sc, TE wohl 


Ans Dat Leier „eine von ben ſibiri⸗ 
Amlak, Omlak, An won den fibirifchen 


EG , Ga Ptarrdorſ, 
Boken 


mit ine, Sch am lut Bretts 
I, m tuj 


yet ber Ca der Ze 


gehhret mun tiem Deren von Del 

Ammeifter, heiffen E Singer 
ia Em burg, 

Ammen Zoo, 

Asmensleben , erpnitëet Ütenngfióo 
fer, Zooiono e E & 
nen $t umb ve 
SSC Wi — 5 — KAS 

T ret das Em Groffen- Am. 
leben, 

Aë, — im Hering 

n Masbeburg, fbebin orm aid 
E ju Dalle, ijt twieber! 
AR (den acultát al 


GH 
Ammeteld, —— unter bat Oc» 
nat Monheim gebiri, umb bem 
Neichöklofer Kai ba juftánbig.. 

Ammergau, ein Bericht in Segen, im 
Rentamte Münden, an den títolie 
En ‚Bremen, ju welchem die Ders 
ber; und Unter Ammergau ger 


la ftit Obetbavern, 
ne: Dach Dä E 
ficbt, sihi 3 f a rn Nd uio. ci 
nen 
Ammerland i Erich Landes an ben. n 
- fee p » wur. Brafiiart 
Ammern, um ebiethder Side 
font eiss. 


Ange, 


DH 


o6 Ammerndorf 


Ammerndorf, Marktflecken im Ouolz⸗ 
bachiſchen Oberamte Eadolsburg. 
Anmeríee , in. Dberbapern, in 
Ee Regierung £^ , unter e 20 
ege Landfperg. Er ift s, Meilen 
ee btett ^ Gel en 
War vor e lent 
nunmehr ift. ein eine e e Sit De 
e bemíelben gerichtet 
idqne ordnung und bern 
Ge ter bat. 
Ammerthal , grofles mit a. 
Schlöffern, ^ —* Amberg, 


uud t 
ſchreich. 


en 
err⸗ 


= SEH in der 2e des Frie⸗ 
t 


—X we⸗ 

Wee daſ⸗ 
nieht ausdrücklich ' verfprochen 
worden. Das erfie Beyſpiel emer 
ausdruͤcklich — fipulirtm Amneſtie 
findet man, fo viel bisher befannt 


e in dem Sieben, ben ble Söhne 
Ludwigs, ro ut J. 


8 H 
E: ia se dE 


$43. mit einander ſchloſſen. 
Amoeneburg, (5, i. an der Ohm,) 
Zensur? Gtábt und Obers 
in ObersHeflen gelegen. Bey 
Éent ju Amoͤneburg kam 
4 7. ar. Ceptember, 1762. A0 einer 
der heftigſten Canonnaden zwifchen 
den Alliirten und den Granjofen 
fore lejterm den Webergang 
die Dim verfuchten. Sie member 


son den Alliirten daran Let: 


Ree aber ud 
Leider urg citt. 
November bie Seo 
. tos. unterzeichneten Friedens⸗Praͤ⸗ 
inarien mitgetheilt worden, biels 
ven der Prinz Ferdinand von Braun⸗ 
pn ig und ber Prinz ven Eonde, 
der Brüdenmüble, eine Unter⸗ 
zung , unb nt, end ` Ups 
Ka? of: 


ben iA iia 
m am 7 
von ben am 


e, Zu 


Amper 
 fetbit ein Senf, auf ie, E^. wa 
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ec at 
ole EZ 





Amont, f. Ambden, it, Hberane 
ber Grande; Comte. 

Amotbach eri ‚ur 
ſches „Staͤdtgen und 
am at, ed der © 
nebictiner s Ahtey gleiches 
ba wo We Muͤdt and Bilbach ufa: 








Amorga ^ Morgo, Meine Sufel Le 

mor orgo , lege au 
—— zwiſchen btw 
Naeſia und Stam 4a. Die 
bat qur Beite em Qaftefi. 

Amortizatio , ift dasjenige * we 
ches die Mat: fanbesDbrigfeit De 
Klöftern, Kirchen, geiftli St 
term und andern Corporibas . weid 


Ke Mmus mortuae , ee 
" tebte Hand genennt worden 
enge en Sir 


ai hen N däs 
‚ nennt befagte Corpora br 
tobte Zei weil bie Güter, die- 
einmal in Befig genommen , 
leidotlid) wieder an andere mo. 
werden, unb folglich aufhören. im e 
meinen Gewerbe zu (epp, Da ber 
leichen Anficpbringung die Vor Zi 
n, Stiftern 1c. E 
emeinen Weſen na SC Be, 
fm nicht gur vor eh, 
des d$, Belege gege 
ben worden, welche verbieten, am bie 
Kirchen pne. befonbere de, lies 
gende Grunde zu werd , fonders 
es dn? auch Titi in Ita ien und Sant 
wo bod) biefe$ Necht feinen ep 
—* darß fprung genommen, derglei 


deutſchen Reiche 


erordnungen gegen die Ki 

geben Ce, dd 
Amoer, f. A 

Ampell,, sida in der Provinz Sew 

el 

at SL in (ew d: tveldice 

eggerich au geg 

den dë Ge engen x: mb naa 


Amperzo — ] 
Aaperıo, f. Beiteiftein, 
Bes 
GC Ze KE 
L — von 
ew d » Sreb den 
so. , durch dem 
— uͤberwan > 
ABEE uud Def, im Heros⸗ 
— el SCT 
Mc, weiche aus sicirn. ‚einander 
E ser dieſen ben d s 
Dien pria Di —R 
äi, SEN 
ES: $e 3Beipaftansé unb Zi ers 
ud bei Des Theil noc jcto in 
Sem fct. f. Colifeo, Diefe Ge 
Mee imb meifiené im @runbe ge 
und 
SRarie . 
ind aod An 
lebt im 
4 Cams 
ile vou 
Tod, im 
nf 
ilen 
; Sao 
Xt Sit 
Dag, 
véi 
b. 
Ban, Ap 
Nieders 
bem aus 
din: 
ch Leon, 
' SÉ 
Ae 
m Dans ^ 
[e 
m Gatos 
) Ampue 


Amfterdani s. 
vas liegt. Deeſer ort [6 chemals ` 
prey GH liegt. Lem 


und bet einen Dech mit einem. 
toit at * ZE 


entlegenen Schlofle, 
— und ig jede in geringen 
Inden. 
Ampuriss , A Sedini 


a E on ES p tne 

eif vi 
E EE 
Bängg berüonu 


e ES 
aus Ca und sëte D 
mu e ee apr ` 
Bud íeben ij. Die Bibliothek 
feli A A bie Uwiverfirde nod 
vou be hörhkieel, Ruderin, Maria 
cha, E 
Amróm , Amerum, Amro: 
fd in der —5* 
Deet ge re 
acidi cy oe eg op 
Oe: uge Bars, 
te Thum, E €soton 


Amferfeld » (nsgir. Bigomezrye, 
fruchtbare Cone, KEE b 
—— be Statthalt⸗ 


e Heinen 
GC 
Te deno, wu 


Heiner $5 in der Seen 
viet, feoson bic. Stadt Smflere 
dam ihren Namen hat, welcher durch 
x Heat Pad 4d in den 
ecrbajeu 9) erai 
„ein Heiner Strich landes 
B "2 2 de XGA Doanh , berinnen 
dot. €$ remet gesen 
Dim an —5 und gegen Züs 
Aen ep Apinland und. teet, arae 
Säcëeg an das barlemer Seer , uud 
gegen Norden an Waterland, davon 
KE Jr Wociaën von 3) abges 


bert 
"Amfterdam, Die gite unb. prächtighe 
‚Stadt ber ‚vereinigten ER 
KE on am Meerbufen 
legen, weiche an. one, 
und enge der Cinteobner tenigen 


a? 


" "ties in der irl wé" 


rien 


| SC, 


e —J Aefterdag 
wegen ber Danblung und Mei 
ab —ã Tyrus unfer? Bet 


b aus D 6 
u der tee , [uA e 


geneunt ju werden verdient: 


ou eine anfebnliche Handels⸗ 
Sur 1. mit Mauern ums 

re di I bis 1654. Bat ge fid 

Werft dp wozu Dornen 
bie ** Se? EE der Stadt 
ertragen, 4 aus 
kg * Wäin viele 1006. Eins 
EA fid) dahin Am⸗ 


* 
a 
4 


K 

eeler. E M bine im 
1732. in ber uit 
and die date pair Stäer 
zl 200,000, geſchaͤzt. Gegen ber 

Laudfeite iR ie mit Selen Baſtiouen 
und Can weiten und tiefen Orhben 
d kann man vermittelk 


Ve: 
iut ur Me er⸗ 


gehören a 


d 6, 
die Arſenale, das o indianifche qut, 
d bu Semis — s bie $5 p» bie 


et Prin 

Sibmmiralitdté aus, und uti 
€ inar unb Dia ien, B bie. vielen 
Kandie , die mit Daunen be de e 
Straſſen, bie Zeg ber. Haͤu⸗ 
es, 9 M ne Ki fie, bie Schifss 
teerfte u. b, m, Ob (ie gleich sum 
Seehandel nicht e gelegen 18, ‚fo 
SE od alle Städte bet provin 
Wagren vortheil «ous 

u werden a 


asi geduld et, und b en die Si 
ben ihre rg bavon Dia 


fie reich GC ` qui die GE 


—ã,ſ te wird von 36. Qro 


und yon €, 


Amtichlgda | 
gen verwaltet weiche | das Statbé 
legium ausmachen ‚und bie 3 Gi 
bens folche Aemter E, "ie 
ben za. Bür ermeißern führen « 
egierung. Die 
gung * aus Buͤrgern, wel 
36. Compagnien — 
briſten nebſt andern 4 
ficieren commanbiret werben. ai 
rmiren auch Dean $rieafratb, 
en aber ohne Vorwiſſen der 3; 
ermeiſter nicht verfammeln. 
Poͤbel eii 


TE vieler Gebäude per DG. 
At, Goler Semen f 
terſchiedene Inſelu, welche ble Du 
laͤnder in Aſia und Ameri Or EE 
und al(e benennt haben, als 1)« 
bem rs eel E LBäisenmg 
Qróufanb ; 2) 
m imam Japan ZS ber 
dE auf beut — dy 
Zeg dë den Neuholland und F^ 
Pagatest ; 4) auf bem A lemon s 
5 SCH 


n Peru und ben 
teint €) „auf, dem den Fit: 
eere; an ber d 

Juſel (eglan , fon Gu Hoi 
gutes Sort angelegt haben a. Diefe kt 
teitb auch Caradiva genennt. 
etten , (, Abftetten, 
Amftottei , f, Abitotten, 

Amitruther, Anftruther, Anftruther: 

Faftern, Anftruthers- V eftern , 
SA iu —— der 0r 
en 


Die 


Amchifen. alfo werden in 
in andern Orten diejenigen est 
oder Eleine Städte geuenut, Reide 
dem Amte, unter weichen ihre 05 
ter ober amtſaͤſſige schen ee 
vor Gerichte fteben , 

Er ide und ren C 


NONO "nut, el E ke 
SES ibren befi ne Si Baden 


Fi i 
az RA. dg? Së doti 


And i; ide BA ber Gre 3v 


Amtszeli 


Joch, Dierftkeden, iwifden gait 
ya mb Revensbarg, sum Sitter: 
testen Deen, Algau and Bodenfee 


Assn, Omuchta,, feine Kawalan⸗ 


Ama, —— bie Ruſſen ben Fluß 
in ber aistiichen Tartarey, ben Die 
Saum Enghelicnsula , "und die 


BER 
u 
RE 
Ant 
SÉ 
En 


I 
Y 
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JT: 
M 
d 


D 
E 
* 
E 


uͤnigrei eucia. 
im He iſchen, faͤllt 
Widertunffer. 
Auncim(b, cim geif auf der oͤſtlichen 
abagaicar, ben dem 


SE 


& 
7^ e 


h 


hangs, ein Bolt in Bra en, 


ber Capitauiq Seregipr. 
m Sihiren, Do pont 
vanaja font unb fich 


— a 
Oe gu et Hi 


Meünkoi Ofrog , eit Det in ber 
Drovinz, in Sibirien, 
A dij Anadir- Ger 272 tf herr 

i 


(du a Ae D, a 
- igi OR, 
i dien Meerbufen , 


n eine son den Gibirifchen Ins 


Àmpi, temfid) öde Stadt in. Gam; 
Së quA auf ciuem Berge, 
einem — 2 — welches uns 


tte, 





exgießft. 
Anappe⸗ t vbt e b 
wel ek 


nmwohner ^ 


i 
" bi 


Anelam 99 


ſchen Flandern, am Sinffe Marque, 

a Meilen von fiy el, ME 
Anapuya, Landfchaft in Sübamerica-, 

ın bem Gebiete von 38 i9 





Stade 
land, om Fluſſe Aſopo. 


Anbar, Embar, Ambara, alte Stadt 
in Wien am gu at, weicher 
fie in WEN beue abfoubert , (o bag 
die eine Hälfte in Diarbeck, und bie 

andere in Yerak Arabi liegt, 

Aucam, Juſel auf bem chinefifchen . 


eere in Wie? gegen bie Kuͤſten bey 
anbichaft Yanfung. a. 25; 
Ancamares, Voͤlker in Gübamerica, ín 
bem Smapenenlante, `. , ` 
Ancaíter, fleine Stadt in Lineoinfhire 
in England. 


nce oder Anfe, Heine Stadt ant 


Fluſſe Saone, in ber Landſchaft Lioye 

nord, mit bem Titel einer Baronie. 
Ancesume,; f. Bourbonn l’Aney. 
Ancenis, Heine Stadt an ber £síre, 
D Oretagne , mit dem Sitt eines 

, dem Daufe Bethänes 

ig. 
Anchadius Keine Inſel 
eere, am den 


— 


eren in Vorpommern, ei yt o^ 
tettin unb Wolgaſt gelegen. 3 
doit 1715. ift fie oot ben Ruſſen boͤl⸗ 


n" wi des Citat voit 
^ eine TE S t Stadt voit 
n Qa | | keit 


eo . Anen ` Andalufa 
beu seheyftbrtaben Gifs eit Se ` ` vet(doafte dadurch dem Haven &icilet 


entrichtet wird heit egen die Nordwinde. ier: 
uer E (jen nabe bep soht, ` inwohnern gu Ancona Dorf 
, im, Surfentbune Anhalt, wird g Meet: unb Induͤſtrie; d 
meinmglich für eine Vorſtadt von die Panbliiig —— és 
iN gehalten, bat, Y aber (eiue eigene den Händen ber it, deren gat 
ürgermeikter und Rathmaune, unb — fid) hier auf Aa E dé) fo — 


ebt unmittelbar unter fuͤrſtlichee man bech auch. € Marche 
fe ft. en, bie db Daum p Wien (Du 
Ancona, la Murca d’Ancona, eine ber Met behaustete, in den unrutz 
. größten Provinzen des Kirchenſtaats, u bed Mittelalters, ihre able 
am Ziel en Weere, an, welchem auf ile Frevheit bis A 
e Italieniſche Meilen ein . danute (por ben Sabi für ihren Edu. 
Thurm fiehet, ber mit ein oder zwey ber, abe fie Wd rip Ei de Ce 
Canonen verfehen if, sm eine Lan⸗ rem. Oberhetrn 
. bung der AG na su verhindern... die häufigen Léi ms bet Türfen 
ah halt war der Tod Ober an ben Droe BE Ira Die Se 
ardgrafichaft, welche Davon Marca . ner in fur en eu 
. Anzonk heißt. Ste bat ihren ar ` Gefld) beren. bs fie bie 9 mz 
men von bem griechifchen Worte An: ` einer Citabeie womit ee 
. .con bekommen, (welches einen Eln⸗ VIL fie wider die 
bogen oder Krümmung, wie ein Ein: ` Wollte, betvilligten, id wurde fez 
bogen beovutet,) wegen des Winkels, leid) mit Geſchuͤtz und un ver 
ben bort das Apenniniſche Gebirge Es unb diente ttel, 
macht. Sie liegt an and jwifchen a. Weiter ber "tes Behind piti. 
Bergen, auf deren einem eine Gitus unte en. 
belle ,. unb auf dem qudern die Dome Aere ` Meine Stat it Dauphine, 
kirche ſtehet. Der Haven it out om am Güuffe Rhon 
man i Na nod. auf bie Bere Anere, Albert , ^ and Ace, flent 
ferung deſſelben bebat. Auf bem ` Stadt att einem Zluffe gleiches 5Rar 
alten Damm, Kai "€ Lrajan vas qs ia in ber Picardie, Wu Ger? 
. Marmor bauen laffen et man in bie etc mit. dem Gare 
der Mitte einen W — ieſes Kai⸗ eines ROT ber in ber Min / 
et Ka Steg, ärer, ber ber rigfe E Xi. d Are 
er € ncini pber Marfı 
Vd Wa — XIV. der vieles cha Berg 


zur Verbeflerung des Gatend that Any le Franc, Srädechen m Boss 
d eine Ehren déis aufgebauet toot; ——— Champagne, m Difiriet 
den, Die Dandlung , welche ches "u Qué 

deſſen febr verfallen tvar, iſt wieder Ancasrich | Fluß in E " 


. "- 


empor gekommen, feit bem 2, Gler welcher (id) uugefebr eine Seile vom 
mens XI. in J. 1732. ben Haven iu did don in das fihwarıe Meer ers 
einem Sreyhaven für alle Nationen 
von Europa erklärte, und alien Kauf⸗ —— in Siren ber ſich 
cute, fie fepen von toelber Religion Anda bt 

fie wollen, auffer ber eifenslicen AndaluGa , Andale ; rei i 
debug derfelben hr alle Brot und und Sranien, fe die Königeeiche €e»ilta, 

H p 


Dortheile ewilligte. Dep den 5 rdova und 
rungen, Welche det den dem P. won aud) ehemals bat Sünigrei 
nebiet XIV. 


unb ber Republ if Dénes : Granada gehörte, und bera 
. big „entfunben nahm diefet Vabft — fien bid. ie. Grenzen WI fuo 
wirkſame Des egeln, um bie Han⸗ Get eëen 9 Portugall, gegen Ror⸗ 
delichaft son Ancona, die auch in ih⸗ en Neucaflilien, gege Sen Së: 
reni Da ein egenflanb des Peids cia, unb gegen üben ranaba, und 
fuͤr die SBenejiager Bn ned) blübens das Meri nebſt ber Meerenge von 
, ber qu machen. ied ben alten Gibraltar, CE (8 zwar (cbr gebir⸗ 
Danim ausbeſſern uns verlängern ua dig, aber die bag Ze und grum 
D. befte 
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mir MM 
Vs Hei werben bie Werbe tud Die 
Es hoch tn: a 


Ife 
inima, bed. im. sten Yahrhans 
—5* unb eine pot fang im 
Na: sbev e$ fe mad, eot 


wg usb andern Spanier, unb 
eieles yon dem sädiihen 99e 


Andes 181 
Sroßandeli , nidit weit bavon, uub 


führt den Site einer Vicomté. 
nd Andelly , Fleiner ZUR im Ländgen 


aur, in bee Normandie, weicher 
^5 Pont de l'Arche in bie Seine er 


gu f. ` ` 
Andels , Zeg im Oberamt Beh 
Andelot, Grat und tiviatidie Pre⸗ 
i 


sete in Champagne, im Diſtriete 


von Baſſignh, am Fluffe Rougnon. 


Andemaon , Andeman , 


pu" "fel Ke A eman, 
mana e in en, a 
Sieerbufen Co Dengala , von wel⸗ 
5 ober Saubere kleine Inſeln bie 
anbemanifchen genennt merden. Sie 


Saracenen, yon beiten fie, nd Ten , von ſchlechter Michtigs 

pa iyi abkamımen; fe babe - feit, unb liegen an den Kuͤſten bes 

uch Bon Whdtigkeit und Ins —— Ad bet mid ew 

matra. Die ohner Leben von 

Age, Sieden uchft cinem der Vichzucht und dem Raube der ge 
Big Kor de Labore , in dem Bons firandeten Cidiffe. d 


; du Cot und Etammhaud 


t 
zu P frei, d 
« la pedes Gres in Fe⸗ M 


en, Andenne, ein groffed Dorf in 

er Grafſchaft Namur, an der Mans, 
bat ein altes-adeliches Frau gh a 
t i(t, melde 


t 30, 6 
geen Braten von DE, BI A0 d 


Ms unt g, RR 8 
| änder Beíaffen. Es vebſt einem Stecken gleiches Nameus, 


— 


a t£, zwiſchen bem ` auf ber Xüfe qon Norweren, bon ` 
ees Fr P Meilen ` Gitiitaute Oeouthein gegen. uber gc 
u Banden , wë if Fe eia Be: liegen l 2 
sdiuaciesec , welches Det heilige Andenh-ufn, Dorf im Fuldiſchen 
Tere ‚wizd, dahin viel Wall: — Amte Fiſchberg. . 
| wegen der daſelbũ befindlichen Anderlecht, Flecken unmeit Brüffel, 
angefellt werden in Brabant, wird als eine Vorkadt 
Sauce, feiner Dit an eíngm Ger Davon betrachtet. u 
Dabei Remens in bet Ortenau, Andernach, Amt und alte Stadt ins 
El bee Srädigen Dppenen, — Crfifte Köln, nebft einem churfürftl, 
Le ber Or t €. © am Rhein, zwiſchen Goblen; 
Em eiss beruhmter Sauer⸗ and nn: Die bat einen okt 
benbet. en Rheinzoll, auch wird mit Du 
Aue, (, Andiau und tönnBener Waſſer, wozu hier 


f 
8 





Kruͤge verfertigt werden, ciu 


ES, einem SCH im de Doubel, nach Holland getrie- 
" d „am Zinfle Thur, en. | 
Frage Oxéefbenjen vg Winters Anderskow oder Andwortskow,, fónigl. 
ke Gan Zuͤrch sebérig, Schloß auf ber báuiffen Inſel 
We e$ endo einen Lanbuost Ce Oxelanb, nicht weit von Glagelſe. 
"een Mët, , s, Cöxdillera de los Ande», Cor- 
| Ánddíagco, Dorf „ dem Ciſtercien⸗ dilliere, Sierra Nevada, eine Reihe 
Bréëeg t Rreusthel, mic groſſer und Falter Gebirge in Cub: 
I von , un ihteäbifthen amerika , toelche fich von ber magel- 
Ocherreich, lanifchen Meerenge bie an, Die Lands 
Asdeiis Ion, in reae, $n s nge von Deren in Die Fänge gd 
—XX and: Zlein⸗ en, und Peru und Chili von dem 
«di, litat ep be €, unb Ob 


übrigen amerika abfondern. Sie 
Ki 3 (n^ 


N 


108. Andiatorogue 


find Kär od) urb foit, und giebt e$ 
buft o durchdringende 
- bafi fie bie lebendigen Körper tödren, 
und fo hart machen, baf fie nicht 
verweſen. 
Ándiatoroque, f. Ontario. . 
Andlau, fleine Stade und Schloß in 
Niederelfaß, am Fluffe Andlau, den 
Herren von Andlau als ein Lehn vog 
ber dafıgen Abten gehörig. Die Aeb⸗ 
tiffin, als Vorſteherin des abelichen 
alain , wird, ald ein Reichs⸗ 
aub, zu den rheinifchen Praͤlaten 
erechnet; bat aber keinen Matricus 
aranfchlag. Sie befi&t zugleich bie 
Abten x5ugebofen am Willerfluß ben 


Andlau gegen Lothringen, und die ` 


Herrſchaft Frendeneck bey Weſtho⸗ 
welche beyde fie auch. im ihrem 
Fitel führt. Won ber jekigen Seb: 
tius L Rrebels geneal, anb, 


Andora , Heine unb etwas befcftiete 
Stadt, unweit Dneglia, im gett 
fifen Gebiete, in Stalien. — 

Andorno, fleine Stadt nicht weit von 


Andorre, fruchtbares Eat in Langue⸗ 

» boc, an ben cataloniichen Grenzen, 
D einer kleinen Stadt gleiches Nas 
mens, | 

' Andeuillé , Sieden in der Graffchaft 

faval , im Gouvernement von 


aine, 
Andover, tyoblgebfuter Burgfleden in 
Hantfhire, in England , am. ben 
venzen von Wiltibire , welcher 
zween Deputirte zn bem Parlamente 
(idt, ` 
Andra, f, Ardra. 


Andra ri-, Meines Königreich und 
e t auf ber Inſel Sumatra, in 
indien, ME 
Andraix, Flecken, mit einem Haven, 
auf der Inſel Maiprca. 

Andramitti, Landrimitti, S. Dimigi, 
Adramytum , Kleine türtifd)e Stadt im 
SRateliem, der Inſel Metelino gegen 
über. Der Oolro di Andramitti, 
liegt babeo , uno ift ein Ctüd des 
Archipela ud, und wird yon(t auch 
Golfo di Guerenico genennt. 

Andratz , oder. dad Gericht Buchen: 
fein, liegt in Tyrol, unb gehört zu 


inbe "' 


Andrös 


bent weltlichen Gebiete des Biſchol 
von Brixen. ] ) 
Andrarum , betraͤchtliches Alaunwerk 
in ber Ehriftianitäbrifchen Land dbaubt 
mannfchaft in Scheren, bem gei 
Haufe Piper gehörig. Die Gebere 
‚tung gefchiehet aus Schieferſtein un 
woerden jährlich 4— sooo, Sue 
Alaun bereitet. ] 
Andreasbad , heilfanes Bad, im Wuͤr 


tembergifchen Amt Otuttgarb , an 
Stenntoeg , zwiſchen der. Stabt Stu 
gard und Eantitedt. 9— 
Andreasberg, churbraunſchweigiſch 
Beraſtadt auf den Harge, ins Gur 
ſtenthum Grubenhagen, wo gute Su 
berbergwerke anzutreffen find. 

Andreasfchanze, f. S. Andre. 

Andrechzow, oder Audrzejow , £c 

Städtchen in Polen, im ber Bons 
wodſchaft Sendomir, mit eier Gu 
ſtereienſer⸗Abtey. 

Andreęwa ober Andre, auch Endery, 
x tatarifches Dorf, iwifchen ben 
lüffen Sulaf und Ara, ast ber 

Graͤnze des Aſtrachauſchen Gouverne⸗ 
ments und Der Provinz Dagheſtan. 
Weil bie. Einwohner dieſes Orts ges 
‚gen die Ruſſiſchen Truppen, bey Des 
ters L daa nad) Perfien, int. 5. 
1732. Feindſeligkeiten audübten, (9 


wurde er vort ihnen (eg "gänzlich ver: 

, toüuftet. In Der Folge ward er von 
ben Einmwohrern , ugchdem fie bie 
Ruſſiſche Oberherrſchaft erkannt 
hatten, wieder augebauet. Sie ha⸗ 

en ihren Fuͤrſten, der alle Ewe 
dieſes Drt$ und Der baju gehörigen 
fleinen Dörfer genießt, ohne ettvad 
am Rußland zu bezahlen. — ` 

Andreswalde., Heer Ort, im Oleg 
foifchen Sreife , in. Oft s retten. 
Die dafige Unitarifhe Gemeine hat 
1776. dom Könige Erlaubniß erbal; 
Ge » d VOR un 
ammiungshaufe auch die erh 
Geſtalt due Kirche ju geben. _ 

Andria, Stadt in der neapolitarifchen 
Zandichaft Bari, mebft einem Biß⸗ 
thum, unter den eler ju Srani 
gehörig. Sie führt ben Titel eines‘ 
Herzogthums, und.gehört bem Haufe 
Garaffa. 

Andros, Inſel des Arcchipelagus, mit. 
3040. Dörfern und 4—5000, Eins‘ 
mwohnern , welche meiltens Griechen 
find. Der Haubtort ii Arne, 1 te 


— ep — 


Andros . 


led je var ande * 
WHO grt e Dis 

e 
ei umtes ben fw 


Ae, cf, , vie? in ber 
n Provinz Cunnings 
ben, e kt irländiichen Sc 
Asdızcow, L Andrechzow. 
Andaz, Ancuxir, Stade um Fluſſe 
Digg, im Königreich aen, 
Wen Cafe und az $0. Eins: 


Ctebt em uffe Garden, 
pp dem Zi d 


tae 
An, ficden in di Sreude Comet. 


Frauce, nebſt bem itd 
Es achörte dem 
m 2 von Süenbeme, unb. 
mend: bon Könige, 
Auch, (, Anoth, 


| per Done Infel auf bem 


ete, gegen bie &üfte 


Italien int Brefcianie 
1, Mg ——— geh vg ^ 


fáa, 
— bti, Sean im Suitte 3 Algier 


WU reg, der fanbídaft Tremcſen 
By Cohen Li Wird qou ER 
Türken regiert. 


^ 0800 
Im}; Stadt in  ofinbien, it 


tk Mr SXafabaren , welde 
Ehriken des heiligen Thomas bes 


Bet, Huf in Eüdanıerica, in 
le be: Leen e an den Gren⸗ 


k Schloß und Flecken i 
| Enid a SA 


bea Fluͤſſen Muͤndel und 


| Ko la Puebla de los Angeles, 


unb De Stadt iu Nordame⸗ 
oan Tlaſcala, bat 


Katz Ns Mexico 
Wes Boch, bat. 


emt ` 


, Schlestwig 
. unb Wat Die alten 


ete iu 


Ael C Ss di S. Som E A . die 


'Anzelroda , 


Anyelpun&t, 
Angelthorn , Kirchdorf im eurpfalli⸗ 


Angénitein , 


Anger 10% 
er war Johann Yalafor Biſchof, 
pie ‚durch e Streitigkeiten dit bert 
efuiten. in. ber. Mitte bed iztem 
abrbunberté unb burch bie Bemuͤ⸗ 
bungen wegen feiner Heiligſprechung 
zu Rom (o bekannt geivorden ift. 


An P ein, Anglen, hieß chedem ein 4. 


eilen lang: und breiter Strich Lans 
des auf ber Diete des -Deriogtbume 
a? n dem. flensburger 
* errbaten sub bem Schley tie $ 
get rten hierzu veridicbenc Opgehben 
t enter Siensburg, GOlüdsburg 
Cintwobner 
find im fünften gabrhundent, 
mit i Eos en Sach baren, den & 
P ben Britten wider ie 
Hülfe gezogen , haben Och 
aber endlich von dent Lan bt elbſt Mei⸗ 
Ger gemacht, und ed nad) ihrem Das 
terlaude Angel Engels oder England 


eet "um 
bes ſehr Ge —2 ‚ D vor Al⸗ 
ters Moles Hadriani, nadmaté ur- 
Sr en Me , weil fido ber 
Bü emt er Creftentius im Gabr 
2. innen gegen den Kaifer Dtto 
wll dante. Pabſt Alerander VI. 
ließ e$ als eine förmliche itabelle 
einrichten. Qens-befinden fid) darin⸗ 
ven dag $ sitit. Archiv unb ber Schatz 
Sixti V. von 5. Millionen Scudi, 
der nur im Nothfa angegriffen wers 
ben barf, tie ipt J. 1708, von 9). 


Joſeph I. unb. 1706 von Clemens 


So Xl. in feinen Ferungen mit 


A8 ww dem gro me etreobemanael ` 
grita Die | ^ berbrüde , bie ju 
fem "Sebd hd führe, bat Kaikr 
Hadrianus Ge 


Ze Schtwarjburgis 
(chen Be SN 


f. rolus, 


(deu Oberamt Boxberg. 

Bersfchloß, dm Fluß 
irs, im Laufenthal, on Stift Ba⸗ 

ſeliſchen Oberamte Pfeffingen. 


Angeut, ſ. Ingels 
Ancer, Angern ; Markt in Nieder⸗ 


(erc m tente 
ttg, ander Mora ehör 
Ze fe Suagbe Das Go tol daſelbſt 
e holen: 


64 Anger, 


, ` fid unweit 


104 Anger 
Anger, d 
` penna — geht beo Tangermünde in 
^bie€ibe. — ' 
Anger, Eleiner Fluß op Herzogthum 
„Bergen , der beg Angerort in ben 
Sen fiit. ` , 
Angerap, Angerappe, Fleiner Fluß im 
Önigreich 
Maurfee bey Angerburg kommt, und 
un nferbura mit der Pregel 
vereinigt. 


Angerburg, ziemlich angebaute Stadt 
unb Haubtamte, welches von dem 
Flufſſe Angerap feinen Namen bat, 
mir einem frëen Schloß , in D$; 
Preuſſen. Nicht weit davon liegt der 

` SXaur(ee ,, (o wegen des reichen Aal⸗ 
fangs beruhmt i 

Angermanland, (diit 
el Jos dl Sie heat 
wiſchen nien, Lappland, Me⸗ 
Kei adien und dem Sothuſſchen Meers 

. bufen, umb hat viel Getreyde unb 
Viehzucht, auch gute Cifeubitttem. 
Hier ift der Sig, eines Bilchofs über 

' ein Stift, das in der Ordnung das 

"rot uno in 2. Probſteyen abgerheilt 


Anghiera 


Fluß in der Altenmark Bram Angermünd , ot und Flecken Ge, 


Bach Anger, im Herzogthunt 


Angern , f. Anger. 


Angern, 


reuſſen, welcher ong ber An 
Angerod, adeliches 
Augerort, Fleden, im Amt 

ngerort, eben ame 


Angers , 
t tit. 
Landichaftin ber ſchwe⸗ 


Ww. € € 
Angermanflodt , einer bey größten Fluͤſſe 


in Schweden, welcher in Yapplanb 


entforingt, und fich op ben gchelng: 


diſchen Bremen ür den Meerbufen 
von Bothnien ergießt. 
Angermannlands- oder Afele - Lapp- 
mark, iff ein Theil des Lapplandes, 
an dem Angermannländifchen Fluß. 
Es aranzer gegen Öften op Atigers 
mannland, gegen Norden an mens 
fappmart , gegen Weſten an bie 
Gebirge, md gegen Suͤden an Sdmts 
land. Gett ert 1673 warb ber Ans 
fang gemacht, dieſes Land zu bevoͤlkern. 
Angerntinde , . Kirchdorf , am Fluß 
cbe, im Piltenfchen Diftriere von 
&uríah. on d 
Angermünde, insgemein Neu-Anger- 
müde. Heine Etadt von ohngefähr 
joo. Dáujeru, am Ger Munoe, int 
Stolpiſchen Kreife , in dee Uler⸗ 
mort, Es ift daſelbſt eine lutheriſche 
Kirche , deren Paſtor Vie Probſt 
und Juſpeetor über 5. Pfarrkirchen ift, 
uuo eine reformirte trauzoſiſche Kirche. 
Werl 1429. Die Huſſiten vıefe Stadt 
einnahmen und eme Zeit lang im 
Beſitz batzen, fe wurde fic Regen 
Angersuunde geuennet. 


, Heiner, Det, miteiner Sie 
unb einem le eil in er Ge 
pauifcgen Haubtmannſchaft e Gi 
and. ' 

erm, Ritterg ergut, im Derjogtbu 
Gau , den, Grafen vom t 
Schulenburg ei, ep 

ut, im -Deffe 

Amte Alsfeld, denen von yobis € 


Ange 
mund, ber wel ber Bach Aug 
in den Rhein fällt. ` 
aubtgabt in bem Gouve 
nenent von Amou, welche b: 
Fluß Mayenne in zween Thei 
abſondert. Ste id groß und sep 


reich, bat. ein feſtes Schloß. och 
einen Bißthum, unter deu Erzbiſch; 
"von Tours gehörig , wie auch cc 
hue e Salgniederlase , um 
eine beruͤhmte Unigerfirde. Im 3 
1685. errichtete Song £ubtotg XXIV 
daſelbſt cine Acadenie von, 5o. ge 
Suen qu Ercolirung ber (dónen star 
eufchaften, und ertheilte (neg che 
e Privilegia.,, bie bie Academi 
opale zu Paris bot Die Hand 
dung (ft beträchtlich, und werben hie 
auch viele wollene und (goce Zeuge 
verfertigt. 


t 
An Sen, Dorf in der Herrſchaft 


effe, 

Anghiari, anfehnlicher Ort und Gm 
im Großherzogthum Tofcang. 

Anghiera, Flecken in ber Grafſchaft 
gleiches Namens. 

Anghiera , eine wohlbewohnte und 
fruchtbare Graffchaft im Maplaͤndi⸗ 

(ben, welche gegen Norden op die 

italienifchen Vogteyen ber wei⸗ 


tzer, gegen Suͤden an die Provinzen 
von Vercelli und Novara, gegen 


Dften an das eigentlich fo genannte 
Mapland , und gegen Welten an das 
Thal 9íoffa greut. Das ehemalige 


berühmte Geſchlecht der 3Bicegrafen 
von Anghiera bat feinen Uriprung 
babet. DQutch ben Kractat ju Worms, 
1743. überließ Die $. Maria Thereſia 
dem Könige von Sardinien ben 
größten Theil Davon, nemlich alles, 
was au ber Weflfeite des Lago 
Maggiore liegt, was aber 8 der 


8 


Angl _ 
Dë Def Or Hat, Wo a 


Anguillara 105 
"Dabrhundert berühmte erii. 





tem A Mer. Louis ; i de Ba 
` As, ‚vr linerprobſtey im Ward hier, 1595. gebohren. 
—— Rad eis , Angoumiois , Da? ft in dem Got: 
"Angtace, licine ade , mit bem Tie vernement von Saintonge. — 
td cs Tlarqui(até, im Diſtricte Angoury, Angori, Angar, tii e 
von Sesrbetur. tadt in m eigentlichen Lé zellen 
Angie , feste Stadt im Gouverne⸗ in Aſien — — 
ment —— in Frankreich , aus SE eh wot nem Gan; 
Stoffe Saglae 
— M Es dn oem Ang en am Primietas a Uciques , In⸗ 


Leerrcu⸗ge nid bid on dr Leg 
diel d Sor und Bıch, if 


Gonyernement von 
e Peiner Ve in Weg in 


pe dem Gi vou 
p waſſen tribucbar i d de 





ee. nde M 

* SE p 
rupe n ans 

u, bier de Stadt €t. 





den , und geben nad'enb, 
9" die Wortusielen and) das 





mine ; dir E SÉIS 
e Laud ſcheft Ansonmeis, in Grant 
mb, er gem Berge, au 
€berente. di pat ein ew 
e uch dem Titel cincs Ders 
und Pairie , und einem 
, unter den Eet "m 
Beggen gehorig. 





Kai 


eſondert 


Get in Ov SCH , 


Ln A 


zu pflanien " 


fin an an be : Sab a4. über ber fofalis 
in Africa, gegen den 

Gier ^ imb gelegen. Sie 
geben Reit und viel Vieh, grauen 
móra , gue und Arne getan, 
die men aus etlichen e 


Sa verwandelt wird, 
uo kleine appui i * Koͤnigreiche 

deg? in Afriea. Die Enar und 
Holländer holen aus biefer Gegend 
viel Selaven, welche fie gegen ges 
. teiffe. aere ntauſchen, und nach 
America 


Seren. 
he , 
nemi v 


Anpra, if die et auf ber z dw | 


iier $t á & ZE 
trek bur aſtelle, 
Sebuffiano und $. 
Joen? sË auf einem Zeilen, 
onte do Brafil genannt , Vertheis 
bigt wird. Om Erdbeben von 1755. 
Pen diefe okt viel gelitten, 
pon Kirch OD und fleinet Fluß 
N Wie ` um Piemonteſiſchen 


Anguiano Re led'en , | 
t DA r $ ín bet 


oja, in XItCaftilien. 
Pd Engh ler, Eleine Stadt und 
alte Baronie im öfterreichiichen Den: 
negau , fünf Meilen von Done, foo 
mati SC — verfertig t. 
Das Haus Bourbon Gonbe f tt Die; 
Don e berzöglichen Titel, fle ges 

bért xi, nunmehr ben Herjogen 
* vou Arenberg. 


Anguillara , Sieden im ene 


ebiete, an ber Etſch emet 
kleinen See gleiches NA : 
Denetianern gchörig. 


Angulllara, Biden im Kirchenflantg, 


ind der fub il patrimonio di 
„am er von Bracciano, tus 
der —* Arone aus gedachtem See 
geht, wurde 1758. von bem Pabſt 
e ; Bene⸗ 


* B 
106. Anguille 

Benediet XIV. gu einem Herzogthum 

erhoben. u 

Anguille, eine vom ben caraibifchen 
nfeln in Ymetica, auf Dem Mar del 
sort, ben Engländer gehörig, der 
wiel Porto Rieco gegen Zen, 
on Ihrer Form nermen fie bie Engs 

Cor the P Island , oder bie 

ngeninfel. 

wy dnbdyoft in Nordfchottland , 
at ges | { 

genen orden die Provinz Mernis 

und Maar, gegen Weſten Perth_und 

Gouree, und gegen Süden belt Fluß 


ap gu_Orenzen. 
Anhalt, qurfentbum , das Nordwaͤrts 
«n bie Mark Brandenburg, Oſtwaͤrts 
on das Kurfürkenthum Sachen 
Suͤhwaͤrts an die Markgrafichaft 
Reiſſen, Suͤdweſtwaͤrts an die Graf⸗ 
fchaft, Ransfeld, Nordweſtwaͤrts an 
das Herzogthum Braunſchweig, an 

alberítabt und Magdeburg graͤnzet. 

s iſt aufs hoͤchſte 14. Meilen lang, 
ynd 3—4. Meilen, aud) ned) dar⸗ 
über, breit, und enthält 20. Städte 


dt a6, welche durch ble Gnade der 
* aft S { 


e 


ode abgegangen. Mit lide en 
$ 


‚aber nicht behaubtere, hingegen die 
Mark Brandenburg erbtelte , und ein 
Stammvater vier hoher, Däufer wur⸗ 
de. Bon Otto 1. feinem aͤlteſten 
Sohne ſtammen die folgendeh Churs 


Dfen das deutihe Meer, - 


- and nut Adolph IL, 


wigs 


fm Sohn 


` ` Ankale 


en Atria Mo odio 
cani a e 
ausgeſtorben. Bernbard der * 


gebohrne Sohn 2fiberte I. befam na 
sjeinvide des — Achtserklaͤrm 


das Herzogthum Sachſen nebü b 
Ghurtvürde, Er hatte iwey Schu 
Albere and geinrid den Sette 
Don dem ren Kanımen ſowohl 6 
nachmaligen Churfürken von Sad 
fen, aus dem afcanifhen Gramm 
ab, welche 1423, mit Albere II 


ausgeſtorben, a[d auch die 2639. ai 


eitorbenen Herzoge von Sadhien 
uenburg. —5 der Fette aber 
Bernhards andergebohrner Sohn 
wurde 1218, vor K. Friederich Hl 


zum erſten Sücften von We? It P 
ichs zabl 


macht. Durch dieſes geinr 
reihe Nachkommenſchaft it Das 
zu wiederhohlten malen getheilet wor: 
den. Die Söhne deſſelben, Bern: 
bard und Siegfried, Rifteten me 
fimien , ‚jener die Bernburgiſche 
dieſer die Zerbſtiſche. VWachmald 
fiftete Albert ber Zinkende aug ber 
zerbſtiſchen Linie die dritte Linie, 
nemlich bie zu Köchen. Die 
Bermburgifihe finie beichloß 1468, 
Bernhard VI. nad) deſſen Tone das 
bernburgüfche an ben Fuͤrſten Geor? 
zu Zerbſt, als naͤchſten Agnaren, fiel: 
Die alte Fotbnifd)e Linie flarb 1536. 
(dx da denn die 
zerbſtiſche Linie_abermals erbte. “Jo: 
anns IV, mittlerer obit, Sud 
Joachim Ernſt, brachse, weil ftt 
ne Bruͤder ohne Erben farben, das 
fame Fuͤrſtenthunt Auhalt toieber zus 
ammen, Von feinen Zöhgen E 
tere Johann Georg bie deſſauiſche, 
Chriftian die bernburgifhe, Aus 
gu bie plóngauifd)e , Rubolpb 
ie zerbfliihe. unb Ludwig bit 
koͤthniſche Linie. Wein dieſes Cud⸗ 
ohn YOilbelm Ludwig, fiarb 


1663. ohne Erben. Darauf erbte ioi 


bie Yinie zu Ploͤtzgau. 


Johann Georgen qu Deffau folgte 
ebanm Lafimir; die 
em fein Sohn Johann Georg Il, 
icfem fein Sohn Leopold , bet 
grofle Kriegsheld; bieten fein. Cobra 
Leopold Maximilian, und dieſem 
fein Sohn — Ztopolo Friederich 
Franz, bet üt regierenbe Surf 
uu 


— 


— — -— — 


Anhalt | Anhalt 107 


remm eines Vet⸗ Die Landſtaͤnde beftchen aus be it 
m De en SEN — dy , int — 


Se wacn berubursifchen Linie nun nicht mehr vorhanden 8, 1 unb 
fier eni Chriftian 1. Chriſtian II. ben Stadten. Aus jener wird 1. Un⸗ 
been Tender Friedrich bie harıges terdireetor und 3. Landräthe gewaͤhlt, 
robéde Nebenlinie gefliftet, mr: welche nebft deu & dreien Bürgers 
dee ge 1009. mit Fuͤrſt Wilhelm meiſtern ber 4. Refidensfiädte ben 

** Auf Chriſtian 1. enaeen Ausſchuß ausmachen. Der 

bo Sohn Victor Amadeus, oͤſſere Ausichuß beftchet aus. 12. 

Soͤhne batte, Carl Adelichen und 8. Bürgermeifiern, - 
Lebrecht. er taͤmlich 2. aus jeder engt, Die ` 


hr 


die regierende Linie zu Zuſammenberufung diefer Stände ges 
rt, uub batte jeinen Schu dcbet im Namen aller 4. dëi 
Tiree Friedrich zum SRadfoloer; Haͤuſer, unb der Landtag wird ote - 
£rberdhe aber fiftete bie Rebenlinie ` bentlid) in ber Reſiden ſtadt Des je⸗ 
gris unb jovis ; ihm folgte fein desmaligen ditefen Gürften gehalten. 


Amadeus Adolf, er leste Lan ; 
feiner Mutter, Eharlstte, Berbkifche Linie nebft ihren meiden 


son 
ewer Adolis, Prinzen von terthanen bat bie lutheriſche 1 
Se E gv Mes dites ador dem 
$ ge i ebe 
berg cie. Dee Sohn i£ Carl befennen fid) pur. reformirter fire? 
Elvis, unt regierener © von ie aud) is ihren Antheilen die herrs 
m 


D. | 
inge batte. zwey audestegierung, Kammer u ou 
wmanuel, ſiſtorium. Das "anhaltifche appen v 


i 









ueunmal gefpalten mit Schtwarz un 
&néw Sohn, Cati. Georg Lebs Gold mit ciem darüber gejogenen 
tede , istresierender Für und Go nen Rautenkranze,“ Gegen des 
m k$ Xabelrifdbeu Haniek. Dëegegt Anhalt. In ber b 
Asboipbem ju folgte fein en Reihe im erſten Quartier (t. das 


erb fi 

Echs Jobaun, welcher Jevern erbte appen von Cadfen ; im zweyten 
3 4 ^ das —* des Herſosthum⸗ Welt: 
Sadésletr batte. Diefemmfolgte fein —  pbalem im dritten dad Wappen von 
Eike "Iobaun Auguſt; bi Engern. Dasvierte Quartier i mit 
Bauer Chriftiae Augnf, und Me Gold und Schwarz neunmal gefpal: 
fim Sohn Friedrich Auguſt, ten, wegen ber Öraffchaft Ballen 
ürg. ſtaͤdt. In der andern Keihe sur Rech⸗ 
Zee fürklichen Haͤuſer ſind genau sen ift ein mit. einer goldenen Krone 
me cmaber verbunden. Cic haben ` umb SHalsbande gepierter ſchwarzer 
Sw Zoch. unb. Kreistagen, wegen t, welcher gegen die linke Seite. 
iu ms Anhaleı. Stimme, auf ber Zinne eitier Gren ſchraͤgen 
m$ ech 1. wegen der chemalıgen Mater mit goldenem Thor enrpoc 
Deg Gerurpde. Diefe führ:t ber fteiact in filbernem Felde, tvegen des 
€apr des fürftl. Hauſes, der aud, Beſchlechts der Beringer, welchen 










eis irmtráger , bie Neicheichen von Namen vormals bie afeanifche Samir 
fer amprängt, bie Landtäge aus⸗ — lie (oll gefübret haben. Zur Linken 
"ap übrige gemeiufchaftl. d ein goldener gekroͤnter Loͤwe im 


` beíorgt, ju beweu die Bes blauen selbe, wegen ber Herrſchaft 

&tbe gebraucht werden, beret Jevern. Sn ber dritten Reihe ift 

mali) 2. (ub ; namlich x. von Das erfle Quartier mit Schwarj umb 

bd und L gelehrter buͤrgerlicher. Silber 3woͤlfmal geichacht, Dos 
er 


e 
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"der Graffchaft Aſcanien. Das uge 
te Quartier ik mit Gotb und Cd 
quadrirt, wegen ber Herrichaft Wals 


derſee. Gm dritten Duet find 
zwey goldene £m balfen im 
blauem Felde, wegen Grafſchaft 


Y armeborf. Ini vierten Quartier 
ift ein ſchwarzer gekroͤnter X fr in 


Kiem Selbe , wegen der Herr⸗ 
t Bniphaufen n. In der legten 
E im erſten Quartier if, ein fü: 


berner Adler in blauem Selde wegen 
der Grafichaft Muͤhlingen. Der 
weyte io iſt ganz roth, als ber 
egali ont m britteit Quartier 
iſt ſilbernem Selbe et ſchwarzer 
Bär nut einem filbernen Halsbande, 
. welcher auf der 
yon der Rechten zur Linken berabges 
henben rothen oeh bie ein filbers 
„ned Thor r bat, b ina M barn. tots 
gen der —— enburg, 
nierten find zwey in Zorm eines Aus 
Dreaskreunes übereinaurbe — 2W fil 
berne Ban feige n weichen 
aba cit filberner e mit golbes 
pem Halsbande hervor chauet, wegen 
r Herrſchaft Walther ; Clenburg. 
M dem Schilde ſtehen ms 


o erii et, und jen ie. 
wer Cé 


2 inte die 4. kr 
ben LMien aud bem gefannnte Fürs 

|o Kenthum dé siehen‘, werben Auf 
í ge efchdt. az 

atëii gu zu einen "Rönternroma 

9. Mann qu Dferbe und ao. 
iel geben fie tbit- 47. Kr. 

De Titel bet "ijs Gren 

su A gdepoge 
—— Va We: 
Db polen " t cafe fen su Afcanien, 
errem. zu Bernburg und Xerbft. 
Die Deflauifhe finie fübret mod 
Sroͤpzigk, unb bie Zerbitifche be 
Herrſchaften Jevern und Zuiphaus 
fcn in ihrem Titel. 

_ Ankalt, Altanhalt, tvat ein alted, ei: 
‚ne halbe Meile von Detigerote ‚tief 
im Malde gelegenes S am 


d E: Sürften 


Fluſſe elfe, Davon das 3 rient vm 


Anbalt ben tamen fuhrt. Man ſieht 
hievon nichts mehr alé mit Strauch: 
erf bewachſene Gteinbaufen , unb 


Zinne eier (rdg ` 


E dr | 


Dé 
— und zu einem mern. 


Bär, vi fenem bet ACER T 


- fer, ſondern find bey der am 
ng gemeinfche Dé geblieben. 
Anhauten, Kirchſpiel in ber Srafſch 


Wie 
Anhaufen, Ahaufen, altes Augieſtin 
Flofer. bey unfer yc LKA 
Werni im Wie, 


t 
en o fü "a Ae, © S 
Ankzufen, 


$i tibenbeim i 
errogthum die am s dun 
gen, DR War vor. der Kefdrna 
bo E ZC GER bet, d 

I ti 
id s en Dien 


Anholt , Aenhok, Heine- 
ECH tien ran sideris 
et gi 
Diech f ichen Deg 


E: "iie e Heine daͤniſche Ey 
et foidyen 20 san und Cel 
SCH ide At end if, 


er € 


no e Cook 

Anian, Stadt in Shiun, iu bet fan 
fchaft bu haquang 

Aniane ober St. Benoit, Heine Stadt, 
mit einer -Benedictiners Abten, bey 
un sl Bal 3m in ber :Qiéceie vod 


Ania, ii Dorgebisge i in ben Lan⸗ 
nordwaͤrts gegen Japan 
d von Hollaͤndern entdeckt wer; 


Animacha, Fluß im Lande ber Malae⸗ 
baren in "bien , 1 ber ins Koͤnigreiche 
Calecut entfpringt, dëi fid ins iw 
dianiſche Meer ergi 

Anjou, Landſchaft hab "Geuvernement 
in Frankreich, grenit_gegen Vordes 
au le Maine „ gegen den an Bro 
tague, gegen Süden an Poitou, unb 
gegen Öfen an Touraine. Sie wird 
i Dbew uud Niederanjou gerheilt, 
und it reich an Weinwachs unb Schie⸗ 


KÉ, Gë it , Web 
erfiörten Schloſſe, an ber 
Aeriogtbums tenermark. ey 


WI 
H 


0M eine Neberfahrt per bie Orau 

—— mida Dr 
9 

* alten Schloſſes ge⸗ 


5 


I 
11 
C» 
: 


SÉ 
zug 
HE 

& 
ü 


Ht 
Ht 
— 


Hm 


ar 
f 


gehe auch, 
bet Qc vor Anker 
er won Feinden ubers 


ER 
8 
S 


d 
/ 
3 
3 
H 
S 
D 


SiL 
es 


LH 
i 
S 


das heißt, 
T WE 
olzanfers 


$ 


tuͤcke 


prs 
fiu 
xE-5-d^ 
Rz 
8 


chwebend 
m Bienen im SE nicht 


an, beißt ihn an feinem Ort 


fegen ; obe) min fd des 


gen bedient, de Unter aus 
Skip zu Goen 


—— — — 


0 tit keen Enden un 





flachen. Mau glad E 


1 ans 
Wl Ws Ort anzeigt, tvo ed 


Shea, heißt ſolche aus bem ` 


fuinben , Damit das 


4 


Ankerwáchter, if ein 


Anmberg D 


Annaberg 109 
bet den Kabelaar auf bie. Welle, 6c; 
Kabel folgt ihm, dad Schif betec* 


fi) gegen dad Anker fü e fort, 
td rar wei darüber ſteht. for 


Anker fchleppen, heißt, wenn bie Ans 


fer im Grunde wicht feite halten, 
und den Wind, oder die Fluth, das 
megführen laffen. | 
oder Kabeltau, ein Tau, | 
beffcn Länge 120, Klaftern if. 

Heger Klo, 
bie auf dem 
die Lage doe 
atuetat. 


pbet d eine Tome 
Mailer tant und 
Ankers adf dem Grunde 


Anker werfen, heißt den Anker o. bie 


See fallen laffen. Wenn es gefchieht, 
muß fich dag ed in Bewegung be: 
nden, aber um die qroffe Geſchwin⸗ 
igkeit etwas zu minder werben 
vorher die Segel eingezogen. Der 
Anker greift nicht allemal gleich fef 


aber mau (iebt Ro oft genoͤthigt, 
er fal 
wenn der Brand ef (f, wenn bie 


gor auf ber Stelle erhalten.” Der 
ufertau geht alébenu laͤngſt den 
jrira des Kankabels Summer fib 
e $ $onfabeló  Statmuer. fin 

Poet auch bur die Pforten diefer 


mer 
Anklam, f. Anclam, 
Anna, eine von ben 1o, Braffchaften üt 


Marpland, und eine von den as, in 


Virginien 
‚st, Annaberg, Bergſtadt 
«im erigebirgifchen Kreiſe in Meiſſen, 
wo gute Crigruben au finden, 5. Meis 
len von Greoberg) und 9. Meilen von 
Dresden. Die Eintwohner ndbren ſich 
von Bergbau und allerley Sorten der 
Handlung, beíonberé vom Spitzen⸗ 
—8 I hs Qieditariduf Ut 
et 909€. 4oerg oder Poibe:95 
wie auch der berühmte Schrecken⸗ 
berg. Xehiterer“ hatte vormals. reis 
Here Silkergruben, als jetzo, de 





110 | Annabon 


auch eine damalige Maͤnzſorte nad) 

ihm Schreckenberger oder Engels: 

grofchen heißt. Im Sabe 1731. hat 
bie Stadt groffen Brandfchaden 

litten.” Sit iſt aber nunmehr (n 

und (og Durchgehends maſſiv wieder 

apfgebaut, 

Annabon, Annobon , ber Bonano, 
Inſel auf bem _africaniichen, Meere, 
welche barum fo heißt, weil fie die 
Bortugiefen 1473. am neuen Syabrétar 
ge erfunden haben. 

Annaburg, Genf Lochau, Amt, Schloß 
und Flecken op fächfifchen Ehurfreife, 
auf einer Inſel, welche der neue 
Graben macht, der aus Der ſchwarzen 
Eliter fließt „ 4. Meilen don Witten 
berg, Es bar den jegigen Namen 
you Anna, Churfuͤrſtens Auguft zu 
Sachſen Semahlin befommen , wel⸗ 
che 157a. das Schloß dafelbft ers 
bauen laffen. Auf der babeo geleges 
vA Sio —F yos E 

eyoe, it 1547. Churfuͤrſt Johann 

Kriebrich von Gachfen nach der uns 

gluͤcklichen Schlacht bey Mühlberg 

oon Sat(er Earl V. gefangen genom⸗ 
men toorben. | 


Annan, Eleiner Sluf in Südfchortland, 


entfpringt in der. Provim Twedale 
an bem Gebirge Elmir, und ergteft 
fid) in den Meerbufen vou Solmay. 
Annan, Haubtfladt in der Provinz Aus 
nandale, an gedachtem Üeerbufen, 
in Subdfchottlaud , hat das Recht, 
Deputiste ind Parkament zu (ju 


fen. | v 
Annandale , Gegend oder Chal in ber 
Grafſchaft Dumfreis, in Suͤdſchott⸗ 
land, welche gegen Morgen €sfbale, 
y en Mitternacht £uébale ,. gegen 
end Ntithisdale , und gegen Mits 
tag den Meerbuſen von Solway iu 

Grenzen hat. 1 

Annapolis, ebemal$ Port - Royal, 
Stadt unb Seftung in Aeadien ober 
Neu sSchostland , gehörte ehemals 
den Sranjofen, benen fie bie Engläns 
der ttt den J. 1654. und 1690, abs 
nahmen, aber in ber Si immer 
wieder jurüudgaben, Im J. 1710. 
ward fie vou ihnen wieder erpbert 
und ihrer bamaligen Königinn, Anna, 
sur Ehre Annapolie ( Annenkadt ) 
enennet. Sie behielten fie auch zus 
olge des Utrechter Friedens. Im 
- 1744, thaten Me Framoſen eine 


e 


Annecy 


vergeblichen Augrif. Der Qriud 
Kee ber X in der Buch 
giebt geber fehr heftia uud m 

e Gute in das de u oder 
Haven für groffe Schiffe sefábrt 
Annapolis, Haubtſtadt in der de 


degt, aud) nicht gepflaſtert, 
efichet ans obngefähr 150. GZ 
Die Handlung daſelbſt if wurde 
send, Eine Batterie von, 15. 
nonen ift die einzige Beſchuͤtzung 


tadt, - 

Annaten , find bie €iotinfte des e 
ahres, welche derjenige in bie y 
iche Kammer liefern m Ae 

einem erledigten Bifthun der A 
elangt. Heutiges Tages wird 
att_folcher Einkünfte eiue ©: 

me Geldes entrichtet, teeldjes ı 

Seruiuum commune nentet. 

doch find die Anmaten nicht it a 

Fatholifchen fáubern gebräuchlich 

Annebaut, Flecken an ber Kille in 
Normandie , mit bem Titel c 
Marquiſats. 

Annecy, Haubtſtadt im  Jergogti 
Genevois, in Savopen, am ben: 
gleiches Namens, aus welchem 
Kanal Thioux kommt, ber mi 
durch bie Stadt und auſſerhalb 
feiben in den Fluß Gier gebe i 
ti uad) Chambery die grögte Stad 

avopem, Als im J. 1535. ber 
ſchof son Genf, wegen ber dort 

. geführten reformisten Religion, | 
e Stadt verlaffen,, fo totubere et 

Hoch Annecy; umd bie je! igen Biſch 
(welche unter dem Eribiſchof zu Vie 
ADR dU noch den Titel ale ' 
chöfe und Sürften von Genf. Ihre 
cefe und ihre Einkünfte find gerit 
auch Das Dome apitel, das aus i 
nen beftebet, behält, nach Wbuug 
Aufwands für ben Kirchendientt, ! 
nod) etwan 3,008. Livres " x 
theilung unter fich übrig. — rani! 
Sales, der. im %. 1665. ramaık 
wurde, war ju Anfang des 7 

Jahrhunderts ein folcher Riſchef! 
Genf zu Annech, foo man nod) 
liquien von ibm (eiat. 

Annecy le vieux, (dns alte,) Om 
wo ehedeflen die Stadt geweſen i 

Annecy, ein See mitten ın der fg 
ſchaſt Genevois in Savohen Vie 


Aunenhof 
ndi Meilen Lang opp eine 







Er if ungemein tief, 
Mit, ittm das Vaßer geg 
valitgeuben Seinen 
du mit Schnee bebe 
Oma in dieſen Ge ëch fitefit. 
grobe mt in der Mies 
u ustmannihaf in 


fisneafikr 

— d el 
Amen, bo ber Stadt Bes 

Gem, in Sod. 















- £a, im Dikrier von 


Anfedonia. 


am Fluſſe maro, T bie A 
vou einer kel? | 

Annover > leden , 

d 

Annulus rifcatorius, ber Sif 
ít das paͤbſtliche bd 
Petrus in (einem iſcherkal 
en, und werden insger 
reuia Apoflolica in totbei 
damir befieaelt. Diefer Ri 
nach des Pabſis Tode von d 
dinal Kaͤmmerling zjerfchlag 
Mët fich ein jeder abi eine 


ma 
Anger, " die jährlichen fo» Annungiada ‚ f. Bitter der 
kees 6d4do M Kon De — ciada. 
wenns Pos bars Siegs⸗ Annunciada, i$ em 
Ze, mi agderes Qoae, ſchaft u Rom, de d'al 
Amo., (fer, Anjo,) ër f in Spanien d eine Summe Geldes zu 
$ wid, 0 hey den Mateneen Ci- lest, von twelder jährlich 351 
Chen, Am ëm Tage bes Jahrs fern entweder verheirathet 
schemi. $ Zeit. um die Siofler Lünen gebracht 
Bam Aert fant m LE ziehen. Man Den Ramen fuͤhrt dieſe 
ficit b Namen theten »on bem %efte ber a 
* berfouen Ia ber Marid, weil alle Jahre ar 
auf Zettel, wirft bie Ras - Tage die Ausſteuer geſchieht. 
kr n in einen; und Annus Climaétericus , k Stufe 
— immer in einen Anous Saxonicus , ein Sé 
Wo Dat; diejänghie Manmeyerfon jahr, ober Jahr uno Kar 
Ween einer einen Mannes nm gemeinen Jahre to 
Mac ep mit ber andern einen ſiſche Friſt, nemlich TN 
Sescmusen aus Aen Dosen, Die ud ^ Tage, gerechnet tvi 
be Perfonen, deren Nauen Mit Ano-Capri, f. Capri. 
Nee Lei + mus, einer, ber ein ® 
Ze ke om Dame erlangt das Schrift ohne Meldung feines 
bäi Recht, fie zu jeder Stunde „ derausgiebt, 
ien, umb mit ibt bn. vor Anoth, Aneth, eine von den 
Eintevung. zu fpeilen, —833 Inſeln, an dem Weſte 
B ms fet ibn uͤberhaubt als | 
E Zeg ans el bës an, f. Anout, € Ae 
Eiverbo, Anras , "Ufarrborf und d 
Anden, Annıbon.. 
A e * dl ker fa 17 im Sc, dem Biſcho 
19 Langnue Wed am au: Arirot 
Eeer, Mr e ^ 
ali iem Zug / Aude Kirchdorf, wit 3. 
Ban on "Robe / — * Ei ie dëi Kölnifchen € 
ës, dn Stadt in ber Lands. Anfe , f. Anc. : 
ln ia im Mapländifchen, > . 
Gigs , worichen ben bey⸗ Anfedonia , Anfıdonia , EJ 
e e ANE C EE: 
m $lor ei ci 
ek —— * Wée Tout fen, welchen ber Fluß Peicia 
oe E nem Eingange in das to 
lim, XT: mos armen, un bie, 


A 


112 Anfene 
Anfene, kleine Stadt in Oberdappteit, 
auf einen Berge, untpeit Des Fluſſes 


il. 
Anſerma, ſ. Anzerma. 


afefligkeit , if das Quantum der. 


ee, nach welcher ein Kreis, 
ürftenthuns oder Stadt bep Aus 
Hung ber Anlagen gefchägt toirb. 


-Anfidonia, f. Anitdonia, 


Anfiguans, Anciaquains , Voͤlker in 
9fríca, an den Grenzen der Koͤnig⸗ 
sciche Congo und £oango. 

Antina, f. Anfene, 


" Anfinnungszettel , ift. die -Supplit , 


darinn ein 3Bafall bey dem Codesfal⸗ 
le des £ebnberrn, ober. Lednmannes 
nebft ben Mirbelebuten bie £ebn mu» 
thet,, das ift, um bie Lehusreichung 
gebührend antucht. —— 
Anslo , Opslo, f. Chrifliania, 
An(pach, Onolzbach , ein Theil bed 
fürklichen Burggrafthums Nürnberg, 
in dem fränkiichen Kreiſe, (o eigents 
lich der Theil Wiere des Bebirs 
ges genannt wird. Es grenzet ge 
gen chen an die — Würss 
utg und Bamberg, tete auch an das 
Bayreuth⸗ unb wargenbergif €, 


gegen Weſten an das Hohenlohiſche 


bie Grafſchaften Pappenheim und 
Dettingen, wie auch aubas Bißthum 


und an Schwaben, i Süden at 
Aichſtaͤdt, gegen Diten an die Dbers 


pfalg und das nürnbergifche Gebiete... 


Es beftebt beier Theil des Burgs 
geafehum Nürnberg, aus dem Det 
aftenamte Onolzbaͤch und folgenden 
Lt, Oberámtern : Anſpach, £a; 
doleburg , Schwabach, Wind: 
fpa, Roth, Grouf, Guünzenhau⸗ 
. en, Sgobentrühdingen, Waſſertruͤ⸗ 

Dingen, Creilsheim, Feuchtwan⸗ 
gen, Uffenheim, urgthan und 
Creglingen; hernach gehoͤren Dazu 5. 
. S8egtámter Colmbera, Zeutecebaus 
.fen und Geyern. Darinnen findet 


man 15. Städteund 17, Rarktllecken. 


, Das Land if Lutherifch , und bie 
Landgeiſtlichkeit iſt unter 9. Decanate 
vertheilt, die zu Creilsbeim, Feucht⸗ 
wang, Bunsenhaufen , ` Zongen: 
um riii ic en, Schwabach, 
en 
Weimershem find. 
iſt eine Kolonie veformirter Sranzos 
fen, bie ihre eigene Kirche bat, aber 


an ber Zahl merklich ſchwaͤcher des 


im , Waſſertruͤdingen und 
Zu Schwabach 


Anfpach 


worden it, ala fie font mar. — ! 
regierende Markgraf zu Onolzl 
bat, tecgew dieſes Sürkensthus 
Sig und Gtimme im Reichsfuͤrt 
rath und ift mitausfchreibender 3 
im fränkischen Kreife- Zu ep 
Roͤmermonathe giebt er 329. f. ı 
au einem Sammerjiel 338. Rthir. 
und einen Viertels Kreuger. — : 


Herten von Eib bekleiden bey bie) 


urkeuthum das Erblͤmmerer⸗ 
Herren von Schendorf bag. € 
fhentenant. Das Erbmarfchals s 
Erbtruchfeffenamt (8 unbeſetzt. 3 
Girl, Collegia find Das eroe 
Aatbscolegium , Dog gef wu 
Regierungss auch Juſtizrathor 
legium, der Zebnbof und das d 


. fitorium und s£hegeriche, 


fürgl. Einfünfte werden beytmtabe d 
1, Million Gulden geſchaͤtzt. Mi 
‚Die Markgrafen ju nob bad 

ein Zweig des Zolleriich;Brande 
iden Hauſes und &ammen in 1 
[term Linie von dem Surf. Albreı 
Achilles; und nach deren Erloͤſchu 
1603. in der jüngern Linie, von 4 
fturf. Jobann Georg iu “Brandt 
burg bet , deſſen zween juͤngere Gi 
ne, Chriftian und Joachim vr 
fid) in bie Burggraͤfl. Länder in Fra 
fen tbcilten , wovon .legreree A 
pad befam. Nach. ibm regierte it 
obn , Albreche, und nach dieſe 
^Jobann Friedrich, beffen 3. Seh 
Wad ibm folaten. Der ditcé 


Chriſtian Albrecht, ſtarb noch.» 


bent wirklichen Antritt der Reg 
rung, ber zweyte, Beorg ‚Sriedric 
farb an einee Wunde, die et 5 


.Kuttenfee , in hem Kriege miber b 


Surf. Marimilien Enanuel * 
Baiern, im 9. 1763. befam 18 
eranf fam. Wilhelm. Sriedrich $ 


leid ber 
Dia im J. 1696, bem Kurbraude 


urgt 
vé feinem Tode, 1704. einges 


— E EE ER 


Anticyra ` itg 


migen Sebaudes, unb mod mehr, 
toegen ber weifen umb madjabmuugés ` 
würdigen Einrichtung, bewundert m _ 


werben. 
 Nafpacherwald, ſ Nürnbergerwald, 
Anitandsbrief, f. Moratorium, — ' 
Anftrutter , f. "Amiltrutter, 
Ante, fleiner luf in ber Normandie, 
weicher fid) in ble Dive grgießt. 
Antego, f. Antigua 
Antequera, eine groffe unb (due 
Stabt, Heil in der Ebene, tbeilé 
auf D lise ein, in Spanien, jwiſchen 
den Sóigreicen Granada, Sevilla 
und Eordova, 
Antequeruela, f, Granada 
WK d, Ritrerfig im Sitte Amto 


ilon. 

Anthakia, f. Antiochia. 

Anthil , d in England, in dee - 
eat 't Bedford. 

Antholz , Gericht im Dën Zripet, 
mit einem beilíamen Bad, 

Antibes, eine ber Arten Staͤdte im 
Houvernement_ won Provence , im 
Grankreich. Sie hat eine Karte Eis 
tabelle und einen guten Haven, body 
mr für mittelmáffige Schife: aud) 
fieht man bier viele römiiche Alters 
thümer. Im Sabre 1747. wurde fe 
yon den ‚Öefterreicheru vergeblich bes 


lagert, 

Antichambre, if das Sinne: in ben 
fünigl. und f fil. fen, fo wie 
aud) in den Hotels des hohen Adels 
und ber Gefandten, von ber mam 
pma im in das Sub(eniimer einges 

Ah, eden im Kirchenfante,, in 
der Campagna.di Roma. 

Anticofti , Antifcoti , Juſel in Nords 
bes? bey ber. Zeg des Siufz 
fee et. Éaurcut, metten ATA 
amb ben Küften von Canada. Die 
Sranjoien entdedten fie 1534, und 
legten bey der Mündung des Gui 2 
Bon. Secours ihren vornehm 
Wohnplag an. Im Sept. 1758. pis 
ziffen KA die Engländer dieie Ins 
E und behielten fie auch im Fries 


1763, 

Anden. nd auf bem Archipclago 
im Golf? bi Zeiten wiſchen der 
Infel Negroponte up bem Süftem 
. gen Theflalien, wo bie (marie nies 
ferours baufig obf. 


5 Antigon, 


erh, 
] "nq oder A 


i 


s 
rie in der Landſchaft Bigorre, in 
Gafeogne. — - 


Antio , f. Änzo, . 
Antiochetta , türfifche Stabt in Afien , 
auf ber füdlichen Sufe won Yratos 
lien, ber Infel oper gegen über, 


' D H 
Antoect 


hat einen Biſchof unter Seleuc 
gehörig. 

Antiochia, Antachi | 
fe Stadt am gl | 
jarfar in Syrien 
en SCH | 
hen ein gricdxi 

diefer Stadt (oret. | 
doch nur in der ( 
Weite. 
Antiochia, Fleine € 
Theile von Spricı 
in Bien, | 

"Antiochia, ſchlecht | 
Saramanien , bet i 
nad Gonfantino 

„triarchen gehört. 

-Antioche, le Fertui 
ein Meerenge 

en Meere, qmi 
enden Agen D 
orb Dura das 


fel untveit Corfu, 
Antiparos, Heine I 
zelago, wo eine | 
feben 
Antipendium , das 
ches an ben katho 


Sne, rm 
t weng 

weiche Ka [^ 
und 





men; fonderlich ` 
ner fo genenut, 
Antivari, ër St 
adriatifchen Mee 
Zürken jugehör 
Deuetianern 157 
n €t if bier 
Antoeci, Werben 
biejenigen DSL 
einen Meridianuı 





Aere c 118 


mit Antwerpen , Hochd. Antorf , 


bt, 


Anvers, &pän. Amberes, groffe anb 
wohlgebaute Stadt an der Scheide, 
im Derjogtbum Brabant an den Gren⸗ 

zen von Slandern. Ihre Geftungés 
ferte finb verfallen , * ka 


e von einer febr regelus 
fim Gitabelie b kou, 
-Derjog von So i: ein F— d 





anlegen fe, Der Nauen vg (c 
ut, unb Tonnen bie Schiffe auf Ge? 
io in die To E men. [^d 
afige 1559. gefiftete um fte 
amter bem dad ibifdof von Mecheln 
und iR Damit die De et. SSembarb. 
verbunden. Die Gi Gr, Zi 
Stadthaus, unb bie Wärt, mei 
bic erfte in Zuropa it, fin Gre 
Gebäude. Bor bicjem tar fic eine 
ber größten -Danbeléftdtte/ che fid) 
wegen des niederländifchen Kriegs 
mit deu Spaniern und der Keligiond« 
nfuug im 16. Geculo Die kd 
lung nad) Amfterdans n A Sinocffett. 
werden mod) dafelbk (bone Spiten 
Kapcten verfertigt, am pne Bes 
Kerg der Handlung ift eine fes 


. euranzeompagnie angelegt worden. 
i edu. bat biefe Stadt viele haste 


fale. ausge janden. AR. 1576. 
ni mbertem fie bie Spanier 3. Tage 
ng, unb 1585. wurde fie ein ganicé 
Sjabr lang belagert. 1706. wurde fie 
son bem Denge von E 
mit Accord eingenommen, und in dem 
zaftädters zm badifchen Frie nir 
E bem Haufe Deferreich über . 
wien, 1715. 1f bier ztoifchen Kaifer 
Earl VI, und ben Gcneralítaateu der 
befannte Barvitretractat gefdblofieu 
worbden. 1746. eroberten fie bie grams 
iefen ; gaben fic aber imr Sieden 
1748. tviebet. Das umliegende Land 
wird le Quartier d Amen » Oder bie 
Warfgrafichaft des D. 9. Keiche de 
nut; und ob fie gleich mit Bras 
ont genau vereinigt ift, fo if fie 
doch für eine der 17. niederländüichen 
Zon gerechnet fvprben. Der 
flattbalter bet gereimigten Nies 


` berlanbe führet ben Titel eins Exbs 


burggrafen von Antwerpen. 
Anweller i cine Ou im Herzogs 


- Wa Btwepbrüden, 5, Stunden von 


Bonten, an bet Queich. Das Jet 
förte Säit bet Triefels, und 


B kee hoben Quaberfteineg von Zi 


i16 An, 


fe Friedrich bem Rothbart Erbauck 
orben, togriunen auch ejmma[ bie 

e A in SBertvabrung 
weien. Sie war theme eine Wide 
Eh P idi 

"lt umb mi 
Die Eintwohner 
theils vefors 

en vom 

ganzen cou. 


P ü von bier 
i$ nach Landau 


Ch 
m Ve 

Gë in Oxibomerica je 
be KEE 


^ E UE nennt. 
und am Fluffe Ganca liegt. 
eine Zen nebft dem Titel eis 
ei Marquifats, in der neapolitanis 
Ke u Provinz Bafılicata, welches dem 
uen von Belnebere aus dem Haufe 


RS: alfo nennt man bie 


K^ 


D EH 
* a, Sfatbéberrern i ‚Lucca, te 
mebft bem Wonfaloniere das Set 


ment führen. 

Anzio , Anzo » i ber Name dng 

* Borgebirges, fo von ber alten Stadt 
Antium den aen hat, und ift mit 
ejnem fetten Thurm verfeben. 
Det in Campagna di Roma. Bener 
bict XLV. hat bier einen Wd ar 
den angelegt, woran (don Web id 
nocenj XI. vergeblich arbeiten lafeı 
Die Ruinen der alten Stadt Antium 
find über eine groffe Strecke Landes 
ausgebreitet. 

Auzonieo ypfarrdorf im Liviners 


A Aoufle, HAubtfabt in bem 
tjogibam Sofa iu Yiemont, am 
Sul GI » wë einem k — 
D e ben Erjbifchof es 
De d 4 Laf 


. um 
Er 
Eu E: 


grenet Si Morgen op das 
GE, wiand Ge bie Lands 
gegen Mittag 


€$ Ape 


en Alpen Ap! 


ande. mem su 


: Apenrade 


ben 
Fio ae 
gegen Mitte t an das Walli ſer 


lani 
Ae, Apafifalva,, ein groffer Su 
den acht einem alten In 
Sich aen, in ber bobocter xt 
(Dan Sr, Das berühmte Han 
Aer 8 von pofi führte Deu Na 
men bavon, welches aber 1713. wii 
bem legten ju Wien ohne © Erben se 
fterbenen. Gürfteu el Apafi 


Ep 
Abiit 'Gebirg, f. Alleganifchi 
eng, "`. 


ec Appalto, ift Pacht und das bar 
aus fic [uv Ronopolium. 
panage , 
is eed ` ABl ds unb Haven auf drd 
ufel Santorin. Wegen des ju ge 
en Waflers können die "Schiffe bars 
innen nicht vor Anker liegen. 


be Apanta , Provinz in E, Firma id 


Südamerica, wiſchen bem 96 
nenfiug. mmo feit See Parima. a 
Aparia, Provin in bem Lande bo 
Amazonen in 5 

Apatin, Marftfleck 
Ba der Bodroger Gefpanichaft, mit. 
en Einwohnern , di eine fv 

e Pfarre Vë: bei I m 

nn 


dat Aë ein. altes & 


m in der E 
AT —— dmt eg 
[^ tr On ein Së em t 


3 Sar Sa Leck Sieden, 
burg , Grofs - Apen! 

im arendfeeifchen Sto e ber altes 

Mark Brandenburg, dn von der 


Schufenbur, T D Ar bereit 
1349. von ui i bu de 
ten velar he poe. 
Apendenthal , Dorf im E, ttv 
Aa Jg 
ini Gi e D bud 
Anfanı den tre 


ide od — — 
Wei die e E 


um —2 NE alfo EA 
e d Hafteften und 

Ha eg 
'jogtbume Schleßwig me 

" jewn, 3. ry . 


ApoftolifcheKammer ii 


einem Cantor, (ber zugleich Drgenift 
ift,) einent Baccalameus und einen 
Mädchenfhulmeifter. Die Juſtig 
ët die Muierfitát durch einen Ges 
tihtedirector und einen Actuariys 
‚veralten, Die Stadt bat jedoch 
auch ihr ei Wa Rathhaus und ihren 
befondern Magiftrat, der in 2. Bürs 
germeiftern, 1. Stadtfchreiber , (ber 
dm Rechtsgelehrter (eo muß,) 2. 
Deppen, Kammiexeyverwalter, 
und x. Batbébiener befteher. NMebit 
diefen find noch $. Wiertelmeifter, 
su deren Eintoilligung jene feine 
euerung machen dürfen. Der Stadts 
p at Sig und Stimme auf den 
'anbtágen. Die Eintvohner der Stadt 
belaufen fid) auf 4000. Seelen. Bor 
dem groffen Braudſchaden, den die 
Stadt im S 1780. erlitte, zählte 
man 569, uhäufer. C6 waren 
alldayiele Brandmeinbrennereyen und 
cine (hr Leit: Senge 
ufactur , die jährlich mit 730: Eta⸗ 
le auf 53,000. Paar Strümpfe lits 
ferte, und aufer beg Suerlegerm , 
med) über brittbalbtaujenb Perfonen 
befchäftigte und erhielt. . 
Apollonia, SBorgebirge auf bcr füblir 
den Küftevon Guinea, in Africa, 
wo der Fluß, Manu ins Meer 


t. 
Apoltafta , heißt bee Abfall, (som 
É iftidien Slauben,) und ein fols 
Abtrünuiger wird Apottata ges 
A, bedientlae, heißt, tu 
poltafía inobedientlae, heißt, wenn 
ein Geiflider feinem Abte, Guar⸗ 
dian , ober Superior, nicht mehr ges 
borchen, will. . 
Apottafía irregularitatis, if, Won eis 
met bon bem einmal andenommenen 
Diden und beffen Kegeln abtrünuig 
wird, welches Inter den Katholifchen 
feinen Mönche erlaubt ift. 


Apoftafia pertidiae , if, Wenn einer ` 


von bem Gbrigentbum zu. den Juden 
sder Heiden abfüljt. 
Apoftoli zu Venedig , werden itoblf 
iffe adliche Familien von den alte⸗ 
ten Hauſern genemget; als die Cone 
tarini, Morofini, Badovari , Tie- 
poli, Michieli , Sanuti, Grade- 
Dighi, Memmi , Falieri, Dandoli, 
Polani und Barozzi. 
Apoftolifche Kammer, it das Deygt⸗ 
tement qu Nom, welches, bie pábfL 
23 e 


fu 


118 Apoftolifcher König 


^ - | . 
Einkuͤufte beforgt unb verwaltet. Appellanten Mettet üt 


Die Stellen. beg berfelben fub fo 

wichtig, daß die vornehmſten mit 
SC 100,000, Thalern erkauft wer⸗ 
eit. 


Apoftelifcher König , apoftolifches 
Reich, alfo wird der König und das 
Königreich Ungarn von Stephan T, 
berg erfien, Könige und chriftlihen 
Stc yenren Diefes Königreichs, welcher 
das Chriſtenthum darinnen fortge⸗ 
pflaniet ‚genennt. Pabft Silvetter 

. hat biefem Stephan I. bie Siro: 
ne nebſt bem. Kreuge_zugefendet. 
"Daher bie ungariiche Krone nad 
gel.eı:dg Corona ancta, oder Apo- 
Y clica genennt worden, teil fie von 
tem apuftolifchen Stuhl hergekom⸗ 
men. Pabſt Clemens XII. exneuerte 


biefe Benennung durch ein abfonders. 


liches 1758. den: zsften Auguſt aus; 
efertigtes reve, und bir höchkiel. 
aiferin hat taber als Königin von 
Ungarn den Titel Ihrer, Sait, 
Königl. Apoftol, Majetät gefübs 


Appanage , ein getuiffes Geld, Eins 

fünfte oder Laͤnder, welche Könige, 
Türken, Orafen- ober aubere Stans 
Desperfonen, bey been Das Recht 
der Erfigeburt eiugeführt ift, ihren 
jüngern Brüdern oder Ihren Vettern 
zum Unterhalt oder Crbportion zu 
geben pflegen, und dieſes heißt Apa- 
nazium proprium ; wenn aber bett 
Nachgebsrnen zu ihrer Appanage, 

anze Stuͤcke Landes mit Gerichts: 

arkeit und Regalien, doch fo übers 
laffen werden, Daß bie(e appanagirte 
Herren mit ihrer Appanage der Lan⸗ 
besbobeit des Erfigebohrnen unter⸗ 
worfen, (o heiffet es ein Apanagium 
improprium oder ein Paragium. 
Die abgefundene , Herren Bebalten 
ben Rang und zur ihres Hauſes, 
und find auch ben Abgang der erſten 
£inie ſueceßionsfaͤhig. 


mL Appeldoomn, Dorf in der Herrlichkeit 
' 9 


9, in ber Velau. 


Appeldorn , Kirchſpiel tnb Herrlich 
eit im -Derjogtbum Eleve. ? 
Appellant, bets ober. diejenige, fo aps 
effet. oder fid) auf einen Oberri ⸗ 
ter beruft. 


w 


` billigfeit von bent, ber 


Appenzell 


raukreich bt 
jenigen Pralaten und Theologen 
welche wider bie Bulle Untgenttus 
als ein der Glaubenslebre uud Zn 
henzucht, foie auch den Rechten de 
Biſchoͤfe ımd ber Srepbeit der Grant 
fifchen Kirche zumißerlaufendes Bert 
fid) auf eine allgemeine Kirchenver 
fanımlung beriefen; wozu die Bi 
(d)ófe vou Mirepoix, 9Rontpelier 
Boulogne und Geng, mvb& be 
Sorbonne, 1717. den Anfang mac 
ten. 


Appellatio, Appelliren, beift eine ge 


richtliche Handlung , dadurch be 
Urtheil eined Unterrichterd - jebod 
deffen Ehre ohribefchadet, einer Un 


ir 
zu ſeyn vermeinct, beſchuldiget, 
und die Sache ber Entſcheidung bei 
Oberrichtere , _ rechtlicher Ordnung 
mad), überliffen ivirb. Vor allen 
Dingen müffes bierbey die fogenann 
ten drey Fatalia oder Termine beob: 
achtet werden, als 1) wenn eine Spr 
pellation eiugewandt, oder tnterpt 
nirt, 2) gebührend Pitrobucirt, tnb 
) techtegehörig fortgefent , und 
yuftifeirt werden muß, und find dem 
et(ten Richter (egfeid) von Stunde bet 
gefchchenen Appellation die Hände 
gebunden. 


Aprellat, heißt diejenige Partey, wis 


der welche appelliret worden. 


Appenrode, Kirchſpiel in ber Graf⸗ 


fchaft Hohnſtein, in dem gräfl. Stoll 


bergiſchen Amte Hohnfein. 
Appenrode, (ba$ Obere unb Untere,) 


je abelidje Güter im. Fuͤrſtenthuu 
alenberg , im Gericht XItengleid)ay 
den Herren von Uslar gehörig. 


Appenzell, einer yon den Gantpns dee 


€ibgenoffen , gränzet gegen: Mora 
an das Rheinthal, gegen Mittag at 
die Herrfhaften Sar und Gauibs, 
gegen Abend an Toggenburg und i 
gen Mittag an das Gebieth bed. Abt⸗ 
zu St. Gallen. Der vornehmſte tuf 
Darinnen ift bie Gitter, ‘Die Sol 
ber Cintvobne? beläuft fi auf mehr. 
als 50,000. Man findet in Dielen: 
Gauton Feine Stadt, fonberu nur & ' 
än und Dörfer, unb auffer Me 
en lauter gerftreuete Haͤuſer. Alle 
Derter zuſammen machen 2 Bird | 
. t 


Appenzell 


Nam vier Sirdipiele ans , von 

Maca 4. nebg 2. Sihialen, zu ben fos 

Lieder Zo, Bed 

im da Eompagnien,) und 1° 

&eullern KE 

fa fatbolifcb ; dieſe Eo 
fub unb 


Du ta ehemals unter ber 
Dat a Et. Gallen, don welcher. 
LIS durdy wiederholte Ems 

und Kriege „ losmachteund. 


Fr "pU 1513. aber von 
e gier r2. Canton, ih bie. 


t. Die Ja 
Nena jujamımen fece nr de 
€x cms Canton bctra 
Ma ek de dach „ feit 1597. jede Wi 
KE und ftelien einen 
Fe. fm für fid) dor 





>... Approche 


n9 


den, nan baher-, mit einiger 

re ‚Appenzell hieß, und 

von dem SC "d Land feinen Re 
Eë 


SC vor. 
a pend A 


fum. 
H als, 
fen wee 


Za Za Eu Has kt war. 
lu — seiten. Runden Xd 


Gräber, ,, Waflerleitungen 
und Gel ‚daran Gujtritte, im vere. 
Ühiedenen ntfernungen , zur Bes 


Zi der, Weier, [34 
tna nod Feine Giteigbügel harten. 
Diefe, Gbauffee bai dë d n einigen 
tte „befoubers ben Zerracina, noi 

‚gut und solltdudig erhalten; ba 
fein. Stein- verrüdt unb feine Läde 
D feßen iit. 

Appleby,' Anulby, serfalfener Burg⸗ 
Ex: im Süeffmorelanb. Cs werden 
de fanbgeridte ba gehalten aud) 
Ei o er 2. Deputirte zum Sarl 


Ae Städtchen am Fluß E 

Applet, Eet, in Der Sandogt 
pples, arrborf, in der Landvogtey 
Birke, in ben, twälfchen Landen des 
€antoné Bern, 

An, heiße fo viel, als ein 
getoifier. Sold ober Geld, fo mam 
moneri) ober jährlich, ju. empfangen 


AË oe, £apfüraben, ift cit Gro 

E. Da en en ene belagerte Feſtung 

und allerhand Umwege 

Si tt wird, damit in Dem(elben die 

ee | 8 der Schon nähern köns 

Gänge, welche die Belas 

Es Lb Vo Erde machen, um ber 

lagerer Arbeit ju vernichten, wer⸗ 
Bag gencunt. Das, 


N 


14e ` Aprocins 
QA 
A 
A 
thums. i 


Auuataccio, kleiner Fluß im Kirchen⸗ 
ſtaate in der Gampagna bi Soma, 
welcher fib nicht weit von Rom in 
bie Tiber eroreßt, . ` 

Aquaviva, fleiner Ort in bet. Proving 

ari im Steapolié , it von einem 
Erdbeben 1776. faft ganz ruinirt wor⸗ 
t Ut " dide Bee 
von den 


Aquileia 





Aquine 
t ig E . 
WW urb SBenebig , die enblidó im 
1750. Dadurch egt wurden, 
Vatriarchat von Xauilcja 
‚und ſtatt beffen zwey 
, das eine zu Oir, 
in Udige, errichtet wur⸗ 
er jenes gehöret der öfters 
‚und unter dieſes der vere 
d Des ehemaligen Sit: 
von Aquileja. Die che⸗ 
ikirche in bem Fle⸗ 
von dem Pabſte Benediet 


H 


I uH A 
"HE 
| 


M 

* 
x* 
s 
S 
Hd 
ri 
2 

€ 


HE 


L1 
& 





; 
d 


BER 
n 


5 
gi 
it 
8S 
“RB 
e? 


tert versrdnet, dem auch 


unmittelbar unter 
cbe gebenbe Urfuliner Non: 
wenfigner u Aquileja Die Regierung 
envttreuet wird. . 
Aquino, ESA wühe Stabt in Zers 
m b me, im Neapolis, nebſt 
bem Titel einer Graffſchaft, unb eu 
| Es peru vt WC EN ut 
| t Der beruͤhmte 
Scolaticu⸗ 


homas Aquinas hat ſei⸗ 
ara Ramen davon; «ud if der Dich⸗ 


ke IAmenalis daſelbſt geboren wor⸗ 


Je, Aquitaine, (ven den mi» 
weraksfchen eru,) bic vor 'bits 
kmbasiemige Städ non Frankreich, 
wédes zwiichen bem yorendiichen 
Berry der foe e W^ oe? atlanıs 

tere eina en ift. 
—— Anaaiíche Meer, ift eu Stüd vont 
| gehen Deere , welches an, Dass 
| unge God von Franfreich ftóffet , 
Wer dieſem Aquitania hieß. 

Án, Bisi om Catalonien, weicher üt 
den gerenáifiben Gebirgen cutſpringt, 
web f nut der Segre vereinigt. 
Ara, Arabı, cine von ben antilli⸗ 

en Infeln in America, den Det 
lustra gebórig , liest 8. Seemeilen 
werwärts von C'urafjap, unb hat (ou; 
Merc) scd Ziegen. 
Atus, Kibat, Feine Stabt uud Gre 
n ber Trimmifchen Tatarch, 
Ké 1737. von beu Auffen einge⸗ 
e und 1771. wen ihnen mit 
bep. Cdi) uud emie, i 
a ^ u d 5 d , a 
SuterOcierei 







d, WW Zuinerfelde. P 


Arabien « 121 


wifchen Defters Arabien, quie Landſchaft oder | alb: | 


infel in Xen, welche gegen Weſten 
den arabifchen Meerbuſen, insgemein 
das rorhe Meer, gegen Süden das 
arabifche Meer , gegen Den den 
pesfianifchen Meerbufen, und, gegen 

orden das Land (Coria, Diaͤrbeck 
und den Euphrat zu_Grenzgen bar. 


Eé beftebt aus dren &beilen, nems 


lid) aus dem fleinigen, wüften unb 
ginelichen Arabien. Das fteinige 

rabien grenjet gegen Abend aim 
Aegypten unb das rotbe 


Meer, ges 
en Mitternacht an 


alaͤſtina und 
oria, gegen Morgen wird e$ von 
dem woüftem Arabien, und gegen 
Mittag Son den gluͤcklichen Ara⸗ 
bien: beyderfeits durch tweitláufige 
Gebirge abgeiondert. Es ift mei⸗ 
entheils unfruchtbar, und Leben feine 
inwohner sheild unter Fuͤrſten, 
theils freifen Re dog e Oe aber 
find (e den Türken getviffermaffen 
üntertourfig. Das wüfte Arabien 
bat gegen Abend das fleinige, gegen 
Mittag das glückliche Arabien, ges 
gen Morgen den Euphrat, und gegen 
Mitternacht Diarbeck nebſt Goria zu 
Grenzen. Es ift voller Wuͤſteneven, 
and feine Einwohner, welche gleich 
falls agiviffeu Surfer unterworfen, 
aber meiftentbeilé in Zelten tvobnen, 
find den Surfen heute? zinsbar; 
jedoch gehören diejenigen, welche am 
erfifchen Meerbufen wohnen, meis - 
bie unter Verfien. Das glücks 
de Arabien ift breomal gröffer, 
als die andern beyde, und auch ett 
fruchtbarer. Gegen Norden geenjet 
es an. dieſe bende Arabien , gegen 
Weiten an das rotbe Meer , gegen 
Süden an das arabifhe Meer, und 
egen Oſten an ben perfianifchen Meer⸗ 
gien, Es befteht aus verichiedenen 
Wrüentbümern. In ber africanis 
chen Barbarey, und fonderlich im 
ben Ländern des Kaiſers von Ze und 
SRarocco giebt e$. viele taufenb Aras 
ber, welche mit Weib, Kind, Vieh 
unb mit ihren Dwaries oder fliegens 
ben Dörfern, welche nur in elenden 
aus innen oder (leche zufams 
men gefesten Hütten befteben , voit 
einem Dre zum andern, nachdem fie 
gute Weide unb Wafler finden, bets 
um jichen , ‚dem Kaifer alle Jahre 
den Garam, b. i. ben zehnten Theü 
$5 ihres 


‚ı22 ArabifchesGebirge 


(bred. Vermögens fraft eines Geſe⸗ 
ges bezahlen , aud) wenn fie durch 
die Eaiterlichen Befehlshaber, Alcai- 
des genantıt , allzuſchr beſchweret 
tvopben , öfters den gewöhnlichen 
. &ribut zu erlegen fid) geiveigert, und 
in bie Gebirge veririrt haben, alfo, 
B es groffe Mühe gekoftet , fie 
wieder unter ben Gehorſam zu brins 


gen, - 
Arabliches Gebirge, Itegt in Arabien, 
und begreift bie 3. Berge, Doreb, 
Sinai, und den Of. Eatharınens 


« bera... 
Arabifches Meer, ift ein Theil des Zb 
'.' Idéen Oeeans op den fübliden K 
Hen von Arabien. ` , 
Arabifcher Meerbufen, ift eigentlich 
das fogenannte rothe Meer. 
Aracan, f. Arracan, ` ` . 
Aracena, (jeden mit ger Parrlicche 
in der Sierra Morena mm Andas 


ufien. ` 

Arad - Vármegye , Arader Gefpan- 
Schaft in Ungarn, die gegen Norden 
em bie Zarander , gegen Wehen op 
die Tſchanader Gefpanfchaft, gegen 
Oſten an Siebenbürgen und gegen 


Süden an die Temeſchwarer Geſpan⸗ 


fchaft grenzet, von welcher fie durch 
ben Slug. Marofch abgefogbert wird. 
Die Einwohner find größtencheils 
Walachen , unter, denen bod) aud) 
Ungarn und Deutiche Wohnen. Die 
Geſpanſchaft enthält 6. Marktfleckeu 
und 41. Dörfer, uebft 6. Zatholifchen 
und 42. griechifchen Pfarren, 

Arad, Alt-Arad, ung. O’-Arad, auch 
—— mit einer e 

t Marofch, mit einer katboliſchen 
unb griechtfchen Pfarre. _ Nicht weit 
davon lag ein feites Schlag, Arad, 
Son dem beier Ort unb die ganze 
Geſpanſchaft den Namen erhielt. 
Darfelbe ward in den Tuͤrkenkrregen 
ruinite, fo, ek int nue nod) ctu 
haufen davon übrig find. 

Arad , Neu-Arad , ung. Uj- Arad, 
eine fleine Meile von AltsArad, aud) 
an ber Marofch, bat feinen Urjprung 

' von den Turken, feine Befeſtigung 
aber von dem Prinzen Eugen von 
Savoyen erhalten. Die Seftung macht 

"ein regelmäfliges Viereck aus, und 
dam mit Anfang des J. 1776. erft 
vollkommen gu St 

* Entiernung davon find eg Vor⸗ 





ande. ^m einiger - 


Aran 


$ 


Kädte, bie meiftent von Raitzen 
tvobnt Gerben, | 


Aragon, Fluß im Königreiche Ara 


mien, welcher Dn purendifchen d 
birge entfpriugt , und fib in 9 
Sarra zwiſchen ben Städtgen Tud 
und Gafaborra in deu Ebro ergießt. 


Aragonien , Königreih in Spauie 


welches gegen Torben das poren 
ſche Bebirge, gegen Weften Navar 
und Caflilien, gegen Suden Val 
cia, und gegen Dfien Gataloni 
Green hat. Das fanb i& bg 
und überhaubt unfrudjtbar, Deg 
des fandichten und fteinigten Boden 
nicht aus Mangel des Gleiffeó bey b 
Einwohnern. Dieſe batten fon 
ge tepbeiten, unb pflegten . de 
igen ba$ Regiment mit buf 
Formel ut übergeben x Wir, A 
wir fo viel gelten als EN ‚wie ns 
chen eud) zu unferm Könige us 
geren, mir dem Debince, Daß ih 
une unfere Rechte und $reybeite 
ungekraͤnkt laſſet, und anden 


nicht. Aber Philipp U. di 
. frepbeiteu (ehe — ni uc 


ert, und Philipp V. bat ihnen D 
1714. c Mar M en, und fie ba 
caftilianiſchen Gefegen unterworfen 
weil fie Earl LI, für ihren Sóniy e 
kannt ‚hatten. ` 


Arahal , groffer Flecken im Diftriet von 


Marchena, in Andalufien. 


Arak, oder Rak, Art von Brandivein 


ber aus Reis, Zuckerrohr uud 

Der Cocusnuͤſſe bereitet wird. Der 
meifte femmt von Boa und Batavia, 
und ber vou letzterm Orte. if bet 


rkſte. - 

Anl, See, in der Afiatiichen Tate 
p. 

Ktamont, Fleine Stabt und Baranie, 


au der Rhone, in der Didcele vea 
. Mifeg , in Languedoc. ` 


Aan, ein fruchtbares Thal in bet Per 


söfiihen Probinz Conſerans in Gok 
cogue, an pyrenaͤiſchen Gebirge, à 
welchem bie Garonne ent(pringt. 


Aran, eine von ben weſtlichen In 


Schottlands. Sie i£ 24. engli 
Meilen Mig, 16, breit, fruchtbar, 
wohlbewohnt, unb liegt o ben Meers 
buten von Elupd. 


Aran, Inſeln bey ber weſtlichen Küfe 


von Irland, weiche in North- um 
South - Aran getheilt werden. di 
. e 


Aranda . 


fer anf ber Kühe vou Dunnesal, 
iuf aber am dem Golfo be Gallo⸗ 
a, unb find ber letzten bre», 
wenkh Kıllenos , Xilttonon und 
, weiche den Titel eines Ders 
wre Führen. . ` 
Ararda, Schloß unb adeliches Out in 
e Wit dem Titel einer 


Arzaci de Duero , Stadt am Fluſſe 


Dun, m Witcaftilt tt der grof: 
fen cei von ach dRabrib 


Arswoer, cim Fönigl. ſpaniſches Luſt⸗ 
ie, um Difricte von Toledo, 
Ge duer Syalbınrel, bey bem Zuſam⸗ 
Sacre des Zog und Xarama, aus 
der men eine völlige Inſel gemacht 
, DECH man aus dem einen bte: 
Zigfe einen breiten Canal in ben 
gringen bat. Diefer Ott 

seh ber ba;u gehörigen Gegend hat 
Seer Karl V. soit dem Nitrerorden 
son Gauticsn an jid) gebracht, unb 
faz Soku , Philipp Il. hat das 
Schisf angelegt. Dieſes iſt zwar 
mid ſehr rau, hat aber bod) viel 
in nb. Man findet vortrefs 
EE , alte und neue 
chöne SXarmorftufen, P 

tige Sriesel aus der königl. Fabrik 
Ildefonſe, un» ein Zimmer 


D 


neben einander fahren fóunem 
su ariichen icder gedoppelten Reihe 


Sch eg Deier? Canal, Der Danbts 


. Schritte lang - 


" 
Cote wit beben Deden eingeſchloſ⸗ 
kx. Ace 70—$o. Schritte find Aus 
beider, im der Figur von Vierecken, 

x. „opeingbeunnen und 
Gänse mad) ander Alleen angelegt. 
Ts Beer zu Den Wafferfünften 
kam zus einen Fleinen_cine halbe 
ESade weit entfernten Sce, Mar 


bsgengans tt 6—700 
su auf 12. Soup breit und an VP 
R 


Eu os, katholiſches 


A Geſpa 
ranyos 
W 


CH 


Ende des mius. dem Sulius 
unb Augufb ift die Luft dafelbft unge: 
fund unb verurfacht haͤuñge een 
Der bey dem Schloß liegende Flecken 
Aranjuez tvar forift ein ganj geringes 


"Aranyos-Märoth * 


Dorfund hat fid) erft unter Der Re⸗ 
erung K. Ferdinands VI. vergrófs . 


i 
fet und verfchönert. Die Haͤuſer 
Darinnen find einförmig gebauet, alle 
weiß, mit grünett Senferlen vers 
fehen., und die Straffen laufen. in 
gerader Linie fort. Der König giebt 
jedem , ber fi, nach bem beliebten 
lan, anbauen will, ben Platz ums 
onft. In ber Mitte liegt ete ſchoͤne 
runde Kicche, mit einem Kloßer ber 
BarfüflerDrörche 
Markt. Die Einwohner, deren Zahl fid) 
immer vermehrt, leben meiſtens von 
Hofe, tamm er fid) bier aufhält, 
und von der SXietbe, welche fie_alss 
dann von einem SE ihrer Haͤuſer 
siehen. Der nene Weg von Aranjuez 
nah Madrid, mit ek Anlegung 
unter K. Ferdinand VÀ. ber Anfang 


emadt wurde, iſt nad römifcher - . 


tt gebanet und jede Meile hat 3. 
Millionen Realen gefoftet. var 3 


Aran 

ix ber Zeckler in Siebenbuͤrgen. 
liegt. unter den ungarifchen Ges 
anfhaften, und (mar stotfchen def 
orbaer und Kuͤkoͤller am Fluſſe Aras 

nyos, und begreiff 22, Derter. 
Aranyos, (Golden, ) der Eleine und 
2e Aranyos, end zween Fluͤſſe in 
iebenbuͤrgen, ber erſte entſpringt 
pH Eiaufenburg, ber andere unweit 
Qffenbauya, und nachdem fie bep 
Ot. Kirali jufatumem gekommen, 
ergieffen fie fich_oberhalb €t. Ems 
meri) (Szeut Imre) ür den Fluß 


aroſch. 
Aranyos, reformirtes Krea o TO 


Eyländifchen SNE Wort, itt be 


Komorner Befpanfchaft 
auer Bezirk, in der Borfchobder 


Kleius Wardeiner 
boltſcher Oefpan daft 


SBfarrborf, im ` 


und ein bebediter ^ 


as, einer von den 7. Gerichts ` 


\ 


d 
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144 — Aranyos-Megyes 

Mare, in dem Klein: Tapoltfcher 
et! , in der Barfcher Geſpan⸗ 
aft, ber Paluskiichen Familie ges 
rtg. 

Aranyos- Megyes , griechiſches Pfarrs 
dorf, im Nagybanher Beiirk, imber 
Sathmarer Gefpanfchart , bep wel: 
dem ebebefier ein fees Schloß 


Bund, 

Arany - var, (Goldburg) fefte$ Schloß, 
in der Hungader Gefpanfchaft , iu 
Siebenbürgen. . 

Ararat, ein hoher Berg itt Armenien, 

. mid weit von ber Stadt Erivan, 

. auf beffen Gipfel fid) der Kaſten 9tod 
niedergelaffen haben foll. Die Ars 
menter halten ibit heilig, Toilen ben 
deſſen Erblickung die Erde, und thun 
ihr Gebtt. 

Aralaick , Diſtriet in Nard⸗Schott⸗ 
land, o ber Graffchaft Sinvernefi. 
Araich , Stade im KRoͤnigreich $e, 
mit einem Caſtell und Haven. 
Arafchgen , Nachbarſchaft oder Dis 
ſtriet, zur Gerichtbarkeit der Stadt 

Chur in Graubuͤnden gehoͤrig. 

Aalt, Stadt in ber perſiſchen Pros 
vit; Schirvan, nad) Dem caſpiſchen 
Meere zu. 

Aratt, oder Aras, ſtarker und (heller 
[ug in Tureomannien, ber auf den 
ebitge Ararar entfprutgt, und ind 

cafpifche SOtecr fallt. _ 

Arau , fleine und toohlbeiwohnte Stadt 
auf einem. Hügel am Fluß Xar, im 
Argom, in Mà uH e seformirs 
tet Meligion. Die bat ihre eigene 
Regierung , (8 ` aber bent. Canton 

ern, ber fie im %. 1415. den Gras 
fen von Habsburg und Derzogen von 
Dciterreich abnahm, zufolge der ers 
richteten Capitulation unterworfen, 
Es pflegen alioa die reformirten Go: 
ton; (re Tagſatzungen ju halteg. 
9flit icr Wurde 1712. ber Griebe zwi⸗ 
fchen Surd) und Bern , unb den als 
ten fünf Orten , Pucerw , Uri; 
SUR, Unterwaldeu und Zug ges 
4 offen. 

Arau ana , felfichte und unfruchtbare 
Landſchaft au einem, Gluffe gleiches 
Namens, in ber füdamericanifchen 
Äre bili, welche fid) längft den 
Seekuͤſten zwiſchen la Conception 


" und imperiale erſtreckt. Der Krieg 


wider De empörten Einwohner im 
ber zten Helfte des reten Jahrhuu⸗ 


Arbon 


bert, if ber Ger des Spanifd 
Heldengedichts Araucann $018 
lonzo de Erzilla, ` 

Araujo, Sleden mit einem Castel, 
Königreich Gallicien, an Der pori 
gielifchen Grenze. 

Araxes, L Aratt und Bendimir, 

Arazede, do Bifpo , iintergerich 
Diftiet in ber portugieſiſchẽen 9» 
inj Beira. 

Arba, Hola groffa, Scardoma , Om 
in dem Golfo Bi Venezia, am A 
morladijden Küften, den Weneti 
nern gehörig. Sie hat eine Ste 
gleiches Namens, wo ein Bifche 

er unter dem Eribiſchof won Ze 
Geht, Diefe Zufel trägt guten Wei 
und wohlſchmeckende Geiger. 

Arbedo , Pfarre im ber Landvogte 
Bellenz, 

Arberg, Städtgen und Landvo ü 
Canton Bern fant einem 5 ß 
welches der 8 * Aar allenthalber 
umgiebt, 2. Meilen von Ders 
treibt gute Handlung, unb hat ag 
biefem nebſt ber _Landfchaft eigen 
Grafen gehabt; feit 1551. aber 
hört e$ dem Canton Bern, tel 
alter einen Landvogt hat. ' 

Arbergen , .Pfarrdorf im Gohgericht 
Achim, im Herzosthum Bremen, ` 

Arbo, Fluß in Der Provinz Weiten 
mannland in Schweden, welcher fid 
in ben See Mälar ergießt. 

Arboga, alte Stadt, in Weſtmann— 
land, in Schweden , bie fon ia 
ben alteften Zeiten eine Handelsſtadt 
fvar, Nahe dabey ſiehet man einen 
Opferhain uud audere Weberbleibfe 
des heidniſchen Alterthums. De 
lu, welcher durch fie Richt, heist 
Stor so, b. L ber groffe Fluß. 
ben Steid)étagen tft fie bte 26& c Stadt. 
Sie bat gegenwärtig $—90e. Ein 
wohner. Sie treibt guten Eifenha 
del, und har eine Harnitchtabrif- 
Nicht weit davon ig bet Canal »et 
Arboga, der ben See Hielmar wit 
dem Mälar vereinigt , und aus 9 
Schleufen beftehet. 

Arbois, fleine_ Stadt, ig bem ep 
gleiches Namens , in ber Grande 
Comté. Es ift daſelbſt eine Gage 
menthurey des Sohauniters Ordens. 

Arbon,. Arten, Fleine Stadt am Ber 
deuſee im Thurgow, welche iat 

e 


Archangelskoy — 154 
ina Bet veu Gi gehört, u Are dien, alte Benennungeiner Lands 
Déi 


2 


Diervoge auf dem Schloſſe Das ett in bem heutigen titorea , wei⸗ 
We: ‚aber die Bürger has D von ben alten Dichtern vorzügs, 
als der Big des Dirtenlebené 
be irieben mi, 
Arcegovina, f. Herzegovina, 
Arcenciel, deutfch, Ergenzach, Hirch⸗ 
friel im Gebictb der Stadt reor 
burg, im Uchtlande. 
Arch, ^ air d Amt ei 
Ach, Sffartborf, im Amt Büren, ins 
Canton Gem, , 
— ———— Gorod , deutſch Arch⸗ 
oder e viridjael , aute 
EI und berühmte Dandeldfabt des 
Goupernementé gleiches Joen üt 
Ausland, an ter. Divine , 6. Meis 
len von der weiſſen Er. Sie bes 
fiebt aus ohngefähr 1200. bol;eruem . 
Häniern, e$ inb auch die Grofe 
nach ruffiicher Art Wi Balken und 
Dielen belegt. Die Engländer, bie 
Se: bie Bremer ‚befuchen bei 
Uo rH e$ it aud ein. grofie® 
Ga Gebäude Goftinnot Dwor, 
oder Kaufhaus, baritnen, in wels 
em die fremden Kauflente ihre 
vor Seuerebrünften Däer 
ben_ können. Die Handlung auf 
Archangel litt cinen gewaltigen 
Stoß , als Peter 1. die von ihm ans 
gelegte Stadt Petersburg in Aufnehs 
men bringen A Denn ba wur⸗ 
den bie reifen. Leute gejtoungen , 
von 96 angel nad) nah Detersburg i 
sieben. ale Peter II. zur Res 
Le fou, A erhielten tit aufs 
leute, daß nicht bie Handlung ju 
Petersburg allein, fondern aud) op 
ibrem Dee iber durfte getrieben 
Bän, wozu bie Engländer, Hols 
länder und Hamburger vieles Bestzus 
gen, weil auch da viel tohlfeiler,, 
E ww erersbung su leben ik._ m 
S. 1762. be t endlich der Haven“ 
* Archangel alle die Rechte und 
jortheile,, welche bet von St. Bes 








uii 


ki 


* 


126. Arche. 


Arche, $íeden und Schloß im Thal 
Barcellvsette, in Piemont. Letzters 
‚wurde 1710. von den Alliirten ges 
(rengt, ! J 

Archenne, freye Herrſchaft, in der 
Meierey Grez, im oͤſterreichiſchen 
Brabant. 

Atches, the Court of Arches, ift eis 
ner der A Gerichtshoͤfe des Erzbi⸗ 
Hofe von Ganterburp, mo Die Xy» 
. pellationen gegen bie bifcböflichen Ge⸗ 
sichte oder Conſiſtorien aygebracht 

. werden, unb von mp fodann Die 
weitere Appellarion, wenn man fie 
nótog findet, an beu Sonig , in 

einent Kanzleygerichte, | Court-ot 
ucery , ergehet , welcher ſodann 

Commilfarien , unter dem Namen 
ourt of Delegates, ernenuet, 

Arches, Dorf an ber Mofel, im fo; 
thringifchen Amte Remiremont. Das 
adeliche Gapitel zu Remiremont bat 


` Theil an der Herrfchaft Darüber, 


Archidiaconus , ift ın ber Eatholifchen 
SEN ber nácbfte Vicarius bes Bis 
chofs, ber flatt feiner alle 3. Sabre 

ie Kirchenviſitation in ber. Dioͤeeſe 
verrichtet, bie. Kirchengefaͤſſe vers 
wahrt c. Benden Proteſtanten wird 
unter zween oder mehrern Diaconis 
der vorderſte ſo geneunet. u 

Archimandrit, heißt ben ber griechis 
ſchen Kirche fo viel al8 Crjabt oder 
— und Sie: über cin als 
ehnliches oder au er mehrere 

- Mönchenflöfter. 


Arching , Schloß in ber Graffchaft. 


Ismaning, im Stift Srenfing. 


- Archinto, ein Sleifen mit bent Titel 


einer Grafihaft im Gebiete Como, 
im Maylaͤudiſchen. 
Archipelagus , heißt_eine Seeſtrecke, 
. in welcher viele Inſeln benndlich; 
bod) werden nicht_alle Seeſtrecken, 
die mit Inſeln haͤufig unterbrochen 
‚find, fo geuennt. Inſonderheit aber 
Wird burd) Den Archipelagum dag 
aͤgeiſche Neer verftauden, twelches 
gegen Weſten zwiſchen den Küften 
von 9Xorea, Griechenland und Mas 
. Cedonien , gegen Norden ai en 
Romanien, gegen Den zwiſchen 
Natslien, und gegen Suͤden jwiſchen 


- 


Ganbien liegt, unb bou ben Türken. ` 
das Meer 


Adalat Denghiſi, 5. i. 
der Iufeln geneunet wird. Die mei⸗ 
j fen Inſeln, 10 fid) auf bie(em Ar, 


terſchaft be 


. pico, ber mit febr vielen 


Archipslagus 


chipelagovbefinben , find unter de 
tuͤrkiſchen Dech: ud dieſes druͤckct 


ſchwerer, als bie meiſten Unterthan 


ber Pforte. Zenn es, bleibt ibi 
nicht mehr, als ber dritte Seil i 
rec. Einkünfte oder ihres Crtoerh 
die andern fe Drittheile verſchli 
$cu bic Abgaben, Die Infeln b 
Archipelagus gehören jur Gatti 
apuban : Palcha, sb 
tuͤrkiſchen Grog  wbmiraló; audg 
nomnien Metelino, welche ber &u 
tauinm Mutter, Scio, melde di 
Schweſter bes Großberrn, and Di 
kroniſi, welche, tvie Die Stadt Sg 
dem Kislar sAga gier Befehlshab 
ber ſchwarzen Verſchnittenen och 
ret. Diefe faugen die Einwohner ım 
mert mehr aud , und was fie Did 
thun, ba$ vollendet die "mg un 
die Zankſucht ber unglücklichen In 
fulaner. — Sene befichet darinnen 
Daß der Richter oder Gabi. bie Stre 
teuben um (br Geld bringt und eal 
lich zum Vortheil beffen tpricht, d 
am meiften bezahlt. Die Einwohm 
diefer Juſeln find von der gricchiſche 
Religion; einige darunter find wirt 
oder mit der £atboli(cbeu Kirche wi 
einigte Grichen. Diele werden Wé 
jenen auf alle Weiſe verfolgt: ul 


. wenn fic audgerottet oper Vertricht 


find, fo verfolgen alsdann jene cm 
ander ſelbſt. Gen dem politiſche 
Druck unb bep beim Geetenbaf if t 
fein Wunder, Daß ber Charakter di 


(er Bewohner der Sníel auf dei 


Archipelagus ` ber allerboshafte 
niederträchtigfe und bafrenstvürbigi 
i. Uebrigens wird ber Name It 
ipelagus, aud) med) audern 
genden auf bem Meere beogt 
Archipelagus Maldivarum , BO 
Theil des indianifchen Meeres, ut 
begreiff die maldisifchen Inſeln d 
den malabarifchen Suiten. ara 
lagus S. Laxari, if ein Theil 
orientalifchen Meeres, zroifchen, A 
yon und den philippinifchen Sui s 
welcher voller Sníeln Ijegt. 7° 
pelagus Pig H heiß ber al 
| merica 
Meerbufen in Nor Son u 
efüllt ii. Archipelagus nov! 
f ein Theil bei Mar del Nort, ‘ 
den Küften wen Neubohand in Nor 


AUC .. d Archi 


Ardes 


Arer de Valdevez, Flecken, mit dem 
Titel einer Graffchaft , dem Haufe‘ 
Zo SERA um di d qum 

anna , in der portugiefifden Pre 
sini nire erg € WT ’ 


Arcos, (105) Sleden, mit bem Titel ` 


Héi rafſchaft, woru nod) s. Beine 
de len Ee add " imt Difiriet von 
(oen Navarra. 
Asche bot nit dem Annan de 
ia Frontera, am Fiuffe —— 
in Andalufien echt einem & 
auf einem Selfen , und dem Titel 
ee eeh davon fid) das 
Gefplecht Ponce de Leon neifhet. 
Arcos , on Stadt am Fluß Zalon in 
Alteafilien in Spanien. 
E les) Gleden , mit bem Titel eis 
arquifaté , in bent ZDiftrictvou 
Bache in ber Provence, 
» if ein Dorf in Isle de Fran 
KEN wegen der Va? Geo, ech 
EAR befannt, Durch welche b. 
Safer von Ronsi⸗ p 
i$, 200. Klafter weit, geleitet 


irb. 

Arer, $leden am Zluß Eure, mit eis 
nem Wuguginer; Priorat, ba$ beu 
Namen Bois d’Arcy hat, im Diſtriet 
don Xuperre, in Zeng, 

Ardacker, SRarftfieden an ënn, 
im Kreis ob bem Wiener» Wald, 

» fe ber bafi (sea 
a jeböret , quel, 

afjau wergicbt. 
d Ber irländifcen 

batte fon(t einen 
H er das Blöthum 
Toam einverleibt 


Ardea, $leden in der, Campagna Aa 
Roma, geht dem Titel eines Mars 
mn, gehört ber Ganrilie von de 


Ardebil, Stadt in Perſien in ber iu 
fdaft_Wdirbeisan , ziemlich 
sahne Mauern, liegt. wiſchen A 
and mit due bebed'ten Ly ker 


ec? A iet > Ed in Frank⸗ 
ui, DI Zä, ben Wo 
X entfpring! im Die 
Dez sët, H Sfteife von Pont 


Ardee Ober Atherdee , Marfefiechen 
unb Saronie , in p^ eni ſchaft 
Zon, A Siam. HI 
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128 Ardenburg 


Net, a, Depntirte qum Parlement 
,  quifchieken. 
Ardenburg, Aardenhorg, vormals Ro- 
denburg, fleint Stadt in bem bot 
ländifchen Glanbern ,- x. Meile vor 
Sluys, gegen bie See qu, deren 
Werke 1701, gefchleift worden. Sie 
treibt gute Dandelichaft , weil ber 
Canal nad) bem Meere zu feit 1720. 
imme mehr unb mehr gereiniget 
wird. 

Ardenn, Gemeine im untern Theil von 
Veltelin. 

Ardenaes, ein groſſer Wald, erſtreckt 
ſich durch das ganze Herzogthum Lu⸗ 
xemburg, ben mittaͤglichen Theil be 
Bißthums Luͤttich und ber Grafſchaft 
Hennegau, und den noͤrdlichen Theil 

von Champague. Heutiges 
wird dieſes eigentlich der Ardenner⸗ 
wald genennt , welcher fi von 
Thionville bis gegen Luͤttich auf 30. 
Meilen erfireckt, , 

- Ardes, Halbinfel und Bardie in der 
Grafídaft Down, in ber Provinz 
Ufer iu Irland. 

Ardes, Meine Stadt und Dogbtort bes 
ehentaligen Herzogthums Mereveur, 
in Unter-Auvergue, 

Ardey , Bauerfihaft, im Gebietb ber 
Stadt Cort, in ber. Grafichaft 


Marf. 

Ardfert, Ardfeart, Haubtſtadt in der 
irländifchen Grafſchaft Kerry, in ber 
Zeen, Munfer, am Meer. Gie 
t£ ber Sitz eines Bißthums, das un: 
ter das Erzbihthum zu Cashel gehös 
ret, und (didt 2. Abgeordnete zum 

arlenıent, ` 

Ardila, Fluß in fpanifchen Eſtremadu⸗ 

‚ta, welcher fid) mit der Guadiana 
vereinigt, ` 

Ardifa , Peine Stadt auf der ſchott⸗ 
uge Infel Jura, an der Dës 


eite. 
Ardon, Pfarrdorf unb Meneren, im 
Ke grland , dem Bißthum Sitten 
rig. 
Ardore, ein Staͤdtchen in dem mittaͤ⸗ 
gigen Calabrien. 
Ardra, Andra, Ardres kleines Koͤ⸗ 


nigreich und Stadt in Guinea in — 


ien. 
Ardres, fleitte, aber’ befefligte Stadt 
in ber Picardie, mit bem Titel eis 
nes. Fuͤrſtenthums. in der Graflchaft 
Guines. Sie if. eine Gpensfeftung 


Tages. 


- Aremberg 


gegen die Niederlande ,. und wird 
ie Ober; und Unterſtadt eingethei 
Zwiſchen biefer Stade und Gum 
bielt im 53. 1520. K. Gran 1. 9 

sanrei Im E imi M d 

ngland die prächtige Zuſamm 
funft, Me bet Samen Camp ı 
drap d'or (£ager von Golbftüd) I 


am. 
Areck, Are , Fluß in England 
ber Landfchaft Dorf, welcher fid 
den Fluß Humber ergießt. 
Arecklo, f. Arklo, ' 
Arelat, war vor dieſem ein Königrei 
welches Burgund, Dauphine, Pr 
vence, Savoyen und fag bit gu 
Schweitz unter fich begriffen. GN 
te den Namen von ferner Daub 
Mrelat ober Arles in ber Provenq 
und ward auch bad Burgundiid 
Reich genennt, ` 
Aremberg, Gürfteutbum in ber Eift 
zwiſchen dem Got Koͤln, be 
d'Haut Juͤlich unb ber Gn 
ſchaͤft Blaufenheim. Die Det 
von Xremberg ſtammen ab aus da 
Haufe von Zisne, welches im J. 156 
bur euratf die damalige On 
fhaft Aremberg an fid) bradre, 4 
Marimilian II. erhob fie ju etd 
Reichsfuͤrſtenthum und $. erbum 
Itl. gab ie(eny Gréi, Hauſe IM. 
1644. die Aerinol. Würde. Den 
- gierende Heriog von Siremberg B 
auf ben Niederrheiniſchen 
nad) Kur-Pfal; , unb auf bem Reid 
inge, im Sort, Collegium, MI 
Dein geringe von Wuͤrtemberg, 
fürftetem Grafen zu Moͤmpelge 
is und Stimme. Sein Rated 
lar-Anfchlag ift 2. Mann ju MA 
. and 6. zu Fuß, ober 48... und 
einem Kammerziel giebt ‚er 81. 
Kr. Das arembergifi 


hilde. Das. 1. unb 4. OW 

tier bat drey fünfblätterichte gea 
Quartier iſt Dë 
wegen der Oni 
ttelſchild 
M M 


en e 
e u 
M 


Arequipa : bd 


ES Zeile Pn 
liches 3Bortvert , ‚wife m Rinteln 
und Obernlischen , in bem Amte glei⸗ 
. e$ Namens, in bem graf. Schauens 
leg Antpeilder Grafichaft 
auen$urg, - 
‚Arensdorf , Hettſchaſt im gdeftent 


Janer, wei E app ` 


Kat er —*— teinfeifen und 


ift. - 
render Ha metet ` 


in ber 
Me ila in P debui (den 
Zone, ber nie 


vn here, m im aas: 
te SBeesfotn , Ju Voes⸗ 
wiſchen Kreiſe. M 
Arensdorf,, gbeliches Gut , in den 
tern bei Dereemeiftertbumé Em 
meubur, Sch [5 ae mrt, gehörig. 
Arensfelde , frborf > mit Weit 
von Beim, ip nigl. mte Mühe 


Arensharde, Digriet im Schlesteigia. 
(ben Amt 6. gie? vor⸗ 
D Ka rot il bed Danas 

sg og erën Salt, 

Si der bánitóe $. gett, 

by Zuiong des gten Bed? 

Zo, die Einfälle vr Sad fen und 

anlegte. C6 it nob dp 

d dct danon übrig, aber meis 
WC ep, 

Arensbaug , alteó, Schloß auf einem, 

baee Im Dicht, unweit Neue 
labt an ber Dría ; in dem Amt, (o 

en Namen davon führt, 
rech, utes  Gibigen i at 
der Braffchaft Lünelftein im Riederel⸗ 
OR pM SI theild Zwey⸗ 


miden 
Kee eder hieft, Meyerey, 
^ m jürjentpum qiie im Schme⸗ 
(den Theile von Vor⸗Pommern. 
enswalde , Stadt in, bem davon bes 
“nannten Kreis in ber. —8 — 
Arequipa , groffe Stadt und Fißthum, 
HU Wës a, im  Sthuigreidy 
"Sei iebr volfreid), ob fie 
be id) (den. sim dur Du dbeben 
` maint ag 








` Atet,- 
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Ares, Gontmentbireg bei Ritterordens 
von Montefa, im. Difriet von Mos 
rella, im Königreich SBalencin. 

Areflo, $leden im Diſtrigt vou San 
plona, im Spanifchen Navarra. 

Arsvalillo, ffeiner Fiuß, in Alt⸗Ca⸗ 
filie, der fid) in bem Duero ers 


gießt. 

Arevalo, groffer Flecken, an den Fluͤſ⸗ 
fen Adaja und Arevalilo , in dee 
- Provinz Avila, in WitsCaftilien. 

Arezzo, Stadt im Fiorentiniichen, att 

einem Dügel, too ber Fluß Chiana 

‚in den Arno (diit. Sie Dat ein Biß⸗ 

thum, das unmittelbar unter ben 


, Bah t. 
ME TE Gut, im Siró(picl 
AT im Itzeboer Diſtriet, in 


DIR, , 
Arfurt , Kirchſpiel im Amte £imburg) 


art. , 
; fo beiffen ween Heng Fluͤſſe in tvorbed ! 
, ^e | ig bey Achberg Ärgentan , Feine, wohlgebaute Gg 


nachmald in den 


Aen, Eleiner Sub, Im Spanifchen 
Deng, der fich in ben Ebro er 

: gteyt ` , ` 

Arganda. gre Steden nebſt einem 
Schloffe in eu⸗Taſtilien, im Diftriete 
von Al 


ta; ' 
Argaich, ihnen, in der Sinkirs⸗ 


H OI, ° , MEA 

Argecilla, Sieden, mit den Titel eis 

nes Marquifats; in ben bic Qu 
aſtilien. 


dalaxara, in N 
Argen, f, Langenargen, . 
Argentels, Schloß unb Herrfchaft, int 
rierifchen Amte Dammerfein, bets 
Se Ne 
tiet eon , gehoͤrig. n 
get Gegend GC? ber Bebe roth 
Bleichert. 


chaft Tettnang, — '- ` 

Argence, Gleden und‘ Baronie , in 
dem Diſtrict oon Kach: üt be Nor⸗ 
mandie. ^ 


A 


Argenichwun 


Annu » tleiner Ort nebk 


guedoe. 
Aigentiere, Juſel bet Archipe 
die mit RA Ga 


Argentiero- 


ens, GTuf in Provence, welcher t 
ep Srejn$ in das mittellánbif 


Meer ergießt. . 
, Ant it ber orbe 
raffchaft Sponheint. . 
eint 
chloſſe, nahe bey bem Gebiete wi 
Goma: io, im Herzogthum Serra 
It» 


‚m (4 
Argen:a, Fluß it Albanien, ber fi 


ins Adriatiſche Meer ergieft. 


Argentac, Städtchen an der Dordogn 


in Limoſin, daſelbſt wird jábrli-b « 
nächften Sonntag vor Sagen. eiu $t 
pefeyert, welches der Chevalier Eon 
orel geftiftet bat. Hierzu werden 
ouer den, eingelabenen Freunden 
die Weingärtner und Bauern get 
gen , weiche fi) durch, Kenntuif 
und Arbeit oot. andern ausgezeichnet 
: baben; und bie Unterhaltung betei 
die Drittel, den Gelbbau zu verbe 
fan , und Die Erfahrungen , bie if 
ssangenen Sabte babep ed 
e 


am qui Dre, in der Normandit 

Es find daſelbſt unb im ber Gegen 

viele Leinwand⸗ und Tuchfabrifen.. 

rgentaro , Monte Argentaro „ fien 
dät int Stato degli Prefidii, $ 
alten. 


Argenteau, ruinirtes Bergſchloß im be 


iederlanden, an ber Manf, zwiſche 
Maſtricht und Lüttich, in der Oe 


nie all, 
PR Dorf unb Ceftellaneo, ® 


ber Geine, in Lie de France, m 
einer Priorie, welche unter bie San 
: Gt, Denis gehoͤrt. . 
enthal, kleines Städtchen im bet 
urpfaͤlziſchen Oberamte Gen 
f berg und Bacharach 
des Sing 


t ik 
we von bem alten Namen da 
Kär Cimolus, Cimolifche Gr 
genennet unb sum Waſchen 

Welßmachen des Leinenzeugs RK 
braucht wird. Sie oec nur en id 


^ em 


Argentins 


Argunskoi-Oftrog 


1*1 


Zeg, Die Einwohner find Argoufin, ig aufden deet GN Df 


—— f wë Sr? 
" t e 
dicar b . 


anuuen; allein ef 
nichts, dé ur ober Garen " 
%, ba wie ılber ausſiehet. 


am Fluffe Are 
mu Bxerichaft Maurienue , Ht Ar 


Aë, Stadt am Fluß Grenfe, in 


zuement von Berry. 
E le Chateau , Sieden ın 


mte 
be: Been, am Ziuffe bi a Na⸗ 


mess, der in Me Charente felit. 
jEston , 


UE dé 6j bugs aft 


bun dieſer 
pet daron den Namen, unb ‚begreift, 
ee , noch 2. Dörfer. 
n GC CH 
fr, Serre , mit einem Fönigl. 


e um Difirict von Dijon, in 


| Ee und Bergſchloß in bre 
, nabe au den fiebenhürs - 


Arguln, er nebſt 


t. 
SE ' bit Sranjofen bey 


` AAA nie d 


Beier. welcher 6 ie 9 
' €cfaben pat, nnb ih m p odo 
genheit bie. Betten anlegen ober abs 


nehmen läßt. Unter ihm und (eines 


Gehuͤlfen fichen zehn Mann, welche 
tie Selaven bewachen. 

Axgów, Grid) Landes in der Schweig, 
son dem baburd) flie(fenben Se Kur 


. Rif» genanat, welcher ben beu teg 
au 


bel des Kantons Bern, wie 
die Kantons Solothurn 1 Kee p 
: Untertvalden begreift 
an den Eoftnigeriee ter H 


; Arguenon, dne Fluß in Bretarne, 


welcher nicht terit von Ot, 
Malo d Meer ersießt. 
€ einem ert de 
der Küfte von Guinea, me 
Sierra Leona in Bag Mer fi d 
welche die Holländer eon bem Könige 
in Preuſſen ecfauft, denen fie aber 
riedenszeiten 1721. 
wegnahmen, und ie inbianifche Cas 
aris fic zueignen mollte, 
e d iſt von dem ^ mae in be 
re) 1727. Der Ausſpru gei enc 
daß folche den —c8 —22 — 
tno ruhig gelaſſen werden ſolle. Sie 
EN demnach jetzo ber weſtindi⸗ 


b Sup "` en Gompagnie ur Holland , wel⸗ 

ran ms ber Bluf . Qe eine Wie 16, Kriedrichsbu 8 

» Eradr im der irlaͤndi . genannt, bataul angelegt, und Dies 

Hier. in ber foni * fd$e in gusen Vertheidigungsftand 

bar einen feinen, doch (i * etc ` Gefefigte Err | 

reunskoi ro € e aot ON 

Të, aft in Hberchampagne Siberia i" er irfuploifchen Pro 

Zeie) 1 eit E. 20, BCE 5, 008 ës in ben ber 

für Zä lana, und erfred t fid eit 2 Nertſchin WM et Zug 

is fetbringen , und gegen bie freu elegen. CG : i LA 2 
Sasi ^ Be Gränzte en Wé 

Ago, iges Königreich in Pelo⸗ gt. ant AN k 


mn, ober bem heutigen Moren, 
em Ce? son Napoli b Romania ` 
nebſt bem alten Go; 
p icon, ben Diſtriet Sae⸗ 
eme eer Romanis minor ausmacht. 
bt Argos, diegt am 

Macho, vor Alters Inachus, 

beri , i£ abet 

a m einer Has . 

iMi, ub der O8 eines Di d 


e Jahr 1686. eroberten ihn bie , 
e 1716. aber bie Tuͤrken. 
ar Haden auf bes Jnſel dein ` 









(dent, . K 


Gei te ie -h SCH 
andlung. 


1692. angel t. toorden. ` kh Gi SÉ 
nahme des_Xributs. von den Zungus 
P zu befücbegn. Die Kälte it in 
fer Koob f ` Le, , bem unges 
tet if fruchtbar, und 


(So »., find einer Lo die e Sil⸗ 


‚berbergwerfe beruͤhmt. Der Slug 
gun ent rs d in ber groffeu. are 

n 9 mu, und mache 
E Ain 1 wien Rußlaud und 


da" Arie 


4399 . Argyle . ` 


\ Argyle, Grafichaft im mittleren Schott⸗ 
Jonn, De Gre som Argyle if 
ber erfie Graf in Schottland, unb 
Erb⸗Sherif dieier Landfchaft. 

Arheiligen, Dorfim Amt Darmfladt. 

Ariano, Flecken au einem Arm des 
Siuffe Po, im Herzogthum Ger 


tata. 
Ariano, Stadt auf einem rauhen His 
el im Principato oltra, in Neapo⸗ 
lis , nebft einem Bißthum, unter 
den Erzbiichof zu Benevento gehörig. 
Diefe Stadt teurbe im Dec. 1732. 


Buch ein Erdbeben groͤſtentheils cuis 


nirt. 

Arica, Feine Stadt in Gert, im Quat; 
tier be los Charcas, nebſt einem Das 
ven, woſelbſt man alles Silber von 

g Tow einſchifft, mm (ebiscó n 

(ma zu bringen. gielt tod 
. eine Art von rothem Pfeffer, ber 
in peru su allen Speiſen gebraucht 
ird. , 
Ariccia, Ja Riccia, Dorf nebſt einem 


 neuerbauten, prächtigen Pallaſt, und 


dem Titel eines Herzogthums in. bet 
: Campagna di Roma. ` 
"Arjenfchwang,, f. Argenfchwang, 
Anio: 
Dörfern 
e gernaman „m 
ift alda eine Schule für’ 6. Lap⸗ 
penkinder. | 
Arimoa, Se 
nea, welche 
deckt. 
Ariol, kleine e in Provence, vite 
Meilen von Coulon, gegen footbr 


ftebend , bey bett € 


itt Afen, bey Neugui⸗ 


often gelegen. 
Am due Gtabt ín Oſi⸗Preuſſen, 


ins lithauiſchen Departement , ges 


Dare, aus 5. Lappiſchen 
Piteo⸗ Lappmark. 


die Hollaͤnder 1616. ent⸗ 


Letten. 

Arles, kleine Stadt in ber. Grott 
ß Tech. 

Arles, alte unb groſſe Stadt an 


' fubteigé XV. Conf w 
. Deubthabt od Sinne are 


Arles 


ed eine eingeſchraͤnkte — 
Dergleichen ariſtokratiſche Verfaſſn 
iſt in der Republik Venedig, Gem 
zc. auch gewiſſermaſſen in einige 
eichsſtaͤdten in Deutichland. 


Arke, rt von Fahrzeugen, bie vm 


ſpitzig, binten breit ‚find, snb eum 
achen Boden haben. 2 
Arkel, Landfhaft und Dorf in 2 
land. ene wird aud) Das  £ar 
Gorkum genennet. 
Arkel, Land und Mayerey im Qua 
tier von Antwerpen, im oͤſterreich 
` en Brabant. ` 
Arklow, Marktflecken und Baronie i 
ber Srafichaft Wicklow, ir der Pre 
vinz Zeinfter, in Irland. Der Si 
den giebt 2. Abgeordnete aunt Park 


ment. 
-Arlanza, ein Fleiner Fluß in AltsCafi 


lien, welcher op den Grenzen us 
Rioja entipringt, bernach bep Kerg 


t erg 
Arlberg, ift eines ber gröfen Gerbe 
berg sröfen G ? 


diva 
ben von Zurol und Graubuͤndten 
Es it eine farfe deutihe € 








Roußillon, an bem Flu 
thone in Provence, nebf einem 
thum. jer eine Akad 


thuͤmern. Su bem 
bei Stadthauſes tft eine ad 


Arlesheim 


fd, id iat we ber Sig des Ga; 
weiches onü zu Grepburg tm 


Arten, Beine Stadt am AS Sen⸗ 
kt, a der Grafſchaft Artois, ber 
fux Frankreich gehörig. 

Aney, Herrichaſt und kleine Stadt üt 
| M Fanche Coste, am Fluſſe 
` Eck, bat vor dieſem dem Haufe 
Een schört , 
ww Dranien herſtammen; und daher 
fitt o ber König in Preuffen noch 
we ca Zitel. (. Orange, ` 
Arien , Harlington , ein fleiner 
Zeien in ter euglifhen Provinz 
Reiernr chen Brandfort und 


kee, Bogtey snb Heine Stadt auf 

Gen Berge , scht dem Titel eines 

Rırzmiats, in dem oͤſterre ihiſchen 
een 4 


| stbum ur . Ei fnb bar 
| m rig. , 
, eine Flotte von Kriegs⸗ 


- tücifeftüdc$ Out, im 
Een, wırd suiveilen auch von ci; 
mer Zeg ju Lande ebraucót. _ 
Summer, wemalt berühmte, jetzt 
Stadt in der Provinz Ufer, 

tifídeft Armagh, in Cir; 

€i bat CH mic diet A Sc 
"m in tu 

idt 2. Abgeordnete jum Pars 


i 


fruchtbare und volfreiche 
in Gafcsgne , jitvif.ben 
b Lan⸗ 


A] 








— "eil ——— — — — a. -* 


8 
E 
S 
d 


te Srafen. Es w 
Unter Armagnar_e 
jenem ig das Weiſſe, 
Schwarze Armagıı 
miemmen das eigentliche 


achen, 
beiffer in Seeſachen bie 
e$ ober. mehrerer 
die Einfchiffung des 
Kriegsvolfs. 


ipm 


ue 
4 


fe 
Ka E 
. € 
Sé 
5 
S 


cw 000 ope e 839 — —— 


ayon die Prinzen . 


a Kirterfreis, den Grafen 
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andfchaft Georgien, 
e 


egen 
Afien ober Satellen, und gegen Diten 
Erivan und Adirbeisan s Klein-Armes 
nien aber, oder Aladuli, Liest unt: 
fchen Gappabocien, bem Euphrat und 
Eilicien. Das Land ſtehet meiſtens 
unter türkifcher unb mur etwas we⸗ 
niges unter perſiſcher Serrichaft, 
Durch die Kriege zwiſchen ben Tuͤr⸗ 
fen und Perſern ift es fehr eutveltert, 
und giele Cintoobner nach Perſien ges 
führt worden s foie denn mur allein 
Im der Vorſtadt Julfa vor Iſpahan 
bey 109,000. Armenier wohnen. 
Diele haben fid) iu antere Städte, 
Perfiens und ber Türken :€. zerſtreuet 
und treiben Handelſchaft. NE 
Armenier , Armenianer , Chriſten, 
welche (aft in gan; Vorder⸗Aſien, ja 
felbft in Europa unb bie in Holland 
und Ensland fidi ausgebreitet, aber 
vornemlih in Armenien wohnen. 
einige erkennen den pábiliden Souhl 
fir ibr Dberhaubt ; bie meiften aber 
ind nicht nur von des roͤmiſchen Sit: c 
che getrennt, fordern aud) (don et 
bent sten Jahrhundert, durch Berans 
laffung eines gemwiflen Armeniers, 
£tban, von bet griechiichen. abges 
fondert, Es ijt war oftmals foroobl 
von jener, als aud) von biefer Kirs 
de, mit allem Ernſt geſucht worden, 
ſich mit den Armeniern wieder zu ver⸗ 
einigen, aber meiſtens vergeblich. 
m Jahr 1708. haben id) viele von 
ihnen dem römifchen Stuhl untere 
worfen, welches aber bic Türken nicht 
leiden wollten, daher fie zu Aufange 
Diefes Jahres hart verfolgt, und vie⸗ 
[e von ihnen hingerichter wurden. 
Das Haubt_ ihrer Kirche ift der Pa⸗ 
ttíard) zu €dtmiagin, der 42. Erz⸗ 
bifchöfe unter fid) bat. Nach ihm 
fommt ber Patriarch. zu Siſis, uns 
„ ter bem 12. Ersbiichöfe Reben. Ein 
dritter Patriarch, au f einer Juſel 
S 3 Aghta⸗ 


TA ` Aremenfenfe 


noe, bem nur 3. oder 9, Bis 
ſchoͤfe ertennen, mich von den übris 
en für einen Seind ihrer Kirche ge; 
alten. ` Die Armeniſchen Biſchoͤfe 
qu, Gomfantinopel, Jerufalem, Zo 
guinies in Pobolien führen ben Nas 
men der Patriacchen, weil fie von 
bem qu Dain bie Vollmacht has 
ben, das Salboͤl oder Gbri£ma, das 
ouft in Orient nur die Patriarchen 
ereiten därfen, zu verfertigen und 
unter ihre Gemeinen auszutbeilen. 
Der Patriarch ober Erzbifchof zu Lem⸗ 
berg if Das fede aubt der armes 
nifchen Ehriften in Polen, die (id) 
zur römischen Kirche bekennen nnd 
mithin von denaadern getrennet find. 
Die armeniſchen Chriſten find gegen 
audere Parthegen, nur bie Eatholis 
Er ausgenonmen , liebreich und 
reunblid). Won ihren Lehrfägen 
und Gebraͤuchen fann folgendes be 
merkt werden. Sie glauben, baf 
ber heil. Geiſt alletu oom Mater auss 
ehe, bitten für bie Todten, geben 
en fleinen Kindern aud) bie Cont 
munion, leugnen ba$ Seg(eüer, und 
bof bie Sarramente Kraft haben, 
. bie Onabe mitsutbellen, halten. jdhrs 
ih drey firenge Saftet, und ihre 
en et find vale tatbet, aufler die 
iſchoͤfe, und Moͤnche. 
Armenfeule , Eleines Dorf im Hildes⸗ 
beimifchen , ber adelichen Familie von 


Wrisberg gehörig, zwiſchen Alefeld 


And Bodendurg unweit ber Leine ges 


legen. 
Armentieres, kleine Stadt am Flu 
Lis in Flander We ber Krone Grants 


reich deer ber Tuchmacherey 
toegen beruͤhmt. 
Arminianer , oder Remonſtrauten, 


eine Gecte ber de ds: welche 
. {id von Jacob Harmenſen ober Ars 
minius, Profeflor zu Lenden , alfo 
Sengen, Ihre Lehre, wodurch fie 
fi) vom bet Reformirten „getrennt, 
geht vorucmlich dahin, daß Gott. Bet: 
nen Menfchen erwaͤhlt oder, verwor⸗ 
fen habe, als nur in ſo weit, weil 
et vermoͤge feiner Allwiſſenheit vor⸗ 
ber geſehen, daß ber Menſch entwe⸗ 
ber im Glauben, oder int Lus 
glauben umb in der Unbupfertigkeie 
verharren werde. Sie heiffen Res 
mouſt. anten, wegen eine Buches, 


welches. (ic den Generalſtaaten 1610.* 


Arna 
ute bem Titel: Remonftratic 
bergeben. Zu einem Chriften erf 
dern fie weiter nichte , als daß | 
Vir H. Schrift, befoudegs das y 
eftameut , annehme, einen fron 
men Wandel fibre, und gegen die 
welche in Religions meynungen un 
Schriftauslegungen von ihm abg 
ber, liebreich und tolerant fa 
Sie haben zu Anıflerdam ihre bol 
Schule, wo (re kuͤnftigen Lehr 
von 2. Hrofeſoren unterrichtet toa 
ben. Sie duͤrſen aud) im Dat 
uͤberall ihren Gottesdienſt halten 
ausgenommen gu Dordrecht, wo fi 
auf ber Synode, 1619. verdamm 
wurden. ſ. Contraremonſtrauten 
Gomariſten. 
Armira, Stadt in Theffalien am Get 
Ni ax ber Juſel € 
rmira, Dorf auf der “Intel Cayenne 
be(feu. oberer Theil von rane 
und Negern, ber untere von Neger 
unb Juden bewohut wird. _., 
Armıen, réit von 6. Dörfern 
wovon eines Armſen heißt, im duͤt 
fteutbum und Amte Dan . 
Armitort, Marft, am Fluͤßchen Kal 
bach, den Freyherren von Sioof gt 
örig , im bateriichen Wileggerih 
farrkirchen. | 
Armuth, bey den Fatholiichen Gase 
orbem, wirb abgerberit in bie bobt, 
höhere und hochſte. Die hohe Xr 
muth befeht darinnen, baf ein E 
fe yver ettvad von liegenden Ori 
en befigen Darf ,-jeboch nicht eue. 
als dag Leben zu unterhalten vom 
then i£, mie die Garmeliter und M 
uftiner., Die Höbere Zoch 9 
cht darinnen , daß ein loger (8 
ih liegende Grusde , aber, Ded 
(glide Sachen , als 2000 


r rauf, Renten und dergleichen 
* liben kann, wie die D 

Die hoͤchſte Armuth b ` 
ue, daß ein Klafter Ab 2) 
gu nichts eigenes beſitzet, KC 

etwegliches noch nibewesliche 
welches bie Franciſcaner, und non 

nemlich bie Gapuciner thun. e 
Asmuyen, fleine Stadt auf der e | 

Walchern in Seeland, deren 

von ber See verfhlemmt Bora, 
Arna, Stadt und Done auf 


. ; eint 
Juſel Andros , if ber e o 







Arriftein ` au. 


teit [of , am ber SI 
noni FH vw Dicant 
Stadt, 


Küpfenberg, 
og Kreis, Atnsbócke, KS einem Schloß 
und Amt im Herzogthum Holftein, 
T, Aba⸗ in be Landichaft D rien, Bor 
bem Zär: Zeiten it bier ein Jungfernklofter ges 
dene. L ` fotfen, welches von Herzog Gerhard 
von eile i in ein ‚Carthäuferklos 


o vertwandelt worden, D 
oachim Eruft von p fuites fe ie 
nie erbauete das © 

nachgehends ben Viet Gd 
ten eingerdumt fourbe, ës Bet 
1761. nach erfolgtem Wofterben ber 
te D wl Linie, fo wie deren 
fámti € fanbe, an das finiglide 
Haus, 





E - 


bey 
E 
tig. 
Dias 
ever 
Amte 


Arnsburg,, f. Leen 
Arnshaug, f. Arend 
"ich > 2, im prälifchen 


Arfádt, [op am Fluß Gera in Thbe 
tingen, uud ehemali t Nefidenz der 
Grafen , nachher al ifte · von 
Gxbtvarjburgarnftabt. * ui as bee . 
Ze Wl Eoftbare Muͤnzcabi⸗ 

u den Derzog vou Gotha 
Tino Zeen, werte, AUS im 
di 1716. ber d te Sürk Suen 
GE farb, fiel uns Landes⸗ 
ortion au dag fütfl, Haue Schwarz 
urgfoberähaufen , mit Aueſchüeß 
fung des Daufes Rubelftadt. 

j Amnftedt , Kirchfpiel und Sirteout im 

Mangfeldife na Amte Arnftein. 

Arnilein, Schloß unb ehemalige äert: 
(dft, nunmebr Amt in der Grat 
Wett Mansfeld , ben Grepbertem 
"von isi qußänbig. 

lee Stadt, Amt unb 
okee im Bißthum 


SCH 
in, Amt 
EE 
*. Se, Se 
"94, M Ara- 


X 


(36 Ärmeln — ^ 


Arnflein „ Schloß unb rd 
Heffen, on Der Werra, ben Zr 
berten yon Bodenhaufen gehörig. 

Arnitein , Ki:fterarattein , 
ratenferabtey an ber Lähn im Erz 
ifte Trier, Mmelche Grat £ubteig 
von ECH ËU . , 

Arnftein, Landſaſſengut ine Balerifihen 
Pleggericht Net. 

Arnscort Markt im Herzogthum Kärns 
then, bent €riftift Salzburg gehörig. 

Arnswalde, f, Arenswalde, 


in 
eo 


Aro:k-Szäläs, mohlbewohnter Markts 


Zeep in Dberungarn „ in bem Jazy⸗ 
en fan e Richt weit von Gon 
$0910). 


Arolfen, Städtchen nebft einem (is 


uen fuͤrſtlichen Sch! in der G 
haft Waldeck Ce Lë ene 
rft Friedrich Anton Ulrich felbft ges 


fvefeu. Es befinden fih alle fürftlis - 
he Collegia allda, dag dE 


ausgenommen. 


Arona, kleiner S [tfl im Patrimonio Pe- 
ci im Kirchenfinate,, welcher aus 
bem Bee bep Bracciano hervor fommt, 
und ft) in das mittelländifche Meer 
ergießt. 

Arona, Fleine Stadt in Mayldndifchen, 
in der Grafichaft Anghiera, ant Lago 
Maggiore gelegen. Sie hat ein fer 
fte Schloß , unb gehärt ale ein Lehn 
der borromdifchen Familie. Vermoͤ⸗ 
Hi creer Verträge, hat allejcit der 

[tete von diefer 


amılie dag Gous - 


vernement über das Schloß. Auf 
demjelben ift der beruͤhmte Garolué 
Borromaͤus geboren, telcher unter 
bie Heiligen aufgenommen worden, 
nnd dem viele Wunderwerke Jur 
— werden, daher Gerbe Walls 
ahrten dahin gefchehen. Es hat aud) 
u Beförderung "fen, ber Car: 
ial Frid. Borromäus, Ersbifchof 
yon Mayland, dag Zimmer, bartus 
nen gedachter Heiliger geboren wärs 
en, auf einen wicht Weit davon ges 
egenen hohen Berg bringen, unb 
"auf die Art, foie bad Haus qu dA 
t», anrichten laſſen, toben eine ſchoͤ⸗ 
ne Sehe, eine 55. Glen hohe mes 
eme Bildfäule oed Heiligen, vet: 
chiedene Kapellen , und cin befons 
erá Seminarium befindlich 1 
Diefer Berg wird daher Monte 


f. 
di 
dan Carlo geneunt. 


Praͤmon⸗ 


Se erhielt. 


.. Arques 


Aronches, Arronohes, befeftigtee S1 
den von etta 1200. Einwohnert 
bey bem Zufanımenfluß der Capa wt 

. Alegrete, in ber portugiefifchen Lan 
chaft 9tfeutejo , nebft dem Titel citi 

det Vie , 4 

Aronde, Heiner Fluß, in ber Picardi 
der ſich in die gi € ergießt. | 

Arofen, ift der Name eines Thale | 
Graubünden, im Zebngerichts Bun 

und zwar im, ‚pochgerichte Davo 
Es befinden (i allda verſchiede 

Haͤuſer nebft einer Kirche. . 

Arpajon , eh mals Chatres , ficu 
Stade mit dem Zirel eines Marqu 
ats, in Gele de France, . 

Arpino, Städtchen im Königreiche Na 
polis, in Terra bi Lanero , der & 
burtsort des beruͤhmten Cicero- 

Arqua oder Arquato, . Dorf, 

duanifchen Gebiethe, ein der b 

rühmte Petrarca die legten Du 

Jahre feines Lebens iuste te und t 

er im $$, 1573. farb, . Es geben 

ist bem ndelichen Haufe Gentt DE 
or, Man zeiget mod) das Dot 
das er betwohnte, unb fein Gm. 
rothem Marmor ift auf bem Sud 
bofe, auf 4. Säulen ftebenb , d 


eben. 
Arquatta, Flecken unb Neichsiehn t 
der gennefiſchen Riviera di Sonet. 
Arquebuie, eie Büchie, davon koͤmn 
das Wort Arquebufiven ber, eine 
durch lirtbeil und Necht verdammte 
Miffethäter tobt ſchieſſen. 
Arquennes, Dorf, welches mit itina 
iſtriete 1625. ju einer Baronie m 
1679. zu einer Grafſchaft erhob 
worden, in ber 9Raperep Nivcke 
inzasfterreichifchen Brabant, Es i 
» $C Kalfgruben und feines bla 
"^. Siten Marmors wegen befantt, _ 
„Arques, ein fleiner Det, mit dem 2i 
d tel einer Grafichaft in Arkois, i 
mite St. Omer, der Abtey e 
Berthin, zu St. Omer gehörig. 

Arques, darte und Baronie in Unte 
Languedoc „die zu den Ständen M 
Provinz gehöret. 

Arques, Fleine Stadt in ber Norm 
bie, in bent Land Caux, an cid 
Siuffe gleiches Namens, iſt Durch dei 
Sieg ‚berühmt , welchen Kom 

einrich IV. 1589. bier über di 


Arquico, 


LI 


Arquico 


Kicigeiche Ada und Laor 


Ar a cien, f. Aragonien. 


dr: Hecken im Sent. Longuye 
GEI , en im t Longuyon, 
mfemshm Da. 0 
Ars, Daubtiabt von Artois, in bet . 
a a TE 

/ Fe d 1$ t H d 
ear (cde Drdekt bäi zählt bar: 
iam i Hänfer. Sie beftebet 
«M 2. Zeilen, davon der áltefie la 4 
(kt, (vie Ytkadt,) der neuere La 
Ve (die SQendabt) heiſſet. Der 
Endet daſelbſt, welcher unter dem 
rief zu Cambray Rehet und cis 
bo von 400. SMarren uud 
ën 40,000. Livres Eiukuͤnfte hat, 
d Der uber die Xitüabt. Seit 
77. in alba eine Akademie ber 
be Willenfchaften. Die Tape⸗ 
tt, welche hier verfertiat Bock 


er 
(von Arras) Arazzi nennen, 
J. 1640. den 
veg beg Franzoſen abge⸗ 
Axex; und als jene im I. 1654. 
belagerten , fo ward ihre 
ben von dem SRarftbal von Tuͤren⸗ 
KR Gro Linien angegriffen und 
und bios die Klugheit des 
sen Conbé , der damals, 
ie Regierung in Frankteich mißs 
mat, zu den Spaniern fid) ges 
ait batte , Sien die gänzs 
ick Riederlane bevieiord. — , 
reide, Sieden von 2000, Einwoh⸗ 
Dm Dirt Villa Vicofa, itt 
ha pertngicjijchen Provinz Alenteio, 
c ale Herzog von Bra⸗ 


rig. 

kx, Stadt auf der Inſel orto 
mNorbamerica, — 

bere, flere Jufel im indianifchen 

mW, weiche mit defen umgeben 

V, Geiäen deu Philippinifchen vnd 


THEE 


v 


Arriere-Ban 137 


damen verpfáubet haben 


Arret , beit in Sranfreid) ein Urtheil 


' ober Befehl. 


Arreux, Städtchen im Thal Aure, itt 


Dber:Arnagnac. 


Arrha, ep Zi, ein Neufauf, 
e 


oder was einem ju. beflerer Haltung 
Des Eontractg auf bíc Dand gegeben 


wird. . 
Arriere-Ban , ein Aufgebot unb Ders 


(amminng berjenigen , melde Afs 
serlehn in Frankreich befigen., und 
auf ihre eigene Koſten durch den Lehn⸗ 
herrn zu Ergreifung der Waffen auf⸗ 
geboten werden, welcher Name auch 
den Truppen ſelbſt, wenn Be ihre 
Dienſte angetreten, beygelegt wird. 
Das lezte Aufgebot von dieſer Art 
geſchahe 1674. mit ſchlechtem Erfolg. 
Denn es wurden bey 800. Edelleute 
yon bem Arriereban bep Lünenille 


durch ben Lothringiſchen Oberen vom 
85 Rerc) 





i38 —ArrereGarde ` — Arteloburg 
Mercy geſchlagen unb größtentheilde Viſcht ` 


niedergemacht. . NN Stufla 
Arriere-Garde, ber biutere Theil de oder 5 
ner Armee, ober Fiotte. unb 2. 


5. Pfund, durch 
"mae, Cir — mu(act 


Inſel auf ¶ geórau 


doch hat am gl 
P Gi 


nd Haubte Marqı 
mitt einent Dee 
gegenüber — on ken 
€ gebedt goi 


> Ort be  thum 
berölchen, _ die De 
m Namen Ask , ( 
et von oq mit ei 


imfter Ort fen Di 
Ir von den — Sibiti 
ottlaud ift, Arsmahlı 
», in der mu: 
elec fid) ` Gultai 
aft, VI? 
Artus), 
dr welcher — wort 
` unb E geben ] 
ire etgießt. Did 
Wo. fchi, 
rt mit ei (eon, 
yeingifchen ` foci de 
` ten, f 
1, an ber mp oe 
. Cr ot: ` wit 
ı Gefaro — fite a 
ft mit 15, Art, Ur 
ba er ſich me 
wo eie? ber auı 
evon ers Dow t 
und es iſt Duartı 
von dem Aer, g 
tritt, fo, - Major 
er Heiner wegen 
‚werden, — fteim m 
in Jůrien  Artajona 


n Fluͤſen Artelnbu 
t benanns — bojelófi 


3 im Dem ` giden men amer Aas, 





Arva. Vármogye 139 


Artz, Schloß im Val di Non, im welt⸗ 
lichen Gebtet des Biſchofs von inet. 
Artzbach, Dorf, im Zrierifchen Amt 
were, 
mg, ein Schloß mp Marktflee 
Wa mm SRarfgraftbum Culmbach, 


in Aer Amtshaubrmannichaft Sun ` 


fiedel, hat gute Eifenhütten. 
Artıd viert, » a in der ritterſchaftl. 
dorf 


wë dnt. cum, Marftfiedch an der 
mme, ürffentbum Calens 

H Ge ein Sleden und 22. Dörs 

fer, nebk_dem Schloß Fürftenberg 
hiren, -fo vor Zeiten gräflichsobers 
Kä geweſen⸗ IS, Mc Chur⸗ 
ſchweisißb iff. der 

r fonft iud) pe unb 

eim heißt, ift eine Superintens 


Am, stönigreih und Stadt auf ber 
Zufel &untarra , in Dilindien. 

Aru, eine von bem molufiichen Inſelu 
in Dftinbien, Don ihr heiffen einig 
Heine umliegende Juſeln die Sy Ze: 


Ae. Hein Juſel bey Curaſſao 
OAM Ke gehörig. , 
fut, im Lande Ser, ber feit 

N^ «x (dyiffbar gemacht worden, 
GG ffe von 100. Tounen bis Arundel 
pud m Zo Little Kee eines 


pos Mr t Burt od nicht weit 
m Pu e Y ! 


ATM? eine von den 1o. Hrafſchaf⸗ 
ten in der Americanifchen Landfchaft 
Marglaxd. 

Arva-Värmegye , Arwer ober Ora- 
wer « Gefpanfchaft , in Uugarn, 
gránit gegen Norden an das „ers 
—— Dötwig , von Morgen ax 

as Sonigreió Galijie, von Mits 

ag an Me ann und von Abend 

E a die Khuroger Befpanfchaft. Vers 
ihrer Va zwiſchen Dem Rue 

E Gebirge ift die Luft (che 

und das Land meiftent unfsuchte 


u aca ali —— 


C. 
^ 
140 


bar. Auſſer dem Haber mëcht tot 
nr anderes Getreyde, daher die 
Einwohner fid) meift mit [o erbrode 
ſaͤrtigen muͤſſen. Doch ift die Schagf⸗ 
ucht gut und der Flachsbau gerät 
9 gut , daß jahrlııh eine Menge 
Leinwand in bie benachbarten Be 
fpanichaften geführt wird. Die Ein: 
" Wohner „ welche lauter boͤhmiſche 
Slawen, mit vielen Polen untermifcht 
(inb , machen etioas über 60,000. 


Arve 


Perfonen aus, worunter fid) aud) ` 


tiber 100. Juden befinden. Wie ent» 
richten an_ Gontribution 43,396. fl. 
3o. Sv. Diefe Gefpan(doaft pat ib: 
sen Samen von einem Weyfachen 
Schloſſe, Arva, Area, flaw. Orawa, 
genannt, wopon das bere, ſo ehe⸗ 
mals den Tempelherren gehoͤrte, 
gänzlich verfallen, bad Untere aber 


noch in siemlich gutem Stande iſt. 


Sie enthält 97. Derter, unter des 
nen 4. Marftfrepheit haben, aud) 16. 
Fatholiiche unb 2. lutberifche Pfarr⸗ 
Dörfer find. Sie mir rt den obern 
und unterm Bezirk (rroceflus fupe- 
rior et inferior) eingetbeilr und von 
den Sluffe Arwa, der in ben nörds 
lichen Gebitaen entiprinst und ait 
ber £yptauers und Thuroger s Grenze 
in die Waag fällt, durchwaͤſſert. 
Arve, Fluß ur Savohen, ber üt ber 
randſchaft Faucignh eitſprin t, ei⸗ 
nigen Goldſand fuͤhrt, ſich nicht weit 
von Genf nr ber boue vereinigt, 
und das ſavoyiſche uuo genfiiche Ges 
biete von einander ſcheidet. 
Arwangen, f, Aarwangen, 
Arweiler , Feine "rw am Fluß Ar, 
im Ersftift Coͤln. Sie bat koͤſtlichen 
Weinwachs, fonderlich vom rorhem, 
Arz, f. Artz,s . 
Arzerum, f. Erzerum, ] 
Arzi, Städten mit bem Titel eines 
^  Marchefats, in ber neapolitaniſchen 
Landſchaft Baſilicata. 
Arzignano, wohlgebauter und yolkrei⸗ 
cher Det im Venetianiſchen, im Ges 
biete von Vicenza, am Fluß Gua, 


gclegett. . 2L . 
Arzilla, Stadt mm Koͤnigreich Fer üt 
Africa, au bet Ge, Ge ift klein, 
- aber wohl befeftigt, und bat einen 
guten Haven. 


Arca, ` aree. und Gemeine, int 


Viertel Rvar im der Landvogtey 


Lauis. 


Aſcha 


Asbeck, geringer Det in Weftphal 
im Stifte Muͤnſter, unb mar. 
Amt Horfimar, wo fich ein abelit 
reyweltliches Sräuleinftift befinde 

Aícanien, eine uralte gefürftere OG 
ſchaft im. Surftentbume Hulberk 
gelegen. Die alte verfallene A 
nienburg , welche nicht mett * 

* Afchersleben ` om Wolfsberge lie 
nad wovon bie Brafichaft den N 
bat, ift. das Stammhaus ber 
ften von Anhalt, denen e$ auch x 
biefem qugehörte, bie fid) das Gi 
Halberitadt im Jahr 12319. berfelb 

` bemächtigte, und ungeachtet ber vo 
Kaifer unb dem Seid) vrelmald t 
gangenen fcharfen Mandate die ef 
tution ou dag fürftliche anhaltiid 

Dong verweigert hat. ` Endlich sl 
Das Stift Dalberftadt im weſtphaͤl 
en Frieden fecularifirt, unb an da 
Thnrhaus Brandenburg nebf ber Braj 
ſchaft Afcanien überlaffen tourde, 3 
1683. durch eim aligemeiueg Reicht 
xoncluſum beliebt teorben, daß bi 
Surfen von Anhale von Churbram 
benburg in die Mitbelehnſchaft Met 
Grafichaft aufgenommen tverben, sl 
in ‚übrigen auf 24. Jahr von da 
reiches und Sreisaulagen befreot Im 
sllten. | 

Afcenfion, Acemcaon, Inſel auf bttt 
äthiopifchen Meer, den VPortugieſen 
ehoͤrig, welche fie ant Himmel⸗ 
Fahrtstage entdedten, und ibr babet 

bicfeit Namen gegeben. u: 

Aí:ention, Cjnfel auf dem brafilianie 
fihen Meer in Südamerien, 24. Mas 
leu von der Kuͤſte der Eapitania mi 
Spirito Santo, ben Vortugieten 96 
bórig. Gre pennen diejelbe Zecgcätt, 

Afch, Aícha , Serrfchaft oder Gcrídit, 
nebſt einem SRárftfeden. gleiches 9w 
mens und einigen zo. Dörfern, i 
(den bem tmarfgrdfi. dayreuthiſches 

emtern Der unb Wunßedel, Dei 
Gebiete von Eger unb dem voigtlan⸗ 
difchen Kreife gelegen. E iff FM 
böhmifches ` Schu, und gehört den 
Freyherren von gemit weiche bd 
ben f'éuigl. böhmifchen Zebnbof goi 
Beſchwerden geführt haben. 

Mcha , Eist, um Diiesgerit An⸗ 
erg, in der oi, 

Afcha, ober Afchaus greffe Marhtfle⸗ 

"den unb Schloß in. Dberbflerrtid ; 
ber Donau, im Hausrucker $n 


t 


b 


| Afchach . Afen 148 
einen wéien Schifieh,, und Befeßigte Stadt, geht zwo Gítabe[, 
in sa Gua wr — Die — le, unb einem Bißthum, welches 
e wird der Sauer Winkel unmittelbar unter Den Pabſt gebort. 
. ir Afcoli di Satriano, Stade auf cinent 
xà, Afcbach, ein hiſchoͤflich⸗ Berge in bet Landfchaft Capitanata in 
phg Amt, Schlod und Neapolis, nebft bem Titel eines Ders. 
Barren, ander Saale. zogthums, und einem Bißtbum, uns — 
Aktelerherg, Vicedomamt unb Stadt ter den Erzbifchof gu Benevento ge⸗ 
es Re, dem. Ehurfürften zu rig. 
Ge icis. Die findet man d: Afcona, groſſer Flecken om Locarnerſes 
uite giefen Gchlͤſer in Deutſch⸗ ín ber Landvogtey Luggarus ober 
I, Merian dee Churfürk zum  Locamo. 07 


E efe i in den Ser AN , TIN 1 » 
| e Beriht, im Dierte s Alele- ((pr. Ofele .) Lappmark, heiße 
Jeng, in Zul, ^ au) Angelmannlands Ge 


4 


GC Afpach, Do, wegen Der Entlegenheit vies 
f. Hohenafehberz. ler np iden Wohnungen, ber Gots 
Aden, anelicheß Gut im Derioge tesdienſt nur einen Sonntag um dem 
Helkein, im Preeger Diſtricet, andern gebaltentvirb; diejenigen Lap⸗ 
| Green von Bet gehörig. pen, Die auf be Gebirge wohnen, 
Are, fanc (coe. Stadt und Dert: fommen faum au den hoben Selten / 
Eat So Titel eined Marquis ` qur Sire. Bey beet Kirche qu 
in eierreioí Brabant, im Aſele, welche 1648. erbauet worden, 
| von Brüflel, ` . t£ ſeit 1730. eine Schule, worinnen 
Màebrech, Ritterſig im Crigifttóo 6. Yappenfinber, nebit ihrem Schuls 
: nte Kempen. . meifter, irem jährlichen Unterhalt 
, Mániop, Schleß im Bißthum —- wot ber Krone genieflen. 
| Wie, in Weñphalen, andenofts Alelsngen , Pfarrdorf in bet, oberít 
| fax iim. bed Gebiets ber Reiches 


` Mns, L Afcha Es ift darinnen das Sirchfpiel Afcle, 


den Greuien. 
ende, ſettiſch Aiskraukle, Kirch⸗ bt um, .— Á | . 
ub verwüfete Burg, im wen⸗ Afgar, Provinz int africanifchen Königs 
| Kreile, m Liehand, an ber reiche Fez, durch welche der grofie 
Sd Bus Geh gebt, unb die yon Aras 
— Alömieben, eine son ben drey Lands ern beherrſcht wird, bie aber des 
bur iei girfcucbumé Halberſtadt Kaiſers non Maroceo 3Bafallen find. 
&faj Eine. Cie war vor dieſem Ashborn, Flecken om Fluß Dove, in 
u dunfcchadt und die -Daubtflabt — ber englifchen Oraffchajt Derby, 
Ly Grafichaft Mícanien, Ashboy, Athboy, SRarttfleden in ber 
Lie 1320, au das Stift Dalbers irländifchen Provinz Leinſter, det =, 
men. Sie hat gute Wols Deputirte jum Parlement ſchiktt. 
tum. Eine balóe Meile Ashburton, SXarttfieden, in der englis 
en We ber aicherelebiiche ober — (en Graffchaft Devon , ber einen 
— See, welcher 3. Mei⸗ Deputirten zum Parlement ſchikt. 
ing, uud 2. breit gewefen, aber Ashby de la Zouch, Marktflecken ium 
Sedi des Königs in Preuſſen ber englifchen Graffchaft Leiceſter, 
— und ju Ackerland wo jaͤhrl. 4. Maͤrkte gehalten werden, 
Vd m gemabt toorben. . guf denen mit jungen Meroen eiu 
‚Beine Ort iu ber toties ^ ftarfet Handel getrieben wird. 
—8 raſan, De ber berühmte ` Ashford, Marktflecken am Fluß Stour, 
Nadyr wen einem. Schäfer im der engliſchen Landfihaft Kent, 
| os soe, Afi, Fluß an Italien, eutſpringt auf bert 
H, Eer im der Marca d'Ancons, apenninifchen Gebirge , und fällt iu 


D 


R frjenionte , wo ber Fluß Ga die Tober beg Drvietto. 
Wan den Erie gët. Sie id Afien St, de ben vier Theilen bee 
| pf und nach der alten 


Dane Wer Zeen Graͤnzen ſind gegen 
- ' Abend 


d 


O^ Mm. 





d 


12 — Afen u Aſoff 


Abend ber Arabiſche Meerbuſen und folge ſollen alle Findelkinder, em 
die Landenge von Guez, die e$ mp as 7te ober ste Jahr erreicht bal 
Africa verbindet. Das mittellaͤndi⸗ babin geſchikt werden, Damit fie 
lu und schwarze Meer umb der Dons ` ben Dort anzulegenden Manufaftu 


uf nebſt den Werchoturifchen Ge unb durch den Ackerbau ihre 3 
irgen, Die ed von Europa trennen. orgung finden. 
Gegen Mittag und gegen Morgen Aske, feiner Ort, auf ber ſchott! 
bat e$ bad Gei, Meer,  difchen Weſtinſel Skie. 
und gegen Mitternacht das Eismeer. Askerfund, Eleine Stadt in der 9 
Don America wird, es durch eine vinz Nerike in Schweden, am 9n 
Meerenge, die nicht uber as. bent(d)e ende des Wetterſees, ıf auf! 
Meilen breit ift, abgefonbert. Die Reichstagen in ber Ordnuug die & 
nördlichen Laͤnder find Das Aflarifye — Stadt, 
Rußland oder Dftrachan, Safam, Askeyton, Sieden am Fluß Shan 
Das Drenburgifät ouvernementund — im acr irlaͤndiſchen Graff-baft fit 
Sibirien nebſt Kamtſchatka. Ferner ` rif, ber a, Abgeordnete zum Pi 
die Añatiſche Carrarey , welche in ment fchift. . 
bie Freye und Rußiſche eingetbeilt Asling, Marftfleden im Herzogthi 
toird und zwiſchen bem ſchwarjen und Gramm, dem Grafen von Zoe 
eafpifchen Meer und um den Nralfee orig. . 2. 
liegt. Weiter die Bucharey, die Afmer, Stadt im Königreich Bam 
theils tatariſch, theils mungaliſch ik im Gebiete des groffen Mogols, 
und die Mungaley nebſt dem Lande en. 
ber SRautíd)eu. Die füblichen Läns Afoff, Afow, eine beruͤhmte Schu 
der find die aflarifche Tuͤrkey, b. i, und Handeldftade, in deren Oen 
Kleinafien oder Natolien, Georgien, — tor vielen.hundert Jahren die On 
Turcomannien, Diarbefr und Sys chen die Gtabt Sanaif erbaute 
rien ; ferner Arabien , Perſten, Von den Türken wird fle Aſak ob 
— oder Indoſtan nebſt den Adſak genennt. Sie liegt auf et 
albinſein Dies und jenſeite des Anhoͤhe und ſchmalen "mie am Ti 
Ganges unb ben groſſen und kleinen ten Geftabe bes Donfluſſes, ba wo: 
Inſeln, als Ceylan, Sumatra, Jas in das Mate di Zabache, edi 
va, Borneo, Gclebes und den mals ` bie afoffifche See füllt, Die Go 
divifchen, moludifchen , philippinie fale diefer Stadt find merkwuͤrdi 
(ben und marianifchen Jufeln unb 1392. nahm fie der berühmte Lin 
endlih Tiber, Corea, China und — feng ben Genuefern, welde tic f 
. daten, Die Daubt(prad»en find die — bem Anfang des 15ten Sahrbunden 
türkifchs tatarifche, armenifd)e, arabís beſaſſen und Tana nannten , Vi 
(dot, ſyriſche, ge fiche und mogoliſche, x471. wurde fie ben Tatarn von M 
malade , japaniſche, chinefiihe, Suen abgenommen. 1696, .etobt 
tibetanife, tunguſiſche, kamtſchada⸗ — ten de bie 
liſche, kuriliſche, nebſt den oſtjaki⸗ Dach fie febr ſtark, tmb legteng 
(deu Sprachen ze, NUebrigens iſt ch | 
noch anzumerken , daß im dieſem (dmarjem Meere einen bequemen 2 
Weittheile wiert nach Erfehaffung ber ` ven bep Taganro au, mußten ak 
Melt ba Land bewohnt, Gottes bie Sektung mit allen bavon d" 
Wort gcoffenbaret, der Heiland ges renden Schanten rt, Durch, & 
boren, die drey erftem groffen Mons — prutber Frieden iber an bie Tuͤrh 
FM P nat geftiftet , bir De abtreten. Res uſen la 
en Wiſſenſchaften hervorgebracht, — zwar int Jahr 1736. unter v 
und die vornehmſten (ee gp zung des Generals Laſcy DO 


fliftee worden. mußten fieaber, vermöge des beni 
Alien, das Kleinere, ſ. Natolien, ber. Sriedeng , 1759. Wieder. v8 
Afinalunga, f. Sinalunga. laſſen, und nid ſchleifen Zu 


Afinara, fleine Inſel, bey Sardinien, welchem fchlechten Zußande fid 
welche num den Titel eines Herzogs fer rt big. 1769. befand, DA ke 


thume bat. Den fanbeégefeben uv ` bie Soir occupirten und wiel 
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re feiunsdiverfe wieder bev erren biefed Namens batte, welch⸗ 
| auch 1774. nad) gcidisfenen ` ibrfanb den 1272. an das Bißthuns 
völlig erhielten. G bur verkauft. Sie hatten, ihren 
‚ Eradt im venchanifhen Be | Cig auf bem fchon lang verwüßeren 
be, in der Landſchaft von Breicia. un" im Oottesbausbunb gelegnen 
a, Staͤdichen im Gebiete von rer Schloß Afpermont, Jetzo machen 
*h, m Benerianiichen. die I ertinenskücke beier adi 
Aen, Sieden unweit Kaiferdlautern ein Dochgericht im Schngerichtbung , 
wie Mal am Rhein, zur Reiches ns einge m Hotteshaus sab aus. 
tenberg geh rig. n, f. Af 
h, Meg: und Pfarrdorf, im gor KC eh Meer. ` 
Inte ——ã wo bic A Pido, Fluß in ber Marca d'Ancona, 
von Gfs cin Lehnqut e Méi en Ocbicte, welcher fid, 
Rd m lenkt al, wel⸗ ach dem lug Mufone, der Stadt 
—— mate rheingraͤfl. Haus  foretto gegen LI in den Golfo di : 
rmi, 1755. gegen das Anıt Als Venezia exgießt. 
m Wat eingetauſcht hat. Afpra. Sieden im dem Kirchenflant, 
Uüffenheim, ritter ſchaftl. in be, Yanb(cbaft Sabine. 
Canton Hdenwald und 853 ont , Dorf und ehemaliges 
— son Dolzichuner ges chloß im Herrogthum Bar 
Aiprenionc „ Städtchen und Gebicte 
SE in Nieder⸗ dm Herzogthum Limburg, davon e$ 
p Mor Griesbach. durch einen Theil der luͤttichiſchen 
«a, am GP Sande abgefondert wird. Es gehört 
en dem Wiener den Grafen von Kinder, bte fid Das 
, r DH ATUM €$ it — von von Afpremont fehreihen. 


e Dette Afpremont, Schloß in Savogen , eine 
E ee (pans; Meile von Ehamberp, an ben Sräns 
a ergen gehört. zen von Dauphine, welches 1742. ins 


e 
PRA ML at pa^ unte? ` Sriege wider den Einfall Det: Spanier 
ambartöberge , im Nieder⸗ febr fort befefliget ward. Dem uns 
E nel yon Breuner geachtet nahmen fie e$ am roten Dec. 
ein, uud machten die Befagung at 
c Peien rg: — Kriessgefangenen. 
eut, gegen das Afpres les V eynes, Pfarre im Diſtriet 
von Gap, in Dauphine, too eine 
ES GH an ber Baronne, rigade der Marechauffee iff. 
Somminges, in Oafcogne, | Aflaki, Afeki, wird diejenige, Sultas 
Ft Congo bat. nin genennt, Welche bent türfifchens 
Mic, ünje, davon 120. Kuiſer den erften Sohn acbobren und 
mwenthaler aus; der er eine Krone aufgefent bat; 
má wenn aber ber Sohn firbt, fo bes 
pé Amt , im lanbrátbifcben ` femmt dieſen Dorzug eine amete, 
, —2 um Cleve, wel⸗ von welcher ber aͤlteſte Sohn lebt. 
binas pie 
‚ gommerfi 


Me Are 3aſ⸗ Sie if bes Sultans vornehmſte Con⸗ 
ne der Sultaninnen geuenut. 
' Ge 
& ij 
Ze 








e bt: eubine, und Wird aud) bie Koͤnigin 
Stadt in sanb, Aflattinat , heißt ein Dieucheimotd 
e, im £anbe Gorkum, ein beitelltee Todſchlag, wozu 
X bollánbi dien Geb jemand Dusch Gelb aper andere 
ET | Boetieiner 9e buung erfaufen laͤßt Die Denens 
nung kommt von den Allaflinern , 
erzogthum einem Volke, das obugsfdbr 60,000. 
—* eden der dung Has Seelen ausmachte, uro welches au 
der Zeit, da die Mahometaniſchen 
a S ER ene Ders Araber fib bed Oriente edipi. 


saubündten , fo eigene ` von ben veſiſchen Quinam N 
' Wale 
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fernte und in ben Gebirge von Phoͤ⸗ 
picem, zwiſchen Tortoſa und Zris 
pel , fib nicberlief. Der gane 
taat 
und etlichen Gleden, bie in ben Thaͤ⸗ 
lern zwiſchen viefen Bergen lagen. 
Sie befeftigte die 
Gebirgen fo gut, 
und fo wohl von den Sbaliren, ale 
ben dg prifihen Soldanen uud ben 
dug hen Königen gu Terufalen uns 
abhängig erhielten, Nur bie Zempel: 
herren nöthigten fie, durch Einfälle 
in ihre Thaler, ihnen einen jährlichen 
SCH u zahlen, Weber dieſes geif 
berichte zu Ende des (ren Jahr⸗ 
undertd allen Saba, (Scheiku' 
* jebel) der Alte vom Berge, wel⸗ 
er durch Aberglauben feine Unter: 
anen dazu brachte, daß fie ihm ohne 
Ausnahme gehorchten. Sie fcheues 
ten Feine Gefahr, um feine Befehle 
, gu volliteben , wenn folche auch uns 
vernünftig und grauſam moren, 
Sie ſtuͤrzten fid). auf feinen Wink 
von hohen Thuͤrmen herab; und wenn 


nb in 10. Bergſchloͤſſern 


ugánge zu ihren 
"i De wi Den . 


' e —— Affen 


Güter , melde Aur Ote verfend 
- werden, , Der Eigenthuͤmer oder Dr 
fenber giebt den Werth derfelben ı 
und zahlet etwas gewiſſes vom bei 
bert, welches mehr oder teeniger b 
trägt, nachdem die Fahrt wegen b 
Länge , fürmifchen Jahtszeit, fein 
licher ober. feeräuberiicher Schütte 2 
gefährlich ift oder nicht. Gehen (e 
he Waaren verlohren, es (ey H 
Sturm oder durch Feinde, ſo nm 
der Aſſecurante, ber fid) einige Pri 
cent hat bezahlen laſſen, den aus 
nen Werth dem Eigenthimer a 
een. - 
Afflccurirte Aemter. erden die wit 
Aemter Arenshaug , Ziegenrtuͤc 
Werda unb Sachſenburg geneimt 
davon die eriten bren im, Bolgtland 
Das Ichtere aber in Thüringen gele 
gen. Gelbige bekam Churfuͤrſt du 
guiué zu Sachfen von ber aotbaifán 
andesportion für aufgetvenbete Uns 
Den auf die_Belagerung der Stad 
Zon, zur Zeit ber grümbachiſche 
e 


Afief, find Statthalter ber Provine 
in Perfien, und zwar Diejenigen, IM 
der Name der Ehan abgeihaft fi 


. ep einen, Chriflichen oder Garacenis 
, (diu Era wollte umbringen lafs 
en, ſo fand er allemal Leute genug, 


DH 


bie dazu bereit waren und bie alle ers 
. denflihe Zug uno Verwägenheit ans 
feenbeten ,_folches zu pollbringenz 
und wenn fie auch, vor oder nad) bet 
Chat, ergriffen unb gemartert. wur⸗ 
den, (o achteten fie fulches nicht, 
. Wweil_fie uͤberzeugt waren, daß fie, 
gum Lohn für ihre Treue, fogleich in 
em mit allen Ergögungen erfüllte 
neues Leben übergehen würden. Sie 
wurden aud) auf arabiich Dating, 
ingleichen -Jimaelitem genennet. 
Affe, Eleiner Fluß in der Grafichaft 
Mark in Mefiphalen, welcher iu die 
zippe fließt. d 
Affeburg, altes zerſtoͤrtes Schloß int 
Braunfchweigifchen, be) $8 olfenbüt: 
tel am Holze Affe gelegen, davon 
Das befannte adeliche Geichlecht ven 
9(ffeburg in Weftphalen, Thüringen, 
P aqbeburg , Dalberftabt und Mands 
feld den Namen führt. 

Aſſeburg, Neuaffeburg, fänigl. pret, 
Amt, nebit einem alten verfallenen 
Bergſchloß gleiches Namens, in der 
Grafſchaft Mandield , unweit dem 
Dorfe Möllendorf gelegen. | 
Affecuranz, if eine Verſicherung be 


unb die Einkünfte gu der Land ſchafth 
fammer srrblagen worden, wel 
diefelben Rechnung "up ` mit 
Wo die Chang regieren, Werden n 
alle Einkünfte auf ihren groſſen 2 
nat verwendet. u 
Atfel, $leden im Herzogthum Brewes 
im Ecdinger Lande, nicht weit v9 
ber Elbe gelegen, A 
Affelen, Kirchdorf im Vaderborniſche 
Mute Lichtenau. 
Affeler-Sand , bewohnte NMel auf 
Elbe, im herzogl. Bremiſchen A 


dingen, . 
Affelheim , Pfarrdorf in ber Graff 
geiningen , bet gráf, Georgi 
inie gehörig. , 
Affeln P ACEN Kirchſpiel 
Dorf im Amte Unna, in be © 


t Mar 
Aílen , fong Stadt in HÖbergfiel, 
bet Landichaft Drente, wo die 
de sufammen fommen, Der 5. 
len lange Ganal, bey dieſem D 
der durch den uis in Die 
derfee läuft, unb an dem 10. 3 


SC, more , 1780. | 
e Q ommen . m Afer 
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Ma, Cdlsf uud Sides der Frey⸗ 


von «len im Gott Dünfer. 
* eine von den ver Ambach⸗ 
rue Senten in Slandern, im 
di Bon gehoͤrt zu bent 

di 


get alte und Heine Stadt in 
iri. , au der Nidda unb 
Frag on 6, dem Örafen von 
a a6 übrige Solmsrödeiheim 
Se daheividitetbad ehöret. 
ei WE mg gay Colmérbbelbeis 


Min, Afzues , Ant , 


De att: Dänifchen Infel Sé 

| gen, 

Sa Adr, to die Heberfabrt 
Dien ij, 

" Bd dr Truppen i fo viel 
Hd Enrelirung ,_ wont 

tar, Werben, enroliren. 

fichte in Polen, find Amen, 

en Pier, das andere für 

be a? eitben ordentlich qué 

Feier HE, Vicekanzler, ben 


det 


H, dem Megenten ber 
Zeta, und einigen’ dazu bes ` 


Wut Haiplicen Secretariis; 
tariis; 
Dam t Sache von befonderer 
7%, mb daſſelbe aufferors 
rit. Es erfennt dafs 
Am Caufis Fifci, unb 
os, in Sachen , welche 
Nerfigg oder Appellation von 
Wtgerichten bab 
lidte ig haben bier ihren 
Berichtäftand.. 
t Sanzler:Gerichte wer⸗ 
lid, doch nicht, eben 
‚am fonigl. Hofe ges 


To haniſches Wort, und 
'd eine Bewilligung ober 
‚ snderheit ber, welchen 
Spanien mit fremden 
dne gewifle Zeit ma; 
Iben gegen eine Sums 
bie Fredheit geßatten, 
Ve ſchwarzen Seleven 
Wé America zu handeln. 
Coutract haben bie Frans 
10. Jahr, und 1713. 

ahr mit dem 


S 


d 
D 


VE 


HU 


gus 
ER 


FE 


Wii SüdfeesCompagnie lies 
pi a. Negern und zahl; 

Regierung 33. Pins 
0d) waten Soc. 


| x a en nica aufgerichlet. 
kr 


Efadt und ^ 


 beobeu 


Aff . us 


` feeo und durften ohne Abgabe einges 


ipt werden. Dep dem 1739. jivis 
den Spanien und England entſtan⸗ 
denen su mußte die Suͤdſee⸗Com⸗ 
pagnie bie leiten 4. Jahre ihres Con⸗ 
tracté fahren laffen, ward aber in der 
Folge dafiir entſchaͤbigt. Mit diefeng 
Selayenbandel fear aud) das per; 


. mi(fioneftbif verbunden, ein Schif, 


welches tractatmáffig anfaͤnglich soo. 
Kommen, von 1717. an 850. groß 
fm ſollte, in ber That aber 1000. 
onnen Met, Dieſes geng mit als 
lerleg Waaren belabeu ın bie (panis 
(dien £ánber in America ,  befonberé 
sn bem Mericanifchen Meerbufen. 
Während der Handelfchaft wurden 
aus den Englifchen Golonien in Ames 
tica immer mebe Maaren_ Beimlich 
zugeführt, fo, bag das Schiff p 
nicht leer werden fonnte und bet 
Handel ber Spanier baburd) febr 
itte. Darüber gab ed nun Klagen, 
Abndungen, und endlich zwiſchen 
heilen einen Krieg , bey befs 
fen Ende man erkannte , daß nie eim 
anerbafter Friede, möglich wäre, fo 
lange diefe_ Einrichtung bliebe und 
die engl. -Danbelsleute , nach ihree 
Gewinnſucht, ale Orányen und Ord⸗ 
nungen. hintanfegen koͤnnten. Es 
Jourden baber in dem 16ten Artikel 
bes Aachnerfricdens zwar "ber Krone 
England ihre Gerechtfame befchigt: 
alleın durch eine befondere Conven⸗ 
tion Wurde 1750. der Alliento aufs 


ehoben. , 
Ailinghaufen „ Kirchdorf im Amte 


Brilon, im Ersftift Köln. 


Allinipoilen , Volk in Storbameríca , 


bas eigentlich vim von ben Nabo⸗ 
tve(fiern abgefallener Stanım ift, der 
8b, wegen wirklicher oder vermegntee 
Beſchwerden, von den andern (reg: 
nete ugb fid) weiter gegen Norden in 
der Gegend um den See Winnepiel 
anſetzte. Sie haben inzwifchen uod) 
eineriey Sprade und Sitten mit 
denen, von welchen fie herſtam⸗ 


men. 
Affife, f. Effis, 
Afın, feine auf einem Berge gelegene 


Stade, im Deriogt um Gpoleto. 
In ber dafigen prächtigen Domkir⸗ 
de ift das Brabmahl des heiligen 

neifeus von Aßiſi, Stifters des 


| gre eiſ anerordene ‚ Mesivegen bar 


bin, 


Affociation 


mb jn ber eine Meile von bet 
A egenen Kirche der heil. 
Maria in Portiuncula groffe Wal: 

fahrten gefchehen. Der Biſchof all 
hier ftebt unmittelbar unter dem 


14 


a 
Mi ion , Bereinigung > Verbin⸗ 
bung. Diefes Wort war febr ge 
hraͤuchlich m England , als die 
fPairé^, Städte und Gemeinden fid) 
' ME sfociirten um. ihren $6; 
Wilhelm 1lL, wider bie damals 
enibed'te groffe Eanfpiration zu be 
ſchuͤtzen. ergleichen ,. Affsciation 
aben (ét, einige reife im römis 
(den, Reiche unter einander aufge⸗ 
richtet, deren Abſehen dahin gieng, 
mit We A Za ‚Kräften 
fi [e , als Manns 
— met De St wahrzünehmen. 
Zu beier . Affociation machten bie 
, gi Seife; Franken und Schwa⸗ 
en, den Anfang, fhidten ihre Des 
putirten nach Nördlingen, und vid 
teten den töten pe 170 einen Res 
ced aif , er fring de Kreis 
$000 , ino" A NA bibe Kreis 
10800. Mann ftellen (olte. Weil 
fie nun, beier M(fociation beine: 
ten, auch andere Kreife eingeladen 
hatten; N X t ſolches der Sae ju 
f nut beu Käerch: unb et; 
tt fi 1 Mayn mit gehoͤriger 
SÉ ger? Feldartillerie zu ſtel⸗ 
welchem ber kur⸗ und oberrhei⸗ 
Wide Kreis folgte, davon jeher mit 
6500; diefer aber mit sooo, Stam zu 
erf einen (id) verbunden; Set, gr 
Afforiation folcher Fünf Kreiſe 
ichloffen war, 


1711. fvié — erneuert Äich 
unb bat Ss darinnen ach beni 


alle 
SIS E, idi a vers 


bunden. ` 1748. 
T i utrhein ) Banken 


Sr, geſchloſſen 

ogues , f, Azogues, 

Affumption, ift die Reſident bes. Gon⸗ 
verneurs di 


dpa eint ſolche 


Paraguay, und Mé 


Aftinghaufen 


Aeubeitade | in der Provinz , am ben 
fen Ufer bet. Sluffcé Deragnap 
Sie bat einen Biſchof und ift nubi 

geng Fein und unregelmaͤſſig. 
Aflumflatt , Schloß, Dorf und Am 

“an der Oort, zum Kittercanton Oden 

ets und bett Freyherren von Elrichs 


Haufe gehörig 
Ailyrien,, p Landſchaft im Afıen, 


an ben beyden Ufern des Tigerſtrome 
weiche heut zu Tage Eurdiften ge 
nennt wird, unb darem fid Die Tür 
fen inb Perſianer getbeilt haben, 


Aitabat, groffe und wohlgebaute Stabı 


tt Turcomannien an den perfifcher 
Grenzen, ift wegen bes ‚guten Wein: 
und der Ronaswürgel berübmt, too. 
mit ei grofler Handel getrichen 


wird. 
Adzchar, Stäbe in Perſien, in be 
Zoom Farſiſtan, am Fluß SA, be 


Aer, Stadt am Fluffe Gerd 
der Graffchaft von jui e d 
Mak en. —8 a werte Sech 
ara, Stadt in ber perſiſchen 
(bert Kilan, Zeite, oz 
Aftarac ; et 


nis Wa | enun —— a 


À mb. . Afting mes in bd 
erfiet, qm 
aft Kilan; am cafpifde 


— 
Afterac , Y, Efterac, 


Ahi, tfo a wohl baute ib kefefige 


n Zeen, üt 
Mir einem fi We 


bum; unter dn [niri u SR 
dl DA Sie sun oie jn Dos 3 
Aëinelug dun eines gr 
Landes, m perium Se S0 a 
in bem Wmte Grebebu OR. 
welches ünter andern die ater de 
totbetnau unb das 


fins in WG Ga, Oe GE 
en Dörfer d dieſes fürfl. 


A. Ron, 


er 
‚sicht br oe Ch 


D —E Leon, nebſt 
Sithum, untet den Eribi⸗ 
(dei Cecixoñel gehörig. Sie ift 
der Hatitort eines im Sabre 1 * 
geg —* IV. errichteten 


Ars, Akrachm » HE unb 
— aſiatiſchen 
E des ſcen Seis Es be: 
3* ehemalige tetarijche Königs 

€$ 1554. don 
x mas De erobert 

Bart, ed fcit Dee: be nig mit 

Reich vereinigt geblies 

he. CR ſchlieſſet bem nördlichen 


tem. (^ Neiem ae jub e 


764 a boben Seiten ber Wolga, 
i , befoubers Deut de, 
en t n € sven, -- 
a Harbtſtadt heiß KS gleichtalie 
Atacan, lest in der Wolga, auf 
Wr aid Seiha € sit He 
re MRenichen, tvorunter 
bw sr ausmas 
éa. a wohnen aber 


8* Italien er tveben, 
c —— — bee er, Grie⸗ 
—* uns bom Reiche des Grefunmg- - 
pi. Go rechner, allda auf 
yo, anfeute find, von denen S 

olga · 











Dën pat 2/600, 


» wif Sr 






Biedter Dt im 


d —— — 


ee . Er bleibt bArëge: 
EL 


weil Siege dier 


| án Spanien feit dem = 


Atamadaulet e 
'Atella, GStaͤd chen in ber uenpolitanis 


ende, Cn 
Lal ot, aile, ` ' 
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Boa, Zant verlohren, und Gomas 
te Erbe aus dem hohen⸗ 
De bier 1268. gefans 
gen genommen wurde. 


Aiturien, Provinz in Spanien, wels 


de gegen Norden bae. Meer von 
Bifen eu gegen Süden AltsCaftilien 
und Leon, gegen Ofen Biſcaya, 
gegen Wehen Gallicien zu Grenzen 
bat. Gre wird et Ca in Afturia 
de Oviedo und de Santil- 
d ift voller — und Waͤlder 

auch daher f evoͤlkert, jedoch 
bat fie die ee eaf der Kronprinz 


pis. Binz 
von QAfturien g wird. - Der 
Aſturiſche 3e dime fid ber FOR 
Punft von bem Östheu und der Reis 


 Wigfe eit von; bifdem und arabiſchem 


üte: uud die Bewohner des 
 Oebiraf Aufena, Die als rechte Go⸗ 
then betrachtet werden genieſſen be⸗ 
ſondere Ehre und Vorzuͤge. d 


Atalaya, Flecken von 13—14,00, Eins 


tvebnern , nit dem Rite einer Graf 
(haft, A ol — von 

tugieſiſchen Efiremabura. 
E EE 


Gen Landichaft Baſilicata, mit dem 


olitanifchen 
at à 


Titel eined -Deriogtbums. 
Atena, Städtchen im ng 


rftentbum lem „. 
itel eines enthum 


Ad, Aeth, Stadt am Eu. Zoe 


im H ir in , if we t gutes 
— abrifen Pr cn, | Qe i 
` war Elein, aber wohl gebaut, wol 


* fei, und gut befeftiat , abſonder⸗ 


lich weil_gebachter Glup ihre Gräben 
mit Waffer füllt, und das umliegene 
de Zog moraftig: mecht, Diefe Ze 
Kung tv ech eg, vom holländifchen 

General Zweet und Ve von den 


) = erobert‘, durch den nachner 


aber teicberum an Oeſterreich 


Stadt ^ n Die Adel N COUR üt der ſchwaͤbiſchen 


AG 


iges cheliche⸗ eut Lr ; KE » Intel der 


, liegt m Sommerferfhise 


gland. 
Aen * — Athiniah e liest ít ber 


"fet; 


fivabia im enland, 

Siem war ehemals die Daubtiabt in 
ttiea, und wegen ihren Macht, 
$a Reichs 


gbemar, int 


e 





148 — Athensleben, 


Neichthum · und Schönheit, td fecil 

ber det ber größten Gelebrten und 

, und das Vaterland der vor, 

plslióen Feldherren tear, eiue bet 
erähmteften griechiſchen Staͤdte. 

Alleın durch verſchiedene harte Schick⸗ 

- fale, bie (ie. betroffen , ba fie vor: 
nem in ben neuern Seiten bald 
von den Venetianern, bald yon bett 
Türken eingenommen mworben, if fie 
ein Dorf geworden. Doch findet man 


e o 


noch viele prächtige Heberrefte des 


Alterthume , € oon „Ihrer 
meligen Groͤſſe zeugen. Itzt ge a. 
fie den Türken, und ber noch ben 
. 6000, Geet ner, davon 3. Theile 
morgenkindiiche Chriften , anb bie 
übrigen SXabemetamer find. Jene 
SC hier einen Metropoliten. Der 
- Haven, fo vor Alters Pyraeeus hieß 
gu den man (ep Porto Drago, au aud) 
'* Porte Leone nennt , wird wegen fei» 
er Sicherheit, noch ftarf von frem⸗ 
ben Schiffen beu, Die €itv 


Fünfte von. Athen gehören im kin P 


- € belte des Kislar Ze oder Aufſeh 
ber die (hmarıem erichnittenen t de 


Serail des 
'Athensleben, . GC i preuf. Amt eit 
CG Aer Bode, im Herzogthum Magde⸗ 
burg , fo ehemals, bet daſigen Deus 
, vapitel. ugehört. 
Atherdee, L Ardee 


‚Atheritone Sarktfledken. in gen . 


bire in England. 
be lose, Flecken nebſt bem Titel einer 
4 Geet, in Connaught, in Irland, 
hi bet: Grafichafe Sto(common, an 
(ug Shannon , däer fie ma 
ar We bas e npe und imos 
de At Ine) ab e welche mit 
ruͤcke verfnäpft (inb, davon 


| pes beu ad eines Aoi ` 


Son, Wtblone vom Könige befam; er 


A, äm in Geht bie, im 

. mittlern Schottland. Sie bet 
Namen eiunes Donat) ums Wes 

gne mas bem Doug Mursap- den. 


t. 


tt. 
Athos, L Monte Sante, : "o. 


E 


Atoqut 


Atino, Ca, in Seng bi Soa 
im Zänigrecdh Neapel, mit eim 
di din, Di bit unmittelbhr wer da 
abſte ſt 
Atlantifche Meer. son bent africanı 
ſchen Berge Atlas fo genannt, bei 
zuweilen das Meer an der Gel 
fpantichen und africaniſchen 
vont Vorgebirge Finis terrae, A 
ans 93orgebirge Sierra Liona. y 
reiten er bedeutet e& das gan; 
t zwiſchen den weſtlichen eure 
B feu und africanifchen,, and 
dër americanifchen Süffen, © 1 
Eismeer an, und alébann gehört ei 
das Mar del Nort day. 
Atlas, Gebirge in Arien,’ imde 
Biledulg erid nub ber Bar 
af von Marocko e a 
edt, unb in ben el 


welches Va 
Aegypten € 
Ten und Heinen Als ZEN we? 
Wtmatls Duleth, 
diente am 
eine Dände geben Ta Staa 
JS, be Königreiche., ex verd 
tet mehr mit der $e, Br den 
. Gchlwerdt , darinnen er ida 
E Groͤßveziet mw 


Atmejdan, (8 ber groffe Markt zu Cot 
bag oc , ut ber Nähe ber On 
pᷣhienkirche. Ehemals war es de 
dom Kaiſer Juſtinian angelegt? Sch 
pobromus oder Platz su 


Atocha, nueftra Sennora de Atodu 
| ober u ee — Fraus 
ufch , it bte ui 
Madrit, worinnen mandad Te Den 
audamus abfingt, weun die König 
befondere Soleniutaͤten be a 
. Man fiehet bringen die heilige WM 
Sie Sin 836 mi de) Kan, Sefusfindlein 
und fir 
d als cine Wee Witrie 
bet an hoben aget 
aufs foftbarfc mit & 
meibe Uf idi um (hr Dei 
ſtrahlende Sonne au mad 
(br einen sroffen Qtofenfran) in di 
b We eben, , 


CC »É 


— — — 


— — — — — — —— 


ae. 


! 


——— — — — — aC 


Atorqui⸗ 
te e( ben Feſde, md bel: darau 
ës Vieh arten muͤſſen f 


Atria. Bieden pin 13,00. Einteohr 
aus, an Meer , in dent portupie 
(des Oheemadurı. Er wird durch 


en €dis berät ant bat den £i: 
eo Orafichatt. 

Atte, f Arras 

Atri, Aria, Stadt einem fteilen 


Fürfen: incipato oltra, ) 
a Kheigreich Neapel. M 


He, ng& den Mur 
e ata Sfc teobret, bie (id) in 


12,000. » 
Vi Srt Ge 
(2, ın denen 10—12. Pers 
Ap haben, Im Winter ge: 
ap D ei Wegen Ze rn 
^ t [4 9 Dy un me 
—* weit. 
Gig, Pere im Se 
- ein Pfartdorf un Herzog⸗ 
an Eshienlauenbiwg , au er 
, Want dábre ik, die Wagen 


gg SS 


Ri 


, im Herzogthu 
m. Dorf im Difsiete Val: 
Champagne, dad eine mine⸗ 


] 


EF 
A 


H 


m 3 
nnd Bigge. 
DbiervantensKloßers (ft 
Stadt, e ehedeſ⸗ 
m Sanfe gehörte, 

, Aetrode, p Baro⸗ 
ſterreichi⸗ 


Attergau genennt. 


Atter 


Attinghuſen, Flecken 
Atıl, Ae, 


eck gehoͤrig. 2,4 
A, (bie) ober der Jubach SE ut 
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Attert , Maneren , in der Vogtey 


Arlon, im Herzosthun furemburg. . 
rwatch , eh. Kirchdorf, 
un Amte Schenkendorf, im Guben⸗ 
fen Kreife, in der NiedersZaufis. 
Es ‚gehört theild dem Herrnmeiſter 
des Johanniterordens zu Sonneburg, 
theils der Stadt Guben. 


A uben. 
Attieny , Stadt in ber franzöfifchett 


Provinz; Cüampague , am Slug Aine 
unter ber Dioͤces des Erzbiſchofs i 


eims. 
Attine, ꝓolniſche Silbermuͤnze, fo et; 


reuzer betraͤgt. 1 
| im Canton Ur 
in der Schweitz. 


Ae, DBenedietinerabten in 
Baiern, im Pleggericht Wafferburg, 


wa 9. 


martt, 


u, tft eine Vorſtadt an ber Stadt 
SCH 


schen üt Soen , jenfeit ber 
Dier gelegen. Man finder dafelbf 
irefliche Gebaͤude, wie aud) ein Klo⸗ 
Ger ber 3D. 9. Pauliner , und ein 
anders der Benedietinernonnen , fo 
erſt 1715, angelegt worden. 


Au, oder Auhof, feine Schloß in 


Oberoͤſterreich, im Machlaudviertel, 
au ber Traun, gehört dem Kloiter 
am | 


Au, Markt, im Nieder » Deflerreich, 


au die 8. 8. Herrſchaft Schars 


der NeichBgräfl. Giechiſchen Herrichaft 
fburnau, am Zufle des datigen grofs 
fen Kalch⸗ und Vtarmorgebirgs, zus 
uddf am Dorfe Dbermennichau,, 1. 


Stunde oberhalb des Staͤdtchens 


Thurnau, durch welches fie flieſſet, 


und ſodann ı. Meile unterbalb deſ⸗ 


uelle dieſes Baches if merfwürdig 

wegen ber unter ihrem 

lichen, zum heil ganz vortreflichen 
$ 3 Mer: 


wë 


140 | Ava 


Verſteinerungen, melde von Ken⸗ 


, Wertt febr gefucót unb bereits in bem 
vornehmften Naturaliencabineten in 
und auffer Deutfchland anzutreffen 
N TT 

Ava, resin und Stadt in Japan, in 
ber Inſel Ricoeo. 

Ava, Aba, Koͤnigreich zwiſchen bent 
Ganges und China, welches febr groß 
und reid) ift, bat ſeinen eigenen Kos 
nig, bem aud) Arracan gehört. 

Avalon , eit Strich Landes auf ber 
Outsl Terre neuve, in Nordamerica, 
atvifd)en Bullsbay unb dem 5. Marys 
Cap, welcher von Jacob I, unter dem 
Titel Avalon gu einer Provinz ge 
macht worden. — 

Avalon , Stadt in Bourgogne , am 
Stufe Coufin , in dem Ländgen Zug: 

unois. Eé ift daſelbſt ein beſonde⸗ 
rer Gouverneur, ein berühmtes Gob 
legium , ingleichen ‚eine Tönigliche 
Prevoté, und Galjnieberlage. ` 

Avance, f, Frouard, 

Avanie, f. Lüideke, 

Avanien, find ín dem tuͤrkiſchen Reis 
che allerhand Abgaben n Erpreflungen 
und eine Art von Syuftistoranuep. 
Zufolge ber(elben fant man von je: 
bem , der Luſt dazu bat , ohne allen 
Grund, worüber ed nur feyn mag 
angellagt werden. Man mu fid 
Seranttvorten, fommt in groſſe Un⸗ 


foften, tvem man (id) von bem Hans. 


bel frey machen will, und muß oft, 
wenn e$ Geld und Gut betrift, mehr 
als den zehnden Theil dahingeben, 
um nur, bey aller Unfchuld , das 
Nebrige zu retten, Wird ein Menfch 
ermordet, fo muß ein Haus, eine 
Nachbarſchaft, eine Gegend (o lange 
zus Derantivortung verbunden Met: 
ben; unb, meng fid) ein Bluträcher 
findet, bemfelben das Blutgeld er: 
een» bis der Thäter ausfindig ges 
macht worden A, Zielen Avanien 
find bie Europder nicht unterworfen, 
fondern, durch beiondere Verträge, 
davon frep. ' 

Avans, Awans, Herrſchaft, nahe bey 
der Stadt Lüttich. 

Avantgarde , bie pórberften unb Vor⸗ 
gruppen einer Armee, oder bie tors 
derſten Schiffe einer Slorte, ` 

Avarie, Haverie, Verbindlichkeit ber 
Eigenthünter von Guͤtern auf einem 
Cie, welches durch Suueteerfung 


Aubb' 


eines Theils feiner Ladung, ver ba 
Untergange ift. gerettet. Gerben: à 
Dann diejenigen , deren Güter a 
folhe Art erhalten worden, denen 
welche die ihrigen durch bag Dron 
werfen verlohren, ben Schaden ve 
báltuigmáffg erſetzen. Man (dde 
hiebey nicht blos die Dandelsgüte 
unb fchivered Gepäde, (onbern auf 
bie Ringe, Juweelen, Kleider, mt 
das Géif DE, bie Lebensmitte 
kommen aber nicht mit in 9tm(dolag 
aud) nicht freye Perfonen, wohl abe 
Selaven, wenn (id) welche auf be 
Schiffe befinden. Die Avarıe wir 
auffer dem auch eingetbetlt in. bi 
einfache oder (imple, wenn einen 
Saufmanm obey Eigenthünier gé 
auf dem Schiffe verdirbt, ohne dei 
jemand Schuld bat; bie gevodbulidy 
oder orbindre , torunter man bi 
$often, (o auf das Einballiven, Gm 
laben "e, gehen‘, verftebet; die we 
meine , weiches bie querit. erklärt 
Erſetzung des Schadens iit, den d 
ner oder einige für alle gelitten um 
der ihnen von allen vergütet wird: 
und die groſſe, worunter der Den 
luft der Waaren, die man im Sturm 
zur Erleichterung des Schifs hinaus 
wirft, auch der Schaden, ben mm 


von Seerdubern leider, verfanba 


wird. 

Avaux, Flecken und Sraffchaft in Chau 
gagne, an ber Aisne, nicht tecti 
von Zheng, bem Gefchlechte de 
Memes gehörig , daraus Glaubiui 
Graf von 9foaur', ciner der berubm: 
teften Staatsminifter in Frankreich, 
der fid) ſonderlich durch kom 
Sefaudfchaften betount gemacht, ent. 
fproffen war. Der Flecken beit 
Avaux la ville, zum Unterfchied vet 
Avaux le chäteau, fo auch dazu gehört. 

TI s din: GE IAM und d 

sanken, na Uriburg gehoͤrig 
aur Slug Gollach. 

Aubach , f. Au. . 

Aubagne, fieine Stadt in ber Pre 
vence, nebft dem Titel einer Bars 
nie, in der Landvogtey von Aix ge 
legen und dem Bifchof von Serie 


[4 H * 
Adboine, (. Albinagium. 
Aube, (luf, ber o Bourgogne ent⸗ 
' rm und fid) bey Conflans in vit 
FINE ergiept. 
Aube, 


x 


Aube 


Mis, f. Albe, 
E EL 
d 17,777 
Arche in Frantreich iei 3 
Abe, Heine Stadt in ber Picar 
Aéerne, fleine Stadt am Fluß Lille, 


;.Aue 351 


Sachen, bie von Anfang daſelbſt an⸗ 
Ingig. gemacht werden , von der 
üegerlihen und peinlihen Juris 

dietion aller CEorregiadoren, Alcals 

ben und anderer Nichter des baju ges 

i igen_Düfrierd appellirt werden 
ann. Im panifden America mas 
an bie Audienzen zugleich bie Eins 
% Hung der Provinzen und Lands 

ton and. 

Audiencier., mam nennt le Huiffier 

Andiencier , oder den Sfubicnitbüre 
Jüter , denjenigen in der Kanzley des 
AH in Sragkreich., twelder beo. 

ber Audienz auftyartet ; die Zären 
aufs und auzumachen, bie Appellatios 
pd 19 binterbringen , unb Stills 
iteejgen zu, gebieten. Der Grand- 
Audiencier ri in, sornebmer Bes 
dienter bep ber Kanylen, EI find 
berfelben viere,twelche bie qu erpedirens 
den Sachen unb Briefe dem Sanis 
lex vorlegen, 

Audientia Epifcgpalis , ift die Ge 
„ tichtebaltung eines Kid un 

cere, im Bißs 


yrctagrte. 
Deen, 
Ve Pegau, 

Lin Ei Graf ` 


EEN - -.. Not. 
Aue, f. à las Augiaie 
Aue, fleiner Fluß, der qué dem Amte 
Nahden, im doͤrſtenthum Minden, 
Tomrmtunb im Amt Liebenau, in Der 
Graffchaft Hoya, in die Weſer fällt, 
Ave, L Lühe, ^ 


Aue, Bach, im Derogtbum Bre⸗ 
meu, bet fa in bie Dftiee ergieht. 
Aue, gf in Lande Hadeln, ber ih 
ben Slientworch mit der Sſche vers 
eimjat , moraus ber lug Medem 


egtítebet. 

AT SE in ber Graffhaft Some, 
Fr Na b Oe wird und 
fids in, bie Elbe ergießt. . . 

Aug , Eleiner uj m bannöverithen 
Sürfentbum Calenberg , welder 
untveit Blumenau in die Leine fi 

Auc, Su, f. Ilmenau, 


` Ave, amefdffiges Segre vot 
er 


at" Sir, auſer Vin 


ze, HDäufern,, am Mulde, int. 
Kreisamt Schwarzenberg, im Cj 
gebirge. Es hat Sig unb Stims 
ane auf ben Kandtagen unb nicht weit 
Za davon 


1558 Avein 
davon wird die Erde georaben ‚bie 
aur Verfertigung des 
eellans gebraucht wird. 

Avein, f, Aveines. 

Aveiro - nunmehro Nova Braganza, 
Sieden von ohngefähr ar. Eins 
wohnern, in der portugiefifen Pros 
vınz Beira, too der Fluß Douga in 
einen Meerbufen fällt , mit einem 

aven, Die umliegende Gegend 
brt den Titel eines Herzogthums, 
Davon fid) ehemals das Haus Lancas 

. afro Herzog von Aveiro aeichrieben. 
Nach bem Tode der legten Perſon aus 
bem Haufe fancafro , Maria be 
Guabaloupe , 1720. wurde dieſes 

eriogtbum beríetben swenten Sohne 
Sabriel Ponce be Leon Lancafro, 
Herzoge von Banchos in Gafilien, 
zuerkannt. Nach deflen 1745. obne 
Kinder erfolgten Tode, entfiand zwi⸗ 
{chen bem fpanifchen Haufe Police be 
Zeon und dem portugiefiſchen Mars 
quit, Don däi von Gouveg, aus 
dem Haufe Maſecarenhas, ein fchiverer 
Proceß, der endlich von den Könige 
su des Marquis von Gouvea 33ortbeil 
1752. entfchieden ward. Diefer neue 
Herzog von Aveiro, empfieng, als er 
ben 3. Sept. 1758. den Daupträdels: 
führer bey dem Vorgehabten Königs: 
morbe abgab, bafür feinen wohlver⸗ 


bienten Lohn, unb alle feine Güter. 


wurden cingejogen auch zur ewigen 
Vertilgung ded Namens Aveiro, 
wurde btejem Orte ber Name Nova 
Braganza geyeben , und felbige zu 
- | einet Day, Domaine gemacht. ` 
Aveiron, Fluß in Rouergus, welcher 
dech Montauban in ben Fluß 
H ergießt. | 
Avella, Flecken in Terra bi Lavoro, 
nebſt bem Titel eines Gürftentbums. 
Avellino, geringe Stadt im jenfeitigen 
Beton, in Neapel, nebft bem 
itel eines Fuͤrſtenthums, einer £i; 
nie aus dem Haufe Garaccioli ges 
bérig, mit einen Bißthume, das 
Guter dem Eribiſch 
fiehet. Dieles Dre litte in er, 
1731. viel vom Erdbeben, 


Auen, Dorf ine Kurpfälsifchen Dier: 


amte Kreutzenach. 
. Avenay, fleite Stadt in Ober⸗Cham⸗ 


agn nicht weit von bem Fluß 
r ` . - 


eißner s ors - 


‚Auenitein , 


f st Benevente . 
Auersberg , 


Auersberg 


Avenches, Wifllisburg , wohlgebau 
Stade und Vogter im Canton Bern 
nahe bey bem Rurterſee. 

Auenheim, Kirchdorf, im Amte Wil 
ſtaͤdt, in der Derrichaft Danawfid 


tenberg. . 

| KA int Sortem 
bergifchen Amte Beiluͤein 

Avenza.o, Sieden , in Friuli, de 
Republik Venedig gehörig, 

Auge: bach, Dorf im Heflifchen Si 
Zwingenberg. 

Auerbach, fleine Stadt und Kuch 
richt in ber Oberpfalz, ‚unter bic 
sierung su Amberg gehörig. . 

Auerbach, fchriftfäffiges Städtchen im 
euclächfifchen Theil von 3Bogtlatibe, 
gehört den Chien von ber Alen, 
Zwo Stunden von diefem Orte wird 
auf einem hohen Selen eine Art won 
Topas, Königsfrone genannt, ges 
brochen,, ber op -Dárte die ſpaniſchen 
und böhmifchen Steine ubertrift, at 
Seuers und Goldfarbe aber ben orici 
talifchen gleich kommen (oli. 

Auerburg, f. Aurburg. , 

Auerheim , ein adeliches Fraͤuleinfift 
im Fuͤrſtenthum Minden. 

Averno, Lago d'Averno, ein See be 
— in Terra di Lavoro, deſſen 

Waſſer (ang fo Jis geweſen (ty 
foll, baf e$ bie Voͤgel gerödter, weis 

d Darüber geflogen. Jetzt aber 

find ut denfelben die (chönften Weins 

berge , und bie Vögel ſchwimmen 
darauf unb. nähren fió von deflen 

Kräuter. Kaiſer Anguft hat die. 
umliegenben Wälder  ausgerottet, 
und die Gegend Dadurch 'gefunder ge 
macht, Der Gre ift au einigen Dt 
ten 180. Fuß tief. - 

Avers, f. Atleris. ` 

Averfa, Fleine königliche Domaiuen⸗ 
ftabt in erra bi Lavoro im Königs 
-teide Neapel, Sie ift der Sig eines 
Biſchofs, und die Gegend ift wegen 
ber vielen Drangerien, Die fid) auf 
ben Seldern befinden, vortreflich 

Auersberg, Städtchen unb Cof im 
Wuͤrzburgiſchen Centamt Hilters. 

Schloß , Marke unb 
Stammhaus der Fuͤrſten und Ore 
feu diefes Namens im Herzogthum 

Erain gelegen. Die Sürfkten vou 

Auersberg find Landerbinarichälle mg 

Erbfämmerer in Grain und ber win: 

bischen Mask, im Sabre 1653. E deu 

Zürs 
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Bon Ze Landſchaft in der Nor⸗ 


PH Wi Agher. 
Augsburg. fre Some, x auf 
einem Heinen Hügel ` 
augberg KA ‚in [2 
ibo die "ud e Zeh und des us 
menfiete m, an m banerifchen 
Grenzen. Sie it groß und befeftigt, 
5 siet Haubtthore unb 6. fleme 
orten, ein gutes — und 
treibt eine Detrá Zu, 
Die Zahl der » KE bock 
6,000. Der Rath befsht Ge ZS 
lieben, davon 23. Fatholifch und 
22. lutberid) find; eng aber in Res 
Uigionsjachen etwas fol GE 
werden, jo gilt bas Ki fat pie 
Votum nicht. Sonſt aber 
in Varitaͤt, was nemlid) bie [o4 
maltung be$ Finanzweſens und ver 
Berichte anbetrift. Don den 
Barhegliedern 5 u d aus dem 
triciat, 4. Sher? 17 
(haft, GH ZE ter d 
beizathei 


bit woch i$ be or? 
. Se Ni der gemeinen 
N 


Silberarbeit „von je ber berühmt. 

Das Klofer St. 9tirá bat einen Abt, 
der ein eicheftand ift e das freps 
adeliche Bic ON qu t Stepben 


Deg worden Z feheneroürs 
bige Gebäude. In der Dorfladt, 
sot bem Sjafobertbor liegt bic ſoge⸗ 
nannte Suggerey, welches gar viele 
Gebäude find, (o fag einer kleinen 
Stadt ju vergleichen. Sie hat den 
Namen von den Gebrübern Fugger, 
welche fie erbaut, und beftbt aus 
J J E den Merktgürs 
D títeu- dieſer Keichsſtadt geb LT 
alba 1548. das befannte Interim 
P das Tapet gefommen, 1555. bet 
Religionsfriede gellen, uni 4 
SËNN $8trtrag mn pod 
figt, auch 1559, 1566. und 1713. 
85 . Side 


We 
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Dei o e gehalten mworben. cher 
—— VW kaiſerl. franeiſeiſche 
Akademie gu mehrerer Aufnahme der 
Künfte und Wiſſenſchaften dafelbft ih 


J. 1755. errichtet worden. dm Jebe . 
t 


1703. ben 19. Dec, wurde Augsbur 
von Churbanern erobert , und Die 
lune gefprengt , am 16. 

Ig. 1704. aber gleich uad) der Hochs 
ftaͤdterſchlacht wieder verlaffen, Im 
Yahr 176x. füllte ba ber Friedenseon⸗ 
greß gehalten werden, ( aber nicht 
u Stande gefommen. Die Stadt 
ba auf dem Reichstag, auf der 
chwaͤbiſchen Bank, die zweite, und 
auf den Kreistagen, unter den ubris 
gen ſchwaͤbiſchen Reichsſtaͤdten, bie 
erfie Stelle. Ihr (eit 1705. mode⸗ 
rirter SRatricular s Anfchlag_ beträgt 

200. fl. ihr Kreis⸗Anſchlag aber 4: 
. unb n einem Kammerziel pi t fie 
57. thlr. ao. und einen halben Sir. 
' She Wappen oder Stadt⸗Pyrr ift 
‘ein grüner Tannzapfen, in einem 
weiß und roth qon oben herab getheilz 


ten Schilde, EM 
„Augsburg, due, hat feinen Sta; 
men von der Keichsftade Augsburg , 


und (oll (don zu Ende beé Gren 
zgubrbundert geitiftet worden (cor. 
ie dazu gehörigen Lande liegen zwi⸗ 
Idien bem £ed) , ber "det unb ber 
Donau. Der bi hof zu_Augsburg 
hat unter den geiftlichen Sarum fei; 
ne Stelle zwiſchen ben Biſchoͤfen 
‚von Eonflanz und von Hildesheim; 
auf den Kreistagen femmt er glei 
nad) dem Biſchofe von Conſtanz. 
Der Reichsanfchlag beträgt nach ber 
Matrikel oon 1521. 100. M. ut Fuß 
und 21. gu Pferd, oder 6saudl. Zu 
einem SKammerziel giebt 951: 
thum 189. bir. 31, ufo einen 
Ee d Kr, Das Wappen Deg 
ißthums iſt ein Tänglicht abgetbeiltes 
elb, beffen 9Borbertbeil roth, bad 
SITE, weiß if. In geiftlichen 
achen ftehet der Bifchof unter dem 
Erzbiſchof von Mainz. Seine Bett: 
bens (8 in Dillingen; (eue. Kathes 
dralkirche aber iR m der Reichsſtadt 
Augsburg , wo er aud) einen Hof 
gber Pfalz unb verichiedene Meter 
bat. Seine Einkünfte werden auf 
100,000, Rthlr. gelshagt. Die bis 
ſchoͤfl. gcifts-uub weltlichen Gollegia, 
find das General⸗Vicariat, ber geil: 






Auguftinermönche 


liche Rath und das Eonfikorium 
bie Regierung, bie Apffanınıer us 
ber febwbof. Das Domcapitel be 
fichet aus 40. Domherren, davon ci 
Hr 1000— 1700, fl. (nach bem 
der Naturalien,) jährliche Einfünft 
bat. Erbmarſchaͤlle M och 
find bie Herren von geruad) 
Erbkaͤmmerer, bie Herren von Fre 
berg; Erbſcheüken, die Derren vo 
Melden , und Erbrruchieile , bi 
Grafen von Stabion.. 
Aug, Baiſers⸗Augſt, groffes. Der 
in ben üfterreichiichen Breisgau 
Gegen demfelden über liegt 2afel 
Augft, das aus. einem Witrthshau⸗ 
einer Mühle und einigen Haͤuſern b« 
Gebet und jum Gebiethe ber Stab 
Bafel gehört. . 
Auzuita, Stadt in Georgien, die be 
engliſche General Dplethorpe 1737 
AE ` eig, fürklich Seite 
Augul enburg , OH ` cuit 
ſchloß auf der SN Inſel Alſen 
Vor dem Schloſſe liegt ein kleine 
Jeep, welcher meiftentheils non be 
urftlichen Bedienten beisohnt wird 
ine Hollſtein⸗Sonderburgiſche fini 

. führe von biefem Schlofte den 9t 

wien, 

Auguttenhurg , ein praͤchtiges fe 
lof. im Si äeartug Schwarzbun 
ondershauſen, nahe bep Arnkadt 

ſo 1700. bie Sivfin von Schmwarzbu 
Arnſtadt, nad) Art Des fürül 
braunfchweigiichen Luftichloffed € 
dalen erbauen laffen In dem b 
en Dorsgheenchale wird (due 
orcelian gemacht. 

WEN ie fuͤrſtl. Schloß zwiſche 

Braunſchweig und —* | 
incide ebemald Antoinette 


ieß. 
Auguttinermónche, heiffen alfo, wei 
ihnen bie dem heiligen Augufınd it 
efchriebene Regel nom Pabſt Zlere 
er IN. 1256, gu halten auferleg 
worden. ie find weiß gceklei 
und haben einen Unterrock von Ca 
unb uber demfelben einen ſchwarze 
Mantel, welchen fie mit einem 
bernen Gürtel binden. Die Au 
flineveremicen hingegen find (mg 
gefleidet , und Meier it einer we 
den 4. Bettelorden. Ferner giebt € 
Barfuͤßer⸗Auguſtiner, welche eum 
mit einem ledernen Gürtel Weer? 


- 


Ps] 


Augullovv 


am dicken ſch Rock, nebſt ei⸗ 
gen beren von dergleichen 
qc pica ves tragen. Man fcbet aud 


sernonn 
Ära, Au flowa, € tabt tn Pod⸗ 
larg, im ict von Bielsk, die 
Ke und namen von 8. 

bat , ber fie im 


liche 
o8 Si 


—* Selten 
— Bad jut Amt auf 
ka Eichen E Pid be das ber; 
gene Bergſtaͤdtgen Sche 
eg rueiniet dj aud) —* 
—— im erigebirgi⸗ 
Gs zeig in GC an der Zſcho⸗ 


su Grösingen, unweit 


ja. 
Augsissburg , Eurfürfl. — im 
gere Geng. un Erstift K 
t. Augit, Sirdiborf im apen 
P unb defien Landvogtey 
sen, wo Leg i berubmtes Oe; 


Asnufen, gleferamt und Pfarrdorf, 


en tet Bern ‚im, Ansbachifchen 
Dicrumte —— Om 
bua, jf. Dardane 


Àviaoa , Villiana , feine Stadt 


loffe in «ies . e 


went, ins SRarqui(at von Suſa, ges 


buten „ Städtchen in ber neapor 
kteniéden Landicha licata. 
Kre3on, sole dus j^ af Stadt an 


id Sorgue SCH mitten durch die 
, unb die umliegende Gegend 
Wb der Stan von vignon und ie 
enaiffin genenu ie 
oof Benaifiin wurde von pu 
Ce ionem 1275. an Pad 
X. abgetreten, bie Stadt 
— nebſt ihrem Gebiete an 
Clement VI. 1378. von Jo ans 

m, Königin von gien unb 
von Provence , für 8oooo. SL. 
werden von einem 
Butkeaaten regiert, welcher alle Jahr 
beach oder aufs neue beftatigt 
Dieſer Ort i d.stwegen be; 


8 . 
Aris burg „ein marfgräfich s badis 
(det Schish 


= 
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rüómt , teil vont Jahr 1505. Më 
7. äbfte nad) ZE bier tes 
, Manche päblliche Seris 


eriode bie bas 
byloniſche Befängniß des paͤbſtli⸗ 
den Sruble, Dier Stunden von 
ber Stadt iff Vauclufe , teles 
durch Petrarcha fo berühmt wurde 
befien geliebte Laura in ber Srancif 
canerkirche zu Avignon begraben lust 
m Jahr 1733. beſctzten bie franz bk 
hen: Truppen bie Grafſchaft unb 
loquitten Avignon, wegen bed voit 
ba aus mir Cabad getriebenen 
Scleihhaudels, fo lange, bie bet 
KE allen Beſchwerden bes frans 
fen Hofes abubelfen verfpradh. 
SCH 1755. Utte Avignon viel bur 
erichivemmung , und 1768. li 
der König von Sranfreich bep dem 
Sugtigteiten mit dem Sabi Cle⸗ 
mens ZIL diefe Stadt und Graf; 
(daft in Befig nehmen, uud beyde 
erſt 1774. reſtituiren iedoch mit bent 
Vorbehalte , bag bie ben Ser 
Generalpachter im Beſitze be6 Taba 
— und A: ek ſoll⸗ 
1775. aber Tom daſelbſt 
alles EE in ben Stand, tvie e$ vor 
Kë franzöfifchen Belinnehmung ges 


Avila, Provinz und Stadt in Alteaſti⸗ 


lien ; am Fluß Adaja , nebk einem 
iftbum unter Compoſtel gehörig; 
ift der Geburtsort ber D. Gberefia. 
La Sierra d’Avila heißt das &ebir 7 
welches Dh vom Königreich Zeon bis 
in Steucaftilien erfiredt, und zwi⸗ 
chen welchem die Stadt Avila liegt. 
n diefer d e, durch Weranftaltung 
des ſpaniſchen Generals OcXcitlg 
eine Kriegsafademie errichtet wor⸗ 
" 


Avila, Heine Otabt im Gouvernement 


£uiros , in Peru. 


4 
Aviles, eine Fleine Stadt nebft einem 


aven in Afturien, im Gebiet vos 
vitbo. 


Avintes, Flecken in Portugal im Dis 


Briet von Oporto, mit dem Titel eis 
ner Grafichaft. - 


Avis-lacht , ein Feines und leichtes 


Schif, beffen man (id) , mie au Lay: 
de der Couricre, gebraucht, um von 
einem Ort zum andern Briefe ud 
` Rachrichten iu bringen. 
Avis, 


BEZ "Avis. 


Avis, Aviz, bemaueıter uten om 


luf gleiches ‚Ramer 7 im ber yor⸗ 
Zei eg Brout: Alentejo, toels 

de der Eitz ber Ritter von u dit. 

Aulbonne, Aubonne, Stadt, C iof 
und 3Bootep im Fais de Vaud, b 
Canton Bern gehörig. 

Auleben, guae in, der fogenannten 
goldnen Aue m Thüringen, 3. Stuns 
dem von ber Reichstadt Nordhau 
fen. t in das fchtenrgburgs 
rudoltädtiihs und ſelbergiſche ats 

meinfhaftliche Amt Deringen. 


arktfleden 
Ka der 
ed; Ablen⸗ 





ngenborfer" 


D in ber 
^ Familie 


id Ant in 
dgnan, in 


Ai, » MT Staͤdtchen op 
Eu e gleiches Stamené, im ueus 
dptiftben reife , zwilchen Gera 
uo s regen en P Net feit »718. 
unter dy 
Aumale, OS ifie p ade in Ki Norman / 
die, im Ländgen Gaur, am Sit 
Dresle, nebft dem Titel eines. Ders 
dogtbunté , hatte vor Mia feine eis 
gene Deier aud dem ti im 
gen, un ift nachgehends durch 
tatb an bie Herzöge vou Ka 
u 


ep. 
Aumignon , ein Fluß in Granfreidy in 
NA, ermanboi$, D fid) 
oberhalb Peronue in die Somme ers 


gießt.’ 

Auneau, fleine Stadt webft einem 
Schloß in der Landfcaft Beaufle- 

Aunhoft, f. Unhott, 

Amis, gne Sam aft in Srantreich 
em gafeouifhen Meer , in ain 
Zei, barinnea Skodjclie bie Dub 

a 

Avocanıria, werden diejenigen Befeh ⸗ 
le genennt , wodurch die üntertha⸗ 
nen aus fremder Herren Dienfien qus 

Wl TN I Dal 8 Noto 
vola, Städt: im Dal Ge 
A mé (höne zucecrehr⸗ 


" Aürbach 


Home und  Zucderficberegen 


on, Fluß in der Laudſchaft Wile in 
Pent AS) [ripa Zeng 


ergießt. 
pui kleiner Stu iw der Graffſchaft 
Warwid in England, fo fido in bea 


Fluß Saverne eraießt. 

Avon, fleiner Flug in ber re. 
Mennoutl in England, der 

A Ki Deg m änbifchen - 
Soir ESA ergießt geb mi ` 


irländife 
Avöyer, f. ANS yer. 
Aupe, Gu in Shiehen, der dem ` 


Sene rac entfpringt, buri 


mo b it Ko 

^ Ibe Soe? 

ups, f. Aulps. 
Aura Gentamt m Dorf, dj; 

den um, im ift. E, wg, 
Wd gf So KC 

eramt Derritben, im 
fir Citt i 


Aurach, f. Urach. 
Aurach, Melen Namen führen eco ` 
lüffe iu Sraufen , davon bet eint, ^ 
welcher, bie groffe Surady eat 
ki H im Bapreuehifchen entipringt, ` 

Kä Erlangen in bie 

tn ie Bleine Autach aber eut; 
met im Anſpachiſchen, umd fälle ` 


ask, E Ze Sinnlaud , ber (id. 

urajoki, Fluß im Finnlau er 

e Abo in bornifpen "Decrbus 
[5] ergießt. 


Aurana , f, Uran, 

Avancler ] S in ber Daags 
ubie in Gwinitei , auf einem 

$ ed, E Sf Soe Ke) 

te 

b 


t Wo Sum Si hun, d 
of ju Rouen ge Géi 

Bier Said berum heißt: Avran- 
Auras, Aures, Auris, ein üffenes 
Stadtgen und Schloß, in Rieder⸗ 
S SO lien an ber Dber, in rien: 





en ie St ifte& nebſt Sube; 
dr eim Fänigliches Kammeramt, 
vorber aber mar es ein Burglehn. 
Auray , eine Stadt in Bretagne, am 
Meerbufen Morbihan , im Bißibum 
Zone, 
Aurback, ſ. Auerbach, 
Aur- 


"WD "TT" 


] Aërteg 
Rie a am Fluſſe 


‚.au den tbro: 
D Brenn iſt daſelbſt ein 


Au, oder ——— kleiner luß im Her⸗ 
37 Berry, fo bey Bourges vor: 
, unb daſelbſt Die Auron 
vm Saretic zu fid) nimmt. 
Amr. ficemer tw an den Grenzen ber 
ghic, beicher fid m den SInf 
£m siehe. Ein anderer Fluß in 
da Rosmandie, gleichtalld Aure ger 
BEN , vereinigt vi unter 
Baar mit dem gini Drome. 
Aseununtler, f. Aurolzmünfter, ` 
Amar, jenft auch das Thal e, 
Ace Laudſchaft iu Gaſeogne, und 
eg Theil vom Gebiet les Landes. 
Aurich, $t im Fuͤrſtenthum Dë: 
einem Schönen 
"e e bie- fürftliche 
— ep Cie it int 
be Pu bd sn e) greußüichen 
ieu, als ber Regieru $ 
bet Couititorit, ber Kriege: und 
weinenfamıner , und bep zu Eins 
kabuns der Schatzungen nicbttae 
pen Gel äeren, Die 
hegenbe Gegend beißt d 


- Abriese 


Ae 
urige , in der fan Ae 
* Welcher dei 


e: Zone, 
irge ent(priugt, unb 


chen De 
sberhalb iui mit der 
Ge ome vereini 
dnzlac, —— Stadt in Ober⸗ 
‚am Sing Jordane, mit 
gel eimer Or afihaft. Der 
Dy ken ber Collegiatkirche id Here 


e Stadt unb. Beber udmittelbar 

wer bës, 

iwsrmünfter, Schloß nebſt cinem 
pina Pia rl eden ın Oberbayern, 
= geri Seb. Es gehört 
ben gräflichen Daufe von der Wahl, 
« wel e$ 1677. von ben Baro⸗ 
un 201 Thaunhauſen gekommen. 

dee , Elciner u$ in ber Proving ` 
Berg, der d unt Boutges 
b den iat € ergießt. 

Àn-U der Tun, 
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Aus-Amt , Echultheifferen von 1o, 
rein, im Zweybruͤckiſchen Obers 

amt Meiſenheim. 

Ausbringen, "Aut holea, 

Aufch, Aux, 

Aufcht ` f Aufti. 

Aufchwitz, L Ofwieczim, ` 
Aufe, Fluß im Auvergne, tet fid) mit 
ber Allier vereinigt. 

Ausfaute, f. Wildfangsrecht, 

Ausgezogene Stände ; f. Eximirte 

tände 

Ausleger, if ein $abri eug, faf mie 
eine Prame, mit einer SDrugteebe 
sub Stüden verfehen, wird insge⸗ 
mein auf den Gtrömen gebraucht, 
dadurch die Paffirung der feindlichen 

edite p verhindern. 

Aufpitz, Huftopetz, Stadt Yon sco, 
GE in ber Grët. Lichtenfteinis 


chen Herrſchaft Eitgrub und Aus. 


, im ner Kreis, in Mähren, 
nz hreibende Fürften, Ein jeder 
Kreis des Reichs hat einen oder mehr 
‚ausichreibende F een, deren Amt 
darinnen beftebt, daß fie, wenn es 
Die Angelegenheiten des ge(ammtert 
ste e$ ober des Reichs erfodern, 
ie 
bergten , den GT tum , die 
Stimmen fammien, ba& Conclufum 
fo: ‚und die Ereeution veffelbem 
anordn 

Auffte, Auffow, Gtädtchen von 53. 
fun hen in ber fürftl. Lichtenſteini⸗ 
chen Herrſchaft Sue, im Olmäger 
Kreis , in Mähren. 

Auffee, SRarftfleden im Idenburger 
Kreiſe, in Oberſteyerm 

Auſſel, landta fübigeé dach? Soch eut, 
im Denabru d en Amt SXed'enberg. 

Auffig, Ausfti , koͤnigl. Stadt, an bet 
Elbe , im „Jeurmeriger Kreife, in 
Set, Cm Jahr, 1426. wurden 
die Meißner, o del von hier, von 
ben Hußiten_g folgen , und die 

Stadt felbft Ve LS fiet, daß fir 5. 
dër Long wüfte funk In dieſer 

egend mächfet ein vorher, füfjer 
Wein, Podskalskye, ber fid) aber 
nicht wohl uber ein "oke béit und 
wovon jährlich’ nicht mehr ald 50—40. 
Eimer gebauet werden. 

Auifonne , Haubtftadt ber Graff ait 
gleiched Namens, am der Sao 
um Diſtriet von Dion, in Bourgognie, 

‚Avilow » f. Auflee, 

. Auft, 





tände ihres Kreifes zuſammen 


— 


r. 4^ 
BN. 


id ^ Ac ` 


Auft, Eleiner Fluß in Niederbayern, 
fieft bep Au vorben , und im tie 


Donau. 

ufterlitz , Slawkow , Städtchen und 
errfchaft im brünner Kreife, in 
ären, dem Grafen von Kaunige 

Rietberg gehörig. 


'Avtti, Stade im bechiner Kreife ift 


Böhmen , am Waffer Zufinig , im 
' einem Walde 
Aufti, Wildenfchwert, fürftl. Lichten⸗ 
fteinifcher Marktflecken, im Chrudi⸗ 
mer Kreis in Böhmen, , 
Auttralien ,. oder die Suͤdwelt, bes 
ftcbt nicht aus einem zuſammenhaͤu⸗ 
genden Stücke feften Landes, toit bie 
' andern vier Erdtheile, fondern aus zer⸗ 
Bing En ern und Fleinern In⸗ 
ein. ` 
Infelns Welt, ober wie es (don ans 
dere längftens genannt, haben, por 
Iynefien beifjett. Es liegt auf dem 
groffen Ocean, vom Acquator an bis 
48. Grad Sudbreite , und feine Theis 
le find, ungefähr von 60. bis 232. 
Grad Wefllänge, auf biefem Decan, 
bis im bie oͤſtlichen Gegenden bes 
Indiſchen Deeans, ausgeftreuet. Aber 
, alles, was man zur Zeit Davon weis, 
ift bios Kuͤſtenkenntnis. Dan faust 
e$ eintheilen in Ober⸗ und Unter 
Auftralien. 2 `, 
Ober : Auftralien , (8 derjenige 
Theil Auftraliens, der auf der obern 


albfugel, und zwar im Dften ders 


elbeu liegt. Hier findet man bie 
gren tuͤcke Auſtraliens. Git 
ind einander ziemlich nahe, und 
mögen, zufammengenommen , leicht 
fo groß ſeyn, als Europa. Es ges 
hören dazu . 
Qreuholland , das gröfte Stuͤck 
Auſtraliens, und die gróffefte aller 
Inſeln, bie mon fenut. Die Dt 
kuͤſte haben die Engjänder, bie fie 
entdedten, eu ; Siidwales , und 
bie Meerenge, wodurch fie im Nor⸗ 
den von Neuguinea getrennt wird, 
Sung eure ; Giraffe , genannt. 
erner, 
bie Zánber,bic im Norden von Neu⸗ 
holland liegen, al$ Neu⸗Guinea, 
oder das Land ber Dapus, gerabe 
. im, Norden Neuhollands und im 
Suͤden des Aequators. Doampierss 
San trennt im Norden biefe groſſe 


giel von Neu⸗Britannien: unb im, ` 


an fónute es daher auch die ` 


‘ Auftralien 


üben Endeavours⸗ Straſſe van 
Menholland. Weiter ` ` 
eu: Britannien, im Norden 
ffteugulneens , welches im Norden 
burg Ct. Georgenstanal von 
Neus Irland. und im Süden 
Dampiersftrafle von Neuguinen ges 
treunt wird. Sodann 
Nen⸗Irland, das burd) €t. 
Georgenscanal von New Britannien 
abgetondert wird. Nebſt dieſem 
vien s Jannover eine kleinere, 
faft; vierediigte Sinfelim Weften Stew . 
Irlands, von ben „graniofen Cerre 
Haute genannt, U TEN 
Die Admiralirkes ; Sníeln, im 
Nordweften von Neu o Dannever, . 
und endlich 
Neu⸗Caledonien, eine erf neuers ` 
lid vot ben Engläudern entdedte ` 
greife Inſel, auf der Oftfeite von . 
teubotlanb und Neuguinen, bie ſich 
Ge I. bis 15. D ` bone ` 
alfo über 7o. gesgrapbii eilet 
von Nord nach Ei) erſtreckt, nnd 
ettva 10. Brade Weftlänge von eus . 
feeland entrevnt ift. Die Entdediung ` 
Stew Gafebonieng ift eine Frucht von 
Der neueften Welrumfeglung der Eng ` 
nber. ' ) 
UntersAuftralien , iſt berieniée ` 
Theil Auftralieng ber auf der uns 
tern Zalbkugel liegt, And zwar im 
Welten derielbe — | 
gu UntersAufralien zwiſchen dem ` 
Aequaror und Wendekreiſe des 
Gteinbod's gehören 
Tierra_ del Eſpiritu Sante, 
oder 5. Geift:Land, an deſſen Dar 
ſeyn bisher manchmal ` gesteeijelt 
feorben; aber es ift, wie man aus 
den Nachrichten von der neueßen 
Erpumfeglung der Engländer fieht, 
wirklich vorhanden ; nur batte man ` 
bisher deilen Lage falſch angefent ` 
Es liegt fad im einer Länge mit 
Neufedand, zwiſchen 12. und 18. - 
Grab Güblreite: Weiter breo Ar⸗ 
chipelage Unterauftraliens: bie, von 
der Dftfeite Neuguineens anzufan 
en, auf bem groffen Deean alfo ner ` 
eneinander hingeftreuer ſind: als 
Die Infeln der Königin Chen ` 
tte | 


o * 
Die Befahrinfeln. | 
Die Sorierätsinfeln „ darunter 
Utahitti bie ar a "T 


Auvergnó ` i59 


Aneträge iur Zeit be& greffen In- 
terregni, tegen damals häufig eiue 
iffenen Jauftrechte , wert im 
eurfchlaud eingeführt, uwb nae . 
mals vom Kaiſer Rarimilian 1. ber vM 
fätiget worden. ‚ . ew 
Authie, ju in ber Picardie , wel⸗ 
cher fid) an einem gemiffen Orte, 
le Pas d'Authie genaunt / ind Meer 


ergeht. . 

Authieux , Dotf im der Landſchaft 
Auge, in ber Nieder: Normandie» 
bey teelchen: ein Bach ift, ber alles, 
was binein femmt, fo verfteinert, 
daß e$ härter, ald Stahl, wird. 

Auto da Fee, Glaubenshandlung, 
Rent mam in Portugal und Spas 
nien Me Erecutionen , welche voi 
ben nquifitionsgerichten ber Ges" 
lidfeit .allba vollzogen werden. f. 

` Snautfition, 

Aston , jkdes und Barouie, im; 
flein pere, = 

Aurun, alte Stadt am Fluß Arrour , 
in Bonrgogne ,, nebft einem Bisthanz 
guter Zion gehörig, beftebct aus der 
nbern tant, bem Schloffe und. der 
untern Stadt , Welche Marschaus 
genennet wird. Mau finder ins und. - 

uffer derielben noch serídjicbene 
Iterthünter. Die Landfchaft berum 
wird l'Autunois jets d 

Auvelois, Herrſchaft In der Grafſchaft 
Namur , an welcher bie Abrey_Slos 
[od und bie Baronen Zem Theil 

oben, 

Auvergne, Vrovinz in jytanfreid) , 

. weiche den Titel ciner — 
fübrt, ut ein eigenes Gouvernement 
ausmacht. Es grenzct daflelbe ge: 
gen Nordeg an die Landfchaft Bour⸗ 

euneié ; gegen Weiten an la Marche, 
le Limofin und le Quercy; gegen 
Cüben an le Rouergue und le Ge- 
vaudan, und gegen Dften op le 
Velay und le Forez. Es werden 
viel Spihen, Tapeten, Zeuge, Pas 
Siet Weſſer u. b. m. darinnen gema⸗ 
her.‘ Mau bat aud) Zigar: 
mufattured ` angelegt? Die Tafeln 
werden gegoflen, unb tvegem ibret 
Droe den venet auiſchen it 
vorgesogen. Man tbeilt fiein Ober» 
und Yıilederauvergne, welches les 
tere aud) Limagne geneunt wird, 
und am Fine Alier liegt. Bow 
` einem Theil der alten Tafidaft 
get 


"Auvillars 


führt die Gamilie ber Herzoge von 
Boutllon den Titel ald Prinzen von 
Auvergne. 
Auvillars oder Hautvillars, Stadt mit 
dem Titel einer Biecomte, in Unter⸗ 
Armasnac , in Gaſcogne. 


Auw, f. Aub. 
Auwal, fürft. Eichtenfteintfcher Parkt. 
flecken, im Kaunzimer Kreis, im 
Boͤhmen. 
Auweghem, Baronie in. ber Caſtella⸗ 
ney Oudenaarde, im oͤſterreichiſchen 


ze richaft in der Dane 
uwerghem, Herrfchaft in ber e 
" teg oo, im öfterreichifchen Bra⸗ 


att. 

Aux, Auch, Aufch, am Fluß Geré 

, in Gafcogne, Haubtitadt ber Graf; 

ſchaft Armagnac, nebft einen Prefibial 
md Erzbißthum. ” 

Auxeue, Stadt iw Bourgogne, an 
einem Hügel gelegen , an welchem bir 
sl? onne "vorbeg fließt. Sie 
ift groß, unb bie Haubtitadt .im ber 

` fanbídaft Aurerrois, und hat eim 

. Prefidial unb Bißthum, welches lets 
tere unter den Eribiſchof zu Geng 


„gehöre. ` 

Auxois, Eleine Zandfchaft in Bonrgogne, 
wifchen l'Autünois , le Dijonois, 
"Auxerrois und Champagne. ` 

Auxon „ Städtchen und Baronie, IM 
Nieder⸗Auvergne. 

Auxonne, f. Auffonne. —— 

Auzance, Städten iu ieber : Aus 
vergne, am Fluß Altier. 

Awans, f. Avans. 

Awafcha, (ant aud) St, Peters und 
Pauls:Haven; op ber oͤſtlichen Küfte 
von Kamtichntfe. —— 

Awerd, Aduwerd, adeliches Dorf und 


160 


Herrlichkeit, denen von Lewe gehoͤ⸗ 


tig, in den Dmmelanden, in ber 
Provinz Groͤningen. Nicht weit das 
on liegt eine Schanze, mit amen 
Awerders ober Aduwerdersäyl. - 

Ax, f. Dax. ) 

Axakal, f. Akfakal. 

Axams, Gericht und Dorf, im Unterns 
Jona, in Tirol. 

Axberg, ein Dorf in bet ſchwediſchen 
Provinz Nerike, ohnweit Drebro, 
mit einem Berge, Daraus Schwefel, 
Stótbel oder Polanz und Vitriol ges 
graben wird. 

Axbridge , Fleden in Sommerſet⸗ 
ſhire in England, am Fluß Are, 


Aylesham 


mede fih in die Severne o 


gieht. , 
Axel, Amt in Flandern, fo zu Den 4 
Ambachren gerechnet wurde unb. ros 
Ben Genera (ago der vereinigte 
sovinzen gehörig. ` . 
Axholm , Snfel in Lincolnfhire 
welche die Zlüffe rent und Dur 


. maden, ` . 
Axmintler, eine alte Stadt in “De 
dont Dire. . E 
Axtorn, Dorf, int fübliden Halland, 
in Schweden, bep welchem im 9. 
1565. bet Dänifche General, Dante 
Zong , ot 5,000. Mann eine 
ſchwediſche Armee von 24,000. ſchlug. 
Weil ber berrächtlichere Drt Falken⸗ 
berg in der Nähe liegt, fo mird e$ 
die falPenbergifdbe Schlacht ge 
nem. 
Axu, Stadt in ber groffen Tatarey, 
im Stönigreiche Kafchgar , am dem 
Iuffe gleiches Namens, mo vice 


aummoliene Zeuge gemacht werden. 
Die Einwohner find meiſtens Her 
den , uub chen unter cufii 
Schutze. 
Axum, Auxum, Accum , Chaxumo, 


E 


Stade in Abnpinien , _ welche 
biefem bie SXetibeng und Beard 
ber aboßinifchen Staifer geweſen. 
Ay, Stadt, am Flug Marne, in 
Ober e Champagne. Diefer- Drt id 
berubmt, weil der heſte Champagıters 
wein ba berum waͤchſt. 
Ayamonte, feine, ber befrüiate 
Stadt in Andalufien, bepm Einfluß 
der Guadiana in Die Meerenge bey 
Cadir „ hat_einen Haven unb den 
Titel eines Marquiſats. 
Ayan, Ajan, Cd. f, das barbariſche 
Land,) Stute in Afrifa , darinnen 
die Aónigreid)e Adel, Adea um 
Magadoxo , .nebf der Mepublif 
yälingen, Yfarztorf, ? i 
Ayälingen, Pfarrdorf, im wuͤrtember⸗ 
V ifchen mte Böblingen. 
Aye, Eye, Burgfleden, in Suffolk, 
a Deputirte zum Parlement 


ickt. 

Ayerbe, Ayerve, Flecken, am Fuß 
bet pyrendifchen —* und Haubt⸗ 
ort einer Baronie, im Dißriet von 
Hurſea, in Aragonien. | 

Aylesbury, L Alesbury. 

Aylesham , Marfrfleden in der £anls 
ſchaft Nordfolk, in England. 

Ayllos, 









Ex fiin: € Stadt im frangöfi: — , gen wurden 
"t —— ‚au ber Ae 
dn unb 


em enit, . Quedfilber (fpan. Azogue Bingen, c 
Gest 4 Ze "t das man in ben dortigen Ke 
‚gebraucht 
Anıes; i 


1625. iu einem Mar⸗ 


Ber uud Herrſcheſt in 


Betten unb Me aut, | 


au der — itu Hochttift 
burg. 


Ayfeig , Srürrberf, im — 


A rg : Refenfeld, 
Ayvaiile , & 
SE e H Ee 


Aywiers , Neantnabtep Ciſtercienſer⸗ 
sröens, D der Dia » emm ‚im 
üßerreichiichen Braba 

Ara, Difirier und EN am Fluß 
ie, iu der Provinz Segevia, in 


Arabuja , fen, im portugiefifd)en 
DE 
zm 
tg 


in Stee von Eich 

E E, im portugiefls 
en Ehrrmad dura, im. GR vor 
‚den Gran von Quit 


ads, 


Agiam- 
eau , kleine 


C ET 


e, am Fluß Urola, 


; Untergeniäht (Conuto) mm 
"f »ettu 
eft en en 


Dei Stadt, mit 
Së, üt 


Sa, Gë Big 
WE T ‚ Azineour, 


ben 
„norblichen Theil von 


&euvaine, 


— e TË — / 
w^ pritusieif ors. 


` Aaorn ` A 
* Graffchaft, in der Didees 128 
arbonue, in danguebde 
EE 
Artoid ; two bit. anjofen 1415. 
ént von ben Énilánperm geſchla⸗ 


die l 
—— sd nach SCH A we SH 


LA dem 


lantiſchen 9X ver, swifchen 
Küften von nd 


Portugal u 
nere, m j Mei 


ben in ber erſten Déifte des ısten 


Jahthunderts won den ortu od 


entbedt, Die ere , an wel 
burd Sturm jufálliger Weiſe hingen 
trieben. wurden, nenuten fie Porto. 

Santo, und von ba ong fahen und 
fanden fie eine zweyte, die baniald 

ganz mit X bedecket war und bae 
er den. tamen. Madeira 


e wieder eint Inſel, M fig 
Santa Maria nannten / und welche 
die erfte unter den, eigentlichen nd 
riſchen Infeln iß ; (obann eine sweyte 
weiche San Va el ( Ot. Michaek 3 
IO wurde, und endlich eins 

ritte, welche daher aud) den Namen 
Terceira (die dritte) befam. Sie 
festen äh ZE Sé utib A 
men auf HUN welt , ferie fie Sum 


les , t) m ege 
ayal, (ho. [^i vielen Buchenbaͤu⸗ 
uf) Pico, (von em hoben wer⸗ 


ge, der darauf (GI More und C... vo 
Bauntew, Sie heiffeis die Azoriſchen 
Wong ; von den vielen, Habichten 
M aan rif , (Acores,) bie marl 
sich antraf und die qd be heut ut au 
Lage den Einwohnern 
fallen. Auſſerdem Wurden 
font die Flaͤmiſchen vier 
lande genennet 
po^ pO 
eu follen H " 
eh SC riſchen, Mai n 


Aco res, Azoriſche Inſeln, 


LC : Azove 

bie es iem hn e darunter i 

E reu pm m igreich SÉ Ze 
Kl eden am Bee Brola, in 

ber Landſchaft Ouipusco , 
Aruaga, nit einem Ga, 


! 
ben Sitterorben von Cantiage gebót 
tig , inf Difteiee von Llerena, im 
ſpaniſchen Ekremadura. 

Ar ngsherechtinke Ablager, if ein 
: edit, Eraft deffen die Unterthanen 
fulbig find , ihren Zanbedberru und 
sDefien Öefolg, mit Herberge, Speis 
fe und Trank zu verſehen. Biswei⸗ 
len mëtten aud) beten abgeichickte 
Bediente mit dergleichen ep vers 
forgt erden: 


af franzöfifchemn Gelbe ift das 

B. Si, chen der Muͤnzſtadt Rouen. 

Baacken, find bie hohen Feuerzeichen, 

Wacht:⸗ und Leuchtthuͤrme, auf wel⸗ 
SC ou dem Seeſtrande des Wache 

Feuer gehalten: wird, den iffe 
—A Nachricht zu geben 
ihren Lauf richten ſollen, bani: 'fie 
nicht in ber Finſterniß am das Land 
anlaufen und fir niea, I Ders 
gleichen ju halten, werden au vielen 
Drten detoi(je Gelder vou den ans 
kommenden und ausgehenden Gif; 
fen erhoben. 

Banden, f. Baden. 

Baar, f, Bar. 

Baar, hohen Ber, feſtes Schloß auf 
einem Berge beg. Elfaßgabern , in 
pa fe un fSifd)of von 

trafburg geh 

Buren beiffeh auf di ber. See die groſſen 

een, welche son Sturm und 
teu! E cut buch die 
t nen Klippen entiichen 
bu Fame Bu A der Brafichaft 
art , iu 
Basrrecht, ft, denn verbächtl € Perſo⸗ 
ech ber b ie Pur ir SC E 
» rt, und babey i toa 
Wéi ber Mi ifrtat. er tis erinnere 
werden. ie muͤſſen ihre Finger 
anf den Nabel und die weber des 
Eutleibten legen, und gewiſſe Worte 
nachſprechen. Fängt nun die ed 
be an zu ſchaͤ unten, oder. zu blu 
6 wird ber Verdaͤch mee fa t ben ta 
ti gehalten. efed Baarrech 
den alten Deutfchen ZE der 
vielem beitulidem: Mer b 


tote. fie 


" Babinagrod, 


e 2-4 
5 Beca 


wë ommen aber et 

abseſchaffet. t bn o ag 

Babadagi , Stadt, ix gr^ 
(Komelten,) in welcher t Pa Lo 
son Silifria feinen eig ei 

Babafzek, Marktflecken im ber Gate 
Gefpanfchaft t. 

Babelmandel, eigentlich Bab - al- Man- 
deb , b. t, Crauerpforte, (entweder 
wege en bert Klippen oder wegen bes 
Gänn, ke Des groffen 

e[tmeer$ ,) berühmte‘, ‚aber Gei 
Schifbruche wegen gefährliche Meer⸗ 
enge in demöfllichen Ocean , welche 

‚das arabi(d)e von rothen Meer 
fcheidet. Mitten in beier Meerenge 
liegt eine Inſel gleiches Namens. 

Babenberg , f. Bamberg. 

Babenhaufen , — Gchloß äbtchen 
und Derrfchaft , am mp 
„weiche die: Zugger von den Erlen vo 

berg 1538. erfauft. 


o Babenhaufen, f. Bobenhaufen. 


Babentha! ‚ein der Probſtey zu Grom 

tweiffenburg sehöriger Drt und gief 

u it Malz einen Bol hat gg it bo 
E^. ein SC ode , tb 

Feſtung A ———— 

auf einer Sufel im Ga 


Babitz e, Ewe 
’ D H 
—A ber im ben gt Or wi 


Babolcfa, Babotía, 9Ratftiled 
Kanifcher Se: rf, in bet Shan 
Befnanfchaft X der ehemals ei 
und von der Mitte des r6tem bis m. 


die Leste dr "e, ırte 
d? Ai in ben Sal den de Pili 


dr d KN E 
oltiche , 
tif Kä Einwohner fub tinea fre 


Babal, grofie Stadt in 
groffen SC — quide dÄ 


Wem ‚Stadt im Kö 
aba. 7 in Spanien inte 


| ET 4000. Jáu(tr , umb P ek 
einen ftarfen 
Bass, fie uer 


ples —ã 

ortugi 

Eſtremadur el 

e e dw in das atio 
Beqeim, 


i 


eg 
i 
M 


i 
® 


Ku 


i 
E 


€ 


— be 






LA 
e SÉ ` BZ ZS SC D 
, p og Peine e, fun der 
wirt. Gë legt bu einem Gran, mals das ac) Stalede, We 
weder Me deed Schiffe iw be cin Webuftg. Der alten Wlahsrgfen 
mid weit gegen Golfo bi Cant ^ Pe Es ier. od. ift 17: ed 
Pepe tret, bet einen Haven, und . auch dem 
ei den Vortugieten. Die Firche Eh e angelegt torbens $o 
SE 2. Grenca id im einen Schon Bacarach if ber lice eg 
geencs und war chebin ein Tempel . wb, der (ong bet geiëegt 500 ge 
Ba keibmiichen Cjnbiewrr , weiche — nennt pourbe, itten | in . bent 
me mmer Ehrfurcht dafür haben, in, bey beier ërgbe, bricht ei 
SNE Ze E —A 
au . d e 
. EL Beugala, Königrei i4 GR men. —— beſen⸗a 
Brent 
Bacay , ficines Königreich umb Gtabt dw? Kriege und in dem frangdlie 
CH f, «mf der -Dalbiwfel difeitd ` ſchen von 1688., hat — ka 
e , em Sigi Pegu, wel⸗ te inte sehabt, 
mer deu ven Sin ges Bachdalow, 
Dt fern, im ——— 
Boccalserens, Bacularius, if der uns Bacher, 
a nee „A ed e ien 
SET RK der Doetors Bachheim, Su, A iat gie 
em miden ` Deis "M Wa 
WË, Dein ps im fpatrimoni SET Baqi i Su anf 
es. im Kirchenfaate,' welcher lien Drean, e 
Die Zëer acht Zen t, OR eh, | Oi 
en CE 
i : d oi 
" nil Ween indt dr d bk — bt 
tt, Ze, ha t haben viele anl 
"wi — an Iren 
e, LU ui 
in der Lande — Griet in Italien, ag 
mSlufle, dee "" d 
len davon in 
ft. H M Ecarta⸗ 
4 bet. Mute, ft SBiepe , inf 
ent er 
M wann ſſe ut, inf 
[1 AU Ki J p ban, ty 
1 , 
gen bs Na. Zaral, Bughtfcha(urai , Ab 
b, der fan ; Seat, die Daubti sub Sfi ` 
V war. Der ` bt des ZTatareband, 
| tie Stadt [de ber Krim, wiſchen jtoten Vers 
tim. Satbolis 
tberaner. 


"nen, Mehr fat bo Mauer dienen, 
ie liegt auf der weſtlichen Beite bet, 
E — Ki kd 
" H Li 
— bot Der Dat bei K 


mert Deech n ke? 
— —A 
$4 Kn 


jc ` Badbord. 


b wt Wie oh (abr mb bón. SS 


tabt tvatb 1756. uud 7771. von den 
, Nuffen eingenommen und geplüns - 


bert, 
e unke Sene des Gau, 
Backenfeld, eden. und ed, eines 
| Qe mä es Demeapi von 


Buckieben, firáto dorf, in bet Herr⸗ 
. Et Frohnd 


Backnang, Ant und Stadt an ber 
Mur, mit dou Spectalfi 
` bom, im Herjogthum 


Backvolk ; brit bie Eamerab 


von Datrofen , die aus einer al 
kl tt. 


e E ng, EA giebt bem SEN 2 


ew und wei 
ópfet , weit un ph * 
euer Ve ee wird. 
a Geruch, und we 
te lle brennt, wird es in bie ehn: 
ebraucht, Die Perſer mifchen es 


E emet 


9 

aud) unter ihren. 

1 ihre 

Bacquizn. v f. B 

Badajoz, Grade in "dem feanifdem ` 
Efremadura , am Fluß Guadiana, 

nebſt einem Bißthum unter ben Erz⸗ 


Worf: mw thäringifchen 


rintens . 
uͤrtem⸗ 


irniß, damit f 
tt. 


i Be 


Va EE 


€ 
[$ sum 


Daft "umb Landupgten tu 
Craluo ,. in der Gei 
€ atgeu Sterben an Ss 
gegen Morgen aır beu Canton 3 
egen Mittagan Zuͤrch und bie Ze 
‚und gegen Abend au 
Eauton Bern genet, if ettoan Le 
brey breit. Ge 
entidit ohngefehr 24,000. 
Ge 0909 ber Weide Theil fatbelifcb, ba 
: übrige r eformire iR, Die Haubtſta 
darinnen heißt gleichfalls 
Bad eol am Fluß Limmar, bat 5 in) 
hlöffer, unb treibt einige Handel 
ak Om diefer Stabt en bie 
Schweiger ihre allgemeinen 
Kos, zu — 5 — und 171 


— Im 


` wer Gitter 


bit 


t Da dp 
er gehörte P ed 
en 8. alten Cantons ; 


e aber im abe 1212. in 


als bie Ora 
d lieſſung e 


+ eng 1718, iM Trieben 


3. bifcher zu Eompofiel gehörig. De zu Arau behalten, e Vaf bem 
‚Zahl ber Eintwohmer ghet über 6,000, € laris fei t daran nor 
"Sie (8 eine gute Greuzfeſtung gegen behalten tvorben, 3 unb 
Portugal, unb teirb pur) eine Eis . Sir alſo au biefer 
tabelle, wie auch durch a. Schamen, Theile, u i$ den 
las Dardaleras und eu €bri egal, .€rfete Ca haben auch bie Laud⸗ 
beihägt. €$ giebt Mer viele Pomeran⸗ wogtep auf 14. “jahre, und Sieri⸗ 
ia S eigen⸗ Oel⸗ und Citronen⸗ en a, de i A, Ka Bien 

SCH io Ó Set nien jo preti iche —— ud 

. einem Caſte m i um 
Dee, anderthalb Meilen von vlt ben befu poto dot wird, e wi 

"EE E Ei SS 

"n y 
Lus eb, insgemein bo —* iu aler —— 


Baden 208 


ler· Arſchlag Em bet obern Wet 
PRP oder des ehentaligen Bas 

sibaben(djen Antheils if 12. Mann 
iu Sferb unb 3o. Mann Sub, 
Sr 264. fl. unb qu einem Kanımers 


fberfiein , d au mórein, De 

denweiler, t und Mahlberg 

oh Du Bann i, Manta 
, 

Verf, ien , ein rotber 

d EE „im. selten 


€; wegen Brisgau, ein 
tichteter potter Lötoe, (m. filberuen 
be, mit einer goldenen Krone auf 
dem Kopf; Fa Sponheim ein 
CA Kä ms po um 
au und Ga fer . 
megen Eberſttin Dy (hmarzer €ber 
einem Gr Hügel im goldnen 
jelbe , unb eine rothe Nofe mit 
lauen Goamen op filbernen. Felde; 
wegen Röteln ein twachiender rosber 
ime im filbernen Gelbe, und a. ch 
med gefchebene filberne Qucrbals 
ten im blauen Gelbe; wegen Badens 
tetiler ein_goldmee Pfahl, mit 3. 
(hmarzen Sparren belegt, In rothein 
jelbe; teegen Lahr ein rotber Quers 
fen im goldnen Gelbe; tvegen 
Mahlberg ein Ichivarzer gefrönter 
Löwe im golbuen Feldes wegen lien 
beg wi A Sed ai mit 
einem piel m blauem 
` Selbe. ` . 


Baden, Amt nud Honbthadt in Obew 
e an einem mit Weiubergen 
E Drte, am Delta. Ei 
fid. hënt fotak ër 


166 Baden : 
„Kr dl wl einem E. 
eiiengid 


DO in — op -- 
wl, (er Schwoͤcha, woſelbſt wars B 


me Bäder, und 2. Stunden davon 
H tenbaus, eine berühmte Mefs 

* fue. und Spiegelfabrite zu finden, 
Badenhauien , ein herzoglichtwolfens 
. büttelifcher 9Racttfleden , eine Stun: 
be von Dfierode , mo eine Poſtſta⸗ 

i 

Badenheim, ein evangeliſch⸗lutheriſcher 

Bora, in ber H Dout welcher 
en Freyherren bon romberg , dé 
ülssmwenbrä ckiſches Lehn, ge: 
Daer diefe ihre Ha 
Ge ers gek)? gg unn ges 


rt, 
Badetoch, Feine Landfchaft in Nord⸗ 
ke fand, in pet Ld dx Anvers 
nef, Kä A 8 in 3. 


heile abfonder Ka 
y BI Aen. Dorf und Bericht i vi 
tin Se ber Marſchalkiſchen 
ibe 
Balenweile, Herefchaft ‚Schloß unb 
Marktflecken in Niederbaden, wo man 
ein Geſundbad nbet. 
dene citer ,' Badonvillers , NC 
Stadt in Lothringen, im Sit Cie 
neville, 
adersleben, Dorf und römifchstathor 
5 Qi e al se e 


u 


uͤrſtenthum Halberſtadt unter dem 
mt Zilly gelegen. 
Badia : » Badia » Kleine Stadt. und 


in ber 
pe bu: dad bi 
Deg —R im Diſtriet (Bicariat) 


EE 


yon Seſtino ] in Sofcana , der em 


eines Poteſi 
Badingen atrborf, im ſtendalſchen 
» "3 ^ GN DA Branden⸗ 


Boa Amt und Dorf, im @lius 
und Fätvenbersifchen reid, in bet 
reg rS ran — 
adoula, kleine Stade im Koͤnigr 

Brian. auf ber Inſel Cevlan. ade 

. Badulato , eH m jenſeitigen Cala 
iren, m N enge) t d ſt nabrbaft wer 

uten Weins, Del, Donig, 

Kom Damp Be unb env. 


Bärvvalde 


en Recon, Baeza, Gtabt im Sünigreid) 
J Bo e n Andaluiten , mit eintr 
Univerfi 


aek. f. Baacken. 

Baena. Stadt unb Der untur Aus 
datufien , 8. fransoflihe Meilen 
von gerdova , bem Hauſe Seifa | 


gehör 
Banvalde , Stadt in ber Neumark 
Brandenburg, zwiſchen zween Thei⸗ 
len eines Sees, iſt vor —* eine 
gute Feſtung E en, unb nod) iat 
wegen (rer Tuchweberey uud Acker⸗ 
baued wohl bewohnt. Im e 
1631. bat ber König Guſtav lpb 
von Schweden bier einen Bund mit 
Streich geſchloſſen. 
ach » farrborf t 
be gien sifchen GEN Lauf, 
ben Freyherren von er gehörig, 
Bäre eis, ein Euriachfifches dor 
Jagdhaus zwiſchen Dippol 
ud Altenberg, op der 
legen, wo in Oberforſter 
mung pat. 
firengrie: E: f. UNIS gries, 


Gare im adinim $ Ga 


rt. feit 1711. bem SE 

d Haufe. ei LS 
findet fidó ein 2inubergtvert , va 
ein Dorf gleiches Namens, 

Bahringen, ZER, Sieden un 


Amt im / enmebergifchen ‚an p^ | 
miran (hen e e Cite Male 
von — 


achſenhildburz / 
haufen gehörig. e 
re La iiri att 


Dahme, Schlieben und 


Ri dem PAS fucíddbfi diris Aemtern 
— Leen Es den evi 


met von 


. Wmb begreift bie D ege 
Coßin Mit: cindbotf , SBippertberi, fr 
eiche n abeli 


Ge — — Ze 
Bine in Bafiger | Gegend bas 

H geneunt. 

Ob . Beerwalde, Eugen, 


benen von Wolden und von 
ve? tig ‚im 


* e Be? 
D 
D * Be, 
. 





Beate 


Bar be Nort in America, welcher 
1609 von Dem bánifden Admiral 
Jehenn Münch vier Munk, entocdt, 

— Si nige Chriſtian IV. ju 


bet seien uubefanntea d nder. 
ob sri ie Daunen bie erfien ge 
mon RD welche — Land Es 


xd SS Gg , EE bie 5s 


e berlaffen A 


ago, Heine en auf je Infel Co ` 


san, ben Zästen GA rig, nebſt eis 
am . Ba aen, unb 
det Aun GE ge⸗ 


€»«n,cintm Kane unb Elymas 
st 


Ke remet t bbeit ger 
de Baffo, 
bez : Vo id sperm " —— — 


hg 
E ficit Sc Stadt iu —— am 
Lebregat, zwiſchen Urgel und 


Bere edi, $ v 
e CHR i» LG 
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, Bagnolet 267 


"a find. Die Perſer, denen 
Stadt „gehörte, tbun aus An⸗ 
bach viele Waltfahrten babim, weil 
al, ihr Froph et, fib ba aufgehals 
di Cjabr 1638. wurde fie von 

ben Zëtteg erobert, während als der 
Lo von Perſien gegen ber Mogol 
Selde lag, ‚und auch 1732. im 
Zug: wO die Merter bebaubtet. 
e t 1760, verwuͤſtete erg 
St eben einen Sroffen Theil beier 


Ba acavallo, US ne Stadt im Kir 
enftaate eriogt um Ferrara, 
zwiſchen SX, und Bologna. ` ` 
na di. Aqua, Flecken, im Diſtrict 
dem son fari, in CToſcana, 
en unterer Theil Perlaſcio, ber 
Perraja ginennet wird unb 
einer warmen Bäder wegen "pts 


t1 
Bagnaia, anb aus be Diterbs de 
dm t Fei von £anti gebörig. 


Gei Bagnaluck B Ucca, 


Ba tabt im jen(eitigew 


alguien D seht bem Titel eines 


A, Stadt in Patrimonio Petri, 


nebſt einem Pijrbume ı welches une 

mittelbar unter Dem Pabſte Geht, 
Bagnafco, Kleine Stadt im Markgraf⸗ 
t Run Geng in Piemont, bey bem 
—A—7 an den Greuzen ber 

grafi inale, ` 

Bagneres, fleine SS Z ber Grab . 
Bigorre , in Qafeogne , am 
" Zen, bat berühmte morale 


bës de Luchen, kleine Stadt in 
raffchaft Cominges, tvo es Go⸗ 
d äder giebt. 
de Boliicano, f. Bollicano, 
Bayni della Poretta, Heiner Ort, mit 
Barmen deed im Bologneſiſ 
Bagno, Le: t bep ben Türken ein Dr, 
Seclahen aufbewahrt wer⸗ 


bt wirb Bom no, Vicariat ober SGutébiltrict und 





(eden in Toſcana. 

no a Ripoli, Dorf unb Go eines 

mtmanns im Difiriet von Floren. 
Ke Gebiet von Domfrout, 






140 eile von Paris, dem 


bab. 
Ba olet, febr engen m Ort, eine 
[es von rim dé M 


bagnolo, 


Lo: Beete 


Bagnolo, Stäbtchen, mit fem Titel 
eines —ã jm jenfeitigen 
ürftenthum, im Gang Neapel, 
Bagnols, Stadt auf einem Zeiten 
der Didcefe von Hie, in Langue * 
Bun dort x^ gehet eine Yes 
einen Berg, A frat 
dëi eu ang, na Y Pont dh Gard 
und n4 


g eii 
h eine von bet Ineayifchen 
Bein Auf bens See a m 


ort, tt 
danıerien {che 1512. von dem 
Spanier Gier uce be Eon ent 
bedt worden. Von ihr fübrt btr 
Canal zwiſchen 

" 

en unb Ganbbänte ic a 
ud ift. — 
dern. ſ. d 


A gin n E ih, . 
Kon DA 
"et M 


Sie s ut eftigungstvers 
em t sg Lan⸗ 
be , welded aud) b 
d ie n " elcatif oder Zap 

genennt wird. 

Sr eine Bay, f, Golfo, 
ahia de Carlos, Charles Bay, klei⸗ 
ner Meerhuſen an ber weftllichen 
Kuͤſte von Florida. 

Bahia del Eipiritu Santo, greffe und 
Go Le Seil an der werlichen 

ERA a d wo (cht groffe 

Se Dias $ finden 

Bahia de tados los Santos, ein Meers 
bufen op ber si t yon Brafilien in 


America. ey 4. Meilen breit, 
und si d ER er an einig n Dr 
teu tief. apitania de Bahia, 


Y "en e Salvador , bie Haubts 
b eL Da ien, liegt, bat 
von bie(em Meerbufen den ame, 
dtchen in intersPonmern, 
m De d" redd 
ahuslelin; A in woe 
ahus N 5001 Ü orwegen d 
welge auf be ener Seite ad v 






loríba und Cuba ` 
cher wegen der Her | 


‚Balle 


auf ber andern 
we e Sant ir. € y E 


^ Meilen lang e und 

eilen breif. Durch ben véi 
bifchen Frieden fam cé 1658, tv 
an die Krone Schweden. 

Bahus, (fpr.) Bohus, Feſtung in der 
norwegiſchen Provinz dieſes Nament. 
&ie liegt ohnweit Gothenburg anf eb 
nem Felſen, welchen ber Fluß Gotb 
elbe umgiebt und gehört ber Krane 


ed 
Baia, au ehnlicher Süarttfieden mit e 
ger fatholifchen und griechiſchen fate 
re, im obern Bezirk ber Bodroger 
Geípanf 


Baia, ein wen K, Earl V. bet 
Gaftell, in Terra bl (Baseng in der 
Gegend, vo bie Stadt Baiae che 
mals Rund, und twelche wegen 
Alterthümer Leg warmen Baͤder 

rkwuͤrdig ift. 

Baier. Ba yern, 

Baikal, *" in bem afiatittben Theile 
Pr ande , in ber Provinz Syrtuifeie, 

Siberien , nicht weit von bit 
Ote t i£, an den Grenzen der 
E a Ofen sro. t vos 

eften wa en s 
von Norden nad) d üben aber ag 
e Werke breit. Runb sun 

e mit Gebirgen umgeben , bet 

füffes und belles Waſſer, bartunew 


viele Störe und ſchwaͤriliche Geh 
be gefangen werden, Er bat o 
E Soe , Mug uh ivelder E 
an; rubig unb A t 
Ln SE «f men f nd GA 
nen erbalten Tann. 
Wind macht ihn Dech, 
ba hingegen ein Sturm oft 
Bailleu], Belle, Haubtſtadt einer " 
ſtellaney, im frangöfifchen Flandern , 
—F das Quartier von ger 
E nennt mon ben Wmbaffabenr, 
Republik Venedig an 
kim Rang die VS 
le , unb tont gleich nad) dem 
fien und engli abeur, 
Sein abre oi worinnen er gewöhns 
lid) 3. Jahre bleibt, ift febr pues 


ife, tent 
Ss 
Wirkung auf ihn Bat. 
Eonflantinopel (« hs 
[ "hat Bot , 
N& Wett ae BC? ur Conful un 
bie unter Vene⸗ 


Baden 
ETC 


— "íi aub das — ber 


» ed'en, im Bodoger e 
Af, ite ieitrer Gelpani 
` Darf. ehermala aufehnlicher. aber 


S.S 


` cBalatón ; 19 
und fij in bie Garonne eic 
bi 
Co —5 — Gu im gar Laurnau, 
Bakawel, feine Stadt in England , in 


Balachna, "Stadt au be Wolga 
Zosen Ero 


Ke Stadt GC itt 
t 


dp E 
Ee 


Bala, De 
Re Bo Stadt, 
SEET, fi 


featnäften Ge 


machen, 
NÉE, e und Haven auf dee 
niet ectemge, DIE 


Balander, a 
leden am ger an, mit 
miten Bädern e 





vÄn — bes 
derfelben und 
es 


9. 
E e 
Wi Dale ei Lg dz St 
en Ojela, unb d vete 
dée ves Zei 
faf 2. WÉI E Mi 
„Lande SCAS, 


NP 


en 


i 


gun 
b 


Balbanera 


170 
weide getroditet unb in anbere 6e 
IC, brt merden. n ben 
— Ain Mir fid) ber Vogel 
Qimmerfaet ner auf e beffe ` wars 
mes Pelzwerk abgiebt, und au 


fen Frot: Gelbs und P abafbeupe "EE 


umd aus bem "Schnabel kleine Geigen 
gemacht werden. Man arbeiter (eit 
einigen Jahren an ber. Vereinigung 
diefes Sees mit bee Donau. 

"Balbenera , Sierra de balbanera, Ge : 
biege in Alt⸗Caſtilien. 


9a bafes, Balbazes , Herrſchaft o. gy | 


Bag Barbaftro , 
ewe, an Fluß Bero, debit einem 
itum, unter ben Ersbiichof ju 

Garagotla gehörte, 

Balbec, ice Gtadt am Berge 
Libanon, und der Sch eines Metro⸗ 
politét, bet unser den Patriarchen 


N s. Suën a gehört, 
bt im -Derjogs 


Baickhofen NOR. 
thum 5 am Gei UK IT, als 
3 Meilen davon in ben 
Ba deck, Dorf geht einem (dom 1415, 
sten toffe in dem Ganton 
Kee A "i eme See, der den Na⸗ 


zarten babe b Städtchen im 
Griffe * mi Dundt id. 

Baldenburg, Städtchen im Aceident 
Hammerfein , in sed 

Baldenheim, & di ba 


e p 
ber 
dem Gommanbeur be ee e 3 
auch in bem refmidifoen rien 
darinnen beftátiat wor 
Baldern , Hohenbaldern 4 . iem, 
Flecken und Schloß in Schtwaben, 
. Se, m Tele von G Dier e der 
agſtt, tti Wéi ebiete, von 
il eine fürkl. oͤttiugiſche Linie 


itel 
we Le Valdivia, f 


dhöuer und ` 
aven, in ber fen t€ d 
Da" Sc Gë deg 


Stadt in Ara - 


Bali, 


PE . 
Bak \ 


: bat den CN 1553. gebaut, un) 
feinem Namen genennt. C4 w 
Mprtid aufehnliche Summen auf bie 
ntetbaítusg ber Seftu 
. wendet. C$ find da vi 


+ nien 

Baldo, Gebitge im venclianiſchen keng 
biete, in Ka rovinz Veroneſe, torb 
ches (ib zwiſchen dem Oar berfee gg 
bem Eribau SU D Za 

Baldrin, kleine dë oeh 
zu ber afifrie e Haubtſtadt 

Emden ge gehörig. 

Balenritche Infein, auf bem mittelde 

diſchen Meere, nicht, weit vou be 

$&uften des Königreichs‘ sBaleneit, in 
Spanien. Die_ vornchinflen And 
Maloren und Minorca, davon bit 
erfte der Krone Spanien, bic andere 

. aber, feit bem Utrechrer Srieden, der 

Krone Enaland gehoͤrt. ÜRineres 
ben bie Srunssfen 1756. erobert, 

K wurde aber in legten Friedent⸗ 

chluß 1763. wieder an England eb 


etrete 
itum , Abten in der Sranchecomte, 
in Vi Dailage von Poliguy, 48 


Ba uj ci Schloß und Amt, im 
e — Kreis, [^ 


H 


e wo noch . viele 
und A ocibniftbe alterthäner gefunden 


Balgftüdt , Kir “an und Kirtergat, 
im turf f te (yrepbutt, 
im .thüringifchen 

daiartid) 1 Lë GN in 96 

(inien, gegen die Orenjeu bec $ 

pigreide et, Fatigara unb De 


B C [ é ed 
e: —F | anb $ — i | 













ana he 


’ welche uy 
Chan ` ge 
kt 


weit Bilibanson, 


Balme 


Flecken, nit einem:g 
m aven, 3 der ieldnbifchen Graf: 
Qu t Dunnegal, in U 
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Bai ein Landvogt Be oder 
ein € 


ommenthur, ber eines. Ritteror⸗ 


and ^ bens Ballen adminiſtrirt. 


Ballurte, fleine [og aft Kugeln, 
Ted, o ben. quedlinburgifchen E ) mam Wahl be$ 
dem fi Dn au D Doge S Venedig. ſeine Stimme 


Geet KA yes ym Ser 28 Knabe, fo die sur 
Nt ka a 


féffe nimmt, wird 
Selien liegt , unb von bett GZ genannt , und bem 


Wmabewé wub :Bicfeg wenn er zu einem amtéfábi igeu Ke 
da verbeſſert worden i gelangt, in die Zahl der tarien 
WI davon im Grunde liegt gingeichrieben. e 2 lichen 
iw Gtädthen Zefengäht: Wahl gebraucht man glei fale b 
when der Heine Fluß Getel ort ballottiren zen jedoch ' gefchieht 


ad ird) ver Bid bu pi, 


erliegelt 
wl werden erliche Swaben in 
Venedig geneunt, welche man ges 
braucht, wenn Das ganze Gran-Cone 


Kee? Sieden im Furmainzifchen 


er) Rut und dorf, in 
jexiduft, Ae eiae 


Wa m, figlio votirt. Cie haben ein Bot, 
bie, ret i Deutfehiend. cin - folo, oder Büchfe, mit einem lam» 
ER bone gäer Amt gc sen Dale, bie „unten in a. Zächer 

, —S oon x me — getbeiltt iſt. Das eine Zoch ift weiß, 
Brea des bey und das andere grün, iu jenes werden 
- Der beutfche Orbe die Vota athrmativa, in biefe aber Die 
‚gell aw Zahl, nemiuh: die — negativa geworfen. Diele S Knaben 
Dk o burgundiſche, Aëerret ben ton einem Nobile zum ans 
er D m Eoblenz, an Bern, deren jeder einen Kleinen 
Do —* die DAS 


all, oder von genmachtes Sé 
bo in bie Sid. SEH fedt, 
und folches entweder in dag weiße 
ebet gin, Sad fallen laͤßi. Der 
y^ Dals der Büchle ig deswegen fg 
— Biss zugethan find. Ze — laug, und bepben ächeru gemein, 
| Mt nó eine qu EU damit man bie ganze Hand "dt. tief 
Wée w ber Spublif inein Reden, Dn gu Welchen 
| —- Niederlande den Ade nan Wenn alſo alle 
VR, 


, WD nte ^ baten 
ten meiſtens ber lutheri⸗ 


ota, oder Kugeln eſammlet find 
Me Bonnie im ber irläudis werben die Stimmen gesäblt, und 
Ma Quatiounty , in Zenger, fvet gie Lois on unter ' 
deronien, in ber ir⸗ ai OW ARAM pen. 
E | —** Sringé;/C emt; Ballociren auf. folche Art votiten und 
* to, ur Leinſter. 


Balle, me Mrt, im Gürfentbum 


— läudifhen Grafſchaft B Beim, o Dorf unb tfórtes Schle 

gie, Gallway, in in bet Sanboo te) Rina ea * 
naught. Cantón Solothurn. Es mg der Sig 

a, Grptdeu, im Queens ber berne alten Greoberten veis 


. weien. 
NT Hd ent (didt. Depus Palme" Dos wt ur 


rr cir im ber irländis enevoiß, 


asgthum, © 
imn, D "wicht weit von "mio, 


Baronien, in ber irs 






Wee 


Balna, 


174 Bains 


(o tt Sim 
D 


die SE die F 


Figur (nes S qut, 
Pozel⸗ oder 


Friechen 


Akte, len, fta; 
gen Boa rn mit Glocken, fie haben 
loo. bie 120. Ruderer auf be 


eite. 

Bairuaery, $5 Barsnie, in der Brafs ` 
ſchaft Sublin i in Irland , 

Balfam , Fleiner Fluß in ber Altmark 
Brandenburg, quon bie umtiegende - 
Gegend bad Balſamerland genens 
net à b; "entferittat. à dem er n 
Bra en. Soie und t bey abr 

nei 

- Baliora, Baira, E on, groſſe Stadt 
in ber afiatifchen Lan tpaft Diarbef, 

wo fid) der Tigris und Euphrat vers 
einigen, welche Fluͤſſe zuſammen bers 
nach e darte genenut werden. 
Die Türken haben biefe Stadt im 

Cjabr 1668. einem arabifche 

éntriffet, denn vorher qun De 

nit ihrem KE zum wuͤſten Aras 
bien. Sie it befeſtigt, bat eim gu 
ges Schloß, unb hortreflichen Haven, 

welcher aere 1 
SR m d 
eerbufen macht, 11305 
fen , Engländer und WR: 
weiche betbalben bierber Zomm 


p Vi Religionsübung. ie ' 


Boni Stadt Ballora AES 
burd) einen Ba «fa Ey Ae. 
Amt einigernrifl 1d 
(t Dre ward 1774, nebft d E 
genden Gegenden, durch bie Pet faf 
say entoälfert. Im Jahr 1775. 
ward die Stadt Baſſora voy ben 
— vergeblich belagert. 
[eden im Canton Solothurn 
OO, welder gute eia 


Sfarberf , im 
p Oh ; in der Neu⸗ 
mark Brandenburg. 

(eit, gier Balda, Heine Stadt, an 
ber Kodyma, die fid) mit bem Bog 
vereinigt. Fin Theil des Orks $e 


x 


Baltifches Ms 


Wb, Äert und geht $ 
Fail lawi Ken Moimedichaft , d 
andere jenſeits, m 
Si im etc des Krimiſche 
qué. Einige Feindſeligkeiten, me 
dr bie Zaporoger Koſaken Daft) 
1767. andgeubt batten , waren oi 
yon den Urfachen, um beren tvilit 
bie Pforte 1768, rte den Sch 
anfüindigte, mährend befien 
Ort von bett Ruffen meiftend 


wurde. 
Baltagi, find f5ebiente am game 
WË: welche lange ainnmetf 
fen tragen, er e fin Zu deti e 


state fi Zen, 
ent e GI eine Uit 
e ele uud brem 

n £beil 


" I. 
machen att der de erien ul 
andern Platzes be ai Oi (io. € 
tr esten beiden Capigi, babe A 

(aber Capigi Sak 


wird, 
Bakery, Parsdorf, im " 


g Baltimere, Ballstimore, kleine d 
auf ber irländifchen Gee an bet 
fie der Graffchaften Desmound el 

, zur Provinz Mounfter Se 
d befindet fi) darauf ein eda 
leiches Namens, mit einem ju 
ich guten Haven, und in der belt 
gelegenen Baye de Baltimore liege 
ber 20, andere Feine Jufeln. 

‚Baltimore, Grafihaft au der " 
lichen ve yon Sarpíanb, 9 
Nord | 

en Baltinelalt, CG (e Leinſter, in de 

atichaft idiot , bat Sig wi 
time im Parlament 

We Meer, ber Bett, oder ; 

ſtſee, iſt eigeutlich em, Kä, 
Deerbufen j "il We ben Suf d SR 
Dännemar 

fen, Eurfand , poi r^ 

ben. Diefes Ke SE feine 


—7 luth, a aget Hië 
i d Hide uf de 
ſauis ie $8 (gift id 


bs ra Mp p^ in der N 
b ZE faug vin ` 
ent eis See ur 
he HW buf fie, an ben Kuͤſten 9t 
Fand und Preuffen, beu iv (ribns 
tu Sat in grofftv Den: wg 


Battifcher Haven 


Bamberg m 


(af Saifer Heins 
ni di Al f, 4 de Vi in 


` EA im ek —5 EM Kais 


S m EV Ki [^ Su 


et Henri II. — auch 
im 1^ . ben König deg Böhmen 


vie 
den 


Er Zë allamt diu Wi 
1738. ai nen von Ebnet, unl 
reg 1 


Städte und 15. Maı len. 
CORE XN t fett 
mir 437. Lë: 


den — rëen, Das Wapr 
yen des Bisthums ift mu 
FE? daat fliberuen 

H li 
——ã Vat Ip goldenen 


174 put 


anemia eingetveis ' 
bet ve go, —9 — E» 
die edieintich 
euitdt , WEN 


Carl, ei 1739. "pimutbat. on diefen 


zweyen Stiftern heißt be Mniserfitdt "` 
zweyen Stiftern Ap Si t 


Ottoniano-Fridericiana/ "3m 

1758. —7 — Dé Stadt von ben preu( 

fifchen X t, und nebſt 
dem dee int Criesnig viner ars 

fen ger es den iet " Ein gleis 
| de d bh ben aójten Noy. 1262, - 
als biete, 


fen vorruͤckten 
PBamff, Graffehaft und koͤnigl. Flecken 
an der Mündung des Fluſſes Dover⸗ 
ne, im mittlern Schottland, 
Ban, heißt das mufeeborh ber unmit⸗ 
telbaren Dafallen des Könige vod 


Frankreich; Sergleichen aber, mad) 
der beugen Verfaſſi jung, sicht mehr 
Statt findet. 


Banugh, Baronie, in des Kier 
Ora((dja in Ulſter. 


daft Dunne 
Banara, HR bt im — des groſſen 


Mogols, im Koͤnigreiche Beugala 
nicht weit vom. Elf Ganges. à ’ 


Been ft und Markt chen 
D'A Sa Breit, in gät y y 


eem Cen 


— d 
Banbury, GA 6 
wel 


Och goin 
atf 

er 

Geet. y SCH ef I 


Sfarfament , tteibt. ſtarken Handel ` "T 


= 
vo. 


ber Graf von 


© 
EX 
E 
Ze 

98. 
& 
3 
e 


lagen 
Ka Dag VL. anf den Ra ge 


f D 


u Ein anderes Gericht dck? 


Geck aufs neue in Trans ` 


Bandes 


GE in bem = 


" eben biefem Pallaft , ig 
Common Hien oder the Con, 

. Common Bien - genennt. wird, 
man die gemeinen —— — 


nen eutfd)eibet, _ Sie! 
oye: a d in n einen Praͤſden 
" tnb cn 


B Da: Lin Dkindt e 
` EH Së, ze 
de ite der Inſel fel Gumatet 4 


«oo Feine Stadt auf M 
Sumatra in Afien, Lafe Fluſe 
deier too viel m 


tutt » 

Bineock, wichtige m$ 
rrid SE SC 
Batida, des Oan 


Ga ole ee 
der holldnpife 
' Ge? schören. eet polish 
ſche Gouverneur vcfibirt auf rd 
gentlich fogenannten Infel ® 
' welche uber Lontor Ee 
liegt, unb zwar im ber Hau ird 
Hera. Sie haben el aer and 
voraus, daß fie allein dRwícetet 
und Miufentenblüte geben, bibe 
Holländer «uf ben tocit entle 
bie Müfcatenbäume ausrotten 
damit feine andere Marien fl 
auf nen ` um ihrem MRuſeatenha⸗ 
tuit moge. 
'Bandellen., alfo tvetb den die mohriſche 
nen des Königreiche Arracan , ! 
in nbien enenn 
Wi a 4 ou M 


anora , 

€ Sc, 
Geng 
Bandet | 


f 
l 
| 


i 


SÉ , m € Hu 
an der Seekuͤſte, ben 
^? eig. 


Bang - 37$ 


` Que ge Wiertel in be 
` —— — eim. 

Ban "M E MA Stadt, am 

- —8 Denbishfbire , im 

—5 e$. Süelagiu$ , yon dem 

bie Pelarianer. den temen baben · 
ward-bafelbR gebohren, 

Bangor, Gtadt, in Goergarvonfite, 
in Nord Wales ‚-har einen td 
Baugor, \sieden, in v Hl M u 
State Zeien 28. 

Sou im parlement 

Banjalueca, Banyaluka - Ca $e 

Bon S SBofnien , dn ben Stufe 

Im Jahr 1737. latu e$ bey 

Kat: rn u (e go, ec? 

fen uui en S E und 

an D Ey aum Nach A ber 
erſtern ablief, 

Bains Submit Heiden in Ben⸗ 
galen ze. Sie find bie Mirtelsperfor 
.Ben umb gi ouk im gane i und 
laſſen 3r Döllmerfcher, Buchbals 

"et, ler. Gi Kid x. 


— — 
die Bengalifche © 
bk qid. SST 


fen. 

Bann, getoähnl, Acht, if im- im, 
Deich eine Strafe der haldfarrigen 

. Webertreter des Landfriedens und o 
derer Haubtgefege. ir wurde d 
mals Een eilt im Me Unter: und 
©beracht, ivoven jene in bem Ge 
dirt eines befe sier Ke, diele, 
aber im gamin Deich galt, ‚Ber in 

` ber Oberacht teet , Bad Sc ungefraft 
von jedem ermordet foeroen; War in 


mais ais Die Sa t öfter für 
fid) diejenigen in Sie A. t, von des 
ven Me Sl fe, glaubten, —— fie folche vers 
NT 

See ——6 waert, dem Sum. 
von ber. ab bir riebridà V. iber 
ph bie nenern Reiche⸗ 

7* wabiear tulationen iR 
werordnet Orden daß nienand ohne 


Wi 
KA uu 


. I Baon 


: i Palma edt Sot 


ER Sch Säi 
er 
t FED um G m vom Kaifer SET 
$ 


! Bam, —— — eine © 


"Kap , ba Bol 


D * y^ [" ie Erroinmu⸗ 
BT Si — 
ie Bricchi Ge 


VS bab Lais 


Së: op 


Irland, 
Ka aus T 


& iti 
IMPER. 


H no i. 


meut von 

Ve 
oeh weiche eine 
ev „vMpaguie von 
i t. Tren Beni E i 

onnten, Es pro 

E? beut qu Tage von, Lei ët: - 
Së ie fheineg niit ben Vans 
era in Srankreich uberein qu Bons 


Gert Knigbt-Banneret, ein Ban⸗ 


meretwitten , beißt in England urs 
fyrünglid) berienige, f weicher, tet 
unter eis 


gen einer sitteglichen That 
fier Zahnıe bei bebe Armee, qum Kits 
ter gemafot Zeien. Voimals neun, 
té man in Gri 
jenigen Herzen, twelche bie Wacht 
atten, Me i6 ober bad Spanier 
liegen qu » weihe 


mm, 
—— aa 


um eine 
maden , Weg 


ZE Ke Wé 
jeboten wurde. H * 
‚Bannesäowne 


Bannolss 
im Difriet: wn. Gerona, 


Sé 
: EX med rr ll 


Iun H 


or iem in 


Busnerets Dies - 


Meine XE m ein, « 


Banteln 


Sr eh de Hbra, Fleden (at Ze 
VS ee eene, ^ vv Manifhen. 


Baonus, f. Banus, 
Banookbourn, Bannock, Heiner 
in ber Prooluz Ep in &übf 


E RES 


€ 
sa 


Ban: —8 enk: * aed ei ein sm nam 
Ser SE 
p» ———i Aus bitfem 


d 


En 
trat, nift ON dere t attpeigest, 
Banke Dowas * Ga 

Wen Laudichaft Surrp, ge 

au fingfteu ein Dferdieanen, 

sen wird, Ste bi den 

von dem Dorfe Banitead, 

Bantam, Daubts wm Refldenz [gs 
Ké re fet Lee KÉ der 
Ba än, in H, 

* dafelbR me ehemals (omwerain ; 

pM d MET ains €t bie ic Dberben 

a 


fs "i Ee a es ‚erkenne ae 
ED won deg Gr SS 
Königscafell in H, Stadt Bi 
gustum ein; gehalten. 
Si WA Feine Station ohne 
der Holländer dieber eimig 
"A ig treiben, felb il 
» bat einen stten 


(bL 4 
den Qut, 


Sg 


= Ain speënet mg, - 


D 


Bantz Baränyer Goßpaufchaft 177 ` 
Steen D Dörfern eine berti 
Ped LA Ex xy c2 
WW SE unb Stafs Gobburg gehört. . 
Sch besen bic ganze Gegend das Bar, fchoner Sleden, nebft einem Amt 
genenns wird in ber Schmweig, mei ei ginen P 
Rame, werden Die ungerifchen drey bes Canton us d Ver 
SBiotiuge. aber eh im Dei, — $Barcrlanb SS Wë 
mexs, Eclauonien und Creation nennt wird. 
Lr welche im Namen bei Sie Bar-le-Duc, Su 
es gert alic Beamten gefcht find, thums Bar, am Fluß — a 
en w &ricasiciten Dbercoms let inm 21200. Zon lem und 
mede fuhren. Es Hunt Mer — obngefebr 8,000, 1 Bene 
i$ vom dem Worte Ban Bar-fur-Aube, ige Sudt 
, welches im ſiaviſchen einen am Fluß Zb u pi ine, wel⸗ 
bedeutet. he des Weins wegen mt ift, 
Duae (. Bancı. J bat ben Diei einer 
enges, &rädthen in der alten Bar-fur-Seine, fleine Grott in 


étais, im Herios⸗ 
—— Amt und befefigte Stadt 


SÉ Zetepëstck Sina 


Bour⸗ 
^at ber 
SE E [vx EM 


fet gehören. 

Barabinzen, à Bien, in Sibirien, 
iſch bete 

Sief 


idem bem Db unb 
and Baraba ober die 
Wüfle genenut wird. ie 
von ben, Kee und Kirgifen wi 
gelitten, bis ihr Land bey ber Berichs 
tigung der fibirifhen Bränzen durch 
einige Schanze gefichert wurde 


& 67. hat man unter ihnen 
fioe WS von EH unb 


fie m! fit vidt 3x fie 

GE fi. welche. nen 
HI Nachbarn iuj Cie? " GK de 
qur Schuet iai 


` Baracan, richtiger Pärkäny , Boden, 


D 


Marteheden am. Cinftuf Ita 
m E in b 


EE welche dicio 1683. 


KEE 

ee Er Bebe 4 SE Ser 

t. Daw 

Sek iaa firma, im (panifchen 
Barar V i bie 

now. ck Werwodſchaft 

WEE Loi 1. A & ani 


; Man ape —— * D neg, 


v bat bra Zog aw. rui 


er ER 
KG 


d de E 


123 X Barat 


oͤrten Schloſſe Darínya .oder Ba- 
un Sie gränst gegen Norben 
an bie golaet Geſpauſchaft, gegen 
Morgen op eben diefe und an die 
Donay, Dez, Mittag an Sclavonien 

ü 


Gefpanichaft. Sie ift eine ber reich⸗ 
en an E unb Gartenfrächren, 
) nat und Ae: 
und ed Ke tbt Fünfkirchen, 
CA den unb 557. Dörfer. 
—— — find Ungarn, Sen dec 
und open, nebft einigen Groate 
weiche, neb(t soo. Juden, eine Zah 
, von dine. Köpfen ausmachen und 
Contribution — t. 
de ahlen. Der Religion nad) P^ 
fie atbolifeu ebe und nichts 
unnirte Get er Daranyec 
Bezirk, GH tt bad T log [a N 
und ber einen Theil ber Geſpanſchaft 
Ri t, wë 3. Durifieden t unb 


pn ber © 
iusuftellen; da 
páer angeichen moto und von allen 
£aften frey iind. Diejenigen Barats, 
welche die Gefanbten nicht auf folche 
Art brauchen , Finnen (ic, zu 
3—3000, Spiager vertau 
Barato, Porto-Barato, orf nebſt ei; 
nem Haven im Fuͤrſtenthum Dion; 


ind. 

Barau, Bavarow, Staͤdtchen im Pra⸗ 
djinerfreife in Böhmen , Vm üt 
fen von Warken er rra o elites 

Barbados, eine vow ben 
Inſeln, nnb zwar biejenige,, fo am 
weiteſten vſtwaͤrte liest, unb in der 

erſten Hälfte des 17ten x Sabrpunderte 


b an die Schümeger ` 


Seuche, "im ? 


Barbançon 


Pflanern + Geiklichen , Bees , 
—— 1, und Di am» 


urfprünglich Engländer, Schotten, 


rläuder , geht einigen wenigen 
haod Franzoſen, Dortugicten 
und den; 2) den weilien 25e 
dienten, bit entipeder durch frevwil⸗ 
Ce Verkauf ihrer Perfon auf ctlu 
dic e oder Durch Trank portirung 
aus England sur Strafe bieber ge 
fommen , und 3) den ſchwarzen 
Gclaven oder Negern, "bie auf Zeits 
lebens‘ von den Guineafahrern vers 
kauft , unb theils ur Feidarbeit, 
theils zu Handwerkern rHaus⸗ 
ZC el und beionders in bem Zus 
dermühlen und Zuderfideregen ge 
braucht werden. Man rechnet für 
W beynahe 80,000. Negers auf Diefer 
Eleinen Iufel, und bie übrigen Erw 
beier belaufen fid) auf 25,000. 
Ohngeachtet man auf alle SOetíe 


. Fortpflansung der Sclaven zu 


Ber ſucht, (o braucht doch biefe jn. 
fe alie 3o. abre einen Zuſchuß von 
00,000, Negern. Ehemals fear ihr 
Zufland noch blühender : aber ein 
turn m abr 1675. und eine 
. 1692. haben fie (cbe 
verwuͤſtet um entuölkert,, und Die 
Aufnahm ber franzöjiichen Zuckerin⸗ 


(eit hat ihr aud) vieles enrogen- 
. Die exeun “artikel find vornem⸗ 
lich Zuder, Sprup, Rum, Ingwer, 


Aloe, Baumwolle. Die Haubrftade 
beißt BridgesCown , ehemals er. 
Micdaet, enthält ohngefäbr 2200. 
Häufer uud ift (ebr wohl_befeki iet; 
gleichwie auch bie guit wel theils 
von der Natur, bord _Klippen unb 


. Antiefen, theils mit Schauen unb 


Batterien , überall genugfam_ ver: 
wahrer if. Die übrigen Staͤdte, 
Charlestown , Jamestown ur 


- RleissBdriftol , find geringe. 
Barbagia , Gegend In | d 


EN Ban, Rate ` 
D ot Cagliar einge B. 
Barbagia Belvi M^ lola und Seuloc 


von den Cugldnbern bejebt me, Sie bat den Namen von den Barba- | 
welche fie ni Do fanden, Die Luft ricini, Africanern, bie burd) bie ; 
if bier € eu andern Bamalen vertrieben wurden 
araiben, und be Boden, wenn es wach Garbinie ws fie 
genug giebt, ah, Die (queri Mu dagli in in D eb: 
— Dub oi [A ey wet Dt: mee ben 
un ed en, hervor gien i 
b 4f. Die ob ei befichen Bartb.ıncon, & Qf u La 


7) bet em, b, lh Saufeuten, 





nes Dorf 
sehh bem Titel eines entham⸗ 


Tow inp a» 


Barbarano 


Demesau , an den Grenzen vo 
lesen. Droen —X 


gegen Suͤden i in 
*85 und engen Verſtande aber 
kt Ehe Saara zu Grenjen bat. 
De Name d kA ber von den Ders 


wéll 
A £oeif von 


aus "Shen Dee bette. 
bte Barbarey von 
—— —— Re⸗ 
en Natiouen, nem⸗ 
Tuͤrten unb U rica⸗ 
——— So giebt es auch vie⸗ 
darinnen, welche größere 
su Europa genieſſen. 
ieſelbſt 
Qiclas AA ausgenom⸗ 
Wenige d ei, Handels 
gie Cintvobner von 3 
—— welche die S 
en in der B baren 


p e 


‚bie ie Sara Darbas 
ie Wuͤſte 


E) 





bt m 
aber LG in ber Beute, welche bie 
vett den euros 


bierbu s teirb 


Kate Meet 4 
biiweileu ganze Theil ted 


ben 
) 


aubts _ 


Barbuda — vg 


welcher Ne Kuͤſten der Koͤnigreiche 
59 Algier und Zei Goen, unb 
fi big an bie we Sicilteu und 
Sardinien erſtreckt. Bißwe len aber 
bedeutet es nur henjenigen Theil, 
mei Ka ku —* der Koͤnigrei⸗ 
ei rei 
Barbaitro, f. Balbaitr 
! Barbato, Peiner Dt und pin i i 
Audaluſien in S ien, js 
atbato, wo er ind arlan che 
Dei et ergieht, wi deu Gabür und 


be WR in Sranheih, i 
er Provinz Brie, om U, eine, 
ROHR AG fint von 8. Dörfern, int 
enbrüdifchen Dberamt iBergjat 


etti. 
Barbelftein , eigentlich Berwattftein a 
Herrichaft in uüntez Clſas, denen von 


aldenburg geh oͤrig. 
[7 in Provence, 
ütojfécu, tob 


Barbentane, cine Sta 
" m Gebiete von 
: An i Duranee in di Tee 


arberino den 


Gärt SCH Stadt 
im EN em e Bier 
da, im Diſtriet von G ontähbe, 

Bar SL, Abte ed der Normandie, im 
biete von Bayeux. 

—8 B ſ. Barbezi ezieux, 


Beine 
—3 — in Bretz 
tt der Provinz Gaintonge, mt 

rid ita von Angoumoic. 

— f. Berbize, ' 


Barbuda, ; dne Gd Vi 


' d 


igo Barby 
. ghtedfitr 13 — 1400. Einwohnern 


ter elben (ehr ve o worden. 
De Lu tafíd)aft Barby fant 


ke, 


? 


T Gei 
En, Tann ale Furtdchfifcet 
f, bie Det: 
Egeln aber 


ae e: 
gra 


"m au Anhalt 


Co an ims 
e vie damaligen 
Wegen die 
fen Sitz di 
auf ber weſtfaͤliſchen 

dëch , Wb beym — — 
reiſe, It zu einem Nömermonath 

£e ig und zu einem Sapmeriie 21, 
(t. a8. Sie Kai et 


* Bet cit altes Ed 
— , unter welcher bie 8. 
Kirchen ber Grafſchaft ſtehen. 
nt, a Gemingetum bieder 
€ 
ir tbe KN erhielten Nie bie Schloß⸗ 


capelle zum A entlichen Gottesdi 
un 1714. haben fie hier ein ees: 
e$ Collegium oder, Hun 


Stadt mit wat Schloft un SS. 


Barcelona, Ën von Catalonie 


Der Biſchof ft 


an oe a We 


Barcelonette 


Titel eines Marquiſats im ſyan iſch 
Erenaburs , im Diftrict Badatoz 


und der des Statthalters, (re 
am mitteländifchen Meere, we 
befeſtigt, groß, und wird em 5 
obere und untere Stadt abgerheil 
cht unter bem ger 
fhof von Tarragona. Es i& am 

eine Univerfität , und feit 1752. ett 
Daten ber finca we chafte 


en cit 
GR für 5 co. — ** sef te 
Ca monatplice reife ang 1° —x 
Thlr. ausgetheilt werden. Die Stab 
det LO, ech, und eine nächtlich 
, 1640. fiel Sie 
Stadt neb EHER son S p 
ab und tvenbete fid) an Franke 
ward aber 1652, von ben 
wieder erobert, 1601. warb —* 
einer franidüü(d)en Flotte Gap m 
1697. von ben Franzoſen ere X2 
OD in fol —— ahr wiedg d 
m 
tt Si IL Weider lg we 1706. 
barinnen eine harte Bel Yon 
einem Sene, Philipp e bé 
J. 1714. ward fic von ben verei 
et und fpanifchen 


eite wird Wi bare ba$ Gert auf 
em Berge Monjui geb De 
trat ber ítige $. arl UL 1759. 4 
et aus Neapel fam, ans Land unb 
ward von den Gm em D. Car- 
los tercero et. verdadero , Che der 

et d Karl II.) zum Unterſchied dei 
genannt. 

Deen kleine ? 


 g angelegt tvarb. Auf ber deen, 








sur Provence 
1760, aber fam Co 
vertrag wiedern ent. 
aubtadt sum em Pie liegt 
[wf Dubaye, unb if von Rayınk 
— ig E pen, b | 
1230, €t Lë et fie, 
Beta? bei Ucftringé feiner 


, $ 
pe. 
Barceics, in Pertugel, in der 
tte Duero y WA? am 


,wM dem &itel eines 






mid, Salt, De ps DA 


es c Serre, benen oun Stein‘ 


sous asi. ims Sotheiſchen 


og GC B . c 
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Bargemon 
aW, den uͤrſten von Doria 
Véi p Zeg ein » 
ge chloß Le 


Bard anb, el thum gon: 
ren NA —— * 
renzen im Gebiete von Pavia ent: 
ingt, unb nachdem ec etwan 4. 


Dent $e Meilen gelaufen ‚in.ben 
Bardo | Flcint et di fiue $ 
fen edis aw. fe 


de erzogt — nicht 
it vem icm ZA, Balten, 9t 


Ke , gid im gürfentbum 

Viemont, das fonft ju Dauphine ger 

Mir aber im Utrechter Frieden 1713. 
E GH wurde. 


wweihe gegen Ofen e Ki t im Surfeg "` 
goa an Dant( bire, unb gegen 

u Wiltfbire,_gegen Norden en ie pe auf dem irlaͤu⸗ 
Go wd Me Yrtord eer, nicht weit von Caer⸗ 
rim CN eg ber Bare, fic [uf , bet die eine. Vor⸗ 

, 1d £t e, Heiner ie ei 
Ode, in Bchabtäen Kreiſe, in der t Evan YN Dd benent, und in bie 

et 
Badeniz, Merberf, iut Luckenwal- Baredge, fi ine Landſchaft, nebſt eis 
Kreis, ü ber Kurmart Sus wen í 


ber malabariichen 
wwch einen Kanal oon 


px rt 


EX che bod, unb koͤnnen 
Ds yertugich * iffe o Goa 
e verdedt liegen, 
Budeseben , f, Badersleben, 
Berdewick, gfiener Rieden am Fink 
Cacus im Herzsgihum Lüneburg, ` 
Wer davon benannten Amtsvog 
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SES 
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E 
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1 ig Vë SC 
erhört. Dech bat er 

und bad Ct lafs 
€ begbe noch Vë rt d 


ur 
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SS 
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So 


‚Barfleur, 


bit Lo brit, ibre Ge⸗ 
| Zeie ju brin⸗ 


uem im Dci en iu Bi ore in Stu 
nd Bäder zu 


wi, "Wein kx in ber grat 
Ras? i 


efundbrunne 


n Xu aleu , welcher ich 


led'en in ber- 
Zeg (ale 


itin wit mit bem tua einge 
Vicemté, in ber Normandie , anm 
Kanale, mit einem kleine "i js 
welcher ebedeflen Ben bee, iu bie bel 
ovinz i t . 
oi feed ` ai cé beni deele 
nifchen won . 
Barga Weine © Dt unb SBicariat abet 
' xw Ke VW j ead io, int floreu 
biete, gegen Lucca 3, 


KE 
Bargecorf, , Sergio, kleine Stadt 
und den beyden Staͤdten 
det und ius Gemeinfche (o 
ES 4, 2. Meilen von Hamburg 


ten 
un ien idi gehalten , welches 
Bargemon » arlamon leine Stadt 
risen 8 





192 - Yu ` .  Barnabotti 


Menen bepflanzten Hügel in Bros ien und und auöräfte : Chur Gas, 
vence, im Set von Dragui 
Bai, Landichaft ted Königreichs € Sa Barmiükdt , , Barnfebe oder bie Grab 
— welche gegen Norden an den Kan Ranzau, Las: at ben e 
- fffeerbufen von Venedig, gegen 2 Often mieu, dem 
an Terra di Otranto , yegen Suͤben und einigen AA IH. 
an Baſilicata mid 94 en ts an ké f iot Deriogthnm. Hol SV 
Wine eret. Sie Haubtſtadt, oͤrte ehemals zur der erríd)aft Pins 
e am Meerbufen, liegt, beißt GH Hersog Friedrich won Holl⸗ 
E falls Aj und it wohl befes EN befam Up bet Wie, 
mi b 


Wi e$ Havens wegen eine rıftıan IV König von 

8 De Handelsſtadt. Sie bor ben atf, verfaufte fie aber 1649. an bo 
itel eines Herzogzthums und ein Föniglichen Statthalter Chriſtian sot 
ribiäthum. meu für 201000. Rt fuic 

Rarjamın, 1. Bargemon, Sege beftätigte den Kauf, 


Barigello, der Haubtmann ber Skirri erbub den ood Sangen in beu Ora; 
- aber Häfcherin den italieniſchen Lands — feuftanb, und das Amt Garmitábt 
{haften und Städten. einer Reichegrafichaft, toeld)e o 
mrjols, Barjoux; anfehnliche Stadt, 1662, nt einem dn and des nieders 
am Urfprunge des Fluſſes Segen? in Batti $ en Kreiſes angenommen tur 
rovence. Graf Derlen e$ erſtern Geht, 
"Barlamont, Barlemont, @raffchaft im ` machte eine Difpdiition , bie Séi 
Kai ifchen H Dennegau ander Canis md 1671. befátistz, ba wa 
te, zwiſchen Maubeuge und Lands - Oe ber GE s ranzanif 
ren, tvel "wor diefem ihre eigene Sinis bieft e 
EX gebabt. Der Saubtort Ke . Qánuemarf. fallen. 10üte. i 
ed Namens (t ein 3721. Graf Ehrikian Detlev anf 
ebf einen dist un D: Cal fifren ſeines jüngere Bruders : 
ent von regulairen Sanonifinuen ſchoſſen, unb beier t wé Lager 
Bon imerordeitg. qur einigen Gefangenfchaft verurthe 
-Parleouc, , Ber-le D Uc, feurbe, tvo er aud Sen, pc 
dtlenga , Heine © Xe itt Vvortugel, don à die Krone D nnemart, aft 
ben Küken bed Sch ietes von geiría E 
gegen über, Den ihr werden/ no berlieh aber ber ein 
giele kleinere „gegen Norden liégenbe ^ gen de ex des lehtern ungl 
bie barlingifchen Infelg gengen, chen Grafens, der yermählten 
Barletta, Eleine Era am adriatiichen fin von Gaftel s R benhaufen ‚de 
Meer , geht eines guten Haven in ` Herrſchaft Breitenburg. f. Ranzan, 
d Mp AS mir Dati, era Cer, der Elerkorı von ber Go 
ie it der Sig des Cribi von tegation ber Clericorum re 
 Quieretb ut fid) a ud d von er p 


Can nennt, und Mine fleiffig erklärten. 
in der S en a Chriftens isen dem Apoſtel Barnabas ri 


cit bad Up tragen darf tt, p vom Pabſt Dante | » 
eg alfo wird ber nördliche Cjabt 1543. eonfirniet Zero 
Theil von ben antilliſchen Inſeln Een Vë (ditvarqes TE 
bem Mar del Nort ie Ameise ke Sie beſihen gu Rom mein 
. — want, beren 28. fin et unb. eine Side, la EXE 
| Barmherzige ME id 3.00 ‚ario de Cattinari, 
meiche qi ben ME aben om einen 


übden Zoo? , $euf e 3 atron ibred Debent. 
und bei d'Ae orſams vod) das v * € Barnabotti, dieſen Nam " - 
hinzugethan nämlich bie rantes in fpotttoci(e den armen Nobi i di Ve 
ëtt m agen ein, graues nezia, umb zwar bestyegen , wii it 
leid , iub erden in Sjealien Fate dem Kirchſpiele von "neca. 
Fratelli eueunt , Weil ber Ba GO wo die -Dáufer — — 
Stifter, lobannes de Beo» bettelit ` ethet werden, als en 


-— 


Barnards.Caftle 


rd esf | sep erre 
geudea cute nob 
ensi Cafile ubt Qt ber Land⸗ 
dit Darham gl 


er d, f, np ; drofier Sieden, 


Ca, $ und Amte, qv ` 


EE inge? , be B 


u fida, e Ké tidal mineral 
fe, in Hertferdſdire, in 


Feed, auſe Flecken in der 
‚wder reno Geldern. 
Buieved, fleine Inſel in Suͤdame⸗ 

ni, o ver magellunifchen Meer⸗ 
ag, den Houaudern zugehörig. , 
Busser, Ratktilecken, 1o viel Eifen 
7 Se mer Mee wird, in 
IW, 
Bani nas Ja Zentem unb 
Yarhrucshadt, in Devonſ hire, iu 


| më Grafſchaft in ber Colonie 


Mg Sëcogetähep , in Words 
Amen 


Burık d, Karktſlecken an ber Huute, 


in der Grafichaft Diepholt , tü 
* , Kurb braunſchweig ger 


Buche Etadt op Königreich ‚Guys ' 


BC, am Su Nardabath 


" 
Pn 
s 
E 
ZS 
e 
^ 
er 
£2 
KN 
ës E 
<> 


e e Gun? E 
SS Du ech An, 


zwiſchen bem Kajter 


Betrg m 


— KE ner Or 


at (i 

mehrt und OG much a 
vit y7 

arons der Fünf Hiven, beiſſen bey 
dem finenden Parlement von Groß⸗ 
britannien bic Gil irte ber (ünf 
erit it Enala —F San b: 
wich, Hithe, WR Le a? afit. 
deren jede zwo Stimme 


Baros, f[eine Stadt non ie eu 


matra, auf ber Weitieite —8 
me die meikey Sampferbäume wach⸗ 


Barr, f. Bar, 
Barraux, Part- 


Burreaux, von der Na⸗ 
t und Kunſt hefekigter, Drt, am ` 
GE Dat Dauphine, an - ben 


avoyi renzen. 


Barreine, ein Flecken in Obere 


. Meilen von Digne, ſuͤdoͤſt 


wf, kleine St bt im veneziani⸗ 


chen Gebiete in, *jtalien , in der ` 
provin Berganafco , an den mag 
laͤndiſchen Grenzen. 


Barriere, Schraufen oder Vormauer; 


wovon ber Barrieretraetat ben 
men bat, ber im beu Niederlanden, 
den Dollän: 
ern 1715. den 15. Nav, geſchloſſen 
arb, vorm dd die Hollaͤuder 
e Gei ung. welche bem Erzhaufe 
Defierreic, mit (ren muß, int 
den éránt unb Sekungen Ramur, 
ournay, in, Furnes, Warne⸗ 
ton, Ypern, und FortKnocke, qu 
ihrer Örenpperfi cherung haben , m 
Denber und Ruxemonde gber 
I E, e unb dh hollaͤndi⸗ 
de et g liegen fol. Alle diefe 
e kamen, 174%, mad, tut: 
EI ibvlageringrn in frangöfifche a 
rden De, be d 

Geet beraubt, Dm 58 


e: wurden fie durch den wär: | * 


bá ver eich HI abe — ben wieder zurüc gegeben, 

mg auf (eine Son E Derow, Fluß it cin er, in Irland, 
onet (enn mot, Es welcher wa ben Meerbufen von Wa⸗ 

Riten daher alle Baronets ehr bins . taford e 

Kar — Go libe red ur, ein, Duft uf Geen 

Bosag. im Zong als bey bem Ger der Saverne. 


in Kitten, — denen vom Do 


Brs, 


Mi 


Barfinghauien, an luthe 


I der dan 
-in der d Statangem, melde - 


394 


"€ , Berfcher Gefpanfehaft, in Hp ` 
gem imb bine, ofmärte an die Goler - 


Otter, weſtwaͤrts an bie Neit⸗ 
ver , todtté an die Graner unb 
Deh unb nerdiwärts op bie 


Neitrer unb Thurotzer Geſpanſchaft. thum 


Sie bat ihren Itamen von ber ebema 

Se feflutg Bars, deut 

Der Tage nur 
Die Einwo 


n dÄ QU ju 
ein Marktfl 
inb meiftens Woch Slaven; 00 


giebt e$. auch barinnen viele Un on 


und einige Deutfche- Juden dürfen - 
sicht barinnen wohnen. Die Ans 
geh! der fámtliden Einwohner 
äuft fid) auf DAP unb ibre cow 


tribution d I 42. und eb —— 
neat Mech d'W Sefpanfchaft 
enthält die 3 gſtaͤdte, Kremnig 


. amb Königsberg , 12. SRarftücden, 
188. Dörfer, in benen bie Katholis 
Hn 55. bic £ut —5 ^ m die Res 
formirten x. Pfarre ba 


+ 
ác aͤuleinkloſter im terit, ai 
. Calenberg. Die Aebtiſſin bat. Gig 
auf ben Landtagen. 


"Barren, eleine Crab mit einem Schloß 


und Amt im Bartenlande, au bem 
vg Liebe, in Oſt⸗Preuſſen. 

est eine € fanbfdyaft im Ras 

` en Kreis, in Oſt⸗Preuſſen N 


andie Fluͤſſe Ale, Preg 
rap grenzt, und ben andern Kreis 
ausmacht, in welche die Provinz 
Natangen vertheilet wird. 

Bartenttein, Stadt unb Amt am Fluſ⸗ 
fe Alle, in Soatangen , gehört su bem 
alten Bartenlaud. 


gh Anges 


. Bartenftein, éi, Dorf und amt 


in Franken it eu Jeu 5 
Bar Ben 

Bartfeld, unger. Bar 
OW, 


M 


por Ze duin. 

buudert mar Wer eine Druckerey, we 
e erhebliche Werfe E wie bat. 
ie i aber nad) Kaſchau verlegt 

worden, Nabe bey der Stadt find 


we 


e, adelis | 


: aus, Sie beid 


Bertholótitser 
a, Sauerb 
fe Get vom Kr M 
Zeck die fi 
ſtaͤrkſten dë VT 
Barth, Stadt und Schloß in Sür$ 
m Barth, im Khtoediichen 35 
Wée , 4n einem kleinen 
‚Das e, Gebi 


aft Guͤtzkow, ber L Ru 
. und Ar Ditiee: if ge pm Meil 
lang und achte breit, eit 1733. 
‚ein adeliches Fränleinkift ade « 
koͤnigliche Koſten errichtet worde 
Bartholomaer, find eine Societat v 
Weltgeiſtlichen in Baiern. Sie 
p ihren Namen von Sartbolom 
Ger haufer, einem Prieſter au 3 
abt, der fie (mt J. 1640. errid 
tet und bau folgenden Ylanı entwar 
^X.) ſollten iunge Weltgeiſtliche in b 
ſondern uſern besfammen fvvl 


rhet 
Geiſtliche, Chorherren, P 
Caplaͤne ꝛc. ju 2. oder 3. lege 
in einem Hauſe wohnen und fid) vo 
feiner Së CT aufwarten nA 
dienen lafft Pu nicht jede 
Meltpriefter für A über bie Ein 
fünfte feiner du me Der Kon gui 
fie nad) Willkuͤhr ausfpenben, f 
berg e$ ſoll in jeder eie no 
eine Perfon aus bem Jnſtitnt, sl 
Ausfpender, getodblt werden. — 9Biel 
Weltprieker find dieſem fg 
bepgetreten, welches (i mod) d 
Baiern erhält. Beſonders iid 
fid) bie SBartbolomáer zu Smgol(tati 
ftigen fd mit be 
Su junger Leute und 
Koſtgaͤnger, auch von Akademikers 
und ioo e bellenten, Kinder 
und Juͤnglinge, bie fem 

aben, erziehen (ic umfonft, laffen tit 
Hieren und promobiren, ' 
ihnen dieſe wichts ſchuldig find. Al 


. bie PM licht; wann fie im gute Um⸗ 


Rande kommen, en US Bob 
thätee Danfba bewei 
se p Gh ihren 


rduerey, 3 
ek einen Df ober Laude 
"Sut, vlady, ` wb am Lud 


Bartke - 


Etzude sen Suselflebt, über der 
ches bie Marktgerechtig⸗ 
Au Bartho lom ier tragen lange 3X6; 
de uud eine Binde um deu Leib. 
Barbe ener gu dn TEE, 
tra 
| wicot 
m gen Wien 
cest 


ic sehr. 2i 
m in £incoluf bite, in Eug⸗ 


n 


Hf 


eines 
Familie, welche feit 


KT? 


Die 


(o 
iH 
2 


A 


un 
in Ciglaub 


in Gatalonien , gh dem 
3Bieemte in bem. pyren 


* 
D 


"utres 
HER: 
ware 
35» 

gi 
SAFT 


d 


1 


$ 


, «nc bep belt be 
Wel? d Homann du 


rt bat. 
De 


em 
E — Sen Matrie 


‚Bafel 185 


- W(uffe Marizza. Sie, treibt ſtarken 
andel, bat auch viele Odber. 
Batch, Bafchy, heißt be» den Türken 
ein Dberfler oder Oberbaubt, jedoch 
von geringerem Charatter , ald Pas ı 


Bafchi, Gíeden an ber Ciber, im 
eriogtbum Spoleto, im Kirchens 


iate. 

Bafel, fat. Traktus Bafileenfis, einer 
yon den 13. Schweizereantons, und ` 
der ote in der Drdnung , twelcher 
gegen Weften an das Sundgau, ges 
gen Norden au das Brißgan, gegen 
Den an die S3atbflábte, unb gegen 

den an Er 


at 7. Obervogteyen 3. 
tädte & 37. Pfarren, -unb i tefots 


Namen 
in der 


bey dem groffed 


bite Eoncilinm gehalten worden. 
Bufel, Bißthum, gegen Norden op 
dem Gundgau, gegen Dften am 
Canton. Bafel, Süden am 
und ‚gegen 


Der Bacher I ein WER 
. of fft ein Reichefaͤr 
Be bet auf der geiſtlichen Bank fti 
nen Ou n 8 von 
ranking 


egen 


EE 


\ 


Bafel - 


E f. 
du A. ied i ym Le 
jährs 


Freiſes, giebt er ur Kreiscaſſe 
lid) soo fl. und au einem Sommer: 
Is 40, lr. 54. Krı Biſchof 


ehet er unter dem Erzb kel Im ` 


efanfon, Mit, den 7. katholiſchen 
Cautons ift. er in einem Buͤndniß. 
Stine Refidenz if 2rumtvut ober 
Pruntrut. Ein Theil des Bißthums 
ſich der Hoheit des deutſchen 
SÉ) uad) und nad) entyogeu, ers 
keunet aber bod) ben Biſchof als 
Dberherru. Das Stift bat Jr folgende 
. Erbänter, Erbmarſchalle 
von dee "p — Erb⸗ 
mundfchenten Die von Berenfels pt 
Hegenheim Erbkaͤmmerer die Rei⸗ 
chen von Sieidenftein qu. Inſüngen, 
wechſelsweiſe mit beu uchen von 
Muͤnchenſtein, genannt. von £ 
baro, rbreuchiefien die von SC d 
wau Au Daßheim unb re 
meiper bie von others ut amis 
und Mheintweiler. omca 
at —* Sitz zu sedem. p 


etebet aus 18. theils abelichen, - 


" tbeiló graduirten Perſonen. Das 
x en jeigt im fülbers 
e eine ſchwarze Figur, die 
aus H eut Sutteral A8 eda 
CN d genennet, vou anberuaber 
ur einen Anker oben eine An ^ der 
da Se d De de Basler bei 


waren. 
Ba, € SC —3 — Katharinenlehn, 
e Geunsrnantent 


Baflento , à "e, n Neap welcher . 


in der wen, SE, ents 
Drog gt, und (íd) in ben Golfo di 
ranta erg ieft. 

Bafilicat4 , Sanbttap im Site? 
Neapel , — fot(fe deren 
Bari und Capitanata, gegen Seien 
il Principato oltra und citra, tvit 
auch ein Theil_bes to tanien Mee⸗ 
res, gegen Suͤden rien, und 
gegen Oſten ben Golfo di Taranto 
Ge Grenzen but, Sie wisdfonk aud) 

atefa genennt. 


2 
A 


Er ea, 
—X SP Arion in at, Wrtis 


u einige Zeie: ns t im 


Bats : 


ded werte t worden. Diefer Beben 
D eiuer ber ditefte , welcher Do 
ſonderlich im — Orient. antgebreitet 


at, 
Baflipotamos , Vafilipotamo , sroffer 
luf in Morea, dä mitten bord 
intea fließt, unb hernach in 
den Golfo di Colochina ergießt. 
Vor Zeiten hieß er Eiwrotas. 
Bafiluzzo, fint «on ben liparifchen Ins 
(eit , welche aber unbewohnt if. 
Baskıren , jafchkiren oͤlker (daft 
i aO tenburgifdhe 
Rußland, im füblichen 
uradfehe en Gebirgeg , ii en bet 
mà Bog um den Ural, Im 


die Së 


woran fie, nad) ihrer —* äfber ges 
äufferten Neigung zu tm 1 
ehr ver 


pet sahmen, wurden 
mindert. Ihre Ka 


Daubrgemerbe A e Jagd 
ienenjud) Sr Ee 
trant. Venen "wird aus gegorner 
ferde⸗ vder Sameeímild) 5 bereitet. 
ie ſind Mohamedaner; ob fie gleich 
pv» allerley heidnifche Gebräuche 


bett, 
‚Bafyues, les Bafques , fanbídaft in 


Gafcogte, welche gegen Welten au 
bai b biſcayiſche Meer, gegen Norden 
an les Landes gegen Ofen am 
Bearn, uub gegen Süden an das 
porenänfche Gebirge greujt. 

flebt au$ ben drey Gebieten: 
&abonro , udernavarra e unb 
dem Ländgen e 

Bafqueville, groffer "Sieden in ber 
Normandie , mit dem Kitel einer 
Grafſchaft. 

Baba, Stade int Koͤnigreich Zei, in 
der er Pro ropinz Habata. 

Bafs, the Baís, kleine Juſel in Schott⸗ 
land, auf bem DMeerbufen von Edins 
burgb , ift febr bod) , unb vuller Fels 
en, guf deren Gipfel ^ cit fd ei 

ergfchloß qu finden. Ale Jahr £p 
a un Fruͤhling eine Art von geet 
o ſen dahin, unb zichen im Herbſt 
bicher dayon. Die Einwohner bar 
ben la Stugen von ihrem Steh, 
Sedern, Eyern und Tun, P e fie 
des Winters in Ofen fcd ew · N 


Sie 


^ 





Bsffài 


Baſſa, richtiger Pafctà, if eg Bafch, 
Batchä, gber Bafchy Ge ji unters 
fcheiden. Lezteres bebeutet uͤberhaubt 
ei e, Dorfitbe: ober Öbern, und 
f v ben gürlen ein Ehrenmert , 
das jedem Sopaten j jutemmt , and 
das re alie 2 
weil (td alle für Kriegsleute ans 
ſehe weg? —* * L mie 
it untichtig gefchrie ird, 
Batſa, (des von oem erfifchen 
Worte Pai, Fuß, und Mo⸗ 
Sech , sufemmgefent i und di 


Dertreter des "Megente 

Gi ) wird u in enfehnlicher - 
ctehishaber Über Kriegevoͤlker 

wu aber eine Provinz geuetmet, 

Den vornebmern unter ihnen wer⸗ 


2 
3 
Af 
ir 


jeder & Mit, freu bewirthet, 
aud) wohl beſchenkt werden An beh 
sten , too fie Raſttag (Konak) 
beiteu , run (ie iren Diwan 
sbet Gericht : (wenn 
oder MEE tad dieere a déen 
Orte vit, ) uud bte baliche © 
richte muͤſſen ſodann SH em, 
was ber Paſcha Out, NUR 
feunen. Ben bieten Umſtaͤu 
es iciteu au. Ungerechtigkeit unb 
prefiungen. 
Bailac, Sr i in — 
ge, luffe aceite , ui 
&raufreich. ' 
Batfano , kleine Stadt im Gebiet? von 
Trenisio, den DBenezianern augehös 
rig, am Fluß Brenta gelegen, ik 
die Haubtſtadt des Laͤndgensẽ Baſſa⸗ 
Reg, und wegen der wohlangele jo 
Seidenmanufakturen und ihres 
nes berühmt, 
Baflano, Baffanella, kleine Stade unb 
ann im Kirchenfiaate , im 
Get, Petri im ‚Daufe e 


bat bet —2 Baifano eut t Nauen 


aus der Fluß Ia Barca 
feumt, fo. cbebeffen Eremera Me, 
und toegen ber Niederlage ner Fabier 
bekannt iſt. 


Bafite, cine beſeſtigte Stadt am Fluß 


rken einander geben, - 


Baftides ` 187 


Deule in m Siandern, der Krone Frank; 


pid Séi Geh Pu unb Iutheris 
(bes Send tift teft Herrſchaft 
und Schloß, Freudenberg genannt, 
in ber Grafichart, Hoya. Der Sie: 
den Baſſum gehört su dem heſſen⸗ 
elifchen Antheil an der Grafichaft 
end d das Stift aber nebſt deſſen 
raue —E Mée durbrauns 
weigi e 
Baffenheim, f. Puflenheim. 
Baffeterre, Haubtſtadt auf ber ameris 
eaniſchen Inſel Guadeloupe, ben 
Zi in zuftändig. bos bat eine 
(tabelle und outen - up. MA 


sroberten fie bie €nglán 
"der Drt viel litt. 
Da, auf éi Catai; 
b, yun 


Baffeterre $ 
bifchen In 
Bine Sieg, Em bronge 
c vài 
Batliano, Heiner Drt im Kirenhaet, 
nicht weit von Delletri, if der 
burtsort des berühmten ältern Ce 


5* 
B ignano, Fnweit Balenss Ir ^ 
Ei var Mayland am ug 3 9, w 
naro Kei laͤuft. 
ët . — eft und Stadt · in 
e 
iegt tu ogthu 
Gre uͤbri ige in 
2 » f. Balfora, 
Bafteaac , 1. Baftoign 
Battia, Boite "ud ber. Inſel Got: 
ca, nebſt einem deuten Haven, und 
einer feſten Citabelie , oben am 
Meere, Sie bat ein Bißthum und 
hey 6000. Einwohner, und it ches 
dem bie Reſidenz des genueſi chen 
Gourerneurs geweſen. Cm 
1745. murde ® vou den Geschier 
bombagbizt t gw aber von den 
Kaiferlihen und Diem erm vers 
^ blich belagert. Itzt gehört (ic ueb 
et Nase Inſel der Krone Grants 
teid) 1 nachdem bie Genuefer ibt (eis 


etreten. 
den im Herzogthum Spo⸗ 


i" 


boi, an Sirdeuftaet 

eto ,- un Kir 

Battia , lecken Ba Der m Mos 
dena auf einer Heinen ST "vele 
ber Fluß Pauaro madıt. 
Baítides , gengen bie Eintoohuer zu 


Marxſeille ihre um die Stadt liege 


) 


133 


Baltion 


Batavia, vormals 


| Oftinbies beff 


Baftilica' 


£uftbdufer , deren etliche tauſend fiub 
in denen fie fi im Sommer auf; 


balten 
Baftilica Sieden auf der Inſel Eorfica, 
ta 


ber © Ajazis gegen Nordoſten 


gelegen. 
Baitille, iſt ein altes Schloß au Paris 


von 8. Thürmen, unb cinem Boll⸗ 
wert, fo (don unter König’ Earl V. 

1371. erbaut worden. Es bietet nun 
blos ju einem Gefángnif , und bat 
feinen befonbern Gouverneur , der 


einen Gapitain, einen Lieutenant und - 


6o, Mann unter fi but, Die Ka⸗ 
nonen auf ber DBaftille werben bey 
freubigen Vorfaͤllen adgefeuert. 
France , if. on Fort so. 

bei te 9x aneilen von Algier, gegen 
GC ches bie xs ſchon 
einen u. 


23 SReilen davon H 
den Haven la Calle im Beſitz. lun 


Baitione di S, Michaele. ,„ Schloß im 


Mantua. 


Heriogthum 
—*8* , Battenac, Stadt bey a. . 


dennerwald im Öfterreichäfchen 
vom Herzogthun Luremburg, Hr 


Be ehemals biäbender als je tho 4 

erer éi mburg die 
Vo und WË, in biefem 
Ben 6 sch * Jahr 1688. ſchleif⸗ 


ten die Srangofen Ihre Xortifeation 
und fle wird’ von ihnen —* 


| Paris en Ardenne genennt 
Batalha „ Fleden im 
Eſtremadura im Diftrier non 


portugie ſchen 
eiria, 
iſt darum merkwuͤrdig, weil er et⸗ 


liche Koͤrper der alten Koͤnige ver⸗ 


wahrt. 
acatra genannt, if 
die wichtigke und bie geußte Stadt 
aller Länder, bie die Holländer in 
. ie liegt auf der 
wördlihen Suë ber Inſel — 
ud bat einen fi Haven , (6 von 
kleinen Inſeln um eben Ki, 
Diefe Stadt, weiche die Hollaͤnder 
I 21, nen angelegt und (ebe befeftigt 
haben, i& feither ungemein erwei⸗ 
tert und volfret etvorbeg , und 
befichen die Einwohner nicht allein 
a Europderu A fondern a ans 
OR: mboinern un ne⸗ 
weiche legtere. den größten 


É ber Rath von % 


Báther | 
ausmachen , aber tmt "S, ı 


Beil 
zum eine Keel gent 


hatten, pus geg Taufenden, ins unb 
aufferhalb ber Stadt, auf Befehl der 
Resierun n niedergemepelt wurden. 
Im Umkreife nebſt den Vorſtaͤdten 
aM Batania ben 2. deutſche Mei⸗ 
in. Man zaͤhlt barianen . tefors 
miete und ı. Iutherifche K Das 
Rathhaus, bei Öeneralgeuverneun 
Zog, das Ambachts⸗ oder Hand: 
3 Boegen, wo eie m ` mög gd 

agbtverfer nen, find ſehr (dos 

He Gebäude. Sonſt befindet fio bier 
"ien , oben wi 
Oeneralggunernenr ben Vorſitz 
Diefer führe einen faf iech, 
Sut, und bat febr groffe alien 

wie beni noch 8. andere Gouver⸗ 

— unter ibm feben. 


prr Buticalo, Batacalo, ag) 


anbt: 

den Haufe Bent: 
ie Gegend ba ber: 
um heißt das Amt Maaswaal. 
Bath, Stadt , web bem Kirel einer 
Grafſchaft, in Sommerfelfhire, in 
ëng anb , am Flufe Avon. Gie 
yat warme Quellen, deren Ger 
jm Baden unb zum Trinken ge 
raucht wird. Es (iub daſelbſt wä 
ei Zuchnianufaeturen. Die bey; 

u.Gtábte Bath and Wells haben 
àufammen einen Bifchof , welcher 
unter den Ersbifchof von Canter⸗ 


burg gehört, Bath ſchikt 2. Depu⸗ 
tirte mé SYarlement, 

Bath, beutí Frauenmark, f fatv. 
Batowze, arktflecken, mit einer 


Eatholifchen ge atte? in der (Greëe ' 
honter Ge(panfd)aft. Von ibm bat 
ber Bacher 2esirf den Namen. " 


Batha , f. Batta. 
Báthor, auch Yıiyir: (Birken) 25a; 


edet, mit einer fe: 
tbeliében und reformirten Pfarre, 
in ter Saboltſcher Geſpan wat, 
it der Stammort ber berühmt 
Familie Bäthori: und ber Bathe: 
ver Bezirk bat davon deu —8 
ato e 


Batoken 


Batoken , finb zween Yu 


ës 
twemit We pd in fand 
tilen A id auf be qM b 


TZ 
i ben rd quégegoden wird 
er üm blofen Dembe auf DIE Erde 
eet und. fe fer Ir (i ihm eine? 
: ser Sep, e bei , andere ei Me 
e. erauf » seit men 
5 bis ber an Befehlsh 
bef 
Batfcher 


(t, man a —— 
dat ven t von Namen Des dem Marktfies 


SS 


efpanichaft, ig üngarn, 
cs,) und graͤnzt 


—— p^ die Scheiter , 


gie eu Qübeu e: bie Bodroger Ge⸗ 


M Often an Kleins 
Iumanien und die etf , und gegen 

au die Donau, weiche „fie 

Gdegegten ſcheidet. In 

———— iſt ſie aufs aede 

tfuisitt werden Die Einwohner 

fnb E sciat Ungarn uud, Dal; 

geu eu r⸗ 

éicht. hemals tar bie Bodros 

Ll en bie mit ber Dat 

nach einerley Gontributiontau: 

EI bat, mit ibr vereinigt; abet 

abr 1747. wurden fie von ein⸗ 

abgefendert. 


Bátha, Marktfieden, mit eis 
liſchen Pfarre und ungaris 
imipebuers , im Foͤldwarer 

der Tolner Geſpan⸗ 


, Vterftüedes mit einer ka⸗ 
Pfarre wks Zen e 


Batta, 
uet 


E 
Batta 
ed 


gri oh Wi Stadt, im Ce ! 


Battel, Battle, Otabt in England, 
im ber Landicheft Offer, te gui 
werfertigt wird, 


tes Schießpu 
ie bet den Namen von ent 
Treffen, in weichem 
(bebe , Herzog ber Normandie, 
ben 14. ct. 1066 be, den 8. arab 


befegte und 
$(u bem Ort, eech, Witz SE Körper . 


Ga Aal — 
grant, — weicher biefer Ort feinen 


banfen dat; 
Battenberg, ‚Feine Stadt und Amt 
seht einem alten 


EAS " 


nu c Cw, m die 


189 . 


hun d,-und bent Laubs 
grafen yon eftenbarußaht gehörig. 
Battenfee, f. 


Baturin , eine Gu r^ bet Ufraine, 
d bem D wo 


e giemg, 
wurde bicfe Stadt von ben Ruſſen 
. mit bem Degen in der Fauſt etor 
bert, geplündert, niebergebrannt 
uud alles ermordet. Elifas 

Mert fehenfte den ort y ber ums 

mie ben Hetmann, 

E» See uud feiner Fami⸗ 

lie erblich: und feit bem iſt Diefer 
rt meifeus wieder erbaut worden. 

Batzen, f. Bazen. 

Bau. ift eut Gefängnis in Dreßden, uns 
term Salle, bariunen Diffethäter, als 
Diebe, Duellanten, t. d. m. 
verwahrt, mit fchlechter SI un us 
tetbalten und zum Feſtungsbau, 
auch Au anderer E unb cu ani 
gen Arbeit at 

Bavay, 


Grafſch vr. ' [^ i 


di Poto GC rid di bu ee 
ieu noch viele toͤmiſche 
allen 4 sefunden.- Nicht weit 


8 Bavay war 1709, bey bet 
Zären SXelplaquet , Tanieres 
und Bleaugies eine blutige Schlacht 
zwiſchen ben Franzoſen und Allürten, 
juny Nachtheil ber erſtern. 

Baugé, Beauge, kleine Stadt in ber 
(oe, 9wjou, am Fluß Eon 

Nabe bebe liegt Beauge Te 

vieil, eiu Zen, mit einem als 


tn & 
Bsugé | Ba " gege Stadt in be 
j def e 


gernement von, SX, an ber 
Loire. Es if bier ein groffec Handel 
mit ar^ u randewein 

Bauln , » Gegend jenfeit bot aſten⸗ 


2 , i M 
un Baul- 


19b Bxulhe . 


Baulme, Baurhe, Beaume les Nontíes, 
£leine 8tabt am Fluß Doux in der 
Trance „Tomte in Frankreich, vos 
eine berühmte Höhle, daraus die 
Eintvohner im Sommer das €is 
bien, Es iſt daſelbſt eine reiche 
tveiblid)e Abtey Ben⸗dictinerordens. 

Baum, ift eine Raſchine, badurch der 
Eingang zum Haven geſchloſſen wird, 
indem man durch Ketten niit einan⸗ 
der verbundene Ballen alſo vorzichet, 
daß die Schiffe, ehe biefe weggenom: 
men werden , midt fortfegeln koͤn⸗ 
ge, 

Baumannshöhle, eine berühmte Höhle, 
im Amte Stiege, bey Rübeland, 
im Fuͤrſtenthum Blankenburg, üt 

einem Zellen, auf welchen man fei: 
en muß. Sie beftebt aus 5. bie 7. 

ewölbern , mit frummen Gängen, 
welche die Natur gemacht hat. Es 
werden darinnen allerhand von Tropfs 
feinen , welche durch das langfam 
unb tropfenweiſe berabfallenbe Wafs 
er formirt werden, Bes artige 
iguren, als Menſchen, Thiere, 
eine Orgel 1c. angetroffen. Bis ans 


Ende der Höhle iff noch niemand ges 


^ femmen, weil auf bie lette fogar bie 
Fackelu verlöfchen , und uberhaube 
Alles von dem abtropfendem Waſſer 
(e glatt wie Eis ift. Schießt man 
eine Piſtole darinnen los, fo knallt 
es gleich ber größten Kanone. 

Baumgarten ,„ Herren - Baumgarten, 
Marktflecken in Niederoͤſterreich, au 

ber mährifchen Grenze, gehört Deg 
Zürften nod y inue , ih 

Baumgarten , of und atelier 
Sig, im Gericht Shine ‚im 
Pußerthal, in Tirol. 

Baumgarten, Schloß und Herrſchaft, 
der Reichsſtadt Buchhorn, in Schwa⸗ 
ben, gehoͤrig. 

' Baumgarten, Schlo 

. im Pfleggericht A 
Baterifchen Rentamt Zaubebut, 

Baumgarten ,. Pfarrdorf , um Amte 
SReittéberg, in der Mittelmark Brans 
denburg, 











von Hate gehörig, in der ukermark. 
Baumgütten, Pfarrdorf, im Dram⸗ 
burgifchen Kreis, in ber Neumark. 
Baumgarten, Dorf, im 


emmitt 
(den Kreis, in Hinter Pommern, 


- Baux, Baulx , $ 
` cht dem Titel eines Marquifats, 


und dr, ` 
fa Gast, , 
Baumgarten » Kirchdorf , der Familie 


M halten. Es iR aud) ein Dberpofs 
.. $4760, Ab 1767, pat at büc 
$a 


Bautzen 


Bauingartenberg, ein cifercienfer f(o; 
fter in Oberöferreich, im Maahland⸗ 
Kreis. Es bat einen Abt, welcher 
ein Landſtaud if. ` ^ 

Baunach, geringer Fluß in Franken, 

' im Stift Bamberg, woran ein bant: 
bergifcher Flecken und Ant gleiches 
Namens gelegen , und davon aud) 

: einer unter ben 6. Orten der fe 

(chen freyen Reichsritterſchaft 

amen Baunach führt. 

Bauske, Baufchke, Stadt und Amt in 

^ GCemgallen, oder im öflichen Theile 
son Curland, zwiſchen den SFluͤſſen 

uß unb Semel , debt einem 
Schloß auf einem Zeiten, bie Bauss 
fenburg genaunt. Ein Theil der 

ortifieationen tourbe 1706. Durch die 

ufiett gefprengt. - " 

Bauterfem , Schloß und Herriheft üt 
Brabant, in ber. May'ren Cunitich 
des Quartiere von Löwen gelegen. 

lecken in Provence, 


dem italieniſchen Fuͤrſten von Mo⸗ 

naco gugehörig, liegt in ber Viguerie 

von Arles, unb Bat ein Schloß auf 
einem Zeien, 

Bautzen , Budiffin , Haubtfladt fm 
Marfgrafthum Oberlaufig, und die 
er(te unter den fecht Städten, liegt 
an der Spree, hat ein Schoß auf 
einen Felſen, Derenbueg , genannt, 
auf welchem der Landvogt d ir 
wie aud). ein ier Stift, deis 
fen Probft jedoch aus ten meißus 
ſchen Domberren gewählt wird und 

- mithin evangelifch it. Es befucht 
daher auch nicht der Probſt, ſoudern 
der Domdechant die audtäge. Die . 
Haubtkirche gehöret halb ben Statbos 
Iden, und halb ben Evangeliſchen. 
€$ wird daſelbſt viel Wendiſch ges 
(prochen , und die Gegend umber iſt 
gen wendiſch. Das Rathhaus, das 

ymnaſium, die Ratheͤbibliothek, 
das Waiſen⸗ und TTT » find 
fehenstunröige Gebäude. Die 

` lung wird durch verfchiedene Samus 
akturen  anfebnlich , auch werden 

` bier ordentlicdy bie £aubtage der Lau⸗ 

& von ben kurfuͤrſtl. fächfifchen 
andvogte und beffen Beyſlhern, ber 
Nitrerichaft und den Städten ges 
amt ba. In ben - 


ahren 1709 


erés 


den occ 


ands . 
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Baye 
egroſſen Schaben GG 


tten. 
iß eine Bucht, kleiner Meer⸗ 
Bs em: —— im bapsifchen ' 


Dften 
Ern "wu LE 


er does e Old zum. 

erbayeru binge gen 

5 und —— que 

Mer haben einen. Ueberfluß an Ges 

ie: Baum diten unb Holzun⸗ 

oai aisi int gan; 

eden , und 

11704, «dine, Weiler und Einoͤden. 

Die Zanbitánoc in Bayern beftebeu aus 

bem Brälatens Ritters und Adel und 

Buͤrgerſtande in den Städten unb 

Ri €$ wird im ganzen Lande 
Beine andere, als bie katholiſche R 


nb bie zu deg uud Bu 

n , und in DWieberbayern bie " 
fanbebut und Straubingen, Der 
Laudesherr it nebſt dem Ersbifchof 
son GC Direeter und freisauss 
ſchreibender Fuͤrſt d ayeriſchen 
oa déi e bei 

unb Mt d 


ES, ro, bed ti 
Pe Dart chaft 
——— 2, Cé eget 
ber unmittelbaren Graf» und Herr⸗ 
en, weiche er betigt , Mit er 


en eig, er beit 
Se Reds ster 


amt, e bie yon —8 | 


amt, w des die 


deiert, Kë amie ber der se EE 


` AN, das die von Bei, u. 


Erbrchenfenamt , 

von Preyſing, Das AN li 

ae welches die rufen von 
eet, Der Reichsma⸗ 


—— — «p Bora 


den Böhmen leiftete, 


Bayen 1 agı 


Pferde unb 277. zu Sei aber 
ei, edy und A8 einem Kammerziel 
Verde e& $11. Thle. 57. unb einen 

Kr. Die Einkünfte (b wohl 


bed Zanbehberen, als ber Land ſtaͤnde, 


beliefen ſich, ër Zeit ber leiten 
Kussurften, zuſammen auf 8. Millio⸗ 
nen Gulden. Der Beyſtand, den 
erzog Maximilian in Sage bent 
erdinand Ll. wider bie abt ruͤnni⸗ 
brachte ihm 
ünd feinen Nachfolgern die Kurwuͤr⸗ 
de und eh lant sumege, weis 
de das "du gi (cbe jan verlohr/ 
eil Kurf. —28 . die böhmgfche 
on Die Wu angeten 1 fvar, ju 
bebaubten ſuchte. Die Verbindung, 


elche der Entel dieſes erften Kurs - 


en, Mearimilian Emanuel, zu 
Anfaug bes 18ten Jahrhunderts im 
fpanifchen Erbfolgekrieg, mit Frank⸗ 
Oe. [of, zog ıhm bie Reich sacht 
nb de Verluft feines Landes iu; 
und Bayern fund von 1708. Më 
1714, unter kaiſerl. Admiuiſtration 
welche bey ber Kiew) ged ng des 
Kurfürften, bu Raſta dt Bas 

Bilden, Selen, endigte. Garl 
ahn SXarünilian 


5 er deg ech ward, Ke 
d die si tibe zu feinem Nachtheil, 
i$ Fur ver feinem 
zm, ber n Anfaug bes 
in Land im Merian. 
achfolg AT í e [on Sp 
er, arum OI: 
ſchloß bald nad) dem Ansritt ber Res 
rieden mit ber K. Mas 
ta, begab fid) feiner Ans 
f züche und erhielt Dagegen wiederum 
in Land, Uuter feiner Re jung 
fourbem Künfe unb Wiffenichaften 
fitit vorzüglichem Eifer undfehr alüd's 
folge in Bavern cultisirt, 


unb "bie AT, Dadurch auss 


uehmend beit rd "hm. bat die 
1759. ber quiu E Afades 
demie eut tvi ihre : uk 
legien zu danken. po fo gluͤcklich 
(abe es mit ber Otaatésfonomie aus 


ir Gchulden/, welcht 3, CH 


192 Bsyetifcher Kreis 


m di und bie fid) auf Ap, Stil 
CN widen beliefen , wurden, 
icrung feines Gate, 
Bin Ps o Hälfte bejabit, unb das 
gegen 37. Millionen neuer Schulden 
emacht. Maximilian Joſeph farb 
n 30. December, 1777. unb mit 
ihm cudi;te fich die jüngere Linie fei; 
nes Wistels achifchen Daufes, und 
zugleich die baterifche Kurmwurde, 
elde , zufolge des weſtfaͤliſchen 
Friedens, aufbörte 5 dagegen ber 
Kurfuͤrſt von der Pfalz, Earl Theo⸗ 
bor, aus‘ der Altern Wittelsbachi⸗ 
(den Lime, das ehemalige Erztruch⸗ 
éd unt die fünfte Stelle ın dem 
ürfl. Eollegie erhielt. In Ans 
una ber Nachfolge in den baieris 
ſchen Linden thaten fich eler 
We hervor. Das Days Defter 
seid) nahm werfchiedene pide t Davon 
in Anſpruch und. auch in Sch i 
nachdem der Kurfürf von ber P 
darüber einen Vergleich, am 3. 
Sjanuar, 1778. mit Maria T delt 


en bebe fruchtlos , 
o fam et. Da 
teid) unb 


det am Mn SC bush be 
tieden au Teſchen, geendiget war 
E 5 eedem t 4 Dong Deftertei 
mur d ber N entamt$ Kat 
bmw. "Tom, und tuf für de uͤbri⸗ 
gen Anfprächen entfagte. Es warb 
and der Surf. von Sachien, wegen 
der Allodialerbfchaft befrredigt. Carl 


Theodor bat feine vormalige Nefis 
ben, f gei , verlafien und 
München, den em der ehemaligen 


Kurfuͤrſten in Baiern, Dafür ge 
Von beim baicrifchen eh 
en 


alz. 
yeri cher Kreis, baqu ge gehört 25 Se: 
und Niederbayern, das " E ali 
burg die De alj, bie Bißthuͤ⸗ 
e paff au, Dro Suen unb ame 
Dn m Vrobfiey Berchtolsgaden, 
be Kaiſersheim, St. Emmes 
di Ober⸗ uno Niedermrünfter, wel⸗ 
che dred letztetn in Regenſpurg be⸗ 
ſindlich, baf Bonggun 


d. 


ber GE vou $5 


Bayeux, Stadt ant eg Aure 


Baymotz 
eſtenthum Sulzbach, bie wen 


bas 
grafſchaft Leuchtenberg, nebſt bem 


Graf:.und Derr n ber Fuͤrſten, 
Grafen und LARA su 8 kowitz, 
Drtenburg, Ehreufels, Wolfſtein, 
Maxelrain, Bebeigalbeg , Haag, 
u, b. m. wie aud) bie Reichöfadt 
Dgeneburg. Su Biefem Kreife find 
pen, und Hed 

Erzbiichof von Salzburg, Krei 
rectores und Ereisausichreibende p 


ER, 
Bayerifcher Hof, (. Stadt am Hof, 
Bayeriichottingen, 


, Oettingen. 
von ziemlichem 


Reg See, ( 
nge, und liegt auf * Grenje 


zwiſchen Niederbayern‘ unb dem pras 
chenſer Kreiſe in Böhmen, und 
Mar, an einem Drte, deu man In 
ener. Welt — 


Bayersdorf, Oberamt unb Marf 


ties 
den im wech Unterlande, 
£citeret hat von $. Carl IV; 13$5. 
Stadtrecht erhalten. ie £upfers 
ſchmiede und Keßler Mee ba(cibft , 
vermög eined im Cj. 1582. von $4. 
Sube Il. ertheilten Privilegiums, 
einen Schöppenfiuhl. Ganz nabe 
dabey, an der ech fichet man 
noch bie Ueberbleibſel des yit 
liheh Schloſſes Scharfeneck, 
ches der Conimanbant u Serchbeim, 
Oberſt Schletz, im 
un und a x Bapersdorf 
abbrannte. Ee ift foi 


vertoaltet , und ber SS het 
ein Sector vor. Bayersdorf bat 
aud, ein eigenes —— und Richter · 
amt, Buͤrgermeiſter unb Rath, eis ' 
nen 'aubt und einen Seit unb 
eine weitläuftige Turisdietion [mis 
em eti i; p amberg und 
nürubersifchen Gebierhe. Die Ju 
dengemeine da Dé E 3 
und bat ette asae und 
ge Begraͤbni ch , ponto gu 
ie Zuden, fo im Ba preuto ſterben, 
gebracht werden muͤ in der 
andſchaft Set, in ber 
bic e 4 IR eines be(onberm 
Gonverneurs unb eines Bifchofs, ber 
anter bem Erzbiſchof von Bonet ſtehet. 


Mä: Baymotz ſ. Boynlız, . 


 Bayon, 


/ Bayon ` 


Bayon, fleine Stabt am ber. Woſel in 
etbringen, im ‚Amt. Nofleres aur 
Salined , mit dem Titel eines Dass 


quifaté. 
Mom Sleden nebſt einem, Haven 
einem Fleinen Meerbujen des 
BA en SReeré, im s Gwch 
& LI ber der Sing Mindo in 


Doch der Laudſchaft 
iu Gafesgue, nebk einer 
i EE bifeavifchen 


machen. Durch bie Nive wird Me 
Stadt in die groffe und Fleine_ ges 
EN 
eu 
and babew ihre à 
Pa ui e 
Be ribiftbr 
p des fpa 
. * Aë Wittwe aus dem 
eut Pfalzueuburg , bier refidist., 
Se Eo. find die ponnetten 
erfunden tworden von 
deu Namen. 
Iifche e jnfelu id finb viele did 
auf bem atlantifhen Meer, 





weit von Bayona, gegen bie 


m Ballicien 
Ee Meerbalen if dn klei⸗ 
gafeonifhen 


F3 cet die ` Stufe ber anl 
[237 Za, en welche⸗ Det Géi 
des ba ek, 

> Sinum im fe Gi d 
A 
E unb Qi ot sum di 


Dberlanbe p die Gd 
maídeften unb Oberänten 
» Gäegengeig 
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Wb Delmbredit, Lichtenberg, Möndis 
beg, Gefreed, Greufen, equa, . 
Di ernohe » Neufiabt am Sulmen, 
Erlen und die, CT 
(haft Hof. gum Unterlande 
m die Landshaubemännfe 

labt , die GE 

Si a mb bie Eod — * 

d unb Neubof. 

pu nber$ das Diere Pr ys 
Birgii hen i ge armar, 


"Pru 


Zog T SCH Y 


laufen. Qu einem e 
giebt cà 329. eh unb zu einem Sams 
micrilel 338. EN, 14. und einen vier⸗ 
tel$ Kr. Die Yeben, welche es int 

E eh batte , find, ver⸗ 

des mer? Gritbenó, gegen 

Kean, foekbe der Krone Sr 
men tm "Bapreuehifchen Dei 

tvaren , wertaufi)t unb , fraeboben 
torden. De eben diefens Zeie 
bei 2 SN Trëvetrpt, daß bep Fünftis 
idum, b raudenbursifchen 

nie in Er en bepde 

Zonë, unb Wufpac) mit 

Mogenitur des Kurbaufes 
gg dn, imperi e können vereis 
Kl werden. 4$ Brandenburgs 

old; unb Culmbachifche Wa; Ra 
A ein fünfmal [uo und G —— 
m d au ben getheilten 

mit einem EN bilde, 

Su [o lebt eim vorher Adler 
mis lw Zunge, A So deuen Wa, 
uw, Wb gelbe lecftengeiu. in 
GE Flügeln, in — — 


D id 
SC 


RH 


ou fen ` 


als das Wappen ber Markgrafſchaft 
"Brandenburg. Der RB 
. befebt aus 33. Feldern. In bet ers 
Ken Reihe fiebet man, im etf 
Quartiere, in der Mitte qur Rech⸗ 
ten, einen [paren mit €olb ger 
Frönten Adler, mit rother Zunge, 
goldenem  Schuabel und Fuͤſſen 
auch dergleichen Kleeſtengeln auf bett 

fügeln, in fllbernem Selde wegen 

Feulen, Im andern Quartiere, 
' án der Mitte zur Linken, felgt Op 
mit Roth und Silber gefpaltener 
Schild , wegen des Zenter 
Magdeburg. Weiter zur Rechten 
femmt, im britten Quartiere, das 


Wappen vou Cleoe , nämlich adt . 


goldene, unb in Form eines verei⸗ 


wigten gemeinen und Andreaskreuzes 
im bey 


este Lilienſtaͤbe, welche 
Mitte von einem filbernen Schifde 
eingefaßt werden, üs rothem . 
Meiter zur Linken Geht, im vierten 
Duartiere , das Wappen von Jülich, 
' on fchlwarjer Löwe, mit MALE la 
cher Zunge im goldenen Selbe, 


des Derzogthums Berg, ein rother 
blau gefrönter Loͤwe, mit goldenen 
Waffen, und Doppe.tem Schwanie 
in filbesnem Felde. Aeuſſerſt jum Lin⸗ 


^ Yen ift ein rother mit Goid gefrünter 
rfüffe ben ' 


erar + beffeu goldene Vorde 
bleréfüjen, die hintern aber den 
föwenfüfen gleichen, im blauen 
eide , wegen Des Derwgthums 
ern, In ber andern tbe fies 
het man in der Mitte zur Rechten, 
- im erften Quartiere , einen rotben 
' mit € y geErönten und gewafnete⸗ 
Greif Bom filhernem Gelbe, wegen 
Dommern. Zur Linken ift ein links 
waͤrts gefehrter ſchwarzer Greif, 
mit filbesnen Waffen und rotber Zug: 
«, in goldenem Felde, wegen bes 
Dapahums Caſſuben. Weiter sur 
echten Behr ein mit Roth und Grün 
ueer ge&reifter Greif, in tilbernem 
[be , foegem bed Herzogthums 
irr E: GC pi —2 ER 
vot fid) gefehrter arg , mi 
Silber in der Nafe beringter Zut 
feiétopf , mit filberuen Hoͤrnern 
uud rother Sronc., in goldenem Ze 
be, wegen bes Herzogthums Meck⸗ 
Ienburg.. Aenſſerſt zur Rechten gebt 
dp ſchwarzer Adler in goldenem Seck 


Felde. 


eufſeruͤ qur Rechten ift das Wappen | 


‚ein aus einer 


ber secte: Sparen in filberneng 
ge 


Bayreuth 
be, euf deſſen Bruf ein filberner 


halber Mond if , amwifchen deſſen 
Spigen ein ftibernes Kreutzlein cms 


- por gehet,, wegen des Herzogthums 


rouen, Aeuſſerſt zur inten ıfl eiu 


ſchwarzer Adler, mit einem filbernen 


agbberue auf der Gruft, in ſilber⸗ 
nem Felde wegen JAgerndort. In 
ber dritten Reihe ſteht eritlich in der 
Mitte jur Rechten das Wappen Des ` 
Zurggtaftbums Yürnberg, ep 
zum Streit gerichteten ſchwarzer Eër 
we, mit offenem Machen , vorges 


ſchlagener votber Zunge, Waffen und 


Krone in goldenem Selbe, mit einer 
von Roth und Silber geiidten Eins 
feitung, Sur Linken i «in mit Sils 
und Roth getheilten Schild, we⸗ 
des Gürtentbume xjalberftabt. 
citer zur Mechten find zwey Wibers 
ne, wie ein Andreaskreuz gelegte 
Schlüffel deren Samm in die Hoͤhe 


‚gelehrt iff, in rothem Felde, wegen 


des Fuͤrſtenthums Winden. Weiter 
ur Linken iff ein ſilbernes Anker⸗ 


freu in rothem Felde, bes des 


Fürftenthbums Camin. — Sleufferft que 
Rechten if ein golbener ei in 
blauem Selbe , wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Wenden im Medienburg; 
Aeuſſerſt sur Linken iR dp gefpaltes 
ner Schild; oben Geht ein goldener 
Greif in blauem Felde; bie untere 
älfte ik grün mit einer filbernem 
infaffung, wegen des far 
Schwerin. nd Gtürfe 
bes mecklenburgiſchen Wappens. % 
der vierten Reihe ſteht zuerſt in ber 
Mitte zur Rechten das Wappen von 
Aageburg, ein ſchwebendes (here 
gei Kreuz in rothem Felde. Zur - 

Linken i& ein, ſchwarzer Balke in aob 
deuem „Selbe, wegen bes ens 
thums Moers. Weiter zus Rechten 
febt ein mit Silber und Schtbag 
adrirtee Schild, wegen ber Graf⸗ 
haft Sohenzollern, als das Stanıms 
und Gefchlechtswappen des Hauſes 
Brandenburg. Weiter qur Linken ii 
f Wolke aus bem liufeu 
Geitenzande gebenber und einen gob 
denen Fingerring mit einem einge⸗ 
faßten Steine emporbaltenber filbers : 
ner Arm in corbem Gelbe, wegen bec 
Grafihaft Schwerin. Aeuſſerſt auc 
te fi brey rotbe uͤbereinan⸗ 


e 


BR, Au if 


; ieri 
aus 
S 2 DG dE 


ZE dé ein un. golbenee 
ee uf Gen in Eon 
der Grafik 


ter qur ub imen ëmer 
Ben füberuem Felde, ud © . 


Watt ] 
teu ift ein filbevneg mit br 
en wilden&chweinstöpfen aufs 
vr beicgter Linfsquerbalten, in 
mont [be, wegen der Der 
veusburg,  Seujferi. prp 
ten febt dp filbern 


Se, in ber Fitte ftebet, 
if per Brandenburgifce,, auf bei 
Gen ein offener (i^ 


ene e| : 
wide zur Redon 4 
E ci hm [E 
E! m sole d 
H ] 
biet M ntn LW 
bm ,, auf welchem ein fllberner 
tefenber Yelican mit een an 
18 feben if; Der 


Mine auf weldem ein do 


mt wit einer Krone, und beri 
DN Sven d ef 9" 


Me 


Bopen — i95 
fnit dr meztnsungt Zug 


— und Schwarz kot enge 

I uo haft if ; aus welchen. dp 

E Sch, —— 
ci? 

Se détopf m * Hr 6 Den 


BE ein ss nut; 


D iteifben 
vc, mit ter ne Zunge und 


Selen E 
geht aus einer Krone ein geharni 


KE = d Mr 2 


bon Minden: Auf 
iv? ie ein vöther Lötoe, Ké 


Em zolle Gi Si dem 
mölften Ge Helme &ebt eim 
goldenes getoundench Hoyı (andere 
nennen Si einen rien Cd SE 

d haft 
pu E GC nten mit 


der Groffchaft Wiergenftein. 


bem die das Wappen b 
— E 


inet Ki ZE 
en$, in einer rone; 
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190 Bayreutk 
O⸗fnungen itve) eem (o gefpaltene Be 


Die Helmd deden | 


nlein Reden 
Bis Roth unb Kg Schwarg und 
Silber, dann Schwarz und Seh. 
Soso. ſteht auch , ſtatt ber 
Ca , ende auf bun 
d figen neben 
„Min chifde ges Se als Shi 


: bauet wetten. Es fi 
lutheriſche Haubt⸗ d de eis 
ne reformírte Kische,, und ein fatbor 
d fSethbaus, Das Gymnaſtum 
(e, bat Chrikian Ernk 1664. 
eſtifte 
imum benennt wird; auch befindet 
fid daſelbſt ein Seminarium, und 
ein ſchoͤnes Peiſenbaus Die mart 
gräflihen hoben. Collegia, als das 
Minfteriun, die Negierung, das 
Hofgericht, bas Nitterlehngericht, 
Das Kammertollegium, der £ebnbof, 
ngleichen ba$ fano oaftécolleguum , 
scht f bem £ebubof und dem Coufiftos 
rudi, haben ihren Sitz ın beier 
aubtüabr. Sabe dabey (8 ep 


wë 


wf, Altenſtadt Bayreuth ge 


nant. 

Baza, Stadt, nicht mweit vom Fluß 
Guabalentin , im Königreich ranas 
ba, treibt arten Doppel mit Hanf. 
azaduis, Gebiet. in Ouienne, im 
Srankreich , welches unfruchtbar und 
voller ° er if. 

Bazar r Bafar. 

Bazas, Stadt in dem Gebiete Bayas 
boif, am Slug Beune. eie bat eine 
Senechautfec , und ein Bißthum, 
unte den Erzbiſchof von Auch gchäe 


Burn, Barzen, Münze von 4. Sreus 
ieu. 


Bazoche , Eleiner Ori und Baronie, 
in ber Zeiten Thimerais, in Is 
€ 

Bazoches les Gallerans „ Flecken in 
Dber : Drleanois. 


^ Bazoche- Gouet, Baronie (m feig 


qeróe, im Gouvernement Orleans 
nei c " , 


fo nad) ibm git tamernes . 


Besufort 


und Bantry, Baronie, in bet 
Sraffhaft Cort , in Irland. 
Bear Alfton, Burgficden, in Devoms 
fbire, ber 2. Deputirte sum Parle⸗ 


ment (dot T 

Bearn, Landichaft in Gafcogne, wel⸗ 
che vor dieſem ben tel eines Fuͤrſten⸗ 
thums te, qe egen: Abend 
au die Provinz led Baſques, gegen 
— "7 das eigentliche Gaſcogne 
und le tanbet gegen Morgen an 
—XR und Gét f ECH Mits 


tag der op das pyeen de Gebirge. 
Beatficatio. die e ligfprech un ges 
ſchieht duch einch vábiíiden 


Cluj , Fratt deſſen die ‚peaklihen 
Heiligen , bie von erlichen Biſchoͤfen 
bafis erkannt: worden , fo — lagge 
den Titel Beatus behalten, unb eis 

nigermaflen ale Heilige verehrt wer⸗ 
ben , Mé nad) 5o. Sjabren ber pábit 
lide Stuhl erfeunt, ob (ie wirk⸗ 
lich zu canonifizen und für Heilige 
zu ſprechen feyen. Es erfordert mes 
niger Unkoften und Cerunouien , aU 
bie Canonijation. , 

Beaucaire, Stadt am be Rhone im 

| Süieberlangueboc tit einem beruͤhm⸗ 

' teu Jahrmarkt, ber am 23. Sultué 
anfángr und 10. Tage vodbret. 

Beauce.. Beautfe , funbidoaft unter Das 
GDeneralaouvernement von Drleane 
gehörig, zwiſchen Paris und Orte: 
and, weiche bie Länder Chartrain, 
Vendomois, Blaifoid, Dunsis und 
ein Stud von rleané unter fid 
begreift. _Dor bicfem fourbe unter 
Beauce alles‘, was zwifchen Syéle be 

tance, der foire, Bretagne unb 

Normandie gelegen war, verfanben.. 

Beaufort en Valiée, fieine Stadt im 
ber Zandfchaft Aujou 

Beaufort, Stadt und Gëtt nebg dem 
Titel eines Herzogthums in Nieder⸗ 
Champague, dem Haufe Montmos 
Genen gehörig. 


Beaufort, Herrſchaft an M Mans, 
in der So aft Nam 
eautort, Städtchen , im 1 Deriogtbums 
Geneosi$ , in Savo open 
Fos Baronie , in Dauphine 
em Ehbifhof t von Cubrüm ch” 


Daf Stadt, auf der Infel Parts 
Royal. isn Carolina, an den Graͤn⸗ 
a" Ban Georgien. xe 

au- 


Beaufremont 


Besvífremont , Schloß unb géet e 
im Lorhringifchen Amte Neuſcha⸗ 


Beauge f. Bauge 
Boss Di e Stade get einem 
alten Gréit am Fluß Ardiere, in 


—— Bean olois. 
Beaujolois , Heine Provinz in Frank⸗ 
seid), in dem Generalgouvernement 
sou fion, smifhen bet foire unb 


ge, 
Beaulien. , Stadt in. der frausöhiichen 
Provinz Limofin, am Fluß Dordo; 
p bat eine Abten, unter ben Erz⸗ 
(hof d Kei es gehörig. Es 
MË au teen, dieſes Nas 
mens üt Ch —* eine EK 
enferordens, 7. Meilen von Clermont 
en Argoune; und bie andere Praͤ⸗ 
wuonÄrasenjegorbens e im Gebiete 


Beaulieu, Stadt und Baronie, ant 
inf Indre, im Qouvernment von von 
ein gegen Loches 

(cher Stadt fie durch eine, d 
er einen Damm ver unden i 

Beaumarchals, Beaumarches , [ejne 
Stadt, im Land Rivieres Berdun, 
iu Gaſeogne. 

Beaumarish, kleine Stabt auf ber 
engliſchen Intel Angleſey, nebft cb 
gem Donen. Gic bat Git unb Stims 
we im Parlement. 

ume Autun, oder d Hotton, 
Pfarre, mit bent titel eined Herzog⸗ 
táums,in Koyanez, im Gouvernement 


ine, 
Beaume les Nonnes, f. Baulme, 


Beaumenil, Sleden und Baronie, ig 
ber: Normandie, 

Beaumont , ag eine Stadt, in Henne⸗ 
fou, nef 4" bem itd einer Graf⸗ 


Beaumont, Bonmont, Landvogtey im 


t, in wen , (o 
bem Canton fern ge 1 
Beaumont, $leffn, im anb Auge, 
in der Normandie, 
zez, Argonne , Keine 
rgonne, (8 
Cen HI 


Beaumont le Roger, fleine Gtabt am 
Ex Wille in der Didees Garer 
—— nebſt dem Rite d 


tabt 
ams 
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Beaumont fur l'Oyfe, Heine Stade in 
bte Tele de France, acht dem. Zi 
tel einer Grafſchaft. 

Beaumont 1e Vicomté , Stadt 

[u$ Carte, in ber Rene CA 

déi oc, Si ik Sich 
itel et (riogtbimus , 9 

hört ist aber dem Bram von effe 


nur als eine Ya 
Beaumont, € emalige Grofiäaft, e 
1769. ein Herzogthum, dem $ 
Tingry ge 1^ ig, im Gatinois ee 
eis, im d Ee bon Isle de 
rance 
Beaune , eine ziemlich fee, Stadt, 
im Diſtriete von Dijon, in Bou 
go ne, mit einem guten Schloſſe 
fünf Vorftädten,_gn dem Heinen 
pute surgegife, Sie hat ein von 
Kanzler Rollin gefiftetes (ab 
9fpitals aud) ift ihre Ge 
foci e ie Beaunois beißt, bed eu 


wegen be t. 
Beaupreau , Stadt in der franzöfifcheg 
Provinz Anjou, mitden Titel eines 


.Herzogthums und de Pairie. 


Beauregard , Egſtellaney und eil, 
Sr *. franz tichen Gouvernement 
Dom 


Beauregardg Colonie , im Aſtrachan⸗ 
fihen Gouvernement, Me Yon bent 
Baron Beauregard, der das Katha⸗ 
inellehn von 26. Colsnien angelegt 

at, benennet. 

Beaurepaire, Flecken im Diſtriet won 
Vienue, in quabin 

Beaurevoit , Fleck en in der Pieard Kr 
beo bem bie Scheide entfpringt, 

Beauffe, f, Beauce. 

Beauvais, eine etwas befeſtigte, aber 
sugleich von hohen Bergen umgebeng 
KEE ig bem Yámbgot Beauvaifid, 

er Isle be Srance,. nebft einen 
Se und Bißthum, unter den 
Sof — e 
1 
— — und ar der G de 
rant» 


d e de eine So, won 

noch alle RU ben 14, Oct. aum An⸗ 

benfen Meder Befreyung ein (lege 

ger Umgang gehalten wird, ba die 

Weiber ver ben ei get 
3t à 


Beauvais 


798 
ben. Man nennt fie eine Tungfer, 
: weil fie niemals eingenommen ift. 
€$ werden an „diefen Drte Serges 
and andere mollene Zeuge verfers 
tigt, auch ift feit 1664. eine anfchns 
Nie Zapeterimanufaltur hieſelbſt. 
Die Stadt erlitt 1749. Feuerſcha⸗ 


den. : ` 

Beauvais , feine Stadt in Oberlangue: 
boc, am Fluͤß Tefcon. a 

Beauvaifis, feine £anbíd)aft in bem 
Gonvernement von Jele de Grance, 
welche amifchen Kompiegne , Berin 
Normandie und Picardie eingefchlofs 
Ze Ä 


Beauvoir, tin gerin a Ort in Obers 
Dauphine. Diele, Namens find 
noch zwo Städte in Frankreich, eine 
in Jueenpeitou die andere in Aus 

errois, j 

Beanvoifin ; f. Pont-Beauvoifin, 

Beaux, Marguifat in der Provence, 
dem Fuͤrſien von Gegen gehoͤrig. 

Bebenhaufen , ehemaliges Ciſtercieuſer⸗ 
kloſter zwiſchen lauter Bergen, iu 
entem anmuthigen Thale, im ers 
dech Würtemberg, welches Pfalz⸗ 
great Rudolph 1. von f übingen 1183. 

peftiftet. Gett 1560. hat e$ evange⸗ 

(be Aebte. Det jedegmalige Abt 
1& zugleich einer-von den vier Ges 
Heralfuperintendenten des Herzog⸗ 
ibumé, and bot geng Specialfüpers 
intendenten Guter fih. Es ift auch 

Ier eine von den höhern Kloſterſchu⸗ 

en des Landes, worinnen Bo 20, 

Alumni befinden, Die von 2. fo: 

Ber Preofefforen nuterrichter, und von 

a it das fürftliche Stipendium nach 
Tübingen promovirt werden. 

Beber-Reiferfcheid, Städtchen an ber 
€rft, im kölnifchen Amte Bedburg , 
pen Grafen von Goin s Reiferfcheid 

ehörig. ` | 

Beblingen, Amt und Stadt, in Ders 
zogthum Würtemberg. Sie tft nicht 
fouberlid) groß, Dat aber ein ſchoͤne⸗ 
Schloß auf einem Berge, und eine 

ehr fruchtbare Gegend. ` ` 

Bebre, Besbre, Chabre, Fleiner Su 
in Bourbonnois, welcher Bourbons 
Zonen gegen über ám die Loire fällt. 

Bec, Bechellonin, Flecken nebſt einer 
reichen Benebictinerabtey au ` ber 
Mille‘, in der Normandie. 

Bec - Crefpin , Flecken und Schloß 
nebſt dem Titel einer Baronie, im 


Beckenriedt 


gändgen Came in. ber Norman 


ie. 

Bec-Helovin, Abtey in bent Gebiete 
von Rouen, in ber Normandie, 

Bec de Rioux, Flecken in Niederlans 
gueboc , iti ber Didces von Beziers 
Bechburg , Schloß unb Vogtey, im 
Buchsgau, dem Canton €olotSurm 

gehörig. — 

Beches, Baches, pber Bachots, find 
Heine Schiffe, welche man zu Lion 
auf der Saone gebrauchet , darunter 
bie größten, mit welchen man Eleine 
Reiſen verrichten fant , Sapines ges 
nennt werden. on 

Bec'hcfen, Marftfledien im anipachis 
(ben Oberamt Feuchtwangen, war 

hemals eine Stadt. Es (imb viele 

Juden da. 


Bechinerkreis, einer von ben 12. Preis 


fen in Böhmen , welcher gegen Mors 


gen an den Gijaslauerfreió und an 
Mähren, gegen Mittag an Defers 
ret, gegen Abend an den Prachen⸗ 
fer: und gegen Mitternacht an den 
Moldauer: und Gaurjimerfreis greust. 
Er bap den Namen von der Stadt 
Bechin, Bechynie, welche ein altes 
fees Schloß hat, und zwiſchen ber 
eſchnitz und Mulda gelegen if. `. 

Beck. abelidbed Gut unb vormaliges 
Refidenfchlog einer Linie aus be 
erioglichen Haufe Hollkein, im Fürs 

enthum Minden , und bn Anıte 
Dausberge, 1. Meile von Hervorden 
gelegen. Im Gabr 1627. überliehen 
es die Herren von Quernhein durch 
Kauf ber bergoglichen Linie, welche 
es von der Abtey Hervorden zu £cbne 
enommen, unb ih gleicher Berfafs 
ung an bte nunmehrigen Beliger aus 
em adelichen Befchlechte von 
überla(fen bat. 

Beckem, Beckum, fleine Stadt im 
eft Munfter in Weftfalen op bet 
Werſe, swifchen der Stadt Muͤn⸗ 
(let und Zipftabt, barinnen aufler eis 


ulfen 


ner Collegiatkirche 2. Ntonnenflöfer. 


Auguſtinerordens finb. Im Syabr 
1734. brannte fie faft ganz ab. 
Beckenriedt , Beggenried, Pfarrdorf, 
im Canton Unterwalden, wo ein 
Ufer oder Schiflaͤndung des Lucer⸗ 
uerſees iſt, wenn man von Uri und 
Echweiz seifet, Es ver(ammlen ſich 
da bic Cantené Zucern, Uri, so 


^ 


Becker 


und, Unterwalden in wichtigen Anges 
legenheiten. 
gro Heine Iufel in Ireland , bey 
ber Stadt Werford in Leinfter. 
Beckle, Beckles, Sleden in Englaud, 
in der Grafſchaft Suffolk. 
Beckom, f, Beckem. . 
Becs de Corbin, tar eine Leibgarde 
bes Königs in Qranfreid) von 300. 
€belleuten, welche ben Gerimoniem 
je 2. und 2. vor dem König hergien⸗ 
E , unb ibre Becs de Corbin ober 
benfchnäbel, welches eine Art von 
Hellebarden iff , in ber Hand rue 
en. Cic find 1727. abgefchaft wor⸗ 


Becskerek, (Nagy Got? Marktflecken 
in ber Toroutaler Bern eat, 100; 


1772. erhielten die 
st bemohpenden Raitzen bie 
beit, fid) einen Narionalmagis 
at ıu tváblen, 
Beda, f. Veda, 

Bedarides, Sieden In der Graffchaft 
Benaiffin. . 
Bedarrieux, Stadt an ber Orbe, in 

ber Diöcefe von Beziers, in Langues 
ei foo aude SE, un dE 
e e Werfertiot und na 
Destichland geführt werden. 











Bedburg, Bedberg, eiu adeliches Fraͤu⸗ 
Kaf im Derjogtbum Glíeoe, iti 
(eu den Gd 
deſſen Gebäude aber wäre find. Die 

tiftéfráulein haben jio dafür ein 
werden indeſſen nod) in ber Kir⸗ 
de iu Sehe ein leidet, u 
(ónbern 
201 ber pretcilantiébeu Kirch 
» videt Städt und SDertfchaft 
€ ’ 
ins Se RE , an den koͤl⸗ 
m en von Bentheim + Sedkabarg 
i 
Be emus, Art von Abgabe in E 
Lenk? bezahle wird, bag eine 
gefchwängerte Magd auf fo eu 
bie Welt beichreyen darf. 
Bederkefa, Flecken, nebk einem Ant, 


bteg Cleve und Galcar, 
in der Stadt Cſeve erbatet. 

find nicht mehr Fat SCH i 
Bedburg, Amt in bem untern €rififte 
Bilden Grenzen, am Fluſſe rf, den 
len , welche den Gutsherren fur 
terir niederkommen und baf bat Kind 
ſe 3. Meilen lang, und a. breit if, 


den: 


Beduinen 199 
im erzogthum Zären 8, ant Fluſſe 
Gcefte, und den Gremien des Hade⸗ 


lerlandes. ` 
Bedford,  enfebutie Stabt am Fla 


bie Stadt fonbon bem 
VII. dag Kloſter ab, dh 
baraus ein Dofpital für SOabutoiti 
€, von denen man CH urfte, 
aß fie wieder sum Gebrauch bes 
Derflandes kommen möchten. "s 
f$. 1675. wurde, Gott des baufallis 
gen alten Gebdubeé , das gegentwdrs 
tige an einer andern Stelle aufgeführt 
und ums J. 1736 b e$ mie 

9 $ 


. warb c 
teen get b. geln v 
ert. C$ ift ein praͤchtiges Gebaͤnde; 


tten woh⸗ 

va. und bie Reiſenden öfters ausplüus 

ern. Ein gege Theil won (geg 
4 dam: 


308 ` — Beelike 


ſtammet, ihrer Behaubtung' nach, . 
von Abrahams zweyter Chefran, 
Ketura , ber, verebret Bott , als 
Schöpfer Himmels und ber Erde und 
Megierer ber Menichen, fängt alle | 
Beichäfte mirdem Worte Btismilahi, den Neichsabichien zu Augsburg, 
b. t. im Namen Bottes, an, und 1548. völlig abgeftelle wurden; und 
erfennet Juden, Chrißen und Stob boob findet man, daß noch im 3 
medaner (var für Bruder, aber für 1576. Achaz vou Veldheim von gie 
" Wieuglaubige 5 ba fie hingegen fid gen B rem in Andreasherg form: 
lich befehdet wurde. ` | 
Vermuthung entflanden , daB der Befoit,' Betfort, Vogtey und Stadt 
p im Sundgau, an den Slüfigen Hal, 
Altglaubige bedeute. ft ein Paß aus bein Oberelíag in bte 
Gaang: Jer giebt es nl 
ifenhämmer , bavon man das Eiſen 
weit verführt, , 
Beg, Begh, Sürft, it eine Art türkis ` 
fder Beamter , derer viele unter 
einem Keis (Fuͤrſten ber Fuͤr⸗ 


eer in Nordholland. Ren) gehen, `, , 
Beerwalde Me Städt in Hinter⸗ yep ». 9bteg in bem | Gebiete von 
Treguier, tit ber Provinz Bretagne, 
in Frankreich. ` , 
eg? Stademit einer Gi'abele, im 
. Koönigeeihe Tunis, am Fluſſe Gua⸗ 
fche Lindgen. . . bilbarbar 
Befehdung , war eine Kriegsankuͤndi⸗ Beglerbegs, find tÄrkifche hohe Beam⸗ 


Begulnen 


fhefefbungen twurben in bem x29. 
Art, der Feinl, Halsgerihtsorbnung 
welche urfprünglich von &, Marine 
Don berrührt , tvicber auf wiſſe 
Art sugelaffen ‚bie fie endlich dur 


gung unter Reichsſtaͤnden und au te, welche ald Statthalter und Bar 
unter Privatperfonen. (fen, a8 von oßſchweifen 


ti í über 
Grafen, Städte, Edelleute , tnm. roffe Eandichaften gefcht find, ‚und 


en einander abfagen , b. t. den bat ein jeder verfchiebene Sangiacs, 
—* aufkuͤndigen, DÉI befebben Bess , Aga und Dier geringere 
i. Feindfchaft ankuͤndigen; un Meamten unter tib, Das Wort 


ehdet, weil eine Jungfrau aus bere 
eiben einem feiner Vettern den "Com 
abgefchla 5 Auch geringe Leute 
nahmen U . diefes Recht heraus, 
Betvefene Köche fagten ihren ehema⸗ 
igen Herren ab , unb bie &dub: 
knechte ſchickten 1471: ber Univerfität 
su Leipzig einen Fehdebrief. 5, 
Carl IV. —* die Befehdungen in 
bem ıs4ten mund ten Capitel der 
goldnen uic cininfdordn em und in 
eine gefegmällige Form zu bringen, 
Unter 8. Friedrich IIL wurden fie 
de wiederholten malen, wiewohlnteikt 

rgebens , verboten. Zufolge des 
guter K. GN imilian l. errichteten 
Landfeiedeng ſollten fie ganz aufhds 
en; allein Marimilian, der ſelbſt 
ein Feind davon tar , bielt nicht 
(eut eifeig Aber dieſem Gelege ; ja bie 


Bezlerheg aber heißt eigentlich en 

hrft oder gert der Zerren. Diss 
enigen, welche zu Sophia, Kutaia 
und Damascus ihren Sig haben, 
befommen vorzüglich biefe Benens 
nung. Ihr Gouvernement wird ges 


nennt Beglerbeglic, 


Beet- eaters, f. Yeomen, 
Beguinen, nennt man in ben Nicbers 
QN 


ben one gewiſſe Art Frauenzim⸗ 
mtr, (o entweder ale Sitten ober 
unverhevrathet leben, jedoch Me or; 
dentlihen ` Stloftergelubbe nicht an« 
nehmen. Zu ihrer Aumschmung bas 
ben fie nicht, mebe moth, als ein 
gutes Zeugnik unb fo viel Mittel, 
daß fie davon (eben koͤnnen. Es tonn 
eine jede ihr beſonders Haus und 
Hanshaltung haben, oder e$ koͤnnen 
beren mehrere zuſammen treten, aud) 
ſich nach ihrem Gefallen wieder dar⸗ 
aus begeben, wenn fie Luſt fid) gm 
verheyrathen haben, ober au Gei 

* 


Bejs . 

— Sie tragen eine belbndere 
warze — TL beobachten 
sit Bets in. (reg Zuſammenkuͤuf⸗ 
ten, unb fonf in andern Handlun⸗ 
en getviffe Regeln , haben auch ihre 
Lage Beguinenhäufer und warten 
e Kranken, t Uripeung findet 
séi in de o aprbunbert, Bon 
icht e8. Mann br 

D re P eguinen, gewoͤhnli⸗ 
licher aber Begharden oder Bogars 

ben geneunt ien Dieie haben 
in ver katholiſchen —— nur 


noch wenige, die weib I n Beguis 
wen noch jiemlich viele Haͤuſer. 
Bei, Bexa, Stadt unb Gebiete mit 


dem Titel eines Herzogthums üt 
fPertitgal, in der Provinz 9rlentejo. 


pini den Gäre 


Aur ehe erhoben worden, wovon bot 
Haus Zuniga ben Titel führt. Cie 
tí 2 wegen ihrer Baͤder be⸗ 
zubmt, davon eine Quelle tam, 
Die andere Falt if. Unweit davon 
befindet (Kb ein Biller See, et 
wenn ein Ungewitter beoor(tebet, fchr 


Bear ce E ang in Ans 


eg Ko Ka uu p 
est a et 

WS, fällt. K Git 

Orafca, melche 


pre : 
alle ag a Kier qv 
1567. 


E-— Gë ét, 
1 ER ; . 
—** Kee e, gw 


| Bekefcher Gefpanfchaft 2o: 


Städtchen , an ber Altmähl , in 
Am eichftertifchen Jberamt ym 


etg. 

Beilftein, Eleine Stadt, Schloß unb 
Amt im Weſterwalde im naſſauiſchen 
KO d ee Dem Sur: 

n Naſſaudietz. zuſtaͤndig. 

Beilitein., kleine Stadt nebſt einem 
Schief uud Amt im Dertogrbam 
> ttemberg nicht met von Heil⸗ 

hrunn, iff wegen Des Geſundbades 


Beilſtein, Herrſchaft, kleine Stadt und 
Schloß an der Rofel im Criftift Trier 
elegen, nunmehr dem Grafen von 
etternich;Beilftein gehörig , bod) 

bat Kurtrier fo wohl an ihr, als am 
ber von ibt benannten Herrſchaft mit 


GI 
Beinheim , Staͤdtchen, Schloß u 
Amt, in qd A dem Sch 
rtg. 


b 
— — 
Wen amb (s Das mündenifde 
Ke Wolferehaufen gehörig. 

ayam, . 


Beitelftein, ital. Boteftagno „ Gericht 
und Bergſchloß, am Puſterthal, in 


iro 
Bekeícher Gefpanfthafe, in Ungarn, 
at Norden —— und 
de dere en eben Dis 
d Sat , gegen © 


en XX Ka eget Bt 
—— ongrader Ger 

Gg d Ce A e leibet 
angel olg und gutem Wafler, 


ift aber übrigens nicht unfruchtbar 
und enthält 4. tfeden und ı 
Dörfer e Gr bie Katholiken 4, 
Ge d Sie Sch, M oer s. umb 
"m 13, 
Ce WC 





802 Békos 


Belem, 


Die Einwohner (iub Ungarn, 666; Belandre, Binnelander, eine Set Neie, 


miſche Slaven und Walachen, und 
red Anzahl pau fid) auf 54,820, 


zelen, unb bie goutripution auf - 


26,864. fl. 30, kr. n Namen bat 
xi von dem barinmnen genen 
es, einem Marktflecken, ber von 
[autet Ungarıı bemobut t»irb , bie 
. fi meiftens qut. refognürten ael 
T 5 ennen und auc) die Pfarre 


Tit ng Art glo Monche / von ei⸗ 
nem mohamedani 

^ fchiy Bektäfch, ber gegen, dad Ende 
bei 14ten Jahrhunderts lebte ,, (o ger 
nanut. Diejer gab aa, ängern 
den]; ich viel Freybeit in Abſicht auf 


eobad) and oder Unterlaffung 
oba 


du bep den Mohamedanern ſonſt (0 
Areng anbefohlhen Gebersübungen, 


Dagegen haben fie bie fit, in 


Bondage E herumzu⸗ 


reiſen und ihren glaube negenoflen 
einen ber een ottes d £n 
Der Eigenichaften zuzurufen. Die⸗ 
fe it gewoͤhnlich (cine Eriftenz 3 
ent man höret von (pen nichte 
fer, als oul jul weiches im 
rabiſchen eine Benennung der Gott⸗ 
cit it und fo viel bedeutet, als 
er da dt, Die Sanitfharen des 
nen Dekrafch tbren Namen gab, 
fi be(onbere Freunde heier Std 
von denen gn gemeiniglich 
guide, mit entblößten (den üt 
M ben SJanitfcharen Aya, 
bey fentl ichen Gelegenheiten, bes 
leiten, ` " né alien SCH ibt 
ui Du egen. Man t fie 
brigend für (cbr Okt 
und Sopomiten; a Nine 


nb 
im bem cürfifch ic aud 


che i vers 
daßt, unb die eben igen Verſuche, 
bir mau ge * bat, fie aué;urotten, 
waͤren wohl nicht fruchtlos. geblies 
en, wenn fie wicht die Haterfügung 
der Jegen bátten 
Bela, er dufige, aber durch weie 
branfie febr berunter a mmene 
Stadt, in ber jipſer Geſpauſchaft, 
in enger. Sie gehört mit zu den 
Staͤdten die 1412. an Polen 
gerpfänbet worden. 
Bel - Alcazar, fleine Gtabt im Königs 
reiche Andaluften, am ben Grenzen 
son Efiremadurg , (tei ſchen Zone 
und Truxillo. 


werden 
Belb», Stufi int Page SR 


Heiligen, Bad- 


Belem , 


ner Schiffe mit einem Bechen Bo⸗ 
den, und. einer Dede. Man .ges 
braucht fie en England und 
Tran "id DK ringum "o e 
ren , und Tonnen bie größten, 
weiche so. Tonnen fuͤhren, von 
drey bis vier Perſonen fortgebracht 


land, 
welcher an den Grá "yn von Sale 
entipringt, durch ` bie montferratis 


(hen Landfchaften Alba und Aqui 
fie t, und fid unweit Aleſſandria 
en Po ergießt. 


Belcaftıo | Eleine Stabt im jenfeitigen 


Galabrien , nicht weit von Golfo d 
Squillace, Gie fat einen Bilder, e 
pelcher unter das —— von 
anta Severina gehört, aud) beu 
ite eines Herzogthums, welchen 
eine Linie von bem auſe Caraccioli 


rt. 
Belchite » Eleine_ Stadt am. aui Al 


onacid, im Diftrict von Saragoffe 
H Aragonien, gehört - unter bem 
Kitel_einer Grafſchaft ben Herzogen 
vou Hij 


adi DÉI. Daubtlabt, in dem dar 


pt benamten Belzer Kreis, im 
Önigreich Galizien und Lodomerien. 
Bethlem, Bellem , kleiner 
Sieden, welcher 1754. Stadt⸗ 
reht erhalten neb einem 
reihen Klofter icroppmitenerden⸗ 
in Portugal, nahe bep Liſſabon, 
am Zeg, it vom ini e Tenet 
erbauct, und der aria 
unter bem Namen " t Bart bris 
gewibmet, weswegen ed aud) 
dt bem genenut tworden. In der 
755. ben iſten Nov, durch Erdbe⸗ 
ed eingeflürsten und wieder erbaus 
ten foilbaren Sie, 16 bag Begräbs 
wif der Könige von Portugal, und 
wicht weit dayon ftebet mitten im 
o ein vieredigter Thurm, von 
efien Fommenbanten bie Cinfabrt 

d den Donen abbáugt; deswegen 
biefet EW auch bie Eitabe elle von 


Beleran, 


' 


efcdemn 


Belersn, eine von ten. 
fein gl EN SE 
sabe bey Doiffa. 

Beles, Belez. fieiner Fluß in Catalo⸗ 
Bien, we Iber fid) zwiſchen fBareelios — 
pe un und agona in das mittellaͤn⸗ 

(de Meer ergießt. 


Belesme, Kleine Stadt in der, fenbs - 


Ser, nebft einem Schloß. 
Beicftar, Bellefta, Heiner Ort 
Oberlauguedoe, im ber Dioͤces von 
Mirepoir. Nicht weit davon ift die 
berühmte Duelle Fontelt-Orbe, d. i, 
unterbrod)ene genannt. Sie 

mmt eu Weg f em Bebirgen 
am bey tro te e nicht. 
Solcher Ko Lei fdicbi 
id in ben S 


Belfaft , e * mbeiéfeden nebſt 
einem € 


ein * oß Ké [^ au einem 


t 
Antrim in Sriaub , ici aft 
Deputirte zum Parlement (ditt, 
Aa Get 1760, lanbete hier ber bes 


haste franzöhfche Irmateur iu; 
Ber, KS Stadt in ?awguebec 


in 
Beif —* He, int dti e Cala⸗ 
jenfeitig 


gi Wi Kreis, Sie i 
Deren pente Bich und 


Belgern . ee ſchrift 
Elbe mte 
Der Ort i$ Is 
t alt, bat ëm und Stimme au 
fanbtagen, treibt gute S rama 


runs. 
"fe, Flecken nebſt einem uf; 


wegeun des 
ferdemarkts 


e Stadt au 


[offe, in ber Landichaft Sasefemo , B 


im Ke Heite Gebiete, 2. Mei⸗ 

. leu v m $ürften son 

Darbian unb Belgiviofe gehoͤrig. 
Belgrad, f. Griechifchweiffenburg. 


, Bellano, $ Sieden am 
wi Re dee Herrſchaft auf 


Belie Croix 203 


Be ites Schloß, eine halbe: 
Ze St ene 


pon Meer, im £itorale, 


2H Sin e$ Dorf, mit tet; 

iebnen Luſthaͤuſern, wicht toit 

von Couflantinopel, 

Belgrado, fleine Sitin grin bee 
enegianen geb rig. 

el-haven f, Alexandria, 


Belice, groffer Fluß im Val bi Qe 


i Li Sicitien, toe[d)er fid) wis 
f (et Zu ara am, Crea ind Lë 
nice 9X 


Bellinzona» St, Bellenzcne , 
beurtch Bellenz, 
f einerifche ng, i ‚in Gun 


m Au t' tio 

im mapländifchen Seite, — 
Schloͤſſern, auf teelden bie d 
Caſtellans ber Canton Uri, Schweiz 
b Unterwalden tvobnen , melden 
it Landvogtey gemeinfchaftlich ger 


i4 in Catalonien, 


H Gebirge ent⸗ 
prin et, un ja unweit Vrgel im 
ie Segre eroi 
Belitz, fleine Stadt und Amt in bee 
ittelmarf Brandenburg, attt Fluf⸗ 
e Nieplitz. Es ift -eine geiklihe 
nfpection di e unter welcher 5. 
arte 
Bella More, f. NY eitfe Meer. 
jellac, Belac, Eleine Gstabt im Gou⸗ 
permanent sen Ia Marche , in Sraufs 


Bellamoresko -Leporie, Provinz im 
rußifchen Lappland, am weiffen 


Meere € gelegen 
Eomerſee im 


Bei ira, feiner 
bec im ppr 


‚dem Nannsberge in Tirol, bem freys 
herzlichen Geichlechte von Kuohn 


CH , Schloß unb zRatquifat, int 


Coſcaniſchen Amte Peſcia. 
Bellay, H errſchaft, in ber Grafichaft 
p Nitter hur urg, d Krain. 


in &ranfrei 
elle-Branche, Abtey in der Provinz 
Maine am Heinen Slug —* 


in rei 
Belle Croix, Pfarre, mit einer Com⸗ 


mentburg 


Belle Aigue, abies in Niederauvergne 


« Zaang, f 


feine Stadt and 


— — — — E —5— 


so4 Belle Eſtoile 
im Diet von Chalons, in Bour⸗ 


pelle GN Abtey in ber Norman⸗ 

die , in ber fanb(d)aft Beßin, im 
ranfreı 

Bellegarde , Feine Stadt om Fluß 
Saone im, Herzogthum Burgund, 
nebſt dem tel eines Marauifats, 
dem Haufe Bourbon « Gonbe ges 
börig, 
Bellegarde, tleine Stadt nebſt bent 

. Ritel einer Baronie, in der Didees 

von Nimes in Stieberlangueboc, dem 


erzog von Wied gehörig. Diefes 
amend find noch drey Derter in 
royinz 


Sut j einer in der 
arche d der, andere, odder ein 
t Gaſeogne, und bet 

pua DU. A Yandiehaft Adr 
und ein Ba 

über das eer Sr t. 


Belle - isle, fíeine fran e Inſel 
an den‘ Küfen Zi gd ber 
Stadt BI at gegen über, Wm 


und um mit Zeien umringt, tub 

man fong gut an 3, Orten ausfleis 

gen. Sie enthält eine Feine Stadt, 
palais, "it einer Gitabelle 

Sieden, 103. Dörfer unb dach d 

$000. inwöhner, 

ven, Palaig 


Sie fat 3 
Goen unb bol 
bu beren jeber einen Haubtfehler 

at. Der eine if. offen, ber andere 
ſeicht unb ber dritte bat einen de 
(iori en Eingang, , Der | elu; 
Handel, der da getrieben wird, CH 

det in arbellen, Die Sn fel ae 
hörte bem nunmehr Gë, „und 
im lade und Rer SW erübm: 


gen Kick amené , 


aus dem net e welches 
5 als ein Marquifat 1718. bem. 
ige abtrat-, und dafür bie 


n M Giſors erhielt , toelche 
einem Herjogthum m 

e, "erhoben feurbe. — Auf d 
dfeite biefer Inſel unb auf ber 

be der Bay von ‚Quiheron, fi 
A Pollen Nov. "d ein SP SN 

m vor, in welchem die franzsiifi 
lotte bon ben Englaͤndern geichlas 
en tvurbe, Gm Jahr 1761, ward 
Bi Infel Belleisie von den €naláu: 
Dern erobert, durch ben Frieden non 
Feptaineblen aber wieder abgetre⸗ 


d .Bellmont, eim Schloß, Dor 


Br Bellwnefe 


Belle - fle , Heine Da, im Storbantes 
tica wiſchen Cerra Labrador, und 
ber Inſel Terreneuf, an einem Golfe, 
welcher hiervon Pallage de Belle-Isle 
genennt wird⸗ 

Bellem, ſ. Belem, ' 

Bellenberg ‚ eine Herrſchaft in Schwa⸗ 
Die ben Grafen von Pappenheim 


nee f. Belinzona, 9 ` 
Belle- Perche, Sleden in ber franz fi 
en Provinz Bourbonnois am Fluß 


ier. 
Belle-Rive, dn Fort, welches der 
os 0g von Savonen, am Ufer des 
enferfees aufbauen laffen. Es liegt 
in ber Baillage de IGaillard, und 
kaum anbertöa b Meilen von Genf. 
SET f. Lem, ferab , 
ellevaux iffereienterabteo ,, tm 
ICM M , mn be ch 


—* | diy Ufer der Sir 
ne, too bie Seve hinein fällt, in des 
de de France, melches der vorige 
nig ber Maranifin von Pontpadour 
Auen allen, und 1750. eingeräumt, 
ernach OS, fvieber abaefanit, 
unb feinem fel, dem Herzog von 
Berry, itzigem König, geſchenkt 


a 
Belley, eech in der anzöfifchen 
Landfcha — ` 
ebft eine pue unb einem Bi⸗ 
foot, arft des bel, rëm. 
ichs (bon von | Raifer Friedrichs L 
Beten her nennt, und unter das Erir 
Be io wu fangen gehört. 
Belleg, f, 
Bellich, f, Walt, 
Bellin, Y. Fehrbellin. 
Bellingwolder Schanz, Bellingworder- 
2. Schanze mit Schleufen, beym 
ollert iu ber Provinz Si ningen , 
an ben offrießländifchen Seenen, e 
um 
ersfchaft im Canton Bern, davon 
i) vormals d feiere Sami 


«d det em merer bei 
ßthums € (E mt, , 
FH 2 D ei e Lands 


erichtd qu. Rangtonll geweſen. 
Belluneke h tin geisifes ebiet in beg 


| Mareca Crevigiana, in Stalien A 


Belluno - 
börig, wo gute €i 
fcube tono dub. d! 
Belle, fiel Kleine e aba fhöne unb farf 


im venejianifchen 
—* det, am Fluß Wave, 


eof ve Cup — unter den 
v " 
——n —** SA * der Graf⸗ 


ſchaft bag? ue, in frautreid) 
Belmonte rm Taio, © aha, in 
Reucaßilien, im Diſtriet von Ma⸗ 


Belmonte, eu, im. Difriet von 
Gaficilo : Derek in ber portugieſi⸗ 


(ben rennt Beira. 
Belmonte , feine Stadt nebſt einem 
Bergſchloß — im A en Eatabrien, 


weit Davon em SÉ t E 
Es if ein jurfentbunt, 
teoson (id) eine finie des Hauſes 
Sjignatelli (eit 1722, fchreibt. 
Belmont, C Bellmont. 
—— tadt am See gleiches Na⸗ 
Ruſſiſchen Gouvernement 


Belt, der grofle Belt it die Meer⸗ 
ae wilden y —— Seeland 
en. Der glei äi SC 

SV —— 9 — zwiſchen der 
ie: and den jürländifchen' Ode 
e diffe, melde Pure) ben 
D geben, müffen den Zoll 
fel éch ents 


en bem tofeauifche der iun 


tvit 
, b emen fahren, 
y & DS 208 pm Se: in 


Beiturbet, glecken in ber irlandiſchen 
Stimme im Var nt b CH and 
em at. 
Belvedere . eunt s Sicilien, wicht 
CT DË: und Sleden in 
di alabrien, dem Hauſe 
ie —* vém Titel eines Fuͤr⸗ 
Belvedere, ein Faiferlicher Sommers 
pallag unb Gerten, am Rennivege, 
einer Vorſtadt von Wien, (o ebebent 
bem Prinzen Eugen von Goen ger 


Belvedere. Iandesfürkt: Luſtſchloß neb 
sch Garten b Menagerie e eine 
bee Stunde u Weimar. 


Bempotto , 
e 


ſt Benarès, Stadt am 


Benards 308 


Belvedere, ibf ein fehlechter Ort im 
Morea, ber bey den Griechen _Cal- 
lofcopium gepennt wird, om Fluſſe 
émet wo vor Alters lis Fund, 

liegt in ber Landfchaft Belvedere, 
die eine von den größten und fruchts 
barſten Bos et: in Morea ift. 

Beiver, $íeden am Tejo, im Diſtriet 
von er Grato, im porsugiefifchen, Eßre⸗ 


Belulg jan, f. Axum 
Belvoir, ein Lußfchloß im fincolus 
Ho, ep Herzoge von Rutland sus 


Beluten, eine Art von räuberifchen 
Voͤlkern, melche in Zelten wohnen , 
und bey Candahar, auf ben Grenzen 
von deren und dem Neiche bes grofs 
{en Mogols an Daf find, 

Belzice, tleine Stadt in ber Woywod⸗ 
(haft £ubliu, ig en 

Tä, Felge Ge Ze und fmt 3 

ifchen Kurfreife, au ben maͤrki⸗ 
íden und anhaltzerbſtiſchen Gren⸗ 


sen 
Bemberg , Kaflenamt , Schloß unb 
Dorf In Anſpachiſchen Oberamt 
eil 
Bewerode „ Gericht unb Dorf, im 
gürkenehum Galenberg , wovon bie 
amilie von Cteinberg ein Viertel, 
die von Grefemeier zwey Viertel, 
unb der Magifirat der Altſtadt Days 
nover ein Viertel haben. 
Sieden im Afric von 
Diiranba, im der er portugieiico en £anbs 
ſchaft Traz 1o 
na, Bene, kleine Stadt in Pie 
mont, im Fürftenthum Carignan. 
enadky , Benatek, Stadtchen ub 
Schloß des Grafen pon Sleinau, int 
Ma AE reife, in men, an 
ber dr oder Gizera, wo tid) Tycho 
rahe aufgehalten, als ihn bie 
Caen aus Daͤnnemark vertrichen 


Deech Orafichaft in Guienne 
* Garonne, wovon bit lice 
—J Cadillac ber vornehmſte ou 


bi(cb 

ps oi Ganges , i6 
nboflau in bem Reiche des groffen 
gold, too die KT d 


206 Benavarre 


Unterricht und somebmfe Schale 


aben. | 
Benavarre, Haubtſtadt in der Grat 
fchaft Ribagorſa, in Aragonien. 
navente , Stadt am Fluß Esla, im 
Königreich Leon, mit dem Titel ei; 
. . met Graffchaft. MEN 
Benavente, Fleine Stadt im portugies 
" filchen Chremadura, ans Stufe Zejo. 
Benavides, Marauifat, im fpantichen 
Königreich Valencia. 
Bench, che Kings Bench, f. Banc. _ 
Beneóole, Beükuli , Meiner Ort auf 
ber Weffeite ber 
Sien, two bie Engländer ihr Haubt⸗ 
etabliifement haben. 1760. Ward o 
` vor bem Grafen d’Eflaing erobert. 
Bender, vor, diefem Teckin , ober 
Tigine , türfifde Feſtung ‚in ber 
Moldau, mohin fi) ber König in 
Schweden Earl XII. nach ber d 
Pultawa mit beri Ruflen ungluckli 
gehaltenen Schlacht 1709. flüchtete, 
und dafelbft bis 1713. blieb, morauf 
er ſich nachgehends meiſtens, bis zur 
Rückkehr in feine Lande, zu Demos 
fica aufgehalten. Sym J. 1770. ers 
oberte der ruſſiſche General panim 
diefen Ort mit Sturm. Die Belge 
„gung und die Einwohner wurden He 
bergebauen und bie Stadt brannte 
ab. In dem, darauf folgenden Fries 
ben wurden die Türken tvieber davon 


Beſitzer. 
Bender - Abafi, f. Bander - Abaffi, 
Bendimir, Bend- Emir, Fluß in Pers 

fien, in der Provinz Fars, Welcher 

bey der Stadt Schiras vorbey fließt, 
und in den Meerbufen von Bengala 


: fällt, . 

Bendorf, Flecken unb Amt am Rhein, 
in welchen hier der Fluß Sayı fálit, 
in der Grafſchaft Gan, Bis 17 
far es mir Saynhachenburg gemeins 


ſchaftlich; aber gegen Abtretung der . 


Vogtey Rosbach erhielt «8 Brandens 
he Vie wa 
e eti ei 0s 

ph , unb bepbe haben Öffentlichen 
‚Gottesdienf. 

Bendfchin, Benfche, sffenes Staͤdt⸗ 
den im kaiſerl. koͤnigl. Antheil vom 

- Sürfentbum Ságernborf. 

Bene, f. Bena. 

Benedi&tbeyern , prachtiges Benedi⸗ 
ctinerklofter ` in Oberbayern , — int 
Sentamt München, unter Der Pfleg⸗ 


nfel Sumatra im . 


BenediBion geben 


Weilheim. Anderthalbe Stunde das 
von ift Das berühmte Wildbad geile . 
brunn. Es it Mer eine fchöne 
Bibliothek, und aut Pfingſtoienſtage 
gefchehen jährlich zu einer Particul 
vom heiligen Kreuz groſſe Wallfahrten 
ebe, Kaiſer Rudolph verliche 

Kun ben Yebten dieſes Kloſters bie 

rülide Wurde, allein nachoem fie 
fic bane 

Schuß begeben, haben fie bie Ins 
mittelbarfeit verloren. Es. hat foni 

‚ ein _gefrentes Gericht, ſchoͤne Fiſch⸗ 
waſſer, groffe Jagdbarkeit, und vor⸗ 
trefiche Viehweiden, auch wird in 
dieſer Gegend feiner Marmor ge⸗ 

graben; 

Bencdi&imer , Orbenélente , trage 
eine fchtwatze weite Kutte mtt groſſen 
and Weiten Ermeln , nebft einer 
Kappe, die das Daubt bedeckt, oben 
gugerpist iR, und ihnen anf den Nüs 
deu hängt: Ihr Stifter i£ ber. b. 
Benedictus inf 6teu auhrhundert ges 

efen ; welcher die Mönche, fo bis⸗ 
er nef gerfireut aelcbt , in aetoiffe 
Klöfter und Geſellſchaften zuſammen 
debracht ; ihnen getoiffe Negeln wors - 
gefchrieben unb ums Jahr 540, er(te 
ih ciu Klofer in Campanten ant 
Derge Caffino, gebauet. Don ihnen 
find nachgehends bie Gartheufer, Gas 
maldulenfer, Coͤleſtiner, und andere 

. Drdent mehr bergefommen. > 

Benediztion der soldnen Rofe, ges 
ſchieht, wenn der Pabſt auf £átare 
in der St. Peterskirche zu Ron eine 
golbne Mofe mit be(bubern Cerimo⸗ 
Hien tveibet, bie er bernad) vorne 
men fpsrentaten unb deren Gem 
linnen,; oder groffen Städten unb 
Dficieren u ‚verebren pflegt. Der⸗ 
gleichen geichießt aud) in der Ehriſt⸗ 
nád)t mit Hüften und Schwerdtern, 
bie gleichfalls bernad) verſchenkt wer⸗ 

eu 


Benediktion geben , wird vom, Pabſt 
St , Caud) wohl von Carbindlen, 
iſchoͤſen und paͤbſtlichen Nunctis), 
gem et ober. fie dem Volk ober einer 
rivatperfon , in der Kirche und 
auf der Gaffe, mit bem Zeichen bes 
Kreuzes den Seegen ertbeilen. Der 
Pabß giebt. die folenne Benedietion 
bes Jahres breumal , ale nemlich am 
nen Donuerflage , Dfterh unb 
elfabrtsfeſte Much Fiet alie 


unter herzoglich « bayerifchen . 


Beneficisten 


i em Micheeien € bas paͤbſtliche 
nal auf bem duse ver bem 

zufammen, und empfängt 
Lg p utliche Beuediction von dem 


Pa 

Benefciaten , f. Petriner 

Benefchau, ein Flecken im Caurziners 
freie , in Böhmen, fo ben afen 
fBretby gehört. 


wird, Kan 
Benefchau , Sieden Ké Foeiner Kreife, 
in Böhm d bent. Grafen. von sw 


OH, « 
Behefnef, f. um Era, 
Benevento 0: sall im Ka olitanis 
o bie Fluͤ te und 
alere bid  €&ie Kin einen 


tel eines, Derjogtbumó, und ges 
SN páb des Stuhl, bem fie 
3 ahrbundert Gi t 
iß cin Tobit P WE ie cé 


ward 9 t 
Cite ber Karken hen Gr 
£c mit dem päbklichen Ctuble von 
Bep nta ken —— ſetzt A 


Te dee géi 


wech 
a st e dien, e 
edis und Amt ant pe, in 


von Straßburg. Unweit davon ıf 


bie — 
unb 


Dbers 

Bengalen, e 
fo von GE CN e SÉ 
Cie fund ch 


Doft [^ ar Mec wei 
b eb oder Untere 


Compagnie in England, bie zu 
eutta u * amber Dro geen 
i sw et, STE , 


- bab , bes beg 


` genétbiget , 


. KA wird, 


Bengalen |. 90j 
nach ber Zerruͤttung bes Mogoliſchen 
Reichs, gan d homes Kuli Khan 


mit den Nabobs, die fid von bem 


` Broßmogol meif unabhängig gemacht 


paren, qu d ihrem Gerallen; und 
a Sir &o(f.m Ay Khan, den fie 
(un sum 9tabob im J. 1760. erho⸗ 
n batte, nicht fo —E war, 
als ei es verlangte, fo ward er von 
ihr befriegt , und Ge Ausgang das 
von var Diefer, dab Major Adams, 
im 5. 1763. innerhalb A, Monathen 
jn Beugalen eroberte und Den 
abob av$ feiner Provinz verjagte. 
Bufolg ge eined "A ractaté vom 3 1765. _ 
n die Compagnie mit Schah Zus 
Titel Mogol angenem⸗ 
men hatte, thu, ward We von 
ihm ju fenem biflänvigen | Zug 
sder Einnehnter der Revenüen in 
fbengalen, Bahar und Orira ernannt: 
&ie Dee es, ihm jaͤhrlich eis 
ne. gewiſſe Summa pr jablen, und 
aud) einem zeitigen. abob ; gut 
Beftseitung ber Koften ber bürgers 
lichen Desierung , bie er führen folls 
fe, unb zus Aufrechthaltung feiner 
Wurde, ‚etwas Kand su entrichten. 
Das übrige ` evenuͤen ſollte 
ber EC: i p ren, welche bas 
LA bie thigen Truppen zum 
jug des e$ unterhält. Ders 
ali ieſer Einrichtung , bie Sc? 
Lord Elive vornehmlich zu Stande 
am, erhiels bie Compagnie, nad) 
Abzug aller und jeder Koſten, ein 
tciticó jährliches Einfommen aufs 
Rout von 1,700,000, Pfund Ster⸗ 
u. Der Nabob war ein leeres 
attenbilb , fo wie ber Großmo⸗ 
gol bepnape ein Hnbing, und fie 
allein batte bie Wahre, bóde Ge⸗ 
pat in Aren greffen und reichen 
Lande, Diefe übte fle oder ihre Bes 
gun GC fehr tyraniiche Weis 
e Indiauiſchen Fa ricans 
ten, befonderd oon ber Cancy oder 
Weberkaſte, werden von ben Gomoſt⸗ 
bes oder Faetoren der Kaufleute 
Zettel anzunehmen Pc 
foorinm Ge fid) verbinbli 
ein gewiſſes Quantum von Stofen, 
wovon ihnen (don ettvad voraus bes 
qu einer beſtimmten 
eit und für Auen beliebig beſtimm⸗ 
ten Preis, ber meiſtene 15. und 


mehr/ ja bis 4o, Procent fräie 


208 Bengalen 


ift, als bit Waare auf orbentlichen 
Märkten gelten würde, su liefern. 
Wer (id) weigert, Zettel und Geld 
unter ſolchen Bedingungen anzuneh⸗ 
men, wird mu Schlägen bon ges 
zwungen. Zu gleicher Zeit ſollen 
dieſe Leute aud) (ren Landbau beſor⸗ 
gen, um die darauf haftende Abga⸗ 
ben zu entrichten. Eine Folge 
bievon it, daß bie Manufacturen, 
eſonders bas Neſſeltuch, , viel fchlechs 
ter .ausfauen, als chemald, und 
daß neie Zabricanten genbtbi et 
feapen , ihre Handthierung und Ihr 
Xand ;u verlaffen. Durch das 1766. 
einzerühste Monopol mit Salz, Bes 
tet 08 Tobak mußten in ben a. 
C.)ren, ba ſolches dauerte, bie 


Einwohner bei Fon. cé über 6,70,000, ' 


Pfund Sterling mehr besablen , ale 
dieie Artikel ihnen gefofes hätten, 
wenn der Doubel, tie, vorbin, 
freg geblieben máre, Dielen Ges 
foin zog eine Gefellfihart. vou 6o. 
GR , an bere ite Lord 

live war, welche, uugcadbtet ber 
wiederholten 33erbotbe von_den Dis 
recteren ber Compagnie in England, 
fic diefes Monopol zugecignet bats 
te. Durch fele SBebrudungen, 
und durch die Ungerechtigkeiten, 
weiche Obers und. Unterbediente Ae 
Compagnie gegen die Indianiſche 
€imvobner, armenische Kaufleute 
und felbit gegen Engländer ausüben, 
it Elend und Verzweiflung, und da 
durch groffer Schaden für bie Gon 
agnie (Eh verurfacht worden. 

m die Regierung in England von 
, der Unterfuchung dieſes Verfahrens 
und Ergreifung wirkſamer Maasre⸗ 
gelu abzuhalten, zahlt oie Compagnie 
jdbrlid) am dieſelbe 400,000. Prund 

terling , und vor bem J. 1783. bis 
dahin fid) das Privilegium berielben 
erſtrekt, If eine gründliche Verbeſſe⸗ 
tung unb Abftelunggoicher Mißbraͤu⸗ 
de nit wahrſcheinlich. Die Com: 
pagnie ſchikt nach Bengalen Tücher , 
Wollenſtoffe, Kupfer, Eifen, Bley 
und einige Rome: beträchtliche Ar⸗ 
tifel, und ihre Retourſchiffe bringen 
Dagegen nah Europa Indiſche Des 
den und Tapeten , 
rohe Seide, Specereyen und Calpe: 
ter. Der inländifche Handel, der, 
au; Erlaubniß des Compagnie, Statt 





Seidenfoffe, - 


: Benin 


fnbet, beßebet in einer geringen 
Quantität Opium, das von *Bencoos 
len nad) Dengalen fommt, und obs 
gefähr 600, Ballen Baumwolle, 
welche Bengalen aus Bombai uud 
Surate siebet, unb etwas Pfeffer, 
ber nad) Cbina geführt wird. 

Benguela , Königreich auf der &üfte 
Congo, in Africa, ncbf einer Stadt 
$, rhilippo di Benguela genannt, 
t9 cim portugieflicher Gouverneur 
feinen Gig bat. Sie heißt aud) 
Tieubenguela zum Unterfchiede, vor 
Alrbenguela ‚. welches ein Dorf tveis 
ter ins Land hinein ift. 


. Beni - Baflara, groffe Landfchaft in Bi⸗ 


feduigerid , in Africa, am Berge 
Atlas. Sie if ber, norblid)e Theil 
von ber Provinz Segelmefle, 

Beni- Gebara, Beni - Gualid, fruchts 
bares Gebirge im Königreiche $e; in 
Africa, ift vor einheimifchen E 
fern Goart betoobnt, bie jederzeit ibre 
Freyheit erhalten, weil man ihnen 
in den Gebirgen nicht heykommen 

. Bann. Damit tie aber auf bem ebes 
nen Lande handeln bürjen, bezah⸗ 
fie ihren Tribut an den König au 

Benigheim, Binnicken, Bönnigheim, 
flee Stabt mit einer evaugeliſchen 
darte und einem. Gayucinere 

Lafer im Würtembergifchen , nicht 
weit vom Neckar, in einer Gegend, 
Fabergau genannt. Sie war ches 
mals eine Sanerbfchaft, als aber Me 
liebenfteinifche Linie , melde ihren 
Antheil von Kurmaynz su Lehn trug , 
ausſtarb, handelte Surmapmy aud 
ben übrigen Ganerben ihre Sutbeile 
ab, (o, daß es nun der einzige Eis 
gentbuntéberr von Boͤnnigheim ift. 

Benigumi, Zandfchaft in Biledulgerib 
it Africa, welche ber _füdliche hel 
ber Provinz Segelmeſſe ift. 

Benimager , Gebirge. mm Königreich 
ÜXarocco in Africa, in ber Provinz 
Ducala. 

Benimaraz , Gebirge im Koͤnigreich 
ez, in ea , in ber Provinz 
abate. 

Benin , Königreich und bie groͤßte Citebt 
in Guinea , tnt Lande ber. Negern, 
an einem Zluffe_gleiches Namens, 
ber fid) in den Meerbufen von St, 
Thomas ergieht , weicher ſich von 


Benkendorf 


Cap Formofo bie att das Cap de ttes 
Puntas erfiredkt. 
Benkendorf, ein Gut im eft Merfes 
"berg, nicht weit von Dale 
| Bennickenftein , "Benkenftein, Städt 
| den unb Anıt in der Grafſchaft Hos 
| beufein, in Thüringen, abgefondert 
| auf bem Harze, an ben Grenjen 
| - Blanfenburg gelegen , dem Kaͤ⸗ 
| in Preuften gehörig. iR ein 
Eifenbürteniwert da, uud die beyden 
Linien des fürfl. ſchwarzburgiſchen 
Vier⸗ 
onder⸗ 


onſt jede ein’ 
Teil an dem te. Das 

if aber 1675. eingetauicht, 
und das rubolfadtiiche 1741. erfauft 


worden, 
——** Eurpfälsifches Luſtſchloß im 

Herzogthum Bergen , 2. Stunden 
m afe , 


feet. 

Bensberg, "Bensburg ‚ ein Flecken im 
tham Bergen, wo der Kurs 
| ?) Malz 1705. ein ſchoͤnes Jagd» 
Ä ie dza, Es ik mit Get 
| (etc, Biel 
^ gemein en find von grauen 
armor, tiet daherum gegras 
ben wird. Der (ig Kurfür ließ 
es 17486. teparirett. 

| aufen, f, Benzhaufen. 
Bensheim, Städtchen in ber Bergſtraſ⸗ 
—— gehoͤrig, we eine 


ſe, 
Stmtéfeller 
SE gett einer Stadt 





Bentheim, Bo 
e er jiemlich gro 


nd ka d bem rA, von ae 

befefigt. Die Enrbrannfehtveigis 
ES Allirten baben 76:1. b 

erke sum dn geſprengt 


m 
Ae vii "ref riedrich 


in Krie 
ae hieder iu ben Geſitz ber 
, «ein 1758. wurde 
att wieder von Kurbraun⸗ 
e$ wieder im vorigen 


| Sch yefent. 


GH , $ Schloß in tein 
! nefifchen hier e ı8 Italien, 
Zeit. Laxic. 


esommen , unb beym 


Berehing weg . 


davon bat bor erauá Send 
tivoglio ben Nam rt. 

Benzhauten, ein DAD leden, Gent 
und Amt, s. Stunden vog. Schleus 
fingen, in ber gefürfteten Graffchaft 
Senneberg , gehörte fon zur zeigt: 
chen Erblandesportion, und e? e 
* wach Abſterben des Herzogs zu 
fenjeiß unter —5— Geh heit. 

Beraun, koͤniglich t ii beraune 
Kreife beg. Gier Böhmen. 
Es wird Fünflde Töpferarbeit und 
u Geuergetoebr bier . gemacht. Im 

übt 1744. behielten bir bie Drëtte 
reicher wider bie Zeta in einem 
ſcharfen Gefecht bit Oberhand. Der 
Kreis, Gelder von diefer Stadt ber 

, Beraunerfreis eunt wird, liegt 
‚on bem Fluſſe i Ride be d 
Prachiner⸗ KA Glaner Stat | 

: nißer, unb Kaursimert ef, 

Berbice, Berbiche, Fluß ın Suͤbame⸗ 
tica, in ber Provim Quia; wel⸗ 
de D Bun luf Ae 

e ngft bit em e ba 
4 : SN wi E, WK 
te bur eitte ungen 

, werden. Diele Kolonie PN oct 
1678. an, einigen faufleuten , des 
nen fie 1690, von ben Franzoſen 
weggenommen, und als fie die flars 

ke Brandfchakungen und darauf aute 
geftellere Wechfelbriefe micht beiablen 
wollten, von erkern 1754. an ander 
i; amferbamer Kaufleute. tiui) 

eriaften wurde. Dieſe errichteten 
eine —— ſch Millio⸗ 
nen 200,000, zu Op unb 
Sa, b. Conon t gl did), b bag 
fie von 100, austheilen 
MA ur andlung ſelbſt bes 
ſteht in Cacao , Kaffe und Zuder, 
LC, pe lches die Handlung hervor 
bring 

Berchem , reformirtes Pfarrdorf, 
der Gra bc Limburg, im din 
lifchen Kreis, 

Berchem , Dorf im Amt Blanken⸗ 
berg, im Depngrbum Berg, wo 
am Ae al apes eine ges” 
meinfchaftliche Kir abett, 

Berchheéim, Berchem, fleine Stade 

Fluß Erft, im $eutstbum Juͤ⸗ 


— Staͤdtchen vg der Su 
im eidftertifdoen Oberamt DirídV 


bap Berch- 


open 3. 


Af 





Berchtoldsgaden 


Berchtoldsgaden , Beschtesgadet e 
Sieg Trio, in bens eif: 


rob ein LO, * "Grand (er 
- Rache ik. In geikliche " 
ſteht er unmittelbar, u 

s ben Kloßer de wild Geknden (id 

— Anguſinerordens, wel⸗ 

e aus der Ritterſchaft des Landes 

Das Wappen der Probitey 

b 2. in Form eines Andreaskreu⸗ 

es gelegte ee und alle 
ilien im rotben Felde. 


GU 


: eslaranfchlag (8 2. su Pferd unb 20. zu CH 
bep * und tee , 
e ijt. €4 i 


‚fl. zu einem Römer 
et Bentrag u einem 
Thaler 66. drey 

aubtort im Ge 

ber Ketti 


Suß, oder i 
. monatb; umd 
. Kammerjiel 121. 
: sierteld Kr. Der 
, bietbe der Vrobften i 
‚den, Berchtesgad 3 an der 
Soo, mit einer fchönen Sirde 
ifcanecHofter , | und ven 
"ed c Sürftenftein. os 
, 1736. bat Mé Safer d 
den daſelbſt than 
Bercker, Klug. weicher im Bißth 
ercke u$, teicher im Bißthum 
Muͤnſter entipringt , unb (iD A 
Bütphen mit dem Ka Set > ver 
einig 


Sak in ber CS dE —5 
England, am ber oͤſtlichen Seite des 
Fluſſes Saverne davon fid) eine 

táfíid)e Fa ie ſchreibt Die um: 


ak eg Gege que SBerflepsDuinb» 
e 
Berci Mire 5 Barckf hire. 


Berg ^C 


Berend, Fleine Stadt, in bem davon 
benannten Kreisamt in Weftpreuffen. 
Berefow, Berezow, ein mit iſaden 
ON, SÉ ud Sibirien, am 
S f ife ae f IE. n iet kach 
u$ Soswa binciu ter 
1731. der. di —** im 
Exilio. m J. 1772. zaͤhlte man da⸗ 
(eibi obngeídbr 150. Haͤuſer, bie 
meiſtens von Koſaken betechnt wurden. 
AC almen. 


2. d den 
noch ein Fluß die s amtut, ber 
. bey ber Stadt Sczefno in ben Onjepe 


gebet. 

Berezyna, Städtchen, ant Fluſſe gleis 
det Namens ‚ın der Ew Eifchen 
Woimodfchaft, in Litauen 


Berg , Sou ug im wehfälifchen | 


AS b teet cé Gm — 
as Herzogthum Cleve, gegen Oſten 
an die Ka haft Mark f eu ‚Ders: 


Dun SS, gegen Süden an 

n Weſerwald, md gegen Welten 
ans CO in gtenit, und 9. 

Städte €, ebſt s. Sl lecken pber 

beiten , m fich begreift. e Ke órt 
` bem Kurfürfen qu Pfali. ⸗ 
wohner find theils der Ne? 
Déi der Earholifchen Religion zu⸗ 


get 
wb wéi s'Heerenberg , frege Reiches 
grafihaft im ütpben , welche (pp 


ihre eigene Grafen aus Dem Ges 
fehlechte der ee ‚gehabt. Kos 


Oswald LU. ausftlarbeu , b 
vaffchaft. an das — 


Zug a ‚in —8 ‚wo rafenbauf timme hat, 

den Carmeliten ein en, mn be und ben ers abri $ Titel von 

Marienbild i£ , dem Pabſt Benedi gutpben führt re wg t 

XIV. 1753. eine prád)tige goldne feichfalis 8’ und q onc 
Krone verebrte. leine Stadt mit einem es e 

Berdoa, gro es und wuͤſtes Land in Berg, haft Schloß in 

Ale, in der Wuͤſte Gaara, toe SCH wé , unweit 

EM 


ches ar 3 über, aub und wils 


en ti dtteden in Siebenbärs 
en, 8. Meilen von Cren(labs gegen 


Den ar e L Biouac, 


Berg, Dorf , mit einer seformirten 
E Amt Nidecken, im Der 

Berg, St e errſchaft Wide 

gab , in Weſtfal i i Go 


and 
bey SCH, im Herzogthum 
fareborf, im Ge⸗ 


Kies? Gë VE, Voie 
dr von 
CS Za an fériftíáffigté Bast 


Bere BE e Stadt am Fluß Llobregat 
deme in ber Viguerie dg 





ET "XS. Pos m, liegt am Cube ong SE 
Hon en tut Sit E ite = * 
HI 
Weyländifce grenzt, Sie pat Gi ` boben 
d dita KK [5 ; 
io, Haubthadt in der Landfe , bo 3 
© , ie iR ga ‚and € 
» legt au etuem Hügel, gut nu bi 
E? benbepben Slüffen Brembo uud iu A 
Ki EN. ën Ze gel SCH, EP 
toirb dp beträchtlichen EN t 
si gerit, mad die hier ` bd 
ide if Wa, d I serio 
SE —— umb, Wb. yr Ersomen, wegen ver zage en oem 
porn ein gri pen fen , enge , frumm und uncbem 
Ip p E Em Uri 
und jum Bihtbum Otroféurg E — 2 e 23 E 
Big Ebersbach, Ebersbach auf dem Einwohner rechnet mi 
Berge. Euh im Kee Ze Da fie feinen GN 
Cbritad) , iu Beine eigentli anufacturen at, 
fmm p if "uir x XL 
i 
Mori enti afe qat E. eie ma Ver gn EE 
is m Ia Die: Drais en Serien, mo KE 
in Erandändten länder, Schwede 
8 Bunde del Def Gate web tac LM Sen uns 
Ad EN Ca Gong mie ae 


[op Stabt 7 n Schloß md 
ee KE: aui 
gem Heinen Gun nal 


Beige 
fund id üben, Sie SN der d 


An 


sa s 
ein Amt, und 

Fin des Landes VW ia Gi 

Land Bergen ges 


, umb Ie buf üt 


ren, b Sortir 
dat, b legen cin ihrew,) 
Si DW t$ de 


sche abhelen ms 

Inder, Beil na fte oi 
iu Me D pape udiſchen 
Meers Sc Ki Kaufleute, zu 
Ben füprem ver pe ër 





H 


Bergen 


für ihre eigene. Rechnung Ka mit 
fe eigenen Schi aus, er 
fang GEI anbelé iy Bergen kommt 
von ben Hanieftädten ber, weiche 
bier, im 9. 1445. ein Gemptoir unb 


DO 


28 Wt anlegten und eine Art 


. bé 
` Bürger der Stadt ausübten, 


errfchaft oder vielmehr unter⸗ 
ung über die Nation unb die 
ie 


wurden aber nad) und mad) immer 


` mehr eingefhräntt, und der Gtiítér 


amtmann lÉenborf, ber fon 


. EL feine —— — um 


- ‚nicht mehr Sg att 


` ech Da 


. pto 


e bel 
2, findet fid) bins und — Era 


annt iR, macht 
den Ge KE u Tage e a 
bem Deutſc wenig ober 
6 bie Deut Er 
Kirche, bie nicht weit von bem . 
Ae Kai nb bie einzige ut La 
br biefer Ké Me 3. 
SS ber 
E Kazen 


(men an ber norblichen Füße vom 


SIE, and vom Gtift Bergen. 
Sie beit ah et, KA idyeinlicher ird 





geſchi 

Gg CG fid biet aud) eine 
geuaunte — 2ífabemie , 
welche ein Concert. von 
seranfaltet unb. eine Ze 
Mworinnen 

hilling 


errichtet bat H 





berbeit. für fole Gg audfett » 


de zur Kaze bet Nahrunge⸗ 


Geé V 


` Betgen op Zoom 


ergen, Dorf unb Herrlichkeit, dem 
? E A Haufe 9taffau gehörige in 
'orbby 

Bergen, Graffaft ‚ jm Öftlichen Theil 

„ von Neujerfep, in Mnbamerica, 

Bergen Bic hei Klofer nahe vor 
dei tabt Magdeburg , auf einer 

be, bat einen Abt, der cin Laubs 
tand des Deriogtbumé Wagdeburg 
it, und werden 6. Comveutuale 

En Anterbalten. isi sei 

n burd feine, imeichtung neuers 
lich. febr Fa e— — 
gogium. m Jabr 1577. End 
ellbier bie Formula Concordiae von 
en lu beriſchen SCheologen völlig 
mögearbeitet. 

Bees gräfiche Dareus | Ftelten 
‚und Amt, anderthalbe Stunden 
von Frankfust, Er liegt auf einer 

$be, unb if, Wegen des gutem 

eintoadfe$ , und Des 1759. dem 
13. April wiſchen Deu Framoſen 
and 9uliirten im Bortheil der ers 
erm, vorgefallenen blutigen Er 

2 vi ir ga dorf. 
jergendorf‘, f, Bargedorf. 

Bergenhuus, imt [^ bem Stifte Bers 
s in Norwegen, ban 7. rob 

u€ y D^ — le, 164. Kirchen 

E Ke SCH aranifag in bem 

Zi Ip 
ai Led von Brabant, 
em, uud wird 


[53 . Si EK quu a don Sees 


eben, E befteht aus 4. 
2 und hatte (cit 1487. ba 
Zeg Ae mnl. beu Brabant 
Bot Lë icbene Herren, Als 
ge der legte Ste, behelben, 
Egon de la Tour as 

E uvergue , verfarb , "C diefe 
Soa ut an beffem binteclaffene ems 
` oder, Maria Anna, Die fid) 
1728. mit ee 32 Chri⸗ 


taf A 

— 
noch, befist. Die 
if Bergen op 


i Som Y 4 à 
elegen sbers 
‚Stab einer ft 
ie 





! Bet; 


Ber 
d 


Bergerac 


Seſatzuug, unb haben mud) einen 
Osuverneur da. Sn den Sabres 
1585. und 1622. wurde fie von den’ 
Spauiern vergeblich Za j 1747. 

ber von beg Franzofen, nach einer 
faf 3. prise "ën 


— * m Dor Se 
er Provinz Perigord un Wé re 

—— SE e$ nire. 
Beı 


der i 
KM 


ergheim , f. Berch 
KL Féuiglidiel Sero 


Prachenſerkreiſe in Bobs 
Beroftädte, (eye. Ein n Un 
ue dci ii GE E bet 
c. rau , und werden folgende _ 
el(a genennt : Schemnig M 


remnis , Yiqufol, Zibetben Lë de Be 


Ugans nnd 
er ze ide Ao Gold⸗ Silber⸗ 


unb do 
n d Bederkein, 


adjfeuer , au 


| 909 
Stift Neuburg , eine halbe Stunde 
von War gute, Meilen, ers 
fret; und gehört ein Theil davon 
Sisi san Erna ar pd abet 
Lu. SKurfürken zu Maynz und 


SR. —5 unb Nieder ,) 
e welche ein ben 

EE herren ée fettenber Leiw? 
t ausmachen, im al, 

en Gem Derinattun Wehfalen, 


deng 7 e Saint- Vinox, Vi- 
D 
| E 


W inoxbergen, 


Ba befefligte Grat, 


Berlin 


zwiſchen ee unb SRoutceffel 
ın dem Quartiere de Terre —X 
im ftrauzoͤſiſchen Slandert gelegen. . 
Pepe) Stadt 
ribach , im 
tvepbr den auf ber 


, 2413 


ood, im d e id "TT 
eringersdo ateborf 
unb det, $, im Ge des nürnbers 
E en Haag Lauf, der adelichen 
DA MT Rud der vou Sunmele⸗ 


SÉ Feine Stadt an der Werra 

CNS, , „gehört, nebft bem 

reiten bad) an ber Subla, 

SE Zeg de we chfen Bezich 
eſſendarmſtadt gemeinfchaftli 

—F "OG emot bte Landes it 
und andere game voraus. 


ER , "in ber ie e IR Béi Graf⸗ 


ie " ma en von aan 
und 4 Markurg. Dafelbft i 
die net berlehurger ibel Ta 
Auslegung gebrudit worden. 
Berlenga 


Bag) enga 
Berlin, efiden und erfte Leger? 
aller koͤniglichen preufiſchen und 
Eurbranben urgiſchen Gr, , liegt 
in des Mittelmark Brandenburg , 
u der bad unb if. eine ber gr 
iden. önften gun más 
A " Deutſchlaud. De ur mfang 
ihrer 


514 Berlin 


Heer Palifaben, *" 
b beträgt 2 
ZA SG ae 


Sie be d entlid) out 5. Zi. j 


ftit 1714. die Pönigliche 
ERA ud e beiffen, (rt eigene 
ne haben, und unter KAN 


[A — läge, die prächtigen und 
E Vo) in en unb 
aben un ihres 
Man wéit 33. GC 
Gs tbeilé den "en: theile 
— tbeili 
teflanti ok? Parteyen 
» tbeils ben SE 
alien ihren Stadten Vor⸗ 
Biet befinben fid) gaz, 
wie (257. aufferbalb Denielben der 
e 
X, Wi 
Een mi 


bat weie duct auf (eine. Sofem 
H Ei 

Eum GP a Za 
Manufakturen unb Gabriten, o 
$ e ST 

"ine Menge It 

enfin, fo 


Kehle, 

nile rie Dadb 

tet i, find: 1) 

Sem, welches 

ibiza put hen. ie ut 

S . Smalfen, In ber & di 
o 


Serfammlet. 
4f das refornitrte BERT 
Opmnafium, Ju der Spandauer 


H ibi Ui 
Ee | 


Be ve 
"H 
Landſch wife ver ummlet fi jährs 


ich Die Laudichaft oon Brandenburg 
Fo ber Set, IC FA 


puagoge der. Juden. Aufdem graf 
E neuen Sh befindet VW die We 
bride St. — Sarienprerrfirdot. 


Beriin 


. 1774 
SC Ge Cyubelfeit feperte,) unt 
i6 fi 


$00. dude em —W Da⸗ 
be Sp VI vi 
noch auferdem das Gchlube, des 


e 

Bo sch n Aren 

junge Edelleute in 

Bee rd 
dem E (idet A pora De, 
em Tag reniangbe 
firebauer. Zhore metti DE Die 
SBerftábte won bem eigentlicyen Ders 
Vin beftebeu aus ben seri qr ie 
aus dem Gpanbauerviettel 


Be dn bot He 


- Sommerpalais ien (jon ; bet 


dti, dé. teu$il 
Be Ger E feute 
errichtete Her) Hoſpital la Charité 
. b. tit. und dem Grab; 


vor dem tt ‚die d 
— fehen fin éi 
p^ sranienburger re Ge 
hs -juvalibenbeus, me 
5g Za wn und t7. ien 


Zoo Gi Ka bey ve 
ber Danes, eine 
E 2m nie Stadt, if ber 
KE fandbrunnen , mee 
dm 1761. beiler zum Gebrauch eins 
gerichtet unb mit Wäbern verfeben 
Hard if. Weber dem Haubtarm 
[Au TRE ` ilvi(den bem eigentlis 
erlin unb Sai, ik 7 
rude, fen Qua Naberfeisen ers 
bant, 5. Bogen bat., 160, Eu 


» 


Berlin 


Die Spree ſchließt fie bur 
Arme ein , und madt eine ap 
$ereus$. — Cie bat re, Gtraffen. 
T Won von Berlin über die lans 
rüde fómmt, trift man naͤchſt 
* C oft Ad Phil "eibi 


ebt man bie 
Kë, BE du ntiquitdtens 


Manz und Medaillencabinets, wie _ 


auch die Raturaliens und Kunſtkam⸗ 
mer. Inzgleichen find bafelbft bie 
andescollegia , a er 
Sr and Das General⸗Kriegs⸗ 
jnanp unb Domainenbireetortun , 
mglei die kurmaͤrkiſche Kammer, 
be Generali: 2e. richt weit 
bt die 1750. ei Gë 
Sch p rd forme Dom 
Gegen über febt ber gege ad; 
RODA TES 
aff befin 
— — und uͤber dem⸗ 
eiuſtwweilen Me neuangelegte 
Se militaire gier Nitteralabemie. 
stetit ber Peterstirche it bas T 
tide ate Gpmuafium. Webris 


ber Sei bie neue Stech⸗ 


e Ka Muͤh Koton megen 
€ ſehenswuͤrdig. 
deg: , ein WC ber alten ett 
Kin, beftebt aus 4. Straſſen, wels 
de Idusk ber Spree und dem Wall 
Regen. Die haltiiche Salsnieberlage, 
De von Erofigkifche Sternwarte und 
» — — Buderficberen find 


niche 
ger t SECH, Dora VE Kine 

einer tönen Gegend und wurde 
171€. wit in bie duffere Mauer gejos 


gen. 3) der Sriedrichswerbder 
yon bew Kurfürken Friedrich Wi 
gehe Dem ec Leg worden, 


der 2 

gen fes Finde eb DR E Hälfte den 
fanerm um (ES —— d 
PCS Nicht tveit davon if 
meligen SE oi gemein 





Berlin 915 
ſchaftliche Gymnafiumt der Luthera⸗ 
ner unb Refoimirten und bie Zimmer 
des Obercoliegit Medici. Naͤchſtdem 
find bier angumerfen: ber alte Pac: 
hof, die Stteberlage. der Spiegel, 
die alte Münze, nahe bey ber vow 
Quaderfteinen erbauten Schleuſſe, 
ber fónigl. Ságerbof , worinn jeno 
Das Dberbaudcpartement und die 
koͤnigl. Haubtbanco A, find, 
bie Talde des 9Xarfgra A von 
Schwedt und des Prinzen von Preuſ⸗ 
fen, das groife pris tige fónigl. Zeugs 
baus, In bem Eönigt, Gießhaus und 
in bem (o genannten KN ud 
igt bit Beer der Éónigl. 

gg" Montirungslammern und. bie 
Fig Jaubtgempe und Karten: 


n pd dë ift auch das Addreß⸗ 


man Gelder gegen 
Wie? p dne ausleiht eine 
ufalt.” 4) Die Doros 


E C 
enflade ober Veuſtadt, par Rune 


riebrid) Wilhelm y angelegt qn 
id: einer Gemahlin benennt. Cie 
liegt zwiſchen dem Friedrichswerder, 
Sriedrichsfladt und der Spree ‚ie 
vidt groß , bat EN 6. regelmäßig 
Strafle em, aber (höne und zum K d 
rächtige 5 iuf äufer. Bor andern 
a qu me Aut eu Eutberanern, 
Bentfehen und fron m öfifchen Reformir⸗ 
ten geme —A gehoͤrige Kirche, 
der Pala rinzen Heinrich, bcr 
groſſe An Stall, Ober bem wor» 


mals die Maler: Bildhauer⸗ und 


Bauskademie war, welche aber nun 
u ein Pri 
Das en nun bre. fónial, Akademie 
iſſenſchaften, nebft bent vors 
trei) meten Saal, Büchervors 
tatb , ünpfabinet 36. in dem neuen 
Korbergebäude über bem fünigl. 
Stall befinblid) iſt. Ueberdieß vers 
dienen das aftronsmifche, Dbiervates 
rium, das anatomifche Theater , das 
prächtige Opernhaus, die herrlich 
angelegte umb den 1. 9209. 1773. eins 


& eibeibte We E Kirche, die aber 
9 


" jur Friedrichsſtadt gehörer , ins 
dei eu Die Pride Srt land 


vathaug verlegt worden. 
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feben au werden. 
prt: Kan «br, welche Kurs 
tebrid) UL. 1688, angelegt bat. 
des bertrift ri übrigen Zen 

Kädte an Gröj it 23. breite unl 
woblgebaute tra em, worunter die 
E TAS prächtig und die Fries 
affe uber -eine Biertelmeile 
ig it. Dier Eommen insbefondere 
E bemerken wor; Das Ob 
gie —— in welchen das iris 
‚Öberconfiforium , Ser abe 
e 


Jainfabrit, 
derrenmeis 
"n, 
die 
»bit 


jerus 
eg 
Rirde ber 


Bethlebem genannt, eine vd 
Sr e, bie Bildfäulen ber Generale, 
bg n Ki SE, und Ve 
€ Einrichtungen ber 
bmte SÉ, Uebrigend bar 
"t bie zu £4 Berlin fabricirten ſeidenen 
EA halbfeidenen, teolleuen unb baums 
toollenen , fangelbärnen und [einer 
Sei en Warren el, echt: 
ails und ib Gta Narbeiten , das (dbi 
me Berlinerblau 1c. die berliner Hands 
Tung ungemein empor gebracht , fü 
ie der Buchhandel unb die 
ruerenen bier beträchtlich 


im. 
Berlinichen, Berlinicken, Heine Stadt 
in ber neuen Markt Brandenhurg, 
an ben ponmmerifchen Grenzen, 
Bermudas, ber Sommers s Infeln, 
den Gr, Namen som bem 
Spanier Suam Bermuder, ber fie 
503. entdeckte und ben letztern von 
[sg —— Ritter, MO Soms 
ID ri 


Sie De 
LA d Nord gegen ber 9 
Küfte von America, und Ei 
eren gegen 400, aber Die meilten 
É febr Hein unb unbewohnt. Die 
dech find €t. Georg, mut 
euer Stadt gleihes 9 Namend, die 
abngefehr woe, Häufer bat, ka 


Bern WI 
Ireland , 
Suë Bird» J Vr zé 
e 


u und Nonfuch. ie Baht 
enſchen auf aem ben betoobns 
D cn fddgt man auf 10,000, 
Sie fib alle mit rauhen Zellen ums 
geben, daran manches Schiff jerſchei⸗ 
tert ij van werden A, von den 
Seiten au die Teufelsinjeln 
jenennt, liegen in Geftalt p 
alben Mondes, haben gefunbe Luft, 
und bringen Gebern, almen , 
tronen , Pomeranzen und Wii 
Bern, bet größte unter den fdtncigts 
eifchen Canton , al$ teeldjer. in der 
> größten Ausdehnung 4o. Sg 
ng, und 3o. Stunden breit if. 
Seine Grenzen find gegen Wetten 
die Gantoné Bafel und burn , 
bie Örafiihaft Dufdatel und bie 
kranche Comté , d orden die 
Walditädte, ber SC, uud der 
Eanton 3ürd), gegen Dften Lucern, 
Unterwaipen und Urt, gegen Süden 


ber Dat TERME A Ber , der Genfers 
E und Dad aliler fa €$ wird 
in ben beutfc fien m in com dinem 


oder welichen 

you jenen u 
Rechten , b 
to und Ae 


ſendert, 


400000. m Jup t. Das 
Kaes sl iu Bi gutem Sie 
b ber Em bat gegen s. Milios, 

am serídyebene —* 
Fo ro Sg, Sadfen, Ka 
dinien , neut 3e, werlebut, 
Diefer Zon A Lo feuchtbarke 
ter ale cfennt E Mr rs 
ormirte [ hs 1 
en Bunde ais Bug Ki 
ttem, und bat, ge dem feiner Ma: na 
ſogleich je Vin & telle. jud Ki 
m mithin die ate erhalten. ` 
e a ennt bat ber sro ah 
D ep, bem ei regiereuber. möge 
ſchultbeit 


ze vorficbet, — Der kleine 
, der auch der tägliche Heißt, 
befichet aus 27. Perfonen unb macht 
mut Dem Groflen juíanmen eine 
Zahl Va 299. Gliedern aus, anu 
alles beſetzt if. Aber dieſes findet 
felten Sturm, indem man, uach eis 
nem Gefetz von 1764. $o. Rathsglie⸗ 
de abachen läßt, ebe mam wieder 
neue waͤhlt. Der duffere Stand bes 
et "n ungen regimentsfaͤhigen 
ern uno bat eine dem kleinen 
Sat ähnliche Einrichtung, obgleich 
fene wirtliche Gewalt, Das? m 
Wide Wappen if ein Ce e 
wit einem sac, dren 
auf einem gelben rechten edd 


* 
gbal; 


et, 
Bern, Haubtflabt des Canton oe | 


Namens, liegt p einer Anhöhe, 
CG Daß fie unten A mal, oben aber 


D | die 

rn , Or ie und 

ben. Sie it. groß 

uud bat GC? dne Gebäude, auch 
dafel M eiu. treflid) eu 

GN afademiiches Gonuafiunt, 
ru e uli / Stadt⸗ ober Buͤr⸗ 
serhib Ce famt einem Antiquitäs 
ie ve uns VH , ne dé 
e oͤkonomi ‚un 
ein wohlver ſehenes Zeughaus, Die 


beffändige Garniſon beftebt aus 3 
am. €i Zë t allerley ge 

in Bern, als von Krep, feinen T 

den: deuda, (tibenen Glormaaren 


penas Städtchen und „aftesgericht i in 
bet Die al an ber N 
Bernau, Städtchen in der ittelmaet 
aig rn 3, Meilen von Berlin, 
ër Kos , bat e P 
ni ormirte Colonie, 
E Sr eines guten Biere bes 


fau 

Bernau, geréit, Cagiere © SC 
im Zraunfreis 

640 uebſt bem Y" 


Reeg s Hi 
sh eier "ir In der Dies B 


Bernborg, Stadt br an der Saale, im im 
Bürkeathum Auhalt. beſteht 
«ut i 


heilen , ber aititabt ws . 
die nenerbante fürkliche Sul i 


Bernried $17 
bet Genttapt e und ber Stade vor 
dem Berge, welche auf ber andern 
Seite ber Saale liegt. Das barins 
AR d'Däicx f Dr Keen 
$ liegt auf einem hohen Felſen, 
up bat tiefe aus emauerte Graͤ⸗ 


ben, Unten fließt ale vor⸗ 
bey und hat da p» ſteinerne 
Schleuſe. 

Bernca, el, Stadt, Amt und (diet 


SBergfcblof au bet Moſel, worüber 
xj „eine Brüde geht, im Erzſtift 


Berne eK, Städtchen unb, Schloß ig 
€ tvarjtoalo , ber adelichen Sami 
lie von Bültlingen als ein würtens 
bergifches £ebn gehörig. ` 

Berneck, Heine —*8 zwiſchen Bays 
reuth und Hof, om weiſſen Mayn 
in dem bayrenthifchen Oberamt Ge 
ſrees gelegen. 

Berneck , fleine Stadt in Oteyers 
marf, fünf Meilen von erit, ben 
Herren von Rackenitz zuſtaͤn ut 

Berneck , rámonfratenferflo er du 
Niederöierreich , ım Quartier Obers 

annbartéberg , hat einen uifulirtem 

n „welcher ein oͤſterreichiſcher 
andſtand iſt. 

Berne» Berneffo ; Heine Stadt in 
Piemont, in ber Provinz Eoni- 

Bernyriefz, f. Becilngrietz. 

Bernhardiner , Ordensleute, wel 
yon Qobert , Abt zu Molerne, ta 

mals ju Citeaup 1c. in Burgund, il: 
Ki Urfprung haben, ber Za beé 
Benedich Zo, und bieten Nas 
en baher befommen , weil Ot. 
diefen Orden fonderlich in 
Aufnahme gebracht. Sie haben eis 
nen toeiffen Rock, nebſt einem ſchwar⸗ 
zen Dbermantel, unb fo find aud) 
Die Bernhardinernonnen gekleidet, 
i Polen Gerben bie Franeifcaner 

) iech obfervantiae Bernhardiner 


Be - cime wohlgebaute Stabt, 

dein Zeg Zei, im Bißthum Durs 
i 

Bernloch, mut im todrtember 

sifhen Amt Ura 

ernreut , Zar P "im banibergi (ben 

pent Fai eris rit dv.Schlof, ing 
roried ma un 0B, 
daveriſchen Pfleggericht — 
zum Reutamt Straubing gehoͤrig. 


$ Bern- 


—5 — 


218 Bernried 


Bernried , 9jrobfte und Eifer ber ver 
ulirten Doreen e Augufinerors 
CH, im etift ai, und iu 
dem muͤnchiſe (den ——* te Weil 

.. beim an bem Wurmſee gelegen. 

Bern dorf Livi Wd febaut. im Deg 


Ka um wel 
tammbang oer Ge "IV 
Familie von Berusdorf ij 
Bernsdorf, Bernftorf, E 
Kirchfpiel Giientofte , im Dänık 
Ante Sopenba en, Be a en 
eler 
rnsdo arrdorf in der ⸗ 
Khönburgit a Herrſchaft Fichtens 


Bereftadr , feine Stadt am Fluß 
Weida A Sürfentbum De in 
l einem Nefidenss 


chloſſe, "b m na bem 8. Gebr. 1745. 
erfolgten Zope Deriog p von 
Würtenmberg Beruftadt, der jetztre⸗ 
pd eint von —S 
tbi 

Bernftadt, oder Bernftädtlein, Staͤdt⸗ 
en in ber urn zum Stift 

Be GEN wi Parsdorf in on 
` berg Dertichaft der Meichsfadt 


Bernftein, Städtchen nebſt einem 
[offe an der Da, A im eriges 
birgifchen Kreife , in Meiſſen 
geäßichen Hanfe Hol;endorf ehr, 
€ bat ein Binnbergiverf. 
Bernftein , fíeiue Stadt im arendiwals 
Neumark Brans 


Bere, , Ga fleggericht 
in Niederbayer e BE 
straubing , Van? ber Gilet: 
“hätten befan 

Bernftein , Pfarrdorf, in ber bayreu⸗ 


shifchen gaudeshau Gene aft Hof, 
unter die Amtsvogtey zu Nevlau 


E Marktflecken und 
imalteramut nabe am ber U 
Anſpachiſchen Oberamt 


d 
opens 
itin. 


| Berum- 


Bene, kleiner Fuß in Daupbiné in 
granted toelcher (id) in die wg 


Berre, Seine Stadt in Provenee, 


Sranfreich, too fich ber Fluß em in 
CN Ger arteguch ergiegt , bat gute 
Berry 


—** in Frankreich, m 
* Titel gun — — —* 
in n flet la Touraine, ges 
nd den la Marche, gegen Ofen 
M beta gnete , le Nivernois und 
le Gatinois, gegen Norden aber 
das eigentlich ſogenannte Orleanois 
und le Blaifois gu Grenten hat: Sie 
Wird in Ober: und Tiederberry eins 
getheilet. Duer wird bie e keins 
Wand in Frankreich gewirkt; tier 
a: ps erer auch 
groſſen Borzu 
Bench, feine Saar in Niederelſaß, 
" dem ifchen Gebiete. 
Berichetr, Set mit einem ſchlech⸗ 
ven en, am adriatifhen Meer, 
raffchaft Mitterburg in Kraiu 
ker. Der m göiehae unfelrothe 
ein tft 
Berfello, Let dad Sköt am 9», 
im Herzogthum Reggio, 
—* her und parmeſaniſch 
Orengen, war vormals gut befefti 
ihre Werfe find aber in dem Fal 
nah Kaiſer Carls Vi. Zode ges 
fehleift worden. Sie gehört bem 
Deritge von Modena, twelcher Re 
"enis von Bam gu 


d gt. 
Berfemburg , f, Bars 
Berfohn, lertif D bcfatme, Kirch⸗ 


ſpiel unb zerſtoͤrtes Schloß, im mens 
denſchen Kreis, in Ließand. 
—23 , unteit 


wor ES en in 
Schwalhach, , an ben maynziſchen und 
wt en rock , welcher wegen 
eines eine halbe Meile babeo in 
„Walde ent(pringenben warmen Ba⸗ 
des berühmt if. 

Bertenftein, f. Bernftein. : 


Bertinoro , Eleine €tebt auf einem 


Berge, iu ber Landſchaft Romagna, 
im Sir ibenRaate e Wit weit vont 
Sin(fe Segen, Sie bat ein Biß⸗ 
thum, unter den Erzbiſchof zu Ras 
venna gehörig 

Berum , éch Amt un 


Soe Déng ‚im 


rſtenthum 
, Bern 


esherr⸗ | 


Deg ` 


, Bervan ` 
Bervan, Gtabt im Königreich Thibet, 


in der sro Gate Im D 
. bärnwaldifch Ländgen. 
rwick, 


Altbeiffgen i 
each? berum SReifenbeiin. 

Be'agno, Bifagno, Fluß im genne 
(dem, welcher im apenninifchen Ge 
birge „entfprin t, und fid) an ben 

tabt Genua ins nit: 

—* Meer ergießt. 

Stadtchen ‚ in Catalonien, 


got eins 


Die Stadt 
und enthält 
uſchen. 8. 


r 
XIV. e H 
lafien. r^ Laf Zë e? e 
t 1752. ge⸗ 
Akadentie je ‚der ëtt 


a unb der bei 
fie, wi bci Eat von 
c 


[1 | 
wei TE 


Miti. ed pesi i" a VE nehmen, 
ey chez, Gil 
au 


eiche o d to 
te irter Get Le? 
Goal, fie feine —— 


des raten vor ber 

Befchüizer des Glaubens, ^y ein icit 
ber Könige von Broßbritannien, weis 

dita der König Heinrich VILL 


o P 


Beffungen 819 
egen feines Eifers wider D. Lu⸗ 

ehem ertheilt bat. Es bedeutet ge 

einen Beſchuͤtzer ber katholiſchen 


gto 

Beieitein, f, Bafar. 

Befiers, f. Beziers, 

Befigheim , Beffigheim , Heim Stadt 
und Amt, ne n Schloͤſ⸗ 
fern, am am Fl n$, Wi Gan m. 

dëi ia ai AQ , im Herzogthum 


a ert , nicht weit von 
Topshang, am Canal bes ſchwarze 
eers, bey Gonftastinopel , bat e 
amem von dem Orabmaal des 
Hadſch VOR d von dem bie 


ai a, toeldher 
Se is mitteändifhe 


Beo, *8 in Catalonien, welcher 
d Si d e son von ere lona in$ 
"i ellaͤndiſche M 
Befozzo , eden im EI Stier 
am Lago Maggiore. 


679. Beffan , Zleden in der feanzöfifchen 


Provinz Buienne, obugefábt a. Mei⸗ 
len von Bourdeaur 

Beffarabien, and Budgiak, Tanbichaft, 

weiche he „gegen Norden an Podotien, 

eflet an die Donau , und 

een Often an das ſchwarze Meer 
renzt. Geit dem Frieden von 1774. 

Be d bet cn Ehen; Theil il water dem fri 
brige gehört 


‚ein Schloß im 
5 ES metet be ber Me? n Intel 


alioa der 
is des koͤni og WA eg das 
koͤnigl dalfenpant , Wvobut bie ger 
fangenen Falken geliefert erben ^ 


29. $rife , und eine W | 
Beffin, Landſchaft in, ber Nieder Mors 


et Nie 
8, an ben mitte doten 
Gremien, ier Lübben unb Prout 
so. au das Xt: 
ée un min Ina 
einen 
sa u be nbet fif) ba du e 


Be ungen, Dorf e im Amte, Darms 
Badt, n Heſſen. Ref, 


Befzezeftie 


Befzczeflie, f, Bifzeftia. 

Be-anzos , Eleine Stadt und Haven in 
Saflicien, der Stabt Corunna gegen 
über. 

Betau, Betuwe , ein Theil vom bols 
Jändifchen Geldern an der Dans, 
welcher gegen Often an ac gd de 
Süden an Brabant, gegen eite 
au Holland, und gegen Norden an 
Utrecht'grenzet. Er beflebt aus fünf 
Gebieten, welche find die 2Detam im 
bejonbern Deritande, Tielerwaert, 
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derne Gürtel und rechte Schube 


,  Bettelerdeg \ 


biefen Orden 1687. confirmirt, ai 
ibm bie Regel St. Auguflini vor 


ſchrieben. Ahr Habit ift in ui n 


son ben s apucime unterfchieden,aufs 
fet , daß fic feine bárene , fondern ler 

de 
gen, aud) auf ber Bruſt ein Schilds 
chen bangen haben, barauf bie Ger 
burt GH zu Bethlehem vorgeftelit 


Seilen , Schloß üt ber innern Szok 


uote ld in Siebenbürgen , 


C Ref oder das Red vilemegen, Samos, ift das Stamm⸗ 
Macswael und Bommelwaert. bau dk SI fien Hauſes gleiches 
Betelfag Handel gor im glüdfeli« mené, davon einige ieh übes 
gen Rxien e $. Feilen vom retben Siebenbürgen geweſen find 
Meer gegen Mocha er deſſen Bethonviller, Bethweiler , fRepertbum 
Gouverneur fie auch ge d'en " Hieher von 2, Dörfern, in ber Vogtey Bes 
wird aller Rufe von den Gebirgen zu fort, in Ober; Elias. 
Marfte ge Bethfemes , enefuef, Benfuf, ifeis 
Beie, A nia in Offindien auf — ne anfebnlióe Stadt in Aegypten, 
Golf ifo bi GA iſt durch eine ateifchen bem Nilſtrome und dem ros 
Vo euge Ctraffe vom frëen Lande een, Meere geweſen, (RE wur eiu 
ahgefondert, unb überall mit Felſen er. bas alte eliopelis ,. 
und Sppen umgeben. 00 Dages die berühmten Obeliſci 


SE Sid fpiel in ber Orafs 
a mpelgard 
ethleem, Deiorat regullster Chorher⸗ 


eſtanden, welche der 
hren aufgerichtet waren. 
Bethune, Stadt in ber Grafſchaft Ars 


Sonne Ap 


ren St. Domp nabe bep Loeven, oí$, nebft einem S. [offe am EL "i 
in Braban . d Bierre. Die 1-3. und tt 
- Selen. Obſervantenkloſter, im en find von fchlechter Befchaffenbeit , 


koͤlniſchen Amte Braumeiler. ber M 

Berhlehein, vormals eine Stadt, itt 
ein Dorf , im gelobten Lande, 16 
wegen der Geburt Chriſti bekannt, 
liegt etwa eine Meile von Jeruſa⸗ 

' lent, und ift nur ein Klofter und als 
tes Gebaͤude bafelbft, wo die Chris 
Gen und Armenier, fid) aufhalten, 
und Mofenkränge für bie Pilgrime 
machen. Der Biſchof zu Clamecg, in 
Brout, nenuet fid) Biſchof von 
Bethlehem. 

Bechlehemfalva, deutſch Bethlsdorf, 
Drt, von bem (id bie Thurzoiſche 


arkt aber ik ein grofles Vier⸗ 
ed. Die Franzoſen eroberten bieft 
Gtabt 1645. bie Alliirten 1710. nad 
die Franzoſen abermals 1712. behiels 
den fie and) im utrechter Frieden 

1713. Es ift dafelbft die ſogenannte 

ruͤderſchaft der chrifllichen Liebe, 

Charitas Elifiana, merkwuͤrdig, bie 
jährlich einige Männer verordnet, fe 
alle Zerf orbene beerdigen mëtten, 
Die ët franzöfifhe Familie 
won Betbune bat vou beier Stadt 
den Namen. 


Betlerfchanze f, St. Michaelfchanze, 


amilie iu ſchreiben pflegte, im Serbien, Gtadt in Böhmen im eges 
E Le, Gd mgdéiddhe in bet n en Kreife, an bj gópd, Kei 
wëll e W G paní no innbergtverke giebt, . 


Die beruͤhmtes Gotteshaus im 
Bayern , 3. Meilen von Ingolſtadt, 
wird auh St. Salvator qum Dette 


d Bethlemztitche Brüder, find Ordens⸗ 
Ka in. ber katholiſchen Kirche, des 
. teg AUR ete von Oetbeucourt , 


ein framgölifcher Edelmann geweſen, en qu 


welcher auf den canarifchen Jnſeln 
tt oft feinen Nachfolgern bie Kranken 
in ben Hoſpitaͤlern Martete und 
pflegte. Pabſt Innocentius XI. bat 


dem daſigen wunberthätigen Bilde 


brunn dn geb geicheb 
giel Wallfahrten. 


Bettelorden, f, Armut. 


N Bettenhaufen 


—5— im 
grund, im Meiningi (en ie 
son Heuneberg. 


tingen, Flecken, Schloß unb 
Sech, K e Eifel , im gie: 
tien Amt Ct, Marimm e tig. 

Betten , ſlaw. €&doebaat, 9Xarftfle; 
den im Berauer Kreis, in Böhmen. 
S. Wenzel bat fich eine Zeit lang 
eliba aufgehaiten; 


Betteuhaufen , 


Betwar, "Wfarrberf, im Sebiethe 
der Sie Rothenburg 
tuwc , f. 
Betzen‘, $. Bezdecz. 
Berzendoif, Sieden in der alten 


Brandenbusg a ae d, t, 
ien un eli 
ied von der Schulenburg gie 


Kë, d Perzenftein eeler 
egamt um taͤdtchen 
(f cin Söhmifches fcn. { 
Kë vue, Peine Gitabt, nd 
Bug ám il fe e Wang. , 
Flecken am 


inf sc uitia £ 
im Dep oatbum "Orpoleto. 
* » Parsdorf und Rittergut 
er Saale, m merfeburgifchen , 
ky Amt Lauchflädt gehörig, 100 
este Cteintoblen gegraben werden. 
Beveland, b *üdbeveland unb Nord- 


X 


das 


ge LA? 


wohner bur 
And. Cr liegt sem Fluſſe Hull nicht 
weit entfernt ,„ und Dat deöhalben 
guten Haudel , auch ben Titel gei 
Marfgra , Welden d 
aud Douslat cb ‚und ie 2. 
SE zum parlement, . 
6$, Zleden unb Amt im 
ge um Wolfenbüttel am Bache 
tn, unter bem ÖSollingertvalde, 
ad e, i gw" ` Géi: 
ugere Linie be rzoglichen 
uſes Braunſchweig den Samen 


Bevern, Pfarxdorf, im Umt Bremer 
siehe, im Drriogtbum Mee 
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Bevere „ Gemeine, im Hochgericht 
DbersEngadin, in Sraubänden. 
Beverungen , Tee Stadt und Ant 
‚im Stifte Paderborn an ber Weſer, 
wo bie fBevtr hineinfaͤllt. Es tviro 
bier ein. Weſerzoll entrichtet; auch 
giebt es ba herum Salzquellen. 
Beyerwaard, Schluß im Oberquaptier 
Srosiet Utrecht , movon , die 
Grafen von Naſſau⸗Beverwaard ben 
famen führe N 
Beverwyck , fd'üner aroffer Sleden in 
Holland, an dem Wyckermeer, wels 
ches mut dem Waſſer De zuſammen⸗ 
Oo, jroifchen Alemaer und Dor: 


Reg, Stadt in Stalien, im ve⸗ 
ronefi 
liche Familie ben 
Betten , 
Vogtey mit einer Bruͤcke über bie 
Aaar, im Canton Bern, fo einen 
Schuitheiſſen bat. 
Beutel, (8 bey den Türken, dng 
Summe von $09. Lömwenthalern. 
Beutelfpach, Stecken, im wuͤrtember⸗ 
gif den Amt Schorndorf, wo die als 
teu Grafen von NWürtemberg Ihren 
Sitz hatten Käl in der Sire b 
graben liege 
Beuchen, Niederbeuthen, Fleine Stadt 
d der Oder, in einer anmuthigen 
gend, in Eerad in dem 
E ſtenthum Carolath. 
o, Berti in Oberfditeflen, 
v Kaifer GOEN ju einer 
feet tandesherrichaft erhoben. 
Sie greniet att bre Herrichaft Pleffe 
Mitt d e an Dpyeln gegen 
Weſten und Norden, und an Polen 


Namen führt. 


egen Oſten. Ale 1745. Graf Goart 

E von 5 pentel ` 2 ton 
ennerémart , d batte, 
6 König 


Zeg 
Marimilian Bal von Donnerds 
"t Hs pd GE Zinie 
iefe e e$ber Die 
Haubtſtadt i& Beut 


Gë: dl E29 * 


na BR nden — da. 
Beuthditz , M a im Fürfienthuns 
— — in Nieder Ach an eis 
e bem gra. Nordens 


bag eebdvig. pewdley, 


chen Seite davon eme graͤf⸗ 
Büren , f[eiwe Stadt unb — 


4 


* 


a 


: Beyersdor 


E ` 


228 Bevvdley 

Bewdley, m Hai averne, 
in Wore ve ire m England, wels 
der Gig und Stimme im varlemen 


hat. 
Beyenburg, Bienburg, Amt und Fle⸗ 


SO an ber Wipper, im Deriog: 


etg. 
dn Kirchſpielvogtey unb Pfarr: 
GN vifeimi da Amtöteinburg. 
. Bayersdor 


Spfarrborf und Rittergut, 
bau, in der O OC 8, 
und in das Amt Stolyen, 
Hilden Kreis, gehörig. 

Pfarrdorf, ım D er 
mie Kreis, in der Mittels 


Bey kirche, Wi int tiroliſchen fo viel, 
*silial irche. 


RE Beyftechem , Deift. be 
eyftechen , t 
Adi Sorbertyeil ge ben Wind 
breben, und alle Segel ober einen 
Theil gegen den Wind menden, bar 
suit er nicht bereinftoffe, Dieſes ger 
hieher , wenn man den Lauf des 
ede aufhalten will, um etwas qu 
ertvarten ,. aber nuc bey gutem Wet⸗ 
* rer und Fleiuem Winde, 
Berendorf, f Betzandork 
Bezeftan, L Bafar, 
Beziers, Pind und fchöne Stade auf 
SV ügel, an weichem unten bet 
Orbe Debt, i einer. angenebr 
Dei Gegend in Ouitocriauaueboce 
Sie has "open bt 18,000. Einwoh⸗ 
n u Bißthum unter ben 
p dm zu à Narbonne gehörig. 
Co 1723. ift bier eine Akademie ber 
fienfchaften geftiftet worden, 
Bezieften, f. Bifcit 9n. 
Be:ig, tleiner Ort in dem Fürfens 
tbum Altenburg, 
Beingens Barsborf , im Gebiete ber 
Reichshadt Reutlingen 
Binla, Eleine Stadt im Lirauifchen De— 
partement, in Ofzpreu 


unweit £ 
gele en A 


Beyersdorf, Sin 


ſchaft Rawa, in Polen 

Biala , diui ` e bet bei Fuͤrſtenthum 
Bilitz von Polen treunet, und b ns 
bie [ eg tm 

Biala , & 
Kreis ^ im nigreich sen, 
nahe beo Bielitz, in e E 
Das wegen bes Gommi SE 

nach Polen und wegen feines K 
handele beträchtlich iR, 


Sne ‚in er KT | d 


ipn 


Fd, EA ie, CES b 

fig in der iwod Hatt 

Kıow, eun davon benanaten. tu 

sofey , am Fluſſe . Diet epe 
- litten die Tatarn 1626, eine groſſe 
Niederlage. 


Bialogrod, Bielgorod, ſonſt auch Ak- 
kierman, yon ben Griechen Mon- 
caftron, unb von bem Einwohnern 
Tíchetate Alba gen annt, ein türkis. 

. fec be eta tee Dre in SBeffarabien, 

too der Fluß Dnieſter in das ſchwarze 
Seer fließt. Die Einwohner been 
bie bialogrodifchen Tatarn. 

Bialogrod, fleine Stadt, in der Woi⸗ 


wodſchaft Wilna, in Litauen. 
Bislopole, Staͤdtchen, ià der Woi⸗ 


wodſchaft Kiow, in Weien. 


.Biatygrod , Stadt im Santborer Kreis, 


im Königreich Galizien. _ 

Bialykamien, offene Stadt im £eny 

- berger Kreis, im Königreich Ball 
sien, 

Bialyttock, gu Stadt in Podlachien, 
und zum Theil in Litauen, bat ein 
_ barteefliches Schloß und. Gärten, 
dem Grofen Branizki gehörig, 

Biafchina, f. Ablentich, 

Bibbiena, Zon Ort, im tolcauiſchen 


E 


Stadt in line, in 
Grafſchaft SXitter 
Di be 1 > 


Biber, Wd and — Biber ergrand, 
genannt , in der Srafichaft Hanau, 
Biber, Heger Fluß im Herrogthum 

agdeburg. 


—— 


dem m SE Amt e 
Biberach, 


rw —X im Canton 


5 Biberach, freye. Reichsſtadt ist einem 
Sul A in E id dion [n 


Biberbach. 


Sh und halb Sa 


Wa 
und eini Die. RE 
tagen bat et De bit. te p Va beu 
bie 14te Stelle unter ben 
it 1683. mo; 
derirter Reiches und Kreismatricu⸗ 
laranfchlag mache ist 65. und ein 
| Drittel ‚Zu einem Sammeiid 
| fie $1. bir. 14. hi Er: 

t Wappen ig. ein 9o 

' gefrönter iier, im Mas 


Biberbach, herefiaft and Sal in 


Seilen von Aussburg, den Grafen. 


er gehört 
| ee Bieberbach, Dorf (n ber 
Ä Amt ki aT woruͤber Eiche 
bie Landeshoheit ba 
| Biberich, Dorf und —— futs 


| u in ted saffau Herz 
t Wisbaden, Landen von 
inert am Bien unb eine halbe 
€ von May daag des 
d, Das S t 

George Auguſt von E die 
laſſen; der Zurg Carl don 
org- jr a aber gohenber, unb ıu 


Bibericch , Heiner auf in Meiſſen, 
Sc: Noſſen in die Mulde 


7 Biberift, Pfarthorf unb Gericht, in 
ber fenbeogtey Kriegſtetten, m 
Eanten Solothurn. 

Bibern, f Biberach. 


E WW E gehör 
Oberfärachen, ben LS a 


big. 
enttett Amt anb ftit 1713. og 
neuem erbautes Schloß auf einem 


in der A bem Bis 
dich von Fulda gebörig. 
urgiſches Schloß 


Bit e 
—3 — ED + im meißnifchen 


Bibert , f. Markbibert, 
| Biberteich, Pfarrdorf, im Leier 
| a ër, iu der nd 


rra. 
Bibrich, f. Biedbur 


Bicoca 239 


f Biens, s, ding in b in ber —RX 
sc), e Bet, LE Städtchen ` 


Oe ringiſchen im Amte 


E 
Bibra b NC in GO ‚Würzburg; sl 


au och Gi hnweit Sótingen 


Ss sum he Né 


hen due Refibens bet 
—* zu Ingolſtadt in 


XI 1773. da — 
toorben , inne batte , Wi teen 
eit au e$ dem Landsherrn toveber 
eimgefalien. ts gehört Mom eine 
mat a 
medr alt Zn Dexter ihr Bier neb 


mes mü 
Biccari f Peine Stadt im Val di Ma« 
Sieil $m. er 


Bins beim i i£, in pese es bite , 


gla 
Bicctre e Biceftre, Schloß, bey Si, 


son feinem Erbauer , bem 

Syobaun von Wincefter, fo sena, 
i£ ſehr tweitläuftig unb ü 
10,000. Derfonen barinnen, dg . 
Arme , bie entweder umfonf oder 


für ‚eine Rh, Penfion * alten 


age? rſonen, 
—55 — Zur Se, 


g von 
db Wée 


bei 


SO, Durch einen 
groffen und tiefen Brunnen, aus 
den das Waller mit Pferden herauf⸗ 

ezogen oi, werden alle Orre Dies 
có Ke Gstg Gebäudes mit 


e "d St. 
Bickenbach , 


2 b 
i 


Bicoca, Bicoque , Biccocso ‚ein Dorf 


in ber Landfchaft Drilanefe, in Sta» 
fvo 1522. die Srangofen von den 
Sue lichen geſchlagen Wurden, 


che, 


&24 Bidache 


Bidache, Pleine Stadt am Fluß Bi⸗ 
"beu(fe in bet Landſchaft Labour, 
neos einem fefteu Schloſſe, und bett 
Titel eines Fuͤrſtenthums, dem Dau; 
ſe Krammont gehürig, d 
Bidaffoa, Fluß, welcher im pyrendis 
ſchen Gebirge eutioringt , Spanien 
und Fraukreich «n der Wrftieite fchets 
det, bie gafaneninfel macht, uud 
bey Fuenterabia_in das biſcayiſche 
Meer fließt. ` Er wird | bisweilen 
auch der Fluß von Andage, Gaſta⸗ 
bar, von Toulouſe, Marguerit, 
Bebobia, Vidaſa und Vidaſſoa ges 


nennt. 
Bidburg, Biedburg, Bibrich, Vogtey, 
Stadt und Schloß inm Herzogthum 
£uremburg , gehört einem Grafen 


von Wilz. 

Bidenkapp „ Bidenkopf, heſſendarm⸗ 
ſtadtiſches Amt unb kleine Stadr but 
einem Berge, (o egen ihrer guten 
Cifmbütten und Schmelzöfen be 
fannt af, 3. Deilen von Marburg, 
an der Lahne. 2L. 

Biaozrie, MN $$ in Miebertans 
gueboc , ‚weicher Dh bey Montpel⸗ 
lier ins mitteldndifshe Meer er: 


icfit. 2 » - 

Bidoufe, Fluß in Gaſeogne in Franfs 
reich, der fid) ohnweit Bayonne im 
beu Fluß Save gur, | 

Bie etc. ſ. B1 etc, ' 

Biecz , Bietfch ,. Stade im pilsner 
‚Kreis, im Königreich Galifien. 

Biegen, Amt und Pfarrborf in der 

` Sittelmart, im lebuſiſchen Kreife. 

Biel, franz. Bienne , &tadt im ber 

Schweiz, am Fluß Süß, zwiſchen 
' Solothurn und Neufchatel, iR einer 
von Den zugewandten Drten oben 
chweizeriſchen Bundsgenoffen, und 
t reformirten KN zugethan. 
Der Biſchof zu Baſel, den bie 
Stadt fuͤr ihren Oberherrn erkennt, 
und (ug bep Antritt ſeiner Regie⸗ 
rung huldigt, hat daſelbſt einen 
Amtmann oder ſogenannten Mever. 
Nahe babeo liegt der filchreiche 
Dielerfee, welcher auf beyden Sei⸗ 

rh mit Weinftöcten beet (f. 

Biela, Weißwaſſer, Marktflecken und 
Schloß mit einem groſſen Thiergars 
ten, im _bunzlauer Kreife, den Gras 

wii von ——— geh Oe greiß 
iela. Marktflecken im ejadiauer Kreiſe 


: Biervliet 


Biela, Schloß im Bechter Kreife iu 
Böhmen, ohnweit Polna. 

Bielbenken , he:ffen zuſammen =. Doͤr⸗ 
fer, zwiſchen weichen die Birſig 

flieht. Das eine heiße Stel und bat 
eine Pfarrkirche, das andere Benten. 
Sie liegen im £eimentbal, und ges 
hören zur Obervogtey Muͤnchenſtein 
bcd Kantons Bafel, 

B'siefeid „ Bilefeid, -Daubtüabt bet. 
Graffchaft ütavenéberg iu Weffalen, 
ift ehemals eine Hanſeſtadt getvefen, 

: Die Leinwand, welche da getvebt 
und gebleicht wird, dt in» umb. aufs 

: ferhalb Europa berühmt. . 
ie.ica, Fleine Scadt iu der Woiwod⸗ 

; D ‚Wilna“, iu Litauen, am 

Lutte Riemen, 

Bieutz , f. Bilitz. 

Biella, geoffe, abet mit wenig Häus 
fern verichene Stadt , am Site 
“&ervo , iu Piemont, im der Lands 

. fart Zereclt, ` Das umliegende 
Gebiet wird Bielleje genat, ` 

Bieloruez, Städtchen, in ber Minss 

. fiichen Woiwodſchaft, in Litauen. 

Bielowicze. Staͤdtchen, im Herzog⸗ 

- thuns Sluzk, in Litauen. 

Bielk. Stade, im Bielskiſchen Dis 
ſtriet, in ber Woiwodſchaft Plozk. 
ielsko „.Bielk, Haubtſtadt ‚ın der 
Woiwodſchaft Bielsk, oder Podla⸗ 
cien, am Fluſſe Biala, in Polen, 
zwiſchen Brzeſe und Grodno. 

Bienbuch, Bimbach Pfarrdorf, int 
Fuidiſchen Amte Girly »-Lüder. 

Bienburg , f. Beyenhurg. 

Bienenbüttel , Amtsvogtey gei Pfarr⸗ 
bart , mit einem Suttergut, im 
Sürftentbum Lüneburg. 

Bienne, f. Biel. 

Bientina, Flecken im Piſaniſchen Ges 

` Met, bey einem See gleuched Na⸗ 


mens. 

Bierbeeck , Barsnie, Schloß uud 
lecden im Quartier von Loeven, im 
raband, ben Dergoge von Areu⸗ 

berg gehörig.‘ 

Biertlein, f. Birftein, 

Biervliet, ein Städtchen auf einer In 

fel gleiches Namens , im hollaͤndi⸗ 
hen Flandern, zwifchen Sluys unt 

gel , an der Weſterſchelde. Sie 
war ehemals, eine Feſtung, if. aber 
1688. gefchleift toorcen. beim 
Reuckelszoon, eim, Sifcher, hat das 
ſelbſt im 14. Ceculo die Sunf ei 

e 


e d 





Bierze 


Biledolgerid. 
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bie Deringe ebene, Zeg, 
einzufalien. er ik 1 wie? And d éi? an n due eieiei Lt , 
chen. Kaifer Earl; Ké lief ibm Bosse: efpanfchaft, im fingarm; 
Desivegen 1536. tin Grabmal U aufs ber Bekeſcher, Garander, 
tta. . ge der und, Kraßuer Geſpan⸗ 
Bierze, f. Birfen. aft unb dem Gre 
Bieshoich, grofier Moraſt Ge Meets iebenbür ei 


a, —A er und Ser 


RM kleine Stadt, Ant und 
er in der Sen od Branden⸗ 
Lei an ber GE er Be, 


ve gend Ge 
SC EE Sege 


Biesme la Colonoife, Dorf, itv 
ber Sarhbre unb Maas, in ber 


Nine gr fmt unb era 
€n, in dem Herzogthum W 


Sievt, fleiner Fin in der Isle de 
. * France, wei bey ‚Paris is 


mino Fuj telo 
Grafſchaft Moli 


wiſchen 





Gr fb in 





—— Ze: 
gone 

3 e ie m 
so, Dei 29, 4 Mot 


sb, iſt 


litauiſchen 


pr^ ——ã— Vorher ingen 72. tea und ber A it tache 
Dörfer iu biefer. Gegend: diele wurs . bens Vorzug unter ihrer Sietien bas 
ben den 19. Nov. neh —E abe — ben,) unb am den Gebirgen meiſtens 
100000. —— uͤ von Walachen bewohnt. Die 
und vernichtet ber" ſaͤmtlichen Einwohuer beläuft‘ ' 
Biefc, "fist in ber alten Mark, fi. «nf 222,7 e Morunter 
gt bey Beſewege, gebt bey gab ; $00, Sbre Eontribus 
unb Debug vorben, nimmt — Gen ift 158,972. ff. 7. und einen bal» 
bie Ucht an fib, und faͤlit bernach ben Kr. Die Wis i£ griechiſch 
in ben Aland reformirt liſch. Den 
Biefca, / Alten - Biefen, Dalley des Deuts men bat fic son bem Marktflecken 
ichen Ritterordend. Eine Commetp ` Bihir, (fonf aud) Bihor, Bohor, ges 
-  Gureg derfelben, au_Alten- Bikien - nannt,) breng ehemalige Sefeitigung. 
genannt, liegt im Stift Lürtichs feo serni 
` eine andere, ju lungen Biefen, gder Bilandre, Belandre, 
Biefen, A. ne weitern $Bepías , in Bilbao , groffe xu 
t Köln. : beléftabt in ber m im Lack 
SÉ aisi. traunifches Schi dica, bein f [3 "t 
onau, nicht weit von $los . DS € 
ernenburg ,. woſelbſt ein fchöner An wë Franzoſen, Eng 
en mit vortreflichen Waſſer⸗ umb Holländern g 
„Grotten und Allen ip . Del, We 


De SN —* —* 
Bilber, Beber, Grabe iu fefe, in 


em Gegehan.: 

u Pillenzeut , ehemaliges 
nicht weit von Korm 
burg, b ap ch Das nun um 
I dem ? Pflegamt des Klofiers on 

Ie, in ilem d " ebet. 
iftereien(er lofter — inm 
, unweit Säin 


Si —* Biled- ol- Ge- 
almeulanb , sder Bled al Ie- 
dürres , Sroffe Lands 
in Meier. Ge wird ‚que 


an 

nieebner find oha⸗ 
. mebaner und Saca, umo bre Könige, 
‚find faf alle 

et, Q'unié und gti, 
Die Sremen bicíeg 
t find gegen Norden Tunis, 
Algier und bie Wuͤſte 
sum. Mittag Ae Rufe 
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del T 
Biron, war I é Baruie in dietigorb , 


. in Fra ward aber 1725. mt 
citum hän. €$ beſitzt (eU 
| y Biron, PUDE und Wartenberg: 
"Gi idet KEEN GE, 
Kä epititte. ium Sarlemenc 


Eos —— ber 6, 
am Ind ben be SCH 


SL E 
ap KEN fg 
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Bondeno Sat 
Betan errogthum Gelders 
an ber Wael. m Zen baby liegt Dad 
Sort € Gt Andreas, 
Bommelwert , Bommeler \Waerd , 


Ee in der Betau in Geldern, telo 
e von der Wael und Mans grmadit 


Ch Neu- deer bonne 
nede, jf 
diſchen Infel gea, obngefi be 
4, feo bit durch Waſſerfluthen ver“ 
hichtete Stadt Bonmene geſtanden. 
onair, Banatre , eine von den antillis 


fchen Inſeln Sottovento , iM meti» 
ea, bat ohngefaͤhr 12. deutſche Mei⸗ 


die don diteeseaebradht.. Chr Oc ` lm im Umfange, und gehört der 
Met (il efe) enthält ‚gegen Sen Sie fat v e und 
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auf te 


wo kleine fein 
Sot SE ^u * 


Ki eM golswerd , Stadt 
Provinz Kos land, "nicht —— e 
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Bordelong, Königreich und Gtadt im 
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Ero Infel lich "ue 

rromäifche, Infeln. it ine 

fige Iufe ig auf bem Zéi: 
Theile Gei eM. , im 
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ie Werden en vielen 
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Bofa 
Bofa, alte Stadt auf ber Infel Gar bent Ne Haubtſtadt der Chomite 
GZ wo der di Boſa ins Meer _ ober dumder. ` 
, ] Boffonville , bent(d) Sufendorf „klei⸗ 
Boscaitle, Staͤdtchen, im ber englifchen ne Stadt und berühmte Abtey im 
Landſchaft Coruwa Lothringen am Niedſiuf. 


Boſch, eine fleine jua in ber Nord⸗ 
I 


Boflu, SHerrfchaft in ber Gr 
fee an den frießl De e — 


idiſchen Grenzen, Namur, beren Befitzer das 


wiſchen den Inſeln Schiermonnis tbum Ehimay erheirathet und davon 
är und Rottum. ben Titel führen. 
Boichiavo , Pofchlav , Pufclav, Bof, f. Bot, d 


Sleden und -Daubtort eines davon 
den 9tamen führenden Hochgerichts 
in Graubünden, im Gotteshausbund, 
woſelbſt türzlich eine Druckerey ers 


Boftanfchi qon Boftan, der Garten) 
Gartenárter , finb gewiſſermaſſen 
bie Wache von dem Gerail des Suls 
tané, oder von dem Luftichloffe, tv» 


sichtet worden, in ber Abficht, bie er fih a Sie find au Jene 
beſten deutſchen Geſchichtſchreiber Dtuberfnedote und geheimen Scharfe 
und Werke der fchönen Kuͤnſte und riter. Ihr Ziorëcher beißt Doc 


Wiftenfchaften,, durch italiemifche anſchi⸗Baſchi, und bat die Auf⸗ 

—— /in Italien befaunter (EN ds das Xeufftre bel Sai 

gu machen. un und über bie Gaͤrten deſſelben, wie 
. Bofco, Sieden und Abtey mitten im 


Re qud) über den Canal und alle Daran 
Malde gelegen, im alerandrisifchen liegende faiferl. Lußichtöfler.” Er iſt 


Gebiete des Hertogthums Mapland, — ber beftändige Begleiter des Sultans 
aus weichem Pabſt Pius V. ber 1712. bey feinen Spagierfahrten jur See, 
canonifirt worden „ von geringen El: und hält zum Schein Das Kuder des 
tert gebürtig geweſen. Faiferl. Fahrzeuge. Er allein bat, 
Bofingen, Stadt in ber Schtweig,, im — tvie ultan, das 3Borred)t, eis 
Canton Srepburs, gen Bart im Gerail zu tragen, ba 
Boína, Fluß in Boſnien, welcher Déi alle andere ibn, tvie Sclaven, abs 


iu Arki in die Save ergießt. 


en müflen und nur einen Sue 
Boſna Sarai i (. *araio. er T 
" 


belbatt tragen bürfen. 

Boítellen, (inb ít Sidrocben ſolche Guͤ⸗ 
tes, (Semman) die beu Soldaten 
oder Offieieren unb Beamten zu 
Sënner angeriefen find. Jede 


ten Croatien, gegen Süden Dal⸗ 0 muß, eine Stube , einen 
matien, und gegen Often Gemen Stall und eine enne baben; auch, 
zu Grenzen bat. Es wird in Obers mo möglich, mit Gelbs und Wiefes 
und Riederbofnien , getheilt, Davon ` wachs verſehen feya. Der Soldat 


nennt Wird. . | 
unb Schafvieh, wie aud) Gilberberg: 
werke darınuen. Die Einwohner find 
flawifchen Urfprungs und reden ben 
teinften_ Dialekt biefer Sprache. 
Sie bekennen. fid) qur. griechiſchen 
Religion, bod) finden (id auch viel 
Mobamedaner in dem Lande. 
Bofra, f. Bofleret. ` 
Boflemann, ein Scifsbedienter, wel⸗ 
der die Ankerſeile verwahrt , und 
Anordnung macht, wenn bie Anker 


eworfen ober aufgehoben werden 


Den, . 
Boileret , Buffereth, Bozra, frt in. 


dem ſteinigten Arabien , war che 


Bofton, eine máf 


ift dagegen verbunden, um ein. billis 
ged Taglohn, feinem Wirthe in fei» 
nem Aderbau und andern ländlichen 
Befchäftigungen vor allen büliticbe 
Hand um leiten. Die Boßellen ber 
Dffieiere genicffen alle Vorrechte, 
die auf ben Edelhoͤfen haften. ` 

ige Stadt mit einem 
ten Haven, an ber Mündung des 
oëch Witham, iti ber Grafſchaft Zins 
con , in England, Sie bat bem 
ſchoͤnſten Thurm in ganz England, 
und herrliche Wolle, und (diit 2. 
Depufirte sum Parlement. 


Bofton, Haubtſtadt von Maftachufetds 


Bay, in Weuengland, eine ber größs 

ten unb bluͤhendſten Städre in Nord⸗ 

america, liegt auf einer Ha infel, 
i 


Be u ech 
E ein 


Hofiets 


We bur eine Erbenge , Bofton- 

Neck genannt, mit bem frëen Lande 

gsfammembóngt. — Gic bat einen 

gertrefliben dien event, in ben man nur 

Burdy einen febr engen Canal wä 

laufen fong mam aber 

räunig genug ‚für soo. da 

r Eingang Defleiben, Wah bu p» 

das Sort William befchügt, welches 

auf einer In d D, dem eiben liegt. 

Ser größte tabt liegt 

zund um ben Gd in Gef- ft ei 
€ halben Mondes, berum... D 

ber inter liegende Land bebt fid 

nnb nad) emyor, und giebt ei⸗ 

Son febr ſchoͤnen Proſpeet. Die 

Stadt bat sooo. Käufer und über 

ie ir meis 


eg q gut. Ep m oh! 8 a 
oͤfentli 


. Kirchen und got⸗ 
tesbienglid)e Häufer für Leute von 
Religion ; bad Rathhaus, 


ube , ein Merfhaus, ein 
$, dn öffentliches Korn⸗ 
, unb t Stein p bie eis 
sn groffen Theil des Davens eins 
fan ea, unb worunter ber neueſte 
(Long whorf gemannt, ) 
ben d Fuß lang und auf Koflen 
einer Gefellfchaft qur bequemeren fas 
dung unb Auslanung ber Schiffe aus 
gel ‚worden ifi. Die Stadt hat 
eine Art von Univerſitaͤt, 
fic nach den Umfánben und Bed e 
niſſen des Landes ſeyn kann. C4 ift 
vc) o o rsatconeertíaal, nach Ar 
Sec, bei , bafel S 
Dir Ir ide durch e Berfahren bed 
aligen Geouverneuré , Thomas 
Infen und feines vornchnften 
—— — 
und eei Generals Thomas 
im J. 1774. das gährende gece 
gen br Americaner qur. Widers 
Eat m und id sur Empoͤ⸗ 
Den x. Juntus ge 
Heron Jahrs ward ber Daven vou 
g TE y, ac en pons 


"Mr, 


Hone Sit D Selave⸗ 


Boucaniers a7 


sch welcher fi iu bie Cave et; 


pd Marttfieden in Siren: 
fbit, in enit Kim? ín defien Ge⸗ 
gend , 9uf Felde Nedmoor, 
PES eitt —— Treffen zwi⸗ 
L aus dem Hauſe 
Geh md einridh VII. aus dem 
Haufe_ faucafter vorfiel , worinnen 
que Krone und Leben verlohr, unb 
e den Thron von England gé 
erfochte. 


a8 Bot, f. Boet. 


Botaba ‚ eine von ben Diebsinſeln, 
auf dem Archipelago von Ot. Laza⸗ 


Bothnien, Botten , groſſe Landſchaft 
in ber ſchwediſchen Provinz Nord⸗ 
[aub , liegt au beuden Seiten bes 
bothnifchen Meerbufen. Das auf der 
Weſtſeite heißt Weſt⸗Bottn, das au 
der den Oſt⸗Bottn. Ingeachs 
e dde Kälte ik doch ber Boden 

Bothnifche Meerbufen, ift der nord⸗ 
liche Theil ber Oſtſee, ber von ber 
Provin Sothuien dem Kamen hat. 

Bothfchafter, f. Gefandter 

Bottenbach, Schu ufehei eifferey im Fürs 
fteutbum Sivepbr 

Bottenleuben ,.- ein bibite 
gifches Amt in 

Bottenftein, „Diese und Heine Stadt 
im Stift oke? 

Bottwar, Stadt und Amt am tut 


bo ottwar, ju deflen Uns 

te dien, bie ie Stadt GSroß⸗Bottwar/ 
genennet 

Botzen, f. Sien. 

Bova, lege Stadt im jenfeitigen Go 
labrien, mit dem ititel einer Graf⸗ 
haft und einem Bißchum d unter 
den Erzbiſchof von Reggio gehoͤr 

Boucaniers, iſt der Name von Aben⸗ 
theurern und Seerdubern welche int 
d droht, in America (id 
s Oe ie Datten 


fer von ben Traniofen, 


p etrieben. ieſe 
dE Pe mit einigen Go 


Baaler einen, Beruf m an. 
est giengen, b bem © WH das 


s(8 c Boucaniete 
fie hatten, n weit‘, ba fie Einfälle 
We bent eet Lande thaten ,- Porto, 
bello und andere wichtige fhanifche 
rte und feld die Stat te anama 
eroberten, "Y em fie bie Truppen, 
welche ihr zu -Dülfe famen, gefchlas 
gen hatten, Einige von ihnen gie 
gen durch bie Dog aale Meerenge 
m bie Get e und pliuberten am 
ben der fl 1, bi 
nden, ie 
Spanier die nördliche Küfte der 


Hi 

Se ME, EE 
€ 

liefen. fie iam H SCT 


‚nieder, und fanden leiht ihren Uns 
terhalt, weil e$ dort Schweine und 
en tu Sxenge sieht, Was ihnen 

ES bie, ver SE ihnen 


| —*— Hände e Daten ven m P 
— Gre 
nehmen, 


euge, Slibot oder Vlieboot 2 


enen fe ihre erften Unternchmuns 
gen anfiengen. Sie machten reiche 
euten von a Spaniern , unb 


brachen eft d oft au Ko 3—400,000, 
de vou Achten nach Jamaica, 
welche fie in febr. kurzer Zeit wieder 
gelt: b& verſchwendeten und dadurch 
Bereicherung und zur Aufnahme 
e dortigen enalifóen Colonie tier 
les beptrügen. Die Verſuche ber 
Spanier, fie au vertreiben, erreich⸗ 
een, ec ide ; in. 
timus Ser de kehrten 
mif ër od be anfang 
ortgang b 
zu ui Lë WW E Ge 
et ibr 
A auf Difeantola za iid 
Se 
E er 


E ankreich ein mti 


dem Spanienbeu mere ivi 


ge tvateit , 
ie fe Unterth hanen und 


ervant. 
-Nouchonte, By Am 


nn 


Bouillon 
BCC ker df an da Gelbe überieß. 


1697. et? e ber frate 
Zei im Gonmetbeur be Pointis, 
unt Hilfe Meier Boucaniers, die 
Stadt Cartagena ‚in Suͤdamerica, 
weiche je k bod) wieder Ger) 
den mußte. Stadbeamber 9 
bie Thaten beier Leute ` DS 50, 
abre Screen und Schaden im 
merica verbreitet, hatten, fo vers 
fid) derfelbe mit dem Ende des 
Cep Jahrhunderts, da aus biefem 
Seerdubern ordentliche Coloniſten 
eworden waren 


g ett 
Bouchain flete | befeftig te e. und 
Schloß‘ in Deme , Linken 
Ufer der cle e er Frank⸗ 
gehoͤrig. Die geg umber 


im hollaͤndiſchen 
p. oi IT 


Forellenfang. 
SE GR e 
— * Viet 


Ki 

nach En in 
SCH) pon cud d anbet d, Now 
Bouflers, E "und ogthum die 
Deauv dn —A da⸗ 
von elt y^ bmte Geictece i bee 
Herzoge von Deufers, be 
befo Geber de es 
loſchen tft. 


es, (. Bovines, 
Boui ond ein Eleines ogthum iis 
wi em GR eurn Ge und bent 
m Xuremburg gelegen „ 
bác es die Stadt Te , die 
(ed Co —A— St. © ubert, Zo 
iergues wu, a. m. 


ie de et —5 i Dia 





Bouillon 
Me Wd ober verkauft ; 


y i& auch, weil befagter Gett , 


(el 
(rico ohne Erben farb die ^ ft 
ries fa ’ fit ben, d G 


m das 
ar d'Auvergne in Fra 


uch auf dieſes 

Séi er? —— Sai eben gegen 
aban 

Stifte Stifte tátnid) beten, "9. d 
dieſes Stift in Kriege 1672. wider 
Feste Ir, fo ndbns. Frankreich 
1676. Boy en e und fchenkte e 
ven Haufe wieder von welcher Zeit 
au dieſe Seuilie folches. noch bie ist 
petet und e$ durch ein fogenanns 

Eonfeil Sonverain regieren 


Bouilion, wi Det dieſes Derioo: 
thums og ber Gemois , if klein, 
bat ein bg Schlo auf einem Dos 
bei 3 welchem, Tratt eines 
Gage, von 1681. die Frangofen 

das Beſatzungerecht vorbehalten 


reich einen 
thum ge⸗ 


ach Be m em Sieden gleis 
$, in ! ae der 
emu. 


E 220. 2e rue 


Wut Gar? SP t. 
Bovines , oder Pont en befekigt. 
a ed ber —— a ia, 


WEN , 
TES 
s Sieg wider ber Ralf 


ero ee SO, und 0 
Si igreich Neapel, Kee Lands 
ata, am ie 


E: 


étig, hat cut 
p tmc Ke €ribi —* don an 


to 

Bouldry, f. Boudry. 

Boulogne, ext i einem e 
in der Picardie, wo der Fluß Liane 
in das Meer faͤlt. Có (inb zwo 

Ernte: Oberbonlogne, ige auf 

einem Hügel, unb key re, Schrit⸗ 

einen Bilder unter Abe KA, 

u im ei 

Die Gegend umber berftie Laag, D» 


Bourbourg 249 
nois, mitden Titel einer Sraffchaft, 
welche König Ludwig XI. sur Krone 


SE eine feine Stadt in Gaſ⸗ 

ne, át bem, Fluß Gere. 

SCH lenta, Sieden am Ficinen uß 

iglione , W ber Yenerianitchen 
bw «tft voit Padova. 


bem . Bourbon, gr — — S, Apollonia, 


di, MA bem dthiopifchen Dieere, 
eben der Ciel Dradagafeae gegen 

Den , 9ebórt ben Franzoien und 

it ſehr fruchtbar , giebt weiſſen * 

(tt, Aloe, €bens und ander 

viel Lands und Seeſchildkroͤten und 


at bie ſchoͤnſten Papageven. Hier 


anden die Schiffe, we 


enn fie aus 
Nigra zuruͤ 


kommen, gemeini⸗ 


att, 

Baurbon-Lancy, Bourbon l'Ancien , 
lAnceaume, Gtabt im Herzogthum 
Bourgegne, nicht weit von der 
Loire, nebſt einem alten —— 


iR wegen (hrer warmen Bäder und 
mineralifchen uellet berübmt, auch 
find in beren Gegend viel Reſte von 


témifd)eu Antiquitäten anzutreffen. 
Beurhon l’Archambaud, Stadt 9 ber 
 Beurbonnsit, in Frark⸗ 
at den &itel einer hass 
tie, und wird bur 


E Stadt an einem Sé in 


une unten liegen Me au Pih P 
wel d bie Fremden bequem eitte 


eti 
Poe d n > anb unb Gonvers 
gement in ankrei We jc gen Biere 
den und en an die 2a —5 — 
—— unb Berry, —* Süden 
oe d und gegen Oſten og 
bic ne fad ft bra. und. n Her⸗ 
ourgogne grenz 
RER , Ota DN. im, fru feangöfifchen 
$ a "n em Canal dur 


! 


250 Bourdeaux 
Bourdeaux, Haubtſtadt ber Provinz 
Gulenne, am gui Bonn, wels 
die cine der größe n, fchönften unb 
zeichften Hanbelshäber in. Frank⸗ 
reich i Ke unb, 3. Schl Slo tron das 
ed rompette 
und das i Gio & £ouis oder St. 
Grott, Wovon dad zweyte das wich⸗ 
tigſte iſt. Sie hat ein Eribi m 
VParlement, Univerfität, welche 1441. 
geftiftet worden , ingleichen. Kä 
1713. eine Afademie bet Wiffenfchafs 
ten unb Künfte, und einen guten 
Daun, wo viele Schiffe mit Bein 
laden werben. Sor Ersbifchof hat 
ben Titel eines Primas von Qu 
tanien , unb bie umliegende 
gend wird Je Bourdelois Minen. ^ 
Bourdeaux, gtoffer 
Roubiou, in Dauphine, ift des ges 
Ichreen SE Vaterland. 


Bourdeille, de en is ber franzoͤſi⸗ 
io org SE in Guienne 
Davon ein edt in Sranfrei 


eit 
— eine Landſchaft in dem 
eigentlichen Guienne, um die Stadt 
ur berum gelegen. 
Bourg, (o menut man o Sranfrei 
bie Derter, ſo Weder Städte mo 
Dörfer find. Einige (inb nit Maus 


ern umgeben, eittige nicht; dab 
Vues $ e Indgemein Sjabtmácfte 

t fie * viel als die 
M deni in Deutfbland find. 


Bourg fur Mer, Eleine Stadt am Fluß 
Dordogne, in Guienne, 

Bourg en dreffe, Daubtfabt bet Lands 
haft Brefle am Fluß Neiffoufe. 

Bourg d’Ault, Hemmer Ort, mit eis 
nem Haven, im Diſtriet Bimenz , 
itt der Picardie.. 

Bourg-Deols, Bourg-Dieux, Gtaͤdt⸗ 
chen am Fluß Indre, mit bem Ti⸗ 
gel eines Shrkenthums, dem Prin⸗ 
Hr von Gonbe gehoͤrig, in ber fram 

fifchen Landfchaft Unters Berry. 

Bohr Er rni Eleine aber nahrbafte 

fadt am Romanche in Days 


ybi 
Bourg la Reine, Sieden , in der Lands 
ſchaft Mantois, in Isle de Srance. 


eden, mit dem 

Bourg- Adar. itel von SBaro; 
nien, ut der Lands 

Bong. Tieronde, fhaft Roumois, in 
d des Haam, 


Bourmont 


(et b 
Primatis von Aquitanien. $ 
ier. eine Uninerfirdt und eine ge 
ng, la grande Tous genannt, 

in welcher zuweilen Staatögefangene 
verwahrt werben 

Bourget, Städtchen nicht weit vou 
er Dune ig Savohen, an einem 
See Ke Namens. 

Bourgneuf, Meine Gtabt mit einem 


en, im Bißthum Nantes, im 
retagne. . 
Bourgogne „ Yieberburgund , dei 


erzogthum Burgund, wei 
gegen ote an die Sranche dont, 
Sek: ben a bie Landſchaft Brefs 
e und Beaujoloit, gegen Welten au 
Brea und Rivernois, unb t 
Norden aut Champagne grenit. 
. (chr fruchtbar «n Scheide und 
E ten ärer an aee 


neh 
Unter A 
€oulange , S muerte, 3a: 
Ion, Joigno, yabli$: iu ok ; 
—— Domar, Shambertin, 8 

aune, ie Clos be SSaugevt, St 
ttay , Montra la 

Nuits, —— und — 
Es gehoͤrt der Krone Frankreich 
Ehedeſſen batte es feine cune Her⸗ 
E Als aber ber SiRanmé tamm aus; 


— 2 , 


arb, und bie Erbpringehin, Maria, 
id) mit dem Erzherzog Marimillan , 
er — r "le Kaifer wurde, 
Xm ut RL Ludwig XI. ba6 
Meier 
Bourgoin Got Stadt in ber Laubs 
(daft Viennoie, in Dauphiue, if 
wegen des Hanf unt. 
Bourgueil, Eleine Stadt in der Pro⸗ 
vins Arion, hat ein Schloß und 
eine Benedictinerabten. 
Bourmont, eine Eleine Stabt im 
zogthum War, uutecit der Maas. 


” Bou |. 


Bournenville | 


chanze in einem Lr 
baton genannten Morafte , 

in der ieber nbi fdyem 
SDrovíns n i Öningen. Sie ward 1593. 
Sen, ben © 


SNCH unb 1672. von den 
—— bei sënn zu Muͤnſter 
„aus lich angegriffen. 
Bouton, Baton, eine von ben molu 
ckiſchen Juſeln in 9 fien. 

Boutoane, rankreich, wel⸗ 

pringt, unb fich 
mit der Eharente vereinigt. 

Boxberg , furpfälsifches — Oberamt , 
zwi en. Bei vi) ifhen Aem⸗ 
tcn beint We Crautheim 

. un d DST, Wl er⸗ 
E gelegen, und alſo von den 


rfuͤrſt GC ne 

es , 1691. an Würzburg , und ber 
igige Surf. "oe Theodor loͤſete e$ 
wieder ein. Der Daubtort barinnem 
Das orberg untoeit 
: Mae i , D ag x Wi i 
uem alten Der € gehoͤr 

eui KE end das babeo — 

Säck: LS, ngen - oder 


Ss Qm macht mit b 
ben eine Gommunitát und Sgr 


Boxmeer. Dorf und freye Wee Ä 


Ede 
⸗ chen 
Geueralittol 


ande 
Boxtehude, Buxtehode , fleine Stadt 
estbum Bremen, zwiſchen 

und Altenla auf CH 

Bie welche von der "dee umfrös 
et wird. Es wohnen ba gute 

beg bet 


etti 
ersfcheft in Srabant am 


Mn war ehemals in Rußland der. 


itel derjenigen, welche bie vornehm⸗ 
ele E, Der len Hofſtat unb 
" i boben Collegien verwalteten. 


Bozzolo 951 
ve Anjahl erfiredkte fich micht viel 
. Über 40. barimter bie Doch Knee⸗ 
fen oder Fuͤrſten waren, wie denn 
teſten unb Leg ee 
gier zu. beier Würde gelangten, 
sr der Groffe aber ‚bat dieſen is 


pM gang eingehen [aff 

ne, 

éi ein 54 welcher ſich unter⸗ 
Zog oi in das irlaͤndiſche 


Bo. —ã— altes Bergſchloß in ae 
en unweit Gong, €$ 
Stammhaus des uralten d 
Sen un gräflichen Geſchlechts dieſes 


Namen 

Boynitz , f. 

Boza, Botza Ze EN in ungarn, 
in der iptauer Geſpanſchaft. Die 
Dafigen Bergwerke liefern zwar vot? . 
teet Mapa — Gold, find aber ia fdiedy 


—E d Boizenburg, - 
Bozentin , Bodzentin „ Borzecin, 
Borfenfin , fleine aber etwas befeftigs 

te Stade in der Woiwodſchaft Geh 
bomir. Der Biſchof von Cracau 
bat einen Pallaſt daſelbſt, welcher 
mit ſchoͤnen Gaͤrten verſehen iR. 
Botzen, Botzen, Bojzano, Bo 
berühmte Handel dbt mit 


umgeden, am Si 


— 

LN Deg 
pA An —** des 
jaͤhrli SE gehalten. ` 

uf im ‚Dergagthum € —3— 


* und iſt SE Ge Für 
e t $ 
em won Degnb, ans bem bem Dan 


is m ber irlanbifdjen Lands - 


Gomagg , Geer ben u bul, Am 
t» ber Gm ber aud) bie ies 
SECH xx idu Länder t bie fs Johann lii. ber 


um vom Kaifer gu Zehn befonmen, H. als nämlich Lorhringen, fiut, 
i und Antwerpen, bie, ald £ebn 

erfolgten (obe wurde es vom Fer eutichen Reichs, unter der Ge⸗ 

Kaiferin Königin eingezogen, 1748. dd deflelben Runden , von 

aber im aachner Frieden, an Don dieſer Gerichtbarkeit freu geiprochen 

de Herzogen don arma, abs Kurden, ohne jebod) bie Leheusver⸗ 

' bindung zu trennen. In den folgens 

Bro. Sieden in Piemont, nicht tveit — ben Së, ba bie Niederlande unter 
son dem Gig Tanaro. Er batte Faniſcher Herrſchaft, waren, legte 
vor bici ein fees Schloß, allein Die Regierung zu Bruffel dieſen Frey⸗ 
es ift bemolirt, und 1628. ein Gas eitsbrief dahin aus, bag fein bras 
ueinerkloſter baraus gemacht wor⸗ Pautidier Unterthan, weder au Leib, 

Gut, aus itgenb, einer Urſache 

Brabant , Herzogthum und eic von em einigem Orte des Reichs, mit 
den 17. Provinzen Niederlande, — 9irref belegt werten bürfíte; und 

welche gegen Norden an Holland bat An fo eine CS wider brabans 
ei Geldern, gegen Welten an etr che Unterthanen hätten , (olde vor 
ant, und Flandern, gegen Süden am bem ordentlichen Richter berfelben 
die Srafichaft Dennegau unb Numur, — anbringen unb 23" ausüben müßten. 
gegen Often aber an das Stift Luͤtti Die Unterthanen der Deutichen 

b p fee rettet. Sie ge Dot, niederrheinsfchen und Weg 
rt theild bem e Difterreich, tánbe Ve ſelbſt vor bie 
Bormals, der Krone Spanien e tbeils —— © erichte gegogen; wor⸗ 
$ m ten bw dë, Je über Mu éi 
e it anifche, nunmehr 
reichiiche Va boüländiiche im Lungen des . E De, ohne Wirs 
bant cingetbeilt wird. Jenes ift ber ung KEE bie die Niederlande 
Die und größte, diges aber dee am Kaifer Karla VI. kamen, vow 
d. Dee füdliche bei welcher Zeit au bie Beichwerden (elits 
wird p^ walloniſche Brabant, ner wurden. 
Se das vomanfche Zap genenut. Brabeck , Schloß und Fleden im 
enge e einer andern Abtheilung Weſtfalen, x. Meile von Dorken, 
Bio iefe Provinz aus 4. Quarties bavon bie Pe SG, amilie von 
find : wen, Brüfs — Brabed ben 2 antem führ 
fel, "Antwerpen und Sersegenbnídy, Braborg, ein Srongut in in ber Provinz 
wovon die 2. erften und ein Theil des Dfgotblanb, i 
ka dem "Haufe Dekerreih, dee Bracciano, mittelm in ige Stadt un eis 
eft des zten und das 4tc den Ges nem See, im patrimonio Petri, im - 
neralſtaat ch bte gereinisten Nieders Kleinen Hertogthum Braceiano, tvels 
WÄER baffeibe ches dem Fürkten Livio Odefcbalchi, 
site m und 700. Dörfer in fih. einem Nepoten Pablis Sunocentii 
4 abr 1746. nahmen bie Srans XI. gehörte, nach deflen obe aber, 
zofen das  éRerreicbi(be Brabant 1713. an das Haus Erba Obeſchalchẽ 
weg, mußten aber ſolches, nachdem ` Fam. Nicht weit von der Stade 
1748. u Aachen erfolgten Frieden, _ Bracciano find warme Oefunbbáber. 
wieder en ba aus Defterreich abs Braccio di Maina, die größte von den 
ann, des Deoigg vier Léier in Roren 
eni iri ein gelduer Loͤw in Ichwars mit boben Bergen angefült, ous 
elbe. auch 3aconia genannt. 

Bribantíche goldne Bulle, goldnes Brachbant, das *irdribiacnot Brach⸗ 
Privilegium, i$ ein Frevheitsbrief, bant ebet Bleinbrachbant, eut 
den Kaifer Karl IV. zu Köln, im E Gebiet im. Hennegau, bacs 
%. 1349. bem Being Johan WI. — Den die Gtädte Gre und Leufe 
won Brabant , ertbeilte , prä liegen. 





Brach- 





Brachhufen 
Brhehbeufen , f. Bruc' 
Brachium teculare, eiit bit gend 
oder ber Beyſtand ber weltlichen — 


[of und Amt in 


ber regierende Graf ju. Lippedetmold, 
froft des Srimogemturredte , $e 


D. son den erledigten Guͤtern ges - 


Brickel, Pfitine Stadt im weſtfaͤliſchen 
Kreife an der Brucht, welche nicht 
weit davon in bie Nette fier, var 
ehemals eine Reichstadt, Fam. aber 
1250, an die Doten von Eberſtein, 
gab e Diefe et tofehen ı 1423. an das 


erbor 
Brackel, Dote Stadt im Stift Hil⸗ 


m. 
Rrackenberg, furfärff, anndoeriſches 
Aue sm Fuͤrſtenthum Galenberg. 
Brackenheim , Stadt und Amt am 
„Den Saber. 8 i — dem 
etjog von eniberg gehoͤri 
zu SI et Im de ben Br 
"1, in 
welche Ss und Stimme im Ee, 


ie Landſch Te 
apel, welcher 
Gebirge ett gt, 
néi SE in den Oolfo bi &aranto etr 


cine 


el ang Stade in Wiltſbire, 


Brad , Stot am such im ber 
y © Siu Pruth 


‚m 


am Fluſſe Ferben⸗ 

* im ber provin; Tr los Montes 

De "e die. Haubtſtadt ei 

nci % ersögehung , daraus feit. 1640, 

bie beurigen Könige b erſtammen. 

Die Herzoge von asta porn 
Ver andern rantes in. Spanien Det 


253 
Lu , fió Öffentlich gute Gen 
bronbitumel ber Tpanifchen, Könige 
x feben , und ihre ordentliche Re⸗ 
ttj war die Stade Ville vicofa. 

Bragernes , Bragnis unb Strömsde, 
iwo ëch , j ne an ber Nord⸗ 

.biefe op ber. e eite bea Flu M 
Eeger, bet A" in ben Mecibuten 

. Drammen fällt , daher bende Arte 
auch Drammen beifen. t 
ihren eigenen Ee und [M ' 
machen aber zuſammen mur einem 
golipíag aus, ber Drammenesolic 
plan genennet wird und fehr bes 
traͤchtlich if. ` Sie gehören zum 

| Worte ifchen Stift Chritienia oder 
Agger 

Brahelund. f Grenna,. 

Brahilow, Stäbchen am einem See, 
. gud dem ber Fluß Nom kommt, ir 
der Koiwehfz aft Braelaw, (Braz⸗ 
law,) in Polen. 

Broilow Draila Tbrahilow, Stadt am ` 

bet Donau, in ber Walachey, jen; 
E des Fluſſes Aluta, bie om bent 
erm cuf furtiſchen Kriege ſehr 
peanut fvorbe 
Braine , Brenne ‚ Tleine Stabt m 
vormalige Graffchaft, nun jum 

[uh sain e , am a fe 
esl kr in ber I 

Braine le Comte , fleine Gt 


Geert Do Deunegau , e, eis 


Brambach 


. met Eaftellan 
Braine — WÉI Stadt im (übli 


. den 3 Eine 
halbe Stunde davon liegt eine bte 
gleiches Namens,  gemeinigli 
oulter Braine genannt. 
Braine'le Chateau, f. Tour et Taffıs. 
Bralins offenes Städtchen, gei einem 
Schloſſe in. ber freyen Standeeherr⸗ 
dft Miertenbtrg in Nie derſch e⸗ 


rabant, bey Nivelle. 


‚im Gürftenthung Sie , Unter das 
. Amt ei Fé börig. Cin 
andrer Flecken dieſes imet liegt. 


im Béis , Det U 
Äre, 


254. Braminen 
Briminen, Brahminen, Weiſe Aen 
den Einwohnern Indoſtans, leiten 
ihren Namen ab von Brimba, b. f. 
- örtliche € Weisheit. . Indoftan. 
ampour, Stadt im Seid) bet gro» 
en 9Roselé ; in ber Provin; Ga 
wird atta We baumwollene Leins 
wand gem 
Brampzon, ` oo? in Cumberland, 
in En Wat, am Fluß Irliug 
Bramfte » gtoffce unb uabrbafter Fle⸗ 
den, iw Stormarn, am Waſſer 
Drum. Der Ammann über Sege⸗ 
rg-bat feinen Gig bier; ingleichen 
Lë eine Xolanbéfdule de. Der Ort 
bat and) einen Geſundbrunuen. 
Brancaleone, eine Fleine Stadt bom 
Capo di Spartivento, im jenfeitigeu 


Ealabrien. 
Stadt im Herzogthum 
e. 


Brancion , 
Bourgogn 

Brand, ein Bergfieden im erigebitgis 
feu Kreife, t Deiffen, eine balbe 
mele eiie Grober, in das Kreis⸗ 
am 

Brand, Tiet im bapreuthifchen Dbers 
amt fBaperéborf, mit einem abelis 

n Em: ber Samilie e Quad 


ËU iB, Gi weit von ER pom 


f auf der 
in When, m. ic bem Könige von 
T ein SU, nlicher Eöniglicher 
Marl frëeen, Eeer und Herrfchaft, 


im kaurzimer Kreife, in Böhmen, 
an der € D, BC a Seife. Gott 
V. als im von Böhmen, 1723. 
. feiner Gema lin zum Leibgedinge 
auögefen t bat. Es wird eine gewiſſe 
Terra Ga in Diefer gend 
gefunden. Ned ein Ite 
att Namens liegt im Eönigingrds 
Ber Kreife, an der Drlig, unweit 
Kach ben ën) vou Traͤutmanns⸗ 


et ‚die Mark Brandenburg, 

| GE ge ber gr: um Keel im ober⸗ 
Kreife, in Deutſch 

eſten an das 

egen Norden, 


land d 


sheils (eg diat au Ser ide, 
an Dat, Wolle, Sifeheregen, dë 


Brasdenburg; — 
Taback, 


Bid, an and el le Manufacs 
turen, Künfen und Handwerken; 


e$ i auch zur Handlung jehr Kaes? 
indem cé wiclt anále und Zlüffe und 

viele daran liegende Städte bat. Die 
meiften Einwohner find der lutheri⸗ 
ſchen, die übrigen aber der refors - 
mirten Religion zugethan, und has 
ben fif) (enberlid) von Viz, bis 
1688. viele franzöfıfche Flüchtlinge, 


£othringer und nen, (telche 
ejes ad eils 4 order | in der Duech 
ig w und baber uil 


genennet werben ) in diefen £: in 
niebergefa(fen. Unter der itzigen 
Regierung find bis 1777. in ber Kurs 
mark obugefábr 7,500. und in der 
Neumark 2,600. Goloniftenfamiliem 
augefent werden. Brandenburg wird 
Zen HES, und. e die de 
getbetit, Jene begreift 1) bie Alts 
re, zwiſchen ber Priegnitz, und 
den Sergogtbämern Magdeburg und ` 
üneburg; 2) bie Er viegnig, zwi⸗ 
(den ber Alts und Mittelmark unb 
dem Serzogthum Mecklenburg ; 3) 
die Za, welche au bie 9teus 
mark , fon(g , Surfadfeu und 
mie egnitz grenzet A) 4) bic udermert 
en der Mittelmark, gap 
SC en EE Heriogthum 
ommern. Den, 
s. E EN m die Wittelmart , 
den SE ‚gegen D 
VEH unb di reden d 
Grenzen. uad) find 


583 


—* leinere chaften zu der 
Mark gefommen,-nemlich: das Lan 
Sternberg, das Weichbild orbus 


bie Derrf aft Dein, bie Grafſchaft 


Wernigerode, das Land Teupitz 
die fanbuo tty Schiefelbein, das 
Land eil 25 


Yierrofen , da , Desfau un 
Storfau a, e m in bie €veis - 
fe vertheilt, u rans 
benburg auf et etoi d'Gei teorbeu. 
Don biefer groſſen und maͤchtigen 
prosin führen bte Markgrafen von 
randenburg ihren Namen, wilde 
fcit 1769. in jwo Haubtlinien getheilt 
werden, nämlich in dis FPónigt, 
preußiſche oder Auclinie, welcher 
Die ganze Mark zugehört, u in 


— ——— —— — 


meiſter, die ven 


B 


Brandenburg 


bie onolzbachiſche ber anfpady 
bayrenehifche Linie. Die erſte ift der 
geformíirten , die lebtere aber bet 
Intbeci(d)en Religion jugetbau. Erb⸗ 
Beainte find 1) Caen, bie 
Deren von Yurlig , 2) Erbkaͤmme⸗ 
ver, die Grafen vou Schwerin, 2 
Erbſchenken, die von Daden, 4 
Erboberfüdenmeifter, bie von der 
€dulenbutg , 5) ıerberuchfefle , 
bie von Grávenig, 6) Erbſcha 
schen? 7 Kg 
jägermeifter, bie von ber Or ben. 
Der Eurfürftliche Matricularanfchlag 
aun zu Pferd, und 277. zu 
Buß, wiet 1328. einem Zoe 
mersiel find 811. 2 bir. 58. unb eim 
. zu erlegen. Die älteten 
intwohner diefer 9X randens 
burg Rer waren —3 Voͤlker. Nach⸗ 
$ fa $. Seintic 
I. legte die Weg an 
E. Conrad ITI. gab fie Albre ven, 
Grafen von Afcanien, wobey Brans 
denbusg die herzogliche Würde und 
en Erzamt beta, Ser afeanifche 
Stamm dat 1322. worauf $ 
£ubwig IV. feinen aͤlteſten Sohn, 


grins Namens, mit ber 
p inem Dornen, u der ffe nad; 
feinem Bruder, Eubwig, bem 

mer, überließ Die 

en trägen Bruder , Otto, sum 
Nachfolger, der die dort ei feinen 
Schwiegervater, K. Carl IV. gp 
az, aris IV. Ser éi 
berließ folche feinem Bru⸗ 
Log Si el ber fie an feine 
Dettern, odocus unb Profopiug, 
in Mähren , verfente. “Diefe übers 
hen, „de Ride Bure an 


afe 
in i» Thüringen, Zone RI 
wieder ein , und machte anfangs X. 
fen Friedrich von Nürnberg 
eier, unb bald nachher, 
1417. jum wirtügen Seet 
f biefen fo em 
in Sohn, Ce hi anb bi 
ruber , Albrecht , 
, machte , bey Weider er 
sbn., jobann, bie Kur 
und Dart í de enburg, ru 


a Aue 


» 


, Lauenburg unb 2t 


Brandenburg — 355 


Johann hatte sum Nachfolger feis 
nen Sohn, SC |, und Meier 
feinen Sohn, Joachim IL. ber bie 
Gage? Wë einfübrte. Dies 
famen Jobann Georg „und 
E Friedrich, Are Brüder, 
briftian und Toadıi m crn(t, Gite 


Pu , nach Aöfterben des Bosch 


ps Friedrich von Gulmbad) 
und Anſpach, die jüngere culmbas 


chiſchę und anfpachifche Linie, Auf 


cadum Sried Sriedrich fo delete fein fein ältcher 
obu 


obann Siegmund, 
cher, na E Bechen, des leiten Ed 
$088 von Juli, £leoe und Berg, 
auf die Erbfchaft Aufpruch machte, 
d) iur reformirten Religion bes 
nufe, au 


von ber Krone Polen 


das Herzogthum Preuflen zu Zehn 


belam. Sein Sohn und Nachfolger 

Georg Wilhelm, regierte wahrer d 

der ungtüclicen Brite des 30jdhris 

gen Kriegs, [^ * Land ſehr in 
erfall fam. 


b fich aber wie⸗ 
d Sohns,F 


H 
tes Groſſen, welcher im weftfälifchen 
Frieden Ginterpommern de und die 


iu. GrRenthämern 
SE de 
und die An 

burg, (deſſen weih, 
erfoigte,) befam. 


Souveratnität des Herzogthums 
Hreuſſen, neb ben Kees 


Vergleich einen er et, aus ber A 
chiſchen haft, dee , 

und Ge Gen Ee 
Sriebrid) , Ward 1701. ber erfte 
Bönig von preuffen uud überfant, 
sad) bem Tode ber Herzogin caria 
»og 9temouré , Veuſchatel unb Das 
lengin. Gen Sohn , Friedri 
Wilbelm , erlangte dur den utrech⸗ 
ter eet, 1713. Bei Momar 
von Geldern, und im Krieg tviber 
Schweden einen malen LN 

von Vorpommern. Er vergl 

tnit dem Haufe Naffau: Dies dee bie 
burd) Wilhelms All. $. von Orofs 
brirannien, Tod feinem Haufe ag 


ait 
tibtete eiu tebireicoes, —— — 
yiegäbeer, mit welchem en Vtde 
folge, A rien 


fallene orauiſche Erbſch 


UL ( 
ri i.) sei 


Sm wehlauiſchen | 
Vertrage erbielt er von Ge 


e 


, 286. ‚Brandenburg‘ 
hi Car lé vi. Tode feine Zus 
auf verfchiedene Aiden 
Red geltend machte, und 
burd) den Srieden von 1742 di 
Liederichlefien , den größten 
You Oberfchlefien und die DL 
Slatz befam. Nach Abfterben des 
letzten Fuͤrſten von Oſtfriesland 
nabm er ,. 1744. dieſes Sürkenehum, 
zufolge ber (ciuem auf e Kr 
‚Hpeilten Anmwartfchaft , in Vebe, 
Auſſer bem 


brte er 1744. unb e jur Unters 


uud 
P GK de bie. echte eck, 
ai "ke der faiferlid)en Wahl, trägt 
bey kaiſerlichen Proceßionen 
ai 


rovinzen SEA u 


Dberappellationsgericht für alle He 


haften in Berlin angelegt. worden. 
erner bat er das Privilegium, neue 
álle aufzurichten, und bie alten zu 
verfegen, unb zu erhöhen, welches 
Recht ihm aber Kurpfal; und bie brauns 
ſchweig⸗ Lüneburgifchen Häufer. nicht 
zuſtehen twollen, au alle Keß⸗ 
Ser, welche Gd) in din Reichspro⸗ 
Dipen gegen Often befinden, unter 
- feinem Schug , ingleihen i& er bes 
fust, an allen Strömen Mühlen 
aufjurichten, unb einen Johanniter; 
meter Durch die Mark, Pommern 
und Sachen zu beftelen. Sein Erbs 
fámterer ih der Fuͤrſt eon Dobens 
gollern, weicher in feiner Abweſen⸗ 
Ca in Dertwaltung diefes hoben 
mtes feine Stelle vertritt. Don 
dem Titel und Wappen f. Preuffen. 
“Brandenburg, alte und grofie Stadt 
in bep Mittelmark, am Fluß Has 


‚Kriege von 1745. . ling 


.Brander 


vel , tet(det fie itt zween Theile abs 
fondere, uemlid) in Alt und Yeus 
‚brandenburg. Beyde Städte wer⸗ 
beu jet nur von einem 9Xagiftrat 
regiert , und, in ger Neuſtadt x Ins 
der fich ein © —A We 
fonbncr aber nábren von X 
bau, Brauweſen, Tuch: und Deier? 
machen, Banfactuten und nds 
, —J welche em A geg 
ber Colonie ber anzoͤſiſchen Fluͤcht⸗ 
ſich bier miedergelaſſen, 
in gutel Aufuchmen gebracht worden. 
Don dem ehemaligen Bißthum ik 


e, (o 


Wed) das Domcapitel vorbaubem , 


das aus 7, Bliedern beficher und 
dem der Stónig 1755. ein befonberé 
Lob und Capitelfreus verliehen 
gt, 


Brandenburg, (Xteus) nahrhafte Citabt 
in Medlenburg, im argent (e 
Kreiſe, an dem Zollenfee. S ie 
mit guten Mauern umgeben ie 

at Ga dn je Meberbleib el von Pd 

eu und Ihre Gaſſen fin 
breit, ** bie Daubefirche u et. 
Marien it eit effet Das 
$tatbbaus ein anfehn iches Gebäude, 
Im Jahr 1737. den 24. April giengem 
dafelbt Durch eine en andene Feuers 
prf 211, ber beften Häufer vers 


Brandenburg, Kreis und koͤnigl. it ® 
mänenamt in DfisVreuffen. Der bats 
innen liegende Hierden, Brandens 
burg, wird. meiftens von Fiſchern 
E das Schloß it alt und 
WEI ch unb bie Gegend ziemlich 


Brundenburg, Herrfchaft in Schtwaben 

unterhalb Kirchberg, in bem gräfs 
usgerifchen Gebiete elegen. 

Brandenburg, 


tene Herrſchaft 
eſtes Schloß —i furem 
d. Sie gehört den Grafen voit 


Brandenburger, Neubrandenburger , 
(. St. George F See. 


Brandenſtein, Schloß und Amt im 
"der Graffchaft Hanau, davon bas 
adeliche Geſchlecht yon Brandftein 
: ober oner einen Urtprung 
und Namen haben fo 

Brander, Oif mit brennbaren Mas 
ferien, um andere bamit anzuzuͤu⸗ 
eu. 


Brandis, 


* 


. e e 


Buda ^ ` geg ^ M 
[I mida, pe Bodens EA GE EA Ia ch 
Ai, E] KE Sanbvs, ineu befannt bar: a ev ! Sorfugiefe 
E EE TUS 
ARI RE 
i i 27] 
i din gel 
E 
CG 
xt x 
imt elo TE in bet 
Topeka $4 x m Ki d 
ve BE S scha 


ai uini. fata 
Glo jn Siebenbürgen; SA 


Brancofme, adlotei tá bet — 


eg grt, en Mm H 


Vë Ok) E Sedem. 
` 
D 
Li 
d 
H 
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; 
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H 
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D 
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254 — Brefillen 


gun rco, fproceut #i tet 
Gë nad Kë berrlich en ots 

cile verfchaften. ein durch 
härte bey ihren Unterthauen vers 
aßt uud aus — t verblen⸗ 
et und von Mitteln zur WRC 
ung e ff, wurden bie Hold ns 
er, burd) eime von den Portugiefen 


unterſtuͤzte Empörung wieder aus 


ihren Eroberungeh getrieben und mit 

qn 3. 1654. fant das ganıe Zand 
wieder in yortngufche Hände. 

Braſili m wird in 14. Haubt⸗ 

mannfchafte ne iu einge: 

open find mit ber 

5 rone. EA mit ben "e 

" 


Ay ons 
ge den Ure 
en pon NA nördlichen 
uyev un nb bie fü füdlichen Topinamben 
(fen imb febr tbe ind, finder ma 
in dem Lande europá de Portugiefen, 
deren Zahl ant Ken e i£, ) 
veolen ober folche, bie von ortus 
gie Wie Zeta, in Brafilien 
ohren find, Mefliien, b. Me 
die von genif ihter , Portage 
unb brafilianifher Herkunft 
unb endlich Met, deren i 
40—$0,000, aus bem nicht allzuweit 
entfernten Africa und ben bortigen 
ortugiefifchen Colonien dahin ges 


erden 
CN faub T: febr fruchtbar ; feine 


wichtigſten Producte abet find das 
Geld und bie Diamanten. Bon je; 
nem ig die Einfuhr nad) Portu d 
erf fett bem eut bed San Faber 
beet beträchtlich. indet 
es auf dem Ga ber Zluffe und in 
ben eon Regenſtroͤmen ausgeichivenms 
ten Graͤben. Die Sclaven , meis 
Bed Negern , fo au deflen Auf us 
Gun Legd an Werben d b et 
t ihrem Herrn eine nie 
dt Weferi. Sat Re Darüber fine 


. ganze Land. 
‚nicht faunte, wurden fe, bey bem 


meld 


H 
, 


Braſilion 


den, gehoͤret meifent inen; av 


LU mnan * —F S dießz⸗ dr (ous 


diefe Art üt n brain: gh und 
nah fiffaben geſch dt wird, das 


"wicht EC tvai an die d 


MA e TM die 
10, Millionen ' Ir. A-B 
von der König ben Co heil bes 
kommt. ieles von dieſem Golde 


2] nie, als das $i, t touts, 
ben die Diamanten in Braſilien 
P tbedt. Sie erben Ze d A wie 


"ges ber € gefu 
aber wicht (o if 
Anfangs, $a man Ge 
Wafchen bed Goldes mit bem davon 
abaeipmderten Saude und Kieß totae 
t hättet. Nur nach uud nach vu 
fonbeté bird) das Urtheil europdis 
ug Eelere bergeugte man ſich, 
mahre Diamanten 
lte. dh viele ben ofindifchen 
leid kämen. Um ben Werth ders 
Gab burd) Die alljugrefie Menge, 
ie man nad) Europa bringen Voie 
nicht ut. verringern, fand ber König 
yon Portugal rathfı das Auffüs 
deu erfelben GE unb EA 


Q Handel ` M 
et xc LU dene 
Bode an S "sornehmlich 


dag 
Loi fëmmen , 
WC «unb kéen? 


eu 
in 
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E 

aus 

bfe, 

Be 

us 

igen 

mit 

E 

ihre 

SP 

i Mu 
ke 

am 

von 

1 lw, 

Fei 
ii 
S 
Bag 
ëch, f. Profebheim, 

» eite, bie tnter 
pep Vë (inb, vers 
mide, weicher mon de malen, 

Ze, SH 

wi — gin jem, 

ig 773 ſchen den 

Enron , be 00 
ns misi. gei im Dë eu Chris 
wë —— 

Ria unm Bi 

E VE e A 
Gtadt, tx der Drebnig,, A 
u iganst , 

Brava, Étet um Saa am der 
Küpe von Wi d in cl nit 
SN MEA E 
x5 


Mice e f pus in mdr 


Remnheg ass 


t bile: Portugsefen, ke 


Breubach, Bt und feine 
ent «m bem, in bet Niebere 
Inbogen dem be 


P? EG ah SC 
e 
Bars, m mb —X SOS Sauer⸗ 


Bravi, ses d i Zo diejenigen 
[23 —28 eine ges 
EA nen fei 
Déi MR) Aber auf andere 
ed beleidigen. 
Braulio, —58 — im Ka 
St 


LA den wv Dien Grens 
4 
ume ben rhätifchen 
Braunau,’ — —— Stadt und fu ` 
wterbafl 
Sens am lud nn gelesen. 
1743, mußte fie von ber 
—— ea Urmes cin eine Zä m 
Ech D Gs De und der 
ote he eben i M eme 
fallen. ge rien 
1779. —ãA Däer n 
deprimnem (fe egt, em D 


Lui] 


sën — Brapnsberg 
Kefibens des Bitze ven enden, 


(c Seda 
ja s ee à "T 


die vormaligen ei 
d ri Wach ZP gon etc. eden sub Borkadt 
me daberum auch Agtſteine. von 5 I am 2, 
, Braunberg , Kiel , im goe Braunfe im Amte O sus 


rap Kreis, in gi 
" urs dem f 
[Ki 
ent" eim im im Nieder⸗ 


Ke? "n ZC, ut, 
E See Green 
Kreis, von toekbem e$ die 


wf unb Seege 
Cie? m 


gab Bilhelm, 
esón die wols 
un Zu d 

ie * 
Steentinie 18 
Wolfens 


Km, die 
Unie oder hannöverili 
Jene hat Ed 
2ewrn. ©. Devern, 
bürtel und Gannover. 
Braunfchweig , gti 
e um E: ren! 
un Bol 
mals befaß Moie Stadt mi. 5v 
heiten, und fatte vielen 
den SE De ward En os 
son Deeg Siuguft eiert: 
aud geht nunmehr voll GE brauns 


fe wolfenb FE et rd 
—— 

6 be 
D. E tb 


ibi forte: 
Beni NE Stan Ge " Sai 
Gel SC SC 


SA 1530. o. wider det ‚008 beim 
tei Bidichniher/ "re 
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ten gehandelt wird, Sie ift der Gi 
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pen — bie Kr. unb 
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Büren , , Heine Stadt und Herrfchaft 
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» von ber Stadt Paderborn. 
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ordens, auf bem Eichsfelde, 3. Stun⸗ 
ben von Muͤhlhauſen. 
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—— Sar vor sor , auf ben 

gend; auf ber andern bag Capitol 
be St My: e venu dies 


eä 





ug. ber 

Buileagelier, f. 

Bullenheim , esangelifches $9 
woran Schwarzenberg und er von 
Hutten Theil 





buuslauer Kreife , am. Zluſſe Dier, 
Em anderer wie ig Bi em Kreiſe, 
Altbunzlau als 
GStadt, iſt den in bes Kriegtunen⸗ 
beu des 15ten und 16ten. Jahrhun⸗ 
berté zu einem SRaritied 
€t seiommeu. 


fareberf, 
ben , qum Ritter⸗erſten 


ne c 


a herun⸗ 


Buräten: $81 

Benzlau , Schlehfchbunee Kreis⸗ 
ſtadt am Fluß Bober, im Wu 
' (eum ouer, €8 wird ba. ollerbanb 


(boues brauned , auch mit goldnen 
und filberuen Biumen eingebranntes 
irdenes Geſchirr verfertiget. — tabe 
babeo (ft der Quellbrumm., ber wegen 
feinss Elaren und gefunden Waters 
von ben tchlefiichen Dichtern oft bes 
fungen worden. Eine Meile davon 
, zeifet mon über den Quei , bet 
Schlefien von der Lauſitz heidet. . 
Bunzlauer Kreis, einer von den größs 
ven Kreifen in Böhmen, grenzet ger 
gen Morgen an den fönıgingräger, 
gegen Mittag ag den faurjimer; ges 
gen Abend am den leutmteriser Kreis, . 


und gegen Mitternacht an Schle ` 
feu unb Zaufig. 
Buquoy, Orafffoeft , in Artois, auf 


‚ben pitardifchen. Bro, davon us 
berühmtte granich € Gefchlechte Ze 
gucval ben Namen: Ahr 
Buragrag, Fluß itt dange ie 
Africa‘, welcher im Gebirge 
Co rot unb fid) in ba atlantb 
Meet ergicfit, wo er bey ſeinem 
raue einen Haven macht. 
Buriten , son ben Ruſſen Bratskoi ` 
oder Brazki genannt, 
oe Mole, 


M ben uo ein mon: 
di Code amm der Kal M] an po 
en 


pA ie wohnen umb. 

i —X heile des EC, pi 
vernements in Sibirien, vom Jeniſei 
bis an Me chinefifche Graͤme, bet; 
um. Ohngefaͤhr 1644. wurden die 

e burch einige weni C — 


cauton Odenwald gehörig. d ni frieblid) unter Me Both hm pus 
Bolletborn, f. Altenbecken. eit von Rußland nb gebracht, , an 
Bellingbrock, Flecken in. £incoluf hire didi fic einen geringen Tri ibat ia 

in England . Die jSamilie €t. ' Gelbe besahlen. 

bn, umb ber unter ber S. Anne ` iron Köpfe ihrer Nation belaus 

und Georg 1. berühmte Boling⸗ auf 32,000. Sie cheilen fid) 

brosfe, haben bievom den Titel gefuͤhrt. in Stämme, bie fid) ihren Fürften 
Bongo, 33 und Provinz auf — unb Aelteften (Schulenga) tváblen 
Simo in japon, me welcher jedoch yon dem Gouverneur 

bisweilen felb fo geuenttet Aua su Irkutk beftátigt Werben muß und 
Bunziau, jungbunzlau, Kreisfiade im 


gun Beiden Mo einen Dol 
nebſt nge bau, erhält, 
ide oben "bes dem Sud getra⸗ 
Kleidung it von 
dert, Der Neligien 
che Heiden; 
and) nod) vieled You dem Ko 
Bögendienfe daran, 

RIIT" 





, beißt d 


.. bet gei iid uy» 


pt (ico ando Fein Butaͤt auf po 
| i. Ma 


Aber 
Burbach, Grad dburbach, 


Burbach 

ave .Bbdiften geit nennen - fe 
ktorgon Burden, gier Tingiri 

Burchan, 6. i. Gett des Dimmels. 

iuter ben A Unternöttern find Sonne, 

Mond und Erde die vornehmen. 

Der geck Voie beu wa deg 

o 

( Ungon) (mb, son ei iur 

, Laͤmmer fellen, 

dle mur auf Zeug gemahlet. Sie 

dn geme . niglich "it Rus (eng e 

und feben Fehr Dáflli aut, — Alle 

) erben ode A Med zd ope biti de 

efet un 
de Die La 


fin ‚ DÉI 
son $ oͤßzen, d 
p e unter (nen haben, fin time 


babe 
Selber E CG d'en va Dit gen ud 
tten nd 
e wo der T 
ehen das WA e 
ld unrein an. 


H Cartel ie de ch 
rbe t geriet 
d Raͤuche o reinigen. 


ees 
olchen 
Es 


iebt vc, Surdten, die fi) , aus Burg 
nuth taufen laffen ` aber 
auch — bleiben p bey (reg 


ati s bil: 
» jenbuggifcher Flecken, GE wi 


Amt im freen Grunde, au weichen ` 


Sayn⸗Hachenburg Theil 


$9 
- babep in ein Blevbergwert. nd 


Burckberni veim , L Burg bernheim, 
Burckersdorf, Tanbestürhlicher Dë, 


eden nebft einem Schloſſe op 
den Stußchen Wien, in ern 


Burc wufen, Stadt am luf Gate, 


- welcher nicht weit Davon in ben Jun 


fälle, in DOberbagern, geht einen 


m Kriege 1743. ward 
—5 — 


auf * Ber X gelegenen alten fes 


ungar. 
Barcläszag , Heine — m 
Siebenbürgen am Fluß Burcya 

, ben twallachrfchen und molbaui dien 
. Sräugen, welche mit Wale Bergen 
.uub Wälderg unıgehett., d 


ef 
EN 


, berum. viel Gifeumerte , 


Burg 

ure Alt au dem fo genannten 
laude abgefondert wird. ` Grons 

t nebſt Vielen Marktflecken unb 


—X Dörfer legt dariım. Es bat 


guten SVornbau, aber feiuem Wein⸗ 
tadé. Der: Fluß Burcza ents 


frinet im diefem Laͤndchen, u 


ohuweit Marienburg o ten 


—* 
Burella , kleine Stadt wicht tveit vom 


fus Cangro , in Abruzzo citra, im 


Basen "Büren, £leine Stadt in der 


Betan, im folénbifden Geldern, 
lest ou einem Arm der inae, wel⸗ 
er ber Muͤhlen n genaunt wird, 
bat ein feſtes lof, den Titel eis 
ner Grafidiaft, und GE (tit 1753. 
aus Der Erbfi 


Königs: ir 
England Wilhelm III. dem Genes 
Vice: DRattbalter » Yemen von Dras 


Büren, Herrſchaft und Orädtdhen,. an 
Burford » Flecken in 


‚im ‚Bißspum Paderborn. 

SE Ire iu 

Engl aub , Zi, * HN. englifchen 

„Eine SEL iub Derifchaft , im 
nd Herrſcha 

den Rebingen von Bils 


Be in CH 
Wë) in der Gemeine Straus 
"Sa ‚im Sombébefmeideram, im 


Stifte zu et. ta 
felbigem ber Bandeshofmeifer feinen 
wer, 4 , eine Schanze im. Herzogthum 


emer e eine Meile von Bremen, 
Es if dielelbe 1757. verbelert er 
beu, ^ Zei) dag und 


$4085 w 


Burg CR So wk Qum Theil gat 


neu erbautes Schloß auf einem ‚Fels 
en am ber Saale, war im vorigen 
ahrhundert die Reſidenz einer 
gráfid) reuſſiſchen Nebenlinie; iet 
gehört ed dem Grafen. Reuf n 
Dbers und lntergreig. Es giebt ba 
Dámmer 
u d rit an der Wi ppe , mm 
Fe l N i 
mt Solingen und Burg, im Ders 
egtbum Berg. t$ daſelbſt cine 
degt und eine [utberticbe Kies 
Kier" 


bebe deine bie och 9p. ZS 8 


Burg . © 
Mat t en 9i 
Der mi te gute Sib 


ge" Statt: an der Ihle, im jei ow⸗ 


ſchen Kreiſe, im g⸗ 
deburg, hat eine ei DEE Inſpeection, 
emeiuen und CU 


2. iutberi(doe 
Wollenmanufacturen. 


Borgau, Warkgraſſchaft in Schwaben 


Donau, dek dem Lech 
unb ber Iler, quu De 
reich geborig. — Gic i 

breit, und chen fo lang, 
bey jen bem 


Derfelben jer: das CA Si 
pe den P'jerfrfrden e greffe Min 
r 
dei, von bem bie Warkgrafſchaft 
B:ırgau , worinnen er liegt, den 


Namen bat. - 
Burgen , Starft eden, an der fofrt , 
chloſſe 2 m Brägers 


mit eigen 
Kreis, in- Unterfieyer 
Burgau, Clef und Der } tef einem 
Dügel, au ber Saale, im Oberamt 
Zeng , im Fuͤrſtenthum Weimar. 
Burybernheim, Burkbernheim; rofs 
fer Marktflecken mi ofle 
om bem- Basreutbifdien Obéramte 
ed. Das nahe gelegene mines 


raliſche Wildbad Aert viele Privile⸗ x 


Burg £eiedberg - 283 


Canton Alemuͤhl, gehalten, mb 


die ir Beſitzer, bte SXeid)farafen 
Dietion erianget, Die Familien, fe 
biefen ot deich, find bie. Serge 
Kilöheim Wolffen von 


Signal. Guer, Ve Es 


Grafen pon dier Es t& bafi 
errfchaftliche® Schloß , mit 


a, © um ber Zugee 


. ne yoftüation. SEA. ech i 


ber uo. Die ae Untertanen find 


m tert d 
` * eg Er e 


beil Ge 


N hend. Diefer ott wird Burge 
atnbac genenmet, sum iier 
ſchied son einem Dorfe , nter org 


^ bad), baé eine halbe wer ‚von 


erſterem entfernt, 


dahin Nin 
- und unter die Drobftey qu. Bam 


gehoͤrig ift; aud) von Kirch⸗ * 
einem auſpachiſchen Pfarrborfe, wis 
weit Eadolzb 


Bur "Friedberg, ‚Beifelich und des 


sin, und i£ mit fchönen Gebäuden - 


Tiet? Amt unb Kleine Ctabt 
` mtt einem fürklichen Schloffe und 
Amthaufe, im fünebhreif 
‚Meinen St Stuf Owe, zwiſchen de und 
anno 


"Emmen, n einem ‚Schloß, im 
Canton Mid ein be es 
Bad, Imfauft genannt, und anſehn⸗ 
lie Freyheiten md Einkünfte 
Berg- Ebrach, Flecken, nebſt einem 
mt, in e 


Burgemünden, 9tmt in m befendarnıftäs 
tií oen Gebiete, d einem boden 
Felſenſchloſſe og b 

Burg-Farrenbach. Fahrenbach, offener 


Drt, vonn ern 
Wafler $ Sa ni ger 109- CN fune Ge 


SI gegen Sa, an ber Frank⸗ 


Domprobftey zu Bauberg. Die Bes 
fier baben ftd zur udmittelbapen 
—* haft, und mar zum 


* 


gelege worden, fo woh 
a 


- 


. Reichs 25 
— 
chein 


etterau, welche wa 
ſchon unter Kaifer —— d 
E. 


beo liegenben SE, 
— benachbart 


SEH —Aã Bu di 


GE SECH $i d d ^ 
ente " 
—— Ga 


CP Baies, nim 
Dbers@arfen unb 
Inter K. Se l 1306 


SE) ein Ss gefhloffen, 


' bet o Grundlage benderfeitiger 


R dient unb Boitier Albers 
Si nbrief ge geneunet wird. — Unter 

$. Quowig V. 1337. fvatb unten 
den Burgmännern ein Burgfrieden, 
b. 1. eine Derbindung S Rot: 
weiſen Eintracht und Beſtimmung 
der Dichte bey ber Kier , ‚ers 


dier, baben die hohe Jutis⸗ 


d 


804 Burg-Friedbosg. d 


ichtet, ber hernach guter 8. Kar 


IV. 1349. uud Sarl V. 1531. S 


tiget unb mit Zufägen vernichtet wor⸗ 
ft macht 
g- einen 

ſt Ne yne als 
et vornehmſte Theil berg 

aubt der Burgmanı 
er Burggraf, ber auf der Burg 
feine : Reſidenz; bat und von ben 
ſaͤmtlichen —— de D o 

' 


und 6. evangeliſch 
DI. meuertoählten f5urgarafett 


Gapitulatiot, zur Beſtimmung 
De, Rechte "lichten, vorge⸗ 
legt ; unb er wird, nach 


Anzeige feiner SC auf. fein * 
uen von dem Ais tg 


m mit) der at Si 
naͤchſten nad) bem Burg éi Ak 
* d 3, awe uu) be er 
ie dn 
Burg und für fent augen be 
und Ausgaben zu jorgen haben, ie 
werben auch aud ben 12. imentss 
gewählt und ebalgen 
Jahre, — tt Dei 
abgehenden kann nicht nur ein andes 
rer, (onbetu aud der. abgehende 
lb Wieder gewahlt werdeun; bod) 
dommt Der, ſo vorher ber zweyte 
war, bep (o.d)er "Deräuderung die 
erfie Stelle. Die 2.. Baumeilter 


nebſt bei übrigen ro. E AE 


achen ben gébeimen Rath 
rafen qué, mit beffen 
due un er die Daubran elegenhei⸗ 
ten beſorgt. Su dem Ende werden 


Ue. ur ‚mache 


bie Regimentsburgmannen jährlich - 


jpenigfiens einmal, bie Banmeifter 
uber alle 3. Dua p berufen. Dies 
fe leitern haben bie Sachen, welche 
per den Regimentsconveut ge iren, 
porgubetreiten und aud) feldie e, 
bie teuer Mafífdius 1 leiden, au zu⸗ 
made on bem Tode eines Burgs 


Kim A Baumeifter neb ben 10, 


gufen entweder Göhne oder är 
einn, von Burgmaͤnnern fen. 


e "fea Rechts vrriuftig. 


i£ 1671, ; 


py der See A 


, Se md —** 


Burg-Feietherg | 


em Cp bis a 


Einnen 
Toms, 25. jahr Och barum me ei 


v uruͤckgelegtem asten Sabre bor 
"y wer fie war Ei v 
d diguu or el 
uen, ihr echt vctidumt. Ze Toch⸗ 


termann hat, von ber ENN 


ber Harhzeit ai, 1. Jahr Zeit, fi 
(ori Dé um die. Aufuchme su bes 
u. Nach verfoffenemi abr i£ 
Lit (ée 
r, der Deise werden will, 
d ey auch Durgmanıs Sim ober 
Roditermaun LV muß 8 feinen Stamm⸗ 
zwar ſo, bel 
$., Ahnen 
säterlicher ken eben (o viel von » 
terlicher Seite fichen : dürfe 


e die im geiſtlichen 


Stande find, Werden nicht unter 


H Ordens 
E: SO tielóe, GA * 
eine 
{haft federn Gaäe Oe 
Burgmannen wei 
u und 


und auſſerdem — Rebe 
Sg igna DA 1769. = 
t vou dem Kaiſer 
einen itterorden , dem 
Paler. ZE, Ge „gerannt, 
ie b feinen 
dfe eh d a e p Groß⸗ 
Kaes vorbehalten. Der Dw 
den bat einen Großprior, welches 


! be jebesmalue Burggraf it, Com⸗ 


Ce und Ritter. Das Ordens⸗ 
chen T, ein weiſſes Kreuz, mit 
goldenen Strahlen, oben mit bet 
aiferl, Krone, in der Mitre mif ex 
d'Léin eer unb ben 
fignien mit einem bz 
childe M. e Ti bem 


€ me 
mensiug Si. dät Bu [3: be 


, | 
soy jeder Scite nur 4. erwieſen Wer: - 
Aen, Sol 


"TT" "TT "ONE TE 


Burg-Celrhanín 


Qiufeffang bic Umfchrift ebe: Vir- - 


tutis ech aemuli, Ouf der Ot 
geufeite te Reben die Worte ` Lmpera- 

Lek 

wanur, 


, 91$ Gre 


t Üurgsra 
prior, "as Ne Beim, alle Burg⸗ 


männer, bie fid) au dieſem Orden 


fegitimiren , ben Statuten gemäß, 
aufzunehmen 
Burg-Gelnhaufen , 

bep der Stadt. ebe , beten 
Burgmanufchaft ef u^ inem e ud 
gekommen, 
unb sad)vou ben ZS, br 
entiogen und ihre Rechte anf mau? 








Serien Art geichmälest worden. Das 
We iment 


eiftern nnb 


mextébut 
Burggerichte zu Nürnberg , oder kai- 
ferliches Landgerichte des But 
grafthums erg sor b 
tt Aer Reichſſtadt Nürnberg n fen 
Hen werden, bis Sailer Gries 
—— iu. glaubt, es auch auſſerhalb 
ber Stadt an einem andern Dete zu 


alten. Die vornehmſten Sachen, 
— [ER gehandelt erben ; waren 
lagen , we rungen 
kn Du 4 Zeb e e. s 
' E SCH frinfifde 8 bie 
»üest n eichsadel eins 
Dag, E, 
Berne "ës bet Richter in 
t e oder aud) im einer 


als. Faiferl. 
Bee der —— in geiſt⸗ 


Sie haben zum 
gunt Si, ned anb nach, bie fürkliche 
Burghaun, Sieden und Schloß , in 
de £6 ude ,. im et ifte 
Zulde, am e Daun. 
Burgbaufen, —— — 
(en, ile, Stunden von 


theuburg an der Tauber, benen 
vos Saber zuſtaͤndig SO um Rit⸗ 
tereanton D 


denwald geb 
Burg-Kunftadt,; Amt amd Cp 


anm g Qtasn, im Stift * 

berg. * davon if bet 

Kirchdorf t. 
Burglengenfeld tfiabt im 


gan oder ——— des KC 


5* von — e * et: 


t9 ,. at einer 
— 2 Di einem da 


SC lege im ril confer. .. 


ebet went nur aus 
br Weg —| 


. fie durch den Zu 


Burgfis — stg. 


Shit einen Ber ge febenben fürklichen 
loſſe⸗ Quá t weit oon der Stadt, 
bey bem Dorfe Saltendorf, findet 

man den Toinsel(tein / ber, mant 

er cin meni d gerieben wird, einen 
ſtarken Geruch, wie Terpentii,. son 
ich giebt und t SReníden unb 
ich in vielen ele Jee ift. 

Burg-L ehn, ift, für welch bet 
Dafall, als Burgmanıı ‚sur Ve 
theidigung giner Burg verbindet. 

Burgmann, Ojenſtinanũ, der in einer 


Burg ober d ung , aber nicht im . 
elde , SKriegábienfte zu thun uet: 
unden. ik, ſ Durg-Friedbery. 


urgo; Burgow, Stadt in Tirol, am 
der —— Straſſe nach Ve⸗ 
nedig, am ß Brenta, 3. Meilen 
von Trient, wird auch fonft Wor⸗ 
chen genennt. Es iſt daſelbſt ein 
ſchoͤnes Sergfchloß, darauf der öfters 
reichifihe Landesyaubtmann tobnt. ` 
Burgos, -Dgubtftabt in Altcaftilien au 
einem Dügel, auf welchem ein altes, 


Wo hloß liegt, bey dem Zujants 
des Arlanıon und Der Or 
de Gie.if eine der groͤßten 


Städte in & auict, und bat ein 
€ribifthum.. AN? 1775. litte 
Arlanzon, ber 
durch den farfen Degen t aufsefähtnek | 
et worden, groffen Schaden. 
párg Scheidun en, Kirchdorf, ‚im tut; 
fächfifchen Ainte Sreoburg, im tbi 
ringiſchen Kreis, an ber Unſtrut, 
mit einem Rittergut , ben Derreu 
von ber Schulenbueg gehörig. 

Burg-: chwalbach Amt uud Sedem, 
im Data becht ngifchen, zwi⸗ 
(en Wisbaden und Die 

Burg Sinn, Odo und Amt 
Fluſſe Sin, der Familie von bim 
an iuftánbig. und zum Wittercancon 

dm Werra gehörig, 

Burg -Solms , Kirchdorf , im 
Braunfels, in der Grafſchaft eet 
wo ehemals ein Schloß, als dag 
Dozen ber Grafen von Solms, 


|. gefanben 
| m; Woch Burgftädtel, Städtchen im - 


A ſchoͤnburgiſchen Amte Rochs⸗ 


s . Eft, Ar und Neu⸗Schloß, im 


Kreis ob. dem e EEN e D 
Bariton, ebórt bet 
esangelifchen, Hot? Gi d 
finie des gräf. o d Ausräberg, 


286 Burgitaii 


; Mm jedem ei ne -Hersfheft.. 
FCB SE Ae Markt Burg ` 


jand QU 


xn 
sei, Schloß und Wartefledenim 
ergogtbum Zeit: i£ ber Grafen 
Da urgſtall Stammhaus , gehört 
go, ninm ben mem von 


De 
SE find. Das. au 


Si 
Burg Steinfurt, Lë 
| Burgthann , Dorf 
Gem — im 
am & 
Nor A i vi Tonna 


nd, Bour e unb Franche 
Burgund, 1: L gogn 


Burgundifcher Kreis , einer vom bet 
„zehn Streifen des roͤmiſchen Reiche , 
iu Se Idem die 
ben 17. enn ber 
—X gehoͤrt bat. X. Mas 
gimilian bert. ON, A ifta Sei, 
1512. und fein Enfel, Carl V. brit: 
tc ihn 1548. zu Stande uud bettimm: 
. te befjen Verhältuiß ju dem beutfchen 
Reich. Nachdem 
Provinzen eine eigne Nepublif ger 
, feorben, und Frankreich von den aus 
berg Vrovines vieled an (id ges — 
bracht, fo beítebet er nur nod) aus 
bent ehemals fpaniichen, mun öferreis 
chiſchen peieberlanden. Der Theil 
son Geldern, den Preuflen, burd) 
ben utrechtiſchen ken ht, erpalten, 
it in Feiner Verbindung mit bem 
Seele, den De omg allein befist. 
Der bur dE Geſandte bat D» 
eichefürt lib m E (cine Stelle 
auf der gei lichen Bank, na 
fterreich. ` Der Kreis fann zum Sage 
mergericht 2. Aſſeſſoren ernennen, 
räfentirt aber jest nur, einen. Zur 
mag, wel Gerichts foll e 
su jedem 3 . Zä, V 
Zuch balben beptragen. 
-Surgundifches Münzfuß , f, Kreuz 


thaler. 


Srepgrafichafe Bur⸗ 


€ . 


(of unb ` 
— Tn | 


‚die 7, vereinigten . 


. „Bursfelde: C 


9" és groffer Wald 


in Deeg, 
eilen lang , fánat n. Stanens 
berg en, und gebt bis Marpurg. 
Burg- Vedel, Amtsvogtey und larfts 
(edet im Zeng elle, wo nid 
Hopfen ge baut wird. 

Buriana; Ger im Gebiete von Siena, 
nicht weit von der Meerkuͤſte, im Flo⸗ 
rentiniſchen. 

Burick, Stadt, nicht eit vont Rbein. 
im $Derpogtbu 


m 
Pe an sancebfchaftliches Bergs 


an der Just, € eine Meile von 
irem, woran Wuͤrzburg, Au⸗ 

bie von Seckendorf unb bie 
Da dÄ Antheil haben, zum Rit⸗ 

tereanton —EXE gehoͤrig. 
wë f. Bridlington, 

Burliagton , Haubtſtadt, in ber Grafs 
el fides Namens und om gan 
Weſt⸗Jerſed, in et liegt 
auf einer Juſel Delaware⸗ 
Stroms, syiitabefpbia gegen Store 
ben, mit welcher Stadt (0 toobl 
als bem Meere fie, Durch den Flu 

- Salem, der in die Delaware « Bap 
lit, bequeme Communication bat. 

Die mwohlangelesten Gtraffen find 
mit wo splägen ‚verfchen , iu 
Denen Schiffe von 2—300. Tonnen 
hinauffahren koͤnnen. 

Burriana, Flecken am Meer, im Dis 
jete oou guein, ins (panifchen 
önisreich B 

Buxro , cine ven ren Baden Ins 
(dn, eu auf dem oftiutif 

Burfcheid , Borfcheid e 
Nai wicht. meit von Wachen , deffen 

u ein Stand des tóm. Net * 

(eden gleiches amens, 

be viele Lutherauer und Reformirte, 

melche ihren Gotteébient zu Vaels 

halten. Kap da warme Bäder, 

die noch wärmer find, als die iu 

Sachen bat man udis und 
e angelegt. 

Burstelde , ehemaliges Benebietiners 
Elofter, an ber Weſer, im Surfen 
thume Calenberg, wo ‚gegen Die DR 
te des 15. Seculi die —*8*— 
des Benedictinerordens vorgegangen, 
welche uͤber hundert ——— 
Ber angenommen, daher bie b 
te Vnio f. Reformatio sel — 
den Namen bat, Die ecften Moͤn⸗ 
de famen aus bet Abtey Eoruey ba: 
Kit 16, Seculo belam das 


Buttenbach 


Eloſter evangelifche Kebte, ent 


And zwar die Kloftergüter an einen 
Amtmann verpachter; allein ber 
tel eines Abts won Bursfelde Si 


noch ertbeilt. 
Burtenbarh s Gdlof unb Marktfieden 
in Schwaben, am YT me 


Won eh Ft gum 
cauton D ota. 


EE ; Burczelland. 
Bury dmunds-Bu 
Sch dab. in Sul, die 2. Des 

»utirte. jum; artement ſchitt. Nicht 

— Davon i ha roffe o ans 
- gell, tvo GE um Zage St. 
EE inter ein⸗ 

SC chte volictidie ij € gebalten 


Bufa , wiſchen boka unb 
— d pn Elaufenburger | 
Schaf: , in Siebenbürgen. 

aß an ber moldanifchen 


eris; * im gehterlande ‚in Sie 


Nn ledeu in Piemont in ber Lands 
von Goni, am Fluß Macra 
Welcher vormals c eine ‚Sehung mar, % 


—* Wei Coin Gerichte in Hamburg, obtt 


sor der: f. Buchsweiler. 

Bufeck, (Alsens) Burg unb Herrfe 
im Thal e Ba 

fendarmfädtifhen Grenzen. 


Burg das Stanmbaus der fo 
nerben von Buſe 
imo ber Dingſtuhl, be bai écát 


Butecker-Thal , ein Den von Kand 
Dörfern in DN 
Bufedg bie, Es bei nach Lange 
2 Streit mit dem Landgra en 
Heſſendarm vom fait 


i 9g unter bie mittel 1 
—— Sitter Haft $e ria 
erklaͤret chon € Landgraãfen von 
: — eit Mi ek 
übt, unb bit von Ce ? Ae (NS 

fen von Delen angeſehn 


va ag 


Stabt om Busk 


Bure, eine von den weſtlichen 


bat (id) aber vierauf der Lands 
bit didiéeeri ammi in 


‚ Batzinto 897 
ftegen ewendet, und enblid) 
mere "e he 172$. dahin entr 
fchieden en⸗ run bie 

daper ei Buſecker Thal im Nas 
men be$ Kaiferd beichnen, — bicfe 
, aber, zufolge ihres eigenen Wertra 
' $ott 1576. die 7 — oheit des Land⸗ 
grafen erkennen follten. 


"Bufen, deine BW auf der Storbfee , 
adt gegen bet, - 


bem Land 
btp dem Einfluß de 
STE Ge 
, et am Bug, im belse 
Kreis, im Königreich Galizien. ier 
Bufo, Dorgebirge auf bei der Sn(el Cats 
Dia, gegen Morea 
Buffen, E Dirmentingen. 


bien, oder Bozra, Stadt im 


Arabien, war vormals 
[d he ii b , ber Edomiter oder 


Bu eto, Städtchen, «m Fluß Ongi⸗ 

WW im Stato Jelevieus , (Íonft 
Gtato di ero , genannt , 
—X zogthum Piacen 

— Eleine Stadt » "gratie P 

wl e TE in Hol 
um, Kirdhipiel und Vogtey in Ho 
fein, in order nati, war 
ber I t worden. 

nſeln 

Schottlands, iſt w m ihres Derings 

er, berübmt. das Waters 

and der Starte, on welchen das 

königliche Haus herſtammt, und 
bort einer Linie des ont d Ce 
au wl doe bie ba 


E rt. Der EE von Wallis (übrt 


itel eines enthunis. 
pe Go und Flecke Ai in einem 
fides —3 — im piſaniſchen Gebiethe, 
oſcana. 
kat Land f. Budjading. L. 
Butrinto, Butintro, geringer Ort? 
S bent davon benannten Meerbu⸗ 


a ' im "o d E T af een neb | 
l 


VR in Kä , ben Venezianern 


war ehemals eine «ns 
RAL S Qut, if abe € —* 


bieſem el d st 
vor Solo Á ZR e if aber nad 


t4 


^ 


, 988 Butfchar 


E " von beg Türken ruinirt werden, 


"n ſchlechtem Ctan 
Butfc de im n Serzogthum Si 
lid, ben Xachen, welcher nieift 
Gate e und reformirte Vintpobr 


—E Paß, Schloß und Stadt in 
Sc vohnweit Poſſega und 
arlſtadt. 


| Buttbus, 
Be le Pete Heine. Stadt in ori 


gen, dem Herzoge von Sachſenwei⸗ 
mar gehörig. Das hieiige Amt, wor⸗ 
u viele Dorfichaften gehören, wird 


"bie dé Pambad , von ben 
Morea Namens geneunt. ` (tri 
Butler, (Lë (og und Kirchdorf in hem 


t. 

E Cdi, Sieden und Amt 

am 9 Bill foi, im gece im 
Herzogthum Lüneburg. . 

Buttonsbaye, (, Hudfon. 

—— tieirie Stadt in gbüri Weck 
an bet 2offa, bem Deriooc du 
ſenwelinar mie, KA bat alle Sabre 
vier berühmte Viehmaͤrkte. 

Butua, GE Go in Mor 
nomotapa, iu frica, um beu Fluß 


Zambre. 
Butzbach, mt und Stadt nebſt P 
chloſſe, in ber Wetterau, 
Haufe Pee Det in gine 
kleiner Det aben, 


ein exemtes EE 
i 2 das eine e che anſehnli hs lios 
tbe! , won Büchern des e Druts 
insbefondere, beíigt, 1. 


emmingeh. 
Baxiren, dy , teen ein groffes Odi. 
p nídf weit vom Lande liegt, bi 
gel SC e und fi) von t inen 
Sal LE, genere Sube 


Burehude‘ t sau 


"tn uu m in Elein ausgemads | 


n Meer in m hand, ber Stade 
mfterbam g 


: Boyle kleines En, in Hols 


Buzaglo, Ort von Defen in Treibhaͤu⸗ 
i fes , von bem Weg fe genannt. 


kunde von 


"Cabega 


e H Stadt it bet 
peni eil Ban, am bm 


eh über welchen daſelbſt eine | 


rude gebt, an ben Greuzen volg 
Touraine geíea 
Brübricte, SCH Obligationen, wel⸗ 
che über Gelder, fo zum Schiffbau 
vor efehoffen worden , ausgeſtellet 


Wer 

Byfantagar, groſſe Stadt in Oſtindlen , 
mitten im Koͤnigreich Gujurate, 
wird mebrentbeild von beidnifchen 


' Braminen bewohnt. 


Byftritz, Byítrzizz, Marftfleden, im 
—A Kreis, Zär Böhmen, ben 
Grafen indu Ba 
By o Hem dir, im ies 


Ge a 
Byton, ce 
Bytte, Fleine "nie in dee Oſtſee, ue 


Selbe gts he 
md 


LGS Si org zu 


, fole von ibren d H weie 
men, .Sie 
lichen rerum idi V 
ben ar bien mí De Infing ents 
hält, und grän : 
Denen (ie daag Ai bobes Yiters 
um beglegen, &ie W- ich im 
bic thsoretifche u De. 
Jene erklärt bie 2, Gd 
ebe (volle Art sei 
Fonderbare fe le von d di 
nem Weſen, ek Sech ‘und 
men, von ben Geitern und 
e, Aide enthält die Kunſt, vers 
mittel bet Dramen bad: ober «d 
teiffer Worte der Schrift uͤbernatuͤr⸗ 


be 
gt UE neben bemfelben in bin 


t. 
Cabeca de vide, led'en, i in Mp ire 
in ben Scosin lentejo, im Didi 


A8 
` eng Wa, Ger 


u 6 dë, mo cma dad um _ en . Ze ge am. déet wé 


"Min | 


m m om 


ubl MEN 


^^ Ob 
Cabeca Seca, —— 
fer, nade Kai ü nr Morin 


Cabende, aiu in e Provinz ft; 
f Gongo, in Sie 
* fica, wo ein 
eftan , Sleden in Frankreich, ums 
weit times ín £anguebot.- 
— 
pt ebirges, an Lf 
m bet Oraffdiaft dor, in Languer 


Cablan , Königreich und Stadt in 
bien, jenfeit des Ganges, bem Koͤ⸗ 
ces von va gehörig, in Often, 


Ge) ‚apo, 


Caboya, f. Quibo 3. 
GC ficiie 5 


nfel auf dem guineis 
fried , nicht weit son 
homas. Sie if bers 
gig , bat viel fimonienbdume, und 
wird wegen ber vielen barauf beſindli⸗ 
en Boͤcke bie Dodsinfel genannt. 
viet sp Laudichaft in den Mogo⸗ 
lifchen Staaten, ge ben Gedirgen, 
Rei, e ven Bo iem ren. 
Die Dau Se if bie Nies 
Derlage ber AM die aus Indi⸗ 
rA» SC, Berfien und in bie gsofle 
Diere GK Stade im Königs 
zeich m, an ben portugic(ifd)ew 


Gren 
— eme eb einem Ge ^" 
- ot einem Zeien im Königreich 

am mitteläudifchen Meer, in Ki 


Csceres, fleiue Stadt im (p»anifben 
Ciramduri, am Heinen Fluß Ga 
E i£ ihrer (inen Wolle wegen 
a 

EEN Caceres de Camarinha, 

Stadt auf der Infel Eegen A N, 

weiche eine von ben ppm 

iR, ander SAeerenge Manilla, wi 
einem gute Haven. Cic hat einen 

Cd ber nach Manilla gehört. 

Cachan, Kischan, Kashan, groffe 

m ie SI, iw ber Provinz 





an mache ` 
Es die K ae gelbnen unb i 
— Stoffe in gan; Perſien. 


A Em in ber Gegend 


rbbeben 


Lexic 


arker Sclavenhandel. 


el anf bem mit⸗ Ca 
telldudiſchen Sec git terit von 


Cácon 


en, ba Gog, 


| Caddos. ata 


Aufer, mb bie yon. m e 
aute Gar asanfera" mit eim 
Oct viel Menſchen und Erben. 


Geck ; Checo, Kehoa, pber Kecho, 
eu Rofidensfiadt am⸗Fluſ⸗ 
Songkoi, im Koͤni ER, amt 

um, ino Su, ie KH 
aͤlle, má rüdeng 

Lean mögen fe, Geh Kik 

" , befeben cim 
foánben und Strohdächern 

Cachoots, bbet Cachau, Statt mit z 
» rt$, am Sluffe EL Donen: Ki 

em Lande Nigritien 
ben Portugiefen ër, toelhe b ba 
einen Gouverneur 

chopos, ift ein Felſen mitten int 

- Zejs, durch welchen di fer El; btons 
Haven von Liffabon in zween Arme 
Abgefheilt wird. Der Arm gegen 
Norden wird Ne Eleine Fayrt, oder 
Corredor geneunt. Der rm d 
ns Süden p t heißt bie gro 

ahrt, oder auch Carrtita de Als 

ER und ik nicht fo tief als die 
€ Sab tt. 

Caciques, nennen, viele americanifche 
Völker ihre obrigfeitliche Derfonen, 
welche Recht fprechen, und zugleich 
aud im Kriege das Gommanbo Tube 


ijs Pleines Königreich in ties 
beri iopien, in W(rica, am Fluffe 


Cars, Peine Stade in Anbaluften, 
a, Meilen von ber Urſprunge bes 


Fluſſes Guabalquivir. 
Cacurri, altes Schloß im bierfeitigen 


Calabrien, in e A Gegend gielt 
Del gepreßt , unb gutes Cal ges 


` graben wird. 
dan, f. Kadan. 

 Cadaon, (, Zadao 

Cadaval, ede, mit dem God eines. 
Kou? ums , im _ portugieflichens 

ſtremabura. E Herzöge kammer 

von bem fàuigl. Daufe ab, 
Cad Get le, alte sömifche Sekurg, 


Dorf Vorth Cobbut , it Soms 
merfetfhire , win au Camalet 
ge enmt, vou einem Hügel dieſes 
Namens — bet die Rind mit Gri 

it unb Wällen vertvabret haben. 
Caddor. p Statt in fien, im Königs 
seich ibrempour e ik dem groſſen 


Caddore - 





- An Caadoré 


Cad dore, walßru tie 
Ce bi au e See t Ge? en. Er 
eine lange | amd gerade $ in en 
E uit oder Cediniac, kleine 
Query, ih Onieme, am Stufe 


u cit, Gier Kei LA Pro⸗ 


tie * 
Caderoufe, Ede 


gu —** an 
Ze (ege , 


tvo vie 
ei Cf Venaißin und 
ET —RX Hrange zuſammen 


cene. „ betfict eigentlich der inet 
unter den Bruͤdern: und b weil 
ängken hie in abelichen Zamilien 
Ad Sriegsbien e nehmen, fo be 
Bi ser iip om pie Dar 
el oder wenige 
Bunte A ber SÉ dem Kri egsftanbe 


eh , "interdite den Tuͤrken. 

Cadiar, Su ins fpanifchen wigreich 

Srauada , ber bey. Salobrena ins 

EE be Provenee t 
ere, 

Geck , 3 Die von Konlon, 

Cadi —— `" Kadäeskht, Ober 


bey ben 


dem H 
Si oit 5 beten ere. bte erſte 
fmm ‚wozu fie an 9x 


tab . 1361. (tente, war 
Das gé ert über das Kri 

Fk bie ^ if mun am wenigſten ihr 

und dafür erftrecket fi 

Re a e heut zu Sage über 

„Arten von. Perfonen unb achen. 
«it haben Cit m hg im Dis 

. ean, und alle Tadis ju bem ihnen 

untergedenen 

den unter ihnen und feerb.m au 


Calle. Cer Stadt an ber Gaxon⸗ 

po st einem fd nen (of in 
ra 

cede Sens von Cadix, ift ders 


"bet. Köntgreiche Ce, un — 
Infitu gegen en Norden, unb ben Kuͤ⸗ 
gen ber Kon 


vengen ber 


sol. : 


Gett bes Reiche we | 


igreiche Ze und Mas 


eg 


Cadiz 


Y (s gegen Süden eingeſchloſſen 


Cadix,. Cadiz, Stadt iu Andalußen, 
auf einer kleinen Inſek gleiches Nas 
mens, iſt gegen die Meerſeite mit 

gerade gehauenen Felſen verwahrt, 
de bet "tenbieite aber bat fit, eine 
Graben neb a. Bafionen, welche 
die ganze Breite des Juſel an ders 
felben Seite „einnehmen; * ber füdänlis 

` ge Theil, die Intel Leon genennet, 
df burdj eine Brüde, la Puerte d 

Co o, dit boat fef Land angehängt. 

Stade if einer ber wichtigſten 

Bulle der ‚ganzen fyanifhen Monar⸗ 

die, unb wird von ſehr reichen Kaufleus 

ten betvohnt. Hier kommen fadt alle 

Waaren infammen, welche bie Spas 

nice nad) Indien, und von ba qucd 

bringen; aud) pflegen die ſpaniſchen 

Cilberfotten hier einzulaufen. 

Otabt eit Bißthum, unter beu 

Ersbifhef von Sevilien 

1736. fam das fü genannte 

ctationetribunal von Indien, aber 

bie Indtanifche Redeufammer, Au- 
diencia real de la Contratacion 
las Indias , wieder von Sevilla nach 

Diefer Stadt uurüd. 1732. ertheilte 

ber König ven Spanien einer Gom» 

nie 

den e eine "Y 20, Artifeln deftehende 

Detroy nach ten D AC In⸗ 

ein zu handeln, nnb 
ortigen Haͤven, foo fie e$ für gut 

a V al$ aud) nach Oftinbiew 

HUN Soin qu trt Be Deg, 

offen, fe 


le geborne — d Die 
Warren, melde 1 nad) Spanien zus 
püd Cha we werden bürfen, follen 
in Theeboy , Chelfeinen, ſeidnen 
fans um und medieinalifchen Sachen 
chen, Wobey ber Compagnie Or 
lanbt worben , dasjenige, was fie in 
Spanien nicht verlaufen Tann, og 
auswärtige Ze frey abınfübren , 
und (ell aud) niemand font erlaubt 
ſeyn, nach gedachten Inſeln zu haus 
dein.  Gabir giebt von der Seeſeite 
einen. yortreflichen Anblick, indem 
bie Haͤuſer, die alle Hate? oder 
weiß und auf bem pide. Ke p 
£uftfabinet 
Kéi hr — Gi, 


: Got (inb, (ebr f 
ber von innen ift. fie nicht fo GC 


Ga 


Die Hauſer baben wegen der doe 


Eadir errichtet wor⸗ 


- 


te M 


"tras ' 


wohl in allen ` 


gem gg denda ege aper A— — u c 


en. Den 
— ze vor Ri SS? 


)J "d m bit —— 


ag ersten verzehret, 


ruchs. Der Umfang ber Stadt bos 
Kach nicht über 3. Viertelſtunden, 


Doch rechnet man $0—90,000. 
Einwohner, uud unter dieſen 20,000, 
un auge Stalies 


Beiden AA em. Das 
A wer t irb - puerto 
&. Maris, au Ko andern Seite 


Der $529. sebolf, und von den Bew 
. *áufern Arer? burd Zumiſchung von 
Megentvafler be éi M) 


geg Gabir, e ein kleines Stud vom ` lanb , 
von ES e unb . 


ber Merrenge 
wird bur ice vers 


weht, unter deck: bie e l 
fe fin tal und Matagorda, Me 


s en Orte der Bay einander 
gan liegen, und erben alle 


fene insgecn Die puntaleu ge ` 


éd 
Ko Cafand, Iuſel im bfin 
Mën dlanbetn ` on gegen über, 
»arauf vo gemacht wer⸗ 


beu. Gie beftebt au —2* 
Ländern, oder Poldern, tie‘ e$ 
——— en m ceci 
d enpo 

ei €liabetbpolber 

’ foubtgabt in der Rleder Nor⸗ 
Cb. en beu Slüffen Orne und 
Oben. Sie A eine groffe, wohlge⸗ 
Haute und reiche Danbeléftabt Ié? 
mit. bet gm [^ größten Schiffe 
dahin (ig koͤnnen; auch bat 
8 eſidial, SBaillaet , Halver > 
Alademie⸗ ue? und itas - 
ia Sie — date ere 

£nten . 







dt, 


€ 
Cuni] &* Card 


wa 


Caefireo-pspia ` P | 


f gemeine. Koſten bau⸗ 
und Si VW virl Play Darürien 
eicht t,. als fie nétbig haben: das 
E e Wir vermiefbetz und wand - 
iet seh viel eingegangen if, 
Daut 0 en be den v LR 
me Haus überla 
t find o en gauje a 
ar G beit von (gu 

EA Sa —5 
véi Keck im naffanifhen Amte 


volkreiche unb gus 
ibeltfiabt tin Ölamorgaufbire, 
3. , mit gem equemeg 


uffe Za 
Caerlion Er Mais am Fluß Duss 
fe, in der Grafſchaft Monmouth, 
in England, . 
aermarthen ,' Carmarthen , Land⸗ 
ſchaft in South v Wales in Eng⸗ 
so Süden an 


2 

*52 
S 
So 
on 


e von Qarbigan unb Pembrock 

! Haubtſtadt heiſſet 

E r^ Caermaͤrthe d E 
uffe 


D 
Caernarvon, ‚Carnarvon, audſchaft 
in Nord Wale in England, —8 
als eine Halbinſel gegen Norden 
og das irl VO, Beer, unb ger 
eu Oſten an bie Landichaften Dem 
igh und Merioneth gremt. Sie 
liegt in doen Gebirge, tuelches 
man bie englifchen Alpen  neunt, 
. unb bie H MAD bett ift gea als 
re tere 
u giel ngleſey gegen über 
und ſchikt 1. Deputirten zum. ars 


Berg Burttfeden in Tlintſblee, 
in Nord 


em it Me englis 
tmoutb, ges 
ie Grenzen von Gleceher.. 
—8 papis, ‚heißt, wenn bie Obtis⸗ 
feit jemand mit eivalt iur Oteligio 
que unb (elbige mit Gewalt aufs 
day wd. wie deed apo" 


Caerwent, tí 


cos ET 


Ge it, wenn bie Lehrer be — 


en w 
om ; tg Kjeffe, eveinlide n 
belsftabt, in ber Krim, welche, 
Wi tigfeit wegen, Kyrym dtelaëutt 
bul , bad frimis 


) 


arim Stamb 


tinopel oe alb ; Gon» 
(be sufantinop 3 SE 


ntigopel genenut 
een Wefprudg und - lor ihrer 
andlung von ber leiten 
itn —* Geet, das Ende 
ehunderts 
en , benen fie die Türken, 1474, 
` ebnabmes. ` Sie if die größte Statt 
BR, im, aus £ bis 
ern, unb treibt mit 9 v 
bert , mit Sclaven , und mit 
puli. dek lU bel. weien 


barané Kë fan X gemacht, 
and M Lë er Menge uad) Italien 
a Den ı9ten 


ısten 


et Doigerudi v 

bet, mach erfolgtem Frieben 1774. 

aber, au ON jme Debt dem krimi⸗ 

Gin om dees fa Biet ba 
e 

Ge "yer mit bes Mar delle 


ache. 
Cafreria > erf 
in Niederaͤthio ten, au den Graͤnzen 
des Königreichd Stonometapa. Ihre 
Einwohner, bie Kaffern, geben nar 
deb, find ſchwarz, und rosbnen in 
Höhlen oder Hätten von Zweigen 
ber Bäume. Ihre Religion beficht 
in Berehrung eined Wefens, fo fie 
Humme nennen , und welches (te bey 


gutem Wetter verebrem, a (chlime ' 


men aber, fib heftig über baffelbe 


beklagen. Diejenigen, welche sa 


ba$ Dorgebirg Ba, Sof 
nung onem, werden Hottentotten 


| cere , f. o 


difte 3 
den Benuefern zu ban ` 


Stoͤre gefangen, Ca 


1770. 
dd Stadt von e 
mir Sturm ep 


H 
Cahorle , 


d Landſchaft iu Sitte ` 


M^ ` 


ben ; 
Cai, de i toit ber 


: Le ro und den Vorkaͤdten. 3) 
` Otampace , gegen Nbend, unb 4 
. Pille Yiuova, gegen | 


Morgen, am 

ie beyden erſtern 
mit kA natwerten Cer 
am beften 


efibeny bes er 
ein sf, tiniverflt 
im ^. 1606, ‚errichtet , unb gr? 


n bes Berge. - 


réi biet Dr Ke auf —— 
ay , Eleine 
ecreuot au be Lige e bee 

. Sufel Jamaica, tn Nordamerica. 
ir pn. ; ei Neuf: "ch we tM 
Hl Theile ber pbis 
Sr en Juſe "ais, et eur 





i Sene 


Cahors , Ce KE der Land ` 
uere» in aste, am * 


Sa — 
zu Tou oufe bereinigt 
morden. Sie i 
abbr rt, unb uus 
tet en Erzbiſchof v 
SS, tvirb X * Lë 


Cagsyon, f. C | 
Cagli , Stadt am gata. $e : Loi tt. 
birge, und am GN giu Ke Cuna, Cajana-Lehn , 


größte aber 

worum d nm p ruchtba 
iens i HO, nebf einem (eff d gäer DEn? Gr 
fitum unser den Erzbiſchof ven Sne and fas Men. fiber 
"Cu a A eihes Namens liegt 
cd, EE Caller, Haubtfebt im o 
Fe PEU EN ien “ oer und batte og 


auf ber 1607, anaelegteó Schlof, Cajanes 
kleinen e, «m Golfo di Cagliari. dorg genannt ,. welches 
gr rut Y 4. eonim 1) bem mett Siten wa, bé SS 


iron 


-— Am m u 


eue aot c Pe GG ute 
Bes gem ed wurde 1716, vou ben 


Gah tia ben Reihötagen 

bit 102tc und (ette Stad 
Cajarc, feine Stadt in bet 
SO, s Sranfseih, aut 


Kajarzo, G 
nem Hügel te 


: ces Gu Bisth n ame bes Ersbifchof 
oin ' NY — et auf bem 


CM »- Cayenne , Safe in ei 
america in uiana 


So 


di £ 


Mar 
Nord, anf weicher die Franjofen e 1 


Sheet 


1635. fid) angebauet 
ben. 


ie Sry GE von Capenne 

digo d Ju ia Sut, 6 
unb ein e 

áouis drogen, p 4 


v 
« 
3 
s 
3 
e 
S 
>53 
> 
bh 
s 
KE 
(ër 
er 
e ve» 


einey c 


t nv 
"X site gu uf p ' 
«m giu Vulturno, gëf 


een "à ) 


Caifung, Haubtſtadt in be Srovint 


enau in Chimm, - bie 
«m gréffer als Pecking ec ſeyn. 
Cailſo, ſ. Kelſo. 


Caimacan, —— Ziel, he ` 


Großsesiers, Abwe⸗ 


— von GEN wël oder bey . . 
ob ie adi 


d) nicht 
geen Großve⸗ 


Bu (tan. fi 
bab mr Es eines 
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. telle Ay Kammerri 
end) angewiefen ift, gie in allen Wide 
tigen Sachen zu Mathe su ziehen. 
Doch bleibt es feinem eigenen Ur⸗ 
ne 8 cimeefelit d ob eiue Sache 
i ey ober nicht. 
IK Y errereen 
find entiveber aus 
—— oder Mechtegelehrs 
, uud follen Deutiche und von 
TE Herkunft ſeyn. Der Ger 
Dr? Friede befiimmte ir ip 
Allein, aug Unzulaͤ 


Mittel zur Umterbal cé) der in dem 
werfäliihen Frieden befimmten Ans 
bl ausfindig machte, Ihrer as. fen 
olten, Allein man fonnte auch nicht 
fo viel befolben ber ` 


Dong 
bert geb 


ER 


ben 4. feout . 


t$, ice ) 


: pent jeden ein 


Commuargericht 
—— berfelben ꝛe. D 


RE 
E s e j ee 
riſch 


práienticen f follten, Evangelife a 


oliten von ben | Surfurfen von Got ` 


fen, Brandenbu A und Pials,; von 
2, bem obers und nies 


bein $ Kreis T von ehem — noch 
fránf iden, — 3 — Ge und E 


son 1719. Qu 
Sbannoset das t zu práfentireu 
erlangten, und die von ibuen En 
en mit unter den 25. begriffen 
often, fo entftunben daraus Se), 
und Schwierigkeiten. Derjenige, fo 
wu W effot wad e wird u 
Kammer überbau A und uod) 
inire ser! ; and Weit > 
entier er Um nden mehr 37 
ës oren (epp innen, 
9 darf Fein " fein feine Stelle 
wirklich antreten, (o0 lange nod) cim 
Älterer Srd(entirter von ber naͤmli⸗ 
chen Religion vorhanden ik, Nur 
brejenigeti, welche der Soir yrádr 
fentirt, machen bier eine Ausnahme 
und treten fogleich nach ihrer Prüs 
fung in bie Stelle ihres Vorfahrers. 
itid s fobald ein Praͤſentirter 
rkli 
» (o haͤugt er-nicht weiter won feis 
gem Präfentanten ab unb (tellet eben 
(o wenig beníclben Géi dem Gerichte 
vor i fondern er gehoͤret unter beu 
Kailer und dad Reich 
Kammergericht tvirb von dem 
Reichsſtaͤnden — ; daher cis 
Rammerziel ober Ans 
(dag, tie viel «c de ZA 


rj 


ald Beyſitzer aufgenommen. — 


ww. 


EEE mm GER FE Ve 


7 





—* 70,800, DOE, 


Tm 
J 


erfodert werden. 
2n dem Kammergerichte 
ch die Kee A Re 
ebburft mund! 

diriften 






dr St angenommen. 
ie Kanzley⸗ und das Archivar⸗ 


beiten verrichten Officianten, wel⸗ 


der Kurf. von Mainz, als Erz⸗ 
td b Sie theilen fi 
laf, sám[id) bie Ranziey 


Ze die Zeferey, ober das Archiv. 
Zu jener gehören die protonotarten 


uud Notarien 3c. ; zu dieſer ble Les 


ftv. Die A otben unb Des 
ei werden von v ierit; mb 
angenommen und befte D un 
Pr wach den Neichögefenen 
Veftellung folcher fBebienten, PRU 
beit in ber Pv ber Perſonen von 
be E Eathof chen and en zangelifihen 


" beo 
ust Sum, —5 — ſeinen Fort⸗ 





rid h pat anch nach 


| m gei 


Sie orgefchriehen todde f (den 
. gar $ tebrich Kr 
(et von be A ne, get 


"Liese, iR bekannt gemacht worde 
, Se Ga in ber Sole , unter € 


. eftt gilt, als e$. ditere © 


verſchiedne 3 E unb Ders 
eſſerungen, und d . 1614. fam 
si Entwurf oder Concept. einer er⸗ 
ueuerten und vwerbefierten. Kammer⸗ 
gerichteordnung zum Vorſchein, wel 
e$ wenigſtens in fo Det für ein 
e iu 
Do halt und bu neuere a 
ale Géi „osuabrüciichen Friede 


, jin AC 
fitationéreceg von 1715. kaiſerl. Sable 
eapirufationen 1c. wicht eine anberg 
—— | ift gemacht worden. 

Im die Sommer deté in Ordn 
wéi Fortgang A erhalten, fo 

CT aen son dem Kai⸗ 
E und ben, pana vobrgenomm 


| werden. x- bit. mane M 


b 


utation e SC, e 
CH d 


unb nsdy 
mal in werden Ge Im 
D. 1706. ward von K. Joſeph I. und 
den Reichsſtaͤnden Ai auftetorbents 
liche Di tation$ e Deputation, niche 
nur toeger dee eingefchlichenen Riß⸗ 
braͤuche und Mängel, (onbern auch 
wegen der unter den Kam 

ndenen 


des Kammergerichts en 


rune, angeorbnet , welche ihren 
SN be — Bor 

ein brachte. lngen et beils 
Ka Kik Aem. [inb 
bod) immer nod) Ke » beíottberé 
Resifionsfachen, zuruͤcke; Daher warb 


ang unter den Reichsvicarien, und die Erinuerung an eine: anzuſtellende 
Ü sicht in allen ben Sachen, onn, ordentliche fBilitation. in ben kaiſerl. 
Wen and) das andere hoͤchſte Reichte Wahlcapitulationen erneuert unb bes 
ericht,, nämlich ber Meichöhofrach, trieben. Unter Joſeph 11. erfolgte 
eben kann; nur diejenigen ausge⸗ emdlich Das, was man fo Jauge ges 
pommeg , weiche Sen zallesn fir die⸗ wuͤnſcht Gatte. Im J. 1767. trac 
u gehören, à CH OH über die erſte, 1774; bie zwedte, unb 1775. 
echts⸗ und . bie britte Glaffc der dazu deputirten 


an. italiátri(che 


WC ew d die —— zu ber 


Stände das Viſitationsgeſchaͤft an, 
deſſen heilſame Wirkungen ſich auf 
mehr, ui eine Art, zeigten vi in 


‚so; Camsmergütes 
| 9 
d Zo fN SC menu nicht einis 


e Streitigkeiten bald darauf den 
Wie a deſſelben unterbros 


Deg, 
Cammergüter, f. Domanialgüter, 


U Campignole 


weiter A pc Dre bie Laternen gu ober 0 


e 
gels angeyänbet, und wenn Ge 
miral bie Flagge bafcib(t bey beus 
. ©tod au e t ^ iR$ ciu gei 
deut, hifecapitaind 1.8 
Bo rb baden. 


Cammerítein , Dorf sin Amt im Canpeche » Dee, oder Buche vg 


en ftbum Anipe 


"o Schwo⸗ 
bach ge 


Her ech tig, 
Gg an den el des Balter 


Camp. Alten- Camp , cxamtiabten , 
Gebees | Smt Rheins 
berg, im Erzſtift Soin, wo 1760. 


wifchen ben Sransofen und Abliir⸗ 
dee GC iei e Sin 


Gei a b tin 1 »- A 
of u en Lite et ertoge 
und, welchen das Haus Grimaldit 


ret. 
Campagna di Roma , Provinz im Kir 
chenſtaat, in Italien, tele gegen 
Den an bad Königreich 9teapel , 
Lem Norden an bie Landſchaft Sa⸗ 
na , beont Teverome , egeu 


bey ter (Ciber, und wel eun 
an das dei? Meer ar gm 
Campagnano , Savuto, feiner [uj 


dieſſeit alabrien, welcher 
im, rte di 5 lee 


ſich in be Gol 


Campagaano, of, mit bem Titel Campen, odis und 


—* rode 


find, in Terra di Lavoro, in Nea⸗ 


pel , nicht weit von 


omg etri, Cumpen, Stadt a 


Poʒuolo. 
eißt der bei Dintertheil 


Camped;t , Nordame ica be in 
Biver , und maer in ie. 


bod) fieinerne Haͤuſer, Géck eine gute 


pas 

nien, unb handelt mit —— 

daraus 

bie Indiauer und armen Spanier ibre 
Kleider machen. 

m linken u bee 


dd dä de gh Oberp a in 
cht peit avon, to» fid) 

Mini F Me Suͤderſee ertießt. 

or Alters war ſie eine (rege Reiches 

und Danfeefadt. Die Gegend bers 
um kann man unter Waſſer fegen. 

Wmt m KS" 


ber 
—7 Gd einen be 


God M Uem befeigte Stadt um 


im Val di Taro, t 


Campane, Seien, dem ‚Sürken Sosria Per 
dei Schi t$, wo die lage weht, 
und i ba(elbf auf ei m Krieger Campidoglio, f. Capitolium, 
(iffe bed Trompeters telle wenn Campignole, Ga "it Bergen ringe 
ag Feinde vorhanden, fd Dun, de L wel Prev 
? mde vorhanden, Lärm an, im bet fra ca Vrevina 
Mée, Go werden am au heien — Breſſe 


' Capo, 





TE ` l.l nr "`" C CERTES mM SERERE TTT QE STT TTT 
e , »"n . “ 


Fe Melo) 


Campredon, fleine 


Campwer, f. 
° Camul, Xamo, die befie Stadt in Curr 


: et. 
sosen Suͤdweſt von Imericaneen 


" Campo 


Campo, Zipfrg in Ber Riviera di Po« 


te, im genneſiſchen Gebiet 
bus ide citt dumitteibares — ** — 


Ce, "de Montiel, Strich - Landis 


im (Adlichen Theile von Steucaftilien , 
eu der WE en —— — 

Stadt und ung 
in. Portugal in der Provinz Mens. 
teje , am Fleinen Fluſſe Capt, an 
den ſpaniſchen erii. Dm oke 
1712. ſchlug ber $5 AG Rn k^ Wi 
masazin, wodurch bi 
auf einige Straſſen in i Mets 
haufen verwandelt, und febr viele 
—— getoͤdet worden. 

S. Pietro, ein Schloß im 
er ies Gebiete, qu bem Si 
Muſon, davon vor diefem cine mlächs 
tige und Dem Samilie ben Nas 


Pid wie? de? RT m eeu 


Abruzzo (N Neapel, 

der Marca d' yes. "eic Pat bete 
Ek , nemlich Campole, Nucella 
* b Caſtro nuovo, und ein Biß⸗ 
t m. 


Campo Longo, Langenau, Stidtchen · 


in der Wallachey, gegen pie pobali: 
(den und pakutifihen Graͤnzen, ide 
Kafe einen groſſen Markt, wel 
ganzen Julius hindurch währt, 
und von den Kaufleuten aus ber eus 
pplida Türley fart beſucht wird. 
egen der angenehmen Lage haben 
viele Bojaren ihre Wohnungen hier. 
be gek Stadt 
in Catalonien," am Fluſſe er, an 
den Orán;en von déch 


Veere. 


fehan, in ber geoffen Tatarey. 


Canada, Prodin; i Nordamerica, 


die Nordoſt den quet p 
Gei und Wé Fluß e t. Qo S 


tvobrte Gegenden, JI Süden 
Die Prasinzen Neuyork, Neuengland 
unb Neufchottjand unb gegen Nord⸗ 
Ref wieder Gegenben americaniſcher 
—X RF, bat, Die Spas 
quet entbedt, und 
sei € nichts darauf fanden Cabo 
Zu Nada, Das Vorgebirge von 
3x3 babeu, woraus der 
Fo aba entſtanden. Gleich. 
m ihuen d yid en fid) Me Engl länder 


- 


: 1636, Lä 


) D: ben W 
ife. A Msg 


Canada ` 355. 
' unb ER d biefem Rande et 


free t amen (bog 14 
fim dd Seba ——— 
ſetzten fi 


aber an ben Su 
Geck ie Bop? fen, wel c dé 


l áter Se "m famen, ihre Cor 
[^ tiefer j im E anlıgten. — Im 


Abe 1534, acob Cartier mp 
amen ber dtróne rentre Davon 
Beſitz, und obgleich bie Engläuder, 
aba eeng met P. gabeit 
ie e$ bod) 1632. iu 
n Canada iſt wegen EL viel Walı 
dungen und Gre febr kalt, allein 
m ommer ſehr —5— an fins 


det fen Ku Kupferhergwerke, unb . 


Idern aa HA 
em Mare, vornemlich aber 
Biber in Me 


gi "t 
ben Säiten und in ven Zen if 
ehr E beſonders an Stock⸗ 
Lachs, Makrelen ıc. unb 
ndjung mit rarem Pelzwerk 
vtter, Marder und lé 
fe See a, if (ebe: 
bte find Quee 
i IC Il, unb Trotsriviereg. 
€ übrige Ctabliffemeuti in Gi: 
Weber a E sder Rird)fpiele 
Paroiffe Ein folhes 8 Grën ict 
ik eine Urt von Dortichaf ak 
ufer 100—600, Schritte von eins 
ander liegen, auch mohl Durch Wals 
die, unterbrochen werden. Der 
Zo, lá dk a fe chen allemal bim 
liegen auf einer oder 


von E 


Ge u 


I» andern t deſſelben, neben n 


und niemals hinter, einander. Je⸗ 
ber Einwohner ( babitapt , Uus 
Dauer, pafan, foitb Mer keiner, 
gem bat, nad) Bang bct 
Bände, alle (eine Gelder, ; 

Gärten ic. oor ober. biu t (einem aus 
t aud ein Gr (des in der, 

€, In ber Cie ber Paroiſſe 
flebet. die Kirche und das Pfarrduus. 


‚Die gemeinen Häufer find nii 


thrité Wie Holz unb alle nach einer⸗ 
ley ebauet. Jede Qaroiffe 
bat i en apitän der uli r unb 
woenn fie groß it, wohl (ez An 
biele erge Im bi Deieh e bel Dou» 
sernementd , für deren Vollziehung 
fie (0 wohl, ale für das Police 
weſen zu forgen baben. Sie fiebum 
Ke den Oberſten, Ob iech 
nal 


- 


it wt ` 


telen c 


306. Canada 


ei, Dee Haubtort berinnen TR 
a o 


angalor. 

. Candrifche Infeln, Jiegen Auf bene 
* tlantifchen SReere , gegen bie Kür 
en. der Zahdichaft Biledulgertd in 
friea. Sie waren den Alten (don - 
unter dem Namen ber Glucklichen 
ent erobert, unb kraft des 2762... Inſeln befaunt und damals unbe⸗ 
wohnt. Sie wurden vielleicht voi 

Africanern bevölkert, bie vor ` 
auziebenden Arabern von dem feftem 
£anb auf bise Juſeln teten. 


aus welches 
e über 600. 
ft voller 


wiſchen 1326—34. tourden fie von 
en Europdern von neuen entdeckt. 
2" e 1345. erneunte und frönte 
. Clemens vl. den Prinzen Ludwig 
. be la Etrda, aus dem koͤniglichen 
ae, qu Avignon, jum Könige 
dieſer Juſeln: alleiu_er tam me 
jum ` Sek, Die Namen bitter 
Infeln find: Canaria, Te 


korteventura, Gomera, Ferro, Pai 


ma, und Lamellosa, welche alles. 


formt , nebſt andern, geringer „ ` 
er Krone Spanien gugehören. Sie ſinb 
‚sehr fruchtbar, fonderlih an Wein 
und 3uder. "Einige rechues auch 
, bie Inſel Madera barju, welche 
aber den Dortuglefen jugebért, Zeg 
biefen Inſeln (tub bey ung bekannt 
Eanarienvögel, Eanarienzuder, Go 
narienfect. -. 
anarvan, f, Caenarvan. 


Canal, f. britannifcbe Nee, `. ` 
Canal de Farifina, ein Meerbuſen tub 
" vin Theil des Golfo: di Venezia ,. 
zwiſchen IArin unb ber Inſel 

€berfe.- 


Canal de Languedoe , f. Langtedoe. 
Canal de Pieco, eime Meerenge zwi⸗ c 


, c fien bem Lande Jeſſo und bem Conts- Canarello , feiner Dre im jonfeitigen 
nielande , Japan wegen Notden T 
WEN Ha y Rr N de Ealabrien , in Neapel, nicht mt 


Don Weogg, ` 
navefe , Provinz unb Grafichaft, 
wiſchen ber eigentlich fo genannten 
aubichaft Piemont , bem Herzogs 
uns "Montferrat , der Herrſchaft 
reel , und bem Thal Xofta, Sie 
bat ben. Namen vom Sauf, Cana- 
bis, ber daſelbſt ſehr häufig wá. 
ancale, Grade ona SOorgebirr e m beg 
„Provinz Bretagne, dn intrat 
bat einen guten Auſterfang, wie a 
EICH Haven. Den 6. Dun, 1758, 
landeren bier die Englaͤnder, zogcn 
. (ib aber bald wieder mit ihrer Zoe 


rid 
[t$ ix der Landichaft. 


d Mee Geh 
dng ER . , 
Cam di $, Antonio Co Keier . 
in Neapel, in bee. Provinz Capita: 
_ nata, ben bem Einfluſſe des Dfantv. 
"Canal de Tortue, ik ein fuer Arm 
son dem Mar del Nord, in America, 
zwiſchen den Juſeln St, Domingo c 
unb. Tortue. | 
Canale di 5. Mberto, f. Padufa. 
.Cananor, Königreih an der Küfte 
son Malaber, auf der Halbinſel 
dieſſeit des Ganges in Indien. Die 
Haubtſtadt gleiches Namens gehört ` zuräc, 
ven Doländern, bat eine Eitadele Canche, ein 


" | 
und (donem Haven, und wird ann Artois, meld Ka t 
ben ——— und Mohren ` (oe Re uie d in das britauus⸗ 


bewohnt. Canchen, drëtt Städt in ber Provi 
Camara, Landſchaft auf Malabar, in ` Kiangfi, In China , und Kin et 

ber indianiſchen e: i bieffeit eines gewiflen Gebiets gleiches Nar 

be Banges, IR febr fruchtbar an mens, welche gute Daublung reb 


gen 


— 


bes Gig t eines Mandarin⸗ ger 


Bet? " 
Ganc bech —* ein Weit 0 den bó fet 
Thal int. 


ene ebenesd- 
errogt jum Cen ` d Meilen lang» 


Es wohnen nur anf den Bergen 
kee KE etliche Baursieute var 


SCH mogslifhen WW Ee 
welche. ihre eigene Ke ‚gehabt 


s dem efilchen Schach &ribut inb: 
där fi dd "Br pecie uie 
bed groſſen Mogo E ug begeben 


müfeu. Die Hau tſtadt Candahar 
p iem Ihrer Besgfehun und 
Hand [ung , geht beträchtlicher 
Drt. Mus berfelben iff der befannte 
Mir Weis, der in Perfien, eine des 
Haben —— verurſacht, ten 
felbi * Loi Ze K Oe ge iE 
ige r 
prosun, bei dem . peritichen Reiche v 
du 


` Candav, Sat and Pleite Stabt br . 


Curlau 
Cande , Sieden in der franzoͤſi (den 
Growin; Touraine, gom bie € 
Géi e H emer giu c n 
einer 
anfreich , welcher (tt " Zë 


üt. 
—— Fuß im, ber Landfchaft Cas 
pitanata , pen Königreich Neapel, 
weicher (id o den Bolfo i Manier 


bonia 
Candia , el Infel des mittelldnbis 
eers, welche, ba (ie nod) 
beu Kies, Sei gehörte, nad bet 
Haubtkddten | Ganbia , 
$ Nub Settia, iu 
ober Regierungen eingetbeilt wurde 
Cie gehört nunmehr «4 ant ben fürs 
Ben, nachden fig bte beyben — 5 — 
gen Suda und Spinalonga den Ve⸗ 
Beianeru 171 
men babes. 
bea Se * 


Heist meikenth e ber griechifchen, 

GE 
H. 

e e Candie, iios 


e 


hatten fie (don 
ci ep d M von 


inwoh⸗ 


iei 


; n abgenom⸗ 


n . Canina or 


"sens woßl befehigt' war, und e einen " 
uten Haven hatte, Or die 
eg dii Ba 
don se i af gan ver⸗ 
wuͤſtet w 


bin Candidat, c einer 1) " Si ein Amt 


wartet, oder darzu idt ift. 8) . 
auf Univerfitäten einer, Gel 
sen Orabum annehmen, unb ent . 
Meder Dorter oder —*X werden 


ilt. 
Cundigiano ; Denn Kell in der Pro⸗ 
Romagn irchenftaat: ! 
mide (i im in den ®olfo di Bee 


Gol $ünigreid in bem Reich 
eg op eu Mogols in Xfied. 
Candy, Am Sy 16 auf | der Inſel Sen: 
bn, 6, erregten bie 
iride bed Eis E einen Mute, 


"A Sie‘ 


p pou deer 
e ie ble 


. legt —ãA 

Canea , feſte tabt & Meer, wu op 
‚einem Donen an ber nörbli dien $ 
ver el ele, Sie Gi rt d 

4$. 

Canes, Cannes, Heine Stadt mit eis, 
nem Haven in Provence, am mite 
timorem Meere, nicht weit en 


Canet, Flecken und Vicomté mit einem 
Schloß in ber Grafſchaft Rouſſilbu, 
in dem Gebiete von En, t ws 
der Fluß Cauet ind Geert 

Loge o CR ko elite, im 

aniſchen, nabe am. eremanefis 
"hen Solet e bat den Kitel d 


tet 
Cangiano, fleine Stadt im Prineipate 
. citra, im Königreich, Neapel. 
Cangoxuma, Stadt in Japan, auf ber 
t &imo, im SEA seiche Duns 
liegt an einem Gerten Strome, 

Mb Mat ein Dusche Walker beiefigted 


Io 
San. Stadt und alte Feſtung in 
Albanien, 
Ha "te 


ni sec Cantillang) 
"me nn ger Nieberländer 
melde Sets 
Jare | babct, 


inebmften Gre" 
DI 


In. 
eyuticte jum. 


H ibt umb Graf, 
I fdeft in "Andalufien „ ans ST 
uabalquivir.. ` 

Ka 


EE MC 
13 ten ei 

; enne) leben von ber Viebrũ⸗ 

7 Scdufefie Spige mi Ki 


a Cap de 





utet, wenn bie 
t Reiegevdiker aus dem gelbe schen 
und er ble Winterguartiere mi 
FEN beiichen , doch ap auch nicht 
in Zelten im Lager bepfanımen 
ben, fondern in einigen Dertern lies 


fo, be 
y e Ms. 
x d franz. les louables Cantons, 


lichen iibgenoffen , alfo 
be Man, Derter, baraué be 
UM fhtoeizerifche Sepublif beRebt, inds 
Ec usb ein Er inſonderheit 
"nt. Sie bett Me 
em, Bug, De 
` SC KAS SC: 
KH, Gg , Unterwalden, 
ES Y 
tons fini cerm 
Ur, Schweiz , Unterwalden, 


oo 


pe uer, [, Santa Cruz, 
a GC ! f Frouard, 


(int in Schotte ` 


€ fid, bei iber ` 


E? 
, Cap.Bréton 


Cap de bonne Efperance, Vorgebir⸗ 
gt der guten Zofnung, tf bie wich⸗ 
- Sr Kolonie, fo bie Holländer im 
a, mit Aueihlieffung aller ans 
dern En Wl befigen. Es liegt 
RS jorgebirge an der äufferhen 
vie Landes der Saffetu, (9 
man indgemein Hotteutotten nennt, 
and iR 1486. von beu Portugiefen 
unter Barshylomaus Diaz , iHe 
ES efunbem toprbeh, C$ Mot: Mem 
"Ne Arbeit eines italiänifchen Mönche, 
Fra- Mauro, son Dem noch jest, iu 
bem $iofer St. Ride , wu 
tano , bey Zenit, ein Plani- 
fphaerium vorbäuden (f, auf bem 
man dieſes Borgebirg sn rati 
" fiehet. Davon Td — buig Ei 
Sportugal eine Copie machen, die fü 
Pon in bem Site zu Albraca, in 
[, befindet, Diaz gent 
die n lorgebirg anfangs, vam bet 
bajelóf Außgeitandenen | Otürme , 
" Cabo [op A E Ej Fw 
tos de; er 
Sodann It. Bath lien in 
den Namen des Vorgebirgs ber 
` guren ofnung ; weil er hofte, daß 
bie Sep: feiner NC) bé SS 
ffüeg um Arrica Bam nach 


St u finden, ftoi SI 
ít ift ba. Fe unb, Got die ^ 
Jie ipd. te déi 
unb 
Gang 
feget — E 
SUR Wulanben , und 
fib m 8 unb. frifchen 
Waſſen Die 3. groſſen 
SZ 18, Zöwens und 
zewzno Unter Die Merk 


KE ten ak BVorgebirges. Die 
t 
do Bab fid o E 1650, das 


x "n deus 
ohnten a 
dn 
lap oder ben p» Hd Wa 
SE ^ Es Got S 


wk GK t, fo ZS 
M CC eine a 2 


Ca M 
SE 


mur burd) eine yw E. 
weiche die dë 2.8 Wë, ‚von 








. Er and "aebdrt 


"Cap-Cod 
Sea 
mid Poo kp 34 
E — ter Frieden 


bran, 
e bets ne Ce 1 ei VI? 


ner Zo 


felt Me am D, m Wi 

i 

bert, um EE ben E 
H IN 

GER en, debe 


ri 
t eine ui, Be 


` Ge 

der vabt b 
E — o 
ZS KE 
— + wie e, ein 


unc 


Ca t mit Quebec Bu famren "bringen "tmb. tei 
einerley Klima, | Gr E en ne D bod) p" 
man nod) fie ihre beften Dae auf dem fer 
Zoe am. < Lande damit b fenem, m ber 
1 bdngen andig 2, Gompagnien TA 
* dhnges big halten , ft die Suede 
` Wings ` — rung bes Spalafté und des Pays von 
Kaze ` ce kreie reiten von 
id. €»: f, fo zu Zog 
fig Weier - "mtr gber erem Drisatperfinen 


Puri In, bm ane fle vou. am 
„Cap-Cod, Sietgebirge fa-Prenenglanp, , 


America, 
Wé Sea » Gtabt im wörblichen - 


il ven der Infel St, Semino. 


a Du — dem Franzofen D . 


. e At einen, Haven und 
"d os » bie 
parken ke 'eánet. 
AE ap KG 
tel fiet 
eur gen 
Doria, aud) ik ein 
dafelbf , bet unter Baan ` 


C 2, lerne. ‚des Königreichs Ava - 
feu und Brüchen die meiften Zo, 
& D 
Ed Sé Ke 


cele, E et En ol ſebr fet 


e Ort 
toe in ber Pieardie, . 
im einer Ceci — genannt, 
en den Gränsen von der Vrobini 
Dennegan, iR aber nun Lu rt. 

n, beift qu. Rom, Al 
ber fein Gebet in sine a ober 
der andern Kirche, Le Ka pu. 
darınnen fief obe ken 
Hbrlich vier Hie —8 D] 


EIE. beffen Bergwers 5^ 


"espe ieu hnigeidé vili 


leiche: 
Ru itabede bie einem gi 


e tug in mera I 
T d, ringe, 
D » ` 
peus u 
Bir m 
’Ca der foeiff "" 
Ze, D E 
gi ti M Brienipe KA 
be Mm Pd d » aud) d 


. fremden Gefanpten ur Suen füb 


Eu Zog Captäfehl, (ao cl, 
Vë, dé ires eus 
Se RE bat gebraucht, 


: Capipts 


$15 


Sultans in Ne Gren, Carkaine-Liewteiant; ig in 
bid enen, bie ftraudulirt wer: ` 
Strick gu überbrms . 


ET" 

"den fo et, beu 
e] 5: y ober bie Stöpfe derer su (ober, 
. bn 


en Der Sultan den Loo quectanüt ` 


at. Wenn Hıan beiurgt, bof bie 
Iebung 


erc 

Y ain Den Ge be pios börs 
atn 

suicigen. L gebet au 

T DE Déi E , 


spinta P Luſtſchlo 
ber veneria 
sinn, . 


DSAR 
bit 

i Seríeba 

. unb 


(b werben (ie angewieſen, 


.- 


Lë" 


f 
"fen. Sein Viren⸗ 


, ‚‚Copiioium ` 


Hinderniß antreffen ` 


*« 


welche Dro fol, un⸗ 
zu brifgeg ` 


ißt Capigt- U 
abe beg Vicenza, i 


JE. " ner Ort, "it bei Ok 


vs vi ji WM, a. 
Capitan, i$ 

WT €, Bub 

ment, etu e p» Compagnie zu 

, erde fi, bey einer Compagnie gu 

€ aber und beg ben 

elt 


Laag Capitaͤn (o- viel. als 


"e ës 9 


p er bie,  Aufjicht 


: Be, und wenn «6 nörhig, if... theilt 
»,. er geues aus. Er onpfángc ble 
mition, umb ditbt on Genieinen 


i Mer enbet oe fi AE EA 


e ant 


und Bagage , un i —X ebr ` d 


"^ Hellebarte linte. Heut 


Diegoneru, 
pt e Gert, Bisweilen .- 


Bo ums, int ing: E 


vi ‚Oberbaubt einer Cont . 
Rittmeiſter ger. . 


9 P 


, Bei uic ik dieſe "telle meiſt Mäe : , 


Capi uiae au Se. oder Schiff - Ca- , 


e aer iſt bas Oberhaubt ` eines 


diffe? weicher auf felbinem aber . 
fieiere, Soldaten un Matro⸗ 


= alle 
ſen das Commando übrt. 

' Capitaip- oder Caputhan . Baffa , 
ber —* von der tuͤrkiſchen e 


a 
apinatne en fecond , 


derjenige, welcher eine Compagnie . 
d'Ordonfíance. comimanbiret , à. E. ` 


^ eine Gomyagnie de Chevaux legere 
WE Dauphin etc, weil bié d 


du R Roy 
Ebvigliden Perſonen ſelbſt die Capi- 
taines dieſer Compagnien find. Jus⸗ 
gemein ber Capitaine - Lieute- 
nant derjenige, welcher die Leibeo 
pagnie eines Generals oder "Dbridex 
eonttmandirf. 

Capitana s heißt das Keen e 
einer Galeerenflotte: der Perlen⸗ 

ſiſcherey in America, i e$ bie dt 

Die Baͤrke, (0 bain. gebraucht 


tv 
"Capitanata, la Provlücia di Lucera, 
ciue vog den Provinzen des Königs 
fei Neapel, Sie gränzt gegen 
Norden an das ‚görintifche 
gegen Dich an bie Laudſchaft Bart, 
gegen Süden au Baſilicata nud tie 
cipato GL. MASS t Weften aber op 
‚die Gra ofife unb einen 
Zheil ai Ale citta, Sie if 
er fie von bett 
ia piana Ke 


meiſtentheils eben, 
Reapolitanern la Pug 
, neant. wirbd. 


d d'Ames, if ein (sek "Capitanie, | nennen bie Sertugiefen ibre 
(y 029 ` 


v Bewehr bey ber. Compagnie hat, 
` ec daſſelbe gei? fauber auc € 


Gouvernements oder Regierungen, 


in Brafilien. 
apitatjon Fopfſteuer, iR eine Anlas 
—* jedem i eias i óbet 


p Dees 
orfica , mel * 


ru 

D des alten —28 ums ftchet, 

4 ein nened Gebäude, das nad) dem 
Riſſe von Michael Angelo, ſehr ma⸗ 


uis aufgeführt worden. — In 


e 


i£ in rant ` vatori) ihre Wohnung. 


reich ein Capitain, déer kieutes - 


pant eines andern Capitains if, 
. hefen Compagnie er einverleibt wor⸗ 


Capitsine General, 
DAIN, 


p 


bat der Senator boit Rom 

und [7^ d'en CC Conter- 

vao) iore Wohnung: Dan Kader 

aliba einen reichen Vorrath der 
Meri éier 

Pabſte, Befouberé Bene 


" i V. 
bici IV, gejanuutct und vergröffert 


- haben 
f. Generalcapis Capitulum heißt aud) bad Rathhaus 
e 


Haubtſtadt Toulouſe, in Lan⸗ 
yuedorc; 


kene -- 


et, c 


_ TT PED 


. 
u Lim .. A S am en on wen 


B 


. ` , D 
-Capituls 23 . ` Däpe Verde E 


bie Katheherren heiffen *e , Capitulation, heist ber Wergleich 
E: AAA, ` die Bebingniffe A Kee ie ae 
eingefhlsiene oder belagerte Stat 
TA KR Kä mop Su . und Sehung , ein — Land, 
td einander haben, A €, ` Cine eingefcloffene Angahlvon deeg: 
Za "Deteneid) Grantreich -völtern,, Véi au ben Geinb ergiebt, 
Gen! und Sait "nit beh Kat Méi einen ſolchen Ka 
lief, 
Se, . cóc di buora Speranza, f. Cap'de 
, Capitulation , Wablespitulation,, ift ` bonne Efpeiance. 
ein Orundgeieg des Seen | Reicht, Capo Corfo , Borgebirge nebk einem 
Sc Saa. den Zei fem im Bi: ` Sort auf Der guineifhen Site E 
ft, und vom ` Mfrica, nicht Ka von Za Sort 
ag er iden. Zei oder cb ben Engländern gehörig. 
ig nod) vor der Krönung ber DÉI Crio, HE Ge aui Me nf 
geren wird, bafi S b nemíkb `. Canbía, erfiredt RE . 
D feiner Regierung elem und ^ bes mitteändiiche Meer. Sem 
st ien wéit) Capitulation enthalt; *Capo Finis ber? na Finis terre; 
me Artikeln richten tolle. Die El 
aSoracbmien Mëtt ef iub, daß Capo’Lifie; Sat, einge im "€ 
er bie ie pA das Bis befdy Dn Ca Saiabrien, am Golfo di Tatau⸗ 
me DEA eleg 
ES RA mb. —— Cs La opo gien, f Lopo Gon - 


c e d entlide Gapitts ‚Capo di Matapan, f, Matapan, > 
- Es MR. SE vorgelci er Capo de Ke iren KT 
den. ` Betmiot ed wecfídlift Ge im Königreich idt o Siret, 
‚bat eine immegwährende ;^ E: iuf Zaire, erftre 
gitulatien, daran man (d) beo allen IR itbopifc 
taiferlichen Wahlen halten fàunte, Capo Palfaro, f. Pa! deg j 
‚yon den gefannutem Jeidhftäuden "Capo de Romana, 3Borgebii Ce mé 
foMeu abgefaßt werten , und ik biefe - Pati Meldcea 
Le näghflen 3 am — fedt iäam Ehren in dat’ D 
p Së, ai, ; Vë d aber bai chiauiche Käch tus, Serie 
D iti ollegium "Capo de tres Puntas , Sforgebir, 
, D bie Sache p i i ie auf, ta Goldküfe sou Guinea H 


WM sët di Spartivento, Gap SC im 
att gelegen, enfeitiaen Ealabrich j We B 

wohl eher ` Capo bell Armi. 
an unters Capo Verde, Spérgebirg int Singel, 
uen malen `. in Aftica, pm itoéet tördlichen 
! ` E bt$ Vugeritom ind atlans 





tifche Meer. EX bat feinen Namen 






3, MEN „. des grünen von dem Krause, too» 
= Done „Def * mit dort berum tie Oberfläche des 
im betreiben. Dem ' - Meets bcbedit IR und welches beid 
` , t6 n auf dem r ben eine grüne orbe giebt. Wei 
, Xia. Wii i 


en 
nicht zu. Stande. ie — bic davon benannten. Infeln 
fen het den Sarra, Weide . cr, unter 8. Monk T. von Sort 
einer neuen Isapitularion , E entdeckt orbe, HA uch 5d . 
[n D rige mm en — gehören. , abet, 
" » gen, die EE en Seelalze , Soit dervor⸗ 
. b fte Map Li ebe 
S Tungánbe, neue Ko EK. Capo: e Vineentit, (58. Vinente. 
ien empericiben. us ` os 


Sitt don biefem dep fig Die 


mn " Capoleite ' 


Tapoletie, Haven am ſchwar 


D bet Irem Guriel in Georgien, 


ege, "Grosf - Kapofch - ungar. 


, 


- Cappenb er 
ëch , nf el au 
Du më e) den Kuften. 


." Gtabt, num Do 
fe 


Kapos, Matktflecken im Ras . 
E^ ub in. der Ungher Ge⸗ 


Ca Omar ; pani e Durfefisden, 
m 
m CM ii Der € li 
' Gerd Co welches 1708, in beu 
_ Watotiíden Iinruhen zerftört Sek, 
Capoytan Bacha, (. Capitmin-Bafla 
‚Gappadocien , groffe Eandichaft in 
[cittafien , welche ‚gegen Norden ait 
bae ſchwarze Meer ſtoͤßt / und vor Diefept 
Könsgreiche führte.. 
\ Yen E Cap d Side m 
" en⸗caſſelſchen Amte Vach, au der 
" Obra, welche in bie Werra fiut. 


m iiid fit der bope Berg, Meißner 


Cappel, " " epemitige ‚ Giheneienferabten 
D be aem Canton Zürd , welche die 

in eiue Schule verwanbele 

im, und einen Amtmann daſelbſt 


‚Cappel, landes uͤrtlicher Rarktllecken 
e ftt Her ën, & Geh then, 

€: et, adeliches Sur ín ber. Graf— 
ft Lippe, eine halbe Stunde von 

ippftade, belleg Aebtißin allemal 

eine dea von Lippe fern mut, 


"Cappel 
Cappelndorf , non endorf', ebmalige 
und Amt im 


Weimar, 


`. mon firaten! 


eonvent eur einer 
cm enit 


bt, 

Hier un mte Werne, . 
D fenb erg 

f on "mireimbi c 


vou ifa und 
Capraia , dte uud P Set Grat 


Bet m Diſtriet von dorem, in. c 
oc im 


c len, cM auf einem 
detri onid Petri, zwiſchen bem See 
er tacciamo uud dem von Nous 


iglion 
elen Inſel auf bem Golfo bi Bes 


nezia, an ben Sü(en ber Provin; 
Eapitanata, ele d eine | von den 
Juſelu Tremitl. 


; Capui, | 
, fed e abeliches * 


e ` pw" " Mino um onto 


it djen(tdate. 

furi bat ien im x6tew 
‚Sea o durch der ben 

meiſter Dignola erbauen laſſen. 

eat. gehört ec bem K. begder Sici⸗ 


Capri, fleine Inſel auf Arm 
fchen Meere, am Eingange des ni 
von Neapel. Es liegt auf derſel⸗ 
bet bie Stadt Capri ur! einee 
teohlbefeftigten ai? e Gic 
‚ein ‚unter kt A" Ont ne, Zur 
leg © ftbun , eícovato 
die .. Ober ai Wachtel⸗ 
TR, ost teil der Diftbof 
gute ran —— em 
elfang hat-, m 
Wade in ihren enió ide p 


ECC "Briten int vicarius 
afigliene , in Italien. 
Capriata , Being Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum SXontfevrct , in Italien. 
Capturgerichte, werden in Polen, beg 


einem “nterreguo angeordnet, | Sie 


Verbrechen auf bas 


Gg Bb find ur haltung 


allgemeinen Kaes it beétotgen 
nothwendig , mel iw bem Stet» 
teguo , alle andere Gerichte, und 
Kanzleven, bie jur 


erfolgten Wahl 
— neuen Koͤnigs, SCH | 


ie Befehle, Sé dieie 
tidte angeorÖnet werden, Kennt men 


a (gt tabt , 
einer €t 1L Bag T era x ài avos 


ro, am Fin C D Mein, de Koͤnig⸗ 
red N Steapel-, Ste Ward 1734 von 
en Spaniern belagert, und von beus 

aiferlichen Commenbantet, ‚Grafen 


von Traun, tapfer a Yon, E mp 
Be fich aber. be enıtoch 
KS mit det ergeben. €s' ii 
ein Bißth EE ad BAR 1751. 
eine en nigliche U Erlews 


ug, feels 
de im Lt roͤmiſchen Gefchichte fe 


E. unb Capucinesinnen , finb 
a € unb omen bed Drdens 

rancifei, welche unter deg 
sch dieſes Ordens bie frenoie 


wit. 


bites Bau⸗ 


Rei gel baberi, "und groſſe oie fà 


ya a ena, A an ber Kukte ait; 


enäber, (ivit dë Franeiſeus 
tragen , KE e ben pre 
ren. , Sie babes um das 


Sa 

chi, einem 3eligiofen des Minds 

ritensbſervantenordens, gerommen. 
Sie find 1535. vom Pabſt au IL, : 
` be&átigt worden, nachdem fie Toon * 


. vorhin won 9. Clemens VII, nicht ! 


spue Untillen ber übrigen Frareids 


canet, Approbation erhalten. - Ihre ` 
Kleidung " ‘von groben GE ‘ 


ebſt einem Mantelvon gleis 


€, H 
ie tragen keine 


der $arbe, und 


j Demden, gehen auf Holsfchuben 
Kë einen bát dach E ous 
en Roͤcken. Get ‚en. haben 5 ic 
er aber uur 


, "` (hen 


box DE, vorficht. 


drey Jahr diefer 
evi eine von den pbilippini(dhett ` 
Juſeln in Siten, den »aiem ger ' 

Bor pri. 

Ca purga ga» f. Koporie 

Cap et bonae fpei, f oe de bonne 

ipee 

Cara, f. V 

"Carabi, ME T Su i im *hal bi | Stu 
sa, in €icilieu, welcher (id) unweit 
Sam bey Capo Coco ins Meer ers 


cash, Soft g unb Sechaven in 
SE abgenommen. 

Cancca fleine 3 
Sech eb 


SW ce 

t KS et f oden 
i£ erhöhet und e$ find V E 

' gue eingerammelt worden, 

. Grund zu erhalten. Inter "el 

dinand ſollen 5o 
|. fg darauf ael ei worden ſeyn. 
«533 Se das Kan M Caraques, 


Suͤdam , 
eg sir, rdi b 
roͤmeers n ad) D Oſten 


Kai Gebirge, 
E a wächfet. Be at 
ez und Engländer bag rude ` 
rd Gas ab: fei 1728. aber ii 
4» et. Ge battian in Spanien eine 
. befondre Compagnie etablirt und 
Ku ke fe asia dieſer 
Hu handel Die D Haubtr‘ 
bt uenuen die CG Indianer 


eM 


ihren Anfang von Matthäo j^ | 


0 1693. die Türken ben ` 
H, nicht weit von — 

1 1724. . Schifsbaus ` 
remit. fint ends : 


áp, 


ed e ! 


' Caraften vg 


- Caraeeas, Caracas, fie Heißt aber 
qud) S. Tago de Leon, oder Leon 
de Caraques , liegt in einer Ebene, ' 
. bie 6, Stunden som Meere‘, und 
at viel Einwohner. Die ormehm: 
en find Spanier, welche du 
egers_bie Gacaoplantagem bearbeis 
tem (affe. Das Bißthum if von 

Venezuela Dieber gekommen, unb 

? ber Sonserneur ber Provinz refidirt 

auch zuweilen da, ' 

Caracena, Flecken nebſt dem Titel 
eines Marquifats_ in Neucaſtilben. 

Carache, f. Charatích, 

Carachina, sa E in ber Land⸗ 
ſchaft Panama in Sidamerica, ers 
Bech fid) gegen Suͤdwellen in bet 
Mecıduien von Panama. 

Caracore, Karkur, ein fchmafes ſchnel⸗ 
Tee Se ben ben molucki⸗ 

In unb. ber 3nfe Bornen. 
aper, welche nicht ui be 






—2 fondern auf Rohrbaͤnken, 
' bie daran befeftigt werden, arbeiten, 
haben ihre Bogen y^ ſich und rudern 
‘gern nach bem hal a Kalt 
M Heine $m mel Dad Fahr⸗ 
OK it vor unb bitte niedriger, 
ührt auch Segel von . dot. 
Ed f. Amtterdam: 
Caraemid, f. Diarbeck. 
'Caraibifche: Infeln in America, deren 
inwohner Caraiben heiffen. bre 
amen find Anguille, Barbüde, 
St. Chriſtoph, Nevis, Antigde, 


Montſerret, Dominique, St, Din, 
cent, Barbados, Tabago, Pro 
nade und die Grenadinen oder Gre⸗ 
nadillen, welches kleine bey Brenabe 
berumltegense nfeln find. 
.erftern, fierto Rico, KN 
t5 | Pgdogope, a Ech nitad, Margarerha, 
Cormga, Curaſſao ꝛc. werden die 
Anſeln unter dem Wind, Cor, 
‚tovento, Sotavento, engl. ‚Leeward- 


H ZZ Wier 
finique Hi Me Infeln übe 
Winde (Barlovento-, e eg A 


engl. Windward-Islands) genennet. 
Caraften, Cáraeer, Karaiten , 

fente unter den Juden, torlche 

allegsriichen Unfinn umb bie 

tionen der Talmudiſten berief 

: amb fíó blos an ben get ober Sub: 

` Bobo bert Schrift halten, (babet - 
e aud) von ihren, Gegnern ihren 
amen, der fo viel bedeutet, M d 


Pl 


Yslands "7 ble übrigen 


a1 Ceramagus 


. bie an bem 2udflaben hängen, . 
amntatifde Ausleger, befonimen, 

H (ie fid) aber er wohl gefallen 
licffen.) Wann diefer Name unb 
wann berbaubt dieſe Religionspar⸗ 

Zeg Dës, läßt (id) nit Cer 


enau immen. Die: heutigen 
araiten. geben: vor, fie fodren bie 
Nachkommen ber zo. Stämme, bie 


tt die affyriiche Sefangentchaft 
kommen, unb Esdra Wäre ihr ct er 


 ‚£ehrer qeeefen; „weiches aber di 


' unb bat. tvif, daß 
es (dott vor rn Cé urt ee, 
„gegeben, welche, ohne Sadducder 
, 8 Dm i blos att bad — ebne 
. Befen hielten und e$ nad) teruün(; 
Orundfägen , wiebie Saraiten. 
. auslegten. Sie De — QU Bee: 
` Gen b ber Zalmudiften oder 
hen, Jederzeit nur cine Feine 
SE MA ı find audy vou die⸗ 
u "a Kä bifchen Drtbobopen ` 
5 verkeg her und verfolgt wor⸗ 
p Man det iu verfchied en eus 
. vöpdifchen, aflatiichen uno africa: 
s, Mi den Wien ‚Karaiten an : bie 


et find ita 
dch Zu? den, Gegenden des de 
iger 
cul s , Sleden. im Fuͤrſtenthum 
e jewont, in ber beren benannten 


rovinz. 

‚Carämanıen, eier sou ben vier Haubt⸗ 
theilen der Landſchaft Natolien, 
welche in Groß⸗ und Bleincaramas 
nien di ngetbeilr wird. Das Meer, 
woran folched ti, wird Das caras 
manifd)e genenut 

‚Caramanien, Kerman, Landſcha 
Perſien, die gegen been an Kano 
gegen E op dus perſiſch ! et, 
fia fte an Mocran und. gegen 

geben an bie Wuͤſte Staubetibegian 


aͤnzet. 
— » Gtabt ie brujo citm, 


Caraminnal, Sieden ex der tete 


in Galizien geleg fae 
mouflal , t a 
a mit einem (cht hohen Hintere 


er, Karanfebes , t.  Katan- 
eeh ehemals anfchnliche Stadt, 
S m d We gen in de 
rafdjeteer Geipanfdyaft , ba , tvo 
bie kleinen Fluͤſſe Katan und ge 


bet Kauffarthens ` 


ber 


x * 
^ Lg 


indie Temes fallen. Es war Get 

"die Sticherlage der türfi(dben han; 
zen ba, die zu Lande nach Girbeus 
bürgen gebracht wurden. 


Caraques , MN? ) ` 
du rank, find gewiſſe portus 
at re Schiffe, weiche oben enger 
nd, Ai unten, unb nach Braſilien 
Pm Rindien abgeſchickt werden, 
€ find bie — Schiffe, ſo auf 
der See gebraucht werben, ae d His 
tveilen (cha Böden, und Fönnen bey 
4000. Metifchen faflen. Sie Werde 
ſowohl im Kriege , ald qur Han dumg 
gebraucht. 
Caraquir uez, fe Caratfcholi, ' 
Caratu, Klub in Natolien, welcher im 
Grofcaramanien ent(pringt , durch 
‚Sladuli und Kleineiramamien fießt, 
und ſich nicht weit von Tharſus eg 
mirteläudifche Meer ergieft. 
atalul, groſſet See ber Sulgaren, 
welcher aus der men GEO, be 
. Ebiuftenge ind ſchwarze Meer 
und (onft auch der See unfrer lieben 
Frauen yon ber Donau b 
Caratícholi , ae auf "a Berge 


again, en dem ofr u 

nordlichen Z5 , fon cum 
quirqoez , bie ree xr Circafilet, 
genannt, weil [bie ur tin rom fane 


de ſtets tribe 


Caravaca, Meme ce —*— ariſchen 
dnigreiche Pureien, am N^ Graͤu⸗ 

jen von rencafilien, 
chus eden un edito e 9 
a Ap at, d reícia 
und Mavland, geht bem t tef eine® 


—ãA bem Haufe Doria burd) 
t 
Cia oun Jade Schloß in ber 
Provinz Alenteio, itt Portugal, 
Cataváne, Gebiet von iſenden 
— defert, HH et DS, 
Ne rduberif en *Bolfer cke i 
mmenbält. Stud) Schiffe, — 
zuweilen ſo 
bulich bedeu⸗ 


Ca L^ ehe 
en 
LO, een qu. Lande, 
q antelen getras 
werden, welche 


en neben einau⸗ 

" i, fondern immer binter einander 
geben, fo erſtreckt fi) eine Earavang 
ne halbe oft eine Cal: LG 
bie fánge. Der beißt 
Caravan⸗Daſchi. C$ sieht keck bes 


Oaravanen : 


üohammebauern auch gotteodi e, 
lide Caravanen, bere alle abre 
btfácblid) 3. nach etta ge 
je 1) von Damask, bep Beier 
auch bic europäifihen Pilgrime 
saunnden Die 2) von Dagdad, ju 
e Perſer tommen Lu nib bit 3) 
9Xobammes 


baner ans ber Barbaren mit fi 
mrt, Auſſer diefen kommen m 
Caravanen mus emen , ubien e ` 
eso E bei gon aud titjenfgns 
ava » i 
Schiffahrten Arten und 


Cardinie — as. 


len von Nesapatan ed bie feti, 
der ein Kaufhaus habe 

j Carcaranns,, [ug in. C'übemeriea, LC? 
d e M e ber im bem 


Carc Kid Dé und g e Stadt in 
ieberlanguedsc in ^ rei, Wéis ` 


» m Zei i ee di verfehen 


egt s ii 
ie i VW de gie macheren 


de SH unb bat ein Prefls ` 
Dial und einen. SE Sai, ba$ | 


erp — i fd Ce 


bie damat: , " ‚welche übers Carchi Feine, aber fruchtbare Inſel 
Br von u Bieranbrie nach Eonſtanti⸗ auf dem mittelländiichen Geert, 
ie e etliche mal dureh bie nicht weit von ber Infel Rhodus. 
SRalteftrrittet erobert worden, Cardaillae, Flecken iu ber frat ſchen 
Caravanferai, grofie Öffentliche Gebdne Provinz Quero , an ben Granen 
be in ben SXorgculánbern , weilhe von Auvergne, Sie führt deu Titel 
den eich zu ihrer Dirberge bes eines SRecquifats, 
t, und burc einige gutrodtige Cardalez., Ötafichaft im Souverue⸗ 
Lee: ene, sete (inb. P. i m u ein e bem Türken Mé 
an den heerſtra en, in p p Pë, 
—— I ioo man in einer betraͤcht⸗ Cardamile mne auf bee nfl Chin, 
ede 


ttn ine Städte ober 
Dörfer findet. ie find inwendig 
Galerien in viele Schtwibbogtn 
unterídieben, und Rechen allen Reli⸗ 
gegen offen. Mau fragt auch nicht, 
wo bie Neifenden herfommen, oder 
fie zu verrichten. haben, und 
Pert niemand etwas für bag Quar 
de —— — waer 

` den 3c. (t Drgen, un 

sur Dach und Zoch, 


Caravellen, Art von Schiffer, deren | 


fib ehemals p^ Wë x: md 


ee 


—* "en, 
mg. E enenti Ode 


ten mb 30. o. Grieden. 

Carbognano, Deum thum in s „telien 
im Darrimenis Verri, dem Haufe 
C lenia echt 

Red p des (Golfo 

n beo dem H 

bi Gaglieri , in Sardinien, welches 
(ib gegen Ls SS, » 

Gsreal, Hemer Oct et, a 
Des Küße non Coromandel, a, Stel 


eefoldas 


ebirge nebſt einem 


co" hà lehnte nliche Handels⸗ 
(éi, bü onem A (eben e 
un en Da 

Sa in d init Gamer 


ed Fuͤrſtenthums⸗ 
"n em 


€ gefang en: ber 
bel nad) dont SÉNG, Sie be 
Reit x. Depurirten aum lement. 
a Cardigan, £anb(doaft in uͤdwales 
wglanb, welche gegen No SCH 

at urine und ontgomer 


es We chen. 

eer gtánit.. 

Gegen bie SE, ift fie fruchtbar, 

in bem Innern aber ni t und um 

intwohner meißtentheilg 

Silber Bley⸗ und Kupfer 
bergiverfen ernähren. 

Caráinale, beiden Gegen Tages dies 
jenigen Geiflichen in ber toͤmiſchen 
Kirche, tr 

einen 





welche das Recht baten. — . 


319 Cardintig 


d 


Cé 
.Bie(er Name nicht blos den Geil 
Gel chemals gegeben, worden, (ons 


ep .er iſt in den Altern Zeiten, - 


einigen weltlichen Bedienten, als 
E e dem General der Armee, deu 


(erung ber Garbindle fuchen einige 


‚und mas angejangen, 
Tapellen zu erbauen; (o hätten die 


Garditäle tore. ebemalige Titel Inter. 


der bervorgefucht, und tid) berfelben 
mit bem Zufag der tamen der bein 
Rune Wie , ‚velches ann 
auf Bere d 
pmo des I. unter fer Ka 


us. 
Rantin, bem Groſſen, geichehen waͤre. 


- Doch viefes ift groflem Zweifel untere 
. feoríen ` mit mehrerer Gewisheit 
Bonn man verfichern, daß her Name 
der Garbináfe iu der Kirche und von 
: Geifliden (don zu den Zeiten bed 
$p. Oregorüt$ des I. oder Geoflen, 
egen das Ende des 6teu Jahrhundert 

' i nnt unb. gebräuchlich geweſen. 


. Ertommt auch iu ben folgenden Zei⸗ 


. ten Attert wor, und auf dem roͤmiſchen 
Conecilium, um d 768, in welchem 
« Gonfantin ber. 11. abgefegt, und au 
eine Stelle Stephan ber IV. zum 

opt ertodblet worden, tourbe aud: 
brüdlid) vererbtret, daß feiner pum 
Pabſt ſollte ertvählet erden, wels 
det fidt ein Diaconus, oder Pres- 


bvcer Cardinalis ſey, wiebenn aud - 


baje ber Eardinal ; Bifchöffe Mel⸗ 
dung geſchiehet. Es war aber in den 
. Attern uno mittleren Zeiten Des Gaw 


Cscáiniio 
binalename nicht Net veu. Token 
Prieftern eigen, ſondern er wurde 
auch auſſer Rom, in Italien und au - 
andern Orten ber Ehrittenheit, beſon⸗ 
ders in Frankreich, Welt: une Or deus⸗ 
geifllichen bepgeleget. Doch iß enblic 
allmählig an allen Orten ber Gebr 
dieſes Namens erloſchen, und ber: 


» 


. felbe gur allein qu. Kom übrig geblies 
en A8 


ben, auffer bag die Gapitu 
Navenna felbigen nod) im 16tett Jahr⸗ 


hundert gebraucht haben. Die Urs 
ade Mes 


e vatum des Name Cardiaalis. ` 
aud) ben Beifllichen au andern Drs 


. ten aufler Rom beygeleget worden 
iſt Meis, In den dëch Zeiten der 


Ehrifken batte man weierley Arten 
der Kirchen in ben Städten. Die ` 

eine hieß maın Titulos, welches eine - 
Parochie bedeutet, die ändern aber 
Maconias, togrüber bie Diaconi ges 
eat tvaren, bie fid) bee Krauken unb 


‚Armen anuehmen muflen. Die übris 
gen Cápellen in deu Städten biegen 


ratori,, ` Um bie geringern Fir 
von den hoͤhern unb sorgebmerm zu 


ans 

dern le bes.eten Syabrbimterté e 

m 9. Stephan bem IV. bie 

erfien Nachrichten; be bingegeu bie 
Presbyteri und Diaconi Cardinales, 


der Ehriften in Som, genótbiget 
HAMA fas, bey euer jeben fitis 


gu beftellen, melchen aber befobs 
en. worden, die ditete oder bisher 


. oen an der. Kische geflanbene Ze 


Cardisile: 


der als Ihre Caräinales, 5, L Es 
riefen, iu verebren , und ihren qu 
A Wii ge Mitte bes stem 


€ 
.. Sabrbunberté , unter bem P. Corne⸗ 


fué, fellen 46. Presbyteri ritulati 
sder Cardinales zu Rom gelcht has 
ben. Allein bie —— 
anter den K. Diocletian, Maximian 
und Maxe tten im J. 305. 
ben P. Warcellus genoͤthiget, bie 
bisherige Titulos auf bie Anzahl 
seu funfzehen einzuſchraͤnken. R 


"^ 


bem hierauf dieſe SDerfolgungen aufs 


gehört, nnb Rom au Gonftantin teri 
Sroſſen einen chriftlichen Kaifer bes 
kommen bat; fo nahm die Anzahl bey 
Titulorum sber Parochien fo ſchnell 
zu, daß man deren, ſchon unter P. 
Spivelier dem I. wiederum. 28. sähls 
je, uud gan finder auch Diefelbe im 

, $u Endedes sten Sabrbunbtrté, 
suter bem 99. Symmachus, gehal⸗ 
tenes. roͤmiſchen Concilium wergeldy 


- 


ner Kirche dë 
i 


Carbinal s Diaeonen ernenute, 


zu Non beſtellet wurden d: 
ern fnt 

Gartinále erfaunt,. bie auf bie Zeiten 
opd bed 111. 


id) Ofia, 2) Porto, : 
Eilya ana oder e. Sufino, H 


eksına, 
Kg ©, Sofia wurden Rad 


Cardmlie. — u.” 

mur- noch 6. Cardinal⸗Biſch⸗ 
an LS aus welchen Sal 
E Presbyteris und 18, Diaconis 
das Tollegum der Eardindle beftanb; 
welche gn(ammen , $2. Wer(ontn aude 


machten. 
. 8t biefer Simia ber Carbindfe ` 


blieb ed ein ie Jabrhnnberte bimdurc, 


Pabſte 


Ersbifchof Hermann von Cólln, und 


alie feine Nachfolger gu Eardindien 
P t E &itel j^ Ichannis an e 
ortam latinam, $9. Alexander der 
II. dab bem Abt Obericus von Ven⸗ 
bome bie Titularkirche S. Prifcae 


web der Cardinalswuͤrde, nicht mr ` 


für (eine Perſon, fondern auch 
alle (eine achfolg 
' gander der Ill. ernannte ben Cribis 


E 
- fhofvon Mayns, unb nachmals qu 


aljburg , Gonrab , zum Gardinale 
Biſchof von Sabina, vieler andern 


Erenipel ber folgenden. uud neuere — 


Zeiten nicht qu gedenken. - 
Das nach 
des XL, im 


. 1378, entftandene, 
jebffe. sitt d 


Schiſma gab Geles 


. peni daß die bisherige Anzahl - 


tt $2. Gerbinále vermehret wurde. 
Denn ba eiu jeder von ben darkalis 
en zwey, und zuletzt gat drey Paͤb⸗ 

in beſonderes Cardinalscoliegium 
atte; fo fabe ntam fib, dg ber Ver⸗ 

' Einigung ber bisheriger verfd)lebenen 
, Obedienzen auf der Kirchenverfamms 
lung zu Cofinig, genétbiget, dieſe 
verichiedene Collegia in eines zuſani⸗ 
men ju sieben ,- und die -Cardindle 


ber verfchiedenen Dbediensen in dem ` 


. Befig ihrer Würde gu laffen, wars 
über far aber auch neue er mas 


mufe, In enden gei 
u nei u HA elle 


abwechſelnd, benng, €. unter Ley dens 


.X. fearen deren 65. unter Paul bens 
LI. 68. und unter Pine bem IV. fos 


: 
I 


d . 
ern Und P. di 


dem Tode P. Gregorius 


H 
= 


NEE EM L — Am 


pe — Cudinue ^ Cardin ' 


ünger Cheiti, auch 70 dabin begeben fam unb pr, fobawte 
$ son sii? Bend D ES ffe, detienige, bet Ze bem Alter nado 
Prieſter oder Leid: iub LA, ech ber dritte ober bierte unter ve 
Jiaeoni auf welchen Fuß das ës: Eardinalbift Men id iff „_aber (Kb 3 
binalécoMegium von beier Zeit am Rom aufhält, zum Dekauus und 
eingerichtet geht ebtieben idt. Es ſind auch Subdelanus de ardin alscollegiums 
it 


. eben fo viel Tituli als Cardinaͤle vor⸗ erneunet wird, 
: MO, di a wohl wod einer Ke Moto ^ _Die ite, fo ben Cardinalprie⸗ 
Tituli über bie [ ber ficbenia, — gen Wa werd en find sı. und 
"damit e$ nicht an Earbinaleritein fehr v 





en in (ët ester Ordnung 
len koͤnne, wenn etioa ber Dag, MUN : 1L) Calistus und 
` einem aufferordentlichen Sal, m . ©. Maria in Traftenere, 2) S. 

Beſſen ber Groe nöthig finden ` Petriad vincula, 3) 5S. A "ie 


möchte, ‘noch einen oder mehr Cars S, Matthaei ij Mere ann, 
dinaͤle "(be pie ordentliche Anzahl bere ` ` irtus, 6) e YWlarcus, 5) 
ſelben zu machen Martiai in Montibus , 8) ©. ate 


Die Zitel der Eardinäle Übrigens celus, ale. Clemens, 10) S. Lau- 
ftub nummer ‚foJaende : : I) inder rentii in Damafo, 11) S. Lauren 
DrdnungderBiichdfe: x)von Oſtia, in Lucing, 12) e Joham md e, 
2) von Porto und GE uffina, 3 Paul, 1 Js Vieveus imb Achillens, 
von nn ) von Srajcati 10) €. Chryſogonus, 15) S. Gu: 
sod Albano Wi 6) von Ze in. - febius , 16) e, "yu 17) ©. 
Die von Oſtia, Porto und Sabina Prubensiang raxedis, 
d'Ae innmer bie ere, andere uud 2) E oct 20) e. Cecilia, 21) 

tte Stelle unter den Garbindlen. Sa ine ` 22) e. dnaftafia» 
DRM bie Ko anberg íBiftbümer 23) S. Crucis in Hierufalem, a 
du cart, A hans und Paleſtrina, — Stepbani rotundi Bue in Monte | de ' 
nb nicht beſtaͤndig mif ber vierten, — lio, 25) SS. quaruor Coronatorum. 
fünften unb fechfien Stelle unter ben ` 26) S. peter und €, Marcellin, 
Cardinalbiſt dën verknüpft, fonderu 27) S. Balbina, 28) e, diuirias 
K führe bisweilen bet vierte, oder cue um yulica 29) $, Mariae de 
ti te in ber Orduung ber Garbinals ` ara, Coeli, 30) s Iohannis atite 
fe óffe den Tirel von dem Bißthum Portam Latinam, 31) S. Bartbolo» 
Paleſtrina, ber fünfte ober ſechſte den maelin Infula, Zei E Thomae in 
von Srafcati, amd der vierte ober (efte Parione, 33) S. Syivefter in Cam- 
den von Albano. Der erfie ak pe Martio, 34) S. Laurentii in pane 
nals Bifchof aber i jedesmal bep et perna, 35) ©. Cälarius, 36) S. 
von (Ha , mit weichem Bißthum Trinitatis in Monte Pincio, 37) S. 
nunmehr auch das von Velletri vers ` Agnetis in Nauona, 38) 5. Mariae 
einiger ig, und der zweyte i Biſchof in via, 39) S. ; Mare füper Miner- 
son Porto und ©. Ruffina. Jener vam, 40) 5, Mere Angelorum ad 
jſt allezeit Defanns , und biefet Sub⸗ Thermas, DES: Hieronymi n rl- 
bekanus def bei gen Eollegium; und? corum, 4a Feines, S. 
Diefe beybe m Affen in Rom beftändig — Salvatoris in Lauro, 44) Pd Mise 
Sen feu. Dann obgleid bie — Populi, 45) S. Mariae Ki 
el, fe untereinander deu - S. Mariae esst , EK 
der Zeit ihrer Greg: ` Petriin Monte aureo, 48) 
E Ran na tie He in (re Orbe ftini, 49) S. Blafil de panno, sch 
nuusg getreten find, haben, und allen . Alerius , und 51) 8 e. Onufrius. 
"andern KN Dé und Diele Die Urfache, warum sa. Titel find, 
nen vorgehen; fo fonn es fid) bed) — ba bod) eigentlid) die Zabl ber Cars 
déin ei, baj wenn St weicher dinalprieſtet fid) gur auf so. beláuft, 
ce Zeit feiner A 1& vorhin angefübret worden , und e$ 
* oder itvepte arbi of FS IR bey deuſeiben nod) zu bemerken, 
‚bey erledigtem Dekanat oder Eubder daß 99. Leo ber X. den zweiten dieſer 
kanat bed heili Collegium, ſich Titel, nemlich S. Calixti et Mariae 
nicht u Kom a Mit, eer ſich nicht * Traastiberiassae, wen visimtert ⸗ 
et 


Cei 
Em Lei auf! dede et $2. E 


lium Presbyterorum de 
Ion: bo d p Ser 


11:77 


mitein 
tue Dias 


Cd KI 
bér Orbuus, 


xen fonmen in fo 
1) S, Marine in Dominica , 2) S. 

riae Novae, 3) S. Mariae in 

Aë Sa in Porticu, 

5) S. Marte la Equirio, 6) S. Mae 

Die in via lata, 7) S. Angeliin Foro 

Pifcium, $ 3).8. Cofmas - e. 

Damian, 9) e e. 

, 10 d Ve e 

m S. Geergii ad ke aureum, 

S. Adrlani, x3) S. Nicolai in 

ae in Sa- 





lig, weil e Mein, er än nun 
aus der Drönung bet Wricfler ober 
Diatonen (eon, nach-derjenigen Zeit 


behält, ba er queri qui 
ernennet tvorben. 


Si vorgehet. Doc tirb 
X unter beu. Cardinals 
GE Late, wenn bite 


jum ‚Sarbinel i. 


Cardipile pr 


erf nach ihm Cardiual 

E p SCH d E alds 
Lë bie ege telle nad Wie 
Sen aud) (du Cardinalbia Da Wée 
eng d. D E in Wéi 


GE " Zu uten Si 
eu fort. njenigen Zitel 
melden einmal ein Sad riefter 


big d véi von dem Pabfte ers 


b Ger — mech a mad) 


dem Sn, 
bat. 
Tlebrigené ift 


mungen T SH 
eu 
nol prim t, 


eben nicht al tf r 
qweihere Bifchöffe» 
Diafoni (eon mul 
arbi 


died by Ord⸗ 

[e ou 

—— Gare 
und Diakon 


ie Som Die 
inen fogenaunten 
——— indelebilem mit Geh 
fü Es Tann daher einer, ber 
x" bie Ordines minores erhafs 
on ‚oder E ein Cubbiafouus 

ttt ein Cardinals 

Siatouus 


4 V ieh ad 
F d SE GE wë t [od 
0 genau nimmt. DP Zeit 


ihrer Creation nach, ätreke Garbis 
mäle baben me das e bie 
Ordnung der Garbinab Biichöffe ur 

treten, wenn eine Sir b CG 
beu erlebiget wird. Wllein fie bedies 
nen (id) dieſes Vorrechtes wicht aller 
m forberm 8 Bleiben — séi p 

erigen Drdrung. 
A" Riteln be ie. eis 


H 


Hi ' 
rem d 


$&  Caordinie - 


Unterſchied, indem einige, welche 
bit Sarbinal + Driefer und Diakoni 
brem, einträglicher find, als die 
son den Eardinal »Biichöften. Hin⸗ 
gegen find auch unter jenen einige, 
welche den Garbimdlen mehr zur 
Laß fallen, ale ihnen etwas einbrin⸗ 
gen. ‚Nur’die qu Rom aumefenbe 
arbindle haben das Vorrecht, eis 
nen etwa ledig werdenden Titel gegen 
ihren vorigen gu vertaufchen. Ins 
deſſen verurſachen die bisher anges 
führte Umfäude eine Att von Ders 
mirrung in bem Cardinalscollegium, 
indem es möglich it, daß ein Gars 
Dinal, welcher ‚übrigens nur og blos 
fer Geiftlicher ift, und wohl gar 
Hur im Subdiakonatorden flehet, 
den Titel eines Garbinal; Prieſters 
fübtet, ba bingegen eim wirklicher 
eweiheter Prieſter, welcher zugleich 
Tardinal iſt, ein Cardinaldiakonus 
heißt. Es kommit aud) bisweilen vpr, 
bof , pennt ein auswaͤrtiger Erz⸗ 
oder Biſchof die Cardinalswuͤrde er⸗ 
haͤlt, derſelbe andern Cardinaͤlen, 
die eigentlich nur im Prieſter⸗Dia⸗ 
konat⸗ oder Subdiakonat⸗Orden 
ehen, den Rang laſſen muß, weil 
ieſe letztern in bie Ordnung ber zu 
Kom reſidirenden Cardinalbiſchoͤffe 
etreten, und aͤltere Ehe ind. 
nu die ert: oder bifhöflihe Wuͤr⸗ 
de giebt einen ‚welcher Cardinal wird, 
sicht. ben SU Qerjus. | 
Die Eardindle hatten In der erftem 
Kirche vor ben übrigen Bifchöffen, 
Prieſtern umb. Diaktcuen nichts zum 
— — je hoͤher Mac 
à ieg, je mehr wu 
auch das Anfehen ber Gardindle. 


Noch in bem eilften, Jahrhundert ' 


batte die Cardinalswuͤrde nicht fo 
vieles auf (id), als mie nachher; 
Denn fie rourbe bisweilen beu Aebten 


einiger Klöfer zu ewigen Zeiten ` 


serlichen. Und wenn eim Cardinaf 
ein Biſchof wurde; fo ließ et nicht 
felten den Carbinalétitel, als etwas 
geringeres, fahren. a e$ befrenides 
tt einige gar (ehr, als der Cardi⸗ 
Balbifhor von ftia, Peter, ben 
tang über bem Mayländiichen Err⸗ 
(bat: Wido, ‚uchmen wollte. 
achdem aber Die Garbindle die 
Macht, ben Pabft allein ;u wählen, 
erhalten Hatten, worinuen auch bas 


>» 


vornehmſte Gräd 


| se Lyon 13. ncue Gorbindle ma 


Exrdinäle 


ihrer Hoheit. $e 
ſtehet; ſo erlangten d dadurch einen 
viel höhern Gxab der Würde. 
bat bereite 3p. Nikolaus IL im 5. 
1059. bit Pabfiwahl, woran vorher 
bie ganze Kleriſey, ber Adel umb bie 
Bürgerichaft qu. Rom Theil nahm, 
und bie Daher off febr umerbentlico 
war, allein ben Cardinalen, d. L 
den obgebaditen 7. Biſchoͤffen umb 
ben Prieſtern ober Vorfichern ter 28. 
Parrlirchen su Rom zuerfaunt, bod) 
aber ber übrigen Roͤmichen Geiſtlich⸗ 
Zeit und dem Volke bie Beiſtimmung 
zur Wahl gelaffen. Aber P. 2ilepe 
ander 111, ertheilte Im J. 1179. Deg 
Garbinádlen das ausichliefiende Wahl 
recht, fo, baf derjenige als rechte 
mäfliger Pabſt (olite erkaunt werden, 
bet die Stimmen, von eg Drit⸗ 
theilen des Collegiums Ge Ké báte 


? 

Im J. 1242. verordnete B. In⸗ 
uocen; IV. daß die Garbindle für, bie 
nächften nad) der päbfllichen Würde 
foliten gehalten werden, unb im 
1244. am beiligeu Chrißabend , 








übrte er den Gebrauch ein, 
fie einen rothen Hut, von rotbet 
Seide getvurfet, tragen foltengum 
fie dadurch, beg feinen damaligen 
Streitigfeiten mit dem Kaifer Stier 
bri) 11. zu erinnern, ba pr icbets 


ett bereit (eon (oliten, ibr 3Blut für 


die Erhaltung ber Kirche gu vergiefs 
fen. Vorher frucem fie nur bie ges 
twöhnliche Prieſterkleidung. ab& 
Bonifacius VIII (oll den Cardinalen 
das Necht ertbeilt haben, einen Purs 
furrod zu tragen , P. Paulus 11, 
aber (oll dieſes "alles im 5. 1464. 
behdtiget , und ihnen auch eine ros 
tbe Muͤtze oder Baret, mub eus 
weiſſes Prerd mit vergoldetem Zuͤgel 
und Steigbügeln, auch einer Pür⸗ 
purbede, erlaube babem. Allein 
man findet ſchon im eilítem abre, 
bundert Spuren, ‚Daß bereits bas 
mals bey den Cardinalbiſchoͤffen vou 
Dia, Porto, und Albano, welche 
auch das Recht hatten, bie Vaͤbſte 
zu comníecriren , der Purpurrock, und 
bie Purpurmüge im Born? getots 
fen ; ba hingegen die übrigen Gaps 
bindle nur leinene Kappen zu tragen 
$üegten, Pabſt Junocen; "e, M 


es `, 


- 


Cariütie 


Leg Anfang - eat 
abebanderts , den Römif 
tul. befltea, bat die alte irt 
dinalshüte verdubert, und fie 

wach. der Form eingerichtet, wie 
fie noch tegt getragen werden. gie 
haben wenli breiten Rand, 
mit burchipgeen rothen feidenen Dis 
des Schu die in einander ge⸗ 
ſchlungen pera hängen und mit ders 
gleichen Knöpfen u Droe ezie⸗ 
ret und aneinander ge Nur fe A 
alfo bag oben cin, iw d 

ey, amd unten Deo, En S d 


einer Sottana ober Unter ST Ron 
cetto ,  Rocchetto , Aber einem 


Dbertod , Chorhemde von meifler . 


Leinwand "ai Mantelletto , Wë 
fRéuteidbeu, und über E 
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gen, und mem ſelbige nichts bor 
foibet einzuwenden hatten die neue 
iui 

aber tefer aligen 
Mohr , von Seiten ber als 


ten | | t, 
Get die Ge ig ben neuer 


Cardinyö 


hierauf aus feinen Sai bie 

ber neuen Cardinaͤle, unb legt 
auf vie Tafel, welche fobarm d 
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` oder der Cardinalkaͤmmerling, pe (t eim jeder att e ne 
ber anwefende ditefte Garbinal Ment; , und banfet ` D feine 
e we Bisweilen [t der - Ernennung. 
br me Cardi⸗ Nach geendigter Audient, Matten 
sie im een in Petto, Aire zwar "` bie neuen Cardinaͤle, im ihrem 
fofert befannt at gemadi t ot dinalshabit, ben tes u Rom an 
ber wenn fie nachma SE fenden Verwandten des Pabſtes, 
e ich benemret, in Bo nnlichen unb weiblichen Ge 
* 1 da fie der abi in patto ` (diiedité , einen Beſuch ab, woferne 
ect aber i wenn es nicht ausbrüdlich vers 
ind ër inzwiſchen eer € ats boten wird, weiches wohl unter ge 
binalf promotionen vorgegangen waͤ⸗ dA zu geſchehen mad e 
zu... welche von bem Nepotiſmus nichts 
Diejenigen, welche ber Pabſt zu .. Dierau en (ie 
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gi% en Publication. , daß E / og Sep retbeu Hurt ben iu 
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feno vor ibm , einer u ertheilen. ` Siem tiefe und. die 
, auf oie Zeie sa we CL * Wl Cardinaͤle fich in dem Ton De 
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tonfat vier Dan⸗ fübret , ; weicher nt o dießmal bie 
meu breit if. Man sieber pen, für : rechte Do gieht. ` Die alte Cardio 
Yaun einen violetten Cardinalshäbit - wált "machen in ter Kapelle einen 
en , mb (rg op diefem Tag getrages c Zrecb um ben Altar, der nene Cars 
ne Kleider fallen den Kammerbienern ^ biual abet kniet auf die Stufen bei 
er Kaͤmmer⸗ Altars, two ibm der wÄbRliche © So 
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18aligen Genenaliatenbansen u Ee 


gäe, DO, Paul Dlavived, 1767—69. 
iu dem Gebirge, Sterra Morena, 

im faanifihen 3 e angefekt wurde. 
Die gier Straffen find (or; 


« 1776. 


metriſch —* und die 3abi bert 
e — belief d im 4 


Carle, f. Caterlagh. .- 

Cadowitz, geofler Flecken ni ht weit R 
Carlsburg , f. Carlftadt, 

Carlsburg , t Ehebenbürgen ſ. Weile 


eg Kugener an ber Donau, 
fu f dem ſlavoniſchen Orángeneralat, 
SJ ifhen bem Kaiſer, Pos 
i (ano , Venedig und bet 
& guter englifcher und bol 





` — Vermittelung, fer mir 
eg (8 $ . 


bes oder 
bt. Sailer SE ie 


e, unter ben 
Namen Mara de oe: in bauen, 
Der sriehifce Patriarch ber 

eu 


bat bier (einen ib, , 


bem er — von a bieber 


ER e We hat t 34000, 
fes Einkünfte und ber ifl eine stein: 
ife Sigur. der 1776. allhier, 

stuter dem erf eines Baiferlichen 
en Synode bet 


efaflung € eine nen und beffere 

if der Dit Ives 

eine P befanut, - 
b Herrſchaft im 


Commiſſars 
CS —E bekam ihre Hir: 


Stahremberg seb 


Carisbed, ee > Heine mp Karlsfeld 


offene Stadt im ellbegner Gebiete 
bei Siet? iit in Böhmen, 

E, ver Lin ride 
B itten butdiaebt , wo ein berübm 






IV. exfun 


d Deputiste ins arlement ` 
Cariisle , Hasen auf der Juſel Antis 


cu Stadt ber deutſchen Golonie, . 
wel ſtaltu 


ng des das. . bel zu ſtark iſt. 


. brannte der britte 


ben 7. . 


-Carshenm au 


auch alle Jahr Gart be(ubt- mr, 
Eine nds Voie von erfigcdachs 
tem Brunnen, fo ber Prudel genen⸗ 
- net mirb;, d Ak eine Quelle, fo 
as Muͤhlbad heißt. . Das Waſſer 
iervon (ft "- [aufid)t, und wird 
demisnigen gerathen, denen ber Dry 
Die Einwohner 
machen vortrefliche Stahl⸗ und Eis 
fenarbeit. Den a3ften May 1759. 
heil von. dieſer 


Stadt ab. ? 
ec e f. Schlangenbad, 
Carlsberg, altes sët MZ ind. 

óbmett 


un pruchenfer Kreiſe 

Davon bat den cames hes Gebirge 
Garléberg, we äer dne Gold⸗ 
unb Silbesbergiverke dë 


fenbur 


& 
Carlscsona, Karlskrona, fine Stay 
. & ber Landſchaft Blekingen, op. bet 


Dfifee. Hier ik ber Ange 
Seehaven in gang Geben 
be fónigl Flotte beftämdig liegt, 


- Welcher von König Goart IX. esbain, 


und von König Garl XI. in guten 
Stand gelegt fvorben. Im Jahr 
1680, ift der Dre mit vielen Driiles 
gien, fonderlich mit ber Stapelge⸗ 
rechtigkeit, verfeben worden. Die 
elte Dode, die von 1715—24. zu 
Stände fam, unb bie neue, af ber 
(cit 1773. ſtatt 600. Mann, bie man 
vorher gebraucht gegen 1500. arbeis 
Auchölmgen , m benen 


regen tirer e og ) ie follen aus, 


ée: 
Hawmmerwert unb Dato buttc, im 
mer Kreiler AZurtacdteg 


Co fert, » Fleine Geftung auf ber Gold⸗ 


tfe sen Guinea, im Africa, bey 
bem Dorfe Amamaboe beu €ug: 
laͤndern zuſtaͤndig. 


t Carishafen, in Heſſen, f-Siburg. 


Carishamm , er eege und 
aven, me Der Feſtung, in der 
ne ara déi, eil 
$ 


 Gëtiepach | : &armeliter 


BL 
` ebeteffen iftiansbomm , Die vornehmſten Heiligthner Go 
wine gute ollenmanufactur, etg - Landes, darin vertwahrt werben Toll 
Ern einen Superbunmer, ten, AB Int sum mike, 
eine an ie wi ter 
at dit "wie 196 Kaifer Ferd —* ach der 


Ké ben Reichstagen iſt fie bie 19te . 
Gët eine Feine Derrf 


Ben 
Singeus 


€dadt auf dem weiſſen Berge, 

alie mit einander nach Wien gevrache 
worden. Das Duragrafchum iu Carla 
ficiu verwaltet einer aud bem Herren⸗ 


darf und PA jugehört. 


e, eine ofne, aber regelmäfs 
gebaute Stadt, fammt einem 


$ 
Ban, | 
E TON der ur T Cap 


1715 engelegt, on 
ber Ot 1" fid) die (imt 
liden matar. £aqubescollegt A ci 
Gomnaſium illuſtre, Kirchen 
brey Swlipiontte wandte, und d 


agogen. 
ee Def. mit einer rt, ety 
^ outen evangelifen Kirche, im 


- enthun Del$, in Schlefien 

GE ‚ser Sc , Pe 

iu Croatieu, as bent Flu 
Caritadt, Carftadt , Stabt ib ai 


am Day, im Bißthunt Würzburg, - aus 


- webft Dems "ienfeit diefes Sluffeb de: 
legten Dorfe unb wuͤſten Sch 

Carlsburg, insgemein Carlburg , 
on zur Zeit ber e 
en NS be 


guter X if. 
naſium da, welches Ca A XI. gekifs 
. Der vorntalige Oupertitens 
ent befam 1773. vom Könige ben 
GE " a, Die Einwohner 
Wa cher und teen: x 
hatten ds 1752. das U 


Tibe haut bat Zi die Krone 
und andre Kleinodien des Reichs, die 
mE bet böpmifhen Nation, und 


. bem ie 
5 oliſchen Ge 


ben, Grauen auf ^ Berge — 
$ im ia. Geculo auf geweldtem 
se in Syrien zuſammen famen, 
und von Albert, Patriarchen pt Je⸗ 
tufelem, ihre Drdensregeln 1205. 
enpfiengen. Kéier Darauf 1358. 
Europa, breiteten. fi) .Dafelbfk 


` (cbe and, unb. inr jahr 1568. hat 


—— eine gengtan x as Mala 


d 8 Car meliter mit Geuehm⸗ 
altung bes KE Din Wi em 
beu etc "i. perna aud) ` 


Dtäunern 
Dieier & enee SCT il ordi 


kommen lo. de Cruce und DUE 
elu , weile bepberícité die ide 
Regel ire cu angeuonime , 
welches Glemens VIEL. ine 


. Sabe JA X bat. ei e 


gen einen 
einen. DEM ciue Dane, mb une 
I Mönch; und nj. 


Wie wit 


bet 
unocenz XIl. 1698. en Theis. 

* bas Stillſchweigen auferlest. 
eliter E uffer, it eine wi 

regatiou , nt 14. Geeulo 
ommen, bebe fonderlich bie beilige 
£ bereíia, eine Nonne, | «iv 
ter den Carmelitermönchen , ale 
Nennen , eine groffe Reformation 
angeſtellt, Me Ro verbunden , mit 
Hoffen 
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Carmona 


u gen, 


lofter war beo M MS 
. abi Bregerius XIII. bat dies 
Ly. ve ern und 1605. 
je nach Frankreich. Sie 

p Meo Congregationen, 


Si, ig F ſpaniſche unb. italiaͤui⸗ 


Syene "Eh, GW by Spas 
Sr best d bit da Va 
Wäer r^ iete b 


KA da auf einem nem Hügel, iu * 


Carnarvan ,. 


b e 
"1 2s Si Mere einer "lernreidie 


f. Caernarvan, 


Carnero, ein SR éerbnü (en J welcher en 


Theil des Golfo di Venezia ik, umb 


fic) bis au die nfel Groſſa und bie 
morladif: en erſtreckt. 
Carolath, $ rentum in Mederſchle⸗ 
(en, ſo gan; von. den eme, fregs 
fdttet und | Kreifen, eins 
geſchl⸗ "ar anfänglich 
eine daft us ter dem Name 
Carolath ai. euren, wurde aber 


sen Se t ën sib. EN au einer 


X ON 
‚einen 
twelche bier 


ber 
eine Heberfabrt it ` CR fid bag 
Es EI o einem 


Carolina, E p abide 


it Virginien ge e 


gegen Weſten gelegen. Johann Douce 
te es 1512. als ct 


bft zue und 
ser ber 3: he Carl 
308 Gesi eg 


bet 
EA, 


Beie v 


3 &ldemarle bie 
Lengelegqt ; ſie keuu⸗ 


beer f 
in WA 


d 


, RUN 


. Carolina ge 


5 Fue tamm p: alere n 


' festen (id op bem námliden 
. anb nannten Das Land 
. mu Ehren Carolina. Aber bit 


ihrem K nis 
Spas 
Ritt vertrieben bie Franzoıcn und dad 
n Mo lange son Europdern sero 
lafen, bis 1612. fid einige engli de 
$a fien $a nieder lieſſen. 
€ fid SE ein Recht darauf 
und sechnete es unter bie vor 
ME Amet e Entdeckungen. 
yw II, ſchenkte Das Laud burd) em 
atent von 1663. au. ben Kanzlen 
larendbon , den Herzog von Albes 


. marle, an die Lords Craven, Berke⸗ 


ley und Ashley, und an bie erreis 
Catteret , eley. und Gelleton , 
mit ber Bedingung, baf es ein Sch 
gan ber Krone (eng follte. Dice 
bielten die Toleranz für das be 
Mittel zur Bevoͤlkerung, und diefe 
mard (o zahlreich, bafi man auf die 
Einrichtung ber Negierungsform bes 
dacht (eou mute. ie Provinz era 
HR babtr eine in 120. Artideln abs 
déi af die undantentalconfitution, wel⸗ 
der groffe Weltweiſe, Kode, 


H , und Me 1699. unterjeiche. 


net ward. Die Luft t£ rein uno ges 
fund , aber fehr heiß. Die Erde 
trägt alles im lleberfluß. Der Weins 
ſtock und Maulbeerbaum tmi qut 
fort, vornemlich aber ber Reis, 
von eine Menge sa 
wird. Es bat viel Wildpret unb 
Fiſche, bod) trift man auch viel gifs 
tige uc f * imd bie bes 
Gute Géi H bieíem 
Lande Ka Wo Biß toͤdtlich CN 
* fehlt auch nicht an — 
Die natuͤrlichen wilden Einwohner 


‚find die Creecks und Cherackees. Gë 


wird in Suͤd⸗ und Nordcarolinag eins 
e Birginien wacht Die Graͤn⸗ 
n Norden, die weſtlichen 
TX Ge d'an, Im füdhcher 
ei] wird mit etpentit , 
olzwer unb Cgnbigo , int 
heile mit Tabak, einges 
Ninds und Ehweinfieif, 
aiz, gu lifchen_ Getreide, und als 
lerley Holz zum Ee gehandelt. 
Man bat auch Mer Proben von for 
guter Seide geniadbt. In Storbeas 
gelida. (unb bie Städte Youmingrong 
Sjewbern und Edenton, in e 
ate 


d Europa St) 


- 


Gi + Carolina 

- earolina €barlestown 

: Haubtitadt unb bie —ã itt T 
den Garolimen zu bemerken. 

_ begreifen 6. Diftriete, Kibemarle 
Clarendon, Droe, Berkeley, d 
leton und Sarteret. 

Carolina, Haubtadt der Colonien in 
der Sierra Morena , die in Anſe⸗ 
bung ihrer Regelmaͤhigkeit unb Schöns 
heit unter die vorjüglichken in Cus 

." zopa gehoͤret. Ihre Einwohner mas 


chen über $000, Seelen. Cie gré 


Zahl davon befteber aus Franzoſen 


und Savonarden : inbem von den 
Deutfchen fehr viele son Saufen und 
[oae Gewaͤchſen geforben (inb. 
Carl-ıtta. 
ops 


TE , Carpack, 
rapack, 


offes Gebit Ce e welches 

ich bey Ge më Dr bi 

. von degen unb ábren f. cheidet, 

. unb (i um ed ol Siebenbuͤr⸗ 

. gen gegen Norden und Weſten her⸗ 
um sieht. 

Carpenedolo, Eleine Stadt im breſeia⸗ 

. utíden Gebiete , ben Beneiianera 
. gehörig. 

Carpentaria , Nk unter: Neuguinea, 
welche ein $ ánber Namens (Gars 
peutier 1662. entdeckt Dat, - 

Carpentras, Stadt in der paͤbſtlichen 
Zant haft SBenaiffin, in Provence, 

luffe Rouſſe, nebft einem Bißs 
Ban, unter ben Eribiſchof gu Avi 
non gehörig. € d ba viel 9to 
leffe, und ber yábitlicbe Gouverneur 
über Me Sraffhaft Denaiff Dy, Wi 
daſelbſt feinen Sie Auch finde 
allda eine öffentliche — 
die Hr. von Inguimbert 


an $5. Tagen ber Woche, vor und 
nad Mittag geöfnet wird, Die ry 
mifche Ehrenpforte, bie noch gen 


lich wohl erhalten war, but ber Gar; C 


iei im bifchöfl. Palaſt in 
ie de geben unb mithin bie 
iguren der einen Seite mit. Rauch 
verderben laſſen. Bey diefer Stadt 

. df eine, neuaufgeführte Waflerleis 
Séch die auf 4$. Bogen getragett 


4 

Curpi , fleine Stadt im veroneſiſchen 
Gebiete, an ber Etſch, mo 1701, 
bie Franzoſen von den Kaiſerlichen 
geſchlagen warden. 


dinal 


Carſo 


"Sang 
eneft 
Sp Jeng ebéri ‚Die 
bt befielben [M ^i 
ient au bem € 
bat ein befeſtigtes Et , m 
treibt. gute Denbluns, ju Sud 
um gehhrt unter das En ri 


Stadt und SR e D 
ER on Ze Ze? 
Katz in alufien. 


** " 


Gogh, fat igliches fuf um Some 


ffe " iivifben 
curl und Prado. 
Carrara, feine Gtabt eof dem gite 
zi ONE ul Zem 
affa, 1 alien, toofe 
Dir Her - Marmor degraben wird. f. 


Cares, Beie Stadt in ber Lands 
ſchaft vou Sequi im sosthung 
Moutferrat. Sie ift ei unmittels 
ares Reichſslehn, unb wird a 

in der Sastoraffiheft eiguo Fey 


Carreval. berühmte Benebictinerabtey 
in Italien j, ict weit von ber Stadt 


aylan 
Gaich Landſchaft in Suͤdſchottland 
wiſchen den Landſchafte ums > 
um Sole, und dem Gerbufen von 


Cartick. mit dem Gr namen Drumrush, 
Geen mit bem gräflichen Titel, (be 


5 
Damilten führt,) in ber Grafichaft 

etrim, in ber irländifchen Provi 
Connaught, ſchickt einen Deputirten 
ins Parlement. 


Hof Carrickfe 
au Sarpentraß, geſtiftet bat um die Carr ckfergus, ſ. Knockfergus. 


arribn, Sluß in Spanien, welcher 
im Gebirge von Aſturien entfpringt, 
und fid) unterhalb Valencia in ben 
Fluß ifuerga ergießt. 


arrion de los 


Stufe Earrivs , im Königreich 


Cars, Kars, ki aie bt, mit 
einem farken loffe, in Armenien, 
Carío, ein Theil von Sriaul, welcher 
aeiichen ber KN oͤrz, und beng 
Golfe von Venedig unb Trieke liegt, 
dëch, ba er fid) von dem Fluß 

ufa bid an ote Graͤnzen von Iſtrien 
erfttedit, Es gehört gan; bem Hau⸗ 
ie Oeſterreich, ausgenommen Zum 


Condes, Flecken oe 


y — 
| 
! 


Gef 


aebſt feinem Gebiete, wel 
Denezianern untertban if. 


ee 


,  Carli, f. Kart. 
Carfwick , ege Otabt und Dave 
niel Kula, am. , 


ber fbehlichen e 


Gartagenn , uralte Et At an den Küs 


Ben des Königreichs Mureia, in 
Spanien. Sie iR wahrſcheinlich eis 
Be quide Eolowie Vë wurde 
son bem Tarthaginieuſiſchen Feld⸗ 
berg - Dasbrubel , vergroͤſſert, 
wn, war vor dieſem weit anſehnli⸗ 
de. als ent, Sie if nicht allzu⸗ 
groß, treibt aber Botte Handlung, 
und wird von einer Fortreſſe beichügt. 
pr Haven if einer der beften in Spas 
nien. Der baíige Biſchof fiebt wm 


ter ders Ersbifchof von Toledo, 


Cartagena von indien oder Neucartage- 


na, Haubtſtadt eine Regierung oder 
Souveruements gleiched_ Namens in 
Suͤdamerica, Heer in Serra firma , 
in Neugranada. Ihr Haven wird 
unter allen andern ur America om 
meigeu beſucht. Es Inufen auch 
ba die Cilbergallionen eiu, und Nos 
ben fo lange da, bis die Flotte vg 
Panama angelangt i, alsdann ges 


ben fie nad) Portöbello, und foms C 


men seu ba ivieber nach Cartagena 
jurud , morauf die -Daublung (ebe 
Icbhaft toirb , unb bé zur Ähreiſe 
Ber Ballionen nad) Spanien fortdans 
et. Die Witterung zu Cartagtua 
i$ wegen der groffen Hitze und nie 
len Stürme fehr beichiverlich, daher 
die Europäer daſelbſt meigtené trant 
werden. Wuffer ber flarfen. Hands 


lung bereichern fic bie Einwohner bal 


voruchmlich Dusch die Perlen, wel 
che von der Inſel Margarita und 
andern benachbarten — Sjnícin nach 
Cartagena gebracht, uud dafelb 
zubereiter und Duschgebohrt erden. 
Dieſe Stadt wie, auch Das game 
Gourernement gebört den Spanier, 
und i£ baffelbige reich am allerhand 
Atten von Sununi, Balfam, langem 
eher, Smaragden und Drachen⸗ 
» dat aud) etwas Gelb. n 
Debt 1741. feurbe fie von dem eng» 


Lichen Admiral Vernon vergebens . 


lagert, . . . 4 
Cartama, grofler Flecken in Granada, 


an einem Berge, im Difisier Bop 
Malaga. Dis benachbarte Gegend 


i^ 


„itetiche , ift eine 


„Garthwwßr.: — jag 


dë gegen Mitteruacht on unfrucht⸗ 
bar, bingegen die andern Theile find 
febr gefeguet. Mit dem Kraut Su. 
magra,. Dud Sumac, "welches 
is dieler Gegend wächfi, tvirb 

€orbuan und ander Leder (mort ges 


färbt. 
Cartei, 9fusfobrungsbrief; it. Vergleich, 


wegen Auswechslung ober Zhang 
ber Kriegsgefangenen ober Ausliefes 
zung der Deſerteurs. 


Carter, fleine Stadt in Guͤdſchott⸗ 


land in der Provinz Lothian, ang 
Ing Amad, vier Meilın von Edins 
urg, gegen Suͤdweſten. Bf 
sunde Buͤchſe von 
weiſſem Blech, fie. i einen halben 
lang, und ihre Breite nach 
em. Diameter des Mundlochs om 
gude gerid)tet, Dan kann fie aud? 
on Papier und anderer Materie mas 
en. Ste wird mit Eleinen Kugeln ges 


Het. 
Carinauaẽ, eine Art von Canonen, fo 


48pfündige Kugeln (cbieft. Sie wird: 
wenig mehr gebraucht, aber befto — 
Sch bie halben Let Gars 

aunen, bie 24, nnd 12. pfünbige 
Kugeln fchieflen. Ty 3 
theufer , frangöfifh)_ Chartreux 
ein geiſtlicher Orden bep ben Ka) 


fbolifeu , babe ihren Stamen von 
dem Ort Gbartreuje ober. Gartbaufe, 
drey Meilen von Grenoble, in dem 


sauben Gebirge in Dauphind, mp 
fid): ‚defien Stifter Bruno, Cheol. 
Dort. und Canonicus u heim , 
»pn Coͤlln opt Rhein gebürtig, mit 
{che feiner Mitgenoſſen 1084. aufges 
ten, Sie find weiß gekleidet, 
halten cine ſtetswaͤhrende Claufur ,. 
al o ta fie niemals aufftrbalb beg 
Klofterd gefeben werden, es fen denn 
ber Prioe und Sprocutator , oder 
wenn (ie aus einem Kloßer ins ans 
dere verſchickt werden. Stetragen das 
Cilicium oder bárne Tuch lets ou 
beni bisfien Xeib, eſſen miemal 
Sem, fofen alle Freytage mit 
Wafler und Brod, uhb mürten faft 
ein immermwährendes Stillichiweigen 
beobachten. Sie werden in viet 
Nationen, nemlich in bie deutiche, 
panifche, ſranzoͤſiſche und ital.auis 
(e eingetheilt, und haltın alle 
br am erëen May ibr Generals 
sapisel.. Sie (inb i 16. Proviu⸗ 
itu 


Covers -Flufs, 


, ub Carvers-Fluße 


d 


4 > — A dde Kai [7 De See eto 
geb u Die DEC | 


b. "bu e 


€ bey KE i x 
dens tváblet 


Feiner " im Lan⸗ 
be ber Nadomweflicr, tu orbameris 
ea, der fid) in ben St. Peterchluß, 
auf der Weſtſette bes ififispi 
Stroms, ergicht. Er hat den 
men vom engl. Kapitän Sarver, des 
biefe Gegenden Durihreifete. 
Carulom, Meiner Fluß in Bulgarien, 
fällt unter Nieopoli in bie Donan. 
Caizig , eit gbemal ige? Kloken, m Bun 
mehr ein Amt in der eu M 
Br AN ride nie EN 
en e dg 
EN RE Dorf d 
Cafa Bucfoja, großes Dorf, in bet 
— EA nabe au Sichens 
rgen. 


Caſa del Campo, finigitdos Lußfchtoß 
weit von Mad 


Et SCH i ber Wenn eg Segel⸗ 
a e 

wen er Fehl Gi — 

‚Cafal , ech » bie vornehmfe und 

e Stadt in Montferrat, deren 

d und Citabelle nehſt allen 

ger (erte geſchleiſt wor⸗ 


GÉIE nde, Bieden im Herzogthum 


` Cafal déet Du ber weapolitant 
schen Vrovim Balilicata, beffen Eins 
mohner Griechen von albauefifcher 

_ Zeie (inb, Me Jr eigene ips 


ma 
Ca —* maggiore —— Ort 
am Po, Hergogthu " quam, 
och HA "ate eines Fuͤrſtenthum 
" bet KN durch gan ahnen. Ds 


d GE Es cane. 


P Ao d Paten, » kleine aber " 
batte Git in dem Gebiet von Lodi, 
&u Herjogthum Mayları 


ci ale Campis d 


Csícsad 
gleft. 
gk Kr ir een Ea ena 
ehce maliges nigr 
weichen det Oder Sec, Sr Wa Mile 
i e. 
ſtadt bari Cer —F Si 
und Itegt in einer Ebene, am Fuß 
afanta , Ki ſich derfelbe E Me 


e e Lo 
A dite 


achten sc. auf beng 
E nach ber Ctabt. £tver, 
und von ba auf bem gegen Kc 


geg eh für jun en 
e? voß ber Uni 


Eifer ee hervor nnb er⸗ 


warb fid) vaburd von ber K. 


beige 1I, goe beſondere Onabew 


beseugung. 

Casbin eunt. in ‚der perfi eh. Or Pro⸗ 
eins Irack, iſt eiue der größten uud 
Wi El " Handelsſtaͤdte im 
fien, K E, Mauren, md b ct 

alb tu ea, "äer fie mit 
bem famen der SH 
` Sin nebft einem Palaſt, darin die 
3 nige in Perſien vormals refibirt 
babe. 
Cafcaes, Kleine Stadt im portugiefle 
n Cftremabura , am Sept es 
d, nebſt einer Sitabelie und 
egelnde Flotten 
verfammlen e hat den S Site 
eines Marquifats. In beier Ges 
.geub wird Marmor ver uuterfchies 
denen Farben gegraben. 


Cafcan- 


nem belegt - 


- -— — — — — 


— UN "E "TTT 


* e 


Caſcanto c, Caio i 
Gbfcente, Bette Grat fm ſpariſchen Cafndoo, feine 
Navarra, am Sint Quelles, Nabe rentia fen GC bey —* m be 


be la. 
gail Ter » Königreich mp Ca gr ne nit einem Biötkam, 
nee Re CH WEE 
boeichen mit dem KönigreiheCbibet Eimer E, Sa, E 
crat. delle Marmore , if eim fepe Pe Familie Oacteni abg — dE 
Crit 1752. i& ein ungensein 
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^ gut gebalten, n man — nnb ek em gegeu augen Jop 
ibm 23 sum Spruͤchwort einet Arms ber W liegt 
gewordene Schönheit der Eintwohs Caümirsburg, Heiner Géi t Ort 
Nu Die Haubtſtadt barinnen ift au Ka in Cafe u i 


e eiffem. in Statien dé fer 

Dë gn gf Stadt in' Gerben, in die mie 2 Ded dE SE * 
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0c, neh einer Graf 


Bar und cinem e Bun, $ unte® 
en Erzbiſchof von Alby geb Wd 
Due u unsliegende Gebiet beißt 
Caftro, Stadt am Solfe bi mena, 
. in Serra bDtran 
Bißthum Zë den ac poti 
Jtratte 9 yis 
Caitro, ub und Bleines Heogthum 
. im Kirchenflaate , gece, gegen 
oh an das Patrimonium Perri, 
egem Süden op M tofeanifche 
eer, gegen Welten (cama 
E gegen Yrorden au die fanb(djaft 
Orpieto geint, — "Dabit Paul I, 
* verliebees feinem natürlichen Sohne, 
Petro y ^ von Farneſe, welcher 
M ernach aud) 5 ma, bon ama und 
iacenzsa ward. Bdard „ verpfäns 
dete dieſes Dessgthum dem Monte 
N Mi Vieta zu Rau) um AE Urban 
Ill. der von bent Herzog weder 
infen , noch Capital, EHNEN 
(et, ließ e$ einnehmen; : far 
t. wieder tert." Im "D 
am Caf» abermals in des 
Pabſts Haͤnde; unb weil ber wa 
der Stadt Caſtro geſandte Zog 
leg: $ um CH UO AR i 
ward felbige geichlei a 
HA thum 


Caftrévillatl , feine Stabt In nm 
E ben Ss 1650, prese de citra , an ben Desen. der rs ino 
e bun zur „ib ei " EA Bafili . 
Kitel deg De de wë ges 
, C^ Kam — aC hört dem Haufe 
den — vi Viſa Mäi Caftro Virreyna, CL Chocolocoet, 
"pene dahin vermoch Caſtro de Mcr kleine Stadt e 
fe See dier —ã Ke bifeapifchen Reerbuſen, au bee 
3* Zon Je Keiser de. fie der Gebirge von Burgos, 
ni AL bd die päbfliche Caftro Xerés L Caftro-Geriz, ` 
dé Ge in $9efi& geblieben, Caftram doloris, ein Tauergerüfte, 
' aam, Don Gard, machte velches man Anke —— foo 
als Herjog von Parma wieber einen MEN du Ehren nach ihrem io > 
en uch berout) wie aber Mmeißentheils " E ird 
- en Kalfer Gar] VI. bie i ogthuͤmer auri de eben A Ya Wit, 
i Siunbiern, 
, ee Wreg fp 





. EE, KE 
C —* Bom, ficine Stadt Im D bet Kaſtau, im Hißerreich, eine Kei⸗ 
| den Bm. Srovin; Seier, am rj k ver Mme af einem poben Bere 


. Qe Er 
tro del icien aubtort einer vou (hr benannten 
Caro Sn Be Bey, Flecken e 8atici e s d 


t. der Fluß Bini Cafuift (ut Theologen die 
emn »' , , 
d dci Rio, Jlegen am Fluß Oues [dieere und ae Safız zu 


' Bajos, im Königreich Cordova. Semiffend erupel ımterfuchen 
wi —— t ge fer M. Geh 2 eier D iu —* Zeep 
eban en vort 

SC einem Se in bet tarviſer Cafus ch iz diejenigen Fal⸗ 
Berl, im ventzianiichen Gebiet gei fe, worüber rtbei heit und bie pu 
Caitso Gert, er Xeres, Flecken u ſprechung Mr Ka torbeba behalten tf. 
` Cafe: bit bem Haufe SE Cataeombae, find Oetoblbe un Gaͤn⸗ 
gehört in ber Provinz von gu: ge unter ber Crbe im Italien, vor⸗ 
Caftro Marim, Seftung und S Seid ins und auffetbalb der Sta 

in Algarve, in Bortugal, 4 om, beren eigentlicher Urſpru 


. Guadianı , gegen Ayamonte "E d) nicht ganz gewiß beſtimmen läßt, 
` Weide aber, der Sandbaͤnke wegen, bs man eich aus hedenen e 
ge innen sehn imdenen Grabſch uf eu Lë 
Caftromonte, Feine Stadt im bet Ei ` nei ‚daß einige b 
rie Vrovini Beira, am Kan GA begraben fi ab. pos 
: gleiche Oo KI amd) beo ber Gt tabt 


€ " auovo, "Wa, Stadt im Val 

di Mazara , in, Sicihien, auf gute Catafa "4 vy ea m mit alichtern 
8 ausgeliettes $ man 
|. Cattro get, © Städtchen am Meer, in den Kirchen i * taa. vornebs 
in rien, ber Republik Venedig men Leuten aufgueichten pfleget. 6 
Pul, gleden und gid im Ge Ficimer Ort uides quta 
opol , ] tajo, kleiner O a 
Aſtur m Meer. » is der bene Ge: Lands 
Caitro Keale s £ Heine Stadt im Val di —— ie a 
Demona ín Gieilien von Obizzt eine n sottt 

, Caftso Vicente, Sieden in ber E nen Pala gen, 
EXE Yroving Tra; 06 Mons Cntalonien, Catalunma, Fäuͤrſtentbum 


im Difrist von "eg de Bew in Spanien, welches gegen Verben 
duch das Poremkilche Kr vi birge in 





- ga 


ëmt 
Ze faxbideit i vellr 

` wel 

ERC 


‚Del 
GE Sie hat 
e [d CG S, 


Citheclsenbürg. Sc 
ve 
Gm, ik ein I von m 


Ee It, ane. und 
reift 9. rovingen unter 
E LT in der ertet 
róe die im Ehriſtenthum unters 
i "de Heiden Zë Yuden, melde 
ufe ent fangen P, Sie 
Mte ihren beiondern Ort Gi bet. 
ire, unb burften axfa noe pe 
Austheilun, des de a — — 
Ré Ld, bete ber ande: 
tym, Sie tourden im unters 
M fie Diaen —8 Dies 
[de bie Sprebigten anhören (uge: 
Wee quum KS 
qugegen torem, Nei 
jen age, oder Kar Vu 
` m die Competenzes waren dieje⸗ 
nigen, welche verlangten ‚getauft di 


NU TELE T 

] GE « Belefigungeturne 
P de DEE ` 
FAT [A WA E E 
Ben de n Grafen von iiid 

Red? ein 2er: eden Md 


itr el 
E ge Zéi ZC 
foerit find , telche 
—— Set 


KE Sos GE ëss, m P EE 
in ben sroffen Üolfo bi Eataı id von bet dich h —* 
b 
— xpo Tur Er 
em im reife, 
Se Ate , giülid toi al 
ber. emperschoben. "E S CR Ka WC [^ — 
Bien unter ben Eribiſchof qu i A egen Schlettau qu, und. bie 
cen E ir gece —— 
sitze, in —5— Wi SE 55— "eine von Yu 
Gouverneurs Wehr Set angelegte unb unter feiner GG 
Ser WE, dein € von der 
E Ben Namen Zä , 1726, "t 
LL unter bem Ew Ienbete, Qut m dune Ei Lë 
m . 
KÉ, Ett nf be Sal Eti, m Sir Diet, C$ iR ett das 
GH amt, eine gg Ut 
Ge, Ve Be unten wi. bel 


. Gatle 


$6. . Catharinenhof 
ausgeprägt. wird , ob e gleich 
. Krone gur e, Rubel, 69. Kope 
Kofi: auch find viele Goes) Drabts 
(ett: Kupfers und Medıngrabriken 
, batelbé ode, Die Bergbeante 
waren pei lauter Deutfc x jest 
aber feb t e$ aud) nicht op Rufen, 
ie iu Vergleichen Brdienungen mit 
then gebraucht erben koͤnnen. 


Die Stadt bat ihre eigene Gerichts 


barkeit und ftebet unter der fihirifchen 
Regierungska dé 

Catharinenhof, uiid chloß au bet Res 
‚m, untvelt Petersburg 
Walde, welches der Kaiſer Peter T. 

. feiner Gemahlin gu, Ehren erbaut, 

E nach irem omen benennt 


Carharinenorden in Rufzland,, f. Rufz- 
lan 


Catbarinenthat, abeliche Nonstenabten 
* Bocbigerordene, nahe bey ber Stadt 
ieffenhofen, ut "men, ` l 
Catharo , f — 
GER 


auzen Ka an 
Drten und i er allen Voͤlkern, 
` Së ausgebreitet werden ; ob 
. gue Seed e s bat dion 
en zu 
Oberhaubt pe Kirche ‚verehren 
allein biefes. Namen zueignen tb c 
en 
Catholifcher König, ebtr Seine katho- 
lifche Majeftät, wird ber König iu 
Spanien nennt , unb bat Ferdi- 
nandus tholicus am alferecfen 
dieſes Praͤdieat bekommen, weil cr 
bie Kee und Juden aus S M 
vertrieben, unb bie Fatboli(doe 
Se tinm Gelee Ai ngeorbnet has. 
t im gluͤcklichen Arabien , 
am p en d, wo viele 
Perlen gehicht tverben. 
Catimaron , Katteamaroyw , indianis 
ſches kleines Fahrzeug, darauf nur 
. ein einziger Man rudert. 
tlenburg, f. Katlenbur 
Gatoch, Capo Catoch, Gorgebirge i in 
ber Propinz Yucatan in Neufpas 
Bien, au dem merisanifhen Meets 
ufen. 


üt. einem, 


Esturs 


Cewómms., Stadt iv. der "Yafel br 
Kid La welcher bie Clepbanteu haͤu⸗ 

ng 8 efangen werden. 

Catiand, f. Kadzand, 

Catiaro, twohlbefeftigter Ort am Em 
nale di Eattaro, in Dalmatien, neb 
einem Bißthum, unter den Erabis 
fchof von Bari gehörig. Sie ift ert 
Ok uie ber Venezianer Both⸗ 

eit 

Ca'tegat, skager-Rack, 4t ein groffes 
Meerbufen e bet en, Meeres, 
gtoi(cben ben oͤſtlichen Sufteu won 

zuͤtland unb eer Küken von Schwer 
Den, wie auch zwiſchen beu báiift 

D ein, wodurch er won der Oſtſee ugs 

ben wird, und man Loun qug 

eimjelben durch den Sund, wieaudh 

à roſſen und feinen (Belt 

S ge elangen. De bolläns 

EM ame De ar, heißt fo ae 

2 ein Katzenloch, der banifche 
Name Skager⸗Rack aber ut ber alten 

Sms e Eine € fo viel, als 


pem, Vorgebiyge 

E ums die áuff ferke © e 
von Juͤtland i$, "^ eine 

ide Saͤndbank bat 

Wé déi, EH E 335 

eine Feurun em 

Eiere, N) Cie die Gd 


efabr lau 
Geet Ga A D Die t in Hollgub 
welche Dusch einige Ein huͤgel. obe t 
‚Dünca » von einander del eg We 
. ben, Das eine liegt ap 
Meers., welches —8 e i 
genennt wird ; foo vor Alters bas boy 
rübmte Guys te Dritten, welches 
der $aifer Caligula bauen lafien, 
" geftandeu , von da eine flarfe Jahre 
nach Britannien gegangen; b 
dere aber ein wenig weiter ins Zaub 
hinein, two ber Rhein in ben rer 
durch den Sand verfchlungen wid. 
Dieles beift Cattwyk op Xby 
Die pto Doͤrfer Cattwyck Ku? 
dem -Daufe Walfenaer. 
Cattwyck , ein Dorf in der Baronie 
Swift, iu beu fpeneralitátélanbes, 
L4 cibi eine Tähre über die Maas 
Geldern und Elene aebet. 
Catus » find Kriegsſchiffe 
—— vie au den Enden krumm 


ke (inb, unb bic cin ebe 
ris Blättern geochtenes Geo 


teti- 
Catz » 


ans 


ren je 


€ von Dans 


a 


— 
£ nid) 








Cue ı 


e MRNA 

en en, Gra kan en 

Rhein un KH 
obere uud niedere Brafihaft gi 


melde in bie. 


! Cien 


2 Cm. Caven, Gr un . 
in pr Le: Di: 


Monaghan , gegen 
Vorder an die vou Sermanagh, I^ 


"m 


ilt toirb, wiſchen denen bag wé gen Wehen an Congo 
Fn Gebiete gelegen id. Dieobere gen Süden-an Beinker Kloe, dë 
egt zwiſchen dem Rhein, der Wets — Dor diefem Breane, 
JE unb den Obentwalde, unb ges Caub, ie Ain Stadt 
Ger bem Haufe Deflenbarmfabt, die — 9tbein , Bacharach gegen Ve E 
wiedere aber, weiche deiten bem - ` um Gimmeru. 
D eingau, ben Grat ein Schloß, La io^ gi 
yaften 9i jeb , Sfc unb und ain ünteramt 
liegt, gehört dem Haufe aufeiner del, e Fh fiebt. p 
ean el, ud ear ber men, faly "genanut , 
ie vom ir eia tabt, al$ bent 


d SBraubad) und Ee EE 


, SÉ er: idet 

Catzenel: „(Alt ie) fmt unb 
Sxarttieden nebft eit men Benef 

` fe, tweldhes ba 

. = rate — Ha 


SC i TACTO KR 
Za, 
Lac: man ein 


. f. Ka Geste, 
Cava, Stadt im Principato sitze, ia in 
Eds Kale einem Bißthum, 
telbar ugter ben Gro ge 


De D jrtugal, te 
Lj pos ous Bun Gs 
De soh nis 





luf. Së Së 
Gel X ben €nbidef vom 


ei » in Spanien die 
Yerfonen vom — Adel 

Csvállo, Capo Cavallo, — 
Neapel, ander Kuͤte von Calabria 
KA , der Stade fein gegen 


vallo, f.Monte Cavallo, ` 
avallos, Porto de Cavalles, Haven 

Kä Wmerifa, an der Käße von Dons 
rad, 


Zeen, Stadt in ds, A Läit, D . 


Sin geruehmfte D Ort im & 
Gavan , Sé 
Stimme im Sartencat ven bit 


b 


E: igen iWbeinoüe jum Schuge 

lent 

Mosi Abtey in der niedellfubs 
Autiver) 

—— Cen y Bien, t welches 


Zong [A ZC 
H eptgien ul 
Si Ke 
fer Ber 


te aber it ft 
nd a EN evite l5 
: ; fo tiefe. © 
Een 
ſchafte it, bie einen 
D ger SC ben Staat 
Cn —— 
—** 
E Bea und vorzüglich fii» 
MUS npa aded 
Er ; an rien Gebräuchen 


ATA "viifreidie kleine Stadt au 
Aer Verb: in dem Gebiete Gaur, 
. in ber Normandie, deren Hutma⸗ 
Dr vormald Kéi er wa⸗ 


18 fie jene find. 
GI Heine Stade am gt Egli; 
s ES dn x am —E 


Codd A ine Stadt iu Stee, 
Bee 
H nni 
wa dis qon den orcabi (cs. Zi 

iber Schottland gegen to 


E Königreih im Drindien, 
welches dem WA in Bean "nm 


248 Com 
Bar ik, und darin Sapphire nd 


Rubinen gefunden werden, 
Cauen, f. Kowno. 


Cavernik, Städtchen in Weſt⸗Yreuſ⸗ 


en, an der Drebuig , im Kreisamt 


autetn ug. 
Coupen, Calmont, Belge Stadt in 
Bazadois, in Guyenne⸗ M 
das Stammpaus ber beiti $ 
$99c a Force, unb het uns 
mehr den Titel eittes Heriogthums. 
GE „ Eleite Ctabr in ber Wed 
V ir fifchen Zoo Arma 
Ca Fluß Corte. Esi 







» fi Caours. 

—2 alte Ga e Stadt , im 
eautzimer Kreiſe, bmett 

Caux , Bebtet in bet Get, 

er Seine, bem britanmi: 

Ge unb der Ae, " 64 €4 ik 

ein Amt, unter dad Parlement von 

Rouen schörig, und bat ein Vorge⸗ 


eine . 
Ka bw? diefes Namens in da 
vinz Rovergue. 


Eodopis 


ern, Grenne, Curen, das afté 

Da in der anb(djaft — 
in et Sarbarep, test eiut fchlechter 
Et war vormals eine m mächtige 

tabt, bie ben Kleed bes 

le [rine macht 

Cazalla, fieitte Grant in Andalufiin, 
in Spanien, i wegen ihres guten 
Weins be en im unt. 

azma , Haven ‚mn 
a m LM Kä ei di x Hol 

ebt. 

Cazrun, Sunt j^ ber perſiſchen Prow 
vinz Fars 

azwin , M Casb 

ea, Sides und Schloß im 
atti Id *$ nigreich Leon, nebſt bent 
ttel eines Herzogthums. 


Cea, ſ. Zea. 
Cea, Marguifat nebſt einen Kleinen 
aven, dem Haufe Ké — — 
o der Fluß ine 


: m Ballicien, 
Meer t. 
Cearne , MI Stadt in England; 


Birge nicht weit von Havre be Grace, ` de Darfe 
wiá ches le Cup de Caux genennt ceto, d jin Champagne, der o 
en ng gebt. 

Gi e "Heine Stadt u Galliae in Ceben, f. Zeben. d . 
Languedoc, in ber Didces von "Cebu, eine von bts »hilippinifchen 
‚auban. In in Aſien, zwiſchen ben 

Caxamarca , dp Aum Dit itt ber eln 9RauiBe un inbanas, Qe 
Dioees t pello, in fer - tf Hein, aber wohl angebaut. 
um merkwuͤrdig, weil der legte ya Cebu, &luf in der Leid in 
xuvianiſche Auen, oder Sailer Atlas —— rica , im Königr s ficit 

m die ei, de e 


hualpa, bà elbſt gefchla sen e gefams 
gen und ſtrangu nm worden 

xem, Cayem, Stadt am der füdlis 
dien Küfe des gäier Arabiens, 


- geht einem guten Dave 

Caya, fleiner ec) auf Wa ein en 
von Zuel ı in dem ſpaniſ⸗ 
Efiremadura ,  ergieht in Ge 


Guabiana, nicht weis won Saba, 
L egon. 
€ rire > kleine nteln i a 
pos i s Mou. J ST WI 
p a, iuf welchen. febr. arofie 


bÉrbten, bie zu hundert 9Mumb - 
, werben. 


Fleiſch Haben, angetroffen 
eoymane, f. Caiman. - 
Cay P mios or or, Cale und Königreich 
igrttie e 
— o Verd de. aj apes 


(3 veru tabt in der De 


dw e wb Sei 
en See gier. in bg 


Ko o, Hee Juſel auf bem Ar⸗ 
chipelago, ur tveit von bet det ` 
Cerigo, von ? eneziattern 
a > tabt 


ſpringt, un 
und 
ersi 
Cedogna, SÉ * a eas 
im ato FR 
KGR ber Landfchaft Eapitanetn, 
Sie hat ein Bißthum unter bem - 
€i (def von Con gehörig. 


Chäre, 


vire 


Ledro, Pieter W ht 
weicher fii an Ze og 

, in einen Eleinen Oli 

Fee onia, Cephalouia, 
Ber Dol bi Meere, am 
ip di 1 Batzaffo wifchen em 
Saure uud Hr Sie 
rs c) SA / done Ce 

utd) einen 

x regieren. De des 
bt Cefalonia liegt auf einem Berge, 


2 Seite 


Landes an b 


ie Inſel anges 
Sie treibt ſtarken Dandel 


nic ein, Del, Mufcaten und feinen 
Kofinen, bat einen griccht 
sl f, vers SE) e, Ber fef 
Set bie AM fide 
jnteob buer find H, grie⸗ 


ligi 
E > eh Sg an bem Bow 
im Dal di Demona, ig 
Sit, hen, bat einen Bifchof unter 


ge , Heine "debt nebſt m Ritd 
einer Ora nicht. tv 
ea Celano iu bas dn in in 


Se 
Celebés, Macaflar, Infeln quf bem 
inbianifchen Meer im Archipelago 
de Celebes, welches ein heil des 
. Brand ber moludifchen Inſeln 
(don unter der Linie 
. biegen, A find fie doch ſehr Fruchte 
bar op Reiß, Palmbäumen, von 
Käre man guten Wein —5 
Soaëen, e Diet Ju Feigen, 
eh N 
welche Was 


. 
ka 
e. 
La? 
D 


GI ig 
Schub lang Jet vw eine gelchlängels 
tt en; Im Kriege fü fi 


je * e£: L. AG, M sum Mat 


Es ve — e ue bes 


Cell, f. 
n T auf Cell, L Zell, Neuzell, 
—— Cellamare, Stadt m 


at, ` 


Celetfd ` q49 


in ben 


arbinien, Celina, gu in Friaul, welcher fi 


Iuß Zum € ergießt. 


t dem fite 
nes Särdenedum de Lande Mu 


ellan, f. 3a 


Celle, Zell, doblgebante xd i 


omg um ——— wo Ge leis 
Hie Fluͤff⸗ ik SE Her zuſammen 
Zommen, ein mit eineng 


1772. fefibitte aud) bie am. zotem 
Map 1775. verſtorbne Königin Gas 
gx. atbilba von Danemark 

jabr 1757. gerietb Dusch 


«ct. 
bie E bie Vorſtadt Fritzen⸗ 


wieſe in Brand, Die Einwohner 
treiben, vermittelt der Aller, fare 
Ten Getreibebaubel mit Bremen 3 ge 
verfertigen auch feine Goldsund Gi 
“berarbeit und Hüte; meb bem haben? 
fie zu ihren £eineufabrifen (dne Bleis 
Gen, und die Durchfuhr vieler Kaufe 
mannsguͤter and Perfonen bringt ib» 


uen ebenjalle Vortheil. 


Cellerfeld , Zellerfelde, eine offene 


Bergſtadt auf. dem Oberharz 

nacht an Clauftbal, mit welcher k 
gan mur eme ine delete 
indem u en 

Davon gefchieden iR Aë ik der 


. Sig des gemeinſchaftlichen Eur iis 


lid unb benosglid 
gifden Bergamts. 
werden jaͤhrlich ër 2007080 
ee Grën Wi , ue mi 
en die Bergſtaͤ ildeman und 
autenthal dp r Ch hieher en, 
Die befíge Beier Zell 
sumittelbar unter den —58 — fy, 
und beriogliden Goufifiorieu. 


riis, 


brauufd weis 


n der Wüne. 


1 
i 


— 


ET TUT TI 


^7, 


kb Celine 


Céline, reiffender Bach im Venejia⸗ 
nifchen , der auf den Gebirgen bey 


abore entfpringt, unb fi) in die 


Meduna ergießt. 
tholiſchen, ſonderlich in Deutſchland 
und Niederlanden befannt: deſſen 
Stifter, Mexius, ein Römer gewe⸗ 
fen, daher fic aud) bey den Staliás 
tern Merianer beifien. Sie, folgen 
der Segel des bett V(uguftini, unb 
find vom Jobs qué 11. beftátigt 
foorben , begraben bie Todten, unb 
dienen den Unfinnigen unb mit der 


Pad 


, Sfeftileng Bebafteten in ihrer Krauk⸗ 
eit. - 


'Celorico, Selorico, $leden in ber pots 
tugiejifchen Proviuz Beira, am Fluß 
SX enocgo. 

Ceneda, fleine Stadt auf einem Hügel itt 

` der Marca Trevigiana, im veneziani⸗ 
(ben Gebiet, nebft einem Bißthum 
o, den Ersbifchoi vou Aquileja 
$toertg. ` . 

Cenis, Mont-Cenis, ein Berg, des 


` Ülpengebirges, im der Grafſchaſt 


Maurserme, in Gegen, Er if 
berühmt, weil über denſelben bet 
Weg aus Savoyen nach Piemout 
gebt, von welchen Provinzen er aud) 
bie Öränze macht. Auf der Seite 
nad) Lasnebsurg it er über eine Stans 
bé hoch, bet Weg geht Ichlangens 
weile, und muß man ſich und Me 
Pagage durch die Maulefel oder 
Trasfefiel fortbringen laffen. Oben 
auf Ben Berge if eine Ebene, unb 
etit fiehender See, mit einem Haufe 
la Ramatíe genanut. Im See find 
groſſe Forellen 16. Pfund ſchwer. 
Cenis, Mons-Cenis, Mon Seny, 
ein hohes Gebirge t Catalonien, 
der Kleinen Stade Vich gegen Mor⸗ 
gen gelegen. 
Cenis, Mont-Centr; Berg und Beine 
Stadt. mit bem Titel einer Baronie, 


im Diſtriet von Autün in Burgog⸗ 


me | 
Cenfus ii iſt eine geiftlie Steuer, 


fo jaͤhrlich jebe8 Bepeficium oder 
Kirche den vorgefegten Obern (um 
Zeichen der Unterthänigfeit aus den 

nfün(ten abführen muß. Er i 
aber den dritten Theil der Eintifte 
nicht Werſteigen. 


Celliten, ift ein Orden ei den Ka⸗ 
e 


Cora 

Centsle, eiit kleiner und chemald Ge 
fet Ort in Piemont, zwiſchen Cunes 
und Sofano , am Fluß Grata, — 
en Eine Art der Turisdietien, 

welche man, L € in Franken, o 
die Wogtenlichteit und Gentbarfeit 
eintbeilt , und zu ber legten an mans 
chen Orten ur die iu oder vier 
hoben Faͤlle, ale ord, d 
Brand, Nothlucht, an andern 
die völlige Peinlichfeit rechnet; unb 
muß biet ba$ Herkommen enticheis 


etit. * T 
Centellas , Fleine Stadt in Catalonien p 
im Difirict von! Bareellona 


Ceüt- ober "Egan if ein Be ` 


sigfeitliches Recht, kraft beten die 
Nuterthanen eines jeden Gerichts, 
Stadt oder Dorfs, auf, Anordnung 
der Obrigkeit die flüchtigen Uebe 


thäser nui(fen verfolgen oder iur Haff 


bringen belien. 
Centgericht, ift beſtimmt· zur Beſtra⸗ 
fung getoiffer Haubtuerbrechen , meis 
ens der 4. hoben Rügen, námli 
bei Morde, Brands, Diebkab 
und ber Nothzucht. Es erſtrecket ng 
manchen Gegenden feine 


geg 
aud) uber folche Orte, bie autem ) 


' eine gan; verſchiedne Obrigkeit b 
ben, Man beitellt zu einem folem 
Berichte einen Zentgrafen oder Vogt, 
2. poer mehr Schöppen, r. Quiget und 

d v 


d . ^4 
Centogelder, beiffen an einigen Orten 
die Site, welche von ben Waaren , 
fo man aus dem Lande führt, abge 
geben werben, A. €. 1, 2, 3. Pros 


ent. 9 —— 007 
Centovalli, Fluß im Herzosthum Mayr ' 


fab , welcher oben an ben Auferften 


Graͤnzen der Grafſchaft Angbiera 
entipringt aub in ——— 


Ceperoux, Je Fort Louis, Feſtung 
in der ſuͤdamericaniſchen Provini 
Guiana, auf ber Inſel Cayenne, 
gehört ben Franzoſen. 

Cepus, ſ. Zips. 

Ceram, Ceiram, eine Inſel auf dem 
indianiſchen Meer, in dem Arhiper 
lage ber moluckiſchen Inſeln. Sie 
iſt ziemlich groß, und trägt Korn 
und Gerſte, dergleichen One 


I ——— — 


g DP 






Der Sinig von Ternate befitg 
te Tafel unter der Oberberrfchaft 
der Son gy, welche wegen des 
caten, die auf dies 


LA * el SCH " d " ibrer 
Map ke 


Kurios Oo ba p 
cu e Kail in ber Rieder⸗ 
narmandie in eich. 
Cerboti , febr Weg fe auf bent 
mitteländifchen Meer, wiſchen ber 


intel Elsa und ber Stadt vViom⸗ C 


. £exdsgne, ehemalige Graffchaft, wor 
non Spanien bas meiſte fi / wel⸗ 


nun bie Vegeria von SDupcerba 
Catalonien ‚ausmacht Der klei⸗ 
nere Theil gehoͤrt der Krone Frank⸗ 
reich uud ſtehet unter dem Gouver⸗ 
nement son Rouffillon 
Ce:e;, dra im Deroneilfchen Gebiet, 


Ceremonuale Romanum, if bep bett 
Römifchstarbolifcen ein ëng darin 
Ceremonien fo wohl des paͤbſtli⸗ 

u Hofs, ale auch ber roͤmiſchen 
irche durch bie ganze —2 — fuͤr 
a sie soie und "Driefer ent halten 


Ceremonienmeifter , trägt an einem 
i Sorge, baf fe wohl beom Cni 
fremder Herrſchaften und 

—— als aud foni alle. Ceres 
mone wohl beobachtet und einge 
und jeder Perfon ihre de: 

Ki Stelle und Ehre gegeben 


Ca ; Tode Stadt am Fuß ber Sore 
nden In Rouſſillon. 
Ceretana , Sled'en im Val bi Noto, in 


2 


itamata, in —— an den 
$ tanzen der Landichaft Bari. 

Cerigo , eine von Ni fen des Ars 
chipelagi an der Sude feite yon Mo⸗ 
sea, ben Venezianern g mn wel⸗ 
de einen Gouverneur d'H ten, 
Ber alic (gc abr abgewechfet t wird, 
Die Haubtka a leihes ` Nameus 
liegt auf einem Felſen an der Ser, und 
# von Natur fee. Die Inſel i 
wegen ihres geing berübmt, un 


aͤbcrall mit Zeien eben, bie 
—— ab e aded bei . Kbeil der fembapbie kruet. 


ohner aber find be 


o im Diefer Gegend nirgends nf, ` 


Sieilien. | 
Cognos Beier Drt in ber Provinz 


Cervia gı 


Beta sugethan, ` ym festen Sir 

kenkriege verloren bie Meneziane 

biefe Inſel, haben aber folche im país 

feromigifchen Srieden wieder bes 

enimerm, . d 
Cerisota, f. Cecerigo.. 


auch Cerifola, kleiner Dit bw der (ären 


von Corea, im Fuͤrſtenthum io 
mun nt, 1o die Granjofen im 5. 1544 
ber bie Kaiſerlichen ſiegten. 
Cerkwitz, Stade und o im bes 
diner Kreiſe in Böhmen 
Ge "ge Bafto, di » b 
olico de Bafto, &lecfem om ber ens 
 fygiefiídien Provinz €ntte quet e 


Cerreto, "Stechen im Herzogthum Spo⸗ 
leto, im Kirchenſtaat, am Fluß 9tes ® 
sa uud dem apenninifchen Gebirge, 

Cerreso, kleine Ch in Terra di 
Lavoro, in Neapel. 

Cerreto, Flecken im 3Bicariat von Em 
poli , in Zofeaun. 

Certaldo, Vicariat umd Flecken in 
— am Flug Elia, wo der bes 
rab mte ‘oh. $Boceaccip gebohren 


urde, 

Cep / berühmtes Gartheuferfioßer, 
nicht weit von Zong, „mit einem 
Thiergarten, welcher aber in den 
Be Kriegen ſehr gelitten hat: 

da^ € babep war 1525. bie Schlacht } 
ram L König in Frankreich ge 
langen ward, 

Cervaro, Slug in Neapel, weicher i int 
fDrincipate oltra, im apenniuiſchen 
Oe ent(pringt, unb (id) m 

en $i € Eanyelaro vereinigt. 
cem s obet Zerbera, [eite mb 
efle Stade auf einem Huͤgel, im 
atalenien, zwiſchen 3Sarcelloma 
und Lerida, in ber Viguerie Gerves 
ta , am Urſprunge des Sluffeé gleis 
ches Namens, mp Philipp V. 1717, 
eine Univerfität angelegt. 

Cervetro, oder Cetye:ere, fleine Stade 
p einem ticis Titel, d 

aufe Rufpoli gehörig, im patris 
monio gett ‚ im Sirdenftaate. à 

Cervia, fleine Stadt in Romagna, 
nicht weit von ber Küfte des G'olfó 
bi Venezia , neb& einem Bißthum 
unter den Ersbifchof von Ravenna 
gehörig. Es find daſelbſt Salzwerke, | 
die fo viel gäe, ald mon | 
in den pábíti, Staaten und einem | 


Ze 


a Cavignans 


RE 
fnm $ 


ate —s 
GH SA ie 
SA » Mos auf der Jufel Kai 


DA, bi p Tog dëi Oé 


Tieria vertwäßer nei 

Cefa , Zieden mit Nu Titel einer 
@raffchaft, ben ber Diet von 
Bro fi et, m Sit von Lu⸗ 
eignano, tn Toſcana 

Ceíano, Heiner luf. im Kirchenkante, 
weicher in dem Nersogthum Urbius 
ent(pringt, und fido in den Golfo H 
Denciia_ergieht. 

ee an einem Berge um 

oie, in Nomagua, mi 

mem Bißehum unter ben Erde 

m Been gd 

Cefole, 

Cefe," 


Siena, in GC 
ette, L Sete. 
Ceva, Markgrı ft unb Stadt am. 


ondodi, 


al Ae Geber 


zu die odis bed Könige 
Lo Amadeus Il. in Verwahrung 
recht, 
— f. DEE 
"EE UNE 
Bin; a, an vi es 
enge von uri ‚Sie i£ fet, 
belle, unb einem 
ft auch cin 
Gr machten (id 
Her davon. Mit 
im J._1580, an 
von Spanien, 
Revolation 1645. 
ft Meier Monars 


e 


G b Sin 
Em 
d) wit gingt beer gin 


dë gie 
'eylon, Ceylan, re 
ine ec 5* 
bem eden, Sande ber Smifihen 
dei Met bes Ganges abges 
Länge —— 60, 


seichere — ber [^ jalefen, . 
SE vem GE Ed 


Aa 


fer unb De 


teu, wurden 1658. von be 
Io t , IS Co 
H mem ffe on 2. 
le 
int) 


aim , E TES 
tt Stelle fum. 
Di * Ke 


Chabiib ` 


D «it: Colombo , img bit 
ibre EE tia) Europa 
ature , iu der 





Heiden find, Wa 
Birendiep , b. i, 
ibas —8 des ben 

NB. Wegen der Wusfi rade bed 

Ch ift zu merken, bag man esti 

feamöfifchen und Snake 
stern, als Sch Jiefet 

anifchen, englifhen and iner 

chen als Tfch , in italianiſchen 

a 


K, im übrige aber wie im 


Deutichen und Lateinifchen. 
Etat ; Dersogtbum in Ka ei 
welches gegen Norden am den 
ferfee und an das Denfergebiet, ge 
gen Welten an das Herzogthum es 
meooió, gegen Süden an die Herr⸗ 
ar Den und gegen Oſten au 
* iſt gut angebauet, 
Lo "gelder , Weinberge, 
ef), und Gehölze. In Kircdens 
fachen ſtehet es unter dem Bifchof 
von Genf. Des Königs von gd 
nicu Here Beuedict Moris, 
fährt " Titel eines Herznge 


w gl Ga 

Cnblis; Sräbichen in Champagne, an 
ránjen bei erg Bars 
gii — Auxerre. 
i e eined vortreflichen 
- Meint berühmt, Bey diefem am. 
‚ben 26hen May Lo, Ju 
udwigs des krommen drey Söhne 

die blutige Schlacht wit. ein 
Item. Kr, vielen. M ro 
Schlacht bro Goutenay 


em 

Chabne , Chabno, Ctabt am 
u in ter Sivitvobfcgaft. ı Kiew, . 
in Kleins Polen. 

Chacao, eut mit einem befeigten 

f der Inſel Ehiloe, p 

, tn Cübamertca. 


Chacomas, Königreich ür Indien, opt. 


der Halbinſel jenfeits des Ganges. in 


ole. 

ein Fluß, welcher das nords 

KC lei "von bem ſuͤdlichen 
idet, unb unweit Porto Se 
4 Mar bel 


GE mg biefes Ce ek, baben 34 


ek St. Laure 


t, welches t b 
eet; KN D ud D euglánbt 


[uj Chal e one nr W 


beni 353 


Chaiba i m ef gg 
d Ei SE Ge "a, f 
í rotbe Üeer ergieft. 

im in; Honan d on 16 twe 
^ 

e 

A t i fiho Ber, vit wicht eit 


` pon Pari jpesen 2 
fest befinblichen fchönen Sei 
et Mintmorum, ingleichen wegen 
` ber angelegten Glashuͤtte, Cryſtall⸗ 
fabrit, und einer &apetenimanufactut, 
merkwürdig i£, davon aber bie letzte⸗ 
" 1726, wd affo verlegt worden. . 
aktows, Y s, eine inbianifäe - 
qutm N übcaroline, in Rod 


CS a 
bem M eines 
sanft Sol GES e "e Ki 
) Fraufreich, «n $ 


t 
Chalans, erbe, Otben ) 
Chalant, Gra haft in keet nét 
einer feinen pud leiches Namens, 
zwiſchen Aofa u Vardo, ſeitwaͤrt⸗ 
gegen Morgen gele 
Cha cedon, Dot vor ed? eine (ebe 
berühmte tabt in Natolien, Gem 
flantinopel gegen äber, am ſchwar⸗ 
gen Meer gelegen, wo 451. Mer 
Eo ncitiom ecumenicum von 6do 
Biſchd at ebafteu wurden, in 


e bloſſes * went 
Ein gie do E so. 
eſe 
m eine DN? 


aifung ; Haubtſtabt 


Reg um EE — Die 
Kn bem D di m 


Hent su Tage heißt fie Chalder, 
Chalinque , em teines indianiſches 


fr (ct un fa eben (o AE als ie 


ſaͤgeln e be, feine 
mi Sir Gate mit &miden Yon 
Cacaofíad)é verbunden. 


# Chalons, fur Marne, gie groffe ſchoͤne 


snb volkeeiche, aber nicht fee Gali. 

TC rd 
uj. Marne ade i 
2 SH wtegbert, wee a 


U 





Se 


bie etait, DH 


KE 
Inſel unb Bei ww. 


^ ie bat ein p — wie eiu 


um 
Em in * rti 


exister re EET eine Ven 
ES und, in rante, neh 


ich (omn Lin P a 
ET. ch s e: 4 
mientlofter 


te und neue 
umliegende 


cdorie 


Nt Weit v6 le 


mg geh 
ei: ung. “DR, umliegende 


itel einer‘ 


le Chalonnois , 


geofle 
Gone, im Ae 


iu Gaſcogne 
Ai Wie ^ 


Chalouppe, Schaluppe, ift tin Heined 


hinten. Ly vorne, 


[pigige$ Ge 
du einem if 


wt, führe. Segel und Ruder, 


fot —38 reg Matrofen, 
e! 


jerholen. 


dengt, Mau braucht fie 
um Ani d m Landen, jum Sit ` 


emiicte. Sen: das i —— 


bei dieta Ed 
NM arſch um fei ` 
RS and Sand. e dé c 
Weberhaub! "n 
der Name Kë 
Beton vol degt 
Werbe. D s 
End Die Sot, 
nung, bic hun. 
Chauus, SH ` Grafs 
Hatt bet in per 
E £i id am 
: @t. Gen. 1 Men 
bemalt. 


Chambord 


Cham, f. Cha, 
Gun Stade und get in der Die 
‚au bem gluffe Eham ër 
E^ derfelbe mit bent 
Le vereinigt. er E —2 
fie ihre eigne Da, Sie iR eim 
Gtängort Ho, Zen: unb 
einigermi Sefeftiat. . 
. X741. tourde fie von dem uduren 
E jeplündert, umb in Brand gos 


in of the Kings Houshold , 
yit der ‚Obertimmerer am am gi 
GE ‚Hofe, welcher ber 
e Hofbediente Déi und die Auffi 
. ke alle P Wi Sammerbebiente „. 
Genáder b. arbcrobbe hat. lime 
terlihm ftebt E des Eerimoniens 
meifter , ber Mundfchenke, bie Mus 
fontem, Comödianten umb Jagdber 
Mentem ; er regulirt das Gerimbniet 
bey Solennitäten, und bat einen 
Dieelämmerer und 43. $ammerbere 
seit, Gentlemen of the privy Chame 
ber genennt , unter ſich 
qo "a, Ka Zem 
dem 
He fid die GC Gu und Orbane 
vereinigen , gelegen. Daielofi · boet⸗ 
teu bie Anger von Savoyen ches 
mals ihre_Refidens, und Bieter 
Amadeus II. König von Sardinien, 
begab fid) , alà er m e, die Rrgier 
` zung mieberlegte, b [ 


gh ihrem groffen Schloffe auf die 
alte Art mit hohen Mauern uni 
tiefen Gräben befefigt, mb Wi 


x worauf. mui P ne Oel rm 


ur a und Dus Ke 
e 


bie 20M. bd Eins 
` [os auf 12,000: laufen. 
ber Nachbarfchaft_giebt «8 D 


Ms Bäag Luſtſchloß in 
rfreldr, in der Sanitas 


dAheebe 


Gë einer Sale get , pite ber Zu ue 
De 






uffon macht , ijviídes Di bif, 
ciae e orti unb fem 
1766. verfiarbene K oͤnig 


lang, e et die —— Hering: 
thin: Da und Lothringen kt: 
74$- "CH $. Na KV» i 


Báuben. 
RX: u i SW d) Schiof —5 — 
nige heimgefallen. 
Chamb re, P eu, nebf dem fitel 
eines Dazu ats, in der Grafſchaft 
Maurienne in Savoyen. 
bre Za 2 war vot verfchiebes 
nen Jahren LN Paris ein og 
LONE b gef —* e. Den 
irt und geípro ut 
—— befam & air , weil ale 
ert ſchwar sche überzogen war, 
und durch brennende Fackein erleuchs 
tet wurde. 
Chambre des Comptes, Rechenlam» 
mer , vor ivelcher bie auf Rechuung 
fe Diener ihre Rechnungen abs 
legen müflen. — Diefer Zommen find 
iss Srenfeeidi, nämlich zu Paris, 
Dion, Nantes, Montpels 
ker, Gireno le in Daupbins Ar In 
Provence , Soffel in andern und 
win Navarra, ohne d su Blois 
Ae 294 you KEN cans, nter 
bie IR bit vors 
iie, xl m den dee die brigen von 
allen dem in ihren,‘ dor 
vorgeht, enn an di 


osenin e legen. Gun | find einige Su 


, coh .umgeb 


Ch 
e 


"Die Segel, 


Camila LC: 
e 9fbteo 
rsch, iu "we E * 
ance, in ber Diodees vo nr. 
H in dem 


von America) 
voller ESCH dr , und wit 


Ihrer 
bie egal eines after 
Bam $, Coco ER eh 


gn age iR eine gute Mbebo 
Chamounis, fleine Stadt umb 


TE Jandſchaft Faucigno, [X74 


—— welches n 
den an Burgund , gegen o " 
an Lothringen, genen 


A Niederlande, unb. gegen Def da 


au bie PBicardie und Mie de F Srange 
iefe Provinz 


SCH und lee? 

t: und zriebercbampagne : umb 

fle ift wegen ihres Weins —R 
welcher auf einem trodenen unb. fre 

digen Boden w 

mpane, eine Heine chineſiſche SN 

fe: (o ein Segel imb 2. bis 6. 

platten Boden ohne_Kiel, un idt 

boben Bord bat. Sie Pam Lie. e 

ans ep ue, fn dér 

ec. t (dic Miet pi 
an Striden auf einem Block in bent 


hrzeug roͤſſern hat man ein 
Bs am WA c führen ei 


dei von © ilftohe, GE Wind 


und Sonne. Die Anker 


werden mit Stan 


Diefe Champanen find mit ge" 
lungen verlieben. 


Chumpigay, Etäbtchen au ber Dette, 


mit bem Titel ciner Baronie, im 


Prosins und m 






en [auae uide von Gamme ouvernement sen fouraine ,— ig 
Lë ge Unger féuiglid)en Kinder ankreich. 
haben bic Macht, berg 2% s Champion, the ir n Champion, 
suugéfemmern in ber au btſtadt oder ber tiniir Ampfer , teitet 
tirer Appauagen aufjurichten, we . nad) der Krönung eines x nigs i 
aber ebenfalls ihre Rechnungen nad) England bep dem Deittagemabl 
Yaris einſchicken mëtten, - foafnet. in. Weltminfer 

Chambre des Requetes du Palais, ik . ein Herold oͤffentlich ausruft, daß, 
am feanzöfifchen Hofe eine Kammer, . Woofern ao, bem Könige bo 
darın die Gommifionéfadben zwie echt du ber From. freitig A mas 
dc benjenigen 3 ek Gi . dn gedächte, ode et en ber — 

werden, w as Privile- bereit, das Mech 


Majeſtaͤt zu heise 


ES , Gang geuannt, bee 
30 Chat 


wi — Cumpin 


Nude Re. 
Wanted , out weicher angenchme 


n 

ges einer TA Kai E 
mur, af$ d 
Seigneur. 

em beit i im Orient eine Urt von 

of, in Städten. 
no 
Ce, D " Grofecinsler in Eng- 


Sien, eine, von derjenigen eus. 
inefer den Nas 
legen, in der 
N ii weit von der 
herrliche Brüde über. 
$, und ift ie Sauber 
zer wichtigen Dans 
" die Gtadt herum 
ranzenbdume. 
ieu, me andere geoffe Stadt 
Dina, in ber Provinz Nanking, 
in einer Vaubfdjaft jedes Band, Cd 
` darunter 4. andere Städte geböri 
Changre, pm Stadt in der imi 
enam in SA unb die x 
bt einer äi ft gleiches 
mens, welhe 6. Städte unter fi 


` EI: pu Stadt am Fluffe e. 
ang, in ber Provin; Wang, iis 
Ehina , und die abt deg 
Gegend, gleiches Namens; mele 
10. Städte unter fid) ft, umb 
fehr frudbtbar am Gef d ` 

Chanonty, Channery, Stadt A 
mordfehostländifchen Landfe 
"me dem — t] Ln 


ey ida ZS Re de Trance, 
an dem Kleinen az, dem 
Haufe Conde gel ZE 
der man ein Mäin wéllt, 





. Charatſch 
35 ke A 


oam, 


Naturaliencabinet Kn X 
mit L4 Ku Samı: ing 
* den — 
ben De N f; umb e 
T Rune umm 
Sikentmoreneo, Lid fs peri 





mee, Auf ber 

[X tue des groſſen Kë von 
tee eine grefr c Sut 

DÄ die Da 


in ber kt de ie 
Ba ge Stadt in Natolien 
em dec Ehapangigul, , 
Capa le, f. Ormont. 
Oesch, em jiufe Ob, it ber 
Be ie, war ehemals eine Gräng 
ng gegen die Niederlande. 
Cha vd Angillon, . Dam-Gillon , 
uud Baronie in DbersBerrg. 
Ca ele Gautier, Heine Stadt in der 
Chapelle de la Reine, Meine Stadt ie 
der frangöfifchen qrovinj Getineté, 
Chapultebec, in SXepico, war bie 
Begräbnißkadt ber alten Könige: 
eud) nod) ie&t werden die Vicekör 
nige dafelbt begraben , wenn einer 
im Lande Kirbt, €$ beißt daher inde 
gemein das Efcurial m Re Zo i 


cour ooin iw 
gera; nef einer &ubr posed 
Charatich , Na der Tribut e 
welchen alle Unterthanen, d 
BS HCH vom Ai 
en, vem türkifcheh Saifer en 
enttichten müflen. Die Weiböpers 
en und bie unter den Gd 


[e ELSE — VS 
fe (re. 


SS von ee 
vn limit et 2 ei E 
8 ES id Li d D — 
Seide be bem Sultan ot Lë 
Mt 3. Milionen Soir, 


i Cer 


Charite, et auf dea P d, 
D aft 








Euabonnler⸗ 
Cbarbonniere, Gréng 


Lt Gaboyen, A AM. ` 
Charca: ; eine non ben AC ibd Qus ` 


bi , 
GE E — 


bat. 
Charente, rfi [uf in 
E^ ingt as d ^ Wa BSoubizʒe 
rutgt, wn iſchen 
zu K odiefort del das "Safeonifche 


nee, am Fluß Marne, 
Lë Ada Bride 

ie Reform 

e p 


eine Kurden " $iofter für ‚die 
sen be 


oc, 
Cerne. 72. fecti m A. ie, bie 
ay Ze flan "m gr au m gränict, 
Charitati f. ritat. 


Fluſſe Votre, iu ber Land jt 
vernois, in Frankreich dem 
rior ——— dieſer 
guten 
Chacite, Ciſtereienſerabtey, D Amte 
Gray, in ber SrauchesComte. — 
M Orbeusieute, f. bagmherzige 
er 
Chatten unfrer lieben: Frauen, find 
Ordensleute, fe Guido. de Joinville 
in Frankreich geſtiftet, bie eng eb 
[rw die seh bes. beil. ugufini . 


quita. kleius Stadt uub Feſtung 
in d ber Pini Dennegau , an einem 


.. Maut erben. Ze bet Ze Gr nt 
nt wisehörig._ Der Dit 


Chariemount do? in der fette 






Uum, iu = 1 en und . 


», 3666. bm. 


ankreich/ | 


eer ergi⸗ 
E , daf glecken in be . 


Sch 


dieſelbe nieder Dës, dd e aub bagesen 
$ 
rom H og: | 


-Charttenberg 337 
b erbielt «d Namen von Carl 
König von Spanien. m 5S 


16 We — fie von, bem rame 
en, und im rvßwi 
1697. den Spaniern — 2*— 


eneralſtaaten abgetreten, umb nach⸗ 
Bond bem Kaifer eingerdumt wer: 
Sm Jahre 1746. nahmen fie 

die Franzd abermals iunerhalb 
.. 16. Tagen e; fchleiften fobanm das 
meiſte von den Sefungewerken, und 
GEN fie fo ins Srieden 1748. qus 


Charles Fort, eine neue Golonie der 
Engländer an att ber Baye von Hudſon, 


e 8 , Cariftadt, in Suͤdears⸗ 


, 3680, anges 

SI, WHO UR: 
t 3000. Einwohner. 

sen iſt nicht erheblich, 


laujen. koͤnnen. Im Eet 1752. 
wurde fie burd) einen heftigen 
Gturmtoiub vom Waſſer febr übers 


wemmt. 
e Town Sont bet Engländer 
auf der Inſel Nevis in Nordame⸗ 


 Chariestown , Stadt in der — 
von Maffachufersbay , in Storbam 


, tira, —2 — der mittaͤgigen Seite bei 
ar 


e ver Stadt Boſton 


K 12 fleine Stab bee 
Mans in De —X —2 


Cha e tier taͤdt der Graf 
(dur Cart e bres in der, ro 


CT Sieden, 3. Meilen von 
ZS " ZC 
^ in mécht, Diefer-Drt wird allein 


2 Fee | Gbrifteu bewohnt A welche gute 


det find L und ben (d) Goen blauen 

orduan verfesti 

EEE Cf unb Tleden 
is der &rafíd 
ben geflüchteren Analdenfern erbaut, 
nd gen ber Gri og von Naffaus 
fum ueg , vermáblteu Fuͤrſtin von 
- Sinbaltbernburg , als Erbin des Grat: 
fdeft,- benennet wordt. 


ER Us Chat, 


Ge: 
* utrechter Frieden te iſt ſie aun die 


yaft Holapfel, von 


m x om ® 


` Ai. 


998 — :Chartottenbtig 
rarlottenburg A Königlich kuſtſchloß, 


ner neudhgelesten Stadt, eine kleine 
Diele von Derlin, au der Spree ` 
dahin man durd ben Thier⸗ 


qnas a (prt. e Mei Da £üpens 
rg, 
Dörigen £ 


beta DAN Ge pi kb ET ide pm 
quitátencabinet — bet verkorbenen 
Cardinals oliguae , weiche: König 
riedrich 11. in Syarié (üt — 
ELivres faufen laſſen, ſehr gelitten. 
Charmes, Stadt un 
Moſel in Lothringen. 
Charoi, iR eine doppelte Schaluppe , 
weiche beym Ca egen auf Ters 
teneme gebraucht wird 
Charolles, eine Beine, "aber obiger 
u in dem Herzog 
Die umlie de m 
(har D, bie Grafſchaft Charolols 


geen 
Charon, eine alte unb berühmte Ge 
. — — 
raͤnzen ber Laudſcha 
Charoſt, eine kleine 
Arnon, in erg: ( 
den Titel eines Herzogthum 
"n dem Haufe Bethine Inte 


—— kleine Stadt und Amt 
e enu re, üt bet Lands 
. "*daft Gaucign» , in 1 Savopen 
Chartethoufe, ehemaliges, artbeufers 
flofer, i London, in tveld)em 


Thomas Sutton, 1611. eine Stif⸗ 


fung antegte , p eint uͤufte (id) 
€t auf Pfund NA he 
erh , a 80, We eurat 
Mannsperſonen, bie über so. Ge 
alt, vow gutem Herkommen und 
gerarmet find, No Iten werden. 
erner, eine Schule für 
te alles (reg haben. lud 5 dems 
men Davon 29, Studenten auf bey, 
Aen eng (Ae Univerfitäten, auf 


$, Jahre , jeder ao. Pfund und 
—— nal aué bet e zu einet 
Kuuf oder einem Farmer me, 


baren Garten und eis -- 


mt op ber 


in Poitou, an ben - 


$0. Knaben, T 


Cha aki, 
Concubine 


v» Of 


festen er zur SRitgabe 4o 
li 
Eton iu eg PZ toobe v ie 


bit im ber Schule erzogen (inb, den 


Vorzug haben. 
- Chartre , atoffer Sieden in Sraufreich, 
ü ber Me Drleannois, 


Chartres, die Haubtkadt der Lands 
ſchaft dn , SECH Eure, bas 


‚Charwel | f. Chetvel, 

Charybdis, nun Calofaro und la Rema 
genannt, ein Ort in ber Meere 
alien unb. eua mo 
umerlen ein Wafferwirbel bemerkt 
ird der von Strömen perübrt, 
wel n felbigen ‚Otte, die 
affe Durch eint t pon 9X im der 


wird, einander &offeu. p 
ſe ie ei halten eine getoiffe Ord⸗ 
nung, werd f fid) die: iffer zu 
Bien das Meer 


gorgehenbe Erdjunge 


a 
Ch ak-Bay grofie Bay, im bie 
man durch bi a Land sder 
Sand von irginien. ein e um 
m weiche (id veg beyden Seiten 
viele ſchiffbare Ströme —— 
Sie theilep bie Provinz Mervplanıd im 
cl den d liden ı und toefttcen Theil. 
ry 


und der d bieden Chasnadarapl. 


KC et(parte in einem unterir⸗ 
"e S Uh, in Side qm 
D el die in tpobives 

tvi Ihrten hm verſperrt fe, 
ín der Si IS, eine 
bine „ weile dem. uites cei 


Cbaffe-Picrre 


ee Ar ble ers 
on be? Kaifers oder Sina nehmen. 
ic Benennung fol alſo anjeis 


gen dl li emis en vorzüglich 
m 
Chafle e- eng, fouerine Sek t 


in bem EE Theil 


ug, 
FOE? Haufe — Pen 
Chafteilar, eite Heine Stadt ^ bent 
eripgtbum Sapoyen, an bent Fluß 
an boillon. 
Cháteau , 
En ig nach alter Art, mit Mauren, 
bien, Rondelen und Gräben 
verſc hen 


NB. - man ein Wort unter Meier 
vauzöfifchen Yenennung nicht dins 
et, kann man es unter bem. itas 

ae Worte Caftel nachſchla⸗ 


Charzau.Bellin, Schloß in ber Frauche 
Comtẽ, über ber Stadt Salins. 

Cbateau-Briand, kleine Stadt in Ober⸗ 
bretagne, nebſt einem alten Schloß, 
dem Prinjen. von Sonde als eine 
Baronie geh s 

Chateau - mbrefis, kleine befeftigte 
Stadt mit einem Schlofle, in Cams 
brefid, in ben Lë 1 sen tiene 
lanben. Dier ward 
Spanien und ro 
ter Friede geichloffen 

Chateau-Chinon, f. Chatel, 

Chateau - Dau uphin, ein feſtes Schlo Al 
nie p» rum und Salutzzo, tv 
aj aus Italien nach den 
Cd 

ine eröfnet, 

Barb von Kranken im utrechtifi 
rieden EA dem joge von 

riege 1744. 


Keelt Wie bie vereinigten panier 
und Iranzofen, mußten es e aber wie⸗ 
. bet zuruͤck geben. 
Chateau d d'Oleron, f. Oleron, ' 
Chateau-Dun , Stadt in bem Geiger: 
Bement yon Drleansis an der Loire, 
eine Burgvogtey, unb if im 


en 


dr 1723. ganz abgtbrannt. Die 
umliegende Gegend wird die Grat: 
it Dunois Gem, welche ben 


seßorbenen Grafen von 
ven Baud Di 109% * 


dei ein Schloß ober Fe⸗ 


ein Een es bt . 


und (Bum u. 


, Ehtem Bags 2 
SES, i et ſi ie Das Haus 


ateau LK Roa ‚Kleine Statt gm 
Fluß Mayenne, iu ber Provinz 
jou meihe ben Titel eines Stats 
Pe f yon, Schloß. im ter 
anche Comte, über der. Stade 


alit 
o Chatesu di Schloß auf einer Intel, 


bey Marfeille, welches jest au einem 
Gceidngniffe bienet. 
Chateau-Laudon, eine feine Stade 
an K nl $oi ng in in ber framoͤſiſchen 
an a 
Chateau-du-Loir , Gi Stadt ncbà 
EE 
Chateau Me Weed ` Gelee oeh 
Heine Stadt mit dem Titel dun 


Ora in Derry. 
Chateau-neuf en Thimerais, Stadt m 
ber Landichaft Perche, im Pals de - 
Thimerais, 
Chateau-neuf, Kleine Stadt am po 
Su in ber Proving Berry, 
rankreich, und (cit 1671. ein gn, 


quifat. 

Chateas neuf, Eleine Stadt ei Fluß 
Charente, in der Landſchaft Angou⸗ 
mois, in Frankrei 

Chateau-Porcien , Eleine Stadt nct 
bem Titel eines Fuͤrſtenthums a 
dem Fluß Aine in page, in der 
Landichaft Rheteloig, dem Deg 
von Aigutllon gehoͤr 4 
hateau de Portugal, f. Teté, 

Chateau R naud, Fle en nnb eh 
liges Kä dude im Gouvernem 
von 

Chateau Ce? Flecken unb eap 
in der Gegend von Tarafcon, 
Provence, woſelbſt ein —— — 


Chateau-Renard ; Eleiue grat bt gh 
Coco, int orleanifien Batinsis, 
in Frankrei 

Chateau-Renaud, Flecken im Difriet 
von Anpoulenie, in Frankreich. 

Chateau-Renaud, kleine Stadt mit dent 
Titel eines Statquifaté, am Fluß 
— im Gonvernement von 


eur , 
h cd , €tabtam Fluſſe Judre 
c —— ER m ee, we 
SE Pai 
24 DH onot, | oh 


€ 


"dës ` Chatesu-Salfns 


gefotten wird. 
Chateau- Thierry , Beine Stadt in ber 
. Graffchaft Samar , nahe au ber, 


ad. —- 

Chateau - Thierry, Üleine Stadt nebß 
einem Schlofle am Fluß Mare, im 
Champigne, und dem Titel eines 
Herzogthums des Hauſes Bouillon, 
Wie aud) einer Baillage und einem 

. Der Ort i£. wegen ber 

arten Paſſage tou Victualien und 

Meinen, ble wach Paris ba burdiges 
n, angenehm. 

Chateau la Valliere tnb Vaujour, zwey 
Herzogthämer am Fluſſe Gare , an 
den Gránien von Zouraine in Frank⸗ 
reich, gehören (eit 1667. dem Hauſe 


, le Beaume. 
Chateau-Vieux, Städtchen und Schloß 


im Herzogthum Burgund , treibt 
gute Handlung, 
Chateac-Viiain, Stadt in Cbauty 
au dem Fluß Aube, mit dem Rite 
eines Herzogthums, welches feit 
1703. ber Graf von Toulouſe beiaß , 
und das auf feinen Sohn, den Ders 
zog son Penthievre, gekommen i6. 
Chatel-Cbalon, Flecken mit einer ades 
lieu MBenedictiner s Wonnenabtep, 


1c, 
tel 


im Zut Poligup „ in ber Grande. 


omte. 
Chatel. Chinon, fleine Stade in Niver⸗ 
Chatel für Mofelle, L Chatte 
Chateland, Flecken und Qaftellaneg Im 
&ouvernement yon Dombes. 


Chatelet, Gtädtchem an einem Hügel 


, us regen Seite der Gambre, im 
Lüttich 


tift . 
: £hatelet, Grand - Chatelet, oder das 


9o atefet, 1t uu Paris dasjeni⸗ 
+ AH , welches das —* 
er Prevoté unb Vicomté uebſt bem 
"Siege prefidial in fic) begreift und 
. breg KFammern abgerheilt — iR. 

n ber erſten toerben bie Civil⸗ in 


woten bie Policeys und in ber" 


er; 

dritten die peinlichen Sachen abge: 
embe(t, Des Präfident der erſten 
ammer if ber Lieutenant-Generale 
Wi, in ber jmoten if bet 


" Lieutenant General de Police, und 


` 09 ber dritten ber Lieutenaut Cri- 


Chatiflon-for-YIndre 


nel. Diefes groffe Chatelet li 
iit dem Theil der Stadt, fo Ya Ville 
beißt. Das Heine hingegen, fo zu 
inem Gefängniß bieut, und Petit- 
Soen genennt toirb, Liegt in bens 
belle, ber l'Univerfite heißt. 
Chatellanie, Caftellaney , nennt mar 
verſchiedene Gebiethe , darein ein 
Sand cingetbellt ik, und welche ges 
meiniglih ihren Namen von Dei 


Haubſſtaͤdten führen. Diefe Benen⸗ 


nung fommt tou den alten Beſitzern 

er, welche Caflellane hieflen, unb 
ift in Frankreich und den Niederlans 
beu gebräuchlich. Don den Caſtella⸗ 
gegen in Polen, f. Caftellane. 

Chatelleraud , Chatellerault, Stadt 
am Fluß 33ienne, in bem davon bes 
nannten Herzegthum Chatelleraus 
dois, im GBouvernement vou Poitou. 

Chátelot, Herrſchaft in Moͤ 

Chatelot, Hertſchaft im Amt Ban 
Ies Nones, in ber Frauche Gomté. 

Chathm, Chattam, Dorf neben "fg: 

dhheſter, an ber Oftfeite des Fluſſes 
Medway, too ein beruhmtes Sees 
magazin if, In Meier Revier vers 
brotes 1667, bie Holkuder vers 
fehiedene englische Schiffe, und ber 
chleunigten dadurch den Frieden , 
er bald darauf à Breda geſchloſſen 

‚Wurde. Der bem Engländer 

€ fo verehrte Staatsmann, William 

itt, edet deu Titel eines Gre 
fen von Ehattam, 

Chatillon, kleine Stadt am Fluß Do⸗ 
ria Balteo, im Herrogthum Aofe, 
in Piemont, welche den Zitel einer 
Baronie führt. 

Chatillon en Michaile, Flecken in 


mpelgard. 
me 


be Landfchaft Bägen, im Diftrict 


aille 

Chatillon les Dombes, Staͤdtchen au 
ber Gbalarosne, dad einen beſondern 
Oouverneur bat, in der Landſchaft 
la Breſſe, im Gouvernement ou 


Bourgogne. 
Chatillon De - Cer Fleine Gtabt in 
rovinz Blaiſois, 


der feanzöfifchen 
wo die Cher und Sambre zuſammen⸗ 


mmnen | 
Chatillon - für - l' Indre; Peine Stadt 
am diuf Indre, in ber Landſchaſt 
Kouraine. Cie hält jährlich vier 
berühmte Meflen. Das Laudchen 
da berum heißt Brenne. 


Cm 


H 


Chatillon (rie Loiog 
Chatillon (ar le Leing, Tice EXabt 


am As y in der orleanſchen 
tindis. Sie bat ben 
SE ps tbumé und Pakrie 


e CH, u t nun dem Haus 
tere unter dern Namen 
Heu Boutsenille, 


Chafltontar.Lorre, eine Eleine Stadt ` 


- Op der Zaire, iu der Provinz 
Ee till \on-fur-Marne , Nene Grat am 
Marue, nebſt einer Burgvog⸗ 
CAE: Champagne ,. dem Haufe 
Chatillon Low Saone , She, 


mit 
dem Zitel einer Nogten, im Ant la . 


de, im, Herzogthum 
on - fur -Seine, eine 


Chatill GN in 


—— welche von der Seine in 


Theile abgeſondert wird, da⸗ 
von ber e e Bourg , ber nubere 
en 


. Che, Stadt in ber Provin 85 


am Fluß Judre, baden, das alte e unb 
den — Li 
C C Chatha 


ud. tél er "Mofelle, kleine 


Stadt und Se en bet Möfel t 


ia etbringen. 

Cheyancy Beten vrigtium 

—— E 
i t 

Chavaunes, ON in Ae Franche 


. Comté. 
Chaud , fleine Stadt im Decet ` 


Qeuevois in Gatoptu, foi 
ben Lac d Annecy unb ^ Sé 


ane mineral er de 
men bat in Ober⸗Auver 
iaves, 


Bicien , im Port 
he Gand " "PR — 


tant. ie M: einen Gi 


ces te EE Oe Ven: in der 9 


bí, . 
thun s vie dem EE 


e la Chatre - 


Keiner gebuni NE K Ben ci 
WS einer out, 9 AN in Der dd 


E, e , wb Ger gute SS , 
und ` 


ber aber wegen ber 
Sc [^ as ' 


Chölles $0 


Cisumoftt , Eleine Stadt auf einem 
ciblgn, in der Isle be Frauce. 
haumont, mit bem Bunemen en 
en. Stadt mit einem im 
Schloſſe, an der Marne, in Chams 
de gne. Es giebt noch eine Stadt 
ae Namens in Touraine, ingleis 
chen einen Elodie mit einer 2 te9 
o Rheselois. 
Chaumont „ eine Stadt unb wortbeibr 
bafter Ort 


sten Quarti 


en. 

Stadt und Amt auf 
einem Berge, im Herzogthum Ges 
nevois, am der Rhoñe, in Savoden. 
E tait i im Ösuvernement der 

be Grauce, au bem 5 


We 
Chaurzim, f. Ca 


aurzim. 
‚Chaufay, Heine Jnſel in der Sotebeto 


insmaubie, 3. Meilen von Gran- 


Chauvizny, — vo am 8d 

i ovinz Poitu, 

ein Schloß $, unb f het den Titel 

einer Baronie. 

azni, f. Chasna. 

Chebequen, f. Xebequen. 

Chebucto , Det in der Provinz View 
De dme E 

nei ige ven. Cr 

wird ben. Dei be di gauge durch bit 

goma EL gedeckt und Bann 

leid bu x d ech Felungewerke vertheidigt 


K. 
` Serra "Chéco, f. Tutiquin 
Chauder Same, D Heine Stadt t und 
en bem ` bafigeu Be `, 
H 92v 


Chedder anmuthiges Dorf im Seh 
n in der Srafichaft den m 
e e 


ipt, [i ‚wegen feiner 

ch Ord, led'én i in Deronſ bire, DH 
H i Aa Git und Stimme im 
ew? 


- Chekiang, Chequin, eine vet ben 1$. 


Landfchaften in Ehina, swwifchen Pets 
ng geb Fokien, Welche ihrer LX ride 
amt 


€ Seide , 


vorinz bat $3. 
groffe und feine &t ábte, 
DE Wa soi dn in ber P de 
Sari ne 
Sai, Abscy, fo bem ett, 6 oer 


ere 


(C Chem 
io gewibmet ift. abe 1716. 
ed vie Mi eſte BN in des vers 
wa Herzogs von Hrieaus ai 
| U. Kegentend von Srantre 
Con Siche, ftestoillig und tvi; 
lterm Willen. in 


ck » Zleden im Diſtriet von 


Ctacau. 

Chem, Stadt í in bem Diſtriet gleiches 
Namens, in Kleins Polen, i£. ber 
€ eines Gaftellaué mb eines Citas 
tefle, und eines griechifehen mit 
ber eomifeben Kirche vereinigten Bis 
(bar, Sie her einen Bifchof, 
‚der aber zu Krasnoſtaw re(ibirt , und 
unter dem Erzbiſchof su Lemberg 


ſtehet. 
Chelmnitz, kleine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
. Num Oppem, m Sclefien. 
Chelmsford . Stadt am Zufamments 
guf ber Zlüffe Gbelmer und an, 
in Eier, bat cine gute ee 
heiten , 3 foni d uter james 


fürs 
E II, Sel li unb Wi 
$ be 


oet Zonk Steiben ubttt, 

ß groſſe Birch einfhliehen, 
€4 find baringe ciu Gouverneur, 
ein Lieutenant⸗ ober gäier: Bonvers 
neun, 1, Major, 36. andere Offi: 
og e 34 Maun von der leichten 

eitexey , 30. — 48. Cor⸗ 

do "tub 
iefen , welche her unb zwar (eje. ` 
A unb reinlich unterbalte werden, , 
— nd —8 t ende, bie 
denhaufe I 
e Tag äer teg 
jeder obugefä abe 7. und an bett d 
terling. Die dazu nbtbigen Wels 
ber werden zuſammengebra d theils 
buch einen Ab In von bem e olde, 
da verhältut D, von jeden Pf 
"eat Ween intüdbe wd A 
Gel byrd) den Sbiug des Co 


3 


von einem Tag im Jahr 
Officiere unb Soldaten (e o 
allen laſſen. Was ſodann noch 
hiet, wird von bem Parlement bis 
zugethan. Zu Chelſea iſt auch ein 
KA botanifcher Garten, welcher 
efellihaft der ‚Apotheker zu 
London geboret, aber (eit citi 
grt sicht mehr mit ber Sorgfa Le 
fete ehehin, unterhalten wird. 
Cheltonham , Fiecken in Glsceher(hire, 
in England, ‘wo mineralifche Waſſer 
anzutreffen find. 

Chemnitz, eine Kim, alte, bes 
tübtute , tohlgebauete und out 
Mauern und Graben verfehene Stadt, 
Amt und Schloß am Fluffe gleidıe® 
Namens , jm_erigebisgifchen Sveríe 
in Meiffen. Sie bat vier Worftädte, 
eine Superintenbur, eine gute Schus 

und ein Schloß ß, das eine Vier⸗ 

— vor ber Stadt ftebt, wo GN 
rgtlofter geweſen iſt 

27. doc y erhand Gënz Canes 

affe , Gattune und andere feine 

aate in grofler Menge verfertigt. 

Es ik auch eine age deren 2 

che wahrſchein⸗ 

(don qu Anfang des 141en Jahr⸗ 

d'Sr nno tvorbem, und der 

A 


mh wh anf IO, Meilen in 
€ yrinilegir agen 
ndlung vielcd ed, CH. E 


weit entlegene Länder getrieben | wird. 
Die Zahl ihrer Einwohner belágft 


auf 7,000. 
Chemnitz , Böhmifehchemnitz ; eiue 
erreußabt im leutmeriger Kreile us 

óbmen, bat einen ſtarken Ha 

mie reiben Idfern, ët dafe d 
füuflid) gefdinitten werden. Sie 
‚gehört bem Fuͤrſten von Kincky, und 
bof Ka legt nicht weit Davon ef 
i 

‚Chenerailles,, Heine Stadt in Obers 
Marche , in frontrei 

Chenoneeaux, Schlo in ber fra 
fi (ien Prowins Touxaine ant 


,Chenzini , Ch Stadt in der 
| —— ton in. Kleins 
den, sch Silber, Bien und Loͤſur⸗ 


H ge 
Chepo, —X ber Pe Landenge ‚von 
Soch en ciu 


(M, 
td Se CH Chepftor, 





epftow , Filed 
cesa 


Cur. t Ha 


Chepfiorv 


€ra 
gelegen, too * derſelbe in die Sa⸗ 
verne de 


heen 
it auver " 
=. C unter Tours in bie foire 


e ftat. vietafque , groffe 
Sat. "Bebierh Ka Feſtung in f 
ment, op bem Grdntcn ber Otaf; 
daft Aſti, zwiſchen ben Flüffen Tas 
pero und Stura. Hier wurde 1631, 
iſ Kaiſer, den fóuig in 
anien und der Krone Frankreich, 
mcn ber Aer sëtz base 
ub Mantua ein Griebe geſchloſſen 
Cherazovl, f. Scheh —* 


eCherbourg , Stadt in ber Landſchaft 


utantin, in der Mormandie, am 
anal gelegen. Auf der Banbfeite 
18 (ie offen, und guch gegen die See 
au nicht Le beteist. Der Haven 
dÉ sou Natur fchlecht. Der Domm 
Das ka und bie Schleufen, we 
dem man , zu beffen 
d) des Jugenieur Belidors Gut: 
= ` angetent hatte, wurden von 


Zeie en, Gel im S | 
A eade ln au auf bet 


erif, Sherif, ift ber Stant, 

pen (id b je wirklichen. ober mur ans 
taion Abtömmtinge SRobammebs 
legen. Dergleichen ift der Sherif 

qu Aereo und a aud) ber $. von 96 
Cherfn , Infel und ett mit einent 


Zoe: 2 Zoch 


Meeres iſt. ie geh et Vir ene⸗ 
nern wd, ben, Titel einer 
‚wid insgemein 


wur das do Ba me von Benedig 
genannt: Bm Diehruht 1 iR „Ni 


leichli 
Gate, neue Stadt, bieim. General | 


Gouvernement Neu» Rußland , am. 
—— bei Du in den Dneps aus 


ote. Sé febr anfchuliche Stadt 
in der Krimm, von der heut zu Tage 
nur noch wenige Ueberreſte und ber 
eerftü (ode, 2 Name Kurſun mb 
Scherſon brig if. , 


d 


serbe ’. 


Cheveeüfs Wës 


it ber "Cheywrel , Charwel , Fluß att ber M⸗ 
ßzWie 


feite be Oxford in England, Felen 
Waller zum Lederbereiten. ſehr gut 


ift. 
Chefapeack , f. Chafepeack. 


. Chefel, groffer Fluß in Afien , ber im 


Königreiche Thiber aus. dem mal e 
maus ent(pringt , unb fi 
Esch Cinf (fe in das kaſpiſche d 


Cheferi, f. Droen, 
"es Markifleden tit Champagne, 
am gu - d , eine Meile von 


edan 
Chefter , Grafſchaft in England, toels 
die gegen Norden an faucager , gt: 
sen Dfien an Darby und Stafford, 
E Süden an Cbrop, und gegmt 
em an Walles unb das irldubis 
Ke Zoe SÉ, Die Paubehat 

ißt 


Chefter, CO am Fluß Dee liegt , 
unb einen guten Daven hat, tvo man 
gemeinigli m. diffe ht, um 
nach “Irland zu fi e ift eine 
weitl ufige und ben EE 
and a gingen B kid ‚unter beu 
€ribi(dof zu dch geb rig, 

Cheiter , Grafihaft in der Provi i 
dienyort m Norbamerica; esg 

ſylvanien, mit eis 
SS, e gleiches Namens e am 

Chefterfield, ou in Darbyf e in 

England, zwiſc (en den Du tien 35 
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Cheuxa we in China , wiſchen 
den KEN iii Shekiang. und beu 
anifchen Juſe 
c im rur Thal unb Fle⸗ 
den, am Fuß Balferene, im Lande 
Ger EE 1760. x Savoyen au 
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en E Stadt im Her ogthunl 
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nds E pene e ve 
, em Toſcani entſpriug 
pes üt Sa M theils H itt 
Arno ergi 
Chiamni, esquí im Diftrict von 
Eent, in Toſcana. , 


Chianti, Gegend im Dikrict won Nads Cu Chau 
‚ Chiaus, Tichiaus , Tichauß, find 2 


ba, in Toſcana, welche vortreflichen 
Weinwachs hat: 


Chiapa-Real , ghet Ciudad-Real de | 


Chiava, Stadt in bet Wéi Chiapa 
im Mexies. Dad bali Bißthum 
` Be den Erzbift 
ieſe 
mit Cacao und Cochenille, welches letz⸗ 
tere die beſte Waare des Landes iſt, 
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Spaniern im Anfang ‚viel zu (due 
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die meiſten Doͤrfer haben einen Wall 


2. Thore. - Die chine⸗ 


Sto och. Die geſammten 
in Wei Reich, (die aber nicht 
in barem ed) ſondern mehrens 
theils in nat tlid) m Lieferungen bes 
Reben, auf Welche Art der Kailer 
auch bte Befoldungen jablet,) werben 
auf 4,00,000, Millionen Gulden ges 
sechuet. Die groſſe chinejiiche Mauer, 
an welcher 3. Könige bauen lichen 
und die nun ben 2000, Jahre fiche ^ 
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Se E EG 
un 
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GE Fei durch chende nach den 
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le ( oral) — 


Oberberrfchaf 
Die eg 
monarchiſch, | 
Kaiſers uneiugefhränft. Aber man 
erwartet von ihm bie Geſinnung eines 
Baters, gtt das Verhalten eines 
Torannen. Er heißt daher auch ber 
Barer und die Mutter ſeiner Unter⸗ 
thanen, ingleichen auch: ber Groß⸗ 
water Bee Volks. Man giebt ihm 
den Titel: Sohn des Simmels 
beiligee Raifer, erbabenfter und 
einziger Beherrſcher der Erbe, 
Die Ehrerbiethung gegen ihn wird 
aufs hoͤchſte getrieben, und felbk 
eine Brüder reden nicht anders, als 
ieend, mit ibm. Aber doch finder 
man op feinem Hoſe nichts von 
orientalifcher Pracht, ſondern viels 
mehr Sparſamkeit. Er if durch die 
Gelege zu einer ſteten Beichdftigung 
mit Staatsſachen verbunden, und 
edermann darf (i unmittelbar op 
Ihn wenden. Man darf ibm äer 
wegen feiner Handlungen Vorſtellun⸗ 
en machen. Er hat gemeiniglic 3. 
Bemahlinnen e unter welchen aber 
wus eine ben Kitel vw 


e 9 


Mandarinen heiflen, 


in China weichlich 


Kung Ae 


China : 9$ 


Kaferinn bet. Die Kinder diefer 3. 
Gemablinuen find alle — e 
bod) wird ber Thronfolger,, (beffem 
Deftimmung von bem Safer abs 
bángt,) insgemein aus ben Söhnen 
ber Kaiferinn genommen 


,. Die Reichebedienten beiffen Quos 


an, b. i. Regenten. In Europa ' 
suennt man fie Mandarinen, wel⸗ 
ches fo viel als Ritter bes vjevrm 
bedrutet. Sie find tbeil$ zur Vers 
waltung des Stantsgefchäfte bes 
fimmt, tbeils find fie Officiers der 
Armee enc , welche gelehrte 
| | bet fiib iw 9. 
Claſſen getheilt und machen eine Zahl 
90H 13—14,000. aus. Die "rieges 
manbarinen find in 5. Glaffet ges 
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ie Kriegsmacht beträgt mebr ale 
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fecit d ig, ut welde nahe 

bebe die KN fdit , in ei 
ngenchmen Gegend: e wird 

A: Neuerlai en eingetheilt, 


geg frangöfifchen $5 nte in ut 
nehmen sebrach HE t 
Reuſtadt ke wegen F Xx. 


e fünb (cbr gute ed ude, 

E gi e bier ein Aën unb Com⸗ 

mere eollegium, unb eine Superin⸗ 

enbur. Dre Ditterafabenne, BC 
Va mi Adam Gro von T 

au, 1704. geſtiftet, i nebſt dem 

Sen oder 1743. von dem Mark⸗ 

n Sriedrich da angelegten tinis 

fer itàt einwerkeibt worden. Diefe 

wurde beu Së rei feperlich einge 


bey gelehrteſten 
. RO een belegt. d De 


©eir 1769. bat 
ben Namender Friedrich A randerz⸗ 


"Malo iit ne ve Dirt neuem . 


worunter 


befonders a bet Seat? Cox 


ciun un be das Jaſtitut ver Mora 
ee Wiffenfchaften u 4 de 
Die Zeng bei Que bw 


KS Saat, J 


nige Blue P 
WOCH geringe Seed ben er bes 


ſcher op, 


Clarke 


d SE, 


nneu, 
dem Sti 


e$ Bin - 
s Kai p Militärfhule. Gie 


: pat i teu lamen von E Gbri 
P N i €bi Zog 


(agtem pfi ift. t t ip Lage 
’ i er de ein be 
"£t dr e$ Aluniwert wu finden if. 

ubtmabrung di, riſtiauia 


E im Dretterban , Pari 

eine gro ngc gé 

* Mert Si Soft und Sg: oc? ge 
et 


Chri rg pour feſter Flecken 


nebſt einem Haven, auf einer Halb⸗ 
Wi in der agin Blekingen, 

t$ gegen Smalaud , bec Krone: 
* Gehtschen 


SN 
$ Chrifkian co seit — 
B Chriftian and EH teamt 2 und fit 


angelegte 
mit einem $us 


. t$ | 
ten un iu dem bli Norwe⸗ 
gen, auf einem greife 


Wel 
avon fie ben Tann hat, beg be 


bii efefigten Inſel Otterde. Mod 


ande 173. 1t bie Stadt weit 


| bee wieder aufgebaut. ` Dier if 


hof, teeid)er (oni An Groe 


. Leg a SC. und cine Cathedral⸗ 


inwohner nábreu fio 


baubehädtich vom Holanbel, bee 


Däufer kommen van Zeit i 
Der Weiter teu bet Sce ab, mel 
Das Land Rer immer mchr au 


durch ben vielen Sand, ben bie 


Stürme aus dem Meer au bae Uieg 


.Yetriens weßwegen bend, um bm 
Waſſer nahe qu bleiben, 


(ben etlis 
che neue Straffın ange! bag t werden. 
Sim bem.gamen Stiit Gbriftian(aub 
‚wurden tm 6. 113,086. Men⸗ 


Qui: 





J 
d 


` Erfäbnbeeg ` 
Ga KZ? Za Age 


ade. 
en Au vr 8 
dein ner, der Arne Die e 


OD MB f. Coppenhagen. ` 
Oristiansse , Fleine K Cat, 
welde 3. Salon von 35orubelm mits 





Dei 
E re, Bra aufler be 


latiung wenig £. 
Criftianis Li Ke iftiansbı 
aan — Ke wäit 
fap, ben ae von 
ZR d 


4 

ar [54 et 
Vir WEE, Ris 
ES D TW: "eem tat mit 
ba — 


Cat. vielen 
E rie, Wollen Leintwands 
k und Geidenmanufacturen, 


Eug e wël Did Beidhatogen if 
Gr Stadt. GR 
d Helichius. deu 1. Bug 
„2772. den guten , KN 
damalige Gta en ung GR d 
à Gignal ju ber beg 


^ Te 
"3s. daranf ein Sacha, di 
em 
Ze SA "Stadt , Za 
d E A $, mo bie 


Ks LBE 
aer s Alles Cei) 
e im bem m 
Er bs p auf 5. onn nj 
Slate Si n 





en Gei unb 


tai(dyaft auf ber vini» 


fien VI, 


Chunklüg 
Etadtrecht. By 


H H 
Si "n fonte 


rs 


t mberbaren 
eia 3 ar Feine 
a fer von einer së sis 
` enbert. binüber fahren, 
allen Seiten dy Bä, am unb dos 


1 
H "Davon Au 
Bee Wir Unter ben KA 
EE 
e d 
ſchaft Ze 


[rS H 
1649, angelegt toorben und auf 


ee Ab e 


weit Hüdingen , in A 
Ee id = m" 


pur m E. und qi 


EL » ni As bs Lid 
der. durch SI e éis 
E Und bey Ge in Me Elbe 


sën, SC Statt in der Sr 
eng in China, und bie 

Kun ci eines Zë dE glei a Gd 

4, itti DCH 

beg, unb pH 

Zu kk ën Dd Deg 


Chunkidg , aute 
5 V hä Gegen HI 
ET, in einem Qebictbe, gleiches 
Namens, 


923 Our, 


IO Chr. , 


ur, Get, Haubttadt 
Bundes er fe at wi l 
Graubündten am Sit Pleffur, uns 


ten an Sr Bergen , en sine 
halbe eile vom Rhein, i 
Soho, und hat gute Handlung 
ie Stadt ift ehemals bit an das 
Seh r 1498. eine 
weien, Kos " 
tcobciten, tc 
pus Seb elder dole unter 
E pue aon SE Ku 
B euch $ if. 


andere aber ohne D rd 

tot E ai, ber at ken 
em nen y, inb bie zeruchußen 

[54 und bie Cricamtew 3 

Weitliche idi, Dt Wal ale 


melche , vernöge der 
po foule. inb NIS gefcüc » 
iu verordnet find, daß fie ben sors 
enter dium wi iiem 
rond? einen Y, 
E nf, toofern ot die E Cl 
(de erfordert ,_ dun rmi 
nig ermählen. Der Name on 
vy wird von bent alten Juge 
SEH welches 


Bor übren 
fo viel ale wählen heißt, mie fle 
denn opd im lateinifchen Ele&tores 


Fee werden, | RU ën Beiten 
et man ines dem Éis am 
viri oder Stebenmänner bi 

til die golbrie. CH i prs 
felben auf 7. di fegt_ hai Bernie, 

T golbren Buße fiel 5 fie in E 
Ber Bet. rm di ) <ı 
‘des heil. vm, epkangler 
dur Gemmien, , 2) Gbmtri 


Erzlangler bi er VE 
dat. 3) gue vi Gender durch 
Bst * dëse nudi 

gd 


urfachfen , 
SE, €rifánim 


va hurfück in der Pal SCH 


rege Reichtßadt ges _ 
ct 1, au Ké dir J 


vd ‚Bone. 
Söhmen | Jurwüre 
de verlufl ‚ wurde 
biefe dent 3atlegt, 
und ber it Weg 
fiituirte ie a 
tele, de bem. 
(t 2 mr Me 
be ei H „geiles 
te "m D 161708. 
"top Sept. rad) vielen biesfall6 
SE EE in das churs 
kans (Om Ko, or 
BW (ei Ghurfürften — px auf 
" Rei ein befon! 
ium aus, Yalten ihre Kole: Sat ser 


E 


li Ei ker ka ien 
'&. fib ich €i 
d s du feine Zei e ste Ctelle 
fein EE jenamt , a 
Sale bat ba Alëepmcdfeng 
ein Sabi foli gehale 
ien "ner , fe. de, defe 
e 


ütft 
Die, SE hierzu — igte Ot» 
Zait 


tt Churmayus von aRew Ehuriüs, - 
fen und ihre Stims 
men, und endlich fragt Ehurfa fen, 


Se foitb ber Kaifer oder 
t is durch bie meifteu 
It, fuel fom, 
d einen Ze 
ein ompraälaten 
Lg Zog: nd we 
gufamirt mëep, "` 
Be 
m römifchen, 
EX OUT. x 
H 113 ol 
genennt, Saz tud. bi es ` 


Ze du E 


aus Balen, gefchloffen. Sr xu 


Cie _ 


uad öfters eu , und «ud 
andere Caen babro Süd 
eegnen, Die Raifer bets 
Ge fie in den SOableapitulationen, 
Won dieſer allgemeinen Verein i& 
biejenige der 3. geiflichen Churfuͤ⸗ 
ew, fen Mat tier und Köln, 
dei Shurfärk von der Pfalz, 








beiffen, zu untericheiden. Diele 
ward i8 Eu 


He 
— 
Ei 
a 
e 
a 
8 
a 
S 
er 
4 


eybebaitune T beinzölle , beet 
cherheit ber Handlung und Schiffarth 
f dem ug zuin Haubtgegen⸗ 


welche die rheiniſchen ge H 


Eibs, mit Se Malafı is Er⸗ 


Eier bg 


Wen ga 
Ciaul , GE Stadt und den 


Decan 
auf der SCH Gictim des E 
Men einem Sin, auf welchem bie 


f mit der Zluth bis om beu " ` 


sen getrieben werden. ie g 
ben 


ortugiefen. 
Cibo, ein weie und vornchmes Ge 


, welded aus Griechenland 


Churkreis, if ein Theil vom dem dur Cibori 


fächfifchen und incorpurirten Landen, 

ed To, ber Mark Br anders 
fenfig, Meiffen —** 
Si alt gh bem géie elegett. 
begreift. bad pria ittens 

ders, Die 
bentverba, Mint, Bade, eds 


—— dem © Jr scire 


eid 
Sieg He —— * aus 
Bund e Amt Barby, (o ei 
SC, von er fedet 
ci Linie gebért 
Churwatlen, werden bie Graubhnds 







ete 
Déi, m git N en We 
e fürden Kai gë 
Wor » Chic F —— 
og al ir 


| a Sr (s im 


Aemter Schweinig , Lies | 


| Bar SA E = ut Fe | Cigua 
Ä e Hoen fi au 
| | 


ali 
hin bedienende Gogddier 
n Amico ( de) 


Cie net pine GE Bot in D "Aon 
E 


. at bem tvefli 


Ve A LS ern déit. 


el a mit dem Titel ei⸗ 


ner Graffcha t. in der Sresint Ze 
ledo, in Spanien 


$ 
Cigarro, Dipen erolftes Jager kukn 


ym ein &tüd den abad. eingetvid'ett 
e deflen man fich iu Spanien ſtatt 

bel Pfeifen bedienet, Indem man cé 

anzündet, und den ech: durch 

das Papier an (id) sicher. 

: de eine von den groffen Incayis 


li uj effe Dandeläfe abt im — 
Ben. im, am Hier des 
et e bet einen Han” Ki 


1 


e Zu. —— e Gra ff 


um ini a 1 
cS in CG 
tvinbiíden eh 


atf, gegen IR r^ 
$e "d unb Kaͤruthen, unb gegen 

den ep ` Otepermart gelesen, 
erm mittäglicher Theil fe 1$. La 


ar Cimatloti 
; wäit dem Doufe Defterreich , and 
a die Daubtftaet TENE Cite [3 
. Megt an den Fluͤſſen Same und C 
ding, und hat ein Bergſchloß Ober: 
eillen genannt, und alleriey Alters 
thumer, teile eine d m 
Stevt, "darauf fid) ein Burggraf obey 
Haubtmann befindet. Eine Stunde 
von der Sean — liegt bei dén 
graͤfl. gaieruͤkiſche Ehe Steucillg. 
gier Sigismunds emahlin, Bars 
bare, war aus bent Haufe Gde, 
Cimariati, fi Chimera. 
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erben biel Godd pode de 

. der Det wegen bes guten —X 
Ston, berühmt. ti Men [^ eſes 

t8_gieng 1744. zwiſchen den fraus 
söfifchsfpanifchs und en lets 
ten eine Slacht vor. 


Circafzien, Landfchaft in Aſſen, liest 
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Hier fol e$ bie befte Morte Mauls 
efel in ganı Spanien geben. 
Ciudad real de Chiapas, f. Chiapa. 
Ciudad Rodrigo, | tet d Sul 
guaba ,- im faanifchen Königreiche 
eon, nebít einem Bifthum, unter 
Eompoßehe so ie iſt eine 


mp Chili 


E —— Sc, befehigte Sriut⸗abt 


eet D Citadella.. 
Civcn-heu . groffe Stadt in ber Vro⸗ 
sin i ofien (n China. 
he. So im Ga, um 
t 
Kë , den BA 


Ns heiffen bie Einkünfte, bie 


Gia. Geen, [lege Et i dem 
N gu S EH i S bg 
DA D 
SCH be Gr DG — 
E de, m iiem Bän 
hf Seine, ne a einem 

Fa CE itr 
En er tl 

Qivià Lavinia; Sieden, mir bem Lie 


wi Zë qo 


da e Stadt ën Ch 
ol teapel nel inem 
Gift, das m Mri schlagen 


if. 
Civi della Pieve, tleine gr 
ox. C 
2. 
mie bet as Va Sr mt (et 


ex (m, Angelo, &tadt und 
fetal Abi i 
"E: eet D Se 


SÉ n, d eine, Sgr, KA ki 
und ward im Jahr 1741. um Tom 
Suë som it erheben, 


tel eines qu Dern Sex im Gchietbe Clain, 


Civitä Aquans 7 
Cività Borrella 
Civituella det ^ 
Abazi: 
Civitatelly Dei 
Tronto , 


Civitella, Elein 
von Monte ©, 
ana. 


Ki St un 
Abtuus oltra 


rem 


nen gehört und eiat 
Se 


wernatore bat. 
e Ort, im Bic 


. Going, in Gi 


Cize, le —— NN 


cff in Bine H 


BA 
Gadrau , Kladrau 
den nef Y 





lavarta. 
Städtchen, ia 


funt 


Sec), D & els. 


su sia, 


— 
Ka SC i Beine 


—— "iere 


wr M 
ia fich bey Port de Genon in be. 
f Biene riet, 


“em —5 — e 


SEN 


it umb 


E Ch —5 um 


e 


Clm, mit einem Sen 
bd i$, im Ol 
TN bet Familie Meet KS 


ne 
der Sta 


ES Stadt mom Siet Pe 


in der wd X 


[voy n 


eis Ga Beat 


Stodtchen n 


lof sm 
ber Ga L^] 
"iu 


and 


— — —————— — — — 


' Clans | 3 
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€ b » lines sign LU dc 
welche SO d — in 3 En fe Da 
caede ei ee fter, intaber 
LI MEN OSC, —— Teil 
Se Prem) Bnadalarasa, id ch ara im d dem Ste Ba 
Cópieto, ogoreto, giedem am Meer ` gëlt, uub unter umm im We 
wei von none, Rm ce fa 
Sei fa ber berühmte CO — jen jn pite 
tg, Grein, des bie a Er Ka Sech 
SE ein a DEE EE 
n 
EE, Et In A9 peint, rn BA Lëtz 
offe , Ani meiden Siria n Be, dn vie et an A 
Y 1515, Soo mar em Meu sie Gi Co rum De d 
Sak, in frei bed A 
dt mb Mei Sein Bein; aus GE WK E Ka e 
eräus Gë des GE 
"Colmtra , fhöne unb groffe Stadt inteob — aufehmliche 
im einem Ko in in ber. mm elim GE p^ bie Dering as 
provin] Beira, am Eluffe Drondegs, 
Welcher fie in 2, heile Got, wäi und AE Set, 
Bn za Kë, we p 4 GZ Dë iu bel MA E Gi 
u tei D 
i bi ich verlafen nie 
Ge eic E b [t ite 1760. hatte tiefe ag ua 
SSC ee dl dejen von ben Sufknansiuhtere 
Zënn ge unt Gaben, mit je erneuerten diefe im. er 1761, 
` men I mg: — mub exoberten biefe Zeëvng en 16. 
vi Det. nemlihen Jahre mit Gapitus 


bun 
Vimodeten. Sie litte ben 1. Nov. Rußland " 
Us imd tot e fi Ze Soch 1 c dom id Ge 


eerdumt 
H ag » Haubrkadt Saft 
cm eun CE GE 
bn Eit bat bat, im Së, "e ep: weichen Met drei iden d 
Vd, Vë, n en fu. Utm Kee Ga 


vu Soldingen 


(sinon ſchoͤne iine Mfentiide GH Gebande, Colida, Otabt fe ber Audieneia sot 


berüb LAM 


Si 4^ tias d — — —— auch 
SE Haven, Beringen vortrefliche 


angen werden. Es iſt ein 
ST Ki unter Canterbury 


, e i 
o Legen 
e ein ien Sch ? 


* ech hannbseriſches Amt au 
" 
AC Wé OK: Dum Calen⸗ 


ae ham, Gtäbtchen in der Grat 
[dingham, £ 
í RA in Suͤd⸗Schottland. 
Stadt mit einem 
Schloſſe, an der 3 Aauifchen Muls 
. De e Ou «t Kreis, mo vid 
er 8 
e ub finder mad gute Zeie 
und Gerecht, 
Coldftream , Marktflecken in ber Graf; 
mide wo 1763, eine neue 
fte. de de bic Zpech angelegt 
urder i England unb Schott⸗ 
ES vereinigt und the Union-- Brid- 
ge» 8. i. die Vereinigungsbruͤcke ger 
nennet wird. 
Colenberg, f. Colmberg. 
Colibre, f. Collióure. 


Colieny , Flecken in bet. Gtafſchaſt 
Sin * das beruͤhmte b 
Län. den Namen führt, 

E a auch Coligny le vieil ges 


nennt, weil ein ane ance, Pë, 
le heuf genan 
tefle D quu Eet buy Ye 
Herzog rhard von 
uͤrt m; éch Ca 179. den 
— Za an , i 
[rine Maitre di Me Barsıne de 
e perance mit ib rem vorigen Maus 


dem von Hee gezeugt 
I t Dr beo 
pour als Fach T Ki igno davon 


Collagialtage 


Mexice, iu let Broin Mechdtacau. 


rdameri 
Eoliieo A ein id zu SE 
EE setotbnnet 


bey 120. Fuß hoben Statue , welche 
en hatte 1 lafftit , 
uud bit nabe babe b. Dy € 


E Bee drot M en rer 
das Erdbeben 1703. ein groſſes 
iederwarf 


dé Davon ui . 
Collalto, f. Colalto, 


'Collanfa, f. Collenfa, 


Collateralrath, in Neapel, (8 ein be 
es Eollegium , darinnen Das 
stwefen, und usteet die Wepelo 
tionsfachen expedirt werden. CS 

beficht aus $ Be enti Mag "Directos 
ren ber koͤnigl mg, 

Collator, wird ber 

Dt, [ow d t * 
sen bat, ein anders Amt 
und Pfruͤnde verleihet. 

Collatur, oder Ius Patronatus, if das 
edt, einen Pfarrer zu ernennen 

m jm er tut Confrmati 
Colle, ehe e Stadt in dem Vicariat 
gieiches Namens, auf einem Hügel 
a TE nicht meit sem Fluß 
uebk einem Bißthum, unter 
N dé bifchof " toren ehörig. 
Colle, fleiner 


Colle, "Colo , tat im Königret 
nis déi it Africa, om, — 
diſchen Meer, wo fie tin emen beques 
mis Det n und P eene Meerbufen 

Colleda, Colleäs, Coͤln an der tin» 
firur, sud, von von der ates Vieh⸗ 
zucht Kuheslu Staͤptchen 
em 9 mte Weiffeniee ICT Géi 


en Kreis, 
E Behr, bat —— — 


aden € 
C egiakage, werben ble Zeriäcbee 


Dë im sömifchen € genet. 
iden guid eie 


aͤll Nt eins Mise — vberhaib b Chen ` 


Collegiatkirche 
gu Rurfbeftensage nib und 


SÉ. Ga: and diana dt 
Wenn eine getvifie 

HE Ganenicaru OW A ik, ^ 

ift Exclefia numerata ; tent 

aber uach Propartion ! der Sëtz 

Ap Ingenoms 

E: beißt ON cclefia 


SS 
Bes Séi d 


ilta ule (ih 
Bra ai LAY 


Coiee — wn 
gen aufoenammen werden , 


‚Sie bekommen Ex 
Zodi, die fie verla m fin 
te glides Unterri 
bam — afa sech ax 


d a 

x7 iu H Ween? 

Si Zem  Sriesstecíen hat bof 

ipi — d * R 
rem ml 

tägliche ach Vi 2. Sam: die 


LU auf n 
WE, ^b ine gei tape duy 


hate eng, Kolbenberg , 


LL jeden renden meldet. 
Chinas, Heine "Stedt t ig ds 


Dbesamt, Schloß unb quetifeden, 
im lent 
BO ms D Satir iR eigene 
al 
lié. dam om jul ie! ros 
gn fid in bei von Zu 
c 


In, Si bet 
ur n —— E E 
com. —E in Se u 


Colo, état bës tn tí ber 
pitsbídbaft Kalt dem Si if 
ie Marta, von km mir , 4v 
men umgeben wird. 
Cdlobiano" Tleine Si in Piemont, 
nicht weit yon Dercelt, 
Da: Heine, Stode in Vorea 
Zon KA Baronia , am 
ong, 
Col EN » Kobtza, erabifch V 
Eé "u Aa: üt Ro 
E \ fiet, n listes EIST s 
oiu, w oi im D 
i iet, en fie in Le Äer 


e D fel We e 
Dote ` 


$55 


ii 


Coledis 


tut, aufler der Blog? iw 


390 Colodi 


Coledi, befekigter Sieden in tent 
Gebtetbe der Republik £ucca. 
Cologna, feine Stadt im CR venezia⸗ 
niſchen Landſchaft wi Padua, an 
ben E niet. 
ologne, fleine Stadt, im Lande 
e D H im Gouvernement 
Cols r^ (ons Stadt in ber Vieom ⸗ 
(nn, im Gouvernement bon 


die » Deige Inſel bey Minorca. 
Colombari di Trepani, feine Intel 
m der weßlichen Kuͤſte vou Siei⸗ 


en. 
Colombiere la galllarde, eden iu 
ber Didcefe von Segieré , im Ch 


bauen: 


. fiticher Kreis, In et 
am luf Prutb, um welche beruͤhm 
te Salsbergiwerfe zu finden, 
olommiers , Coulomiers , kleine 
Stadt,ind Irene Brie,im Gou⸗ 

CN Jm Champagne, «nt 


e Mori 

c3 one, Heine Seeſtadt in ber quor 
víti Belyebere, in cerea. 

Colonna, gttinget iden in ue 


Raat, in ber Camp 
m Haufe geiand tens. Ki 
iefent Haus 


i un ewiß, ob er von 
zé et das aus Colonna vou bett 
en tein amen befonmten. _ 
olonne; Cayo delle Colonne, ein 
Bergebirge in Calabria oltra, it 


Coloredo, ; Colleredo. 

Colomo, Luftfchloß ‚und feiner Ort 
Herzogthum arma , am Flufs 

€ Darma, wo fi p Eleine 
Zorus mit demfelben vereinigt, 
SN der Lage vnd einen ( 
anten, to VE sen ben Sai» 
EM (ug erobert unb 
—F serio et; abet 1749. tvieber te 


PPAR ; "dier, Marktflecken in e, 
benbürgen, dat gute Salswerke. 


‚Comburg 
"Die Colotvarer »ber Clauſenburger 


c Oefpanfdyaft bat davon beu tamem. . 


oltaine, Colrane, Coleraine, kleine 
Land die m io, m zi », 
Cer dë 
raſſcha on 
chen Goleraine, mit einem ecke 
far ehemals die Haubtfladt, bat dei 
Sn einer Öaronie, and Gig unb 
timme im Hz son te 


ma 

ar gp * und pet 
ne ger Graff 

umpf und We? engeren Se etri 

andes, im riet um SCH 

nicht weit be, Ei Séch bi 

wo faf I 


[2 
it mit — Aalen med 
See: „ Strich Tp lieag 
swilchen a. Einflüffen 
Ce il p^ di — md T e ur Pie 


Ae 


ec murbe rale Drt von dem 
eiferlichen beftht und befeſtigt, weil 
fi der Vabß ben, ohngeachtet 
er dp ein Reichsiehu bem Zeie son 
Dradena (leng: We ber. Zeit 
errara eingenommen, mit ang es 
et: €». if aber endlich hie 
Stadt und Brafichaft 1725. den Ki 
wieder eingeräumt, worden. 
de 2 EA eınes Biſchofs, bel ké, 
Eribiſchof von Ravenna e e 


ias Cumana, €t 
Suͤdamerica, ben Spantern gie, 


mato 


se 
| hum mide 


. Stüfte Caraecas in Term cma 


liegt ba$ Dorf Derine, fv» auf etlis 
Meilen herum der befte Kanaſter⸗ 
tabat gebaut wird. 

Comarcas , nennt man bie Provinzials 
gerichts te in ben ſechs portu⸗ 
giefiſchen Stone ` 
om welt! 


Se She 


Abtep. c 
Prod, 1. Dechant, 6. 


aus z. 
emicellaren Lh 14. 


apitularen, 4. 


WW "9" — 


Comerfee ` 


tpfcatiett, PUn Rebe ſtehet unter wärskurs 


ifcher 
er f. Sch ei Como. 


Comes —* kaiſerlicher ok 


. unb s dia e Mirb derjenige ge; 


BO, P da en roͤmiſchen fai; 
fer SE Gewalt empfangen, 
— ient umb Magis 


Notaries Au ereiren, 


guten zu pp unehliche Kinder 
ebri SCH iu maduen e auch wech bi ben 
Adel zu ex eil eu, u, b. m 
Comefíazzo, et Herzogt bum M 
land, wel Crema en, ni t 
weit vou Tafel Ponzone, entiaringt, 
und Meg: rel ım Denogtbum 
SXautug in beu alio 


Code, E, "et am vorher 


f, in dom Fuͤrſten⸗ 


Comer, c Die in dree 
ile g von er ger 
gen Lille zu licgeube der Krone Lë 


, der andere bem. Haufe Heſter⸗ 


eböret. Si der Geburts 
e E E KC 


nb S 
vi ek ugerlud ee en But; 


q. 
Cominges, Landſchaft in Frankreich, 
welche zu en een ent von 
Sim gehoͤrt, doch mit Yudnabs 
me von r1. Ze fpielen, die in Zane 
gutbec liegen, und Alein⸗ Cominge⸗ 
genemnet werd 
Comimies v (. S. Bertrand de Comin» 


Comino, Tuer Snfel auf dem feilia⸗ 
nifchen Seer, zwiſchen den Infeln 
Malta uud Gozzo, gehört ben Mals 

tbeferri mitte, welche ein Caftefl bars 


—** ift derjenige. Brief, Wine 
Comites Palatini (ore. Gewalt 
wc Kaifer lten. 

Commende, Deeg, nenut 
man bep dem deutſchen, Malthefers 
Sub andern erorben ein getoi e 

gerit, worüber einer yon den 
|: Densritteru begelit ift, unb bie Eins 
Ve e theils berechnet, gc gës 
gu deurfchen Ritterorden 
I. alleyen , welche durch bie 
andeomthuren verwaltet twerden, 
und davon etliche  ummittelbare 
Kehle find, unb zu ben Pralaten 


, ` Oommerey ser 


[^ erechnet tuerben, als die Balley 8b 
aß und Sobleng; ; die andern aber 
demjenigen Zürken, in beffeu Si 
bieth fie liegen, Wett 
«16 bie Balleyen Oeſterrei i 
pnm, Sachſen und H ie 
alleyen find wieder in — 
reyen abgetheilt, die —* Commen⸗ 
thuren verwaltet unb wieder in enti 
ter abgetheilt werden. 
ommenges, f. Cominges und St. Bet- 
trand de Cominges. 

Conumenthur, (8 ein Befehlshaber 
über Die geiftlichen ittersrbendal: 
ter. Site haben allerbaub Ehrenſtuf⸗ 
fen ımter fih. Wer iu beu a 
erf aufgengmmen bi , bet bet 
Novitius, und wird ihm ein er 
geb einem Seet zugegeben. Stadio 
Su wird er Conventualis, (tritus 

[sees ut aledenn Zosen 
dh lieberreiter, Get 
Rund ber Land Mer [Ar 
i ierauf wird er 
der für die — Dinge Zo 
E — 
urft vorhanden fey, Der 
mentbur bat die gerichtlichen uud 


l 
Baurenhaͤndel unt Sat ek Se 
mifit 


ber KI 

alle Cer in (eurer Pre , 
vifitirt fie, unb (f einer vou den 
Capitularibus, welche das Recht bas 
ben, ei " Dotorte ihres Ordens 


1 Ze, ` Heine St an 
t um £o 
E tat WEN Sei 


08$ , ben t 
Kc, Ürfüentbume fübrt, davon 
Her arl aus der lothrin⸗ 
Fi Linie von fiste onne ben 5e 


men «a ommen hat. Er Bit $ 
món eensmum 1763. in bec Schlacht 
be "age ‚und feine Wittwe bes 
WS ed bis en ba es wieder op 


er ^ Cont. 


gen, : Commines Comorre⸗ 


Commines, f Comines. st joy , ober «ud wur ei 
Comminges, f. Cominges, ii diffe , bistecilen nur eines, 
Commi arii. Ae Flotten, i fl ommaübirt , aber bey. feiner Bes 
. ede D Enaland, tel em immung ober ber ihm aufgetragenem 


Ban be fënt, Odiffe m ihrer errichtung nidit uuter den Befehlen 
Site zu bebes, Sie laſ⸗ eines andern Officier? ſtehet. 
fen bie untaualichen verfaufen wiet Commothau , f. Chomothow. 
zerfchlagen ; bie fihadhaften, welche ‚Como, groffe und volkreiche Handels 
Ban einer Jahet zuruck kommen, guër - Se am tüblichen Ufer des We 
be ees, am Fluß Adda, im 
meuern à. beforgen e was vou Delt, be Qaia, welcher mitten Oe? 
Eiſen, Dakelwerk und Gerdtbe dazu tadt läuft. Ste hat einen Bis 
DA wi bie Magazine, Zi: ` (ot, welcher unter Goͤrz gehört. 
merpl ige, © eben , und bie das D: umliegende Lan Ka, il 
zu gehörigen Arbeitswerkzeuge uud Comafco genennt, gehört qu 
Vorraͤthe unter ihnen chen, Herzogthum, Cd , af e 
Commifzbrod , if dasjenige Brod, ` aud) biöweilen eue Grafſchaft ge 
lh im gebe, ober in Den Garnis — nennt. 
ten für be Soldaten gebacken, Comorin, seen SEN auf e? ife 
unb unter fie antectüeilt wird. ſten ſuͤdlichen von Malabar, 
" Commiffion, wird bie Erlaubnis aber ` n Afien , Aer Inſel Genlan ‚gegen 
bie rte geueunt eld be Bi, ` über umd wehtwärts gelegen. 
` gmiral_ oder Seng Getofficiere, fo Comorn, Komorn, ungar. — 
von einem Koͤnig ober. Staat bierzu - ir M ode SN Ce einem ge 
bic Macht befonunen haben, denjes sane 
tigen EE welche auf bie intel dei fe bat iut 
teindlichen Odife f freuen follen, Hinten -Danb ben Fluß ch 
uud bie daher Commiflabeer genenmt SE Ee bot in bie Donau Län, 
werden. utra, und von Geen 
Committé, Committee , nennt may Ly e ein tiefer Wa Ge 
bey dem Parlement in Oraßbritens —  alío dad (je wie ein Drepe int Wa 
nien diejenigen erwaͤhlten Perſonen fe Geht, Sie ift die Daub dar bee 
aus den ies des ber; und Ums Gig -Defpanfdyaft, wp "e 
zerhaufes, welchen man, als Con Tan Schütt, wie aud einen 6 
miſſarien, bie Untertachung berjes 
nigen Sachen, fo bey jedem Haufe begreift, Die Einwohner biefer & 
angebracht werden , auftedst, um ` (oni aft find lauter Ungarn, Mé 
bie Sefchdite beo gefchwinder zu ex⸗ auf wenige beutiche und böhmifche 
Siren, und ihren Berichte und Gut: Slawen Ihre gabl iff etwas über 
achten davon bem gefammten Haufe 0,000. und Ihre ontributisn 61,995. 
u erflatten,, welches daffelbe, Durch k ju ber Stadt Komern, deren 
ie meifteu Stimmen, entweber ganz, offsmenge fid auf 5,000. Gteleu 
oder zum Theil annimmt, aber sers. beläuft, haben bie Ungarn und bie 
fvirft, auf welchen letztern Sal die Deutſchen, jebe ihre eigene Pfarr⸗ 
Sache, meiftens vecommittiet , bag — Fire. Die Stadt und bie — 


iſt, einer neuen Commißion aufges merke wurden bey 28. 
tragen wird, durch ein Rarfes bein, fo e 
SCH Tei DL eur qud in —— aaa. À 
itti in aukreich ein Ungaru pu Orden E 
nigl. Gnadenbeief e Wodurch bieie: — won, Doch i üt alles toi S 


igen , fo ibn befigen , ihre echt: — bergeftell 
en vpı bem ordentlichen Au ben Comores," nfeln bey Wirken, zwi⸗ 
Ge Gericht au bringen befugt (den der Inſel Madagaſcar, nnb 
bem Lande Spjambique, Es find 
Commodore ; beißt it England (rer viere; Gauss , Däin 
lr, meifiens ein LC Anjouan und Wajota, Ge 
or der, obi Admiral qu ſeyn, ium wi tei) ep Rindvieh, der 


Geaarg 


d, Bok o d, Duden, TT 


: uud Ingw 
Comoray , , ter und Stadt in 
ndien, jenſeits 


Wel von 
in «en. 
tadt in ber Isle be 


| neb einem . 
| eet A A Las Bebaut, unb Dat 


Cömpofell, , er Santiago, të í in 
eati auf einem Hügel, ii (Ad 

` - y^ m a vorn mf 
éch welche Apo⸗ 
"E von gan x 

et bien Gtabt aud) 
: Véi ven Compofteii nenn wit 
und ig befelbft eine berühmt 
abrt zu beg Gebeinen des beit, Apo⸗ 
wé Vd? des Ee, bieger go 
u 

de eine pr a —— ſol⸗ 
d't worden ſeyn 
zei te —— A, it 
eine 
fität. welche 1532. geftifter wor 


jr ber Aus 
Meri cd 


Sie 


| —* nova, OStabt 
a von Guadalajara, in 


Die fitt daſelbſt it ungefund,, und - 


Bfruditbar; unb baé yors 
errichtete Bifthum i& 
uad Guadalajara ser! Worten, 

€onca, kleiner Fluß in Italien, toels 

er im Herzogthum Urbino, im Kirs 
fact ër, und ftd) in bett 
Golfo bi | Denesia er eht, 
opo oM tein be 
am Beer t , im Bißt 
nip, acht e Schloß Ge 


bá 
axle. Kai 


* SCH mit einer ueber 
g verbunden bebers 
et -Jul. 1736. meldet bie Stadt 
gessi ilb gerkört det gemacht, 
du ie di Eichen giebri$ . 


Ga D (a e > Heine Start in bet 
Kai — in Guͤdamerica, 
Er io er des iine sons Tu bei 


Conception, " rear: de la Concep- 
don, Mesrhufen in Nordamerich , 


nb au beggen 


. Gondre — a 
wie léie Küße dev Infel Ter⸗ 


Conception de Salaya, (a) kleine 
Es in X itt ber ^w 


e la 
Dem auf ber Suid € et. elt 
m 
wurde bier ein Bihthum a ende, 
. Weld)es aber 1527. mit dem qu & 
„Domingo vereinigt worden 
Conception, ein Nonnenorden, mel⸗ 
de eine Vortugieſin, Nameng Bea- 
x de Sylva, aufgerichter, Pabſt 
—— vi; u Ende des 15ten 
ahrhunderts Befáti S ‚und (bm bie . 
Ch xi Kä deis en 
fie unter 
Lag ve 


— 
Conceptio $. Mariae Virginis, (f 
—— der Ae TT Franc 
e Sales gefliftet tvorb 
Conches, fleige Stadt gc einer Ab⸗ 
£ey in bee CaubfQeft Dude, in ber 


ie. 
Conciergerie, heiſit zu Paris das Ge 
Angniß des erm * 


Con ‚be 
Ding He A 


üt 
co 


citeu mar fein gem de 
Vabſtwahlen felgen 
"bann findet , af felbi e nicht bios 
Rom, (oxberit aud) zu Viterbo 
Anagıt, *Derugia , und andern Drs 
tet mehr angefielet machen, Es 
machten War bie Dábfie , Nikolaus 
der II. und Clemens der IV. pie 
Derordnung, baf bie W dis eines 
coe ws moͤglich, unb woferne 
nicht etwa ein Krieg ober eine 
—— verhinderte, iedesmal ju 
Mn seichehen Büren, x em f 
be, Gregoriu eleßin 
De, Sonifaciud ` der VII, 


GI den Ort wieder freigegeben, 
und erlauber, daß bie sl auch og 
einem andern Orte ettoa be 


vorige Pabſt verſtor en d'Ae d 
halten werden, wen anders derfe 
nicht ebe ur 


2 verboten, _ 
oder dem römift Së di 
La Ge gui bi E 


$9« — 'Concisve 


eisen anbern nah gelegenen tnb Ber 
SG Jtt dat verlegt werben. 
umehro m ſchon feit 
Sal eit | Bonus, daß bie 
cht daſelbſt vorgenommen 


WE: Drt, wo das Couclave ers 
Bauer wird , 


ges eine hloſſe 
arbindle, na 
Ve „eine Verathfhlagung anfe eti, 
as Sonclave b ofen, 


ed 
€ it auch der ee? je ala m am c 


bequeniften zu Errichtu 
elave, weil er nicht us fehr Jk 
und Weitläuftig i£, unb e al íi 
bemfelben am gëtt 


uut uod) bie Bequenl ichkeit bes 
fferó , und Aer grofien Vorboͤfe 
usb Gallerien , toogiunen die viele 
Bediente bei Fardin le, welche tägs 
fid in zweimal ihren Herren bas 
das Conelave bringen, eina 
Ier ausweichen koͤnnen; fene 
ber arefft las vot bem Palaſte 
Y 


erfammelt, un ut d 


dj das 
bi guruterien der toca deeg Yabıtı 
iore, Gei bie Gan » aus bet 


bem Tode des Pabs - 


Conclave 


Die Gemacher hingegen werben von 
Bas à Amen retten see: 
en größtentbeils im 

eg Ke bet bi 


diiag , und ent 


Ge 
SG find , bat 


aufhalten. Jede Belle aber Mit. ae. 


Fuß im Quadrat, unb zwiſchen ieder 
wird ein (diubóreiter fiim gelaffen, 
bantit. man Feuer anumachen fans, 


weil in ben en feine. Kamine 


auret 
er febr verbuntelt. Diele de 
EE das A UT die 
Wl vertheilet, ba. Ga 
Cardinal⸗Diakonus aus einem 
te Namen ber C 
enben ae die me 


| dre gegen b 
EE offen in id toeburd 


peettidc, tv» die Exequien man in den erſten oder ſogenangten 
gehalten, und die heilige Geiger koͤniglichen Saal qu er 9rirots 
Së 8 Bi Di A roceſ⸗ gen 6 beißt , weil in ſolchem bie 
Eonel ae se et, aus efandten der gekroͤnten Dádubter 

emfelben aber iti bic € 53 — zurnAudienz gelaſſen werden. Un 
ge eben (o son, ch diebren fóus ber rechten tite des Einganges if 
* A wo bie exfle Adoration be eine Zeck , in welcher Dir Cary 
Pabſtes gefchehen mu. Kür dinaͤle ihren Ge & unb bie 


bit ic Einrichtung De Conclave mug dr ` W 
atbinab Rdumerling mit ben ans ` nd 


bern apoflolifhen Sammerbebienten 
rg Dafielbe nimmt einen n , 

eil des vetifanifchen Palaſtes 
ein, ngt (id) bey ber 
eegen ertheilet wird, mitten 
ber dem Portal von Ot. P 
ebet ſodann linfer H 


alle in einem Stockiverke (eyu. má 
fen. Die eák fh groß unb terit: 


^ 


Gallerie att," 


Ausgenommen 
man in die 


ZS, Das A g bor 


in deſſelb en dn yaar hc 
wodurch man ben 


ed, das €ffen bineinseichen os, | 


v 


.'Conclave 


` Ga lange 1 rigent bat das Conclave noch 

nicht ſo kann ein 
, teber in beffelbe éd , und bie 
' Cisriditung efleiben unb ber Zellen 


fim eil ne Cé d Me audi: 
alle, 0 ta einer © tius bes 
unben, in KX Mäe e au 


WC Mer tent verſammelt 


das heilige Collegium in der St. 
erskirche, und der Cardinal⸗De⸗ 









et ihrer Promotionen, Board 
ín visletten xc e, unter ber 


Dor dem Kreus 


Kan Kapelle, 
Creator Spiritus, 


Wahl beizeffende Bullen EG 
entb von ihnen beſchworen Gerben, 


Mt hiebey der Cardinal⸗Dekanus 


gleitung bet SC unb eis )j 


. beff adi 
ommen Oe 8 ned ÄR f Se bes 
R9tt. c fle im Sonclave aus f 
c begeben fih bie Gars - 
cine pau i 


"@onclave . . 39$ 


Nacht hindurch offen chen , und 


man [dft Die fremden Gelandten, 
Prinzen , und" andere , bie (omftem 
ettoad darinnen m ten babet e 
WW aus und ‚singen en. ` 
Hein yd GC enden Kou wenn 
vorher die e —AI er alle 
ellen genau e cht haben, wird 
as Sonelaue eſchloſſen, unb vers 
masret , Wachen an ben 
6 ehörigen "Ze ausgeftellet.. Das 
al(o verfchloffine Conelave wird bere 
auf nochmals‘, von drey Garbindiem 
aus ben drey Ordnungen, und von 
Den Seremonienmieißern mit ue 
ndeten Lichtern, auf f das 
Wë, odann aber bi 


t" Angufin Chigi, 


ſeine 

achen auf tent Call cr We 
Gottelaoe führet, eu d bat fe 
immer an bem es Saale. 

uf bem St. Serre oi p Grieg 
net d General ber L mi(den Kir⸗ 
de vier Daubttvaden au, pub éi 
der Duo des starken 


eine Ermanung , diefen Bullen nac die Schweitzergarde : e 
eben. Belonders f et nud eit welche A Ate en bey fih bat. 

ua d serm ër einer bulle — Stud) tv e Brüde jur Engelds 
Verben Md BEE e „u E —— ds 

et? » Peter offen e et 

Deu würde, er von den Kirhengüs WMtannfchaft betegt Sic bie e Was 


et aber chen unter bem Oberbe⸗ 

hl b arfchalls vom Conclave. 

er Some von Nom hingegen 
verbietet, und fichet in Ze 


pu ve niemand 1 m e ben 


welche 


Cé baben, , Ad re: finbeg 


m Genelene haben, aufier 
b len, de u 
en arti en else dai Sé 


: Boch einer Bulle P 
das Recht qu verbleiben: ber r^ 
mit d'et, Untergebenen ' Diech * 


monienmeiſter 


n 


$95 Conclave 


EL (teg , aus 
den Mi iaces, m b Kusichliefung 
eu, £008 ers 


WE, Ee des be 

lige Gollegium, zwey Aerzte, eut 
Gbofrurgns , ein Apothecker mit cn 
Geſellen, di arbierer, mt vum 
pber don eſellen, eiu Zimmermann 
vder T fter e unb cim Maurer, 

nebſt t. 10, éi ten, weiche 
Das pi aen. bie 3 met reinis 
gu, € geringe Dienfte 
bus, "le pon? erfonen werben 
gleichfalls von den Carbinalscolles 
gium durch das Los, angenonmen, 
qub von ber apoftolii den imer Mots 


rdinal nod) 
riv und en mit E in 
bc Conelave nehmen , welche bie 
Conclaviften genaunt werben. Und 
aus et trant tvitb, fe erlaubt man 
m, auch den beiten Geo, 
' €$ wird aber auch b 
n 48 folder —* — E Lë Le 
Sc, geb ran t, Weil ıbuen viele 
mien auvertrauet werden, 
d fie uch fonften viel erfahren 
Diefe telien werden auch mit grofs 
Eifer ge(udbt , tot qiie neue 
Get. nad) geſchehener Wahl um 
eden Conclasiftea 300. bis 


es (ege Men zueignen, und 


erfahren koͤnnen food im €onclase 
sorgebet. Sie haben überbies Det 
yuung zu baldigen Beförderungen. 
Dingegen if dée iefe Bedienung 
mit vielen ch eitett get: 
Enüpft. E nämlich Ae 
Conclaviſten ihren Fardinäten das 
Efien und Trinken bey ber Ruota 
abholen, ihre Herren ben ber Tafel 
bedienen, und alles reinlich halten 
der übrigen Unbequemlichkeiten, twels 
ehe eine fo firenge und öfters I ps 
wierige Einfchlie ung mit (i) 
nicht zu gebent 


ann dag Gonclaoe deine ! 


: fo wird folches nicht anders ers 
futt , als wenn ein anfommenber 
fremder Cardinal Dinein, ober eiu 


Conclave - 


UEM Gë ein ET 
DR, 


AE riga — 
ſolche einem andern 
OC Damit aud) [rs e 


CR wech 
feine E ET befommen „' 


put d. tob, Waſſer 
erhalten werden ſollen. lieber biefe 
Verordnungen aber totzb nicht m 
gehalten e und es kann, anderer 
mſtaͤnde nicht zu ob ‚auch 
deswegen nicht wohl ſeyn, weil man 
gemeiniglih ert ag der ber 
auswärtigen Earbindie von ben 
nen abwarten muß, bie aber ifte 
ied bie Qiadridt d dem E 
t$ erhalten haben, wenn 
bie abe rei le Ka id Con⸗ 
glave geben en werden 
et af ot 
Art mé Conciave A 
sehen 2. Diener mit gi inen oder 
Zog, ped a 
oram ardina ite 
get. Auf fic folget e Bo 
i£ einem filbernen Stab In, teg 
ub , und wird von einigen feinen 
elleute_ und Beeren gleitet. 
Sodann kommt ber Mundſchenke mit 
einer Serviette auf ber Schulter, 
und 5. Bedienten melde die Sidfer 
und das Silberge e. Dem 
Beſchluß machen 2. andere gdieute, 
mit den Speifen und dem t ein. 
Um bieje Speifen ins 
bet ju GN fo 


Méi 9 der géttattut ebracht 
SE N} 


‚ elayißien angenommen MO SL Chas K 


e De ` 


-e #0 ——uü uii fr um ond = - 


Loneara fondo Ag} 
» eigend Dazu ber ^ Sept 

ure or 7 
pod Kai jb ben —X Toneordia A d ZE tberatá 
Eh fi die Singer fehen . fdidue [uff fie 

Gr Ke Gelegenbeit. deht L p al, nicht TA oi 

—A der in bo$ Conefavoe bem Golfo GK Zen, wel, 
Wen: noch aus felben ges (Gan von Attila p beri 
fc EN dei eg Por — pA — GH pera. 
Lonelave eim iet b ber, ber guber e Er fe runter H de? 
Comeördin, _ gipräe [d 


Ec Wee 
aub das 


dite in bes Een 
Pech G Sir m [^ Si 
ri 
Si VT 


Së tab in ber 


iber qu eub der 
mei 


ud den 
Sëtzt 


gerot 
fe m 
H 
* — Se E 


ber Gi 
E bolt, be. bea voe von Modena 


ber caet, Concorfault, Concour« 
Së Zoch inen . 


eg ibt im Der Ganit 
GE em, um fiel 
Condapol e Stadt in Ofins - 
Kéi? Oe 
TN eine Rarke Zefgn 
E ec SE 
prit ue. 
ev it bi Prigzen von Ex is 


tei ak Namen gegeben, Ze 


"t dont 
z E sas di fide a p Sieft, 
im enogt um unb Amte Bar. 
Dé Set Seef n 
abt o org 
CA E mE im Babies 


o M. dA CM 
ic oco DES E: 

Ev p Sech Gei o H unb fBiótpum , EC den —X 9 

a. un, e "d Gondores ee via. Ze eins 

[t m Dm wm fe prse Kä in 3i Devon rur ma 
oneorde, Concordia, le Pas de Cons. ander We e H De Zi 


«orde kee Zapp vem Eentracht 
Zant der Minreacht, iR cine 


— rum 
a 1610, 


* 
TS de 


M EE ol 


| est Condes. 


be géing Ren SDisorti it Gap Confoederation,. 


ect , Helge Lanbichaft Im Stift 

|| 

der Stans fürnd) bis nach Dluont 
u 


Halbe 

ia bieffeità Ac ba ig ſtin⸗ 
nigreich Biſnagar 

Conegliane eine kleine Stade in bet 

So, Trevigiana, im veuerianiſchen 


Gebieth 
cos ire en im lite, eg 
rafſchaft u 
einem Bißtbum, unter ben Eribi⸗ 
(of zu Srmagb gehörig. 
Covferenzinfel , f. Andaja, 
Confinen, Confinien, 
zen; und deich in(enberbeit d p 
- menuet pan eil. von Kirol, 
ge Stüde Landes an bet 
EX Sal ober Waͤlſchla 
tw 





miretur , wb 


Sie am und © 
Diüriet u Sclavonien 

` East, $ a der = Saul rint, 

he beßand ildwachen, die 

Soit einauder 


en erden,) verwahret ift. 
onflans , eu uebi einem ſchoͤnen 
Randhaufe, in der Isle Ge tance y 
m — E t 

men. fi 
, —X zu GE 


gebétis- 

Conflans, kleine Stadt in dem eigent⸗ 

* Ui fogenannten Savoyen, uud ge 
pi eines Gebieths⸗ gleiches N as 
zufammien femmen, 

Confans, eine won ben Hp dauert 
aus welchen dis Grafſchaft fils 

: Xon befebt. 

Conflans St, Honorine, eim Slefen 
in bet 61e de Grauce, tvo bie Fluͤſ⸗ 
ud Zeie and Seine zuſammen om⸗ 


Beef en Tarnifis ein Flecken in 
bem Heriogth mm Au , im 
. Bin 


mede f (i yon bem Bebiethe ` 


bedeutet Bm 
Grim , 
b 


le Gonfinen GER , 
ven zu keinen von. . 


wo die Stäffe Arly und Sfere ` 


Conformiften 
ift eine $0 s Y^ E len, 
cya, eine Derbindun b 
E e entweder von ali ar? Seid sis 


ums 
von rn ek dog werden 
ion y ar die e 


S.A 
SN E 8 x uM 
rig x $08 der teg 

* war bie, fo m Bar, in Podollen, 
1768. errichtet worden. Solche 
Derbindusngen werden von allen theils 
nehmenden Cbelleuten ( Confóberite 
SS do te ua a nie 

t Haubt if ber von (bue 
e Marichel, welchem Raͤthe unb 

* Steretariud zugeordnet ec 

(Die Eouföderationen in einem € 

£ereegnum haben feinen Tele 

gehet baben, (5 wie aud) au 

cidiétagen , d unter einer M 
beratisa gebalteu werden, alles nach 
bes Mehrheit ber Stimmen, unb 

RE EE ZS 

one geacht indu 

E — ider den Koͤnig um 

Senat, zur yan der Greobeit, 

werden polt, Rokoíz gennmet ; vits 

wohl, ur ſtrengem erkande, bepe 
gleichen nie verbanben waren. Alle 
iefe — gruͤrden fij 
tenmten , weil m 

en én derdbe sem 


Art 


i yes d 
Ve ben 


eu Dfficiere 
Gog. Ger SEA Ep 
de in nen feindlichen 
— e —e ei touts. 
en 4 sn wieder 

von 1601. Mé 1699. auf pd pos 
Kai: allein bag 15 

genmittel war ber (eit tv. t 
DO beiländige $ Fond zu dem 

des Kriegsvolke. 


Bunte Conformitten , Mi in M birjes 
$ fió gab ber ent 


e. is 
won Te 


- 





ac onfouletis SL Guangtegatio defi, Cuiſt. 499 


in Me und Ad Beamten 
Rat; 9) della Difcipline 


Bac, Be à am 


| Stabt ın ber Org ^ wegen guter Kirchen 
Lk Ward an Weder Graͤnzen von — 10) dell’ Ge? de’ Ms covi 
Poiton r^ i " des & amens ber Biſchoͤff H in) 


on, Sad (OCH in der 9 . della Fabiica di S. Pietro, oder bes 
ga ëch Cheſter ber Chef AA Baues der St ptite, $ 12) 


. Belle Immunità, fiber die Sitdjeus 
* —1 8 Africa, eco dprivilegien und retten; 13) kic 





inien , gegen ndice, en erhots irriger 
4 gói udo NR, 1 Bäder; 14) de 


séi DE wi d GE d my od itio Wa AË 
» Provinzen, SCH an atbolifchen Glaubens s. 
«u$ Bamb [M S Eu vorh: za dei Veicovi, 
ngo, oe Barta bal Pemba. Die prs 3 Site CG Birds ey 17) delle 
iefen befitzen einige Derter indie ` Ripe e del Tevere, uber d e Hie 
ubtrlid) aber Loanda de und bie Biber ; OE: dei fagri i 
tele Einwohner betenuen MR Kirchengebräuche u a d 






gage, 
t. Pauls. Sea: 
fd jum e € 
H Hofe ` redit da Ei } no) de la 

tíommiungen, bie qué ^ Signatum di Giuftizia ; fiber b 
einigen wk * andern A vrpellationakreitigfeiten.; y A1) Ae 
liden Vefcovi e Regolarl, über bie zwi⸗ 
e ie oe du {chen ben eid ey nub beg unter 
sudera Deisrgung angewieſen bs fi ſtehenden rdensleuten di: 
" rorutbet t ds 


men, fonften aber verſammlen Siuquifitionératb y 
ch, wu und bes ge Lehren und 
imenıten Tagen, bep Demienigen gan 

bil , td, bes $a $aubt tet be ` vione delle m Qui ie * 

e nm. 

einigen iR ber Da de GK das M Dui . Unter ber ede dr de Pro« 
bep beu meiften aber führen Carbindle Vd? Fide ke dat wirst 
Gi Äer it —8 ſind nititut für ty Pr 

Congre tione de SC ei Lo umb gie e$ V goles, 


| Aa — ete, 

St —X phe e, ES Z Sg Kä welchem ge — die oft 
| d d Avg tone etc, bes € qus (eb entfernten Ländern ber (op 
| GE und bed Daufes u u N leidung md Unterricht 
" 3) del Buon Governo , aften und Sprachen, 


` S i ber woe de in Beybehal⸗ befon Set E an, hir in Millionen 
ie p fDoliéeg? ` brau 


ea; $) del Concilio, uber bie deren, bie mit habeten vom 
ren bei Teneiliums qu Trident; ` beonabe de E Spra⸗ 
6) del Conüftorio, wegen Brëck $m E eben iſt, bie immer nod) 
inns der aie en Bi bümer, bs ehret 

sect T. Séi ung et piemtaie Congregatio i M Chriftianae , 
fopra la Cortezione de Li- D ciu getwifler Orden , den Kar 

bei "ella Chiefa Orienmle," de e fines, $ 
bie Berbeflerung ber Ke ber Gieniené ber VII. pte, ms 
, srientalifchen Sé —5 — delia fa Tea X. ée Ban "ine ab 
Gepfuta , js UNufficht übers bie e ^ fonderlichen Qongregation unter a 


Buer ín Drovene 


"WT SR en 


, Philippus 


` Drt zufammen kommen, un 
Con, eine befefigte und reiche 


geu. 


Conigliera, 


488 " Congregatio Order 


nem franzöfifchen General machte. 
Sie haben do Provinzen in Grant» 
gei), nemlich Paris, Toulouſe dnb 
Avignon, ihr Zu ift oor» 
nemich auf bie Eatechifation, oder 
" Unterricht der Tugend im Chris 
ſtenthum gerichtet. 
Congregatio Oratorü „ eim geiſtlicher 
Drden in Italien, deſſen Stifter 
e Neri van Floren ges 
ode, ber nach feinem Tode camos 
wirt worden. In Frankreich if 
auch dergleichen Congregation de 
l’Oratojre, mit Dem Zunamen de 
Jetus, tede ber Kardinal de Berulle 
' 1611, J^ Paris aer, und Pabſt 
V. apyrobmt bat. 
Zufammenkunft gewiſſer 
GE einiger im ret gelsgn Wi 
Mächte, welche an einem "einen 
eine 
Srieden zu ſchlieſſen beſchaͤftigt nd 
e 
beléftabt ig Piemont, in Ber faubs 
(daft Coni, an ben Alpen, wo fid 
die Fluͤſſe Geez und Sture vereini⸗ 
Sie liegt auf einem Selten, 
und hat eine befeſtigte Citadelle, 
unb ward 1694, unb 1744. von bet 
Franzoſen vergeblich belagert, 


treududifiten SR 
auf Bem mitteländsichen Meer, na 
an ber nordlichen Küfe ber "Safe 


cond Uere, fünf feine Snfem ouftem 


barburifchen 
in Yon Sieilien, Malta und 
uni$, wicht weit von dem Golfo 


' bi 9a 
. Conil, tiec e Stadt iu Andalufien am 


Bolfe von Qabif, dem Herzog von 


Medina Sidonia gehörig, treibt grofs 


en Handel mit Tuufiſchen 

ell tabt ín Der Weiwodfchaft 
Kaliſch, in Sroßpolen 

cir ^ $nigl. Stadt, in dem davon 
—— 

a 

Connaray , sicnt Stadt in ber Lands 

feet E Connaugty eine 
vier groffen heilen bes da 
Srland, gegen Suden an Mounfter, 
oem Ofen an einher, ge en * 
beu an Ufer, und gegen 
Rem Deean gelegen. — Cv ift das cite 
Koup op Qetreioe und Wichsucht im 


Heine Inſel 


Meer , : sioifhen den 


 Connetible - 


E né. firi. m wird i8 4 
caficiaften eing " an 
Connecticut, ryvin euenglan 
in — ni ge «i M 
bett an die See „. gegen Seien a 
Neuyorf, gegen Norden an Ma fer 
fer, und umb gegen Dften an Rhodeis⸗ 
nb. Klima unb ber Boden 
un de GC Dir e" daher 
Sieten und — des 


onbon, A) 
Zi E ët: fonen ft 
erfonen. m 
Jahr 2740. zählte 
Er sí p SA ber Ze 


. Go Leute, bie ftd) 
ad u) ie als in ail 


orbanteriea, ——— 


Ca nicht » viel ausländiichen Handel 
flenre 
Buts. 


bod Hat man 
Gënz mit AL ; 





Bisher 
Déi bit D onen durch bes ar 


raden des d und die crore 
dentliche Sruditbarfeit ber ur We 
machten Holländer ernährt. Es 
giebt bie eine Menge Flache und 
Hanf , und reichliche. ctreiberrhbs 
ten. ud findet man einige Grieg 
werte, bie mit sroflem e * 
trieben werden & Ae 
necticut acht Haͤven De eine ee 
fe, diem aber 1i 
fonben em, 


Connetable , bit Lieutenant bes 
Towrs zu London, if ber Com 
mandaut beg Towrs zu London wn 
zugleich Richter der Stadt Londom 
bet Provinz Middetſex, Surrey any 
Kent; alle eben Perſonen, Ga 

' anf Dem. Celer Ké 

en ihm em geist e$ Diech 


ZS, t er aud cim. Gouvetneut 
von 21. Hamlets leinen Ge 
biethen. 


Can, 


Cennetable de France 


Gonnetable de France, War vor die⸗ 
ſem der gornehmße „äreubebiente in 
Sraufscih , 


rí tsdmad) 
Xll e dieſe 


richtungen au etzagen , bie e dem 
Gonnetable zulam 

nnetable von Neapel, iR eine ber 

tw — im Koͤnigreich Nea⸗ 

BC, andern E: citet 

ollmacht ober Anıbaflas 

el iu —— des ueapolitani⸗ 

Ee ZG rd am 


Gefchledts verwaltet. 
Connetablie und Marechauflce von 
Frankreich. iR ein Bericht, inwels - 
ie Streiti iten ER bem 


Sardi 


m e e 


RT fleine Stadt in ber Du 
Ae in Ska d bat, ein Bi my 


verein dr 
Conqueft. Heine "tot, nebf einem 
Haven, in Bretagne, ag bet focii 


n Spige 
Conan f. Ermsleben. 
Confxrbrück, ‚Ansgemein. — 
eine alte Keiuerue Sruͤck 
lecken Gong Co Cm, 


tiet, wo bie Baar n im egi 
wahrt und Lë Sch 
t 
1675. "eefanut ba - die 


fen at Ania übrung bes 
0 u 

DE von QGrequi , von ben 

d dag Bo, As Die 

t entedrtig ` ver 

Gesi werden da (dine Salmen ge ges 


Confer permanent, beftánbiget Nach, 
Confi » $9 et in Bafcogne. im 
—— Lä Ch — 6v 


den, glei 
Coni tori di Koma, heiſſen gu 


Confiftorlum , A 
Vie Vorſteher bes soo $ LA sivit e E 
JAg- Kin. Lexic, 


Confftoium 40 


i" ihrer bte , unb Ai bleiben 3 
enatbe iu disfem One, worauf 


. pier andere a lt werden 
iefe Stelle bekleidet bat ` Gang 
nicht eber , ale nad) Sol vog . 


a. Jahren, wieder Abou gelangen. 
Deu Gergen ufolge Hasen ih 
nur Soe, D RE aud) angeſe⸗ 
. bene Bürger gewählet werden, a. 
baben das Bausund Police 

unter ihrer Au Nicht, (inb bic € 

»meifter der Stadt, le te 


` pbrigkeitlichen Perſonen unb a 


‚ten, bie von der WBürgerfchaft 
"Rom abhängen, und find die Dice 
sichten derfelben, fie machen bem 
Vortrag bcp Rath von ben vorfoms 
menden Angelegenheiten ac. unb fóue 


eub einem Ad Seit erden. 
K auch fie e niemand verc 
ei ani ihre 3. Monatbe zu 

€ find, (o men fie von ihrer 
SE Kechenfhaft — 
Es mut — einen von ques 


Es , foie der dn von 


nen. 
o uere, heißt der Rector der dent« 
(den „nation auf ber Univerſitaͤt qu 


eut 

Conittotiales beiffen die Bepfiner in 
einem geiklichen ifo ie, ® 

Coniuttorium , ein geiklich Berichte 
bey Ben Srotekagten, We im Sins 
men des Zanbespürfen von Kirchens 
Schul: und Eheſachen gehandelt wird, 
und Die geißlichen enter vergeben 
werden. In manchen Staaten ift das 
Jberconfifferium mit bem Kirchens 
rathe vermifcht, 

gleichfang 


SA 
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Ba abel, 


sa Confaba 
quete ne 


eierlei Art: 1 ^k —8 &) Semi- 
fecreta, und 3) Publiea. ipie erden 
werden est Oe Weiſe alle viers 
zehn m Montag gehalten 
nd berakbfehlager ſich HH benieibrs 
er Pabſt allein mit ben Carbiná 
et die geheimſte und wichtigſte dm 
— * ber Kirche imd feines 
dé werden im denſelben 
alle erledigte Doder, et 
vorgetragen, forcer beet, und die 
9» andern St ebene beſtaͤtiget. 
Mat eben beu Erz⸗ 
biben dad Sballium unb malt 
ſchließt und oͤfnet ia felsigen den 
neuen Gardindlen den Mund. Die 
Coniiftoria Semi-fecreta werden zwar 
eud) des Montages, aber ioo, 
als bie Secreta, gehalten Matt 


Stimmt in denſelben die in 930 chlag 


gebrachte Beatifieationen und Cane; 
miſationen tor, unb wornemld) aͤber⸗ 
legt man in denfelden SC en Ans 
elegenheiten, welche den Xir 
aat angehen, und bie Streitigkei⸗ 
gen betreffen, welche der Pabf mit 
andern Zorten und Mächten ber, 


vpder auch einige an den Pabſt gemachs 


£e Forderungen, —— € beríelbe nicht 

Setvitigen toil. Di ftotia y 

lica dienen dazu, b bet Ya 
benfelbenden neuangekommenen ee 


in Kei 27, ine 
WS "o fo viel ch 
tillerit oder Ganommiet. =. 
2i wird vie erfte E ber 15 e 
er e(t, wozu vornehmlich der Adel 
e E , mit met verderbter Aus⸗ 
de, Conftaffel genennet. €ben 
jefe Namen fü führen aud) i St 
burg bie zo, abelid)en Rathoͤglieder. 









$.) ut London werden gewiſſe Ges 
vichtebedieme Confiakl 


tabie gong, 


- einen Heinen 


as, 
Conftances , 
Conftantina, Beine Stadt in Aubalu⸗ 


Conftantinepel 


ecientat 


‚Confantinopel 


9er Berrichtungen b 

mn, b na $eute in ete uch 
men, Erecutionen , ſtatt b 
Goldaten, die man M 


braucht, ingegen 


Auflauf des Bolt 
m v Porbmaper Bine (ir ce . 
legenheiten beofeiten. Sie führen 


den nech Ze eg Namen des Könige 
er von London bah 
der bie Stelle eines Gons 


dëi in übernchmen, 
ie Weideu Oo ed ab, Oder mies 
then einen anders Ciurvobner des 

irchſpielt, um ihre Stelle su gr 


Lk Coutance, 


fiet, in einem Gebirge, Sierra Con- 
ftantiaa — 


ntine at éd (ei e Bots 
ge Se 
t, p^ bat cine d jr 


el, nb m mit einem Caſtell verſehen 


eu Der. , ward 
burd) ein Ge gie ` 
L on 
—— Zorten Bon, Sir 
gie? Anbern me Men 


gie, fou auch vim ben 
ten Iftambol OR, i. i. Se 


Qtt,) von dei Walachen «nb Bal⸗ 
Wi í Aönigefadr) 


garen Zare 

genome, (i e in ben d 

Byrantium , ward vou pos Cen; 

Kantin dem Grofen von neuem ers 

bauet, im 9. 3 eingeweihet, und 
nach feinem en ent. La 

war ber iR 


wi ue 
KC? 2 at Genie 
derſchaft QunvjU, an der Siete 


Es. ab. M Den inden: am 


; ' Conſtantinopel 


ge, Wie Europa und fen tremit, 


and bat einen groffen und fidera 
Dayen, ben ein aus ber 

gegen eſten ir 
gender Canal formirt 


Canal des ſuͤſſen Waſſers genennet 


WI wn Aufferliche Anfehen der Stadt 


RG, „wegen ber boben Ser 
der vielen vergoldeten 
(8 und Monde auf den Minna⸗ 
Ferd ber Moskeen. abe das innere 
ſftimmt nidt damit überein. Die 
Strafen ind grofleneheilg —XRX CO 
fauber und abhängig, und 


ein niedrig, d pe" 
dub dol trant. ^ Due. € 


wt ju 
Gonfantinesc ik gefund, unb bie 
e sé: Key (fc 

aus Aegypten t 

Comm —2 kré $ die Winde 


geméet , wi d dem ſchwarzen 
- Meere ien : 4 


ber eben biet 

Fon —— den Win⸗ 

als er in 

f geimdes 

Bene oft (donet cine (da Kälte 
fe | p 

die Vor⸗ 

D: bat i air cht Meilen 

m Beisk. Die Einwohner ia der 


Stadt und den 930 dm werden 


er - 


alsdenn in einer nicht gar ungerade 
finit bis " be m e bed Erdreichs 
oh, mo i Sa des füllen 

Haven mit dem 


Loge ipe aus dem ſchwarzen 


Sch lont vereini €$ hat 
feine Benemung von ben 7. b déi 


men) bic in bem n, mind bleiben. 


1754. burd ei 


edita (d das eigentliche Gonfane 


"titio 


` quartiet ber Griechen, welches. 
"genannt wird: ee enbiget iid) hin⸗ 
' ter een Arfenale, 
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auf das Land hinauf, 
ber Kä wt fid) bier das it 
andre 


beg der am meiſten 
landwaͤrts gelegenen Vorſtadt Ejub, 


weolche ben Namen von ber darinnen 


liegenden z10bsmoskee hat, worinnen 
den neuen Kaiſern ber Reichsbdolch 
Dipraret wird. Bon Mer ans 
dwaͤrts eine vidit 
ac trame finie Did zu ten fieben 
hören ziehen; woraus man Geht, 
daß Conftatttmepel an fi 
& riangel abgiebt , wovon das Serail 
einen ſtumpfen Winkel ausmacht.. 
Zu dem zum Arfeuale gehörigen 
Quartiere, welches fid die aus 
bere Seite des Cauals des füllen 
Waſſers herimichlingt, werden nach 
gesinsere EN Theile tie e Bet, die ſich 
6 gegen alata erſtrecken. Man 
begreift ce unter d Tage 
Kaſſum⸗Paſchi. 


—* ober 


en Selaven, bie an Dite 
iw Buden Drte unter harter Ar⸗ 


eit febe abel gehalten werden. Die 
Vorſtadt Galata 


durch einen 
Kirchhof und überbem noch but 
eine beſondere Mauer von Kaſſum⸗ 
Paſchi und deu andern Borkädten 
—A und egt dem Geyait 
über au bem Ganale des = 


ai Gd auf nee einem an 
dee d) hoher vou —— Mem ere 
eichteter runder 

der Geh un um fü id ey m sene 
de & abgeb LI iu 

Qc bann au Gen sure Menge —* 
mer gab maſſiver Haͤuſer hat. Hier⸗ 
au éi alébaun ned) teeitey au ben 


warzen Meered bá 
opbaua , welches von ber 
Ee beu Namen Sat, und 
auch gemeiniglid) eine uuscmeine 
Ex von b ids * 
di en un erum RR 
Au den berg daté Galat 


faft eine - 


"- 


rd 


«a | Confaiaopu 


TE 


der offene 


gon —* bewohnte e 
CG ven & gier, ne Galata sud 


beu Cburm Ze 


einem Felſen re) ii 
"n At M Feſtung und adden 
einige Saneuen lies 


abgicbt, worauf « 
"m Bon. 
$unte man ben 

beichieflen. Gd d 


beier Nu Feſtung 


begber Meere 


und ne 
Ke, a btrab ein wech Be 
bem Gang 


en über. Die B 


snkantiuepel. 


SE des . uud CS 
er , two»on bie di 


aiebriger, als die innere i ende 


aber ut ihrer ganzen 
Leg Thaärmen, im gewiſſer Zut: . 


eruung, ver 


infaflung mit 


fehen . Get der 
Sin bo Zwé wars 
i € H | 
de wuel 


egen , cin auderer 


age sw Sechs 


runter + 


t. qué gt -- . 
el: « Kä due dazu gerechnet, ine m 


us 
ore geben 
Adriano⸗ 


Lk 3 — i£; ſieben 
tad der Seite von bent Meere sou 
Baam und dredzehn nady dem 
een, Andere rechnen mehrere 


La ime 
4 bore auf b 


— gt [eg oder euslalien, Ein c 


nadben fi 


er Waflerfeite euts 


ro(fer Theil der Bo 
Vic nige heile aber (inb 
mit einer altes son ben Griechen 
und Genueſern erbaueten Mauer 
pov feo an wmauchen Orte 
ein tiefer am Gw Graben nad) 
d ra ZC 


unb oer 8 e; d 


de tante: [^ t 
wéi na Pei 
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iR gari 


e 


ie bic klei⸗ 


, . Oramstagsineden 


Conktantinopu 


Qite Mé Inpobromus Atmejdan 


SE, sd nfe, welche baberi 


Cbsauchet mun c4 ab 
h : dd un c d Ne Kä 


b a rfifchen faifer darunter. Die 
Kür 


fen nennen E oe Padiſch 


erai e (bag faiferlidbe edi.) 


Der türkiiche Name heißt eigentli 
age Aus vielem La ih: Lë 


pes e Serrajo aber Serraglio , und 
adaun non ben Seausofen Serail ges 
macht teorbén ; tele legtece Bes 


de t des Canals des 
E fat DES in GC Kë 
fü d mecht für id, 


ige Stadt au£,. ik mit einer 
Mauer umgeben an we e 


den Candlet I auf. der sie. 


and mit Steinen gefütterten Beu⸗ 
kung, viele Saewonen auf Laverten 
p eu, weiche bep ben: Gar fabr⸗ 
ten bed Kaifers unb bey Öientlichen 
reudensbezeugungen euert wer 
SE E ——— 
e affer glei ie 
E 6 


‚eiven -jeben bez Handbab 
Bererhtigtel X wt! vor 
gott, . Das 


red a Egalantinopel wos | 
if mtt 6 de getragen , «ud oben durch 


Lei und t£ das Haubtthor Dar A nungsführer usb p enl 
F^ ie Die Lee eu Eins éi Ee timmt mem rechter 
e vk der Orofjeu des and auf den dritten Hof, 


fandsen. Bor 4 ber all been , we de 
Deimfelben Ate eigen Bos ie niat Ein "dfe tid a. 


yormalige  Sauefrcy, nicht efc gehören 
ber gie ſehr lierlidie A o d —— Kb me mere 
m. Ne eit Eingange, welcher Nur die & 


rch eine Wache von Kapidſchis bes in 'tommen, Gerd einen beb 

et if, cerüfnet fi Kl iemlid Bang pic LAN eg e D bet 
pz Ch, weit längerer ON EN simmer des Sultans, ba$ 
ie und übel ben inneren oder eigentlichen 

naferin e, gleid) zur linken SGerail befindet, unb (ear praͤchtig 

b bie Muͤnge, ein bájlidoet Ge aber Elein und dunkel ik. Weiter 

ude, sur rechten bie Ställe, ein láft fid von biefem inneren Ge⸗ 
Krankenhaus, und furj alies ^ báube nichts entdecken, Bon aufen 
(en tfemter Weifesum ſiehet man wur Giele sub grofte, aber 


M nuregelmaͤſſig open, Da bie 
ep findet I Sure, $ mie Bley gc nett 
die oskee. In der laufen. Hierinn 
—* von le efähr taufent erit hi As der der eigen e Wohnſin M 
Zeg vou ber du orte anzurech⸗ aiíeté bei — 


der 

nbet fi bas zweyte Thor, MÁS mit ber Spi 
A , Kapidichis betvar ed —X A ber Haven Sit 

emt $ aufden den andern Gewaͤſſern verciniget. 










utin uicht jo groß, ter find verſchiedene Kioske, (eine 
als réi , jedoch ſchoͤner - et ion ern? rani 
Die Gebdube rund berum Da ni Worauf ber Culfa je: 
non Leg Hiye — Cini t baben nime e, fut (di "e zu Di» 
OCéulmgduse , unter med man kann var von ver He 
SA kann, alte: mit, fern in Balata und Spera pu Ko 
em Hofe Reigt allein ber Zeie d Serail fehen; es t£ aber 
vom Diere ab und auf: — suit Lebendgefahr verbudben e wenn 
ie Otaatébebieuten und Eug: man fid) aus Meubegierde Lines 


gie nif e £ [afe bedienen teollte; und mau 
Bri i rede Dus. CH eed] M" toj bari ber er (oue 


9 1 t " b 
as) te Dean Meer CHE Daubtfesuil iR fuf 
p^ e. [5j Vë ff in de Kail bet eat nod) citt 






— iR »- X f Ran ie abge ou euen em de ——e 
etie bie — In dem unte tá am de ^ T tebtusjaug su bewei⸗ ; 
Stockwerke le nes zween nicht ids ei bobe — gen, tooferu fie ge, dit oicieidi Weg 
eie, (bet au⸗⸗ aut verbeitatbet werden 

machen, ? die von —— Saͤulen €t bit 
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Cenftantinopel 


Die Anzahl ber Moskeen ik ın . hohe Wachskerze. Die Weiber tw 


Confdntinopel ganz ungemein groß. 


Man kann lie, ba viele darunter nur ` 


wie kleine Kopeden find, nicht genau 
berechuen, überhaubt aber follen (ie 
£5 auf dreyhundert befaufen. Die 
ernebmglen ftehen abgefondert auf 
\roffen eingefchloffenen léger, die 
prikentheild mit Cypreſſenbaͤumen 
befenet und mit Springbrunnen ver: 
fehen find. — Die ditefte und beruͤhm⸗ 


tete von allen in Abſicht der Bau⸗ 


art , ift Dietenige, welche von Kaifer 
ufinian erbauet tvorben und bie 
JRirde der heiligen Sopbie hieß. 
Die Form if vieredigt und jede 
Seite auf dritthalb hundert gemeine 
Schritte lang. Die Kuppel rubet 
auf Pfeilern von verfchiedenem Mars 
sor. Die vier Minnaretd bat 
Selim II, mit Zil von unterfchies 
beuer Bauart augübten laflen. Sie 
fiebt ganz frey, uno if mit einer 
Halle umgeben. Gen diefer find alle 
bic übrigen nur Sopegen, ausgenom⸗ 
men daß fie groͤſſer und kleiner , aud) 
koſtbarer angelegt (iub, und weniger 
oder mehrere Minnarets haben. Die 
Mosten von Selim, Mahmud, 
Achmed, Solyman , ber Sultanin 
Dalide , Mutter Mohammebs IV. 
und, von Baiazet find naͤchſtdem die 
berübmteften , und heiffen £aiferliche 
€Roffeen , welche daran kenntlich 
find ,^baf fie mehr, als einen Mins 
naret haben. Sie find größtentheils 
mit Bley gebedet, unb die Knöpfe 


und halben Monde oben Serge bet. 
Der Örofherr pflegt nach ber Reihe, 
bald im Deier, bald im einer der 


nbert — faiferlidóen Mosfeen fein 
Sretanssche zu thun, Ben ben 
iferlichen 9Xoffeen , find aud) die 
Begräbnißmäler der Kaifer. Dieb 
find Eleine blerec'igte von tociffem 
Marmor errichtete und mit Thuͤrmen 
bedeckte Gebäude , teelghe von der 
Kuppel Kübbe oder Türbe heiffen. 
Die Gräber darinuen find durch eiu 
jemlich niedriges Gitter eingefchlofs 
en. Der Eaiterliche Leichnam liegt 
mitten in einem. groſſen marmornen 
Garge, deſſen Kopfende breiter. if 
als zu ben Suffen. Eine feidene, 
, ben einigen geftichte Dede (ff. bar, 
üßer gelegt , und an jeden Ende 
furet fid eine ungemein dicke und 


indes haben ıhren Dias tuno her⸗ 
utt. Der Sarg einer weiblichen 
Perfon if bloß mit einer Dede bes 
‚legt, anſtatt daß der von einem Prin⸗ 
Si einen Tulbend hat, am be(fem 

ufüelutg man die nartuͤrlich Vers 
Korbenen von den Erdroffelten uns 
terfcheiden Eanı. Den Armen mer: 
den bey diefen. Begräbnißmälern Als 
moſen ausgetheiler, um für bie Ruhe 
ber abgeſchiedenen Scelen iu beten. 
Der chriſtlichen Kirchen aiebt e$ im 
Goufantinopel eine, groffe, Anzahl. 
Sie dürfen aber keine Thärme mb 
groffe Glocken haben. Entweder 
müfen fie durch Ringmanern bem 


» QAnblicde eutzogen werden, ober von 


auffen den Aufchein anderer Gebäude 
baden. Inwendig mögen fie (o 


prächtig feon, wie fie tollen. Die 


riechen haben in ber Stadt und dem 
nahen Bezirke unıher zwey und zwan⸗ 
sig Kirchen, groffe und Eleine sufams 
mengerechnet. Die Patriarchalkirche, 
welche aber, tie bie mubetu , nur 
tvie ein Haus von auſſen ausficht, 
auch tveit Eleiner iR , als ber Pas 
triarchalfig , fo ein ziemlich weit⸗ 
Länftiges Gebäude axémadet , if 
ſchoͤn. Die Körper ber heiligen €us 
Chemie und ber Kaiferinn Theodora 
. werben in zwoen mit Sammet Übers 
gogenen Todtenkiſten gtyeiget. Die 
rmenier haben auch verfchiedene, 
bed) nicht o viele Kirchen, als bie 
Griechen. Die haubtſaͤchlichſte iR 
die Georaentird)e, weiche aber nur 
fehr ſchlecht gebauet ik. Der Armes 
niihe Patriarch hat Keinen feſten 
Cis, fondern es (iub bey ben vor⸗ 
nehmften Kirchen gewiffe Zimmer, 
in deren Bewohnung er abzuwechſeln 
Mer Die Katholiken baben. einen 
Ersbifchof unb verfchiedene Kloͤſter 
in Sera und fünje im Galata, im 
welchen auch fet8. Kirchen oder Ka⸗ 
pellen find; denn gu Gonítantisopel 
felbft haben fie Feine. Drey protts 
Rantifche Gefandten halten Le 
tionépretiger v nämlich ber Engläns 
bifde , Schwediſche und Holläudis 
(de. In den Paläften des erften und . 
des lestern, find Kapellen zum Got⸗ 
tesdienfie. In bem Palafle des zwey⸗ 
ten wird der Gottetbieuft blog auf 
eınem gemeinen Saale gehalten, 


- 





Confisntinove 


e giebt dé gougaxtiuopet Euros 
KOR allen Nationen. Die 
Fandten wohnen He in "peras bie 
Kaufleute aber gr oe? , der 
eg ee emlichkeit des Handels wegen, 


Contantinov, Heine Gtabt im ante 
—— in der Woiwodſchaft Pod⸗ 


on f. Coftnitz. 


Heine Stadt (y Neucakis 
5 * F e zwiſchen bem £a: 
Ke Gua wh den Malthes 
errittern » sein Auf ben elo 
refidfet ‚Insgewein der Großprior 


e « 
Staats in Sen ltplá 
Intereſſe der Sou ei * Ch 
u beforgen unb 
bet — JE A Dong 
Bett be$ Orts, two er angefellt i 
ale ano, mad) Befchafte 
"e, er den andern 
Leieren Confuls, zu note 
t db ig auch Site i in beu fre 
Inngeftreiti keiten, die unter Leute 
von ſeiner Nation an dem 
Wt, wo er (id E —*— 


ute gen einen pete 
Königen und dürfen im Orient ers 
Oe, auch Diele war, daß (ie, zus 


er Sreeitigkeiten ie 
fe pop der haben mëch áditen, 


eigene Dichten bt st bürften, die 
damals iceeomites ober 
Confules bieten, Nachdem dieſe 
2áuber Es e Mohammedauern 
SA , (o erhielten 

pe diee euron Kr, ag a , 
erteäge, ein $ Recht 

von ihnen, Und na be bes, 


So So evante, au Ge 
ex gleiche Wat de C». Laus 
rabat er ee be Deutung 
tert und voll —* gemacht. 


Conta, at in Stalien, im dente: 
entiprin EH Lei Ss 

" a iul 

Beuftifóe Meer ergieht. nt 


Contreadmiral — 4o? 


Content unb. Non-Content , (3ufrie: 

vn. Qichrzufrieden,) diefe beye 

Wörter werden in dem Oberhau⸗ 

b des Parlements in England ges 
ra 


udt, Zo gan bie, Km 
fammlet. terbaufe d Ach 
ei und Non » Ja ugb v 


Conteffa, il Golfo di — groſ⸗ 
Meerbu en (or Archipelage , atois 
en der_Halbinfel Monte Saute, 
und ben ftüften vom Racedonien umb 
Stomefien, An bemfelben liegt tie 
fleite Stadt Eontella, too. ib der 
luß Done in gedachten Meer⸗ 
ufen ergi 


Conteftabile, f Connetable, 


, Contigttano,, feine Otebt im Herzog⸗ 


thum Spoleto, im Kirchenflaat, «m 
fego bi Eontigliane. _ 


Contin t bie Zahl ber Srlegls 
SCH od e b ut 
Reichsarmee zu fellen fat. 


Contracte, des polniſchen Abels, um 


Güter zu kaufen und 1 gertaufen, 
teen e, CC zu Ai 
ebite er en 

TI? p den ſonſt jährlich qvenmal 


s femberg, wo man fich zu bem 
tbe verfammlete, gefchloffen. Dies 
fe Sufammentünfte togen viele Deg: 
belffeute dahin , umb Veranlaßten eis 
ne Art von Mefle. dem 
Lemberg unter — RXR Herr⸗ 
(haft febet, werden tiefe Contracte 
tbeilé in erfigebachter Stadt, theil® 

zu Dubnow, welches noch mr Des 

Butt Holen aebóret, gehalten. 


Contraremonftranten, Mefeg in Hals 
[anb diejenigen Meformirten, melche 
fireng bep ber Lehre ihrer Kirche vou 
dee Gnadenwahl blieben und ber 
Aemonftrans oder Vorſtellung, wel⸗ 
che bie Arminianer, 1010. den Stans 
ten ber Vrovinz übergaben, in einer 
Contra⸗Remonſtranz ober. Oegens 

vorſtellung, widerſprachen. Sie four; 
den auch Bomariften genennet, voit 

om Gomarus, einem 207 

heologie zu Leiden, welcher eim 
beftiger Gegner de⸗ P Éemininé war. 
L Arminiuner. 


C treadmiral, f. Admiral, 


e 4 Eonty, 


Aef Conty 

Conty, tenet leck Flu il⸗ 
e i ia S, SR che: vd e 
eines. S nthung, wovon die prit 


90N d dér im Hauſe Bour⸗ 

on, den Namen fà bre. 
Conventry, Coven eine role 
Stadt mit ee hen, tad) ob: 
ne Mauern, in der Grott def Wars 
nid in en imb, am Fluff Se 


i ute € ule " 
di, Biblioe cf ba o. SR 
oventin und ët 
fos Sie: haben zuſammen 
Gier &ebet. 


of ve * 
Con erían tabt tm ber nenpolitas 
ifchen —866 Bari, nebſt bei 
itel einer Grafſchaft unb. einem 

thum, unter den Erzbiſchof zu 

ech gehörig, Sie gehört dem a: 
Comay, d Viet Come 4 
Canza, Stadt in Neapel, im Srineis 
pato oltra , nicht weit vom Urfpruns 
E des Fluſſes ont bat ein Erz 
Ge Sie if Gei durch erg 
Erdbeben fehe verw der worden. 
der Ger e ber Stadt wachlen 


U 
is oͤne Caſtanien. 


Co — eerenft wiſchen den beyden 
Inſeln de euſeeland, tvarb 1770, 
aan dem Beltumfegler , Goof, nad) 

einem Namen beuennet, 
Cooks-Meerenge , gmwifchen Ealifornis 
e und bem nordöklichen Afien, wel⸗ 
Ch ra, ben englifchen See "ie, 


b gien Erd 6 
—* KC d 


Gin Staplant, 

t gu bes Ge nzen ber Grafr 

bg entinzingt „ unb in 

ber KC son „asia bey Barbias 
nello in den Bo fällt, 

Wed IECH a png e Münze, 

ek tame (welcher Spieß bedeus 


— des R et St, Georg mit 
dem Spiefle, (af? dem Wappen von 
Zar berrühret. -Dunbert bere 
elben machen einen Rube! oder Spe⸗ 
eiesrhaler. Silberne &opeifen, ders 
gleicheu man ehemals enéninite y 


von bem darauf geprägten ` 


Coppenbagen 


Aub (eit 1718. nicht mebr; bit "tu 
ern (iub gur veu. Kupfer. 
Copet, klein dt, ſchoͤnes Schlo 
im) Sech um 6 Oenferfeo , 


Beien Sr in Chili, im ei 

. americ mit CN ét bie rr 
era of e ie reich⸗ 
ſte Stat in der Bl, Wa fie auf 
einer Goldgrube d aber, 
weil eine uo nl re ni t weig 
bavon Get — nicht bearbeis 


Copland, ein gewiſſer Strich Landes 

in England s dei —— Ems 
berland, wei t ben — von 
en vi i en, Cops. 
* (o fid) darin ON Geen m ommen, 
RR Stadt im Diftriet von 

ibbin in Bulgarien. 

Coppenb e Schloß und e 
in in ber end Spiegelberg í 
—*— gehoͤrig, nicht weit vot 
ftmals wl dads efie 
" 
gengt, f. —EE " gw 

Coppenhage en, daͤniſch — 
b. i. feu annsbancn, i5 Dine 
cn und b Danbti abt in Ziénempert , 

auf der "miel Sie liegt 


diet, $. Feilen nom 
. Jot eo. grofe dift i , 
E pen 

atuy, als bur 
Se, tvobl s at ven — 
mfang, und wegen ihres Haudels 
wé Of und SE berimt, 
eic P ín da Ss bttbeile abge⸗ 
Koos, 


baven, Sie — be: 


(e — SG, ch t in 
vorite rachtig c ^ e 
647 C andar fe mie SE 


dech 


ner. Die Bür e aben Së 
.. brid) UI abelid)e €bre und —78 


2,500. Haͤuſer, 6. Kir 
S bdübe ge 


me 


GE und —— — Col⸗ 


verſi Ma pum ocietát bet 


ES e Stot bie 9 — ME 
erung der nordif 

te um © Sid Los mub die ds 

ſchaft ber. Sprache und 


ſchoͤnen Bi nn bie 1760., 
suit einem am anfehnlichen Fond erriche 
. u . 


= werben , zu. bemerken. 
brigen Merkwürdigkeiten gehört die 
Sot P Drenfaltigkeitskirche beren 


er fi 
bet hb 3 eiut öffengliche Bibliothek, 
Seet it a X Gei "bie. thui 
as Zeughaus, bie koͤni⸗ 
Leg elio V und bie Kunſt⸗ 
far i SES, An ban 
legt bas prächtige t 
enburg, unb auf dem neuen Eis 
—— arkte fe t bie metallene 
Statue Lönig Chriſtians V. su Pfer⸗ 
be, welche 1638. errichtet worden. 
Es if aud) da das Eönigliche Cadet⸗ 
qué, unb denn das féniglidbe 
utg, heiten groffer 

Garten den Einwohnern zum Spa 
Senne dient, und wo der Ode 
nat verteabret wird. SC 

anshayen liegt auf ber Inſel Ama 
Sub i£ pit Coppenbageu Wer eine 
elle 
——— ii zwifchen bent 
ob Oſter ^s 1663. angelegt 
Eat Der Biſchof von Sceland 
Ier feinen Sie, unb 1660, ben 
R gg wurde im fager vor diefer 
ux A coppenhagifche Frieden 
nemarf unb Schweden 
zul een, nachdem bie Schmweben 
Bess. M € Stadt uergeblich belagert 
m Jahr 1711, und 1713. 
ütbrte bte: die Peſt febr. Gert, 
Sub 1728. am 22, . entfunb ig 
einem geringen Haufe ein Brand, 
biunen 48. 

en, ale alas 


de Ge der ar 


bald nachher alles meit prächtis 


á 4 
ederum Bergeftelit warden. 


$c 


Popten | 
genien Mi 
nebft einem feften lo 

Copriza, i in Romelien, entfpriugt 


an der e von Bulgarien und 
fälle in die — 


Copten, Kopten, haben ihren Namen 


von Goptué , der ehemaligen Haubts 
en in in bet (ag Ke Landſchaft 
ebais, und ſich durch 
—* an "inb Abpſſinien 
Sie Bommen von ben altem 
Heopptiern ber n und ihre eigene Graz 
€ iR: eine Vermiſchung bes altz 
ägpprtifchen mit bem Grie ilie 
Gic if aber nur m der ipe berfes 


bie nach⸗ 
Ihr 


önche erwaͤhlt, bat feinen E zu 
Cie e unb nennet jid) einen 

atríard)en vor Alerandrıa und So 
sufalem. Sie werden, in Abfiche 
auf ipte Religion, aud) Jacobiten 
genennet , von Jacob SBarabáné 
sbet Zanzali, Bilchof su Gbeffa, ber 
im sten "jabtbuntert $a6 monophps 
fieifche Syſtem wieder emporbrachte 
und bie Einigkeit unter dieſer Nelis 
ionsparthey fat durchgehende ers 
dete Uebrigens id von ihren Lehr 


pen und CH uchen nod) zu 


merten, ) (iebén aer ime 
te, wie bie et und e brige ' 
Gried)en , babeu, (meiche aber voit 
ihren nicht (o ſtrenge in Acht genom⸗ 
men werden.) nemlid) bie Taufe, 
bie Eanfirmation aper Firmung, bie 
renbeicht , bet heilige 6: 


—** Umſtaͤnden WE, Ee 
fie en Katholiken angehen; 4" 


410 Copted 


des Sarraments der Ohrenbeicht ch 
felten, ihre Prieſter abcr und Kirs 
chendiener deſſen niemals (id bedies 
gen 4) das heilige Abendmahl unter 
beyderien Gehalt genieffen, und dies 
fe$ aud) ben Kunden emprans 
SI aufe reihen; 5) bie letzte 
: elung fo genau nicht beobachten , 
enno 
obe nahe (inb, biefelbe mittheilen, 
wobey der Geiftie , wenn ouer 
gugegen it , die krauke Perſon vers 
mahnet, gute$ Wuchs zu feon, unb 
d) auf ein längeres und glückteligeres 
eben Hofnung zu machen 6) oun 
ie Beichueidung, als eine vou dem 
diteften üben hergeleitete Gewohn⸗ 


Kr, in den Städten unb auf dem " 
Aube 


eißig bepbebalten , unb am 
achten éi nach der Geburt verrich⸗ 
sn. 7) Die Bilder ber Heiligen 
auf das feyerlichſte verehren“, fo, 
af fie darinnen alle Völker übertrefs 
". Sie haben befondere Derter, 
. vo fie ihre Bilder binfenem. An den 
Feſttagen zunden fie um biefelben 
berum Lichter und Lampen an, unb 
wenn einem ein widriged Schickſal 
begegnet, ober eine Gefahr bevorfies 
bet, fo lauffen fie eilenbé zu dentels 
ben, fallen auf die Erde, fchlagen 
etvaltig an bie Bruß, bitten von 
nen ehrerbietig und ot vielen 
Chraͤnen Yülfe, und glauben aud, 
bal innen von benfelben zum Herz 
Hulfe wiederfahre. Gre baben Feine 
ehauene Bilder , weil fie ſolche für 
oͤtzen achten ; ſondern, nad) der 
Griechen Weite, nur Bilder, die 
ant Hola gemabiet (inb, Gic vers 
ehren aud) Feine andern Bilder, als 
Diejenigen , ber Jungftau Maria, 
ber Lehrer ber ben Kirche, und 
ber Märtyrer. Bon Gott dem Vater 
und bem heiligen Geiſt haben fie kein 
Bild, fondern nur von Chriko, wel⸗ 
eher ge git feiner, Sutter unter 
einem Bilde in ihre ls auf bes 
halten, unb heilig verehret wird. 
$) verichiedene Wallfahrten in Abs 
f t auf ben Gotteébieng anfellen, 
eionders nad) vielen Oertern im 
SKegoptem, twofelb bie Körper ber 
eigen und Bilder ber feeligen 
ngfram vertvabret find, von wels 

je glauben , bof fie viele Wun⸗ 

be (eg, Gie baden auch uod 


: andere 
vornewli 
Zungfrau Maria, wohin fie (d 


abet denen , welche dem ` 


Coquim 


' fonft auch Serena 


Corbach , Corbac 


" Corbach. 


onbere Derter in Aegbpt 
aber einen Tempel der 


der Andacht wegen, begeben, Denn 
f leben in der Wach y! M ` 
eelige Jungfrau, am achten Sept. 
als an ihrem Geburtstage, mit ctfi 
chen andern Heiligen, in ben Hm: 


“gang des dortigen Sanetuarti (chte 
(er: erfcheine, welches su (eben, 


fie batis haufentweife su bem Tempel 
eilen, Ueberdem find noch audern 
serfchiedenen Heiligen, al$ bem H. 
Georg, Anton und andern gemidmete 
Derter , melde fie, weil dafelbk 
viele Wunder geichehen fallen, aus 
gettesbienflicher Meinung — feiffi 

fuden, und um des Heiligen toi 
lei allerhand Thiere mit fid) nehmen, 
toeiche fie opfern, und in bem Tem⸗ 
yel kochen und verjehreu. 


Coquer, eine Art kleiner normandiſcher 


aris fährt. 

& ein Meerbuſen an dene 
Mar del Sur in Gbili, in America, 
tooran eine Stadt gleiches Namens, 
| nannt, in beng 
angenepmen Thal Coquimbo gelegen. 
ars! Coquimbo fließt durch Dies 
(et al, if nur im omnet mit 

after angefüllt, umb faͤllt ine 


—5 Darauf man von Rouen 


eet. 
Corace u$ in Neapel, wel 
au bet BX von —*E Ier. 


im apenninifchen Gebirge eutfprin 
und ` d in Ke Golfo" di Dë: 


ergießt. 
Coras, Stadt in bem Lande ber Deus 


gold, in ber soffen Tatarev. 
V 


ber Grafſchaft Waldeck, 
uffe, dabey das alte Schloß Eiſen⸗ 
rg auf einem hohen Berge liegt. 
Man tbeilt fie in die alte und neue 
Stadt. Die lebtere bat. ein gutes 
Symnaſium und ein graͤchtiges 
Dentmalvon Marmor und Alabafler, 
welches die Holländer ihrem ebemat 
en Seldmarfchall , bem Fuͤrſten 
eor 
haben errichten laſſen. Den re, 
Sul. 1760. ward ein Korps bantiópes 
sifcher Allürten, unter bem Erbpriusen 
yon Braunfchweig , in biefiger 
gend von den ácanjefeu gefchlagen. . 


Core 


Corbavv 


me, Land restlen, deren 
— KEE) 
Ve ben audern aber Da$ Doud 


eich bei 
ei Stadt vu der Isle de Wgl . 


scht einen Breng, und bem Site 
GE 
resp Durepoig, te Seine 
Sit SL amb unb tbeilt fie iw 
bie alte und neue Stadt. ie gehört 
bem Herioge von Dillerois e$ find 


ba gute Xubgerberegen. 

Corn, dem Stadt bey bent e 
viglio le im trio; 
—— mg 

Corbey, LC 


Corbie, Lë Cnt der Picars 
bie, au ba t Bee, Sie 
liest im ter Stmienmeis, 


eine berübmte de autero 
m if imu. Vë ——— 


GËT poa Orid Landes in 
ber Didcch von Narbonne, zu 
Erftiibum A ei 

CIR Sonne, In Per trien 
em Hin , ín ber framzöfiichen, 
Laudichaft WA 

Corbigny , oder S. Marcoul, Gleden 
ig de Yandfchaft Laonnois, in der 

de France, 

ER et offe Grafichaft in ber 
D: —* ropiuy Mounfter, tvels 

len n? die Graſſchaft 

zm gegen Norden an bie 

Graff ec. and Kerry, ges 

[3 Süden nnb Veßen aber an das 
Bäi Die Haubtkadt beißt 





Cordevole, "Eleiner 
ES: Bamtäa 
—— är Kei 

E! AER ri 


Bie mta in beni 


fich und machte, 


bt in der wee 
von Serum. , 


e 


m do neuen 
Pio Sr, 


auffer feinem alten Gang, 


"Core Ant 


Cordon, Weit dp ſolche rm 
ber Tenppen in Quartieren , seg 
deren fie fogleicb eine ununterbrochene 
finie foriirem, um ein Land wor 
kindlichen Einfälten oder aud) vor 

n Berfonen unb Waaren, die 
aus ner Gegenb, too edente 

` Seuchen find , berfommen, iu Zi 


Cordova eine ide, md vot 
altem Seiten KC Cat, 
em Zuffe On 

“ benannten $ 
Andalufien 

guter GC 


M$ Gerbuamé, teemit ein flarfer 
and setriebem wird, erfunden 


Codova, ift bie größte Stadt ber Lands 
fbaft Tucoman, in Wi 
nicht weit vom dluſfe Gxcoubo. Sie 
liegt im einer morafige Gegen 
un Kéi ein :3tftbum. 
re, Bieden in ber Campagna bi Ros 
ma, mm Sirdengaat, von welchen 

bit Berge, (Monti di Core,) an 

Ss Suß er liegt, den Namen ha⸗ 


W. 
Corea, Korea, wird von den Eintuohs 
nern felbf Tioscen:foat, und vonder 
. Ehinefern Tfchaofien oder Raosli,ges 
Kai ‚Die Japauer nennen den ihnen 
gi ichft gelegenen Theit von Corea 
Beien, und den mitglern Covey, 
tmoraud ber be und übliche Name 
Cores en if. Der, dritte 
heil von orca, ber aw die &atare 
gränget , bei Saffufal. geren i 
eine groffe längliche Halbinfel,_ bie 
mifden Ehina und ben Japaniſchen 
PE liest, unb gegen. Sg 
fbeil$ an bie fogenannte äfliche T: 
tarep, tbeil$ an bie Chinebſche 
Sin Quansong oder Leao-tong 
auf den übrigen 3. Seiten 4 
son bem Süritmtere, und nameut 
Vid von dem IJapasifchen ud ëch 


d 


A ` (Core 


gelben. pere ober de 
ang ferat ge —S ër 
mar AR aus. Corea nach 2v 


t, teil der 
E Put Gane DT zd ] 
nördli 


em), pu^ 


ed Wie Vi Y I? Long i4 Zi 
H uud ER Em 
S amd? burd) eine Méi dui 
wer 


von ber 
Mi b fre 
DOE Tus 
d, gu. Grunde gerichteh, ber übrige 
ll aber feitbem je dine 4 te mehr 
ei 


EE jn eit if. * 3 rea bes 

iu Tas ou lc 
nämlich: 1) eg eer We Job 
oom, welche die vornehmfe unter 
alten if, unb in der Mitte, ber Halbs 
dufel liegt, 2) Sie , Oder 
bic le bes Fluſſes, fo Ders 
— nci E 

A H 

SS Seer. d die Pr: [7 , dedil fie 
"Deere ging" Namens 
San, »der die 
tbew liegt, 
Matt, 6) Cie 

De unb reine, aul 
eite, ei vorma⸗ 
jenting, oder 
tt nerdößlichen 
K (Diet. ‚gegen 

A 
Sat und bie Boch, des Königs 


ingeisao , KN liegt D 
— i4 KN Gel, E] 
nig iß bem KR 
Sr Lë — des nie 
beiffen 3a/lu (ber grüne Fi 
Xumen, ong ber eine er Ge 
ber andere gegen Morgen läuft. 
ep e entípringen af dein Ten 
Gebirge, weiches Eoren unb die Ate 
E SU Soneinauder trennt,und, 
nbig mit Schuee bebedit 
E» p Di intfern on-bes 
feng, und von ben Katarı Schaus 
elia, das iR, das weille Bebirg 
geneitnt twird. Der morbliche Theil 
Sen Gerea bat eine überaus raube 
unb felte Luft, ift oam Eee ri 
bergigt und b (d t bewohnt, bat 
aber am Dale unb sien bieren 
E Am an Bären, Wölfen um 
ilben Schweinen, wie auc) Tiger, 


Core 


Dartdern , Sibern ic. dem Weber 
fub: 2 dns [X bat E mm in 
Sehne (it biftveilen (o Vis , taf 
man, ebne Wueembung fiufilies 
—— SE 
a " gel 
bones » gehe rech wird Hals 
fe Heipet, am ben 


, eine Bahn, Es 
ét im Menn 
i$, mud) anderes Getreide, mu 
erüc ausgenommen, tvoraué 
bie, €intoobner ein grobes Geo 
". ef Wee 


E 
welche bie Goreaner in il 


. 5 Ke DI nennen, IR fo grol 
U damit 


iet pw x^ " einen d d 

i 

a ES Sui Se d 
nen MU MAT 

Dn, 3 "s Ehm 

in, diefer, fol 

sichten mäffen. Di gi xd 

son Eoren ik ungemein 

Zen bauer hier Deis, E und 

Ko [7 oe, Ad Eër 

met aud) Bent, tibt, 

und b. gl. welche Wis We unter 

Dé verarbeiten, bie Geibe allein 

ausgenommen, die fie nicht —8 

ten fénnen, fondern rob au bie LÀ 


Seier mb bei. 
ep acht et Ke [a 
bosco eine gie Menge ven gro(s 


und Hleinein Diche, toildes um 
Eine Da 
ZA Jj 
dian, gen unb anderes üngen T 


SE 


fup esin Toren au Eifens 

1 Erie du uud Dberguerte D 
$4 ien in ben Bm u peg ed 
dene Arten von Gifden i Wée 
«nb Flüflen. In den Ziggen halten B 
(id) Bäsmans , eine Art von Gros 
codilen, bie Sieten und Thieren 


bad bem Leben P un und wo⸗ 


som einige 18. bi6 20. telämitde 


A 


Coren ` Cormentin. — 414 


| ten follen, iu ín Schrecken. Sie entfer 
8 Den Zabgdbau SZ bie Belagerung. tourbe ANE, 
die Corcaner feit ungefähr zoo. Sap» und die Tuͤrken Sek, in Ihreng 
zen vou beu Iapanerg geiernet. gie er eiue proffe Menge Vebenénrit, 
nennen Aen abad p napendtot, tel, Artillerie unb d ale dre 
weil Ge glauben d as WE CH Kriegsgeräthichaften. Die Republik 
eigentlich aus 5 tg li atem Grafen Im 
che @ »" e Poland, weiche beis - T galeuburg auf bem. gro(fen lag 
Ge am ſchmaucht fu wegen feiner rubmmwärdis 
Sores —* Gest. Gent, wei m vi Ges n8, fige Ehre duie 
períouen. getoäbuen Ab ſchon elt d m Soe. 1 718. fchl 
sten »ber p Jahre (erg Alters AN eter E y Kn 
Aeren, : wodurch der Ber della Campnna , 
"e o ca EC EC 
OO, E an 
Se, d in deren Gegend ſchoͤne das Provianthaus und viel ander 
Srádte Gebäude in die Luft sefprengt, un 
Corene ët wn ` SC 1500, S seti tet durs 
e 
Schloß in ber Landichaft Nee er eines Si Déeg Gturmieinb au 
in Euglend dée, Sé und Clos | MATRE nfel groſſe Verwißungen eng d 


me UN 
orn e f auf dem mistelänbifchen 
Meer Bu au G Ze, psu Wipanien, 
if au ber dE febr fruchtbar ag - 
Getrei A4 FC e, — we 
4 ub Wei Cie ZC 
Aleícibmo, Mezzo, Agi inb Oros 


cim Eleine Gtadt am uf Alagon 
i Seed eu rien nel e eis 


hel wa Ka Ersbi 
Ar: E E^ 
Gn filet 


Di po reftbutm$ , 
Sohu des SE 





eiit. Sie bat nur eine cithigs Corigliuno , f. Curiciis 
Se, bie aud) €orfu beißt, unb Corinth , D Wo Gereme, 
eine son ben beſten gew i , t u SRorea, fo qu ber Lande 
mit. einem »ortrefli aven. lest, ere ben Namen vow 
ig cin Grieg da, bes gute bert Kär? ar oor Alters eine ` 
5* * euebig Debt, Die br iie © te Griechenlands, 
inwohner Corfüold, Deren obngss — smb mit dem p rigften Gebäuden ' 
r $0000, find meiheutheiis ver audgeitert,, tie deun iu ber Zate 
chiſchen Religion - Gre »: EB ` Fun die easinthifche Säulenoränung 
iR dee Anfalt ju siernung ber erübmt eut zu Tage Debt die 
nen $ünfe i en Btadt mehr einem Da ich, 
Dieſe Jufel, weiche ER A rr pat fei auern, unb aud) gar mes 
pes, Sralion alien eye Di die aal A e ` Mig ohner. Gie Gat inbeffeu 
Deu ‚uud t» dp fiReh Goftell auf dem Berge 
"einen — * wchft andern Stan, und einen griechifchee 
Kai SBerfonen regiert, vei⸗ Eribiſchof, ber 29 aber‘, weil 
d d Me s, Jahr verdubert Ke Stade meift. verfallen iR, nach Na= 
dëi br 1716. be, ‘ul, Ea dli di Romania gewendet, Vorge⸗ 
die d fen cdi einer arten Seite achte fanbeuge, gischen be beya 
"il, und feugem an die — ben Mesrhufen van Zepaute uud 
——— dt ju belagern. Engia, hängt äere mit 
Pet venenanicche Generalſeid⸗ Deerreite von Griechenland med 
Gr Met ohannes, Graf 
wlenburs ,  eectbeibigte die Geen. dëm, 
ng an das tapferfc; bie fpauis Corin, f. Colin 


E ser e 
art, «bj ue 
bechte Me o dons 


4; 


Corme.iin, ober Fort Amfterdam, éi 


n 
neuangelegtes Gaftel der -Dolldnbeg 
in Quin fries, ` 


/ 
Ie. 


x 
1 


—— 


Au : Come 


Cornea , Cornia, Ort im Difteict von 
Cemeetoar , wo 1758. bie Tür 
unverſehens in bag faiferliche Lager 
einfielen, bis zu dem Zelt des Grofe 

. beriog* von iLofcama hindran eur 

aber mit Verlnſt wieder die F 


H 


d 
— kleine Stadt in Seit $ 


in ber Provinz Armagune, am 
ur. 

Corneliimünfter , Come 
. Denebictinerebten, Im Herzogthum 
di , eine Meile von Soe, 

eren Abt ein Stand des Reiche i 
. and zum toeftidlifen Dt gere 
net wird. Er bar feine Refide 
‚dem Städtchen Gt. Corneliimuͤn e 
am Dente Gen Ab und gehört de 
vbeini(cóeu auf. i 
: anlagen giebt er 1a. ed in du 

‚ ober monathl. 48, fl. umd au LZ 
Kanımersiel 126. Thlr. 21. fr. Die 
. geiftliche Geri Weg d nach eir 
. Ben neunzigi Wa Brocc 
et 1758. bem Ersfifte Shin am 
Eo zuerkannt worden, 

uü * ei nio 3 La 
wegen Hexriogthum 

Cornet, febr feſtes Caſtell auf ber 
Giel Guerníto, in dem britauniſchen 

Kanal. 

Corneto, Stadt im Patrimonio Petri, 
im Kirchenflaate , widt weit vent 
Glufje Marta, foo er ind. tofeaniiche 
Meer Kb: it wegen ber ungeſun⸗ 
deu Luft fchlecht bewohnt. Das hie 
(iae Bißthum if mit dem von Mon- 
te - Fiaicone berode , unb feet 
unmittelbar unter bem Pabſt. 

Qorneville , Abtey derregulirten Chor: 


herren Augufinerordend in ` ber 
 Roemandie , in dem Ländchen Nous 


ois. 

Gornico » Stade auf der Infel Candia, 
- ins Gebiethe oon Ganca, am Berge 
Cornico. 

Cornigliano , kleine Stadt, im (eft; 
lichen Theil des genueſſchen Ge⸗ 

Comp 
In 


genenut, Wels 

cbe hinten eine ecbé te e vorwaͤrts 
V aber. dine higebogene 3 gleich 
einem Dom hat. Unter dieſer trägt 
er ciue. gewilſe « mit out 


Loron 


Zorte, fo ibm zu. begden Seiden 
über die Ohren herunter T hängt. 
Corneuaille, f. (. Quimper, 
ut, Kornut, ein noch i 
. berfachfen gebraͤuchliches 
deuiet einen Mite 


us fits 
t, bes 


eiſſet € 
ede d NN —— ber unbe 
d rec ausgeſtanden, 

bie Döllige Garde de eines Gefellen ers 
fanget bat, aio fo giel, als ein mit⸗ 
arbeitender Sunftgeno(ie von gerins 
gerem Range. Dasjenige, was ein 
Cornut von feinem Verdienke den 
rie Geſellen abzugeben ſchul⸗ 
AË: wird bei €ortatenge b ges 


uenuet. 
Corawall a Landſchaft ín England, 


 Srdë dicat mit ber Se ce umge eben 
eu 

. Devenf bite ire BS Die ít ler i 
che, £anbe find (rudhtbar , und 
den Bergen wird vortrefliches 
E d inn gegraben. Dieſe 


‚bekomm 
Cernmallis Infel, Stel auf ber nord⸗ 
. éftidie Seite wé Ze von Beie 
far, ut Neuſchottianb, bat yog dem 
eren Gouserüetr you Halifax den 
Base befommen. 
Coromandel, die Kuͤſte von Coroman⸗ 
bei, 18 ein * eit der Halbinfel Ki 
eitó des Ganges 


von, 

Coron, Stadt mit einem ſichern Ha⸗ 
wen in’ der Laudichaft Belvedere e 
Morea, auf einer Deeg Dalbi vg 
Sie bat. einen griechiſchen Erzbifchef 
uad it von Natur befeiigt, indem Re 





Corone ' 


an dee Geiten son. dem Geib bi 
Coron, au einer Seite aber von eis 
Wem fieilen, Zeiten umgeben. if, 
auch fefe mit ſarken Thuͤtmen vers 
jebene Mauren pat. 
Corone, Fluß im Dergestbune May 
land, welcher in der Landſchaft Tors 
tena ext(priugt, und iu bem lomeili⸗ 
den Gebieth in ben Po (diit. 
Coroner, i& ein Beamter in England, 
im Namen der Krone ger 


9b fie uatärlichen Todes geftorben , 
der erichlagen worden, von bem 
Nachricht eingieht, die Um⸗ 
nude unserficht , un» alsdenn Be⸗ 
richt davon an die Fönigliche Bank 
erflattet, Auch bep denen, bic 
feibéá entleibet, bat er den Ausipru 
in tbun, ob fie folches mit Worbes 
t gethan, sott wahnfinnig gewe⸗ 
en. Meiſtens nimmt er ba£ [estere 
au, um das Vermögen der Eutleibten, 
Das Got verfallen wäre, für ihre 
—— eg in e mbi afe au 
` ebtli rábnif ju verfchaffen. 
Coropa, Landſchaft in &übamerica , 
am Siuffe Eorapasıde, zwiſchen ban 
Ser Parima unb dem Fluſſe der 
Amalonen. 


gen. 
Gorps diplomatique, beißen oͤfters bie 
dicfanbfcbafren und bag yt rs 
gain, die an fremden Höfen Hd) 
finden. Eigentlich bedeutet e$ eis 
ne Urfunbeniamminng. — 
Corpus Evangelicorum et Catholico» 
zum, beruht darauf: Weil auf bem 
BReichstage is Deutichlaud orbents 
fib in jedem Collegio Me Mehr⸗ 
"bett der Stimmen enticheivet, in 
Dem sénabvüdifien Frieden aber 
- (Art. s. & 52.) die Religionsſachen 
und andere, bey denen bie Stände 
nicht ale Ein Corpus oder ale Eine 
Societaͤt fónnen ange,chen twerden , 
Yon diefer Negel ausgenommen find: 
ERES u 
ichötage bic ngelifchen 
Aatholiſchen in a. Corpora, Das 






eetnaeti 
| en € Kurmaynz gut 


` fimmung oder durch odp 


vor bet Wahl 


bat furíe ` 


Jedes hält feine befoudre 
gen, beobe aber communi 
ber ihre Schluͤſſe in Neli 
Durch bie Dire&ores. ut 
dien müflen durch gemeine: 


eid ausgemacht gert 
CET erte H | 
bte Religionsgravamina, | 
angebracht werben, an, u 
nach Benden der Nmfd . 


falls Vorſtellungen. 


Correggio, f(eine aber tw | 


Stadt, nebſt einem fefte 
und bem Kitel eines Gur : 
im modenefifhen Gebierhe 
enza, bem Herzog yon gp | 
geb rig. Der berühmte | 


Namen. 


Corregider, heißt in Bern 
Spanien ein Stadt⸗ und Po 


Correfe, fleiner Fluß in ber 8: 


abina, im Kirchenfaate , 
iu die Tiber ergieft. 
rreipondirende Kreile, Dei 


tm Muͤnzweſen, find eiui 


bey einander gelegene Kreiie , 
Put; und oberrbeinifche „ t 
der weftfälifche iu der v; bi 
und niederfächflfche, aud) $ 


‚alten Eorreipondenz wegen ! 


liſche inder2; und ber ft 
bayerifche und ſchwaͤbiſch 
in ber * aſſe, welche au 
dern Münsprobationstagen 
Wo "ep: bic teeilé 9 
igen, theils von unber 
— und unvereidete 


meiſtern ausgeprägte goldene 
bere CH nach bem ` 
Keichsconſituion durch ver. 
Kreismuͤnzwardeine wuͤrdige 
und das zerruͤttete Münziwele 
verbeſſern. 


Correttori , werden diejeni 


Perſonen zu Venedig genent 
eines neuen 

ernennet werden, um das 
em bed verkorbenen zu unt 
ob er deu Geſetzen gemaͤß 
be. Wenn Ge finden, be 
shit, Hagen (it denielben 
oer ed» gär DN 


416€ Cortham 


nach feine Erben beraten müffer. 
Se, diefem unterfuchen fie aub, 
ob fu den Oefepen etwas zu Ändern, 
gu erläutern , ober hinzu gu then, 
oder (ouf ein Mangel, ber unter der 
Megierung des verftotbenen Herzogs 
eingefchlichen , su verbeffern fe 


9. 
Corshum , Steden in der Grafſchaft 


Shrops in England, 


Corfica, eine der Vin Inſeln bes 


dieſſe 


eers, zwiſchen den 
genueſiſchen Kuͤſten und der Inſel 
Sardinien. Sie miro in a, Chile 
abgetheilt, nemlich in das Land 
ts der Gebirge, di quà da 
monti, und in Das Land jenfeíte 
Ser Gebirge, di là da monu. Das 
Erdreich ift fruchtbar, Es waͤchſt 
gie Wein, wie auch Getreide und 
aumfrüchte, als Oliven, Seigen, 
Mandeln und Caftaniett , und an bet 
Küften findet mau viel Korallen. 
Sie gehdrte ben Genueſern, und 
ward burd) Gouverneurs reglert, 
welche alle Ka? abre verändert 
wurden, und in der Daubtitabt Bas 
bs eefidirten. Im Jahr 1730. ents 


mittelländifchen 


und auf Meter Juſel, wegen ber 

uflagen und anderer Bedrüdungen 
woinit die Gorfen von der Stepubli 
Genua befchwert wurden, ein Aufr 
Rand, weicher aber 1732. durch cius 
ben Benuefern zu Hülfe geſchicktes 
Feier. Corps Wieder geſtilt, und 
ein Vergleich zwiſchen beyden Theis 


- Jen gefchloffen worden. Diefen biels 


ten die Genueſer febr fchlecht; e$ 
gieng al(o die Empörung gen neuem 


"en, Die mievergnuͤgten Corſen ers 


wählten den Baron Zbeobor von 
Neuhof, einen Avantuͤrier nus bet 
Grafſchaft Mark, im weſtfaͤliſchen 
Kreis, zu ihrem König unb Frönten 
du nen vo Apr, 1736. mit einer 
frenevou £aub. Bey feiner imos 
ten Ankunft 1737. brachte er viel 
Geb, Gewehr unb Lebensmittel für 
bie Korfen mit, verließ aber bald 
darauf btefe wë, unb gieng nad 
Holland. Während der Zeit erhielt 
Senun Hälfsuölfer von Frankreich, 
welche e$ fo weit brachten, daß fish 
die Zeien mit ber Nepublt du 
Tractaten einlieffeu. — MIS fie aber 
1741, abzogen, brach Ne Empoͤrung 


- abermals aus, und wurde 1745. 


durch Theodors abermalige Od: 


D 
D 


Corſoer, tleine 


Torte 
kunft und Englands Site unterhal⸗ 
8 Darf dr 


ieu usb Deforbert. Ex begal 
aber bald —* weg, und kam nach 


ber Zeit nicht wieder dahin, ſondern 


ſtarb 1757. zu London, im Neisgate, 
als ein gefaugen gefeuter Schuldner. 
Der Friede wurde 1744, wieder eitis 
germaſſen Dergeftr]t, und eb gleich 
bte englifche Flotte 1745. Baflie 
bumbardirte, und die Mifverguägtem 
zum Beſitz biefer Stadt apen, fe 
wurden fie bod) 1746. von den Eine 
wohnern wieder verjagt , und DOW 
ben fraugöfifchen Dilfstruppen,. bie 
1751. dahin famen , mod) mebr. AE 
Me Enge getrieben. Allein als dieſe 
hie Inſel wieder verliefen. regten 
fid) bie Eorfen aufs neue, unb ers 
wählten, nachdem (hr ehemaliger 
Ehef, GOafforio ven 4. Det, 1755. Le 
Corte ermordet tvorbeu , ben bes 
faunteft Paoli gu ihrem General. 
Diefer fete, ungeachtet ber 1762. 
abermals auf 4. Jahre lang abgeſchick⸗ 
teu franzöfifchen Truppen, (bie a 

mur Me genueſiſchen Pläne befegen, 
ufb Feine Feindſeligkeiten ausüben 
folten) ben Krieg gegen Genu« mit 
wielem Blüd fort. Hierauf trates 
endlich vie Gentefer dieſe Inſel og 
Frankreich Es wurden niele, 
eſchickt, über weiche 
aur das Commande 
Nach und nach wurden die 

aoli endl 


en. Jedoch herrſchte nod immer 
der Geiſt des 
E baie Ruhe wieder bergefellt 


tonrde. 
Corfo, Capo Corfo, eit Vorgebirge 


an ber nördlichen Spige ver Sujet 
Vert 


Coro, ` ue ber ſchoͤnnen Strafſen 


in Ro, wo man den Wettlauf ber 
Pferde ju halten pflegt, unb wo bie 
sornehmfen Berfonen an Cos aub 
Feſttagen Déiren (abreit. 

Stadt in Dänemark, 
auf der Inſel Seeland, am groffem 
Belt, Hat ein altes ſeſtes Schloß 
geht einem fichern, Haven, aus wel⸗ 
chem Die gewöhnliche Ueberfahrt nach 


“der Sinfef Fuͤnen ift. 


"ebd riner Citadelle 


Corte, fleine Stadt, fa& mitten auff 


ber Infel Eorfica, auf einem Zeen 
Cor⸗ 


Mißvergnuͤgens Mé 


| 


Cortegana 


Cortegana, f. Campo d’ Andevalo.' 
Cortelazzo, kleine Inſel bey Sardis 


gen, baju fie auch gehört. - 


orte maggiore, Feine Stadt im Her⸗ 
` gestbum arma e am Glug 


Larda, 
aw den Graͤnzen des Herzogthums 
Piarenza. 


Cortemiglia , Stadt am Fluß Bormi⸗ 


ba, nebſt einem alten 
nem Berge, Im Herzogthum Monts 
ferrat. Vor Zeiten baben fid) ges 
wiſſe Markgrafen davon geſchrieben. 


aſtell auf ei⸗ 


Cortes, haufen in den ſpaniſchen Reis 


lidfeit , den Nitterorden von Gr. 
Iarob, Calatrava unb Aleantara, 
und ben groſſen Städten befteben. 
Sie waren ebemalé eben fo mächtig, 


^ Coruzzen Aus 


Corvey, gefürftete Abtey Benedictis 


| thum Braunfchtweig 


SOT, au Zi 28 
elpe biucinflieft 
en reife , zioifchen 


eier, wo bie: 
im weſtfaͤli⸗ 

en bem Herjo 
nnd dem Bißs 


thum Paderborn, tveld)e unter dem ^ 


fDabfte Geht, und ungefehr brey Meis 
len in bie Länge, und ito im die 
Breite groß ik: Das Stift Corvey, 
nebft bem Refidenzfchlofle des aefürs 
ſteten Abtes , (eat eine halbe Stun: 
be von der Stadt Hörter , an ber 

(fet , und if bie Shefibem ſehr 


chen die Stände. Die anfebnlidiften . — Prdcbtigerbaut, Der Abr, als Fürk 
` find die von Caflilien, weiche der . her auf dem Meichdtag bic legte 
dem hoben Udel, der hohen Geifte telle unter den gefürketen Sekten. 


H ben Reichsaulagen giebt er 2, zu 
fetb und 9. gu Fuß, ober monat 
f. und A8 einem Kammerzie 

108. Thlr. 20, einen halben Sr. 


als bie Reichsſtaͤude anderer Länder. Das Wappen ber Abtey IR ven Roth 
Alein ſchon feit dem teren Zahıhuns Und Gold quier getheilt; und roirb 


bert wurden ihre Rechre fehr vermins 
bert und sepentodstig iR nichts wei⸗ 
ter bavon übrig, als daß man dies 
fe Cortes verfammlet, tvanm dem 
Könige oder dem Prinzen von Alus 


- fies bie Huldigufg gelciftet ober gc 


demſelben getwöhnlih das Gamilieu; 
Mappen eines 


ifigen Abts bepues 
fist. 


Der Odilb tft mit einer golds 


" nen Krone gebedit, worauf eine Bir 


c 


fhofsmüge rubet. Hinter bem Schils 
he Reben Bilchofskab und Schwerd, 
in Form eines Andreaskreuzes 
orunna , (fpt. Corunja,) Sjaubtftabt 
it bem fpanifchen Königreich Balis 
cta, mit einen groſſen Hasen, den 
bie Now sot Rartin a ante 
ru üben, ift der Sig ber koͤ⸗ 
wislidben Audienz, due 2 — 


und des Viceekoͤnigs oder Generalca⸗ 


pitaͤns dieſes Königreichs. Sie bat 
eine Citadelle, welche die Altſtadt 
ausmacht; das uͤbrige heißt bie Yreus 





ſtadt. In ber Bay [lest das Sort 
St. Anton, auf einer Eleinen Infel 
welches zu einem Staategefängni 
doc wi SC te mouatb» 
truriae errichtet: ich ein Packetboot nad) der Havana, 
Cortryck, —5 — Courtray, im oͤſter⸗ und alle 2. Monathe eines nad Bue⸗ 
reichiſchen Flandern, iR bie Joaubt(tabt e, we ine ben exor 
einer Caftellaney, unb wird durch , ‚0, eine ven ben aor 
den Fluß fi$ in zween Theile abge, Nben Infeln, auf dem atlantifchen 
ndert. Sie if wegen der Hans Meere. Sie (t Hein, und ble iwehr 
' delichaft, unb wegen der Gott, — Le unter allen, umb bat zween 
` etüren mit Tuch⸗ unb Leinwand e; Feine Daven, Ihre Kuͤſto beftebt 
' ribmt. m’ Jahr 1744. ift Meis Aus Deben Zeiten, 
, Stadt ta 


té. Sie bat einen Be 


rt. Im Jahr 1728. wurde das 
ft eine Academia antiquaria He- 


der Steck Frohes Coruzeen,  bie(few die SRalcontenteu 


zung, ihrer Gefungéterrfe beraubg ^ Zo "neg, Reie UR part 

worden. . Cie wollten anzeigen , daß fe Gr 

Corvette, L Courvette, Rechte und Srepbeiz auf eins ábutis 
Jäg. Zeit. Lexic. Qb de 


418 Corzegne 


che Weile Rritten, wie die Cbrifie 

in ben Kreussügen er das Inter d 

der Religion. 

Corzegnd, Eleine Stadt im Hering 
um Mo res Sie liegt an ber 
Rare ar Salon, su welcher 

d einige vechuen, und if ein 
Weeer Keichslehn. 

Corzin, Cotczyn, fleine Stadt, init 

rum auk eu y. VE inem 

is, der 

SE, Tue d Sieg: 

poles. Es wird daſelbſt ber Ge 

uerellanbtog von Kleimdolen ies 


Co, Kotczyk, Korciysk, Stadt 
in bec Gaspar Veibonien Mm 


vd (.-Corzo! 

Cos, eine See und fohberlid 
Se, uten Weine Wegen berühmte 
di ‚indem Archipelago, bat of 

tadt und ciue Citadells 

Cofa , Eleiner lu$ in, Ger Campagıd 

bi Roma, Vm irfeuftaate, mel; 
eher fid) in den u$ Barigliano er 


t. 
Cofacken, Kofaken, Beiffen bie $88; 
fec, welche bie Ukraine, b. 4. das 


Gränzland, oder vie Gegenden Ae — 


tsohnen , bie et Graͤnze von 
Ausland, St: de ir Heinen | fata 
Cep unb der nördlichen Tuͤrkey He 
gen. Sie find ruſſiſchen Urfprungs; 
shre ere i im Gründe bie tuf; 
e, jedoch, in $riegs(acheit, mit 
Selen tuͤrkiſchen Wörtern, uud im 
SDanzleyſtil mit vielen poluiſchen Aus⸗ 

bri enu 5 — ſie ſind au 
ber griechiſch⸗ ruſſiſchen Kirche eifrig 
getham Gie theilen fid in = 
die Maloroſſiskiſchen 
b 


. b von Klein: Rußland,) unb die . 


Donifchen, Jene entſtunden wahr⸗ 
ſcheinlicher Weiſe im. Luten Jahr⸗ 
hundert, da Kriege und Eroberungen 

elen bie Einwohner von einigen 


enffifchen Sant chagen bereogen Yin . 


ben Gegenden bes D ur Sicherheit 
gu ſuchen, ju beren Erhaltung fie 
eine ganz. militariihe Einrichtung 
ımter fid) einführten. Sie breite 
ten (id nach und wad) bis on ben 
Bug und Dueſtr aut, legten Städte 


und Dörjer op und fritten gegen- " 


die Türken unb Tatarn. Polen (udy; 
te (id) beier Leute „ al$ emer Vor⸗ 


4 


Cofackes, 


Wayer wider gar Voller ," 

bedienen, unb Bathori 
ab ihren bo Sieg mehrer? Dolls 
ommenheit , errichtete im J. 1566. 
ihnen 6. Negimenter , jedes vom 
1000. Mann und gab denfelben cis 
nen Oberbefehlshaber , der den Nas 
fli Zetman (von et: Daubt, ) 
brte, Unter E Siegmund IN. 
feng Aum an, ihre Srepbeiten iu 
d ni ntn WVeolte ione bie 
Streifereden gegen bte Türken umb 
Tatarn verehrten, um Polen nicht 
babued) in einen Krieg qu verwickeln, 
KEEN fie biefe ifereyen , 
Beſtimmung Und als ein 

—— teg Stid ihrer Verfaſſun 

betrachteten :_ man. verfuchte endli 
auch, die Eatholiche Religion unter 


{hen etuguführen. ieraus entftunb 
vhi. langfojeriger Krieg, der fid) bar 
mit endigte ,. baf im J. 1654. bie 

Koſaken (id) unter SUL Bothmaͤſ⸗ 
begaben. Ihre t war 
damals (0 angewachſen, daß fie 
*$0,000, Mann in das Feld ſtellen 


konnten. Sie blieben Rußland ge⸗ 
treu, bie 1208» ba ihr damaliger 
Maseppa, zu dem ſchwe⸗ 
. Karl XlI. übergieny. 
AUngeachtet nicht bie ganze Nation op 
einen Abfall Theil nahm, (o behau⸗ 
ete fie tod) K. Peter 1. (ebrfttenge. 
Die Stelle eines Herman blieb iu 
ber Ste mebrere Sabre unbeleht; 
der fie Velleitete , War 
der gent umowsky, Srdfib:nt der 
Akademie ber Wiffenichaften su St. 
Petersburg, ber ſolche 1750. erhielt, 
Die Koaiſerin Katharina TI. bob, 
1764 diefe Würde abermal auf, und 
(cete den Koſaken einen Generalgous 
verneur und eine Qu cgierungéfenile 
ver. Mit tiefen Slemru(fiiden Kos 
faten waren die Saporogifchen 
vereinigt, welche au * 3 du id 
Onepr jenfeit ber de 
ufhielten. Weil ſie fl 
fion Pugatfchers — E 
fo tourden fie 1775. auf. — und 
die Gegend, ſo ſie bewohnten, wur⸗ 
de zu der Statthalterfchaft von Neu⸗ 
sußland gefchlagen. - 

Die Boniſchen Rofafen, welde 
fid etmas ſpaͤter, als die gen Sen 
rußland ," fermirten , waren f 
1579. in. ruffifchen Zeng du^ 

ne ` 


. "Colksazı 


öguen eutkurfden Mr Wolgiſchen, 
tweldhe 1734. für unabhängig von jer 
nen erklärt wurden, und einen dër 
men Hetman ober Ataman bio 

der von dem Donifäen umabl Ku 


E ibren eigenen Ataman , ui 
: men von WMiraden einen ub 
‚Sign Geld. 
Die Herleitung 
iR ungewißz Gë iR. fehe wabr⸗ 
- fiheintich, daß ex von bem. ah 
Biet perfi 


* 


zm uem 
Coitnitz, Cofta» hum a 


vebenskifchen heifien. ic baden 


dep Damenb Ser ` 


ueten min e etr ` 


ege brauchbaren FX gd 


GR BV Za 
EA, * vom See s 
Ee e 


SCH Bart ber Steg 
Et citra, im Seid Wb 


e . 


auf ginem Selten, DE dnm 5 


vo. Do; der Zei 
———— St d ber 
[Rr H are ka 
'à. cic 
und së, A SR D eege 


RN einem Gee. 
ao rd URP von 


- ónobimer Stel . 

Eom Ande in potu 
LS, fie Dëse n * 
caa VH ET grob 


» ín Ver. 
citu, d ein Kaz im 


PEST d 


——— Gr mie 


—* dg 
. org Met — 
ban zi See von 





I 


fei eee 
annehmen Bei ee D le 1548. Gs 

eer, und 1569. H 
Ke 


Go Wins m. 4 
teu Me 
GU Ce 


N 


Aa  Gefliitzerfee 


effe gier: Citing vil, als en; 
errn huldigen; nach dem füßuer 
Seen aber kam alles wieder: in ab 
Die Einwohner näheren 

m mit Spinnwerk snb 


iſcherey | 
d 4. Bodenfee, 
Cofzwick, fient Stadt, Schloß m 
` Bmt in einer Sei egent 
e ber €t De, fieigémmi : t 
bait, sum Ku Lë iſchen Autheil 


tig. - Das Schluß i bet oxdent⸗ 
E Se H e verbii (ien 
Zeen Stagen : won so Säufern in 
jene we von ve 
—2 metete Me WC €t liegt 
"em $a fuf, ` Und bat Über dem 
Sm ein altes € ediej gleiches Nas 
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T" Schle i aer jebeciaufig ant ' Kin» 
tU EE der Spree, bem König it 
- :Sfreuffen, and unter die neumarkiſche 
`. Megterüng gehörige Die Grat tí 
M ch gebnur', ‚bat eine franzöfifche 

. Solenie und breo WBorkädte, brout 
E gäe Ier) fret. dech Mas d 
u t et ⸗ 
n dd ow, Eotbus and Pein feinen 

Sie ‚Die unie 
n ich das Weirhbild Totbus genennt, 

“welches nod) ven vieles Wenden bes 


WW A.*4 $ 


` Gg Ka fo ihre emán Kleis 
gc ewohnhei 


und behalten. 
nad, en Im Provence, it 
t: benr Sit —5— Zoos, im Dis 


— Gre 9 

c Sie rh Aer Saa 

) im: 

Cosas Codrofco , dd tuͤrki kiſcher 
RFlecken in Beefiien nebſt einem ber 


E 9, a cotone ; Stat im jenfeis 
d ‚gen Sulabrien, am Meer, sf 
ol ter Ae ai 

e bf zu We ig. Weil tie 
: fe e UM t Hegt? fo ward 

2751. bet Han i etteeitect, bat grofs 
"f ede ſicher Ser Wegen t koͤn⸗ 








€otoy Crotey Stadtchen nicht weit € 


ton ber Dändung der Comme, in 
- ip Spicetbit, (nei faf gm von 
auoſen beteobnet A 


bn 


eude aub (chat | 


Conde Aids 


Cotwite, ſ. Cotbus. - 
C wches, Sieden mit d Titel eine 
sn, im Difriet von Autäu, in 


Bou 

Couey, heine Stadt im Difirirt von 
Lasu, im Gouvernement der ^jélebe 
Frauce. Die obere Stadt beißt von 
‚dem ehemaligen Caſtell Coucy. le 
Chatel, die untere Stadt Coucy la 
Ville Ehemals führte eine der 
Iteften Samiliew in. Traußreich bem 
en davon. Gegenwärtig qebós 
rer fie, als ein Rarquiſat, dem Her⸗ 

53908 ven Orleans 


D: feine Scadt in ber ſabori⸗ 


de Provinz Chablais, wide weit 
bom Genfer(te, nebft dem Titel Gr 
` ged Markgraͤfthums. 
Coventry uy, f. Conven 
Couesnon, feiner Siu iuf in grcteng, 
* welcher Bh in ten Gonal ergießt. 
Cougoulin, Cogolin , Heer Fiecken 
in Vrovenee, qum Marquiſat Gri⸗ 
maub gehoͤrig 
Covilhas, Heise Stadt in bet portu 
giefifchen Yroving Beira. \ 
Couivin, Hope Otobt mit einer Qus 
Ba, im Saft tutti ch, zwiſchen 
der Sabre un b Mau 
Coulan, C lan ,. e neci unb Stade 
“auf der Dalbisfel vow Indien diefs 
"feu Gei Ganges, auf ber Kuͤſte vou 
— fub bis an dag 
* 7, —— Die Stadk 
gehört den Hollaͤndern. 
Coulanges les Vineufes, Heise Stadt 


im Difrict von Auxerre, in Bour⸗ 


GC fur Yonne, i eben int 
ogtey iu tem naͤmlichen Diſtriet. 
Coulomiers, —Jenee kleine Stadt 
aAm Fluſßſßz Morin in der Oe agni⸗ 
- (den Landichaft Brie, IR ber Daubts 
ert einer n s and y cin qn 
ey des auniterardens 
—— inter Provener, 
auf einem $i e, in Diſtrict vo 


wii v Sieden an ber. Halbinſel 
te m gines ber di 
cemba, bat 
Ri Dlamentpebe: 
ovola, f. but ^ Wi 
pu» ewpu 
Sd est tiem e 


des Aides, CG Aider. | C a 


out- 


Stadt in der 
fchettiaud aus 


D 
ki 


^ 


ef 


Courcelles `" | 


Courcelles, aides im Amt Bapaume, .- 
in Artoi 


—— eine Wet fleinec Schiffe auf 
er 
den und 

chiffe führt. 
Courezc, Correze, Heiner Fluß in der 
franad oes Landſchaft Zimefin, wel⸗ 
ch unterhalb Brive in den Fluß 

a ergießt 
Couronae, Flecken mit duet Augu⸗ 
inerabten i Soins von Wagen 


ren bie großen 


nglifchen 
tion, welche ett table out, ` 
Court of Arches, f. Arches. 
Court of Common Pleas, f. Banc. 
Courteboane. Marquiſat in ber Graf⸗ 
fchafı Guines in der Picardie. 
Coustenay , fleine Stadt in Gatinois 
Stopp, in Isle de Frauce, davon 
gingen von Qourtengo, toc 
ari Zoe! deu [o "e 1730. 
amen beten, 
eh der ue im J. 1603. unb 
Den folgenden, , wwb ſodann toicoer 
im J. 1715. für getutch vom ek? 
eit. f annt ‚iu Diir: weil 
ibr Geſchlecht iu. männlicher | Linie 


Si 
ausfurben 


von Beier von | Sraufreid), fünften Cı 


Sehne Ludwigs des Dicken herleites 
ten. Aber, tveil man allerband Des 
Deutlichkeit "7 ihrem Auſuchen (a, 
Ae (ic WE em re^ 
äm Frankreich zu führen: 
nnten ne niet butiboringes. 
Come, Cortryck. 

Courvene Corvette, eine Art la 
Schiffe, bie man sum Recogno A 
ren, und wenn von einem Ort op 
den andern etwas berichtet werden 
fell, gebrauchet. 

Coo Suftl auf dem Mar bi Mar⸗ 

Coutance, Contances ,„ groſſe und 
wehlgebaute Stabt, am Siu Bars 

€, D der Normandie, Sch einer 
e Eleetion ugb Bißthum, 

unter ten Ersbifchof von Rouen ges 
ig. Die Zandfchaft, worinn fie 

t, beißt Coutentin aber Coren, 






tin. 
Coutras, Flecken am Wu Drogne 
in ber etu SZ au ben 


"Ori Aer Landichait Turigerb , 


Garonne, womit man bie Mens . 


Cres P 
ard 1597. eine Schlacht be 
dat ^t E K. Heinrich v ep 
fRaeacta bie Dour, 5. Oh d 
, DL von Staufreid) unter bem HA 
zog uam Joyeuſe (lug, Er_ge 


Gerten dem Ce 


Coux, ein Ai Grhirge im ei 
thum Chablaie in Savoyen. ? 


Cowal , Diſtriet m mittlern Schott 
lan, ' sd ein &beil von ber Graſ⸗ 
aft 


Cowbridge, Të ge in ber Graff haft 
Slamorgan, im Gürfteutbum W Or 
owes, Seehaven des Vurgflecken 
Newport, auf der Juſel kale V 

Cowno , f. Kowno. 

Cowpar, f. Couper. 

Coxbrun, f, Kockus. 

Me) ear? au der in bet 

Harana, auf bet J 
enk, Gul ufi aub ib Sag [oj iw 


— u zwiſchen werin 
Ode d ep ber groſſe 8 Wild⸗ 
Es wird da gutes Schießpul⸗ 


macht. 
Cu Wi odſchaft in Kleiupolen, 
welche (eit 1773. nur mod) die. 3. 
Difriete von Cracau, &ias und 

low begreift.. 

cau, Cracaw, Krakow, Haubtfadt 
der Woiwodſchaft dieſes Namens, 
uyb des ganzen Königreichs Polen, 
an ber Weirel unb KN: 
ner groffen €bue, Sie if gro 
sub war vormals eine blühende um 
wolfreiche Gebe: feitdem SA bie 


wd 


gelommen. 
aueru, bebe Thürs 
me und tiefe Graben, a brey 
Dorkädte Cttabomo und Sank 
mievs , "dde durch eine Brüde 
über die Weirel mi einander ver 
bunden E yb , und Kleparz, mn ber 
Biſcho di fala bat. Das fi 
nig. Schloß liegt af ciuem Felſen. 
m Jahr 1773, nahmen e$ die 
deristen mit Cit. eim; De ic mußten 
id) aber au bie Muffen ergeben. ‚Die 
Uninerfität diefes Orts, iR zwar 
1364, angelegt, eer 1490, erf in 
rechten Stand gebracht worden. 
Sm déit, 17 . wurde ibt des ter 
"e ru u eqni beygelegt dta 


in ek - 


- 


Ce / 


alten nicht tet ſchidlicher Namen 
der —— und Decanen Er: 
fehaft, und verfehiedene febr ehr mögliche 
Eintichtungen getroffen. © adts 
-+ gath, bet, von ben eren ges 
d wählt: wird, hat das Recht, daß man 
you ibm nur an ben König appelliren 
Aert, fer bem Woitvoben bat. 
Sracan auch einen Gaßelau, (der 
$or jenem den Wang bat ,) und cii 
nen Su of, welcher unter das Eri⸗ 
bißthum (onefen gehört, und Kanzler 
. son ber Univerlicät, und L- 
: jm 8 von Severien ik, in welcher 


228 


> 


walitdt er dag Ne dt eld 
lagen au eg, Ju ber ge ege 
irche, welche bem bett, Gtanislaus 
Sieg ift ift, Ge Ax Biſchof ges 
efen br 1076. von Dos 

. leéfas li, oer o Altar getóbet 
morben,) be ber — dieſe X 


* J s 
aber 1 rſchau 
ſen. Die état bat in b. 
E und 1755. viel ‚durch Brands 
chaden erlitten, und in ben Jahren 
1707. und 1708. bat die "Det da ges 


wuͤte 
e „eine Art bäi et oder bd; 
Ke, gae mit 3. Maſtbaͤumen 


€rackendorá ; Amt und Dorf in Chüs 

gingen, ben Blankenhahn, ben 
Grafen von HDanfeld , rofenbergifcher 

inie, ge tif. 

Crackow, L Cracau unb Krakew. 

Craiburg , Schloß, Pflesgericht und 
SRarftfleden in Oberbayern, ins Reut⸗ 
amt Burshaufen ehörig. 

Craichgau, L Creichgau, 

Crailsheim , Gtadt , und 
Oberamt an der Stt, m Bd 


breu 


um Anſogch, an den G fin ber bet 
robſtey —3 die arone 
Si ailsheim, welche beträchtliche 


l 

tien. e ib finder fid) auch ti Crails⸗ 
beim eite gute abril von Spore 
chain, unt utt weis Davon vin 


Cranichield 
fun rumes , Wohin eine Allee 


Cuin, Herwgthum im aſterreichiſchen 
Sch, e Wl e gegen iy rben auc 
Kärnthen und 


ebirge u 
Die Gare git mitten din 


fi 
dem Haufe rte gehört: ig: 
wird In Ober Wiirtels und Lieber: 
crein ober it den Obern, Untern 
and Innern Rreie ciugerbedt, uud 
ik jede volkreich, indem if nahe 
intvobiter ent) 


an 000, €i 
Crain —— Stadt oe at 
wg. eitt E 2 


Save itt Obererain, at 
Namens Niefelftein, Im Jahr 17 
$ fehlt Dee 


brannte fie gat ab. 


Ser $i Ze 
ia, Ki niſche 
a 
SH f in € bt, zwiſchen 
ranenburg, Fleine Gitabt , atv 
iria an und der Wael, im Deo 
um 
Cragendonk, Sot unb Zeie 
im boldgbifchen Brabant, an deu 
Gränen des Stiſts Lüttich, ben 
Prinzen von Dranien geh d 
Cranganor, Königreih und Stadt in 
bet Ciel von Indien bieffeité 
be Ganges , (8 ber Landſchaft Mas 
a$ Königreich et der 
King von Calecut, und bie Sta 
nber, Sie bot ge en 
Ten eine Heine Schanze. eis 
ten ber Portugiefen war ein Ei det 


biet 
Crangen, Dorf, Schloß unb Herr 
im no awtſchen Kreis, i pinu 


Chnich Rid ,S«Kranichfeld , ex 
und Eleine Stadt neb£ 3. e 
am Fluß um im Die, ie 





, Cranz 


Herrſchaft wird in Obers und Un⸗ 
sercranichfeld eingetheilt ,, wovon 
dieſe ciu tyrmepnii d. jene ein 
Lurfächfifches fc . Die obere 

x — 
urg on Kirchbers,, Con wel⸗ 

erríaft uad) Ahfierhen 


aus 


E Mate Kar bag Ns 
— afa; gx boo: 


SE iE 
MEET ea 


ce ein DEE p Song? im Dep 


E St ER, red 
e e in die tate 
t eine F ee tie Eike 
dem ginnehersitchen Darf blan: 


c berg. C $ 
E, 
ine Rentamt Münden gebäris, 
SAL sicht einem Pflegsericht ben 


Coon, Heine Stadt am Eë Duben, 
Fe E tere eft Zeck we Graf d 
herren , er nunmehr 
uw —X yon Cram, den e 
Szeen. und das umliegende 
dchen le Craondis geneunt pn 
Craon , vorhin dabenviller , Dprf 
mit einem fchönen Schloß, (o ber 
Ex Fraon be aflen , 


am von Cra: 
ME Werk angeges 


uud — * bet. Diefer nel 


'Crapope 


Crecy 43$ — 
 bitut aber nicht zu den Gäert 
ies nur su ben Muͤhlen und aut 
äfferung bes Landes. 
tabt in ber ranzöfifchen 
Ke CC KEN 
diefes Namens t& in Languedoc, in 
‚dem Gebiethe von SBelag. 

Crasni ow. f, Krasnoslaw.  . 

B , Slug it Neapel , in Calabria 
eitea» melcher (id) in ber Gegend Der 
Stadt Rofſano in ben Golfo di Tas 
tatito ergießt. 

Crata, Städechen mit einem Schlofs 
fe, E der robinz lenteje , im 
gen €$ ift bet 

E ug vom Sualteferorben. 
| QCratovo , Kratowo , ein tärfi 
Sandihiarat oder Öonvernement it 
Gervien, SE d on Co doe ! 
un macedo Gr , 
oc ree Yin 


€ bat Kay o 


Mn 

Ceu. (ta) id gie Eandiceft in 
Provence ſtlichen Arm bet 
Khone. it K voller Kiefelfeine , 
jedoch wÄächk darin guter Wein, 
etlichen Drten Getreide , unb (ehr 

mabrhaftes ef t bie Scha ſe. 
ravan 

GD erg Ort in ber Graf 
ſchaft Lanerk , in Suͤdſchottlaud, 
IA bie Grafen von den 


ren, 
Gel ` du, (de Muͤnze 
Quattrini —8 6. Gei HA 
Creange , f. 
Creba, ein e i ber Oberlaufitz, 
Dead ifenbänmer bat, ges 
den Grafen von, Gersd dorf, 
geht noch 12. andern Gütern im ber 


eu 
Geck mit biefem femen werden alle 
t feine f dal: Baler benennt , auf 
weichen ber 2ndtr ans den Zucker 
olänbifchen weſtindi⸗ 


Er " n de 
jJ d urinam bin und wie⸗ 


1 fchen E ended 
er geführt wird. 
Coen, GN cin geringer Ort am bet 
Mage, in der Riederpicardie. Diet 
Gd 1346, bte Sraniofen von ben 
ern age 
véi a Geck ein D up in Wé 
TE, qct, pos 1746. bet 
von 


Crecy, SCH , le Stadt in ber 
traniöfichen Landichaft Brie, in ber 
Dibees von Meaur, an emen Berge 

SE gele⸗ 


aubtort des 


424 Creditiv 
gelegen. Es ift eiue Collegiatkirche 


ten adt Canonicis, und eiie Prisrie 
prn : bem Schlojie Sternfels im Amte des 


Benedietinerordens daſelbſt. 
reditiv, Schreiben, das man einem 
: Minifter , der an einen Hof abges 
ſchickt wird, mitgiebt, um ihm das 
durch bie erforderliche Autorität zu 
verfchaffen. Es enthält, in allge⸗ 
meinen Ausdrüden, bie Urfache 
Sbidyidung; ba$ Anfuchen am ben 
Hof, an den ber Miniſter geſchickt 
wird, ihn: in allem dem, was er Sorbrins 
en wird, Glauben beyzumeſſen, nebſt 
er Bellimmung des Charakters, 
eines Ambaffadeurs , Envoye ober 
Relidenten, beu man dem Abgeſchick⸗ 
ten beplegt. ` 
Crediton , Kerton , feine Stadt iu 
England in Depen(bire, an ben Flauͤſ⸗ 
fen Ercdit und Forton. 
Credo, Derg im Yattbe Ger, im Gou⸗ 
sernement qon Bourgogne, au beffei 
. Wu$ Bb bie Rhone, eine Ctrede 
von 100. Schritten , jtei(d)en bet 
Selten verlichrtt. 
Credo, beift in Der Kirche ber Glaube, 
oder das apoſtoliſche Symbolum, 
weil fid) Ge chriſtliche Haubtküd 
im Xateiniihen mit dem Norte 
Credo, Ich glaube, anfängt. - . 
Cree-Firth, Eleinee Dieerbufen. des its 
ländifchen Meeres, in der fchottläus“ 
bifchen Graffchaft Bakotvan, welcher 
feinen Namen von dem Glu(fe Crée 


bat. 

Creeks, heißt eine Station in Georgien 
$n Nordamerica, weil ihr Land zwi⸗ 
[m Hien um Ge Zu Ip 

, Xengl. Creeks,) liegt. t eigeutit: 
her Name it Ufcbefees, Sie mer, 
den in bie obern, mittlern und uns 
tern Kreeks eingetheilt. Sie find 
lang, wohl gebaut, tapfer, und ihre 
Sprache ifi bie gelindefte und wort⸗ 
reichſte unter allen nordamericanis 


ſchen. 

Creglingen, Stadt mit einem Schloſſe 
und Oberamte, in Frauken, an der 
Zauber, dem Markgrafen von Ans 
(pad) gehörig, Es werden die 6. ins 
corporirten Maynbörfer , al$ : Gi, 
deröhaufen, Gteít, Obernbreit, 

" Onott&àbt , Martinsheim und Obere 
idelébeim Dazu gerechnet. ` 

Creichgau, Creiehgow , Diftriet inder 


, Cremsitz 


i bat feinen Namen von bem 
Bä S Ereich , welcher beo 


Kloſters Draulbramm eutfpringt, und 
fic) unterhalb Speyer in den Rhein 
ergießt. Die Reichöritterfchaft bes - 

. fit einen guten Theil vom Gre 

‚gau, und hat ein fchwäbiicher Gare 

ton ben Namen davon. , 

Creil , fleine Stadt uebt einer Bruͤcke 
‚Über ben Fluß Oyſe in ber. Jele we 
Srance, in der Landichaft Valois. 

Creilsheim, f. ilsheim, 

Creis ,  kreisausfchreibender Fürft, 
Creisoberfter, f. Kreis, 

Crekelade, Cricklade, Burgflecken, 
mit einer Freyſchule, in Wiltfhire, 
in England , bot Sig und Stimme 
un Parlement. , 

Crema , Haubtflabt in bem venezigni⸗ 
(ben Gebietbe Cremafco, in Itas 
lien... Sie t& wohl befefttgt, und ` 
bat ein Schloß nebſt einem Bißthum, 
unter beu Ersbifchof zu Bplogna ges 

órig. Sie ift auch eine Graͤnzfe⸗ 


kung gegen das Herzogthum Mais 
and. | 
Cremelin, L Mofcau. ` ` : 
Cremmen, fleine Stabt in der Mits 
telmark Brandenburg, im Glins_und 
Löwenbergifchen Kreis, woſelbſt der 
Landeshert bie Gerichte. mit 4. abelie 
den Familien, von Reder, von der . 
£ütfe, vom Pfuhl und vow Haak, 
gemeinfchaftlich hat. — 
Cremnitz, Kremnitz, ( ungar. Kör- 
. mócz Bánya,) die vornebinfe unter 
ben ungariichen Bergftädten,, welche 
vortrefliche Golbbergtoerte (Gold⸗ 
Funftbanblungen genannt) bat, unb 
burg ein auf einem Berge gelegnes 
Schloß befugt ı wird. Won _ibr 
baben bie beruͤhmten Gremniger Dus 
caten ben Namen, welche in bafiger 
Münze, wohin alles Bold und Gil, 
ber aus den Bergfädten gebracht 
wird, da? werben. Ste legt 
in ber Baricher Geſpanſchaft, Go 


Ceemeng ? 


Ve Chen Ein gleiches 
habe ech * K. SCH 1l. 
und dem Erzherzog Leopold ini» dem 
* Dersog gen Sachiens Kefchen, unb 

1277. von beg Cribewog Maximi⸗ 


fan. 
Cremona, Haubtkadt ber mailändifchen 


tam datt Cremoneſe, , wo 
Sie i 
oß,.nebft 


$ Adda hinein f üt. 

véi tub hat eu feſtes Sch! 
einer Tasen? und einem Bißthum, 
Wee) iu Railand pe 


en den Er 
702. den 


3m 
dam Ki 5 SBerüdnonió 
einen fchnellen Weberfall eine 
— Liz Dölfer , unter dem 
Prinzen en, in die tatt; und 
der = rami ſche Marfchal son Billeroi, 
| Da ubtau uartier batte, 
muußten die 







Der aliba (eg 


ward gcítug 
Kaiferlichen nen Abend die Stadt 
Sr verlaffen , weil die Bruce 
ber den Po abgebrannt worden und 
aber das Gorpé , das fid) mit ihnen 
* gen ſollte, nicht hineinkommen 


Bonnie. ait 1775. iR zu Beſoͤrde⸗ 
Be Handlung it den kaiſerl. 
al e Ce Staaten von 
fried aus, eine ordentliche Waſſer⸗ 
fahrt bi$ Cremona ımd Paula, auch 
wars gleiche Weife ruͤcwarts , angelegt 


ei: , Krempe.. 
Crems - ebe. , eine wohlgebante 
uͤrſtliche Stadt in Viederoͤſter⸗ 


reich, im are ob dem Mannhardss , 
berg, au ber Donau, too der ein 
rens in diefelbe fällt. Sie hat eine 
Eat, und d Geibenzennfabrit eiu 
bmte Jahr⸗ 
—— auf Geck umb Gimonit 
Bes e beto Ke Y4. Tage lang 
Dauert. War bereitet auch bier vor⸗ 
treiben Senf. u der Gegend‘ 
wird auch febt guter Safran gebaut, 
und bie Farbenerde taben , aus 
be da⸗ Cremſer⸗ be verfertiget 


"n Dlmäs, 
Den sıfen 


un 


CretdeMontabon Fr 


 Cremsmünfter, yréditigeé Benedictinen 


kloſter, nebſt einem Marktflecken in 
Ober Öterreich e im KE 
em gg, de Zu 
rupes pte Gebeine des Det p 
Drdnegë/gt, : qu welchen &arfe 8 1 
fahrten geſchehen. vi ^ aud) cine 
SUtterafabemie in biefer Abten. 
Creolen, Criolen, ( (paw, C Criollos,) 
fen diejenigen, welche von fpants 
IO D America geieu 
beten, d 477 feurben 
von K. er IM. für aw erflärt, 
Bedienungen im geilichen , Cibi 
unb SC Dë b —5 w 
tt ihnen bi in der gu 
verfchloften tv ) 
Crepy , f. Crelpy. wett Si 
Crequi, Dorf und Serrfchaft in 
Grafichaft Lei, P nebft bem 5 
eines Derpogtbumé, an den Gräns 
ie ber Pieardie, beffen Befiger mit 
Sin Alphons 1711. aufgeftorben 


RECH, Lä Wi —8 Stadt 

Be im Tür entbum Pte 

Crefcier, Eleiner Ort in bem Siren. 
tbum Sheufébatel , in ber ee 
Diefer Drt weigerte fich 1707. dem 
König von Preuffen als fonverainen 
Prinzen von Neufchatel, den Eid 
der Treue au leiſten; wurde aber 
bald zur Raifon gebracht. 

Crefpin, Ort im franzöfifchen Henne⸗ 
gan, nicht weit von Conde. 
nn, . Bec Crefpin. 

, Crepy, Heine Stadt in ber 
en e be Sranee, vua d ko Handikaps 


efpy en nis kleine Stadt, 
"im SDiftricte von faon, im Isle de 
one: fo9 1544. 3wi hen Kaiſen 


) 


V. unb E Franz I: von Fran 
reich ein Srieben gefchloffen worden, 
Greff, f. Crec 


Creft, kieine Grave in Belentinis, 
im Gouvernement Dauphinc. 
Cret de Montabon und Cret de Mont- 
. moron, find a hohe Berge 
Kai bey €uía in Piemont. i" 
hc en geht ein ſchmales | 
un h age eine Viertel Meile lang, 
ches le Pas de Sufe genenat 
SC 
Dh: 


Crte- 


44 ` Crevacuoto. ^ 


eden im italicuiſwen 
ren EC, seb bem 
Em SRatquifaté. 
Ores cuore, Sege, im Difriet 
san Sinne bo gute eich 
vant, fleine al wë e iai 
: Ein Sonne, am Den um WI 
gunp, iu d won 


Dt 


"Ctevecoeur, £leine Stadt an ber Schels 


iir onset Qa in vn Date 
ben fani ‚ambrefit. 
(ityecoetr ler Lihus, Bird, mit 


due, 


m Biel «ined Marquilatd , in bet 
Crevecoeur, hellandiſches Sut, auf 


EDD 
zéi Pl 
verlangs 


t nete 
eléftabt. 


sëch 


Cree, Eleine Stadt in der Bien 
rid, «m Dee 


por eU 
ite €i 
um — Gel 


Nu 
My x d LJ ‚Oberantt in franc 
T RE 
an, [ 


Ko da genti gemacht, 
eutz, Kórós Vafarhely, , 
KSE fümisibe Fre Gi E 
clqoogiem, am einem 
SI in die ol Gm Gs Sam "Wm: 
Speed. B —— (mns * 
ZS ft wird bie €: — 
eft, C(ungar. Krifiai .Vär- 
mepyes) genennt, tele amilchen 


^ Greptzenftein 


ber Save und Drave singen, if wb 
an Ctepermart, Cilep und die Brafe 
ſchaft Waradein gräi 
DÉI Amt und Sleden im Fürs 

fentbum Hersfeld, schie den Erben 
des von dE fiuie apanagirs 
ten iof t ilipp, ber auf bem. 
ella von ibm erbauten unb benanne 
ten GC Philippsthal feine Kefls 


e, f, Crozada, 


Greutzburg , Creutzberg , Stadt 


ud imb. LO au bep Werra. 


nthum Life 
pus im Sun uno. A 


Creuzen, bitt - ge 
ai cinis 2M n ty 
um da dite zu o ‚ Corfas 
ttn von Plünberung 


un u Wei 69 — 


Wim 
„die Zuſuhr Exod 
ep Gan, lotten qu 
— n Sam S 
in o 
Meeres uud 
Ireubenben Bchiffe BAS. 
fichern vor famumgen u. (, to. " 
KE GE md 
Igebaute, Haubtkabt umi 
Weramt ko eelef 
[5n ug an bet Da 
jerafhloh tvi 
want, und if 1689. Yon ten d 
aofen Wow? Vi, Die Einteo 


Ge 
nt umb der bgm febr bequem 
(H Die Sich Ce wi 
Së, Seat Ma .n fere 


ng 
Bt a 
Creu- 


e 
Creutzänftein 


Creutzer, Kreutzer, beutfche Mün 
Raven óo. 1. fl. u d t 
Ctreutzfahrt , € Creuzzug. 
Creutzherren , ſ. Deutíchmeifter, 
deutícher Orden. 
CUR ; an auf ben 
ie, bat font €t auf den 
SE WEEN 
e e a 
iti d Sachen unter bem Biß⸗ 


chen 
um Coſtnihz, in weltlichen aber hat . fichte 


e bie Dberherren bes Thurgow zu 
chugberren , daher fie auch vou 
waschen jur Schweitz gerechnet toirb. 
Sie ltegt (eit 1633. anf einer Höhe 
am Bodenfee, vorher aber war fie 
. nahe beg Coſtuitz. Es ift ihr die 
- Srebfeo Rieden einverleibt. Der 
robſt nennt fid) Deren ber. Reichs⸗ 
berrichaften Hirſchlat. Trolchen und 
Owangen. 


Creutzthal, ein adelich Jungfrauenklo⸗ 
er Gifiercienferorbené oberhalb 
iedlingen in Schwaben, nahe at 

der Donau gelegen. j 

Cseus, Cabo de Creux , Vorgebirge 
im Saralowien, welches 1660. jur 
Seane zwiſchen Spanien uud Frank⸗ 
reich geiekt worden. 

Creuzzüge, heiſſen die Zuͤge, welche 
die abendlandiſchen CEbriſten wider 
Die Unglaubigen thaten, um aide 

ma aus ihren Dänden zu reiſſen. 
‚Die Beuennung fomnit haber, Weit 
Diejenigen „ (o. ſich bot verbindlich 
tem , en ber zechten Schulter 

sit einem Kreuze von weiſſer, vos 
ther, grüner Wolle, oder von Gelb, 
Silber, Kupfer, Holz, auch wohl 
suit einem auf bie Haut eingebramns 
ten Kreuze Geh beieichnen Tieffen. 

Schon die Paͤbſte Silveſter YT. und 
ern VII. dachten auf Mittel, 
Ze ina wieder in bie Dände der 

rien zu bringen, Durch Pabſt 

rban e^ fam 


H ieſes Vorhaben 
Eude des eilften ak ^ 


€ tante, Da die Chrifien viele 


VFehler begieugen und ihre Eroderuns 

niche lange behaubten fomnten, 
d mußten von Zeit zu Zeit derglei⸗ 
chen Zuͤge unternommen Gerben, 
Re hriftliche Nationen im Dceident, 
vornemlich aber bie deutſchen Kaiſer, 
Die Könige von Frankreich und von 





vorausſehen, die nach unb ua 
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sum 
Theil für fie vortbeilbafteu AS 


en. — Aberglaube, vorher unbes 


der italiänifchen Rerubliden, 


ben aus Egypten, Cypern, Sthobud 
Zuderrobre uerft wl eg y 
uranbere zu ihrer Cultur taugtidoe 
Länder, und von Sieilien and wa 
ber auf die canarifchen Inſeln 
endlich nach Anıerica gebracht, _ Die 
Leibeigenfchaft wurde Durch Die Arena 
üge aM) gar fehe vermindert; Ins 
em diejenigen , bie den Zug ınite 
machen wollen. von der Hg 
' rer 


nte £after, Giran(emteit gegen bie 
" 


- A 
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ge Herren (re murben, umb Me 
nechte, welche zuruͤckblieben, gleich⸗ 
als, gegen einige ausbedungene 
rohndienfte, ibre Freyheit erhielten, 
Damit Ne Feider nicht ungebanet 
blieben, Die Gewalt ber Könige 
vergröfferte (id) und Fonuteben Ueber⸗ 
much ver Bafallen, der bey bem uns 
feeligen Feudalfpftem unerträglich 
war, beffer im Zaum halten. Diele 
adeliche $amilteu famen mer in Ars 
mut) oder wurden gar vertilgt. 
Doc vermehrten fid) burd) ihre heim⸗ 
allene Güter wie Einkünfte vet 
% ige, bie damals (o unbetraͤcht⸗ 
lid) waren, und audere Perfonen und 
Häufer ſchwungen fid) empor. ` 
Wufet den Bügen wider bte Uns 
glanbigen wurden auch diejenigen 
riegsunternehmungen Kreuz zůge 
nannt, weiche die europdifchen 
| ten , auf Antrieb ber Paͤblie 
wider (offe , bie für Kaͤtzer un 
einde der Kirche erklärt waren, 
weilen unternahmen. Man ers 
icit baburd) gleichen Ablaß bi wie 


ey jenen, ließ fich auch tobl auf 
dbnüde fet mie —8 Kreuz be 
geichnen: 


Die  Auffodberung der Leute iu 
Kreujsügen tvurbe Das Kreuzpredi⸗ 
gen genennet. 
ichingen, trany. Creange, Graſſchaft 
im Weftreich , jenfeits des Fluſſes 
Saar, an dem Gebiethe der Stadt 
Mes in Lothringen. Die alten Gras 
fen von Grichingen oder Ereange 
wie fie bie Sranzofen nennen, 6 
1697. mit Maximilian Eruſt ausge: 
foren unb hierauf bie Grafen von 

iebruufel damit belehnt worden. 
Der itzige Beſitzer bavon ift feit 1757. 
Eprifian £ubtvig, Graf ven Wiedruns 
fc : et gchört aber deswegen gu 
keinem Srafencollegio aufbem Reichs; 
tage , fondern bat wur ein Votum 
v ben dent oberrheinifchen Kreife. Bon 
dem Staͤdtchen und Schloß Erichins 
, e ant Fluß tio, bat bie Grafichaft 

en Namen. . 
Cram, Krim ober Kyrym, ift eine Halb⸗ 
infe , Me gegen Norden, Welten 
: aub Süden von bent ſchwarzen Meer, 
und gegen Ofen von ber. Meerenge 
von Caffa und der Aſowiſchen See 
gebildet, und hurch eine Landenge 
„gegen Nor, en mit pem öflichen inte 


e 


verhunden mat. Der ubehliche 


manniſchem Gebl 


Gieraj, refiviren qu 


Ben Sultane geuennet. 


. beflen Abweſenheit, b 


, ` Cem 


Theil 
derfelben if eben , aber der fübliche 
Sg ` begbe aber febr. fruchtbar, 

a&' Klima ift gemaͤſſigt unb ges 
fund ; doch iff eine Art von Slus(an, 
die krimmiſche Krankheit genannt, 
darinnen einbeimiih. Ste wurde 
nach und nad) von mancheriey Voͤl⸗ 
fern eingenommen und  bemobnt. 


Cm raten und (ten Jahrhundert 


trieben befonders Die Otnue(et eine 
farfe und beynahe ansfchlieffende 
Handlung dahin, und befallen P 

und Seehäven. Im C. 1475. tours 
den die Türken von dieſer Bega 
groſſentheils Meifter, und bie C bane 
teurden nad) unb nad) Vaſallen der 
Sultane Wenn diefe in iheen 
Kriegen felbft zu Felde giengen , ſo 
mußte der Chan mit 100,000. Mann 
beo der Armee er(deüten; commans 
birte aber our ber Großvezier ober 


ein Baicha ,. (5 ſchickte er bie ifte . 


oder aud) wohl nur 40,000, Dapıt. 
Diele befamen feinen Colb, ſon⸗ 
Verr. mußten fid) von ber Beute und 
den Gefangenen, fo Re machten, vero 


`. balten. 


Die Chane fou vou otter 
te ab: baber ihnen 
auch, im Fall bie Defenbean der 
tuͤrkiſchen Kuifer erlöfchen follte , bad 
Becht ber Nachfolge bepgelegt wird. 
Gie find aus dem Geſchlechte be 
acht ſchiſarai 
and regieren mit eingeſchraͤukter Ges 
alt, Auſſer ber Erimmifchen Halbs 
nfel &ebet das öflliche und etliche 
toga] , das meiſte von Beſſarabien 
und Auban unter ihrer Derrichaft, 
und fie machen Anſpruch ou beg 
Kitel Vadiſchah, b. i. Kaifer. , Die 
Prinien aus der Familie Gjeraj wers 
Die vor⸗ 
nehmen Gtaatsbedienten find ber 
Ralgba s Sultan, Gelbbetr, Reie 
matan , Statthalter des Chan, is 
T | un, 
das Haubt der Geiſtlichkeit und tys 
leger des Oeitbeó , ber Viurebbin, 
räfident ber Landgerichte , der 
adilestjer , Policeyauifeher unb 
Richter in der Reſiden ſtadt. 
Die Tatary in ber Keim find eim 
Bis g des türkischen Voͤlkerſtamms, 
9d) Kart mit. Mongolen vermiidt. 
Ihre Sorache i8 ein Dialett ber türs 
/ uen 


Ld 


mA m m onum MR. amm gelen, "IT 


— — — 


Crimati 


ode. © t ` RR 4. 
Stämme, ben dubter Ayeyms 
jlert bet Crimen laefae Maieftatis.. "i ein Ver⸗ 


Chan fun, dud) Pr Fuͤrſten, 
eigenen Oitaatebebienten babet. 
- Der dree unter ben. Murſen ober 

Edelleuren wird gewoͤhn⸗ 
bte ſeines Stammes ge⸗ 


Die P" be Eintmoßner i in Le 


auf 
- fDicit — i nicht gei Dad das 
* säuberifche Volk, bas fie font 
Sie treiben den Feldbau, 
Leg bic Zeinheit oe? eut unb 
baden, beo (ren glädlihen Talen⸗ 
. ten des Geiſtes, Aug efelligen Vue 
genden. Sie find Mohammedauer 
53 Kei Dein e peg Mute 
nen wohnen auch Armenier, 
Griechen , Xblömmlinge ber Ita⸗ 
ise, bie fido vormals im 15ten 
wb r4fer Jahrhundert bier wieder: 
licen, 3 uden unb Zigeuner in ber 


Dë SE jeden zwiſchen 
im 5. 


- 





ein Oberhaubt ın 


son Wë Ge 
»ptbin frit t 1534 da die 






gten. e. Münzen werben ins 

eu noch unter (rem Stempel ge; 
, (@lagen, Kach in den Moſcheen für 
ge, «u H oder Vorſteher der 

gien panier gebetet. 

om 1279. wurden bie frimis 
ſchen rigeu grido (oer Religion, 
auf dc e von der ruffiſchen 
deem Suricim It. au. Erbuns 
ruſſiſchen Reichs aufs 

/ ge unter febr vortbeib 

EST ebingniffen g-ößtentheils in 
as Aſowiſche Gousernement ,- in 
ein abgerbeiltcd Gud Landes op 

der Solonaja und andern Flüffen 

Mr. as den EUN bes. Aſowiſchen 

eers 

Crimaii , Heine ie Matt auf dem inbias 

wifchen Meere in Xen, nıcht weit 

. von ber Zufel Biene, auf elder 


Croatien — 42$ 


"Dintanten und votes gefunden 
werden 


"brechen, oh mat ſich derenigen 
Rechte anmaſſen will, welche ber 
Majeſtaͤt allein tan oder auch, 
wenn man fid) an des Oberherrn 
"Arm, feiner Samilie oder höchften 
Bedienten, D bet iu ber That, 
‚oder nur nit béien Anfchlägen Bets 


gehet, 

Crimmitfchau , Krimitfchau , kleine 
Stadt im er erigebit (den Kreife am 
Aer Pleiſſe, in Meiſſen, bot eine 
Schöufärberep , Slanells und Cales 
manfdruckerenen , Zeug: und Lein⸗ 
Wandmauufakturen. 

Ciinchon . Eleiner Fluß in der nieders 
laͤndiſchen Graficha,t Arte? , wel⸗ 
her géi bey Arras iu die Scarpe er⸗ 


cb, f. Creolen. 

Crivitz, Criwitz, Städtchen und Amt 
in ber medlenburgifchen Grafſchaft 
Schwerin, an einem fifchreichen Ge 
gelegen. Der Ort hat gute Zrzunahe 
sung, unb mien \ iet fit. 
oatien, eit Königreich, das Ji 
vom Fluß Drave bid ans Adrsati 


. Meier erfireedt und gegen Sorgcu op 


Blavonien und Vosnien, — gegen 
ok au Steyermark und Crain 
D, Es batte in ben mittlern 
m Säi eine eigene Könige , bie ong 
eit Jong den sriechiichen Kaiſern 
unterworfen Maren. — J il 


Ober:Slavonien unb dem eigentlis 
gen Ceoarien, öberreichifchen, Ans 
tbeilé.. den den. 
Sing ei Ber si EA gehoͤ n Ben 
£ürfen. Das Land LG et tbeilé um 
ter Militarifcher Werfaflung oder. bens 
—— , theild unter Provincia⸗ 
H oder dem Bannat, twoj bie 
e latem ,  Cbelleute und ir: 
Städte gehören, welche die 
ude ausmachen. Die Ciutvobuce 
nb von flavifchem Uripyun;, heiſen 
eigentlih Hrwaten oder :.zowaten „ 
b. i. Bergbewohner, und fom * 
in der Sr rade ben Volen an m 
Ben, ect von ihnen if ein wini 
ner Soldat und wird von Kindbeis 
auf in den Waflen geübt. Sie Va 
ben mis größtes Begierde vm 


: Clitocetta 
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Krieg stub dienen febr gut. Fand 
bringt guten Wein, wovon fie aber 


nicht mehr et als fie ſelb d very 
brauchen. Im Jahr 1775. tourbe 
es von einem fasten Cröbeben bes 
treffen. 

Crocetta ein Dorf, unweit Parma. 
Der fetter), General, Graf von 
Mercy wagte hier den 29flen Pe p 
1734. einen tapfern Angrif a Mino bas 

hien: Xagec ber franzötifchen 

ſardiniſchen pen, ver ist 
aber (elbg ror anfenss durch eint 

ufquetentugel fein Zeven. Der Ders 
m war auf bepden Seiten gleich, und 
weil Go Fein Theil eines befondern 
Bortheils rübmen konnte, (e nam 
en die Franzoſen diefe Action nar 
die Maflacre yon Crocetta. 

Crockau, Krocka, adeliches Schloß 
nebſt einem Marftfleden im Amte 
Hayn, in Medien. 

Crooodillinfeln, f. Caiman. , 

Croja, "Stadt auf einem Berge, mit 
einem Gaftell, in Want eie 
gehört ben Türken, An diefem Ort 
iſt der betonte e onec eboren 
worden, Sein Grab ju Aleßio, in 
eben diefer Brent, Wo ét 1467. e 
"fortem Wt, wird noch heutiges 
ges von den Tuͤrken verehrt. 

Croifette, Capo de la Croifette, Vor⸗ 
gebirge auf der Hüfte von Provence, 
unweit Marfeille. 

Croitic, Stadt und Haven an der Ser, 
in Dbctbretagne , Wwiſchen den Auss 

. Guten der Vilaind und Loire, wo 
viel Seefals bereitet wird, hat eine 
mathemeti de Schule fir jwüge Gees 
keute, Sm P 1759. bentbaebir: 
ten fie die Engländer, 

Croifille, Heine Stadt und Amt im 
dem Herzogthum Genevois, in Ge 
voyen. a 

RE Flecken an einem Soeerbur 
im gleiches Namens, in Nordſchott⸗ 
fand, mit einem wichtigen Bavenz ift 
der Hanbtort vet. davon benannten 


He führt ben avon. 
Crombach , "X wi Amt in -ber 
Graf Siegen, an den ſogenann⸗ 
— ds, unb den MWeltidlis 
em OG 


Comer E gen NM Dtsrfet i an 
ber Qo, iß wegen ber groſſen €x 


ki 


Cronkadt 
"[nbie befantz Die Da gefangen Wen 


den. 
Cronsch , Cramach, Stadt neb el 


gem fehen < loffe , M ern ' 


genannt , 
foo bie ug gend Das ah 
Pe rai diefen. Es wird 


€ 
. bic Helch ung 5 
- läuft beo Sak in b 
henb 


—ã * — 

ehr viel t, sub 

gebörte vormals ben ros er 

Erouberg, Nachdem Mei: mit bem 

Grafen SE? Nicd las 1704. ausge⸗ 

E ater ien 
iet 


von GE ingoͤr. iedrich II. 
bat e$ eou 1574. Bi ch aus Qua⸗ 
derſteinen aufgeführt. e daber 
* at de kt Sewehrfabrite 


worden. 
GE 


u ne — der d Hot, ge 


Ee Kronfcklofz, ſeht wich⸗ 
tige eufifch kaiſetliches Gaftell 
welches mitten in ver Gee uf cifer 
Ein. 


entfernt lie 
Cronftadt, Za, eine von 
L V erbaute Sta 


beten und eroͤfneten Canal ‚der sme 
Ausbefierung desfeiben Aeget ` unb 


--— 


Cronftadt 


gleichen Das 1 i 

ers E cafe e Lë Di: den a Mr 

Dat , e darinnen cher (aiv 

GE 
H € ; 

eue Sc ffe bie gehörige Tiefe 


€ Fahrt fenu von beyden eroͤfnet 


GE —— PA res 
id user 
(hie, welche St. »eteres 


gebeube umb von dort kommen⸗ 
de anhalten, bie Se ot 
naterſuchen, bic eingehendeh 
verſiegeln, welche ſodam in "à E 
veut nad) et. elt Dat F gebracht 
werden. uch müflı Reiſerden 
Der Yale Mer unt uchen fh 
a ei Gi EE Ga * 
a as Waffer febr (eid)t) 
t Sandbaͤnke, unb 


Prid Schiffe unbratichbar eu 
um bic — * ) bere 
reri ied i 


Graͤnzen, teo die Moldau unb Wals 
ban, iufammen fofien. BAS E 
—ã — am géi — Farkas ËM t 

nach Hermanuſtadt die volfreichfie 
Stedt im. Man e. 


—— * Kxroppenſtadt. 

Cror, f. Rup 

Crosno, Via, Stadt im Sambo⸗ 
ser Kreis, im Königreich Galigie od? 
bat eine Niederlage ton Ungari 
Weinen und andern Wanren. 

Croipiere, Cropiere » eine Gtabt 
am Pub rin ver Laud andſchaft 


Auvergue. 

Eroſſen, ehemaliged Herzogthum in 
Niederſchleſten, welches gegen Rev 
ben an die Mark Braudenburg , 
ga weh. an die Lauſitz, gegen 

bag Fuͤrſtenthum Sagan, 

* Ge ie ed gu few 
m gram Im Janr 253 

<a dem urhaufe Drandens 

var A eon ſches Lehn, abs 


Das SL zwiſchen Ke 


Érovvimà — eu 
d west 
RS eet Gi e 1243. 


ben berliner Frie⸗ 
densſchluß bte 


bmifde Lehnsge⸗ 
vechtfame über die — 


den eren 


und teíormirte seh ion 
ter weichen jene Groe € d. 3 
Cato beißt reicht $ —* 
Gëtt el wer em [e 

egt ant t, 

wo e Bodber Gen dl, unb treibt 
Schiffahrt, Handel, Tuchmgchen; 
WBraumahtung, Weinbau nnd Sifiher 
zen Sie ik am 21. Apr. 1708, durch 


vine Senerebrun R gaͤnzl in bi 
— fami 
Cur iftſaͤſſges Rittergut ünb 


edet, an der Citer, im & 


"te 


' wë Coto E. f Staliem, Welcher . 


a exut(prinat 
wh A bey EC in SE 


et dee " 5 
roroy t F einem kleinen Ha⸗ 
ven am huit ber Somme, in der 


Kai 
Cronáorfs ein po 2. Schlo 
be , diiej, in 


ubl übe einen Sieg hat ba 

a en us Sayoyen fa 

E hm ee weicher le 
d 8 Royal de la Crotte 


gennenut Wird, 

—— ein gedſſes Dorf an der 
Zſchopa, im erzgebirgiſchen Xreife , 
war (onft ein Amt , nmd gehoͤrt 
nun zum fömatgenbergifihen ie 
emte, Hier werden wich Spigen yes 


H La 
GE CH be Dia ent im 
ritentbu € 
in bet ste be 


Crou, Heiner Fu 
France, Bai la in die Seine 
ergieft. 
Crowland , Croyland , twittelmáfige 
Sit $ A ver et fintoln, * 
ngland. Sie wird Kieinvenedig 
gemit, weil Be im ken 


47 Crovvtpoint 


And die Häufer auf Pfaͤhlen ſtehen. 
i it ba eine det f Luft, me 
en ber haͤuſigen Nebel: aber eiue 


arle difdereo , und wich twilbe E 


€uten 
Crownpsint, pberi Sort $riederid), 
. eine Schau, in ber Provinz Neu⸗ 
- 9o am, See Champlain , welche 
dg te 1739. den Franzoſen 


Cn; , SC in ber feanzöfiichen Lands 


t Brie, 
Croy. Sieden in ber Picardie, davon ` Faſte 


eine berühmte und fürkliche Familie 
- ben Namen führt, aus welcher bie 
Herzoge von Arſchot, Cbimay und 
ore, wie auch bie Grafen vou 
olre herkammen. Die eigentlich 
. fogenannten Herzöge von Greg find 
. mit dem groſſen General , Derzoge 
Carl Eugen 1702, abgeſtorben. 
€royáon, feine Stadt, in ber Graf⸗ 
(daft € Surrey, in England. - 
Crucigeri (inb DOrbenétente, in ber 
ES eg Zoe ‚ und fons 
wëlle? in den Öfterreichifchen Nies 
E welche 1248. zu Bug im 
ium £ 


ad 
E die aber am Dabite von jenen 
unte 
uden , Cruidenberg, ein Schloß 


Crumlau, f, ' 

Cıufado, goctugiefi(die Mine, Die 
alten Crufaben find, Boldmänsen, 
. (tectad) man auch in Wechſelzah⸗ 
. Jungen rechnet,) umd gelten 400. 
- Reis, obngefähr 16; Gar. ‚Die neuem 

, Bt. von Silber , und gelten 480, 


ZS 
Cru&ca. f Academia della Crufcq. 


uyckenbourgh, fonf ter Nath, 
i Dorf , im öfterreichiichen p 
Kruys » Schans , ete 


baut, in der Mayherey Sov. 
Cruys „ „oder 

. Shane in Brabant an der Schelde, 
anbeeihelbe Stunde von Antwers 


ec Rreusbulle , in Spanien, 
es. go Theil Ber koͤniglichen 


oh 


' Chk 


P er⸗ 


dfünfte P. 
im deg Ge p $. 


d e PM 
E 


ge erneuern und p vers 
Freyheiten, al$ , in ber 
we ib SE GR dd ee 
ide, Kopf um e von © 
effe, er corii | 


éi eine pa? foicher Kee 
' bruden , und gegen den Anfau 
ow: E aede alt a An 


ghuget i 16. (rege 
E de d "E . 1509. 
ba. bet Kol, ee ſeinen 
Kriegszug nach Africa 
Dran wegzunehmen, wird biefe »og 
$. Zulius U. DOC Kreusbulle 
verkauft amald twurde ach ber 
Rath der Rreuzbulle ( Comifaria 
Geseral de Ja Cruzada ) errichtet, 
Der König ernamer den Gencrals 
Commiſſarius, welcher der Bräfident 


. gelder indt 
bes Gë ee Excufado ) zus 
folge. ber Sab bezahlen. 
Dieſe geiftliche Steuer ift bey auflers 

: ordentlicher Faͤllen 614 au ben drite 
te Pfenning von allen 

ett Kir ey Gun, —— 

rtrag Der Kreuzbulle iw en 
und a beläuft ſich ohngefaͤhe 
auf ——* Millionen Subir 

Cíanad , f. Chonad. 

; Cíepreg . tfdapring y Derktäcden 

in ber ödenbarger Geſpanſch 
ante äert, auflerhalb des Be: 
im 16ten. Jahrbundert 
bie On eau Saito eine Schule 


udereo ba 
Cák, aid ein roller Ötrich Lan⸗ 
des oder tiniglicer Stuhl Des aedis 
der ig Siebenbuͤrgen, au den mobs 
dauiſchen 


Cuba Quien ` an. 
dauiſchen Grinieg , dariunen Géif: term wenn ber größte Theil bem gint 
cir der emite Sieden ift. von, refer JEM ud da 
die größte unter den antilliichen Lande Dobtsyn befebet, Der Bir 
In auf bem mepgicanifhen Meer .. fchof son Eujavien bat feine Refideng 
ita, aus Weider Ni ` ju Wolborz, 
dem enar Zuder, gt A Cüozelsau. t udis 
ils, Häute, geit . liber SX 
duri uh gefährt mir. Gi Ct A 
bäi ihren alten Stamen,.bem fievor gen Gan 
ber Wufmuít ber Eis er fübrte, Pi (t 
welchen fie mm gei E €uf 
Cobagua , Sinfel k^ Gilbamerica , V o 
Meilen von Terra firma, auf meli ` Son bac 


fein er ju finden, vormals 


KA dant aug anzutreffen 
MI 
3 "die TE cher E 


eom. f. Kuban, 

eh beißt ber weistiche ir 
Ka in Japan. 

Cuck, Cuyck, Gebieth im hollandi⸗ 
(den Brabant, in ber SXcocrep von 
-Deriegenbufdh , Awer Grave bit 
Werwchmíte Stadt i. C$ gehört 
dem Surfen von Naffaubieg. 

Cuco, befefigte Stadt im Staat vom 
Mr SIME 

ien, weíde won Na e d 
mb wo er befe Leinwand im ber 
Es ÜBarbareo verfertigt twirb. 

za W E eines Landes 
jeiches Namens. 

aufehulidyer Fleden in Pros 

vence, in der Wiguerie von Ga - 


Ko SE tig. 
ne und —— in Alte 

C rest — 

woeraus Me —X " —* — 


Caguon „ Deier „bie 
—— — 


Cojvien, in Betten, 
wë 


i$ ber. Woitwodicheft 
aw (vn mdr p 


Zelt. 


handel goot vorrapourg gerrieven. 
on, Feine Sradt:an ber ilie , 
ifrict von Gbalon, in Bons 


cies eaux , Cuizeaux , fleiut State 
wit dem Titel einer fBarenic, int 
ctii vom Sein: in Sne: 
in, Sege und Seung under 
neuen Gart Sie auf eis 
We 


mtr Ebeue , am bem 
Be in in ie n3 ‚Die ei P 
fein , aber anfehnliche 
SA Sie i& auf der einen 
Seite mit ber Warte , umb u 

enden m mit ber Warte und 
—5 — Berl mit — Si 


Hi 


SS ven den Rı Diet, 
wodurch) Re faf on ké gar ruinire 
‚worden. Sie gen wieder ab, aid 
Kin? in renffen fid máberte 
So bie Schlacht bey Zorn 
vorfie 
Cuftrinicken, Beer &— der neuen 


Mark Brandenburg. 
En E SC — 
Sch Ger dét 
GE Së in be 
ou, her mu. Wen Ze 
EN Weg bs 
Loon Le 
ver 2 von Zeie) ung Ki 
bgebcecben , und mur zd 


in Holland. 
Ki ri Mu engl de Culiacan, 


Sonn in Co in ber abun 


—— — 


* 


434 : Sulliö 

cia —— — wide reich 
ek se WA bafelb Ko 
ust bit an en eh 


. "ent. 
ON ficos in Desonfbire iu 
— ein Ort in Schottlaud in 


ber Graffchaft Murray, nicht weit 
son ber Stadt J Ee per wel⸗ 
m az, Apr, 1746. die ſchot⸗ 
tischen Rebellen geſchlagen wurden⸗ 
Culm, ber Rauhe unb lecbte 
Mp A nen gegen Ka t über 
Berge , im 5 entham 

et „auf deren jedem IO 


ein Sai ſtund⸗ —28 von eulm⸗ 
bachifhen Amtleuten bewohnet wur⸗ 
de. Zwiichen dieſen Bergen likgt 
Veuſtadt am Culm. 
Culm , poln. Chelmno, Stolle „ aber 
chlecht bewohnte ‚Stat ep der 


hielt. 
die Stadt liegt, ot dd at 
lano ober ba den ed und mach 
te bis 1772. da fie an den König von 
peeufien, Fam, ciue Woiwodſchaft 
aus. ehre ban, A — 
der Cnt de unb MT 

De Culmiſche Dies p^ p db 
tete in Wei Preuſſen, und ber Kirs 
cheninrengel des wé det be reift die 
Kirchen im Eulmifchen und Marien 
burgifchen unter (id. Er ftebet un⸗ 
ter dem eubilibum Snefen. 

Culm aber Chulm , Secttfeden itt 
Saatzer Sol , in Böhmen, dem 
ritterlichen Kreugorden mit dem cor 

then Stern sufländig, wo aud) ein 
Probſt — Ordens iſt. Sie wird 
wegen des daſelbſt befindlichen Mas 
Ee, dahin jaͤhrlich eine Gel 
Wallfahrt acf Ki (ntgemein wi 
vienculim genennt. 


Ceomanien ` 


ec 
m aber 
$Rarfgtaf Sere Wilhelm den 18. 
Dee. 1726. ohne männliche Erben 
verkorben , und Markgraf George 
Friedrich Earl von der ——— 
tuit ee Regiermg gefommen, ik 
big Brandenburg » Days 
Ba ah worden, 
Cuimberg, Colmberg, Culmen, eig 
jarrbosf im teissiger Kreis, CS 
chen Wurzen und (dag, am 
des febr hohen Cuhnenberges 
gen. Hier haben, bie alten 
grafe in en Dmm ode? ranvtage uns 


cit 
rfe e, 27 enfe. s "Cheimze, 
in Stadt iu dem Eulmifchen in 
Be reuſſen, meas bic reng 
e 


audel. 
Nol —— ſind un⸗ 
terfchiedene heyſammen liegende Fel⸗ 
fe ati der Südieite der Intel Wight, 


nd, 
Cum, Stadt in Perlien, iu bre Bros 


im Ira 
Le, Cumae, eine (don yu. Anfang 
1;teu Sabrhunderts jerflörte 
tab , deren Subenfen fich noch 
durch bie au WIS Grotte der Cus 
maniſchen Weiflagerinn Sibylle ers 
báit , nicht weit von der Gtade 


eapel. 
Cumana, Tomana, eubtitabt in Rem 
Andalulien , in Terra firmta , bie 
- 1520. veg den ri npa erbauet 
worden uud gut befe 
Cumanien, gano ícbaftea in Ungarn, 
Wovon die Line Klein⸗ bie andere 
— Heißt. Jene bet 
gen Norden die Peſther, aeg: 
ö en bie Tſchongrader, gegen 5 
s bie Baticher, und gegen Welten 
ba cedit Schafe zur Ser 


Cuihbetland 


Bi ft gegen Norden mit der Sa⸗ 
r, gegen ir mit der Bis 
et, gegen. Süden mit ber D 
cher "unb gegen Weſten mi 
Auflern ZGeingfe Geng, ums 
geben. Die DENE. fommt von 
ben Eumanen, dieurfpränglich Gren 
Sc [hen Provim, am 
— da. im itzigen Orenbur⸗ 
Gouvernement, hatten, und 
Ee, [alter in dieſe Gegenden 
femen. Die heutigen Einwohner, 
nik Nachkommen , ceben wu je 
Sprache Vo find meißens 
Teformirter Religion. Beyde Gu: 
manien ſtehen unter bem abatine 
von lingarn Ze Statthalter 
mnter fernen übrigen Titeln Gei ben beu 
yo Comes oder 
führt. 
sung "wird, unter andern, auch bic 
Fahne vou. Cumanien —* m 
GL "e et ein ekroͤnter fortfi 
£öwe im blauen Selde, oben 
vet re ein Stern, unten ein hal 
ffRsnb, als das eumaniſche Wappen, 


I v 
ac 


judex Cumanorum 


Nort⸗ 


Weſten au das irlaͤndi 
wt, Sie fährt ben 
erjogtbumé , unb. e 
tirte qu bem Parlement. 
Cumbía, Groß⸗ unb Blein, atvo Ins 
neben der ichettländifchen Snícl 


Cuncan, Königreich anf der Dalbinfel 


di dieffeits bes. de 
mb rig Sortagision den 


Cuonee, ment Coni. 
Co 


[| u der Ober 
Geck H p SA Schöns 
* d ein loß mit 


SE d in der Mittel 
burg, beo weichem ben 
ein blutiges seen 
en jum Nachtheil ber 


bichaft in Sipfchstts 
m, is de SE Sie, wel⸗ 






Gurdifan . gg 


gt Is, 
34 er —— 


ie c 
men (Bónigswebnung) bee 


nue. 
Cunow , f. Kunow. 
Cs Er Ce Schloß E | 
er 6 r $ 

Rufen Ouen TI de 
di ven Curs 


$ Geor —X 
e, Königs in in Böhmen, geives 
> feine ?N cue 


Cunftadt „. Conftadt 
Stadt im nieder Ne ech * 
SCC véi De 8 

Cunzerbrück. (. Confbrück, 

4. Chur. 


au E nb ean e 
Bhf CR 
js ia „gegen der ſch RA £49t', hits 


Bey der koͤniglichen Srós Cor, 


Curac ao, Curaffau, eine von ben que 
elifgen „3 aciem Sottovento, im 
—5— P ben Hol 

f bert , weiche fie ber Oipanieru 
16532. ebgenemmei und im tweftfälis 
. {chen Frieden behalten haben. Sie 
ik wegen des unmittelbaren Handels 
mit —— Kolonien ſehr ber 
trächtli Es find allda viele Waa⸗ 
Se OG, die &iet$ mit Waaren aug 
miele ETA e 

i erofic 

ng uch viel Zucker und gabod 


Ser ben et 


tt bem daſigen erneur Bcheg 
bo bie 3. egen Infeln, Ei ale 
Bonnire und Aves. 
Gest, Sg in Sübameriea , indem 
Gebierhe vou Macas, in der Pros 
SE e Sa A 
gro 
Curce, inf in der proin T. to 
FR; Oberburgen Mem 


d) verſchiedene Emirs oder Fuͤr⸗ 
a nt weiche guter dem fürs 
b ecrëtäe en. 
2s reda bie man Kjurden, 
Carden aenot, ind Debammeras 
| $ 


- 


* 
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cis Gigi weilche 

n Bergwerken iſt. Die Gamer 
hab en einige. Oerter daſelbſt, unter 
Welchen bie voruehmfien find St. 
Miguel unb Euljacan. 


cui » fled'en mit einem Haven, 
` e, in — 
tut iB und Stimme im Parle⸗ 


' Culliton, Flecken in Devonſbire in 


England. 
—E ein Ort in Schottlaud in 
haft Murray, nicht weit 
tadt Sech, „ bey wel 
en an, Apr. 1746. bie (dob 


em den 
wurden. 
Sien Rebellen geichlagen » dé X 


Culm, der Rauhe unb 
cu m. d Gel Besen De og der 


ee m ehemals 
eren edem € 
ein SEN Gel d von culi 
bachifchen Amtleuten bewohnet tours 
Zwiſchen 


dieſen Bergen likgt 


Preuſſen. Sie 
—E a 


hielt. 
die Stadt liegt, b 
land oder it WE md ad» 
te bis 1772. da fie an ben König von 
Preuſſen kam jd eine Woiwodſchaft 


$. Cent Ch 
te wide und Yi WC 


ber 

Das Keel Bi um OC das áb 

tee in Weſt⸗Preuſſen, unb ber Kir 

heniprenget des Biſchofs begreift die 

Kirchen im Culmiſchen und Mariens 
ſtehet un⸗ 

ter dem 


Culm aber Chulm, Sarftfeden itt 
Böhmen, bent 


SU, A KE, mas 
vienculm genennt. 


Cumanien - 


du v verwahret teird. 
Call diefem ans batte fon das 


1726, ohne iani 
verflorben , und 


—— — 


gen. Hier haben die « mne pie 


grafen üt Seien md sea Soch, uns 
c ——— 
e. Go menfee , 


Ort $at deu s, Jal. 1762. groſſen 
Brandichaden erlitten- 
cont > Wieder iw der _Grafichaft 
Clatmaunan, in Süds Schottland, 
am Meerbufen Gortb, treibt guten 


aude 
Cd e. Colverklippen,, find unt: 
terfchiedene heyſammen liegeude Sel 
(en a" der Sé bet Sr Wight, 


nd, 

Cum, Stadt in Derlien, iu dee Pros 

vin Irack. 

Cuma, Cumse, eine (don yu Anfang 
des teg Jahrhunderts yerförte 
Stadt, deren Andenfen (ib nod) 
burd) die angebliche Drotte der €us 
manıfehen eiffagerinu Sibylle ers 
Hält, N wicht weit von der Stadt 


fcher, en Weſte 
. bie éi —* (ae E 


Cumberland 


e (& gegen Norden mit dir Sa⸗ 
segen Oſten mit der Bis 
er, gegen Süden mit der ele 
cher unb gegen Wehen mit ber 
duëerg Sale Geſpanſchaft ums 
gehen. Die Benemang fommt von 
Eumanen, dieurfprünglich iren 
Sig in ber Uſiſchen Provim, am 
Gebirge Ural, im igigen Orenbur⸗ 
Sonveruement, hatten, unb 
im elaltee in Diele Gegenden 
famen. Die btutigen Cinmebnet, 
Dr Stadfommes , ceben nun bie 
rache und find meißens 
reformicter Religion. te Gu 
egen (eben. unter ver alatine 
von Ungarn Ze Statthalter, ber 
untec feinen übrigen itelu aud) beu 
eines Comes oder iudex Cumanorum 
führe. Bey ber koͤniglichen Kroͤ⸗ 
sung wird, unter andern, aud) die 
Sahne vou. Eumanien vorgetragen , 
ani GRO, in cin gekroͤnt b reis 
we im blauen Selde, oben 

Lech ein Stern, umten ein hal 
Med, d als das eumauiſche Wappen, 

u 
ee Landſchaft in den noͤrd⸗ 
lichen Theil on Enslan, welche 
egen Norden an. ben Meerbuſen 
yon d Gen, gesen Oſten an Norts 
ben an: 

m eoa 


tel eic 
6. Depur 


en 
i Sie er. den 
—ãA—— d and 
Cembis, © ©: md Blein, zwe Sm 
E difihen Tafel 


Concan, rein eich anf Aer Halbiuſel 
von dien, o, bes GE 
«x &uften die 


c f. Coni. 

Conette , f. Cuvette. 

Cunza, ein Marktflecken in der Ober 

eom tie xa 8 

4 We ein [of 
burm 


$, beg 
«in blutiges 
wit beu en zum Nachtheil der 


vo 
Cunningham, Zaudichaft in Suͤrſchott⸗ 
— Sie, tel» 








12. Aug. x 


reffen 


@urdifen 


X Gi am Kyle, 
SZ Glugbesbale, —— 
an Lennor, unb gegen en an den 
Serbis an Ch ne 7 dies 
bí 
fu Ga D e ge 


Cusow, (. K 
Cunftadt , Oxib en, Schloz wb | 
errſchaft in M wad? My b SM 
mifchen Ohn P fe das 
us Georg Bobiebrads Ke goes 
abt, Königs in geen getots 


Cunftadt „. Conftadt , 
e 1 im uite socie ei v giros 


Ce wg 
Coen di Confubrück 
Cu » Our i i 
Uracao fer. eine ven bet qw 
SE GR Gett 
—*X Mr 


dd Date 
pue , där f o 


suit ben (pani olonien b 
SH = Es 
e er, bi areu au 
€ WR angefüllet ia 


ment. et. 


ttá gehet. 
Unter dem dafigen Osuverneur ſtehen 
au bie 3. kleinen Inleln, 
Bonaire und Ave 

et SE in Subamerica , indem 


eat 4 ít 1 Der Ge Auxerro 
eraut. Oberburgund or 


uen. ber. 
et, (éng 
zn Ufer bed Tigris. Sie wisd 
verſchiedene Emirs oder Fuͤr⸗ 
fe regiert, welche unter Dem fürs 
Fſch⸗ wh verflſch en. 


en 

Die Ehmehne, bie man Xjurden, 

Carden nmt, Mohamme da⸗ 
€: a gei 


vente, im C 


ner; andere aber Al Unh ager 


Se a ; cnet Käpers TK be c 


—— e 
botte s Be 
untet E äer Dat Zi e 
Cardo Cin Ge 
in e urcomannien 
Duned ur Du and durch bte . 
Cu. eie en ix We au Xr ien. 
| b Su WE i dro 
Curefe, f. Correfe. 


Curiga , &nigscid und Stadt auf bet 
Isinfel von Indien, dieſſeits bei 
auges, in der Lanbichaft Malabar. 
Sie iit unter dns Schun bei Koͤnige 
von Set Calecut. 


RE 20, Corigli iano, fleine Stadt 
€ 


ed an de Siuffe gleiches - 


in Calabria citra, bat 


e$ Gilberbergwerk, und cc) 
EE Vin uit ger bem Bärel . 
eines Marfgrafthu 


vin, f. Cori 


Curifche Haf , . , Ste in Ob. 


reuffen „ ber bo Königsberg att» 
Ai unb die Halbinfel Curiſch⸗ 
mehrung von ber ice ab(onbert 
in, welche er (id) ben Memel dur 
einen kleinen Cabal ergicfit. 
Curifchnehrung Sec in Ot 


e stiichen dem ecuriſchen 
Bi um he der Zei , auf welches etr 
e Dörfe 
Curland, 


un, welches Sm 
Weſten an die Dffe Sp; gegen 
«n Litauen, Ke üben an S 


SES und gegen Norden ankich. 


‚unemlich Curland in 
pro d Verftande und Sengals . 
den, Es wird darinnen bie deutſche 


und litaui(d)e Spra we etebet und 
Ren ub $ 
liie Rechte; abet 


eid) Kirchen haben, find von 


beu KEE — [ofr 
2 als bein 
eutſchen Dröen. 


nahm 
weitliche 
Krone Polen, 156r. zu Lehen. 
ae 90 


minen bein Rie d 


. aber fo mobi 


dier, Gotth e Vë 
nmeißer tbat er, 
SE laub ub unb Cemgallen , als - 
Derjegtbümer von ber 


Curlsnd 
' d gegenwo 
4o spes pce 


Novemb. 1710. aut der bet 
zeſſinn, una, einer 
E ae (men Aleziewir. 
€t Sech ben at, Jan. 1711. zu Kipr 
ingbof ie Ingermanntand obse Leis 
eserben., und Hinterließ feines Bas 
d erzog SE nod 


Zant) NZ be befam de n 
mit 

bem Adel » ele Streitig SCH und 

eine Ke EH qolen | 

1717. e a 

Abweſenheit des Fam, D fs 

Jonge et die Belehnung nicht ems 


de. eno der Landhofmeißer, Sau 


wggraf und fanbmars 
* * bie bach Zeie bie Re⸗ 
Breg, ndeffen 


e Eier —ã Staͤnde im 


1726. ben Dréien ge weg 
ba^ fen , einen natürlichen Cols 
Auguſts II. von Dolen, qu ihrem 
en ‚Derioge A ian e 
on rußifcher A als po 
wide Seite, heftig widerſ wéi 
worden. Wie Lem ba Jahr Cader? 


den 26, Hug. die 3olen dine Dao) 
de Gomm fim Ju en erófuctett, 
die Wahl b en Morie caffite 
i, u Kei Inn, wegen dee 


Regierungeform  beclarirten , Dd 
Eurlaud fü hue 
ten, a. Öterofiegen unb 
laneyex vertbeile werden fo 
wider aber die Stände dagegen 
Als bie ot War Herzoginn Auna 

D Verben 


Qa uu 


ajeters lI, dur Seren von Suélanb 


ettldrt wurde, gelangte endlich Ders 
zog Ferdinand 1731, jur Belehuung, 
aber Dicht, E Befit BW Heriog⸗ 
ap 1737. 
p hecht & geg würde am ı2. 
ul. von ben Spenden eni E Johann, 
ibraf von Biron, ein 
Lo unb Eu ptu de 


pd. sum Dep 
moallen ben së e V, und in eg 
SÉ SI von Les Könige umb ber 


ftigt. Als int 


— Sab Leg, Wa e ës trig Ama vere 
flatb, 


uftig in 2. Woiwodſchaf⸗ 


Curote 


Gert, erbielt der Heros son — 
zufolge der gen der Monarchin ges 
machten ty Berordnang , bit egent 
chaft des Reiche: er genoß aber dies 
r Wägde nicht [a de (ouberu wur⸗ 
be. eX "t Großfürkinn Auna Bes 
fehl mit feiner 
Uu Erilium leie 
1741. fu en 
sn 3 Benuniäweig: Bnlfenbhre 
waͤhlt, tweicher aber nicht um B 
fam. Eundlich wurde ben 
1758. der Fönigl. pol. und SE 
ring Carl, zum Derieg von 
eite n e unb btt 10. "ten, 
. zu Warſchau belebnt : allein er 
wt teim 3. 1763. bem ans feinem 
Daum in Jaroslawl von $. Peter 
dgerufenen Herzog Erik 
Zohan on Biron weichen. 
trat 1769. bie R 






Prinz 
TA ets 


terung fei wl 
€ ei 

teen Geh GE A und farb 
1772. Eurifhe Wappen bot 
im 1. und 4. Felde einen Yom, dr 


ben 
ei) Die Schilbhakter | find * 
eolit 

Curow, Kurow Gtáb n der 


Woiwodſchaft —* im po son 


Cet, C Lë Gericht sberirk 
ortazzo, vote 
im Griet. in Tirol. 
"E Kerne EE mt 
end, A as 
sies Theil déi Dalmatien Ko 


eu, Leg Cd Uidit terit - 


veut Golfo bi 


e 
2 - 
AEN 


t&abt der 


mithen Beherrf e, ae — : 


E des, Dafigen Dominjca⸗ 


RS Ae 


eididt. Sa, 8 Cuft 


"IT. 


,'Oypetn 


die A Weder —— Die india⸗ 
uif inwohner überrreffen in ber 
Maler! alle e In bon 


€ fur Mofel 

SCH mit ben tel eine Get 

Gereke n mte oauc pus 

uftos, eine @telle von den_6. Pr 

Sc Lab wl ke Der Fa Go 
unter ber £ 


eu Pr lichkeit derien 
Si eu — Gi at dee 
ie Lampen anzänden us 
ei AS, vertici 
ein zum Meß⸗ 


biben Du 
unter die Ac. 
len, und Brod und 5 
opfer in Bereitichaft baften muß. 3 - 
Cutten law. K 
Hora god. Bergſtadt mit eis 


. = 
dien. 
Cove Lr ein eee vie in be der 


Mitte des groſſen trocknen Grab | 
um eine RM i —* 


 Coshaven or und Dorf nebft einem 


Pleinen Hasen, beo Rijebuͤttel 
ber Elbe, mo fie indie ECH Mt 


Cyp , Cobros... PL 
Snfelnau Mc wi ioi dë 
an ben 


Y wi te stoen 
enke 4; eu, weil eine Tochter 
z Si mit finem ringen Lid 
ep. ef a tec allein cia 


gétdëe 


418  Cyelaesbürg 
- satürlicher Sohn, Sch b, gan elattote, 
suit Hülfe ber egoy amftfen 


auf ben Thron. XX h Më König 
- und bald wach Ki fein minderjähriger 
Sohn, ftatb, fam Cypern durch (ei 
itttve, eine venejiani(e Dame - 


geg ben ürfen erobert wurde. ei 
. gehört unten bit augenehmfien Läns 


- Ber, und bat einen fuf an Gc; 
see, ite Mein, Zuder, 
aummelle u. b. m. Die Einwoh⸗ 


zer find theils Ge theils Tuͤr⸗ 


Cyriacsburg, f. Erfurt 


Loire Buchttaben , , Charactere » 


, Peste 
len, ic Buch bedienen. 
3.) Sprillifche, von dem a der: 
Iben Cyrilius eb feinem 
ber, Metdobins , in ver Testen 

Ifte des sten Jahrhunderts bie 
lawen im tem und ‚dortigen 


Ozärtorysk 


fuste hielten langer quidd. Der 

SW und das Deich gefiusben ibus 

Sa E E 
en ı nd diefe 

ex lieffen (d nod Rev axi 


ſtellen, daß Meier Titel feine etia | 


derung in, dem, Ceremoniel machen 
fone Die fae Katharina D. 

t b. 21. 9009. 1762, bie námli 

flárung , ging aber eigentliche 
—— — 
daruͤber zu em: epublik 
ele d'al: endlich 1764 ben fai» 
erlihen &itel und crbielt Dagegen 
Me Berficherung, daß der Titel Rais 

oder Bai erinn aller Reuſſen 
keinen Sn(orud auf die polnif 
£änder, fo ben Namen Reuſſen 
sen, veranlafen follte. 

Die Gemahlinn eines Czaar hieß 
€3aarinsta, und der Kronprinz, 
Czʒaarewitſch, welche SEH 

ber gid D Alexius Petrowitſt 

sum leuten f 
Crabrack , — Dorf, 

nem feen De fi in der 

bonter det, in Ungarn, 

it das Stammhaus ber Kohariſchen 


egenten iw Chriſtenthum unterrichh Familie. 


tete, fo benannt. dide f find bey 
R ler Ewe (i e Aus 


enenuet 
m Zar, bebeutet in ber ruſſi (deu 
‚en Zë etwas mehr al$ König, 


E 
^ &e,) fich beviegen tied, welcher Ki 
tel nun ben cuffifben. Monarchen 
von ganz Europa zugeflanden wird, 
Breuffen, die WË Nieder⸗ 
lande und weden erkannten ben 


zufiichrhaifer. Titel zuerſt. Audere 


Czackat urn, Cfäktornya, anſehuli⸗ 
der Marktfieden in der Salader Ges 
panſchaft, im Ungarn, batte ches 

mals ein vortrefliches ‚wovon 
aber nur noch eiuige BruchRäce ábrig 


Czariczenka , odet Zarizinka, Stadt 
in Klein⸗Rußland, am Sluffe Orel, 
war im Tuͤrken⸗Krieg von 1756. ber 
Sammelplatz ber ruflifchen Armee. 

Crarnugora, arnogora, offene Stab 

im Halitfcher Kreis, im fünigret 
Galizien, am Fluß Czarna. 
Crarnkow, Tcharnkow, ffeiwe Stadt, 


an der ehe, in dem davon benanns ` 


teu $reidamt ) im weſtpreuſſiſchen 


ct. 
M onum |, feine Stadt, am Fluß 
yrs im im — Diſtrict 


u der iwodſch 

zarnokozienica , ductos , im Ob 

#riet von Kaminietz, ut gebeten. 
Czarny tädechen , in 

dem Yakmtichen Difkriet son Kamini⸗ 

iiu welchen welchen Aer Fluß $6og ento 


EA sk, GStaͤdtchen ob Schloß, 
gel ufle Gtet, in der Sieg ft 


' 


Fra 


BAS, e Go? 


Kreife in Böhmen. Dier 
Fee Max Zum in GA 
nebk einer fc Si ide, in web - 
e der Hufisenanführer, Johann 
feel wen Sean, fndgemein 
fa ëng. ‚begraben liegt. Den 
17.5 Keck 
fex in i 
Dnıfe Si 
Die Bot, 
‚zasınil D 
(hen & . 
Ow , " wie 
e CU 
—S 


Creczechow,, &tabt in ber ſaudomiei⸗ 
EE Maat, nicht weit von 


c unb Siadt in der 
[OO A e, 

Czenfochow, Heine Stabt am Jlus 

rs 


li 
es 


ES — SC 
jeblich belagert: aber 1772, 
eil en Daten be erobert. ECH weit 


im einer Eine, das . bi 
EE sé, beb euch 


ein eet 


—— Ee Nation . 


n dem e, 
die im Geieniichen & 


Geusernement, 
* em liufen E dp, ber Zen, sub im 
Drenburgi und feb 


Rut ua c Ste d, 
ir Doer od i er 
e 


pA rußıfcher 
Ee m" "n Ke EN 
d 


gabe wur entrichten 
Er en. Bed ioco, ein 





in ter amd alter Geh ei € 
we 
Süde: Jupe uud lefen 


W 


Win VE im Difrich 
ES D ber Weitwonfchaft 


 Fürkentbum, 


\ Bolen an Rußland abgetreten ; 

a 
i" beu Su 

Czernichov, Städtchen, im date 
Difrict von Rotwogrodef. 

Czermik , #leine Stadt im Difiriet 
vá Op, in be SQottoobídaft 

eet Cherniowiec, Stadt am 
i5. Dried, im Dißriet vom 


ce H Crernaucii , Haubtkadt 

inber da Erg Sit 
a 

yon embeg nach Cafo, IR fein 

1771, wit vielen neuen SH iufern bes 

Gar viel Pi ëng 


ale, w 
Paz: ba ielb& eugelegt wor⸗ 


` ben. 
Cien ee (ei, Dy Lë in 
ei eg 
ber —— — 


‚Weicfel, Lee 4 ich ber nd, 

SE et Landgerichts qu. ver(ams 

meln pflegt, und wobed ein lef 
anf einem li 


a Selle 
Dee bg wv Maan, 
im ot — DI Six in ber 


SE balitfcher 
EEE " 


in Sams 
e , H E 
SE I 


em Zuie⸗ 
ſchaft fe 


4 


- bie Erde erſchuͤttert, (o (duel, daß 


` bem vom ibm benanuten 


440 , Ceistkaltzerfee 


Se séi eine Sugtmentefabt der "Cegägoe , sffene 
Erircknitzer ee, in Mittel : Erain, 


bat viel guten: es : we? int 
Sommer laͤu ch un⸗ 


A. n 


SS, Géi Met en "Zei, Kaes 

agt. 
SCH rlich: indem bei Wafler bie: 
weilen in drey und mehr Tahren wicht 


8 ablaͤuf., da ré Hingegen ein andermal 


in einem’ Sabre zwey bis breymal, 
auch wohl im Winter, abiáuft. 
Weun ber Ablauf im Sommer nicht 
titia, genug erfolgt, fo fann nichts 
gefüct werden; und wenn eg su bald 
femmt, fo ii die Saat vet; 
Der Anlauf erfolgt biswei⸗ 
Donnerwetter , das 


teteber 
lobren. 
len bey ſtarkem 


Ver See in 18-24. Stunden wieder 
sell i$; worauf (id) Waffe Lin 
Menge einfiuden. Der ede 
Czirknitz, aw 1, Bierteliunde 
baveu zwiſchen haben Bergen, au 
hört ur Herrichaft Zen. * 

TL Aur Herr 8, un 
bat eine ftlácfe Salzuieder 


‚Czirkwitz , Zirkwitz , —* ecken, 


im ibus ri; edi Kreis, im dn 


E 


geboͤret dam Domcapis 
dré *longrad } Tfchongrad, 


Gefpauichaft ii Ungarn, bie sepes ) 


Norden mis der duffern Ehr: 
gegen Ofen mit der Bekeſcher 


Ben, Staigen unb de Destichen 
" 9but , etwãs über 0,000. 

Seelen ausma usb eine Konteis 

Duties won 24,109. fl. 10. Er. bezah⸗ 

Ion. Sie ben, 3 deit wi artt; 
Czongrad , Lion v dinem 

Wé deiffe Chat v GE 

ie Zeile, Das da ndliche 

loß iſt im Bertalke, 


Stadt im SH Kreis, im imp 
geich Galizien. 


tráés Daber, 
Dieres gefdyicher aber wicht - 


' bem jüngern leiningifchen 


ti 
DI Heine Stabt Am Bißthum 
Straßburg , am lef 3 


- Dada 

Ott, «em fu. 
£ete Sé im Diſtrict vow 3otemirg, 
in der Sioiimobfhaft 2n n 


Cus etat i litauiſchen Dikri 
zyıin, Stadt im iteui et 
gen Nowogrodek. 


D. «sf den franzöfifchen Münzen (E 
D, bas Es bet geän fi Zion. 
Städtchen in Hiuterpommern, 
nicht tegit. von Sreyeuwalde. — Es 
ebórem 13. Dörfer bier, unb bie 
pere von. Dewitz find Schloß, und 

tggeíefiene. Der Daberfche reis, 
— es liegt, hat davon dei 


Dabhaufen, Fleden, mit einer frau⸗ 


Colonie, 
SÉ m : n e, im Solmſiſchen 


Debo, Gitabt im im Königreich SBifaput, 


a 

Daca, ca, — int Kinigreie Beugalen, 

gei, Wo» bie Eng 

p: Zeite ſchoͤne Saufbdufer 
abe. 


Dachau, groſſer Flecken und Cof 

in "MES m Rentamt München, 

em tuj d Welchen das 

feibi eine ride of Diefer Drt 

at ein Lan t „und führt beu 
itel einer Gra 

rs — deetitleten, Amt 

Aiſch, mit einem 


—— ig der bayreuchifcben 
Bandesbaubtmaunfchaft Neuſtadt op 


Dachsburg, G 
Eeler , KE: 
molist, worden, m al BN 


reufd). Das 
© d bafeibü haben bit Frauzoſen 


WË Staͤdtchen, Schloß umb 
Herrſchaft im Oberrheiniſchen Kreis, 
uidit weit uon. fbirfenfelb, "dn bee 
Saar. Es gehörte ehemals ber 
gräfichen Samilie von GSötern, t 
aber durch Deiratb au das g 
Haus Dettingenbaldern gelommen. 

g Dada, reformirtes Pfarsdorf iw ber 

oltfcher Bee 
Dadaer Bezirt , ber von Ungarn 
uud einigen en bewohnt Wird, 

' Daderoe, 


ben Geer 





De 0 — SE 


Dänemark ,„ Köni 


Daderoe ^ 


Dadéroe, Doderoe , ini , Domds 


Wengut , in der ſchw " éi 
ſchaft el, HOT ky : 

Oberfien bet ee —X 
zum Sitz augewi 


Dadivan, ein —8 und fruchtbares 


Stuͤck Landes ig der perfiichen Pro⸗ 
vin farítítam, stoifchen Su 
Sciras und Yar. 

eid) in Europa 


welches gegen den am bag 
zegſgthum -Dolflein, gegen Werken op 
bie Nordſee, gegen Norden op ben 
Eattegar ober Schagerrad, unb gt: 
Cie a die Dffee Lait 
CR 3 $ 2. Theilen, 
aus —* Ibinfel ^Jütlanb, unb. We 
beu (giel Seeland, Simen, Als 
;, Arroe, £angelanb , Laland, 


in. Vorwegen, Grönland 
siand, ‚Sieland and "Sarder 
gien. Cie dm. n 
und iu Ahen, auf bet & Coro⸗ 
mandel, bie Stadt ës, nebſt 
ber Feftung Dansborg, und die 
siedrichsinfeln, in Wirica, Me Ze 
g Chriftiansborg , auf Suinza, 
und in Weſtindien die Zich et. 
Thomas, Ste. dreit, Gt, Jean 
-Nub Me Brabbeninie ", befigt. 
Die Luft ik in Daͤnemark kalt, 
aber bod) ned) ziem lich geſund. Der 
Boden if niedrig, eben und fruchts 
ber. Die Du id Pad 


des Bodens. U 
— des einen Neben, 
W r^ Side d 


MET in — euge ed), 
beer und ſ. w. if genug Me 
Die Bergwerke geben aud) gute Auss 
c, Aber die Viehzucht it nicht 
ſonderlich. Island ik unter Diefen 
andern das unfruchtbarſte. Un 
olze i$ auch ein doter Mangel. 
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Me Bichyucht aber ik gut. Gitedf» 
(dt, wilde Gänfe unb Enten wer: 
ben in sroffer 9Renge gefangen. Auch 
liefert das Land viel chweiel, Sals 
eter und Sals; Grönland aber oe 
kt Thierhaͤute und 


chthran. 
ie weſtindiſchen nfein edel el. 


3. bis Goen entuer rohen Zus 
der: die meiſten Plantagen 
gei Ären Engländern und Holläudern, 
oder e$ haben die Cigentbüner grofs 
f Summen in Cnglanb unb Cas 
ed baranf entiehnt, bie fi zuſam⸗ 

Milisnen hollandiſcher 
Gulden belaufen, be, d au 
Binfen 7,20,000, fl. a ande 


Die Dänen Zug intgemein 
und (tart, hoͤflich, gutthätig, Md 
fos uno ihrem König getreu. Sie 
ieben Site die Kaufmannfhaft, 


eingenommen. teblen, 
Moͤrden find bep ven Dänen feltene 


Verbrechen. Bequemes Leben und 
eine Eoftbare Haushaltung lieben de 
fi H haben fie auch eine 


siele Fleiſch und andere nabrbafte 
Speiſen, bie fie genieficn, macht fie 
blutreid ; und bie. feuchte und 
ſchwere Seeluft, toritmen fie leben, 


Be fie etwas Tahgiam tmn. ihrem 


Deivegungen und Dandiungen Die 
Zahl der Einwohner in den fdınzlis 
den der Krone Dänemarl in Curepa 
gehörigen Ländern gehet etwas über 
ikionen. Die Norwegen find 
tealgeoadfeve e fare, arbeit fame, 
E guttbátige unb überaus ch 
. &ie lieben BAS 
bie Fiſcherey ub. agb, haben aber 
auch eine natürliche Geſchicklichkeit 
Ch ein 2 audiverken und Kuͤnſter 
©trenge H errtchaft und interea» 
dung ihrer Rechte dulden fie nidbt 
fe leicht, als einige andere Ratios 
men. Mau giebt ihnen Schuld, daß 
fie viel Fg rgeiz und per ra unb 


` eine groffe 


nung von (td) 
bie ue ned x4 Trunke, Wor 
u fie febr ergeben find, verr 


1 


248 Dinemark 


Di i Spra⸗ 
dei AC gege 






—* die jeder von beten tar 
tionen eigen find. Sie it mit ber 
. beutichen, uieberländifchen unb eno: 
liſchen verwandt, und bie Vermi⸗ 
qu. mit dieien "gat bie alte Nordi⸗ 


Fa eti ereicert — at pell: E 


en mit erey H 
Pini € wenige —* ſich auf die Sr 
e fonderlih b iſtorie. 
Die alten Könige von KI nemart 
: Waren aus P Skioldungiſchen 
tamm, welcher 1448. mit K. Chris 
Eh aus Baiern e dc Während 
Des Zeitraums biet fe Könige herrſch⸗ 
ten. die Dänen eine Zeitlang über 
England. Durch Erbichaft ward 
fiorwegen , und durch frepmwils 
lige Annahme fo toob[ , ale Sieg 
ber Wafſen, toard weden, A0 
€ute des 14ten Dr de ln r mit 


ein mit Daͤ 
betrahtet. Nach x 
aus Baiern Tode fam 
br e von Dibenburg Dura bie Wa 
' ber Stände, auf ben 


in Sohn, * 


bn, Chriſtian 


Deflen Ss 
niet tivilte edicettvig und Dolfin ii 


runde nur Eine, bis auf wenige _ 
von Holſtein entfiunden, bis eub ib 


' lutberifbe 


Unter | 


Dänemark 
iwertenmale, woraus in ber 
nie mendliche Streitigkeiten fiie 
en Daͤnemark und beu 


1773 das genie Holſtein gegen Olden⸗ 


‚burg und Delmenhorſt etrigetaufdit 


wurde. K. Friedrich UI. erlangte 


. 1660. für fid) und feine Nachfolger 


die unumfchränkte Gewalt in der 


inie, bon bie Unbilligkeit und der 
toh des Adels gegen bie beyden 
andern oui IK a ermordet 
unb bie 55 ém c uidfe 
Beranlafun 
Die chri li Ze if m bett 
iten Carlo bed groſſen und feines 
Sohnes LTE Ge = 
i e 


dpaA 
unbert getve eg i 
ber Glaube nad) Island gefonnmen. 
Als die Reformation in Deutſchland 
vor fld) gieng : fo fand bie ennugelis 
{che Religion unter €briftiam It, (d)on 
einigen D No mehr unter 
Stiedrich I. Unter - Chrikian IL, 
Wurde fie anf dem Reichstage zu 
Eopenhagen 1537. beftátiget. Die: 
ſelbe tà alfo die. Daubrreligion im 
Dänemark, doch foitb bie 


reformir⸗ 
t Deier, nebſt der Eatholifchen, 


Eopenhagen, . Griebeticia , un 
— ffeutud gedultet. ym 
leswig giebt es Arminianer, 


Mennoniſten, Quacker u. b. s. Die 
Inden babes auch einige wenige Gor 
nagogen. Cn Norwegen unb Islend 
it durchgängig nur die a 


igion. Die vorn 

en evangelifhen Geifliben üt 
en Reiche find bie ek: b deren 
in Dänemark ſechs find: in Seeland, 
in Günen, Laalaud und Golfer, iu 
Www su Aalbu LG zu Aarhnus unb 
horg. leswigiſche 
Vein keit ſtehet nter einem Ges 

Herl: Supesintendenten. In Nor⸗ 

wegen find vier Biſchoͤfe, nämlich 
Ehrikiania sder Sortes it 


Dänemark 
enen ‚ie Bergen and zu 
tbeim u Island find zwey 
UM zu Ex zu * jos 


Die tán i t fel 

qe. m —— mide: tie 3. 
Blaubenshekduntniffe 5. Me 

Los — augsbur 
Band Bak Se 
- Senardien id auch das Evangelium 


Mater ben Heyden geprebiget. toot; 
beu; woton bie en nad) Trans 
febar und Go ot zeuget ie 


Lal EY — 
enzfla en u 
Soroe i hy — aufs 


ten , bie 
3760. Gr einem aen, Senbé 
errichtet worden. jn 


bie Gelehr 
ánemart : bech fehlet e$ auch da 
nicht gari; an m Anſtalten, wor⸗ 
guter die Geſellſchaft ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Drontheim, die Biſc Ben 
gend, 1760. iu Stande b 


undmohriſche Geſell 
nomie unb andere, bie nach bie 
—— — brisa id worden, 
daͤniſche SE wernemlid) 


durch bie en Könige Chrifian IV, 
u V. in vehe gébradt to worden. 
Seit dem be Daͤnen mit 


a Schiffen die m 
E —— 


| alter aub b 
x CT TA EUST 
111083 im ek Ai i 






uinea ‚we 
SE und Elfenbein 


je Haaren, SC Ee Qué; 
$ eſtehen 
alerles Getreyde, ieren. Die 


, 


iſche Eonfeflion - 


ST o, Gent, 
, SE dieim I. 


ausmachen. 


Dinematk 44% 


e, Haͤuten, Lein⸗ 


Echweine 
wand und eg Blech Mefings 


und Eifentwaaren. Rartuegen liefert 
Sait, und ec, pni y und 

Tische in Menge. vt (ébret 
weit mehr ein als SP und leer 
alfo im Haudel; dach gi bet Ver⸗ 


Seeland; bean Yütland , & 
und Holftein gewinnen, f0 mie au 

Norw ieſes leytere 
D feine Waaren, womit e$ Deutſch⸗ 


land verſiehet, blos mit re 


Mët, Di 
RE Bette ve be 


nur 
und Wekindifche , e M be 
dia * E Vite 


1772, M! $00. 
Rthlr. feſtgeſetzt inten, für Soe, 
Rthlr. acfauft to 
Dan echt K^ Dänemark tod) 
ichöthalern,, Marken unb Gib 
lingen. Ein Rthlr. hat 6. got, 
und eiue Mark 16. Schillinge , b. i. 
gt 6. »f. unb ein Eeer 
angbaren Minen find el; 
hriftiaus b'Or ,, am Wertbe 
Gi " eiel als Louis d'or, Dukaten, 
Marl, neue eue Cpuraut: Que 
fatta à 12. Syn Silber, Kronen, x 
4. Mark, doppelte und halbe Kronen 
. 16. 12, 8. 4. 2. s Schilings 
Rüde, in Kupfer e Drenlinge Oder 
orken, deren 2. einen EI 
In Kronen Es 
feine Mark Silber gu 10. 5. Zwölftel 
bir. in ENEE Ké in 34. 
16. 12. 3. Schiliugkäden zu 11. 1. 
Drittel Thir. quégeminr, wie qu £i 
bed ab ‚hamburg, Die lübifchen und 
chillinge und tae: 


fen nice ns noch einmal fo viel ale 


banikihen ; $0; mitbin. $. €. 2. Marl 


Der —E CH ie Life: 
Koͤnig zu Dänemark 


. gen, ber Wenden unb eden. 


au Schleowis⸗ volſtein, —— 


HM Disemärk 
b ber Dichmarfen , tie auch zu 
lbenbur 


g, | 

Das koͤnigl. Wappen ift ein, vers 
ittel eines (ilbetueu Kreuses mit 
nem totben Rande,  quabrteter 
ibilp, mut einem Schildes fuße und 
nen Mittel: und Derifchilde, Das 
fte Quartier enthält das Wappen 
ut Dänemark, drey uber einander 
beube blaue gnldgefrönte töten in 
nem goldenen mit rothen Dechen 
Kreuetem Felde. Das zweyte 
Wastier enthält das Wappen von 
orwegen, einen goldenen gekröns 
u Loͤwen, welcher eine filberne ges 
gene Hellebarte in deu Branten 
Das dritte enthaͤlt in der obern 
die das a von Schweden, 
ey goldene we in blauem 
elde; unb in der unterm 2. Blanc 
ldgeßröute Löten, wegen Gilet: 
ig. Das vierte it das Wappen 
'$ Königreichs der Gorhen ober eis 
melich zu reden bas iuͤtlaͤndiſche, 
mlid) eiu blauer Leopard, undsuns 
t denfelben nent rote Deren, 
k 3.3.) im goldenem Felde. “Des 
childes Fus enthält das Wappen 
'$ Koͤnigreichs ber Wenden, einen 
‚denen gekroͤnten Lindwurnm in vos 
em Felde. Der Mittelſchild bat 
Aer obern Hälite zur rechten ein 
bernes Neſſelblat in rothem Felde, 
egen Holſtein; zur linken, einen 
bernen Schwan im rothen Felde, 
egen Stormarn; und in ber untern 
ifte einen geharniſchten goldenen 
eiter mit 6loffem Schwerd, in ro; 
em ele , wegen Dirmarfen. 
as Herzſchildlein bat sut rechten 
ey goldene Queer⸗Baiken in rotbent 
Tbe, wegen Oldenburg; zur Linken 
er on goldenes ſchwebendes Kreuz 
rothem Felde, wegen Delmens 
rd. Der ganze Wappenſchild if 
£ einer £ónigl. rone bededt, und 
denielben bäuget der Clepban: 
rbew an einem blauen fBanbe. 
ildhalter find (men toilbe Männer 

drogen Keulen. ` 
edeſſen muſten bie Kanige Yon 
enart bey ige Gelangung auf 
(Sand, 
in nachdem 


| 


00. 


. gebobren (enn. Er g 


1776 


Dänemark 


an bere Stelle bab. 1665. "ge 
ſchriebene Koͤnigsgeſetz getreten, fo 
als ein volllommertes . unbeivegliches 
und untwiederrufliches Geſet und 
Verordnung gu ewigen Zeiten foll 
gehalten werden. Vermoͤge beffelbeu 
muß der Erbmonarch von Dänemark 
esaugelifchslutherifch ſeyn, von Fries 
derich III. in abgeigenber Zrgte abr 
ſtammen und rechtmäffig und ehelich 


wird mis- bem viersehenden a 
nach der ſchriftlichen Verordnung 


a6 
Reich vertvalten. So bald ein König 
mit Tode abgehet, fället dem nächkten 
Anvermandten in der Erblinie Krone 
unb Sceprer , nebft dem Titul wub 
der, Gewalt eines Erbmonarchen 
(eid denſelben Augenblid zu; alle 
bof feine weitere Webergebung- auf 
einige Weite uöthig ik. Doch if bie 
Salbung und Krönung, als eine 
Geremonie , bepbebalten worden. 
Die Krone fett fid) ber Könis fetb£, 
und bernad) eine audere ber ni 
auf. König Gbrifian VII. fügte 
bem Koͤnigegeſetze eine neue 
beo, zufolge welcher nies 
mand 


| 
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Dänemark 
Hef⸗ Kriegs⸗ Kirchen⸗ und 





Sa emterá in den dänischen Läns . 


berg gelangen, (08, «ld nur Einge⸗ 
Beien oder Die bie beten gleich 
tet werben, 5. L foltbe Auss 
oc yon u , Ke in bänifchen 
Staaten 30,000, 
Athlr. an fet alien Güter bes 
fiten, oder Häufer und Fabricken 
wenigfiens 10,000, Rihlr. am 
ertb au fid rni oder , ale 


äs unb E Kuͤnſt⸗ 
und Meiſter, die zu einer neuen 
inrichtung gebraucht werden. Die⸗ 
jenigen Ausländer , welche dÄ 29. 
ap, 1776. fchon in daͤniſchen 
ien&cu und Aemtern kunden, touts 

de auch den Eingebobenen Heer ge⸗ 
fet. oh derer ijt das 


Die Xie idet wutden ehedeſ⸗ 
eichetägen (Herrendage 
fen — mit SBeteilliguug 
ber Reicheſtaͤnde, des Adels, ber 
Geiſtlichkeit, der Bürgers“ und 
Bauerfchaft Hefchloffen. Aber bieíe 
e auf, ‚nachdem Friederich 
1660. das unumfchräufte Herrihungs 
recht erhalten. 


Bermals war das hoͤchſte Colle⸗ 
gium ber Reichsrath, welcher aus 
23. abelichen Perfonen beftumbe, und 
waren die wichtigen Otaatdangeler 
genheiten zwiſchen den hoben 
SI ‚ dem Reichshofnteis 

/ 
und Seidjsabmiral getbeilet. Nach 
mancherley Deränderungen find oun 
(eit 1773. folgende hohe Collegien aus 

et : der tóniadl. gebeime 
— ‚ bie däntiche Ranzley, 
wei e bie en und norweg iſchen 
che, welche die 


SH ibepartement 
enevalitáte: und Com 
sifariasscollegium über Krieges 
fachen , dad Apmisalliätscoliegiuns, 


Meichelanzler, Neichömarfchal - 


— 4eorben und Naher Codex 
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über bes Seeweſen, das Finanzeol⸗ 
legium, dieStantebilanzs uud Dbers 
fteuetdirection, das Generalpoſt⸗ 
amt , das Beneral ; Kircheninfpes 
ctionecollegium. 

Norwegen wurde fonften Durch ets 
nen Bicefönig oder © 
zegieret. Heutzutage aber fi ud itr 
Gate? su Cbrifliauia, 
Chriſtiauſand, Bergen und Dronts 
bein. ein Chriftiania aber iR das 

"er 7 beffen Dräfident 


bie TG, $ att das hoͤchſte Ges 
fidt zu Copenbagen. In den übris 
gen Provinzen und Inſuln find ents 
weder Statthalter, oder Stiftsamt⸗ 
männer, ober Amtmänner, die nebft 
ihren iugeorbneten Kansleyen und 
Regierungen, nebft ben untern Ges 
richten die Angelegenheiten des Lan⸗ 
des beſorgen. 
erzogliche unb fuͤrſtliche Familien 
giebt es in Daͤnemark nicht. Der 
Safe u Seenperenßan ii CE 
vn © bei Ch 1671, eingefü 
Der niebere pd i MAS 
P 
die auffererbentlid) groffen Priviles 
ia, die er vor der Einführung der 
bmenard)ie hatte, umb worunter 
bie Keichsftandichaft oben an kunde: 
Bon dem alten Kedlzes Adel 
find nur wenige nod) Ure 
Die Ciufüníte des Königes beſte⸗ 
ben in den Domainen und anders 
Degalien , den Zöllen, der Xecife, 
bem Stempelpapier, ber Landesſteuer, 
und dem Autheile an den geistlichen 
ebenbeu. Die auflerordeuslichen 
uflagen fact ter Za nad) Gt» 
befinden. x di ren Fortifi⸗ 
Ki te 


eationt chatzung, Kopfs 
und uſteuer. Es betragen 
die — en und auſſerordentli⸗ 


chen zuſammen vohngefaͤhr 7. Rillio⸗ 
nen 
Sremde Bee geiren in Daͤne⸗ 
marf gar nicht. Alles wird nach 
bent báni(dben Beiegbuch (Daoske- 
Low) gefchlichtet,, welches 1683. von 
8. Goriftiam V. befanut emache 
sıitıae 
neus heißt. Die Norweger babet 
ibt eigenes eech das meiſtens aus 
daͤniſchen Geſetzbuch, und zung 
welt aus R6 da al nerteegiichen 


Bon da gehen 


t abet bep metteg nicht miehe ` 


Ld 


qu E Diinhoin 


nommen if. Die dfe» 
ec H ba ten gen el iuͤtiſches A ew 
T e ite D 
t 
d m Die Harde- und Birk- 


ben woͤche 


e die ypellationen an deu 


tabtratb, ober ag bie Landgerichte 


(Landtinge ), de —— 
aus 2, Richtern 
und einem Landtingshoͤrer oder 
Schreiber beiiehen, unb monatli 
ihre Seſſtonen halten, Endlich i 
die feste Inſtanz das höchste Gericht 
in Copenhagen ,welches faſt ei? 


(e Jahr durch gehalten , und jaͤhr⸗ 


Könige ſelbſt et 

Ch roceſſe find Ma 

und ilii , um den Tinggerich⸗ 

ten » e — bet Auer fein eiguer 
t) 


E Sch 


tung, in 
aachen. 


ven :0—90. Canonen und 20. Krer 
gatten von 30—44. Canonen beſte⸗ 
ben, und in ben Magazinen immer 
Materi iu 10. Keen groffen 

Kriegsſchiffen liegen. 
Dinhoim, kleine enfe in bem Canal 
wiſchen Stralfund und der Sníd 
en m 3orpommern, bat eine 


Doc? Deg Zandichaft in 
Schleßwig an bem holkeinifchen - 


Graͤnzen, rinnen Die Feſtung Chris 
ſtianpreis oder Sriebrichsort gelegen. 
Düppenbach, ein Marftileden, nebf 
einem € lvfje auf einem hohen Ders 


ge, a guorrgiſchen, nicht weit 


( Land-Dommers ), 


Daleesstieh 


Nemen von bem Gebirge De 
Die Einwohner heiffen Gefier (ni 
£esPiev, wie man insgemein fpricht,) 


von ihrer er Daubekadt ech, 


06, Dagen, Inſel . 
Dag g f d 


ghà 

ber Dfifee ' nidt fecit oon. ben 

laͤnd Wiem Küften, wird von ber Ins 

Defel durch einen ſchmalen Gas 

nal abge(onbert, Sie (lebt. unter 

bent Geueralgouvernement Reval. 

Beyde Juſeln traten die Daͤnen im 
ieden zu Broͤmſebro 1645. am 
chweden ab, welches fie durch best 

Side Frieden, 1721. au Rußland 


Da aisen / Tleine 
Stat in Albanien, wo ble "dë 


Drino blanco uud nero zuſammen (tois 


offen, kleine Stadt im Grëitëäig, — 


ins Amt Bruͤck g 
Dahlen, f. Dalen, 
Dahme, Fieine tax, eat wd 
Da me, f(eine Stadt 
. Amt im Gürftentbum " Dueefurt. 
Dain, fieimer Fluß in ber fr ly (ies 


ehörig. 


robin; Breſſe, w iv bis 
Rhone ergießt. 
Dairo, 4. lapın, 
Dal, bag weftgothifche Thalland , 


Genen in Wegorhland d 
Schweden, op ben a 
Gränen, joie bem See —ã 
und der Klek) Bahus, weiche 
voller Seen und Mordfie IE. 
Dalborg, tine Stadt an dem sedie 
lichen Mier des Sees Wener 


dba 
H nouerit an 
Dalaka, % d bem tetbels Meer 


in gr) KA von ſchwatzen Ein⸗ 
wohnern bew 


born in Weñfalen. 


wird. ! 
Dalcke, Meiner Bi im Stift Bad 


Dalecarlien 


land, groffe Provinz in Schweden 


bas fchwedifche "Thal. | 


welche gegen Wefien am das moris - 
wm i Gebirge, gegen Norden an Di 


ungland und Qefriiawb, und gegen 

Sudenan Weſtmanland und Werme⸗ 
be egen Norden uch an *— 
uub H ebalen nt. Géi 
Idufige aber gebirgichte 


reihe 
darinnen man nur leitte Ds 


vier, 


abe 


eine men ` 


Sit Sifengruben und neideg er | 


fe findet. Die Einwohner, 


Sarlar genannt, find de anb futt Ä 


-Dalelbe ` 


^in beni eben bei 
Landes babes fie ihre eigene be 
der Ge unterſchiedene Spras 
Sie behalten ihre alteu Sitten, 
wh bedienen (kb Des Runſtabs ſtatt 


des Calenders. 

Daleibe, ber größte Fluß in Schwe⸗ 
beg, entipringt im beu norte 

irgen, be feet ‚aufängl aus 

a. Fluſſen, und fällt, nah erem 
Vereini ng , und, beu Gem 
fRectbuken. Das Land an dem: 
lid lauſenden Su 1 beißt OR: Soe 
iaud, unb Das 


Iaufenden Bien Bien 
Dalem, Dalheim, Dor and Moſter 


zegulister Charherren St. 2lugu(tit D 


in de x Oro Neuhaus, um Stift 
ab erber 


Dalem , Daslhem , Gravendal, feine D 


Stadt in der raffchaft gleiches Na⸗ 
mené, ergogtbum Limburg, 
welche wt einem Che der Grafs 
ſchaft den, Generalſtaaten ber Bereis 
garten Niederlande, das übrige aber 
dem Haufe Defterreich gehoͤret. 
Dalen , Stäbtchen mit einem Nounen⸗ 
fleder tm Herzogthum Juͤlich, im 
Sint gleiches Nam 
len, fleine Stade im meißner Krei⸗ 
[5 m EM van en den 
safen ton Bü 
Daten, Dahlen, K pied rin und Schloß 
auf einer Inſel der Düna, im Wis 
tzaiſchen Zë e ut Zieflanb. 
im, D e. 
Dalhundereyland, kleine Juſel im 
Rhein, ohnweit Sort Louis. 
Datkeith , Marktflecken in Suͤdſchott⸗ 
land, in Midskorhian, am Fluſſe 


ét. 

Dallas ‚Amt in Franken, und Sot 

mergut des Deutſchmeiſters. 
Daimatien, groſſe Landſchaft. welche 
gegen Weſten bie Inſeln des Golfo 
bt Carnero, gegen Norden Croatien, 
Serien und Serien, gegen Often 
Albanien, unb gegen Süden den 
GSolfo bi, " Beuciia su Sränzen hat. 
€$ i& ein geſundes und fruchtbarch 
Land an Getreide, Wein, Del, 
Schafen os deg? Die ER ia⸗ 


Das m c Dalmatien wird 
Banadego genennt e und begreift 


Damateo 442 
Solana, Sara, Herjegowina sc. Gu 
dem ungarifcben Dalmatien geb tt 
vornehmlich bie Morlachey, ein 
eoirgichter ae Landes vom Senge" 
Gebiethe an bis zur Graf; 
CN ara , beten Ciutvobuer bie 
Morlachen geuenut erden, und 
tbeil$ unter Woren, theils 
che: Schutze ſtehn. Ferner 
Lyka und Corbau, 
Woran a ln auch Hr Türken Antheil 
baden. Das türkiihe Dalmatien " 
gtbet von Bosnien bis an Albanien, 
und bat Scardoug zur Haubtfindt. 


' Die —X elavoniſch, 


und ſind kathol 

die A ein, Fleine Stadt, 
und Amt ım Bißthum 

ſtaͤdt, in Franken $rbum. Mée 

am, grofjer bieden ohne Mauren, 

in der Provinz Gröningen, 

e Damm, kleine Stade in Vor⸗ 
Pommern an ber Done, weiche uns 
Gig? Elon in den dammiſchen 

Ehedem flvitt Meter Dt 

mit ein um die frede Schiffahrt 5 

igt aber bat e auffer einer dEr 
Stahlfabrife nichts erhebliches, 

weftfälifchen Frieden fam er y" 

chweden, 1720. aber an Preuffen. 


Dam, kleine Stadt und Amt in ber 


neuen Mark Brandenburg, am Mies 
same e Wird auch Yeudam ges 


nennt, 


Daman, Damaon, Stadt in "ubi 


im; ‚ Königreich Guzurata, am Sh 
Damen, nicht weit vom Golfo von 
Cambaya, toe fic eium febr guten 
aven bat. GSie tvirb eingetbetft im 
it: und Steubaman, unb gehört ben 
ertugic(em, welche an Der einen 
eite des Fluſſes das Sort St. Die 
vonpmi etbauct haben. Die Cintoo 
ser werden für bie befen Reiter im 
Indien gehalten. 
mar, Daman, eine a nfebniihe 
Stadt im Koͤrigreiche Yemen 
Arabien , hat auf. einem —— 
ten Berge eine herrliche M 
mafco, Scham, groſſe Ur in 
Soria oder ënn, fvo gro(fe Hand⸗ 
dod mit Seide, Wolle, Pflaumen, 
Notinen , wohlriechenden Waſſern 
und Ave getrieben wird, 
Die bru eirten Arbeiten von die 
den tahl baben von Meier 
tart bey Namen. Gig Coden einen 


Y 
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Beglerbes, unb liegt im einer Frucht, 
baren Gegend, unten an dem Berge 
fibauon. Sie wird von allerhand 
Arten der orientalifchen Chrifien bes 
wohnt, ift eme von den beiien Städs 
ten im Drieut, and bag in ber Mits 
teu ein Caſtell. 

Dambach, ficine Stadt au ber Scheer, 

- im EL af, bey Schlertitadt, in das 
Bißthum Straßburg gehörig. ` Hin⸗ 
ter dem Ort liegt auf einem Berge 
ein zerſtoͤrtes Schloß, vm welches 

- guter rotber Wein waͤchſt 

Dambea, Königreich in Abyßinien, 
nebft eine: Stadt gleiches Namens 
nicht weit pen Wéider bet Sailing 
entipringt. 

Dambke, Dambek, ein ehemaliges 
Klofer , nunmebr Amt, an ver Je⸗ 
ge, in der alten Mark Brandenburg, 


beffeu Einkünfte der Univerſitaͤt zu 


Stantfurt und dem joachimerhalis 

{chen Gymnaſio zu Berlin, find bey⸗ 

gelegt worden, 
Dame, f. Dahme. 


Damgarten, ein offener Ort, nebſt eis 
nem Schloß am Einfluß ber Recke⸗ 
nis, im bartbifchen Gebietbe , auf 
einer Höhe, wird für einen Paß aus 
Mecklenburg nach Dprpemmern ans 

geſehen, und gebórt ber Krone 


Damiata, Domiet, groſſe und, volfreis 
he Danbeléftabt in Niederaͤgypten, 
‚nebft einem bequemen Daven am Ufer 
Des Nils nicht weit bapon, wo et ges 
gen Often ins Meer faͤllt. Die Eins 
wohner haben eiuen ſolchen Haß ges 
gen die Europäer, baj fid) biefc feltem 
alie aufhalten , und noch weniger 
bäußlich ttieberlaffeu. 

Damlooper,, if eine Art Gabrieuge , 
deren man fid) in Holland or ben 
Sonden und andern Waſſern im 

. £aude bedient. 


Dammartin, Städtchen geht dem Sis ` 
sel einer Grafſchaft in der J Ie de ' 


, France, Dese ine gräfl. 
ame . | 
Damme, Städtchen in Flandern in bem 


! fegettantiten freyen Laube, nicht weit 


D e Tse Wwiſchen bem gut, 
ammerfee,, iſchen 
tham Muͤnſter und Osnabrüd , und 


der Grafſchaft Diepholt gelegen. 


Dauneberg 


Dampertshaufen „ Pfarrdorf, mit eb 
nem Vorwerk und Rittergut » int 
eoburgiichen Amte Deloburg. 

Damp'erre, Baronie in bem Laͤndchen 

dAnnis, in ber fransdfifchen Bros 
vinz Kaintonge, davon ein beruͤhm⸗ 
tes Geſchlecht beu Namen geführt. 
mport, f. Davonport, 

Dams, eine von bem orcadifchen Cus 
fein bey Schottland. Sie it fletu, 
aber fruchtbar an Getreide und Vieh⸗ 


GËT, , Sieden wt einen Haven 
300 , eu et D 
auf ber dänischen Infel [ie e 48 


e t. 

Damvilliers, Fleine Stadt in dem fran 

- öfiichen Herissthum Luremburg, au 

- einem moraftigen Orte. Sie it mit 
letbringifdem Gebiethe umgeben, 
war befefigt , und batte eiw altes 
Schlop. Im Jahre 1673. ließ fie 
Frankreich ſchleiſen 

Damuliiche Nation, f, Trankebar. 

Danby , altes Schloß in bem nordlichen 

. heile von Sorf(bite in England, 
dabey fi ein oer, bës: 
Das Zong Osborne führt dem graͤf. 
Bitel avon. "27; ` 

Dancala, Königreich in Abyſſinien, an 
der Wekfeite ber SReergnge von Se 


belmandel. 
Daneborg. Feſtung bey Trankebar, 

auf der Küfte von Coxomandel, iM 
. tcu, den Dänen zuſtaͤndig 
Danewirk, L Schlefzwig. 


Danyala , Dongola , Haubtlabt imt 
Zus Nubien, in Africa, aut 


Dangeau, kleine Stabt in Frankreich 
S — Perche, «m. Eleinen 
gë Douſaiue 
Dangilon, Etadt in ber ſranzoͤſtſchen 
Landſchaft Berry. . 
Desen, Heine Stadt in bem fánbdoeu 
Vexin, iw der —— 
in 


Sube 
Wehen ow 


Zelle , im abr 1705. au bas 
: Suchnus Haunover gefallen Der 
EN ES gleiches Namens liegt. am 


u$ Jene ' 


Dan 


| 


| 


E 


La ceformirte i Be 


' . Daunqmors 


„Dannemora, ein. Ort. It: ber fótor , bb `. 
difchen Provin Yi ter aci di 
bie reichhaltisften tiens F Dé 

. dei Wi, P] Wr 

fund liefern. Kb Eve Ww 
de Yusländer get. be 


aber 3 E unter A: 
Schutz be ; faber auch der $5; 
sig in LA ji ler eines von ihm ber 


irenden Burggrafen 


kungen oben au, wird a 


P e 


, BR 


, die ES yi ra pt 
verfo 


bat. . 
ist Derfelbe in alien —— Fa 


erren bed Raths ert 
adt erfemnt war den König iM 
für ihren unberen, bat 

aber ihr. eigen Berichte, bon weis 


sivilegia als d 
m rt ue SCH 


ule 
t alle Biene jedoch ig Mt 


gan [u auſſer, taf 
' E sween in baé Cé 
gerne önnen f we 
ie Eleinen Fluͤſſe Robaune ober 
Kodun und Motlau geben durch bie 


, €tabt, und le&teret trennet bie Alt⸗ 


' smb Neu 
find bier 15. lut E a. r 


dt voneinander. Der Ein⸗ 
wohner ſind wenigßens 6o, ooo. €$ 
gab 7. katholiſche Kirchen, Die Bes 
tig und in pride: 
Si alten und 
838 ir tt nnb wird * 
Vermittelſt 


“einer Schleuſſe Ki man auf. einer 


eite die Gegend weit umber unter 


d 


"t. Die ` 


Weichſel an der 


ffores in ben . 


Ser (den; um wi ie o Du, 
a H: d 6 anm - 
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ET tab Berge unb 
e 3 sx. OB ffe dle 
find mit- eine ge — 


 Ganoney bein f, und bie 2. Zeuahäus 

er, ind voll 
Die Gargilen beſtehet 

aus 15,60. Mann Géi àv 


—— 
(e Diech, Die St 


und: 
H afas 


ſtadt 
noch 2. Dice: A ritte iſt pren(s 
es uit der 


aus beg 
Za v R éi? a der auf den 


id dafür. 


1% ugecignet und 
Gar xn x" Si Einrich⸗ 


J liegen die danziger Werder 
SE aften, welche ber Sende 


, and von dem ditegen 
—2 regiert mes. Ka 
ört auch der S 8 die 
€ feifche Vehrun A It ber 
ingleichen 


OH unb og über 
hingeriſſen worden. 
" ga 17 3. rte fie (ich gr 
Pria € tanislaus‘, und nahm 
ven Mauern auf, 
si abet im olgenden Sabre 
ich von den ruffifchen und 
ruppeu bloquirt , und bald darauf, 
vermittelſt einer (dr! lichen Belage⸗ 
sung ant und dark) qaot V 
" "gen, ben H zu capitulis 
: und % guit 1Li, f e TE 
gien si K 


mig zu Dos, 
1756. € enem 
CG Du "outen Koppen IR 
Mi iebenen malen Diefer Stadt 
rten, d die ugswerke 
becfelben aufs neue Ur emen ien 
p Stan (ent a worden. 
GC LU d any an ben P 
atfe Scha 
Quia vonien. ſ. Bffeck, - 
Dardu- . 
L| 


a 


onme eut vwerfehen. . 


EE , 


ches Gym wi d „eine an⸗ 
e Abus, TN, er Vor⸗ 
ebóren ihr nur 


A wt blühenden Ham ung ig Dat | 
- jig etwas mißli 


m 


Bombardements 


) 


` Send E Deis 


zellen , Gut. od) tht. "md; M dem Sinis aller 
KS, Ed A mm Tes —— wel d 
denim SR unb Wë Sch is $i —* 
DH bag, Eines, in Aflem ` Kerg ims ben Spanien qugcbi 


ft da⸗ lof. von Tiatelien, — tig. ie ern Namen von bow 
* Avido, Abydos; md das pA [; 4 elder (id) ii ud 
t; d ere bei Géi dei von den Obifo von ‚Datien oder 

muligt, ober Seftos ; umb Rer - pit, Die teländer 1 

pen Me alien Dardanellen ger - eat. Mo eine Colonie und das dort. 
mt.“ C$ hat aber Sultan Andreas au, teurden aber ben dem 
mmeb IV. im, dx 1658. tod Gpaniern Ae d ; Noldhes wieder 
ep anbere ET ét wm Ba: di 

yan KA diff m tion und der Sins elit ott dieſem 
Ge. anlegen 7 

— STE Kb 

Int werden Que d 54 






Ka 
K 


ipelas 
KC ët sine von 
A Juge di 


ifabr en 


Daroze, Stadt und Gerichter 
» Da di imt. unb dle im Sragenien lu$ Xi 
ver Perd — — : m gus 2v 


H 23 Darrhäufer, 
Ir at Segen np Dui, Ae Eer 
Kaz D riva, ail ei Datcné,  welder. am nächken 
lge und Zeiler, ki an der Stadt ik, wot too bie Gales 
Ki Zeie wëtcig, Ins — rem und andre EAS mit einer fet: 
D d jenfebern befti te gedd erden. Die Gegen 
—— Orat um i Tung (f in den Ddven be mittels 
Sé —— — bet diſchen Deere gewöhnlich. 
' D ` Darfen, 


'aDarfen. 
Darftn — oerieren. 


SA ein wohlgebautes Staͤdtchen 
am Fuß 
land, bat eine gro(fe Sulvermähle, 

Dartmoutb, wohlbewohnte Stadt ie 
England in Devonfhire, am Einfluß 

tuffes Dart (9 bei britaui oe 
Ga, mit eiuem Haven. 
milit enge bat ben at Zeg Ge 


Dar, ober der Darfs, Halbinſel im. 


wediſchrommern, welche mit bens 
—— en Laͤndchen Wuſtrot⸗ 
durch einen ichmalen ſandigen Stri 
Iufammen bdngt. Sie 
und pie eyes 


Landes 
* anfebulid)e Doͤ fe 
uͤſte wer⸗ 


enshope. der K 


den im E viel Fc 9e J Name, 
ngen. seichifchen iederlanben, gu welchem ` 
ech See in Boͤhmen, ar srofies Gebiabe und ein Sale 
ehr 
Daife!, altes Städtchen, welches gp Dave, Davensber Eet im 
mals der Haubtort einer der aͤlteſten en G Grafen und 
Sraffchaften in Sachſen geweſen, Ammereru T (ettenberg du 
liegt im Stift Hildesheim, vor dem — erberren von 
Sollingerwalde zwiſchen ber Weſer ën semeinfchaftitch 
uud ber Leine, ein Gei erh 
alten Grafen von Daffel, ift Wee Daat , Taufers, &fabt in Tirot, 
Bonge t tbeil$ att dëi étift Hi uet dem Titel einer at im 
n. heils an b d ert [^^ isthum Brixen, am Slug U 
—X g und Sin urg gefoms Davis Meerenge, wiſchen ame⸗ 
tica und Groͤnland gelegen, bat ben 
Dafíov, Eleine Stadt am Daſſowerſee, Namen eg rem ber See 
im Herrogibum Medienburg. einem Engländer, bes 
anert, d ein abeliches De d eis — femmes. 
em Davidsiuiel, eine won ben bermudiſchen 
Gu , u w den ivimingere buen Inſeln auf bem atlanti(dien Meer 
Olten da ée tvo bie evangeli e Daun, Dhaos, die: An Lo Se 
u uberfabt ihren But: haft im ben Eeskift Erie, im 
Eat mie Ka Namens , aw einen 
Dataria, die —8 , Dees, iB . Berge, ani Tr en Schloß 
ein Amt zu | übe Sg ie Gef d Zehn Ben be 
dy u Ein 
nick Ce Ki an welche SC de fue 
e a Geier cs mals _burch Heprath von ben Grafen 
Cortal [S P 1, Mult Die von Daun gelangt, Ma radon 
enben " b Stellen 4 Kur? in ben ge 
a, is Sp ber reiches 


fie davon b en Kamen befommen 


* GEES SV: eu 


Dat 
Tu SC * 


Darent, in Kent, in Eng⸗ 


d Daud Be 


"e SE | 


H 


ai 


eift, ter Subdatarlus unb pe 
refetto delle Vacanze per obitum, 
tier ber Gubflitut des Datarius 
urch deſſen Hände bie durch os 
di le erledigen Präbenden geben. 
iefen find déci andere Reviiores 
Su: und Schreiber iugeor 
net und untecgeben, 
Datíchitz, Daczice, efuet eub 
in Mähren, im ‚lau reife nie 
* 


Datten:ied, 

pm wech Cc" Stadt ín d 
Grosin » 

Zosa 2 epe bire, in ges, n der 


eine halbe E x Se SACH 


Dave, Deve , Dorf au wh 


^ Daun 


m 
in ben oͤſter⸗ 


| 3x. X ot von $ 


en wi m 


Haufe Ge oc 1756, verſtorbeue u 
Gem pt ebenen an 6 
dali, Graf ord 901 Haun, 
u s dien We Wer idi 
di ak" 


wë 
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e (del, 


Gouverneur von Mais 
ii . 


ches ausge forbea 
eingraien. 
Daun, f. Traun 


aubänden , im Bund der 
etin wo dieſer Bund feine n 
auch bie Cant 
RA, me ſelsweiſe mit Mas 
und Ehu 


ird en» 
und bat (ct KN 

Dauphin , efe "Wed, - 
rie und Kronerbe i in Frankreich ges 

Diefes rührt von ber Sege 

umbert. 


bte Frano⸗ 

Zeck, Ma die 
abet. 

Deophin , f. Chateau-Dawphin: 


u , beißt die Gemahlin des Dos Fe 


upbim, , 
Dauphine, ( Isle) f. Madagafcar, 
Dauphiné , Gouvernement in Frank . 

reich, welches die Rhone gegen We⸗ 

en von Lionnois umb Vivargis ab⸗ 


pi Gw Gnibtán 


Debretyn. 


af Wirt forti Dawidogored , Stadt ob 
welcher e E von im fe, GE anb, im SEA: 


Wiborg uut dar 
— — ide mter der egies 
runs der Kaiferiun Catharina 11. ass 


worden 
iſchen 2. Gr 
meu ve Fluſſes € iar im litauis 


Davos, Zleden und Grëng, * vin Diſtriet geg Pin 


ax, Aggs, reiche unb wohlgebaute 
Haubtfabt bet Land aft tes Landes, 
Gaícogne, am Sluß Adour, über 


weichen ed, eine fieinerne Bräde 
seht. Sie bat berühmte warme Du 
der, uttb wird durch ein nach ber 
Ge Arc befeſtigtes Schloß — 
Geri téburteit and ein Bißthum 
unter den eribifdiof ur 9 su Aur gehörig. 


Daxlanden „ 


Day, Geier Obeim,) beijitber Diem 
` e 


fehlshaber über den € tact und 


€ erue Senechaufice ober - 


"Bini —— zu Algier, Tunis und | 


fie von Kent, in England, zwi⸗ 
en den Schhöffern Sande " pa 
gine. welche 3. € dl 
Bedeu ung der Ahnen x beim qu 
» sroffee Wald m 
n der Braffchaft Glercher, e 
d'ac den Flüffen Wye uud Cer 
en — Dron bie br Eichen zum 
i 


nfel GE aufger GN "e unb Schloß an ber 
Engländer dc 


toad 
Debes um. Sedes fm Saffoll, ix 


ondert. Gegen en grányt es Debrevin ; Debreczen, groffe Stadt 
un Provence, gegen » en am Pie im Ungarn, in ber Brafichaft-Bibar, 
warnt un nen Té von toa ag d Meilen iLefap und Waradein, treibt 
unb un (fe. Man theilt arte Handlung mit Vieh, Getred⸗ 
Ober: und Tiederdauphine, —8* be und andern Landesproducten. 
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I Bt I. Zeiten find tie Stände 
) eichs in zehn Kreiſe vers 
theilt. Dieſe inb: ber oͤſterreichi⸗ 
che, burgundiſche —— 


ſaͤchſiſche, unter weichen ber bur; 

gundiſche gam von bent Reiche ab; 
GN Auſſer biefen erden au 
pur Mähren chleſien un 

Sar Deut b^ erechnet. 


und Devon 
"nm, 


Mie ies oder auch 
pigkeit dienet. An H 


n einigen Lüffe en 
findet man au M uis dë 


| 


| m en 


iſche, d nieders. 


 Hëheht 


Ge tub Gi 
man überdll bemühet d Gute, 
etuten (purer mehr eur gu rts "t. 

Die chriſtliche Religion früh 
zeitig in -Deutichland —A 
worden, und zwar zuerſt in deſſen 
au Italien und Frankreich gränsenden 
„Segenden. Gegen das achte Jahr⸗ 
hundert predigte der heil. Kilian dem 
affranten die chrikliche Lehre, toels 

er auch Bonifacius unter 


n $ Aa: und Thüringen that, 


Carl der Groſſe breitete unter. ben 
Sachen die le eligjon nit 
Schwerd a 








Man (ang fie aber in 
den Beifen gleichfalls Die. 
Lehre. anzunehmen, amd 


Le: 
tto ber 

Greffe vermehrte bie Anzahlder Biß⸗ 
"thümer durch Dä Stiftungen in den 


(o der verliche a den Dis 
au erzogthuͤmer um 

et Gr Me E und‘ 
er Macht 


else da "Luthers ," 
KI Gei ei on Religions⸗ 
trennung in, Deutſchland, und bie 
Ptoteſtanten,, bie es in der Lehre 
, thit Luthern hielten erlangten nach 
vielerley Sch! den eiten Durch den 
paffaut(djeu Vertrag 1552. und dem 
Augsburgiichen Neligionsfrieben 1555, . 
völlige KO und gleiche Nechte 
wit ben t Ze ſcheatholiſchen tanden 

Auf dieſe Weite bekain die beut(tbe 


Fos er; 


Kirche eine feft veränderte [o 
effe 


» mn Anzahl bet m ope D 
rb Lud ioc; nb bie evangeli 
ër (ten bebaubt bteten ihre: Weiber, 


irdenfad)en. In bem weſtfaͤliſchen. 
Srieben WC, der Meligiongfriede‘ 
nochmals beftátiget, und bie Refor⸗ 


mitten, von denen in dem Religions? 
tieden von 1555. noch nicht die‘ 

ebe war, und —* 
atifshen f vermebret batte, 
men alle Sete ter augsburgiſchen 


onfeffionsvestvantten, 


Ais 


- 


Li 
-—— — ILL. aL Le m. 


I .Deutcbisnd 


nb 
Paien SR fab ia Gage 
bit 


ifche und itte) 


‚bin Des .. 
— um i die — ** 


e zuſammen bie prote⸗ 


b 

GC di më 
fi var. im beutiben 

enge € andere — 
Mennoniten, Griechen, wer⸗ 
den "aber von a der Laudesobrigfeit 
rgedulbet,, D cic en nicht bie 
der drey eg tréligisner, 

—* gehoͤren auch Die Juden, tv 
tbe vormals bem Kaiſer allein Le 
fooríen waren, und deſſen Kammer⸗ 
Inc te geneunet wurden; nachmals 


aud) den. Ständen erlaubt - 


worden, fie mi sunchnen. 


On den römilcheatholifchen Reiches | 


[enben bat die iu allen der roͤmiſche 
` Kirche sugethanen Tier eingefuͤhr⸗ 





Auffer den Ko j 


t erarchigitatt., baf nämlich nad) 
. Aa. M Cf und andere Bir 
—8 , Weete , Praͤlaten, Dom⸗ 





andere anfchuliche Geiſt⸗ 


rébüe n 
E ug fe Gewalt üt Siren" 


haben ; und ausüben. * Die 


SS, gehören den Eapiteln, wel⸗ 


de aus Eanonicid oder Domherren 
befteben. Die neuen Bifchöfe gët 
fen mit bem Domcapitel eine Capi⸗ 
tulation eingehen. Denn das Gas 
pe ftebet mit bem Biſchof in einer 
itregierung , und tvang ein €ti 
erlediger iR, fo 
bie Regierung. er neue 
verfchiedene Eide absulegen. 
Buffer dem, daß er feine Gapitulas 
tion " befchteören ebalten ift, muß 
e ra) m ui od ie —— 
i 


S$858 


Anterthanen bey (he 
reu Ges und Gemohnbeiten zu 
Leien, muß das beftändige Des 
d bet eatholifchen Glaubens, 
b bie Treue unb 
Cp ben römifchen Stahl eidlich 
drfen snb dem Kaifer und bem 
Reich den Lehnseid leiten, wenn er 
reiheunmittelbar if ; Me Landidflis 
en Praͤlaten ſchwoͤren ihrem Landes⸗ 
* den 9 
als dem 


Dem 
nee ber ENG oliſchen Sir 
, Ob bie neuen Bitchöfe für bie 
dtiguwng unb sur Erkenntlichkeit 
der Dberberidjeft etwas gewifles qu 


&brt das Capitel 
e: , 


Unterwürfigkeit ' 


tlihen Huldigungs⸗⸗ 


` geben verbunden, wobin die Aunaten 


4 e 
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und bep ben Erzbiſchoͤſen und bes 
eremten Biichöfen das pallium. ges 
borct, Sie muͤſſen geweihet und 
eonſeeriret werden, welches zuwei⸗ 


D acci , not beten fie 

D ed u ihrem irdjes 
ei Ke gai tet, ed) nach ad) Maas⸗ 
gab ber (don gedachten Gapitulatise 
pen, Macht erhalten, und alles, 
fva? zur Er erbefferuug 


eu gettis 
eforgen haben; und die 
it über alle Geiſtlichen, 
in allen Faͤuen, auch »einlichen und 
bürgerlihen Verbrechen , über alle 
Laien rt. get lichen s und uam 
det € babent np M 
Did der weltlichen d'G Ken Are 
Hofaͤmter. KE die 
und Aebtiſſinnen: fo werden D Si 
den Drdensleuten ihrer oz? ges 
ibit. Diele | babet éflide 
Rechte int Einf uͤnfte. 
On ben Protehantii en Reichſslanden 
if ed mit de eien anders 
Ch affen. Die GA dt ti 
le erren, bas Kecht in gel Del 
weiches fig mehrentheils durch 
Eonfiftoria ausüben Iaffen. 
wenigen proteftantifchen u € 
werden nur als Reihsfürken angefes 
ben. Die anfehnlichiten Stellen bep 
der proreflantifchen Geiglidfeit find 
Bentralfuperiutendenten, Superits 
tenbenten , Dechanten, Sufpectoren, 
röbfe und Cenisrem , welche im 
aper ihres — — per feuftiger. 
Obrigkeit, die über Ane. 
untergebette gan? A haben Z iet 
and ba find auch ín proteſtantiſchen 
Landen $lófter. Die barinmen ler 
beuden Perſonen —— 
genennt. sore SBorfteber oder Aebte, 
werden von ben Zanbedberren ernennt 
und eingelegt. Die ne 
KA gelangen, burd) ben orbenttis 
eg ber Ernennung au. ihreng 
Site; ba entweder be gan d Kn 
, Weinbe , oder bet Paten der K 


er 
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entweder einen , oder mehrere bet 
Sürften, oder fonftiger Obrigkeit, 
vorfchlägt, aus weichen in legtern 
Zait ouer ertodbit , berufen ub 
ordinirt pin ; oder ber Landesfürk 
ertheilt für (id einem eine Predigers 


elle. 
Die in Deutſchland im Handel anb 
Wandel gewöhnlichten Münzen find 
eier, Dfenninge, Dreyer, Krems 
ser, Schillinge, Groſchen, andi 
$ 


. uud halbe — Vier aroſchen 


ieu ten eine befondere Ke 


de, sanze unb halbe Gulden, T 
ler, Ducaten unb abere Goldmuͤn⸗ 
Uebrigens bat fait ein ieder 


Nach der neueften Convention (oll bie 
eine Mark Silber auf 10, Ehr, je⸗ 
es zu B LL ausgemuͤnzt werden. 

Solche ganze und halbe Thaler beifr 
eu daher Conveuntionsthaler md 
omwentiondgulden , und gelten in 


‚den meitten oberdeutſchen Ländern 


Zünftel mee , nämlich 2. fl. 


ein 
‚und 1. ft. 2, 


ers Tod vernom⸗ 
men, dieſen Gall an (ege Mitkurs 
oudern 


Mayn, 
als ber ordentlichen Wahlſtadt, au. 
Auſſerordeutlicher Seife kann mit 
Bewilligung ber Kurfuͤrſten bie Wahl 
auch en einem andern Det ausge⸗ 


ſchrieben werden; in welchem Galle 


.. tet, ſonderu br 
dder verlängert. 


. dc, Auefütfteu beëtaf , am 
nichts 


«ber die Stadt Frankfurt einen Res 
vers befommt. Diefer Termin aber 
wird nicht allemal fo genau beobach⸗ 
werten vermindert 
Wem diefte ges 
ſchiehet? fo vergleichen fi fänımtlis 


Raͤrmuinz für Yid) allein Ders 


Deutfchland 


Han. Die Kurfürken fi side 
D. (CR ben eds í 
aa? j (ëgëerg fóunen Wahl⸗ 

andte ſchicken. JR ein Crude 


pa M d Dë ei Ko Sut; 
en erledigt; ann Kapis 
tel die Sak imme nicht fübcem. 


Dep ber siRinberidprigEcit eines welt⸗ 
lichen ` $urfür&en verwaltet er 
nächte Agnat fein Amt. 

Nah verdoffenen Wahltermin 
und sehaltenen Praͤliminarconferen⸗ 
zien fangen die Berathfchlagungen, 
fo wohl über die dem Eünftigen Mais 
fer vorzulegende Wahlcapitu 


als andere vom deu Ständen, frems 
den Geſandten, ober andern auf die 
Bahn gehrachte Cade 





hen 65 


acfürfteu, ober deu Gefanbten, übers 
liefert, betuad aber iu das Wahl⸗ 
immer gebracht. Fruͤh wird eine 
ai uns Die Würgerihaft iud 
utet, unb bi rgerfchaft 1 
Beivehr £ adt. Dee Erbmariche 


it den Geſaundten be Dioden 
mi re 
bai in bie basn bes 


reitete Kirche, welches in Sranf(u 


die DBartholomäi 


volleudeter Meſſe (während —8 


1 


| 


Dontfchland 
se srotefautifchen Kürfürken iub 


fter bte i$ abjutretem 
gen tie: pum ber 


beiwachet. vers 

[ten fic) alle Kürfürften, oberbet 
jenden Oefanbte, die mebrerm 
SC, ei en — indbe(ous 
ipredben bie weltlichen 

En und deren Ge(anbten fer» 
Siyablcepitülatiott, wenn Me 

SA A auf fie, Oder SA keier? 


Ben felite, gu iren, 
ak Ca die Sinnen vd 
Drönang, als wenn all 


sde, E e ER vc 
ET Gent, x: 3 um — ` 
Lë au Wr 


—— — 


n abl betrol 


fon nochmals bes 
BA 


muß. 
Em re bepimmt dn 
) — 
e 
p Ei jeraummer arts In der, e 


eg 
Sa DM uL abtoes, 
(end Ihlien iR 
Me SA Kl im auch die gei 


\ 
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gen fiu 
bag aps ka ’ 


— E epoftolifbew Qi 

die Kirche and Kei 

gen, bie Serech⸗ 

en. Me Neichsrechte 
D wieder 


déi 
E 
jut 
op 


fandten treten, béie, um der 
eubucglíde nimmt mit 
EI UE 
ab. A 
den Zi mit bent rides des 





Namen —F eb 
Sohnes EN des ‚Heil, Gate, 


B Za, Darauf tvirb dor Kaifer mit 


ak von einigen affifireus 

den Geitigen abaetrocner, timd ia 
das Eonglave, welches der St 
de vou (ámmttichen Kurs 
fem, auffer dem Gonfecatert, 
DÉI: und ibm der kaiſerl, Ornat 
wngejogen. Daran wirder abermals 

an den Altar besteht, toofelbft er 
Feat unb ber —* 
Gebere über ibn ſoricht. Darau 
toirb ibm das Schwerd Caris des 
Srofen Dro un umb er damit uma 
; E p^ d an den in t ger 

t, Step I uni a 
jberreichet (tele er bald ld 
Sift), das Pluviale vder Obermans 
tel angerhan , und die Kroue vom 
pro ge lichen le en aufs 
gejegt ; toben er nochmals beu yes 
Lë «die Site qu 
"` eg, Gerechtigkeit zu Wén 





. dé tankjurt GZ 


NW 


. Gë gum 
. chen Fur Bien a Su uß 


wë bss 


tht ute aufer auf einen Thron 
SC ; und b endlich d der rie _ 


nie (ang , unter Laͤutu 
ee uud Wbfeurung * 
se den and mmet wird. 
Die e geiklichen Sort Per legen ihre 
Ku wieder e unb unterdeſſen 
— — der Kaiſer einige Ritter. Er 
t ſich, zum Zeichen der 


dy Kai em t ehemals —— enen 
age Gust liber bie 2 ie Domea⸗ 
ombherru von Ya 

em, und tol Ki dk ber ſaͤmmt⸗ 


erichtete ewe unb mit Zu 
Cie gene p Ki unter  Hutans 
[odfen und fin I Canonen, 
auf den — oder atbbaus 


Drun $ 


bung enttoeber von dem SRurfürftem 
von Mairtz, sber vondem Kurfürken 
zu Coun; in Va Kirchenfprengel 
pelt die Kroͤnungsſtadt gelegen tft. 
d aber — biefefbe auffer beyder 

rene P wir ein fie mit ein⸗ 
ander. dat e$ Kurmainz etlir 
chemal ei Fore Un gegen einen 


Kevers über! 
Wenn der inr anf bem Roͤmer 


, angelangt IR: A verzichten bie T 


oder in deren Abweſenheit die Ké 


deu mas: 
Séi die un 


, mit t ad zuge than E m. 


Deutfchlane D 


elles Geflügel sefhidter Ochs geo 


Braten toirb, sim: ter Telbigem o» 


eue, A bringt e$ in einer filbers 

Schuͤſſel auf bie kaiſerliche Tafel. 
Der Schagmeifter wirft goldene und 
filberne Münzen unter bet Bolt aus. 
Der Sümmerer überreiherdem fie 
fe o, Dandiwaflet, unb ber Gen? 


einen 
Die Reichtgrafen tragen Ze 
fet die End, auf. Die Kurfuͤr⸗ 
, nicht aber der abweſenden Kurs 
Ditz Geſandte, fpeifen in eben dent 
mad) mit dem Kaifer , her 
o befondern —— die tide 


Lime einen d b Win Mine fu Me 
g e eeng 
emächer 


Nebeng e alle auf des Kaiſers 
Su do, ba Ideen el Ka, ée 
ten Brunnen dem 


Bergnlgen rother und toe 

fniugt. Bisweilen merben tuà i bie 
aiferimmen "acini, welches aber 

lediglich auf ben Willen (rer Ge 

wable aufommt. 

ODiejenigen Rechte, welche bet 
Kaifer für Bch allein, ohne Gencurs 
gei der Neichshände, ansdbeu Ten 
: werden Aeiervaren geucanet,. Sie 
Mali Geld Gm theils 


E: Ze bie 1 


e ber pat i l 
PS, en Geſandte get 


die Cardindle be» e Sep I; 


fant einen Sandidaten qu der pábfllio 
Wuͤrde aus bewegenden trf 
untauglich erflären und Dapem 
ausfihlieften, guter ben Cardinälens 
eluen Proteetse ber deutſcheu Nati⸗ 





Er ernennet auch bep 
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Stem ben eg ege von der beitb 
Go Nation. Er bat ferner das 

edt, zu ben Wahlen in ben Reiches 
Biren einen GCommiffarium Au foi 
deu, und einen usangánbigen giu; 
- bibaten auszuichlieffen. Yerner Fan 
er im allen unmittelbaren Stiftern 
bepderley Reli Aa, wo cr ſolches 
He dem mweftfälifchen Frieden —** — 


bt bat, in mittelbaren aber, wenn 


weien, einer tächtigen und gad) den 
. Statuten eines jeden Capitels quas 
— Perſon bie Auwartſchaft auf 


- et im Defis "dr Jenner 1624. ge⸗ 


chſt ledigwerdende Benefieium, 


Pfruͤnde ober Canonicat ertheilen, 
welches das Recht der erſten Bitte 
genennet wird. Weiter fau er auf 


. stu: und mittelbare Stiſter des, es. 


ches, yon bepderley Religionen, 
nisbriefe ertheilen, wodurch der cbe 
einem Stifte oder Klofter berichler,, 
. bic in foldem Briefe beuannte Pers 
u deben Song mit aller om 


1 Reichstag derent ift, 
r (id bert, cud) abfertigen, wenn 
bie Sachen, fo (te vortragen, ben 
Kaifer allein betreffen; bingegen wenn 
ie Sachen, die fie vorzutzagen bas 
ben, die Stände mit betreffen, muf 
bie Anfertigung mit Vorwiſſen ders 
felben ge gären 
Die Zahl ber. Kurfürften Fan bet 
Reife: M t nach eigenem Gefallen 
vermeh indem dazu bie Einwilli⸗ 
gung der  Keicekäne erfordert wird, 
Ce gen fon er Herzoge, Fuͤrſten, 
lc, Greng belleute acte 
grafen machen, Zitel und Sange 
et eilen, Er beflátiget Me im roͤ⸗ 
Rei angelegten Univerfitäs 
Er ertheiler deu Reicheftänden 


unb Dafa ejes die Seen, 0 und entichsis 


E bat die Aufficht übe 
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'bet die StaugfireitigFeitert ber Reichs⸗ 


Hände. In Anſchung der Gerichts 
barkeir bat. er bie. lebte dien, 
welche durch bie bécbfen Reichsge⸗ 


` richte ausgeübet mirp, Bey bem Kam 
' mergerichte beießet er die Kammer⸗ 


Hätten fämtlichen Präfidentens, 
fci en. Den Reichsbofrath beftelict 


er ganz. Er Dat auch die Aera 


feit über tte. unmittelbaren Neicyse® 
lieber, weiche feine Reichsſtaͤnde 
(m ‚ in Criminalfaͤllan. Er hat das 
ofregale. Er fan Veniam setatis, 
protectoria, moratorià und allericy 
—— Tebrilen nd natürliche 
inder legitimiren, welches von int 
entiveber unmittelbar ,. ober mittel 
bar Durch Die Pfalsgrafen KS 
Er bot das Recht, nne Wethdbgwe 
Ämter u errichten, doch ohne 
€dmábleruug eines alten Haufe. 


Ei bat bie GH Su dr Hin 
ei exe Drs e ren 
Bücher, d RÄ? 
theils burd) das ue oi Büchers 
geed iel ausuͤbet, tbeilg oe 
folhe Unternehmungen bey ben hé 
fen ert Wie cn ver VC e 
€ 
ewalt i Ma bem vie und 
den Bei ek beild den Kurs 
ES, allein, ei gleich den 


* —6* mit ist 
[gung des fur(ücflliden Collegii, 


SC mtet und bie (te, Die 
Deidmter. Die erfteru werden durch 
bie furfürflen verfehen. Der Kur⸗ 
Er von Maynz iR Erzkauzler durch 
eutichland ; ber Kurfuͤrſt von £r ec 
€rfanite burch Gallien und wh dire 


a6  Dutfchland , Deusiehlena 


lat; b Mens im ven freptoilligen Gefchenten Aer 
ler but H Neicht| Dote, Bro, e 
tern 8 ye (al Neichsritterichaft betehen. Yuch fals 
nur im Kurs, len ihm bie Einkünfte der geaͤchteten 
fürf » D ber ` Qánbe anheiin. 

$i truch⸗ Der Titel, ben man dem Kalſer 
fei; b a Eris giebt, ifi Der Alierdurchlauchtig⸗ 
mort pui neet, Log ünuůͤder⸗ 
Pur, arfürt woinblid)fte Sür(t und eere , 20. 
d'r frt: ` '€r nenuet. Tibi — Don Gottes 


(aM. e. a BT Bnadens „ Krwäßlser Admifcher 

rüew haben Tämtlich Erbbeamte. Zaiſer, zu allen Zeiten lehrer des 
Die Grafen von Alban find Erbs — meichs, inBermanich Ch. i, Dentfche 
Shoten, die Truchfeffe von Walds and ) — Séng ic. Das Wappen ` 
Burg bat Exbtruchjefles die Grafen ` Ae Steicbé ff ein image ansger 
non SDappenbeim find €rbmarfcballey teiteter und (tbtbebeuber Adler, mit 
die em von "Dobenzollern find ` 5. Keck die mit gelbnen. Zirkel 
Erbkämmerer;die Grafen von bites — "umgebós finds unb rotbelt Sehmäbent 
dorf Crbfcbagfieiften. Zu Speck, m quie Die rechte Klaue hält 
beit der _Weichsergbeainten verſehen bai e E 
deren Stellen am faiferlichen Hofe Zepter, bie linke den ieicbeupfel y 
Bic Neichdetbbeantten, unddiefe e und oben Fhivedt dit Kaiferkeone, 
ten in ioter Abtwefeäheit von bem Dieſer Soler hat auf der Zë eis 
che, ofdürterm vertreten. nen Schild, mit den Haue⸗ unb 

mlangend die "S geiflichen Kurs 

fen : fo bat Kurmaynz dch — ré, . 

eichgeitettler, kee int tees Sen ber Failerliche Chrom gie 
Per erblich iR, noch (eon fan, Erie ` biget ift) (o beforgen die Keichevers 
und liz haben und brauchen keinen woefer bic SXeicbéserlvaltung. ier 


Die Eintänfte, welehe dormah⸗ eit Zeiten Kurſachſen unb Kurpfalz, 
fen die Kaifer wi heben hatten, ër — umb ir Sachen in den Landen, 
zen febr antebhlich, 5. Griedrich L — im welchen das fächlifches und Pfalz 
in berjtvoten Hälfte des 12t& Jahrs fm ben Saüben , in welchen dad (rns 

unbert$ hatte fechjig, imb DN Recht üblich if. Im drepfligs 
Jährigen Kriege verlobt Malz feine 
saten Jahrhunderts harte uocb joan — Zu und Amt, €$ fam odi Salem - 
sig Tonnen Goles, Die Quellen Und im weridlifihen Sriedensichlufle 
davon waren in Deutfchland die eins feurbe für Pfall eine Ate Kurtwürde 
f richtet, à entfunben wegen 

der Neichöädte, ber Ribficr, bet ` Gübrung bes 3Sitariaté stuifchen Loge 
Juden, unb ainere fiejerumgen den —3 — in bem Sinterregito 1655. 
i ët Streitigkeiten, inbem Baier 
3 auch ehaubtehe, daß e& mit der pfäliis 

in bey. italidmícb en 'oteicüslanben , (den Kür ad) das 3Bitatiat erhalten 

ia fo gar in bem gäbftichen NA abes welches hingegen Pfalz äng: | 

ille, — mete. Machvem man fange geftrits 

im die Eaiferliche Kammer, Alein tem batte t fo verälichen Kë 1724. 
wach unb nach iftbieíeé det veräuß ` bebe Daäufer zu einem rein du 

fert morben. Was bep Ertheilung . licen ?Bicariat, gab nad) Garg VI. 

der eben, bep Standeserhöhungeh ` Tode, wurde das Eurbateriihe und 

und fouften Dat wird, gehört  Turpfäliifche Jemeinfchaftliche Reiches 
aiferlicbe Sondeg ais vicariarsgericht in Augeburg nieders 

* Gen Kaiferfelbft. Daher heutzutage bí — geícht, Weil abet Ge) vieles 
erbentlichen Einkunfte des Kaiferd Schwviergkeiten Untertvorfen Marz 
iebiglicb in denen auf Dem Meichdtas — fo fuurbe bie Abtvechtlung in ber 
ge au vertoilligenben Romermonaten, - Meicbévertorfung vou ZS d wf 
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ok und má e en NL ` 
S Wigan Qe im An 

Së Barden Lë 
girrichtun von felbken 


einjige [54 Sch fen. 
fängt (id) das Së an, D bald 
ie achricht von dem Tode des Rats 
ti. Die Steidtvertoer 
—*88 Wäer Seul 


Mag 
—ã e Dn in * 
em 
M a 


P 


bli der Sch ` 
EN 
Sardinien, ale 
ve 


dv? GV et 
Gel re: fo en 


Sea t Tebt. (a E d mc 
ide, de Si NA 


SE GN Pom 
Pact SEAN SE 
« er gue äiietcht, 
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ET iß ein 
Poo LE 
Sine en auf bem, Xeidstage SALA 
SI, honandſchaft haftet nicht 
SE EE 
Dee: 


Die Keichsfände fiud in d Su 
ke, 3 Ei, EE let : 
Wade us "e Sorálaten. im s 
echte, Kl innen, Dröbhe-und 

Sch 

— 


men 
Reiche; 5 
DN Mor 


FIR EE E 
en ur en d Li 
GN 9rídtebet, mic "ei 


gäe, 
ben 6. Vor, und too. fürkl., 
Ba T cede 


Da 
Aömifche 


EE Xóm, Re 
(vin pi: e da —8 De 
ES T bat, ke den Pa ecd 


IO Dese, 


46$ Deotfoh-Lyptfch 


Deutích-Lyptích, anſehnlicher Markt 
fledten, in der £iptauer Gefpanfchaft, 


er Hoch- und Deutích- 
Meifter, i das Dberbaubt des ins 
€. 1190. in Paláftina geftiftetem Nits 
terordens ber ungfrau Maria 
oder der Brüder des Deut deu Haus 
(e$ H. 2. Frauen pi Jeru e, bie 
ch Marianer gtuennet 


fina Du 
daner vertrieben "Ad vom 13ten 
Mé a 16te Jahrhundert, * en, 


i 
Vote: feiner —— FS 


sun noch Deut 
aber zerſtreuet. Di 


e enfebn! d 

beſtehen a m Meikertbum zu 
Sternen im fraͤukiſchen Kreiſe, 
er Deufichnteifter ſeine Regie⸗ 
SÉ véi Kefiden; hat, unb aus 1a. 
alleyen. ieſe werden noch ab⸗ 
getheilt in diejenigen des preuffiſchen 
—* des deutſchen Gebieths. Jene 
And Elſaß, Goblem, Stich ; Diele 
anken, Alten Bes 2 — 

othringen, ida. en, €a 
eingew und litrecht, weiche, lestere 
aber mit bent Drden in keiner Ver⸗ 
bindung mehr ſtehet. Ueber biefe 
Balleyen find Landcommenthure 
ſetzt, welche Rathsgedietiger zu 
tiem baten, aud) von bitíen 
gewaͤhlt werden. Die Balleyen find 
tt Commenthureden absetbeilr welche 
durch Commenthure vertvaltet wer⸗ 
Qus m Saus:Commentbur bes 
gt Gerichtsfachen , venticheidet 
‚geringere und teeifet bie tvicbtisern 
an die höhere Juſtauz. Nicht nur 
$atbetifen , föhıdern aueh Evangeli⸗ 
Er, von altem beutícben Adel wer⸗ 
n ia biefen Nitterorden aufgenom⸗ 
men, unb letztere dürfen heirathen. 
Bey feyerlichen @elenenheisen tras 


iz 
- 


gen bie Ritter einen weiſſen Mantel, 
mit einem fchiwarzen Kreuz, bag eis 
neu ſilbernen Nand bat. ufferdem 


tragen fit an ihrer Solo Klei⸗ 
bu oldertes Kreu 


führer den Vitel : 
Des 


Yominiftratoe 
e dymeiftertburme in Preuflen, 
Meiſter des deutſchen Drdene in 


dentſchen und wéi den & Landen H 


x 


e und D ratfcbmeiftet , 


Dhan TN 


34 Freudenthal und Eulen⸗ 
bad e Ev ai geißlicher Reichs 
fürk, Gollegio ben. Rang 
etc Ge da den Cr;bifcbofen ; 


bem E: 
in ſeinem 
oos unb im 


Gomm even der 
der mi Balley bie P eun dpobeit 
Act met dei et der lente 

Als Qieiebeitaub im 
én u ein bat er denen 
eichds und Kreisanfchlag von 124. 

f. und qu einem Kammerziel giebt 
er 213. Thlr. 6. einen halben Kr. 
Die Einkuͤnſte eines Deutfchmeis 
fcu CA auf etwas mehr als 


100 t. gefchägt. 
, CC LAM. bes Deng it ein 
Kehendes fchwaries Krems, Im Wis 
bernen Felde, worinnen ein ‚gelbes 
- fie$ Kreuz, mit einem Sicbéabler , 
, und einer goldnen Lille an deu A 
Eden, welche legtere K. fubtvig 1X, 
9. Sraufteich ben Drdensiwappen 


beygelegt 
Deuu , Gäile » Sieden am Rhein, 


über beu gu bier eine_fliegende Bruͤcke 
eht in gegen uͤber, 
Ae ag Sieg, bat eine 9*es 
 ebictinerabtey. EC lohnen daſelbſt 
viele Juden. 
Deux Amans, ‚eine wohlgebaute Prios 


gie der tegulirten rherren St. 
Ausufini, im dem Ländehen Ger 
et Normandie. 


Dem. (. Deva. 
Dewanapatnam , f. it David. ` 
Dewance, f. Nabob, 
Dey, f. Day. 
Deydesheim, Stadt umb Oberamt am. 
"i Säi, a Sr nt a in * 
en IN 
(e$ Getübm£, à 


Deynfe, f, Deine. 
Derma, Defna, Fluß im belgorodiſchen 
Generalgouvernement, in Stuf(anb, 
ber ie mit bem Onieps bey Siero 


Dhan, HENG Speveeiſches Amt, 

in Unter Ellaß, worinnen bie verfalo 
fene M " wi IZ und abet 
mit Dasınter liegenden Doͤr Ge 
: 4e Tome liegen. 8 


Dhaus, 


unter den ` 


D 
a, 





'" Dhsus: 


Maun, ober Thaun, Witpgraffiheft - 
au ber Eimmer, too fie in bie a 
ed Dr, auf bon Hundsruͤck 

loß gleiches Namens, liegt " 
einem hoben Berge, und bat ein. fes 
— 8 ber 1750. aus⸗ 

orbnen wild⸗ um) tbeingtdfticben 
. Haten liegt ber 


Diacken, find ap eſſores unb Raͤthe in 
den rußifchen Wess Wé 
Diskowar, $i m, Burg und 


dem da⸗ 


aft, iu S lavonien 
f gebàrig , 


ſch 

Gast Estbolifchen De 
Aer auf ben tegen, Reichdtagen 
Gig und Stimme hat. Im. 
iR ein Domeapitel fie ersichtes 


werden, 
Dia er ein 
ae tie us By S. in Frankreich, 
SC Gene gegen die Kuͤ⸗ 


Dicnane, 
ber af 


Diamant, Cupo Diamant, Vorgebirge 
auf ber Weñſeite ber Juſei Sumatra 
iu Alien, erüredt (id) gegen Words 

" often in die Meerenge de e 
iamantina, errariſchen 

f ve Col 


gelegues a et 
doge vog Modena ge ech p ches 
€t 1756, nebſt Santa Maria. op ben 
teiferiid niglichen Feldmar 

Pallavicini um reo,ooo. 
el verkaufte. 

Diauo , fleiner Flecken im weſtlichen 
Theil des GSenüeſiſchen, nicht weit 
von dem Ücer, nabe an bes Graͤn⸗ 
sen des Sürftentbumé Onealia. 

Diano, ein Mark a im, Princi 
pato citra, in Neapel, gehöre. bem 
genucfifchen Geidiecht ! vou Spiuola. 
€$ ift eis mohlgebauter Drt,, und 
liegt at at dem apenninifchen Gebirge, 
Diarbeck ; Kar ir, tütliftbe Lands 
fdaít iu 9 , welche gegen Nor: 
ben an urcemannien, com Welten 
an Syrien, gesen Süden au.das 

wüßte Arabien und Verad Arab, 
S ka Oſten au Arzerum gtaͤnzt. 
ie btſtadt des Landes heißt 


nic a s ober Diarbekir, und, liegt 
am Giu , we srofe Hands 
lung getrieben, und viel Leinwand, 


tfied 
errſchaft, in e | Soeretoitier 6e . 


1777. - 


- $t in Mä 

Nd Set Diedolshaufen ` 

Li «t durch eine ffReereuge abgefon, 
ett wirb. 


ur 


2^ Diepenkäim ` wë 


Baumwollenzeug, und rotber Saf⸗ 
fiangemacht toiro," aud) virl armenia: 
niſche, neſtorianiſche und jacdbitiſche 
hriſten wohnen. Ehemals bitch dieſes 
anb Meſopotamien und Chaldda. 
Die, Haubtfiadt der Landſchaft Diois, 
im unterm Theil von Dauphine, am 
zu Drome , gehört dem Ge 
iſchof, der unter dem Erzbiſchof 


zu Vienne ſtehet. 


"Diebi-Infeln , (. Larrons, 


Kurmainziſches Amt * 
‚Städt chen e ik von bem 
Zr tifhen Gebieth umge 
AR), Bm a Orofcblag 
A Ei 6& ein Schloß, das qum 
rd " tifdben Nice en. Die ald 


ret. 
päcnbeiten f. Thionville. 


Die E ; 


bj 


 Diedeshelm, f. Deydesheim., . 


en, ie bre 


bres. 
fra. Bonhomme, 
Biden die Noii im Amt Orb, 


in Ober,€ 

Diedorf, e and Ritter , beu 
Herren von Haarſtall geb rig. e (8 
dem e E be. Nicht weit ` 
Davon if b EA ime ber we⸗ 
gen ber W berübmt iR , ber 
ren Ertra p onnenkloſter An⸗ 

rode oder Aunerode P ufaͤllt 
Diekirch, eigentlich ietkirch, f809; 
um —X Saure, 
des Herzog⸗ 


Dieditz , gott 
cit, in 


fabt, a 


Diemen ein Vie, welches bie Hol⸗ 


laͤnder 1642. entbe haben, und 
das fib. laͤugit der nordlichen 

von Neuholland gegen Mittag et 

Landfchaft Sand u und. der molucki⸗ 

fchen Inſeln trüred t. Der Haven 

eng beißt en 


d Dienftein , "T hieren 

Diepburg , loin Stadt, NT um 
simt im Eriſti » Mainz og Die 
walde Bal en DOffenbad) . 
Darmita 


Diepenau, "Kë unb Amt in ber 
oben Eraficheft Dom dem $ut 
riten von Daunover gebóri 
Diepenheims, Staͤdtchen und Schloß, 
im Quartier Tiwventhe, in der pror 
Fan ort Hd, den Grafen von 
tin ti 
SC 3 se à Biepholt, 


Diepholt 


470 
Diepholt ,' Diephelz „- Sieden unb 
géit ber Braifhaft biefe& Nas 

er in Weftfalen, am Fluß Dante, 
Die Einwohner des Landes haben 


e 
saffchaft , welche dem Kurfürften 

Ne gehört, liege i itvi e 

B bum Mün Ba: 

Et Deoa und dem a Kä 


Minden, 
Dieppe, eine Stadt von nuittelmäffis 
er Gré(ie, in ber Landfcha 
It der Normandie, wo Der 
in bas preis Stet f t, Li 


Have (cei 
"rre: Ste srt dem Sritzet 
von Rouen. intwohner verfere . 


£igen bier tándf o cb von 
Elfenbein unb f Den 

1 esmpafle, Sonnenjeiger à TI el uin 
fi get d 


dief, in beg dier 
an ber Wiebbach, 
Ed wiebeunfelifche 
e KN bat, verichiedne 
d abrite. vk DRE geg 
nern allda erlaubte Siren 


bie d i 


seh tig. 


Dierftein, Tyrnftein , altes auf einen 


bohen Felſon gelegnes Schloß, neo 
einem en, in Niederoͤſter⸗ 
zeich, im Viertel Genk , 
berg, t mau, wo ein Stift 


von bes oet Son 
SC 
en ven Stahrenber 
Wer dort, , Dittorf, b. gno Kloſter 
der alten Part Brandenburg an 
ben füneburgifchen Graͤnzen, darinn 
12, evangeli Cenvestuelinneu, 
halb ven adelihem, halb sen bur 
gerlichem Stande befinden, Es ift ik 
auch ein — dieſes Nameus 


ne be 

enber 

—R 
am 


"ne ips Odio 
ein iM Thurgau, melde uns 
ker dem Schutze ber E ibn («v 


d 
Ld 


Cd | 


b 
. Dieft, 


vei v . 


'Dietramzell, eine_Yrobflep. 


Dietrichftein. 


t AN. e font aber eine free 


Diele Marktflecken is Oberbayern,. 
am, Ammerfee , in das Mentamt 
ünchen gchörig , wo feine Weille 
Spfermaaren eetferti 3 werden. 

a6 Kofler glei mens bas 
di geh e unter bai Ston 


utg. 
Dieften, HI Mr Dieden, beſte⸗ 


Bet aus etlich SE Gen auf bem 
—— m reen 
Ce Jä fgiel Mord 


—— chef von Baſel und 
SE Bern gemetufchaftlich ges 


Statt geht bem Titel eiuer 

fSatorie in Brabant, am Fluß Der 
mer, an ben Or rärgen des Stifis 
Lüttich, bem Prinzen von Naſſau⸗ 
sranien, ala «in brabantiſches Feb 
gehörig, Eé wird ba(elbft out Bier 


taut, 

Dialer Deifter, ein mit vielen Holle 
hetnachfenes Gebirge, unweit et 
Hoster, an beu Graͤnzen von $83 
en, e Gegend herum dea BS 
Land zwifchen der Leite und bem 
Diefter geuennt. 

at Dietenbarn, Dettenbom, ebematiged 
Nounenflofter , (er Eönigt. areuffis 

es ainamt in der Grafſchaft 


U 
— eU cim gp arktflecken mit bee 
Bet Brandenburg ‚in Skala e 
nem, Drafen $ Fugger gebö A DA * 


— t 
ge dr weber Anis 
Donau ger jene, 


Straubi wi 


pen : "a Titting, 


. Dietkirch, f Diekirch. 


Dietmarfen, f. Dithmarfen, 
ulirter 


Poe St, Auguſtini in Bayerı, 





. Ditz : 
e um 


(ef, unb nicht heit baven das 
lo Dranienfieim, AlsenDien 
reyemiDien find Dörfer, bie 
dazu gehören. ^ " 

Dieufe, Dieuze „ Amt und Kleine 
Stadt in. Zetär , am Fluß 
Seile, mit guten quellen, nicht. 
weit vom_Linderfee, Menn unges 

ne greffe Karpfen gefangen wer⸗ 
e. 
gnat » Stadt in Syrien. alien, 

® ep Venejianern — & t 
iot —ãAã breite Ballen 

Digne, tleine Stadt in Drovenge, in 
r daven beyanntcy fai oun am 

laf Bleone,, det 1 dafelbft eine 
bere Brüde geht, ` acht einem 
tium, unter ben. Ersbikbof ju 
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E Biiwg 
ilitle Dijonois, KI dem Mfarrdorf 


ontaine les Dijon, x. fran, Meis 
won der Stadt, ift der H. Bern 
(tidem —— 


Dill t. fi 
Le" Deh Dorf, in ber 


bem Dunt t 
Dillenburg, Amt und Stadt auf ben: 
PERS RE 


H Sri Lë in Ge 
Ai ü Ge Inden Gg 


Dienbürsiihen 


tog perforgt foerben. 
E Di DL — und 


P Dina 


d Gg gi 


ft Sponbeim, anf 
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"ig allem 9. Sfemter , Dating 5. 
H und 3, Sieden (ib. bic 
Einwohner find reformister 9teligior. 
Der Kupfersdergbau und der Betrieb 
der EifenGteingeuben bringen bem 
Lande anfebnlichen Vortheil. Nach⸗ 
dem 1739. ben asften Auguft erfolge 
ten fob des Kürten Ehrikian, fiel 
das Land am Naflaudich,  tvorauf. 
der Tun von Dranien fogleich von 
em Lande Befig nehmen laffen, über 
jelches er auch 1744. Die Faiferliche 
Belehnung erhalten. 
Dillingen, mitte[mdgige Stadt und 
lof in Schwaben, an der Donau, - 
welche dem Set yon Augfpurg, 
alt feine ordentlich PM i pin, 
und eine Fathelifche Uuiverfität bat, 
[o 1552. geftiftet worden. Auch bat 
er 1740. verftoróne Site), Johann 
tot: ein Seminarium Clericorum 
Secularium geftiítet , fi lem die 


vd SS. Clericorum ordii jen 
B erum geil t 
vorbereitet » unb unter d be 
Ho Schlot 
in ber Unter⸗ 






"im ol rot Heidelbers 


li. 
: Dime f, Dymel. 

c c AM 
en, Diemering, Hei 
"ER ger ; Sin, e 
en lotbrüsgiidoet Örängen. ` 
bt, mit vem f im Gchlef⸗ 
Zi Sufriun Et. 
dem Laude Gonbros, 

Zwé ander hans. In 
delt Qiegenb toirb piel fchiwarzer 
tarmor EE ber vëënchnmfe 
ond der Einwohner aber brëcht im 


ber. 

Dinckeigpühl » Dünckelsbühl , Reiches 
fett in Schtoaben, auı Fluß Wernit, 
2 MN fránti(chen 


e in 


beträgt 90. fl. und zu einem Kammers 
fel giebt fie 148, Thir. 71. 8r. Das 
* Ge Bapyın 


are 'Dinding ` 


Wabpen Ae tet Stadt (inb 3. übel 

oder 5 Ch auf denen eine "irraelber 

te Düntelähre gchet, Ihr Die) it 
Hein,und ber Bejirk ihrer Gerichtsbar⸗ 
keit tvirb von Ellwanjen unb. Oettiu⸗ 
gers@spielbers befrittnn. Die ums 

SET, Gegend wirb ber itm - 
n 

Dinding, Safe mit. fit von Molacı 
ea in Alien, den äudern gebérig, 
welche auf derfei en eine kleine Se: 
fung erbaut haben. Sie liegt in 
ber Meerenge von Malacca , uud 
bat auf der Dfiftite einen Haven. 

Dingelfingen, eine alte Heine CM 
in Niederbayern, am Fluſſe J 


ſer 
in das Rentamt qu. Laudshut wir ` ' 
Cie ift im Bro 1745. ſehr mitge⸗ 


eh teorbe en o 4 it t 
ingeiitüdt, groſſer Flecken a em 
Eichsfelde Kurmaynz gehörig. 
Dingle, Etadt in ber iriändifchen 


nördlichen Ufer der Day von 
Qie (didt 3. Deputirte 
dus 7 ati ment. 
eine Stadt in der Oraf; 
f bg Ros in Nordſchottland, au 
bem Dieerbufen von Qromartoe , ift 
wohl baut , uno bat einen beques 
men 
Dinkeihaufen Carthaͤuſerkloſter an 
einem Berge» bey Berolsbofen, im 
„gt burgifchen: 
Dinstacken, Dinxlacken, Städtchen 
mit einem Landgericht und ame, 
Deriogthum Cleve, zwiſchen Weſel 
und Duisburg. Es war d'en cine 


img Mounfer, in ber Oraficbaft 
niebſt einem guten Havın, ` 


Reichstzerrſchaft, unter welche duch - 


die Stadt Weſel gehörte. 
Diois , ein gemiffes Gebieth. in Daus 


uff war, wovon der 
ranfreich , wann er au die Provinz 


p melches ebedeflen eine Graf ` 


^ aupbine ſchreibt, nod ben Titel 


Dios-Gyor , Marktfieden im Miſch⸗ 
baier Bert , in ber 


sub reformirre Pfarre. Nicht weit 
Davon wurst 1773. eine gë: uud 
fllberzeiche Bergader gefunden. 
Dip, Heine tadt, Amt 
unb Schoß a 
meißnifchen Gi Kurſachſen ges 
bérg, if ein böbmifches Zebg, Die 





gi ven - 
Borichoder : 
Orjpanfd)aft, bat eine katholiſche 


Rechten 
er Weiferik im 


Difidenten 


63 x) a: "s 


déch ts 

Dirmentingen, (. Dürmeting. 

Dirmfteiu, Dürmftein , Sinitételiereg t9, 
ka tmb Schloß Im Bißthum 


Diríchauy [n.- Tczewo, fte Gtabt 
‚au der Weichfel, iw dem davon ui 
nannten Sreidamt, in. WeR-Preufs 


feu. 
Ditart. Stadt in Schottlaud, im ber 
Stot Fife , bat einen ſichern 


pieni, i» Sieden unb beräbmte )(bte9 
Gta 


Önden AM. iu bem grauen 
Bun; deren Abt den Kitel eines 
Reichs fuͤrſten Gre auch das Muͤm⸗ 
regale, und auf bem Tagleiſtungen 
ben Vorſttz unb bei Directorium 


at. 

Difma , Kifma , eleine Halbinſel im 
Königreih Japan, -fo unten an eis 
nem Zipfel bey ber Stan Nangeſaki 
liegt, und ohngefaͤhr 2009. S Gduife 
im Umkreiſe x welche den Hollan⸗ 
dern zu ihrer ‚Zanalun et 
worden, baton, us ud Ire Ze 
nungen und Packhaͤu 

Diff: nhofen, f. Aa haben 

Diſſenters, (. —— nad 
Nonconformiften. — . 

Difirdenien , werden in Glen bie 
£utberaner , Seformírten und Gries 
chen mit gaͤnzlicher Ausnahme ber 
Sorinianer usb Arianer genennt. 
Die Benennung , üt fo ferne bie 
Qudtfetboliten KS aet test 
werden, i Zahl nu 
vormals, bab nid Maus ber Res 
formation , den Xatbelifen gleich; 
und 8. Siegmund: Augufl gab (geg 
1550, gleiche Rechte mit: bicfem. 
Ihre Rechte wurden nachher viel 
.tältig beſtatigt, durch bte Paca 
Conventa und durch Die Reichscen⸗ 
flitutionen geb 1563. 1569. umb 
1573. 20. Bey der am zoften Sau. 
1717. »olljogenen Pacification dd 
haben fie fid) eftt, prf o 

et Ge iE E 
en und Gresbeiten ei er 
theil geicheben , daher fie ein : dr 
liication oder fiuberung Wer e 
und feit vielen Jahren ber, haben 
ich ihrer, fonfobl bey ber —— 
en 


Diitelhau 


Dithmurfen, 


Diftelberg 


ſchen Affaire , ale auch anderer Bes 
Brüdungen halber, wiele audtvártige 
ei wadbpidiud) angenommen. 

dieſes gefchahe aud) auf dem 
1766.im Det. 
ba von Seiten Rußlands, 
Englands, Dänemarks und S 


t 
dens, bie nadbridlichflen Vorſtel⸗ 


Jungen zum Beſten derfelben gethau 


Tewrber.: Rußland lief fich verplgs ` 


lid) bie(e Sache angelegen (en, und 


teug nicht nur darauf an, die Diſſi⸗ 


benten bey ihrer ſreyen Religions⸗ 
übung ju erhalten , fondern (nen 
auch den Zutritt zu ben Sffentlichen 
Bediennngen zu erbfien. Nach 
vielen Unterhandlungen wurde ends 

am 1. Dee. 1767. zu Warſchau 


HK 
fon ben Eommiffarien der Generals 


eoufóbegation ein Traktat gefchloflen, 
gh von Rußland ratifietrt , kraft 
deſſen den Dißidenten nidt nur die 
reyheit der Religion, fondern auch 
Die Zulaflung iu allen Cbremámterm 
eingeräumt wurde. Allein, ba ber 
Dteidbéteg , fo dieſes befdtiaen follte, 
Summer auf ſchoben tvarb, fo vergog 
es fi bod damit | 
Diſſidenten in einer Delegätion ju 
Warſchan ale Vorrechte wieder ers 
Hielten, nur dab fie wicht im bem 
Senat und in das Minißerium kom⸗ 


men koͤnuen 
Diftelberg, Halbinfel iw ber ſchwedi⸗ 
(cen Provinz Bahus in Norwegen, 
welche 86 is bie Nordſee erfiredt. 
en, tv 


rzburgiſches Amt aw 
ber Tauber in drea en, wo herrli⸗ 
er Wein tedd. 


Ditmarfen, Laudſchaft 

aure ee 
ege 

Som Herzegthum Schlewig e ? und 


Die Da som Derjogtbum Bremen - 


. ie bat das "eigentlich 
enaunte Delgein gegen Dti, und 
» ett gegen Weſßen. 


Das fünlicde-Theil batte der König 

. won Dänemark , das nördliche aber 
batte Hoiſteingotterp bis 1773. inne, 
Da es beíagtem Könige von Déng: . 


mer! gegen die Grafſchaften Oben; 
burg und Delmenhorſt überlaffen 
Ward. Dieſes Land wurde infonder 
vou bet groten Mefterfluch (e 

ec. 1717. unb 1751. (lar? mit betrofs 


Diu, % 


Itenen Reichſtage, 
eufiens, 


- fo den Vortugiefen gehöre. 
‚als Verſer, 


damit bis 1775. ba bie . 
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Dittmanisg, Heite Stadt gei Sto: 


amt im Erzkift Oalgbur 
Juſel in Wü. v ber Züfe 
von Guzurate, gegen den Meerbuſen 


von Cambaja, anf welcher eine nun 


serfaliene Geftung gleiches Namens, 
zo einen guten Haven qu ben, 

"t bet 
Ssadt wohnen sicleriey Stationen , 
furfen, Armenier, 
Araber und Europäer — unb wor bie 
fem war bie Handlung im befferm 


Stande, ale int, 


Bivan, Diwin, nennt man in der CTuͤr⸗ 


key cin von ber Erde einen halben 
oder gehen Fuß hoch erhabenes Bes 
süfte, weiches mon in allen Gälen 
und Zimmern der Paldfte der Pri⸗ 
Satperfonen findet. Dieſes Geräfe 
if mit einer koſtbaren Tapete bedeckt, 
nebſt vielen geſtickten Kuͤſſen, wels 


he op die Wand gelehnt find, Auf 


dieſem Divan ruht ber Herr bei 
Hauſeſ, und nimmt' die Viſiten an. 


Divan, Diwan , i£ ber hoͤchſte Staates 


rath des turkifchen Hofes. Er tvirb 
ordentlich jede Woche zweymal, naͤm⸗ 
lich Sonn⸗ unb Dienflage, und zwar 
des Vormittags in dem GSaale bei 
zweyten Hofes im Serail gehalten 
weicher baber auch der Divan, au 
Bübbe (Kuppel im riede Ders 
.Kande) benannt wird. Die Sinjabl 
ber Glieder ift nicht immer biefeibe, 
ſondern báugt von der Zeit und dem 
Umſtaͤnden ab. Der Groß: Besir bat 
bor den Vorfiz. Der GXufti ers 
ſcheilet our babes, foem er ausprüds 
li) dazu eingeladen worden. Der 
snirfcdyaren: Age, Spahilar⸗Ag 
ilhadar⸗Aga umd andere halten fi 
an ber Thure auſſerhalb dem Divan. 
Jedermann if beſonders Eeremonien 
‚mäßig getleibet. Eine aufferordentliche - 
Generals Berfammlung ber Groſſen, 
bei Ulema und ber Kriegs Bedienten, 
welche ber Sultan in. Eritiichen Zeit 
läuften sufammen berufen läßt, bes 
kommt davon, daß Re ſteheud gehal⸗ 
ten wird, den Namen Adſchakt⸗Di⸗ 
van (ber Divan zu Fuße). Von bem 
erſten unb ordentlichen, welcher Bas 
libe⸗ Divan heißt, i& ber Divan tnt 
spallafe be. Groß Wezirs, in corem 
an ber vierten Scite offenen cale, 
Divan:Chane genannt, verfhirden. 
Solcher yráfibiret gewähninb cruug 
vi (i08 - 


e, c Dien 
nt und dat Dautags Nr Mollis 
son Zjub und Gutari, die Mitts 
wochedenStambol: Eifendi, Sreptags 
Die Badileftiere Sou Xumelien. und 
Yiarolien, und Sonnabend ai 
Mole von Galgta Wi SBepftánbi 
Bien ie tverden bie Rechts:Sachen aus; 
` und, Me Sopabie wiablet y, 
[rom bie Bezahlung ber Janirs 
[haren (9. bem BalibesDivan ger 
Er Die _BerihtssStuben Ka 
Dag ober Baie beiffen 


ivan, ij jebeime atf 
Dim: A gene A ollegium. n 
funis, Algier Dh — inei, 


Mal. Er E Ka Mrd 
ber alle Provinzen Des Stóntgreioé,, 
SL iebt tiber bie Kan uud andere 
vien Déiere Erkeuntniß ein, 
Divanduroy, E D Si EN nfeln des, 


Meere in [a LAM we 
m a 
gelegen, unb ber en gebós 


rig. 
` Dive, ztoeen Fluͤſſe in Frankreich, bar 
von bec eine ZK der Normankje flieht, 
and fid t. Bauveur Wey ive itt 
das AR Meer ergießt. Der 
omdere aber flieht in me unb 
vereinigt fid mit ver foire. 


weis "uf ig Rerthumberlaud, 

nec ^ 

Diveto = im Val di De- 
mona ielli 

Pivette * gu in Niedernorwan⸗ 
Men t in der Landfchaft 


denen 
p Seehaden in bee rovin Retts ' 


oder Stude in Sfilen, an b 
fue hd Q2 dem groffen Mos 
gol 
turnale Romanum, ift ein gail 
Të Ge 
Orpentleuter op eu 


aus dem rómifden Brewaris; wie 


denn faft ein jeder Orben fein Vë ! 


deres Diurnale bet, 
Beas f. Divan. 
iwizagora , f. lungfernberg. 
Dixieme , Abgabe des roten Pfens 
ninge, in Frankreich, i eine auflers 
Dor Auflage, die in bent fpa 
niſchen Erbfol Sch i710, auſtam 
und bie 1717, dauerte. Sie wurde 
E ber olg, ben deu andern Kries 
gen, bie ZAC fred) führte, von Zeit 
u, Zeit‘ Wieder aufgebracht , und 
"n allen Wi (REH unter. framzöfls 
So SE D Ud SE 
ey, vo 
SE Woh m KE 


Ba 
DES 





Ex eu , von“ allen ped 
italien und Gelbrenteu Us 
- Wittunsgelder Ki 
Ei We von bem Könige SL 
[o von dem, Oetpinfie aus. bem 
Zëec 3 und allem Gelb: Mechielr 
ee Bon diefer Steuer 
D niemand Kee al, die Get 
lichkeit, bie dafür ein Don gratuit 
beiahlet, unb.bie Semen 
. 1749. ba, bem fénigl. erfihes 
ungen zufolge, Der 1731. aufgelegte 
ixieme ie D Si EA aber auch 
ie Wien De 
Ep, [ia uf im BE 


SC: „den GË Ka 


M enc 
ber von 


` fie , it, 
SE Maier SE — 
die Si v Slieben, Séi 
s. Sous n € e, 9bet 
"gehen, 


Dixmuyden ` 


Behentel, unt welches bee ganze Di- 
xieme, 1747. War erhöhet worden, 
Dep dem Ausbruche des Kriege, 
756. wurde ein siwenter, und 1760. 
5* gu ein dritter Vingtieme aus: 
geſchrieb 
— Feine Stadt im oͤſterrei⸗ 
chen Flandern, tmelche einiger⸗ 
Ko befckige ik. Es wird jährs 
im ung eiu. guter Pferdemark 
74 ehalten. ———— findet 
ns Lef eis Butter und Stáfc in den 
Hee? 


HE 


hen Niederlanden, als um 

Dee nn. at Fluß, teel« 

t in Rußland ue Meilen über 

moleuséb aus einem Sumpfe des 

woichendtiichen Waldes entipringt, 

Er geht in vielen Kruͤmmungen durch 

gitauen, Kleinraßland, das £ A ber 

Odin orogi iden Se den, 

A Stud Landes, weichen bie 

latarm ver der Krim bë 

pros iiid " Det m Kine 

ins (dëm Peer, 

Wë et vorher inm Enge? 

Ber feiner 2X 

it er sii breis, bat bé 13, 

pil Waflerfälle von ben Klippen „ 
—2 die 

und aa bey 70. Inſeln. 

Soxmer ii fein o ungefimb, 

Dee aes icit (effet, arofiet gtt, 

‚wel aus einem See ın bent cars 

gatbiftben Gebirge entfpringe, nad; 

walé Selen und die Moldau von eitte 

eme feet VW Di ber Bialo⸗ 

pe beran , prn und SW et 

der Oß ki, Ke SRed'lenbutg x Schwe⸗ 

d $ KL p aus einen eae 


Wé vie x 
e von SRedlenburg zu ſehen. 
e, Geng e be js eun. 
eili mmn, ie Dfifee die 
au n wunder gefärbten teine 


pen A 


CH 
gelifche — bd eh m m 

ent ungferut loſter 
GG 


dern &lofrramt in Meck⸗ 


"ahrt der Saife verhi ins 
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lenburg, (mi zwiſchen Guͤßrow und Golb⸗ 
erg 
nen gebornen med, enburgifchen Edels 
mann zum era aen ‚und 
koͤnnen fid verhegrathe 


Dobczyce, fleine Stadt i Wielitſch⸗ 


ker Kreis, in Balizien. 
Dober, kleiner Stuß in ber Diebe 
oul, fält hey Dohermuͤnde im bie, 


pee 
Doblei, Schlaf und Amt m Semgal⸗ 


Dobeka, Dobotza, Marktflecken, ia 
ber 1 ken, benannten Geſpauſchaft e 
RA Siebenbuͤr 

bor, Sg am Fluß Boena, in 
SCH 
obran, f, Dobbera 

Dobras , * Dobraóns | , Yortug ieſiſche 
Goldmuͤnzen, weiche 6o. alte Eru⸗ 

, (eben gelten, Es giebt ganze, halbe 


nd doppelte, Seit 1722. werden 
H Si , nach einem fchlechtern Sin 
u €, Dobras auégeprágtam ei 


got 33. Grufaben. Es giebt 

halbe, Viertels⸗ und —— 
Welche letztern Efcudos heiſſen; (ets 

ver GSechzentheiles unb" feit 17 7: 
megunddrepfiigtbeilds Dekens,tocl x 

(ei 


etztern Quartos de Efcudos 


heigen 
Dokreli Marktflecken in bee Wale: 
deo , nicht weit: vom —— 
des Chiorobochisla mit bem be 
Dobrilack, kletue Stadt, 
Schloß und Int in bet Sieber 


en dem 
Deb. à, Stadt qt gi Weronefch, 
( ber Taubowiſchen Provinz, im 
rufftichen ene geuseruement Ma 


ron 
Do romyle , Stadt im Sambarer 
Kreis, im Königreich Galitien. 


AN 


Dobracke. Si " Med 
JDobruska at (iech im Föntgins 
gräger in Böhmen 


Dob et dt Dikrict og Si 
—— 


loftez it Dabruzinifche aam, bewohnen in 


Eris ee 


d b um V 
E Sie, "ie fm de XE T jt 


ſchuacken Van WA: 

b 
—— SCENE 
geben haben Bh, 


Die Kloſterj ik baben ei, 


kel 


iertel Efcudos) und dire Cruſaden 





476 Dobrzan 

Dobrzan, Sieden an ber Radbufe, im 
pilfüer Kreife, in Böhmen, gehört 
bem nahe gelegenen Prämonflratens 
ſernonnenkloſter St. Rorbert in 
Chotieſchau. 

Dobrziz, Marktflecken m Schloß int 
berauner Kreite in Böhmen. ` 
Dobrzyn , Haubtftadt des Diſtriets 
und ber Landichaft gleiches Namens, 
an der Weichiel, in Großpolen. 

Daſelbſt werden die Laubgerichte des 
Diftriets gehalten , und einer von 
ben kleinern Caſtellanen bat allda 
feinen Gi. 2. 
Doche. abge(onberter Platz in einem 
Seehaven, ber, Au Bau und sur 
Ausbeflerung Der Schiffe, (o einge: 
richtet ift, daß man ibu mit Waller 
en und auch trocken halten fong, 
Dockum, Dokkum, eine er nicht 


eroffe, aber fchöne und jum. Handel . 


wohl liegende Stadt in der Provinz 
Friesland , ‚nicht Weit won der Nord⸗ 
fee. Es wird bier wiel Salz bereis 


tct. : 
Doctors Commons „ &erichtsort , in 
London , nicht weit von ber Gt. 
aulskixche, two die Admiralitdrss 
ie geiftlichen Berichte und 


ber 
gehalten, und bie 
gifrirt werden. 


Doe:eln ‚sEleine Stadt im leipgiger . 


reife id Meiſſen, an ber frepbergis 
fden Mulde. Es if babep ein altes 
ruinirtes Schloß , unb Gerbe da 
viel Tücher unb Pore gemache. 
Deebring , ungar. Dobrona , (emp, 
Dowróniwa, SXarftfeden, mit eis 
nem Sol em Bergſchloß und 
einer Fatbofifden Prarrkirche , im 
unter Bezirk ber Goler Geſpan⸗ 
dft d n von böhmischen Slaven 
Doele, Baronie, Dorf und Sort im 
hondnbiichen Flandern, ant Üfer der 


eide. 

Dömitz , Eleine Stadt im Herzsathum 
Mecklenburg s Schtwerin Poem dem 
€influffe der Elde in bie Elbe, an 
den Sränzen der Grafſchaft Dannes 
berg gelegen. Sie bat ein befeftigs 
tes Schloß mit gemawerten Baſtio⸗ 
nen uud einer Schleuffe , wodurch 
Das herumliegende Land unter Wafler 
gefegt werden kann. Der biefige 


| Dogan-Bacht, 


s * Dire 
' Ki einträglih. Ei geht 
CH * Är ds bit T 


welche bey eg Vorwerke Kal d 
` lanbet. Die €intvobuer wt f 
WAN von der Handlung, cheild Sem 
uU. . 
Donningfteiner Sauerbrunnen, f. T'il- 
Dép £D 
TPt, EL t, 
Doesburg , "Duiburg ; Erd in ber 
we? HH Butpben, a die alte und 
€ [^ annmen 
Dotrefield E Dovreted. pene 
ogado, Oder he ergogtoum 
Ga liegt egen bim an ber fant» 
ft Po eg Wehen au 
bem paduaniſchen Oebletb , et 
fRotbets ag bec Landfchaft Er Or 
EE 
zia. Die t i 
Stadt Vened de andere Derter 
nebſt einer Kuͤſte, welche nicht gar 
e 


weit ind Laub geht: daueben 
viele Inſeln nicht weit von fol 
$üftc H weich le e di 
Venezia genennt werden. — 
Dogale. heißt der Rod, ben bie ver 
nezianiſchen Cbelleute bey Proceſſio⸗ 
nen uud andern öffentlichen Oolens 


Witátem tragen , der ans feibenem ` 


tof, Scharlach unb andern koſtba⸗ 
ten. Zei gemacht if. 2 
oder Dochangi-Bachi , 

lg wird bet Grof(ultang Oberfat 

kenier genennt. 
Dogden, f. Dagho. 


-Doge, f. Venedig und Genua. 


Doggenburg. f. ' renburg, 

Dopges-Sand D el Sandiant uud 
Fläche in der Nordſee gegen Norks 
weſten in der Provinz Holland, ` 

Dohna, fleine Stadt au der Muͤglitz, 
im meißnifhen Kreife, auf einem 
Hügel. Nahe dabey liegt die alte 
1403. jerkörte Burg auf dem ſose⸗ 
Hop Schloßberge,, und ift das 
—— F beruͤhmten Burg⸗ 

afen von Dohna. 

Däre » Doria, mit dem Beynanten 
Baltes, oder auch die grofie, Fluß 
in Italien, entipriugt in bem bere 
zogthume 3(ofta, an € tel 
groen St. fBernbarbéberas , flieht 
durch beiagtes Herzogthum, geht 
bey SSorea vorbep, und füllt al6deim 
in den Po. 


Doire, 


Doire 


Doire , Doria, die Pleine,, QM, 
welcher an ben Gränzen »on Daus 
phiné ensfpringe , durch ba$ Mars 
auifat von Guía frout, und ohn⸗ 
weit Zurin in den 9o (At. 

Dol, Stadt in Hberbrefagne, an ben 
Orangen ber Normandie, uebft eis 
nem tBiftbum, unter den Eribiſchof 

su Tours gehörig. Sie liegt in 
eineng moraſtigen Grunde , und if 
—* ſehr KA Sie bat 
obngelähr 3000. Menſchen. 

Dolce, Ken am der Erich, im Bus 
vone(í(en , too 1738. ber Großber⸗ 

499, Gran; Stephan, Gen £ofcana, 
mut feiner Gemabliun, Maria bes 
‚vefin, auf er Seite nac). Coſcana, 
3. Sieden El liegen mußten, tees 

. gen des Verdachts anſteckender Krauk⸗ 

ten, bie in Ungarn graſſirten. 

Dolce Fair : len, m ber ve 
montefifchen Grafſchaft Nizza, ne 
eibem Schloffe auf einem Zeiten, 
Sie liegt an ber ifle des Meeres, 
umd bat beu. Titel eines Marqui⸗ 


ats. 

Den, f. Dulcigno. 

Dole, Amt un Stadt am Fluß Zug, 
in ber Srauche Gomte in einer 
Gegend, welche ihrer Annehmlichkeit 

- umb ditbarfeit wegen le Dal 
bc genennt Nr, . dE 

é augen ie Neichsfrepbei 

erte, —— Haubtftadt der 

gie Comte, und tooblbefeftigt, 
and) ber Gig eines SDarlementà und 
einer Univerſitaͤt: unter franzöfifcher 
Dberherrfchaft find ‚jedoch ihre Fe⸗ 
fungswerte g Ok, das Parlement 
unb die Univerfität aber nad) Beſan⸗ 

u verlegt worden. 

Dole, groſſes und hohes Gebirge zwi⸗ 
ſchen ber Schweiz und Frankreich, 
on den Graͤnzen des Cantsus Bern. 

Dolgen, Ote in ber Uckermark bey 
Bogis la ven ba man iu bie -Davel 

EH H, 

Dolhinow, Städtchen, im £itauifdjem 

Diſteiet von Ofgmiana. 

Dollar heißt bey den Engländern fo 
viel, als ze et. 

Dollart, grofler Dreerbufent am beuts 
fden Meere , zwiſchen Oſtfrießland 
und Groͤningen, wo bie Cmbe ind 
Meer fällt. Er iſt im Jahre 1278. aus 
einem von der See verfchlungenen 
anfehnlichen Gtrich Landes cutffaus 
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den, auf beffeu Stelle chedeflen bey 
50. groffe und Fleine.Derter geftaus 
.ben baben.. Allein feitbem man der 
See den gehörigen Widerflaud ges 
than , teirb diefer Meerbufen auf 
der oßfsieh (chen Seite immer Fleinee 
nb (e&t viel neues Land an, weiches 
' eingebeichet Wird, und fchon 1752. 


bey 400. rheinifche Quabratrutbett - 
betragen bat. Diefes gewonnene 
: Land if 1758. von der Domainen⸗ 
kammer zu Emben an bie Lanbüdnde 
ı_ verkauft worden. 
Dollcnjtein, f, Dalftein, 
Deler, Dulder, fliner. Slug. (ut 


| j 

Suudgau, ‚Welcher mm. vogeüiftben 

Gebirge eat(pringt , „bey bem Eie 
den Maßmuͤnſter worbey geht, und 
fid) unterhalb Mühlhaufen ig den 
Vi SK ergießt. 

Dclimar. einer ner hoͤchſten Berge im 
bet gefücheten Grafſchaft Denneberg, 
auf Beien Spige Herzog Mori iu 
Sachfenzeis ein ſchoͤnes Eug: und 
Jagdhaus erbauen laſſen, ven wel⸗ 
dem mat eine angenehne Ausſicht 
in Sranfen, Thüringen und Heilen 
auf viele Meilen haben kann. 

Dolmäny nennen die Ungarn ihrem 
Rock, ber am Leibe liegt, mit einer 
Binde fe& gemacht und hinten mit 
bem Mente., ober kurzen Mantel, 
ber mit rauhen Selen ausgefchlagen - 
P bedeckt tirb. — Auch bey bem 

Irken wird das Kleid, (o fie über 
das Hemd ansicehen unb mit einem 
Gürtel um den Leib (c machen, (o 
genenuer. 

Dom oder Don, iit ein Cbrentitel bey 
den Portugieſen und Spaniern, 
welche ibn vor die Taufnanien der 
voruchmen Manns perſonen, Die beo 
ihnen anfáubiger iind, als bie Zus 
namen , (een , al$ Dom ebe, 
Dom Diego tt, f. w. und bebeute: fo 
viel, al$ ert, Auch vet(dieoune 
Drdendiente , ale Benedictinr, 
Carthaͤuſer 20. ſetzen dieſes Wort 
ihren Namen vor. 

Dom, nennt man die Cathedral⸗ oder 
Qaubttirdie eines Erz⸗ ober ijr 
thunis. 

Domanialgüter, Domainen , beiffem 
diejenigen „ welche, weil fie zu der 
Krone oder Stegterung ungertrenul:.i) 

ebören, durch den Sontg oder urs 

en nir können veräuffers metn 

€ 


- 





Arë Domanifch 


ei geſchehe bom mit Einwilligung 
ber geſammten Staͤnde. 
Demaniích , Marktflecken ins mittlern 
Seit der Trentſchiner Geſpam 
aft 


ſchaft. 
Domanz, rſchaft und_Dorf, mit 
einem pini im Sürfentbum 
Schweidnig, in Schleſien. 
Domazlicz , fi Thaus. E 
Dombes, le Pais de Dombes, Gou⸗ 
bernement is Graufreid) , welches 
von Beaujolois Durch die Caoue abs 
efondert, und im übrigen von ber 
Fandichaft Breſſe umgeben tvirty 
Es befieht aus 12. Gaftellanenen, 
und war ein fognereined Zürkenthum, 
weldyes von ber Pripzeſſinn von 
Montpenfier , emer chter bes 
Deriogs Gaſto von Orleans, bit e$ 
von ihrer Mutter ererbt, im S. 
168r. bem Her 


mot, im 9. 1762. aber von Beleg 
Sohne dem K. Ludwig XV. gegen 
andere Guͤter überlaffen ward. ` ` 
Dombovär ., Marfifleiten auf eine 
Inſel des Scharwaſſers, im Simom 
Thurner Beine, in der &olaer ge 
ſpanſchaft, den fuͤrſtl. Hauſe Eſter⸗ 
hafz gehoͤrig. Das ehemals dabey 
befindliche Schloß vtt seritórt. 


Domcapite! ift das Collegiuun der Doms , 
- betven bey einer bifchöflichen oder. c 


höfichen Kirche, welches , bey 
erktdigtem Sie feres Oberhaubts, 
die biſchoͤſlichen Angelegenheiten tnt 
Beiftlichen und zum Theil auch im 
Weltlichen verwaltet. Glieder bet 
ben find der Domprobſt, Doms 
edant, fDemtüftos , Domfcholas 
(ttt odet (wenigſtens ber Beſtiumung 
uad) Lehrer der Wiſſenſchaft 
Y $ 


erzbiſcho 


aften dep 
entire, Domcantor ze. 
Domeſnes, Vorgebirge in Gurlanb, 
welches die holtandifchen Schiffer de 
Cariche Vorft van de blaue Berg 
wenien. 
Norden (n. den Lieländifchen Dice 
beien, und 6 ber Schiffen, (o nach 
Xicfanb ſegeln Wollen, wegen feiner 
weit hervorragenden Seebank gefaͤhr⸗ 
He, Um die nach £iefanb Yegelnden 
Schiffe hiervor zu foarnen, find a, 
Fernerbacken aUe einander gebaut, 
: weiche (ebe doch (ino, unb worauf 
vom. Auguft dis s. Janner pii 


Domfrons , 


y Mes Maine, nar - 
türlihem Sohn Ludwigs XIV. ver 


gu Nein. Sn der 


Nm 


Es trftedt — (id) um ' 


Dominican 


Banıe Nacht hindurch Warte gener 
unterhalten werden. 
frons , kleine Stadt nebſt bem 
Titel einer Grafſchaft in der Land⸗ 
(dae Maine, (m Fraukreich 


Dómicelli, wurden vor Zeiten Prints 


jen und junge Herren genennt, 
od) int nennt man in etlichen t» 
Stiftern bie jungen und Nebencauor 
nicod Domicellarbeiren. Ss fme 
man z. C. beten i4, in dem Dom 
vapitel zu 2Bamberg , welche den 
Sieg 30. Canonicis nachgeordnet 
ind. 


Dominau , f. Domnavu. 
Domingo, f. S. Domingo, 


Dominica, 


, A Dominique. 


Dominicaner, Moͤnchorden, den re 


9. Dominitus von Gusman, der 
fid) Wider die Yibigenfer it Yangueboe 


AR 
des Predigersötdens beygeleat bab 
weil die Dominicaner P beſonders 
neten. 
reich ſie insgemein 
acobins, feed das «fte Klofier, 
das fie in Parie befamen, in bet 
St. Jatobeftraffe Crüe S, Jacques) 
liegt, Der Orden hat 45. Proc 
sen und re, veſondere Congregatios 
nem, Der General hat feinen Sig 
etulativen hee 
logie haften ſie es mit dem H. Tho⸗ 
mas von Aquino, daher fie auch, og 
Gegemjage ber Scotiſten und auderet 
neuerer isch £somifteu heiß 
n, Oe (inb in. ben. fánberu, md 
die Inquiſttion if». Danbtperfonci 
bey derſelben; und ſelbſt qu Tonloufe, 


wo doc Lange keine Susuifitiontmebe. . 


vorhanden ift, führt noch ein Dome 
micaner den Titel Inquiſitor, ob ee 
ya nid)té zu tbuw hat. Ju ihrem 

loͤſtern find fie weiß gekleiderr 
Dënn fie ausgehen, Yo nehmen fe 
noch een ſchwarzen Mantel und 
Jans Kappe. Es giebt. aud 


tonnen von dieſem Diden, untet 


denen die H. Catharina von Gienk 
HA Weforme zu Stande gebracht 


bonie 


- — — — —— 


einem Connta 


` ganie 

utd) 
bleau. . u 

Domitzíchy, Domiitzfch, ofues fchrifts 


Dompaire, t 


: eine foa 


— , f. Ponauſtauf. 
Don, Grámfiuó zwiſchen Cutopa und 


Dominique 


Dominique, Dominica, eine voy den 


Caraíbifdeu Inſeln, in Nordame⸗ 
rica, Sie befam ben tamen Dos 
misica baber,weil fie son Colombo a 

entbedt wurde 
s⸗Terre uud Bape⸗ 


arzen auf Roſſeau iſt 
Krangefen ſeſtgeſetzt hatten; allein 
Sen eroberten die Engländer die 
giel, und behielten fie and 
en Srieden von Sontaines 


fäffiges Städtchen an ber Elbe, im 
Amte orgau, bat eine deutiche 


Drdenscommenthureg,. Auf Ballep 


fen gehörig. ` 
Dole bres l'ha he end fft Grogbdin 


ben, umd pear im Oottetbausbunb, 
Ioprinnen das dem Bifchof von Chür 
gehörige Schlod Süritenau liegt. 


Domme , Stadt nebft einem Schloſſe 


in Sranfreich, fh der Landſchaft qe 


. rigorb, an den Graͤnzen von uere 
Dommel, Sg i Quereh 


Rb beo Herzogenbuſch mit der Ag 


in Brabant, welcher 
vereinigt, und bey Grevecóur in die 


befekiste Stadt im Herzogthume 
fXaplanb, am Fluß Sofa) n ber 
Grafſchaft in Aer . 

ptem im Lothringi⸗ 
(feu 9 ite Darney. 


Dompremi, Dómremy, tft ben Beyr 


gegen là Pucelle, Dorf, in ber 
Vogtey von 2Bancouleur, in Cham⸗ 


dagne, ai be Maas, (8 ber Schurtss 
' ert ber beräh 


mten Seanne b' Arc, 
welche iusgemein bas Maͤdchen von 


: Orleans. genennet wird und bie nmn: 


Earl VII. in Frankreich 
ordentliche Role gefpielt 


ter dem X. 


Ben, ber bey ula aus dem Joham 


‚mangen fich, in 3. 
Aſowiſche Meer ergießt. Im Soms 
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nis&eelommt und nachvielen Kruͤm⸗ 
Armen, in das 


Det ift er febr feicht und voller Sands 


 banfe, und feine Ausfixife find auch 


fo verfandet, daß nur flache Bote - | 
: und) Diefelben in die See kommen 


Don, &iuf im mittlern Schottland, 


ber ſich ben Old⸗ Aberdeen in Me Viörte - ` 


. 


Tee ergieft 


Don, Fiuß in Frankreich, in Breta⸗ 


gue, weicher ben Juigne entfprint, 


. And fid) in die SBilatie ergießt. 


der Haubtort ber Infel, wo fid bie In | |l 
"Donau, ein groffer Fluß in Europa, 


on, ſ. Dom 


welcher zu Doneſchingen in Schwa⸗ 
ben, im —— Gebiethe, 


entſpringt, be 

Si fi, nachdem er Schwaben, 
Bapyerı i -Defterreih und Unegg 
burcbftrómt, auch bep 6o. meijtené 
ſchifbare, unb, die geringern mitges 
techuet, in allen bey 120. Fluͤſſe iu 
jid genommen, burd) 5. Arme mit 
ſolcher -Deftigfeit ins ſchwarze Merck 


- ergieht, baf man feinen Strem unb 


. lie 


Maas i f . | " 
Domnaau, Schloß unb Städtchen in Ich 

DR: Preuflen. L. e 
Dome d' Oícela abet d’ Ofdla, Feine 


aller auf verichiedene Meilen mett 
in demfelben bemerken fon, Ehe 
mals führte diefer Strom, von va 
un, foo er die deutſchen Ordusen vers 

ß, den Namen Iſter. Er iſt auch 
deswegen merkwuͤrdig, weil er einer 
von den wenigen groffen Güüffeu if, 
bie yon Abend gegen Morgen laufen ` 
Von feinem Mefprung am bis zum 

waren Meere, legt er über 700. 
Meiten zuruͤck. Er iR suglei febe 
ſchreich, vornehmlich ſaͤngt mam 
n (hm den Danfen, einen der org: 
ten Sifche,der aus bem ſchwarzen Reer 


‚ kommt, und oft bie Donau bis 5oo. 


AL 


‚Meilen hinauf (toimmt , um db 


Dadurch ber feigen Würmer, pie 


. ihm auf der Stirne figen, qu enti 


digen... | 
Donauefchingen, f. Donefchingen. 


Donavet, 


. Dünavez, 


Donayttauff,  9Ratftüeden und Treye 


Reichs herrſchaft, im baierifchen &reidy 
unterhalb der Stadt Regeusburg, au 
der Donau ; bem Hochſtift Regens⸗ 
burg ehörig. Das dalelb aur eg 
Wem Kelfenberg gelegene verwuͤſtett 
Schloß foil Albert der Groſſe, Biſchof 
von Regensburg, ebedeflen beroobut, 
unb vericbiedene Vuͤcher da dch 


Alm fdifbat opp, ^ 
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ben haben. Es id ſolches im drey⸗ 
figiährigen Kriege 1654. auf Befehl 
des Herzogs Beruhard von Weimar 
geipreuge worden. in 

Donauthai, ei Strich Landes in Schwa⸗ 

ben, von bem uürſpruuge der Donau 
an bis au das Hegow, darinnen Digs 
maringen , Dutlingen und Moringen 
gelegen. 

Donauwerth „ Donauwörth, wohlge⸗ 
baute Stadt an der Donau, mo bie 
Meriz binein fiet, iu dem ſchwaͤ⸗ 
bifchen Sreife. Sie war vot Diefem 
eine evangeliſche freye Reichsſtadt, 
it aber 1607. wegen eines Tumults 
ber Evangeliſchen wider eine urges 
wohnliche Proceſſion des katholiſchen 

Abts zum heiligen Kreuz, im die 
Reichſacht gekommen, welche ber 
Heriog von Baiern vollzog, und fur 
die auigerechneten Koften oie Ctab 
im Beſitz behielt. Sie wurde zwar 
den 9. unius 1705. bird) ein fais 

. feel. Deerer wiederum. mit ihrer vor⸗ 
maligen Meichsftenheit beguadigt , 
aber im badiſchen Frieden 1714. if 
fie Kurbaiern, wieder eingerdumt 
foorben. Nicht weir von ber Stadt 
Liege des bekaunteSchellenberg, e bie 
Allirten 1704. einen wichtigen 
Sieg „wider die Baieriſchen uud 
Stanzöfiihen Truppen erhielten. 
Nach deu Tode des Iesten Surfürs 
Gen von Baiern, Marimilian os 
fepb, bemühete (id bet ſchwaͤbiſche 
Kreis, ber dieſe Stadt noch ſtets 
als feinen Mitſtand betrachtet, (ie 
wieder (9 ihrige vormalige Frepbeit 
zu bringem welches aber bisher ohne 
Erfolg geblieben if. 

Dovawitz , ein alter verfchlemmtrer 
ärm der Donau, oberhalb Belgrad, 
welcher zwiſchen Mordften durchgeht, 
und die Donau mit der Temes ver⸗ 
einigt. Der kaiſerliche General, 
Graf Mercy, lief ſelbigen im Fruͤh⸗ 
jahre 1717. raͤuumen, und zur Schif⸗ 
fahrt geſchickt machen, wodurch das 
mals die Belagerung und Eroberung 
von Belgrad fehr erleichtert worden. 

Doncafter, eine tvoblgebaute, Stadt in 
Dorkfhire, iw England, am Fluſſe 
Dun, mit einen fchönen Stadthaus 
fe, und einigen Weberbleibielu einer 
groſſen roͤmiſchen fanbfrofje, Xu 
dieſem Orte werden viel Strümpfe, 
Handſchuhe und Hemden gemacht. 


Don gratult 


Donchery , eine Stadt in ber fanbo 
[eft Nhetelvis in Champagne, am 
et Mans, nicht weit von Cbar, 
Dondanven, eine gräflih fadenifche 
Herrſchaft in Kurland, bat 10. Doͤr⸗ 
fer und darunter Anftruppen, mit eis 
einem Gefundbrunnen an ber Oßfee. 


Dondos, f. Albinos, 


Donegal, Dunnegal, aud) Tirconel, 
Grafichaft im ber irländifchen Pro⸗ 
viu; Mifter. Der Haubtort barins 
gen , auch Donegal genannt, ift ein 

SRarftileden, au einem. Secrbufem 
bey ber Mündung des Fluſſes Eask, 
und Moie s. Deputirte ins Parles 

€ * 

Donefchingen, Marktflecken per (ui 
fteubergiichen Landgrafihaft Bar, 
wo dic Donau entipringt. 

Donet , Donat, Eleine. Stadt , am 
Fluß Arſon, im Dißrict von Hip, 
it £anguebod. 

Donetz , (bet Beine Zen, Fluß, der 
bey Belgorod ent(pringt, und üt be 
Aſowiſchen Provinz fic) mit benz Zeg 
bereinigt. W 

Doneiz, wird aud) ber nordliche Arm 
bes Doufluſſes, nach feiner Theilung 
in der Afowilchen Provinz genennet. 


Don gratuit, freywilli Gefdycut , 
heikt iu Frankreich Die Bepkeuer, 
welche die Klerifen, ben einer Ders 
fammlung, dem Könige qu dem 
Staatebedärfniffen bewilligt. Sie 

. ik, nach Beichaffenheit der Umſtaͤn⸗ 
de, bald gröfler, bald geringer. Se 
wurden im "1. 1742. ı2. SXillienen, 
1745. 15. Milionen, 1747. 11. Ril⸗ 
lioet, 1748. 16. Millionen Livres 
bewilligt. "mr" 1750. da der Hof 
wieder 7. and eine halbe Million vers 
langte, lieffen be Eöniglichen Cons 
miflarien den Ausdrud Da gratuit 
in ıh:em Bortrage weg, (o, Daß bie 
Soderwug Das Auſehen einer auiers 
legten Steuer _befam; Dagegen die 
Kierifey ihre Vorftellungen machte. 

Don gratuit heißt aud) bit Steuer, 
welche bteienigen franz. Vrovinzen bem 
Köntge beivilligen, bte nod) £anbgáns 
de haben, (Pais d’Etats,) nämlich 
Vourgogne, Provence, Languedvc, 
Bretäyne, Artois uud das Königreich 
Navarra. | 


Dongel- 


^ «e$ Der ums, und (8 bem Hauſe 
CH Y | 


| 


Dengedbeg — 
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pongelberg , SReyerey uub Dorf, mit Dordogne , Flus in Suerge, in 


bem Titel einer Grafſchaft iu Bra⸗ 
bant, davon eine gräfl. Gamilie ben 
Kamen führt. 

Dongola, Dungala, volfreiche Stabt 
am 9i, im Koͤnigreiche Nubien. 
Es ift ein Eleiner Róntg da , ber 
aber bem zu Seimar untertvürfig 
feos. muß. 

Donifche Cofacken, wohnen um den 

Don und Im Lande Kuban- 


lu 
En ſteben unter ruſſiſch kaiſerlichem 


utze. 

Donnersberg, hohes Gebirge, (tois 
den der Naſſau⸗Weil 
erfchaft Kirchheim unb der Graf; 
haft Falkenſtein. Mitten auf feb 
igem Tiegt ein Dorf, Donnersfeld 
genannt, wo vor Seiten ein Schloß 
seiwefen. Oben auf ben Berge ficht 
man noch die Ruinen von einem 

e 


Donzi, Heine Stadt am Fluſſe Yooagi, 
in der franzöfifchen Landichaft Niver⸗ 
nid, Das umliegende Gebieth 
beißt Donziois , führt den Titel eis 


ancim gehörig. 
Doppien , fpanifhe Golbmüme, am 


Werth von etwas mehr als 4. Rthlr. 


. , fr. gerechnet. Eine (a: 
Ak doprit gilt 13—14. fl. 
Dopfchau, f. Topfchau, e 
Dorat, feine Stabt am Fluß Gest 
(n ber Landſchaft Manche in Franks 


wid. . 

Dorchefter , Dorfetfhire, Landfchaft 
in England , welche gegen Oſten an 
t, gegen Norden an Wilt unb 
ommerfet , gegen Weſten an Des 
son, und gegen Süden an das bri: 
tannifche Meer gränit. Sie ik ber 
rübmt wegen ihrer Wolle, welche 
man für die befte in England hält, 
wegen der Maftdäume und der Gars 
ſchefabriken, unb (dift 2. Deputirte 

ind Parlement. 
' Dorchefter ,. 
CH, liegt am 
uffes Frome. : 
ier gebraut unb viel Garfche 


(abricitt. . 
Dorchefter, Graf(daft in Maryland, 
ett ber oͤſtlichen Seite ber Chelapeal⸗ 


y. 
Jag. Zeit. Lexic. 


—— Dort, alte, 


urgiſchen 


rankreich, welcher unterhalb Bour⸗ 
beauy in bie Garonne faͤllt 
ſchoͤne, groſſe 
und reiche Danbelédlabt im GSübhols 
land,. an ber Maas, weiche bier bie 
Merwe beift. Sie bat, unter ben 
ollaͤndiſchen Städten , bie erſte 
Stimme bey den, Berfammlungen, 
ingleichen das Recht, daß alle Schifs 


- fe, bie ben Rhein und die Maas’ 


herunter Formam, St ausladen, 
- und Zoll zahlen muffen, welches nebit 
der tapelgerehtigfei vou tbeinis 
ſchen Weinen , gro a Vortheil 
bringt. Die natürliche Lage dieſer 
Stadt madt, daß fie noch nie non 
einem Seinbe eingenommen worden 
ik, ob fie. gleich Weiter feine Bes 
ſtunge werke hat. an findet ba 
ein ſchoͤnes Nathhaus, egent gutem 
Haven, theils evangelifche, theils 


reformierte Kirchen, ein wohleinge⸗ 


richtetes Gymua ) und Das 

Muͤnzhaus von Sudholland. 
Jahr 1618, ward hier wegen bee Ars 
minianer ein Spnabus_ gehalten, 
deſſen Schlüfle als ein Kitchengefeg 
in Holland angenommen find. Die 
Einwohner handeln mit Getreide, 
Weinen und Hol; , welches letztere 
auf bem vielen umliegenden Gdges 
muͤhlen sugefchnitten wird. 

Dorenburg, f. Torda. 

Dorfen, groſſer Marktflecken nebk eis 

nem Lauds und Pflesgericht in Nies 
berbaperm , in ber Regierung vou 
Landshut. d 

Dorheim , Schloß und Amt an bet 
Werter , im Danauifchen, two bie 
Sreyhersen son Dolshauien ein Out 


ben. 
Doria , fürfL. Haus, in Italien, has 
fich feit_langer Zeit in Genua mier 
bergela(fen bat, und vorsglich Durch 


» 96 
| . Fransens 1. 
von Frankreich, welcher (i Genna 
unterwürfig au. machen fuchte, ver⸗ 
lie und 8. Earın V. 
ben; ibm (er die Herrichaft ‚über 
Genua angeboten wurde , Die ex 
aber ausfchlug und ‚dafür bie Steve 
beit feines Daterlandes feft. gruͤnde⸗ 
te: weswegen ihm bie 
ſarge raten, 


iente, 0918. 


(e$ eine Ehren 
Haus Daria, 


Gm ` 


- 





e 


Ate Doris 
hat allein unter den andern vorneh⸗ 
men Familien bie  Griminaljuris: 
biction ut dem Gebieth ber Republik, 
das Münzrecht und alle Souvberaͤne⸗ 
, ` tärdrechre. , 
boris," kä: Bosten- i 
Dorla , beffencaffeli(cbe D 
Thüringen, bey Muͤhlhauſen. 
Dormael, fleine Stadt im Quattier 


von Löwen, in Brabant. 
Dormans , Stadt in Oberchampagne 
. an der Marne. 1. 


Dornberg , Amt in ber Lanbgrafichat 

Deen , in ber Graffchaft Ziegen, 
"bonn, den Sreobereen von Dornberg 
gehörig. — ' , 

Doruberg , mohlangebaueter Weiler, 
i. Meile won der Neiidenzkadt Ans 
(och, wo ehemals eine Burg var, 
auf der Me MWögte von Dornberg 

. ihren Sitz hatten. . 

Dormherz. altes Schloß unb anfehnfis 
ches Amt in der obern Grafſchaft 
Gapeneinbogen e Deiiendarmkadt ges 

vrig. 

Dor-seuern » Dorzbiern , &tadt_ üt 
Echmaben an ber. Fußach, swifchen 
tcx Hrcgenzerwalde, und ber Graf 
ſchaft Embs, zur sferreichiichen 
Grefſchaft Veidkirchen gehörig. 

Dorn»urg, Schloß im anhaltiſchen Ot 

‚ biethe , unweit 3erbft , und aud) 
dahın gehdrig. 

Dornburg, Heine Stadt , Schloß und 
gi mt ai der Saale, auf einem Berge, 
in Thüringen, r. Meile von Sena, 
dein Herzege zu Sachientweimar ges 
bórig. Unter dem Schloß am Fuß 
des Berges liege das Dorf Dondorf, 

wo eine airo über Br roni 

. geht. Jahr 1717. tft dieſe 
Stäbtchen durch eine Feuersbrunſt 

" (op ganz in die Aſche gelegt worden, 

Dornegg, Dorneck, Schloß im Sans 
ton Solothurn , iR wegen einer 
Schlacht von 1499. berähmt , ba Die 
Kruppen des ſchwaͤbiſchen Bundes 

aͤnzlich gefchlagen wurben, als fai; 
er Marimilian 1. die Schweitzer 
wieder sum Gehorſam brun zen wollte, 

Dornhan , Dorpem , fleine Stadt und 

Amt am Schwarzwald in € ma: 
ben, im Herzogthum Wuͤrtemberg. 
Om ugui 1718. iſt Dieter Drt 
Dusch Anzundung bet Wetters abs 


gebrannt. ` 
Dernick, f. Tournay. 


Doſſe 


Dornicke , Flecken im eigentlichen 


Her olſtei im Amte 
Kiel e cl Got "AM, 
Dornigheim , Sieden, im tá; 


Sertbal, in ber Grafichaft Hanau⸗ 


njenberg. ! 
Dornock, Heine GStadt, geht einem 
Zeck in ber n rofchottländifchen 
andfchaft Sutherland, ander Meers 
enge von Dornod, ift bie. Reſidenz 
des Biſchofs von Caithneß, ber nach 
St. Andrews gehört. . 
Dornftadt , Dórtftetten , fleim Stadt 
unb Amt im ÓDertogtbum Würtems 
berg» im Schwarzwald. 
Dornitatr, Pfarrdorf und Birmwalter 
d au Dettingen » Spielbergen 
ehörig. . 
Dorothea, fiehw fiir in gier 
auf ber Goldkuͤſte, t Africa, gegen 
Dften des Capo. be tred Puntas 
Ste gehörte ehemals ver Krone Preuß 
(in, ift aber op die Republik Holland 
t eine getviffe Summe Geldes ar C 
— E — Aupüffenbur | 
orotheent ev V n n 
Dorfetshire, f. Dorthefter, * 
Dorften , Peine feſte Segdt (n bee 
Graffchaft Nektingshaufen, in Wehr 


falen, op ber Yippe , mit einer 

—RBRE ; Sutiin ges 
ort 

Dort s" Dordrecht - 


Dortmund, freye Reicht⸗ und Gene 
lige. Hanfeftadt „ im weſtſaͤliſchen 
Kreife, am Fluß Ems, oder Imſcher 
in der Grafſchaft Mark. Sie iſt ei 
nigermaſſen befeſtigt, und ihr Ges 
bieth begreift eine ehethalige eicht, 
raffchaft unter fid). Ste bat bie 
Unsgerechtigleit und Zollfreybeit 
burd) das ganze Reich, und ift luthe⸗ 
riſcher Religion. Es iſt auch da ein 
` Onmuafiun (Bure, ein Domiticas 
ners und Granct(canerfíofer , ne6g 
zwey Frauenkloͤſtern. t Matris 
rularanichlag tft 96. ff. und zu einem 
- Kammersiel giebt fie 108, Thlr. ao. 
einen halben Sr, Ihr Wappen if 
pn Adler , ín (ilberuem 
€. 
Doife, fleiter Fluß in ber Priegni 
welcher bey Priborn, auf ber med; 
lenburgifben Graͤnze eutisringe ,- 
und, nachdem er Wittlod und News 
kant vorbeg gelaufen, im bie Havel 


Bott- 


H 


Dottnau 


Dottnaos, Flecken in Schwahen, am 
Schwarzwoalde, woſelbſt ein gutes 
Silberbergwerl , der Abtey Gt. 
Blafıi geförig. 


Douarnenes, Eleine Stadt in ber ſran⸗ 


e, nebſt ct 


sbfi(chen Provinz Breta 
aven «n Der 


wem gro Ki und guten 
Bave von De e. ` 
Dovuay , grofle und fefe Stadt am tus 


Scarpe, im walloniſchen Flandern, ` 


am den Grängen ber beyden Graf⸗ 
ſchaften Artois und Hennegau, 
web einer Caſtellaney und einer Unis 
dr, melde von König Philipp 
IL in Spanien gefiftet worden , ber 
one Frankreich (eit Geo? gehörig. 
m Jahr 1681. ward ein Parlement 
da gugelest. Es fam auf einige Zeit 
. nach id, 1713. aber wieder hiers 
ber. Sie if eine ber aͤlteſten 
Städte, und (don zur Zeit der etr 
Gen Grafen in Flandern befannt ge: 
weien., Das Zort an der Georg 
legt einen Kanonenſchuß von ber 
SE und it um und um mit 
affer umgeben. 
Doudeville 4 groſſer Flecken im der 
Normandie, im Lande Gau, `, 
Done, £leine Stadt in der franzöfifchen 


ft Anzou. 
Dover, Done Seeſtadt iw der Graf 
ft get, in England, nebft. eis 
sem Schloß und beruͤhmten Haven, 
- wohin die Paquerboote vou Calais 
ans Srantrei nach) England orbent; 
lich abgeben. Sie iR einer von bet 
5. Haven, (0 Sig und Stimme im 
Parlement haben, hat auch den Titel 
eines Herzogthums, welchen das 
Haus Douglas führt. 
Dover, Stadt mit einem bequemen 
Gechaven , in ber Graflchaft Kent, 
‚in Penfplvanien. | 
Doaglas, Städtchen und Schloß in 
Sippesdale , iu Suͤdſchottland, an 
einem Fluß gleiches Namend, davon 
eine fehr alte Familie in Schottland 
den’ Namen fuhrt, aus welcher bit. 
erzoge von Douglas und Queens⸗ 
uro, Ach andern, berflammen. 
Deugla:tewp, Stadt unb Haven auf 
ber Inſel Man, zwiſchen England 
und Itland. 
Dovitza, f., Dubitza, j 
Dourdan , £leine Stadt in ber Isle 


$e France, in bem Gebiet& Düres Dowoy, f. D 


peir, am dé Orse. ) 


Dovvoy —— 485 
Dovrefield, Dofrefield,' eiunes ber or 

Ken und böchfien Gebirge in ga: 
een, welches uecht dem Gebirge 
Laugfield dieſes Reich in den (üblis 

en und wotbliden Theil abtbeilt. 

$ bat feinen tomen von bem Hofe 
Dofre, und if über 9. Meilen brét, 
- But demſelben findet man 4. foges 
nannte Fieldſtuer oder. Bergfiuben , 
welche auf koͤnigl. Sefen tür die 
Reifende mit. Feuer, Licht umb ans 
bern Bequemlichkeiten verſehen find. 
Auf dem höchken Gipfel dieſes Ges 
birges, if eine P 
denten des gefährlichen Rittes errich⸗ 
tet, den König Chrikian V. dahin 
getban hatte. . 
Dourens, Doutens,, kleine befeftiate 

Stadt get einer Citabelle, am Fluß 
- Stutbie, in ber Picardie. ' 

Douro, Duero, groffer Fluß in Spas 
Wien, welcher auf ben aragonifchen 
Gränzen entfpringt , und ih nicht 
weit von der Stadt Porto in Pors 
p" in das atlantifche Meer ety 

ießt. 

Dale, C er , 

Doux , greffer Fluß in der Grande 
Cemtt, Wan ben Serge Sues 
ent(pringt, und (id zu Verduͤn in bie 
Base ergießt, 

Douzi, Fleden am Fluß Eher, in der 
Diäced von Wmiené in der Picars 


die. 
Down , Srafſchaft in ber irlaͤudiſchen 
Provim Ulſter, weiche gegen Nor⸗ 
„den an bie Grafſchaft Antrim, ats 
- gen Süden an Louth, gegen Dfteu 
an das itlánbgdye Meer, und genen 
Welten an Armagh aränzt Die 
aubtſtadt derfelben heist gleichfalls 
ewn sder Down» Patrif , liegt 
am See Gone, aufeiner Halbinfel, 
hat einen Haven, Sig und Stimme 
"im Parlement von Srlanb, und ein 
Kär ee mit dem gon 
onnor vereinigte dÉ und unter dem 
Ersbifchof von Kiosk ftebet. 
Downham , 
einer Geigergen Brüde 
- Blu Dufe, in der Graffchaft Nor⸗ 
sit, iu England. 
Downton, Städtchen am Fluß Avon, 
in Wilrfbire , in England, (dift a. 
Deputirte ind Parlement. . 
oboy. 


ramide zum Ans 


$$ 4 Doxan, 


Dunham , Siegen mit . 
| ber dem 


Le 
— — — — 


484. Doxan 
Doan, reiches Nonnenkloſter, Praͤ⸗ 
monftratenfergrdens., um rakownitze 
Kreiſe, in Böhmen. E 
Dozza, Herrfchaft im Bolognefifchen, 
in d' ien, dem Marchefe Campeggi 
' ebórig. 
n Cie , befeftigte Stadt ander Drau, 
is Oberfärnthen, bem Türken von 
Sfortia gehörig. „Sie wird aud) Ober; 
draburg genennt, sum Unterſchied 
von Unterdraburg, fo ein Städts 
. den in 9tiebertámtben i£, melches 
an beu fteyermärkifchen Gränzen 


legt. uu ] 
Drac, Flug im Dauphine, entipringt 

aus dem Gebirge von Montoſier, und 

falitibeg Grenoble in bie Tiere. 
Drachenberg, f, Trachenberg, 
Drachenburg, Drackenburg, * Stabt 


in ber Graffchaft Hoya an der We⸗ 


et. 

Drachenfels, Schloß und Herrſchaft, 
im Amte Königswinter, im obern 
Erzſtift Köln, einer Linie des frev⸗ 
‚herzlichen Hanfes Waldbott von Baſ⸗ 

enbeim gehörig. ` ` 

Drachenfels, Schloß in der Herrichaft 
Schöne, in Unter⸗Elſas. 

Drühna, f. Drehna. 

Draga, Fluß in rien, bee fid) zwi⸗ 
fien Sarenjo unb Rovigno im das 
adriatiiche, Meer ergießt. 

Drage, Dorf und Landgut in Stormarn 
im Diftriet von Itzehve. König Ehris 
ſtian VI. fchenkte e$ bem Markgrafen 
pririd ef ju Brandenburgeulms 

Fr Diefer ließ das dafige alte 

Schloß abbrechen, und dagegen ein 

neues aufführen, welches 1745, den 
Namen Sriedricheru erbielt. 

Drage, $lug in der Neumark Brandens 
burg , welcher. in bem draheimiichen 


Bruche el unb fid) unweit 
A 


Driefen in bie Warte ergießt. 
Drago, Fluß in Meapel, welcher op 
ben Gränzen des Principato citrg 

unb oltra ent(pringt , und fid) in deu 

Golfo bi Napoli ergießt. 
Dragoe, feiner Ort auf ber Oftfeite ber 

dänifchen Infel Amad , im Sunde, 

gelegen. Die Eintwohner deſſelben 
find meiftens footéleute. 


Dragogna, fleiner Fluß in Iſtrien, 


er nicht weit von Pirano feinen Aus⸗ 
uf bat. 

' Dragoman, Drogeman, heiffen im 
Orient und beionders am tuͤrkiſchen 


* 


/ 


fa, 
L] 


Dransfeld 


Hof bie Dollmerfcher. Derienige,. 
ber in Dienften dieſes Hofs &cbek 
sub ber Dragoman der Pforte 
heißt , ift allemal ein Chriſt von ber 

riechifchen Nation, ber, aufler bem. 
urfifchen, noch, wenigſtens das Las 
teinifche_ und taliänilche verfichen 
wu. Diele Pforten: Dolmeticher 
erhalten öfters bie Stelle eines Zut 
fiet der Walachey oder der Moldau, 

Dragonara, Fleise Stadt mit einem 

, Bisthum, in Eapitanata, im Königs 
reich Neapel. | 

'Dragone, Fluß un. Neapel, welcher 
im Berge Veſuvio entipringt, und 
(ic) in den Fluß Saruo ergicét.. 

Dragonera, eine von ben balcarifchen 
Inſeln im. mitteländifchen Meer, 
nahe bep Majorca. Auch ein Vors 

ebirg der Infel Majoren Dat bieten 
jamen. 

Draguignan, Stadt ın Provence, in 
einer fruchtbaren Gegend, in bem 
Gebiethe von jrejulé, Sie ifl bie 
Haubtſtadt eingr be(onbern Viguerie, 

‚und hat ein gert 

Dragun, Dargun , Marktflecken, Amt: 
unb Schloß, ín ber meckleuburgifchen 
Herrichaft Roſtock, mar vormals ciu. 

enedictinerkloſter. 

Draheim, Drahem, Dorf, Schloß und 
Herr ſchaft im Neuſtettiniſchen Kreiſe, 
in Pommern, welche 1657. in den 
bromóergifd)en Traetaten von Polen 
‚an Kurbrandenburg, (ër 120000. Thlr. 
verpfaͤndet worden. Der Kurfürk 
bekam (ie aber doch erſt 1668. nach⸗ 
bem er noch 15000. heraus gegeben. 


Drais fürfliches ET im Amt 
8 


Stein, iu der untern Markgrafichaft 


Baden. 

Dramburg, kleine Stadt in der Neu⸗ 
mark Brandenburg, und bie -Daubts 
fabt bes dramburgifchen Kreiſes, 
an ber rage, beflebt aus ber Alte 
und 9teuftabt. 

Drammen, (. Bragernes, , 

Drammoragh, Eleiner Ort, in der irs 
laͤndiſchen Oraficbaft prone, im 
Ulſter, giebt 2. Deputirte zum Pate 
temeut. 

Dxance, sus 
in der Landichaft Faucigny entfpringt, 
und fid) in den Senferfee ergießt. 

Dransfeld, Marftfleden, zwiſchen ber 

» Leine und Weſer, im ki 
€alenberg. 

, Dra- 


it Gopopch , welcher" 


rſtenthunt 


- an  — B 0-0 — — n — — - 


% 


Drapano 
Drapano, Dorgebirge auf der Noͤrbli⸗ 
den Stifte Wë Canbía, Dpts 
ſchen den Städten Canea und Netimo, 
Lratzmauer, f. 'Frafzmauer. ı 
'Draufen, See in Weit-Preuffen bey der 
Stadt Elbingen, welcher (i) in den 
friihen Haf ergießr. 
raw, Drave, groffer Fluß, ber iu 
Intnichen, in Tirol , an ben falsburs 
giſchen Grünen ent(pringt , durch 
Steyermark und Kaͤrnthen geht, nub 
ſich nicht weit von Effed im die Dos 
neu erg. ft. Er flieht von Weſten 
$& oen Oſten. 220 
Drebach, anfehnlicher Flecken und Rit⸗ 
tergut derer von Buͤnan im erjgebirs 
Sien Kreife in Meiſſen, inj Amte 
olkenſtein gelegen. d 
Drebkow, Drewko, Dreyocke, kleine 


Stadt ın der 9tieberlaujig, ift drey⸗ 


eriey Deren von Adel unterthan, 
wird meiftentbeiló von Wenden bes 
,  Wohnt, unb unter die 6. wendiſchen 
Städte gezaͤblt. 
Dreckburg, Herrichaft, in ber Dro⸗ 
fc — in E — 
eut Srepherren von Aſſeburg gehoͤrtg. 
Dreckoderheim, Flecken in ber Unter; 
pen, an bent Fleinen Pup Dreds, 
—28 derſelbe in den Lauterfluß er⸗ 
t 
Drefurt, f. Trefurt. 
Dregel, Dorf und feſtes Schloß in Un⸗ 
arm, D ber Großhonter Geſpan⸗ 


ait. 

Drehbaflen, Kleine eiferne und metallene 
Stücke aufeinem Pfahl befeftigt, mit 
einen eiferuen Schwanze, morat 
man fie herum dreben fann. - 

Drehna, Drahna , Schloß und Herrs 
(daft in ber Vtiederlaufin, neben den 
Herrſchaften Dobriluk und Sonnen⸗ 
walde gelegen , einem Grafen von 
Yrommis den) | 

Dreileben , Flecken und Amt im 
Kolzkreife, des Herzogthhums Mag⸗ 


Dreifen? f. Drie(en. 

Drennelburg, Drengelburg, Trendel- 
bury, Beine, alte Stadt unb Amt 
nebK einem Bergſchloſſe, am Sie 
Domel, n Heſſen⸗Gaſſel gehörig. 

Drenthe, fanb(dfít , welche gegen 
Norden an Orbuingen, gegen 

. an cbeu dieſes Land nnb au das Dochs 
fift Quint, gesen Cübeu au Die 
Grafſchaft Bentheim und au Der: 


Dresden 485 


ye, und gegen Weſten an ries; 
anb gränzet. Sie fiehet unter dem 
Schutze der Generalſtaaten ber 7. 
vereinigten. Provinzen‘, contribuirt 
auch mit diefen zu den gemeinfchaits 
lichen Bedüriniffen und zwar allemal 
den hunderten Theil von dem, was 
die 7. Provinzen qufammen geben. 
Dresden , wohl befeftigte, und fchön 
gebaute Eurfächfifche Reſideniſtadt, 
im meißnifchen Kreife, am der Elbe, 
durch welche (ie im Mit und Ve: ^ 
dresden abgetheilt, durch eine Fofts 
bare ſteinerne Bruͤcke aber toieber 
an einander gehängt foirb. Diele 
Brüde ift eco, Schritte lang und bat 
18. Schtwibbngen. Auf benden Gei: 
ten find erhöhete Gänge vsu Stein: 
KH , mit Ruhebaͤnken, für die 
ußgdnger angelegt und mit eifers 
nen Selandern verfehen. Ben Nacht 
wird fie durch Laternen _erleuchtet, 
welches auch in den 3. Städten ges ` 
fchiehet , aus, denen Dresden. ot 
-beftchet: nemlit der Aefidenz ober 
dem eigentlichen Dresden, foift auch 
Tieudresden genannt, der Veuſtadt 
uud Sriedrichsftadr, d exüerer 
befindet (id) das Furfärftl. Reſidenz⸗ 
ſchloß, welches prächtige Zimmer 
bat, und in weichem das Grüne Bes 
wölbe ift, fo feiner Softbarfeiten 
Mmegen oor bem Kriege gen 1756.den bes 
rübmteften Schapfammern in Europa 
von ben Ausländern — vergeiogett 
wurde., Su den übrigen Seltenheis 
ten gehört auch bie durch einen Gang 
mir dem Schloß verbundene und feit 
1751. eingemweihte roͤmiſchkatholiſche 
Hofkirche, bie Bildergallerie, in 
der die vornehmſten Stuͤcke des be 
rühmten Eorregio zu finden, bie Eurs 
fürftliche Bibliothek , mit welcher 
nunmehr die ehemaligen gräflichen 
huͤnauiſchen und brüblt(d)ew Büchers 
fammlungen vereinigt worden find, 
und die in den Gebäuden des Zwin⸗ 
gergartens flebet, in melden man 
aud) die Kunſt⸗ und Naturalien⸗ 
kammer und einen auserlefenen Vor⸗ 
zath von, pboficali(cbeu , matbemati 
, few, dirurgifhen und anatomiſchen 
nſtrumeuten antrift. Die neue 
aubtkirche zum H. Kreuz verdienet 
and) bemerkt zu werden. Die Stadt 
Altdresden, fo (eit 1732. Neuſtadt 
M iß unter der Regierung Koͤ⸗ 
b 3 nigé 


496 . Dresicn `, 


migé Auguſt II. und Auguft des M. 
‚gan ungemein angebaut tvorbett. 
uter den vielen ſchoͤnen Privatges 
báupen find unter ben Tënt, das 
prd * tige bolländifche oder japani⸗ 
(de Palais, tvorinnen vicl Foftbares 
fremdes und ſaͤchſiſches Porcellau 
aufbewahrt wird, das Cadettenhaus, 
die neuangelegten Caſernen, und die 
metallene. vergoldete e tatue Könige 
Slusuf I1. ju Pferde, be 1756, aufs 
erichset worden , ſchenswuͤrdig. 
ie Sviebvidbeftabt (ehemals Drei 
it erf CR worden und 
wird durch die MWeifferig getrennt, 
boch geht eine gute Reinerne Bruͤcke 
binäber. Sie it unter Köuig Frie⸗ 
bri Auguſt II. von. bem fie ihren 


itzigen Namen bat, febr in Gebaͤu⸗ 


ben vwerbeffert worden, bat auch 
Einfaffung von Palliſaden und Gchan⸗ 
zen erhalten. Es befindet fich da ber 
rfi. brühlifche groffe Garten und 
C ommerallaf, geht einer fehr tvcits 
laͤufigen Allee. Man bemerft ferner 
das kurfuͤrſtliche Vorwerk mit einer 
ſchoͤnen Hollaͤnderey, die furfürft. 
Menagerie, Wachsbleiche und Bie⸗ 
nengarten, die Allee von der Weiſ⸗ 
ſeriherbruͤ fe bie. jr der Schaͤferey, 
Die anmutjigen Zuibenalleen u. b. m. 
Aufler bei 1726. angelegten Ritter⸗ 
atademie für die Cadetten ( and) 
feit 1764. eine Akademie der bildens 
den Aünfte , der Baukunſt, der 
Mahler: Bildhauers und Supferfes 
herkung. | Die Kunfwerke diefer 
und der Leipziger Sunfafabemie per: 


den allegeit am Sriedrichstage, bem. 


€. Mär bis sum 20. ausgeſtellt. 
Dresden fat auch vortrefiiche San 
facturen und Fabriken vou allerhand 
at i Lët fün ide erue umb 
edengiefferey. Tine halbe Stuns 
be von Dresden fängt fi) bey dem 
f:Derfe Plauen ein tiefes Thal an, 
welches der plauifche Grund heißt, 
und reich op Petrefacten (8. Die 
Sabi ber Einwohner ın ganz Dresden, 
die (ong merklich gröfler war, aber 
ig dem abren 1756 — 7763. (ich febr 
serringerie , geht ibt. micht viel über 
,cco, Diefe7. Kriegsjahre waren 
t Dresden febr unglücklich. Denn 
1756. wurde diefe Stade mit preuflis 
fchen Truppen befegt, nachdem fi 
vorher bep König vou elen na 


E 
Dreyen, 


Warſchau begeben batte , unb Mag 
bie Königin neb(t des Fonial. Familie 
urüd blieb. Als ſich 1758. ben rotem 

0v. bie faiferf. koͤnigl. und Reiches 
armee Dresden näherte , lich bet 
preuffiihe Eommendant, Graf wow 
Schmettau, einen Theil der Bors 
fädte in bic Arche legen. Densten 
Sept. 1759. verliefen die Preuſſen 
bie -Daubtitabt mit Kapitulation 
toorauı fie von den kaiſerl. koͤnigl. 
und Reichitruppen Gefent wurde, die 
koͤnigl. Familie aber gieng den 19tem 
Sept. nad Prag, und von da mad) 


München. Den ızten Julii 1760," 


näherte (ich der König von Preuſſen 
abermals mit einem groffen Thei 
feiner Armee, und (ette Meier Stadt 
durch ein neuntäyiges Bombardes 
peut fo beftig zu, ba in geofer 
Theil derfeiben in bie Aſche gelegt 
wurde. Es mufte jebod) ber König 
bie Belagerung , oc der guzen 
Anftalten des Faiferl. tónigl. Generals 
sou Macquife, aufjeben. Judeſſen 
Waren, auf Der! dieſes Generals, 
die 9Sorftábte vollig in Braud ges 
hoffen worden. m biefer pret 

(doen Belagerung wurden 212. Haͤn⸗ 
fer in der Stadt, neb& ber alten 
Kreustiche , zu Grunde gerichtet 
und 19. Wurden Hark befchädiget. 


Dreux, eiue ber ditegen Stäbte in der 


Isle be Franke, am Heinen gie 
Blaife, toe viel Wollenzeug verfers 
tigt wird. In der alten Genealogie 
find bie Grafen von Dreur bekannt, 


und 1562, fiel da eine Schlacht wis 
feen deu Satbolifen und Dusontu 
" vor. 


Dreyding, alte Gerichtsart in Gchles 


fien, und Weberbleibfel des Rechts 
oder Dogtbinge, (o die Schuitheifs 
fen bes Fahre „dreymal gu haiten 
eu. t 
eichijche Gebiete, ein District 3. 
eilen lang und 2. breit, mit ev 
nem (d)ónen Walde umgeben, untveit 
Hanau und Frankfurt am Mahn, bes 
greift 6 Dorfichaften in fid, und 
schört meiſtens den raten vos 
Dienburg, zum Theil u Hanau und 
Heſſendarmſtadt. 


Dreyen, kleine Stadt im Vogtlande, 


ilitſch 
Kë baben, gehörig. 


— Dreyet- 


im Amte Blauen, denen von 


weiche hier =. 


— 


Dreyerherren 


erherren, werden zu Baſel die - 


entmeifter genennt, tvefibe Me ges 
meinen Geldes unb Eafle unter fid), 
and die. Ladenherren neben fid) has 
beu. In andern ſchweizetiſchen Städs 
ten werden fle Gedelmeigter geuennt, 
Dreyfaltigkeitsorden, f. Iunkeroolle- 


gum, - 

Dreygleichen, (ib breg Berge wiſchen 
Arnfladt , Gotha, und dem erfurtis 
chen Gebiethe , auf deren jedem ein 
Schloß geſtanden, Davon eines Ditz 
bet aufgebaut worden, nemlich Glei⸗ 
chen; Wachſenburg usb Muͤhlberg 
aber (iub M rA 

Ureyhacken, Flecken im Saater Kreis, 
in Böhmen, ma reines Kupfer ger 
funden wird, - 
eyherrenítein, in ber unterm. Graf⸗ 

. (daft Wied, tm Kirchfpiel Dreyfel⸗ 
ber, an ber Tadamarifchen nob Gay; 
niichen Graͤnze, wo die Landesber: 

n, jeder auf feinem Grund unb 
oden, an ber Dafel finen foͤnnen. 

Preyherrifches Gebiethe, im YDeftfá: 
lifchen Kreis, gehört den 
Vaſſau⸗Uſingen und Weilburg jur 
2i und bie andere Hälfte bat 

aſſau⸗Dietz ober Dranten., Der 
Haubtort bari iff Naflau. ` 

Dreyíz, Dorfund Herrichaft, zwiſchen 
den Fluͤſen Salm und Liſer, im 
Erstift Trier, gehört, als ein Reiches 
lebn, ber Abrey Echternach oder Ep⸗ 
ternach, im Herzogthum Luxemburg. 

Driburg, Dryborg, Siddtchen nebft 
einenr zerhörten Schloß, op Stift 
Paderborn, hieß vor diefen ‘burg , 
und Wor eine (tarfe Feſtuug der Sachs 
den gegen bie Franken. Carl der Gret 
fe bat e$ 766. erobert, umb dem 
Stift Pabderborn geſchenkt. 

Dridorf, ein aus drey Doͤrfern erbautes 
Staͤdtchen, Schloß und naſſaudillen⸗ 
burgiſches Amt im Weſterwalde. 

Drieſen, Dreiſen, Drefen, kleine Stadt 
uud Amt, nebſt einer in lauter Mes 
räften geleguen vormaligen Seftung 

. an ber Rebe, in der Neumark Bran⸗ 
benburg. Seit dem bubertéburger 
Zrieden it fie beiler angebaut, unb 
der Platz ber vormaligen Feſtung mit 
Häuiern befegt. worden. Die Eins 
wohner nähren fi durch Ackerbau, 
Diebzucht, Zuchweben und Handel; 


f af, n 
Briefzdorf , , markgräfl. braubenburg: 


Haͤuſern 


Drogheda 487 


snolsbachifches Dorf, 2. Stunden 
aan der Nefidenstadt_Aufpuch, too 
ein ichönes Jagd⸗ und Luftichloß, eine ` 
Schweizerey und vortrefiche Gaͤrten 


nd. 
Drillo, Flag in Sieilien, im Val di 
Noto, welcher ftd) in das africam⸗ 
ſche Meer ergießt. | 
Drin, $luß in Albanien. Es find am 
ange zween Fluͤſſe, davon der eine 
rin bianco (der weilte) und bet 
andere Drin neavo (ber ſchwarze 
genennt wird , welche fib berna 
Sereinigen , und, nachdem fie einige 
andere eine füfe in fid genom⸗ 
men, theilen fie ſich wiederum, Mas 
a eine Inſel, unb ergieſſen ſich 
durch zween Ausfluͤſſe beo Aleſſio ins 
adriatiſche Meer. WW 
Drin, Drino, Fluß, welcher Servien 
“und Bofnien Yon einander ſcheidet, 
unb fich unterhalb Drinowar in bte 
Save ergießt. . 
Dringenberg, fleine Stadt und Ober⸗ 
au im Hochftifte Paderborn, an der 


efe; 

Dringenftein , Bergſchloß, Aecken 
und Amt an der Mer, im Naſſau⸗ 
dillenburgiſchen. on 

Drinowar, Stadt in Servien, auf eis 
ner feigen Inſel, welche der Fluß 
Drin macht , den Türken gehörig. 

Driffa, Heine Stadt, in dem davon 
benannten Kreife , im NRuftichen 

_ Generab.Gouvernement veu Polosk. 

Drivefto , türfifche Stadt in Albanien, 
am Fluß Chiri, bat einen fatboli, 
(en Biſchof. 

Drómmling, ein (umpfiger Wald auf 
bes Graͤnzen ber Altmark und des 
braunfchweigifchen Landes, welchen 
die Obra durchſtroͤmt. ër ift nicht 
bewohnt, fondern bie Dürfer liegen 
$a berum, Der Wald (8 unweg⸗ 
fam , und fchmer zu pafliren, daher 
fid bie benachbarten Einwohner zu 
Kriegsjeiten da hinein begeben, 

Drogheda, Tredagh. feine Otabt it 
ber irländifchen Proviuz Leinſter, itt 
‚der Öraffchaft £outb, am Fluß Bone, 
nicht weit von feinem Einfluffe in$ 
Meer , two fie einen guten Hape 

, Dat. E Das Haus Moore führt beu 
gräfl. Titel davon. Im Jahr 1690. 
ward Jacob LI. in diefer Gegend vom 
feinem Schtwiegerfohn Wilhelm LIE, 
geichlagen. 

db 4 Be: 


488 — Drogiczin ı Drofendorf 
Diſtriet und Otabt in Drontheim, $ abt des 
wait? am t Bug, nebſt lsiches Ze am t Nid, 
einer Staroſtev. ber einen guten Daven. Zu ihrer 
Drogoman, f. Drago sefchügung dienen auf ber Landfeite 


bie dé SE Së 
gen bie Gee bie Feſtun nibolm, 
auf welcher letztern auch E teatégc: 


Drohob cz, Stadt i EN Sue Kreis, 


m 8 ich Galiji 
Droifüig, Kei e ſchoͤnes Schloß, 


Sieden, und Herrſchaft, worunter sngene verwahrt werden. Der Bis 

26. Dörfer gehören j Mm Gre et tof and ber Ctifteamtmann haben 

son Hoym, unter Eurfächfifcher De: ` ihrem Sig in beier Etad 

bet, auftdndig p im Amte Weihe findet bier eine S'atbebral ule und 

feld ein 1752. gefiiftete Seminarium Lap- 
Droitwich, Flecken in ter gn ponicum, Dier ser(ammtet (id aad) 


die vom Biſchof Gunnerus errichtete 
Eönigliche Societät der Wifleufchab ' 


Serie H dpa aut Su 
tontbeint bat eine ſehr vg 


alwarpe. bat das 
SZT imeen Deputirte zum Ae: teu. 


Nement zu ernennen , umb mb da trägliche Zuckerraffinerie. Der Dam 
viel Sal; gefotten, ans bro wuns bei wird vornchmlich mie Kupfer, 
berbaten Quellen, welche vomazflen Brettern, und Fiſchen | getrieben, 


welche Artikel a d meiftens vidit 
auf eiggnen Schiffen der Kaufleute, 
ſendern von Engländern und Holdus 
fen en efübrt werden. Die Stif 
fun en für Arme belaufen fid) auf 
dien Rthlr. und haben die qe 
Bd Folge, daB dadurch exu 


umii Mé Der. en, die 
bie Aude go H nz, 


EZ 
shagen , Städt 025095 
l Weſtfalen, poa Bet dens 
Drome, Fluß in Dauphine, welcher 
bep beni Eingange des Baldi Drome. 


eutfpringt , unb (i unterhalb Bar 
Ience in die Rhone ergießt. Weber 
-denfelben gebet 1wiſchen 1a Paillaffe 
und 'Loriol eine prächtige Brüde, 
weiche bie Provinz erbauen Toten, 
e N Garg it ein fleiner 
' D et iei als rome me genannt, 
ds t fid nei mit dem Fluß Hure 
in 


Dromo. Hee und (ledit bewobute 
. Sufel anf bem tpelago 


Dromore, —— Ka tod e Stadt 


am Fluß Lagang, im der u ndifchen - 


rovinz Ufer, in der Grafichaft 
suth, web einem Lee, ütec 
den Ersbifhof von Armagb acbérig. 
Dronero , Flecken, in der Provinz Eos 
ni, in Piemont, 
, Dron — Dronghem, Abtey im à er 
ifden andern, eine halbe 
E yon ber pite dilof und 
onningborg, serfigete og un 
tinigitet i Mnt, im "fon 


 Prontheim, eines: u dée den Stiftsaͤmtern, 
in welche das Königreich Norwegen 
eingetheilt twird. Es gint gegen 
Suden an Bergen, gegen Norden 
as Wardhuns, gegen Ch an den 
rdlichen Ocean, und gegen Ofen 
an die nortwegifchen Gebirge. 


Ki i eines bet 


fctbe g 
Drofendort, grad im 


sgang begünfliget und die Zahl der 
eu gemehret wird, 


Drontingholm, Drormingholm , ift das 


praͤchtigſte koͤnigliche Luſtſchloß 
Schweden, auf einer 3e, £o 
na X. Weile von Stockholm. 
as darin 8 dt enden 
oͤnſten Sa sol: 
aͤndigſten in gen) utopa, 8 
at ed eine anfehnliche Bier m ud 
emälden oon ben größten Künßtern, 
chöne gonteinen und —— 
wii, 1753. 
Geet? Dr 


fenfch E Gerd Die bier eh 

nüler um b Babrikauten von 
Ge faubere Gtablarbeiten, feine 
Seiten und maucherlen Galanteriw 


waa 
Drfcike, ue vou ruſſiſchem Fuhr⸗ 


orm einer langen 


in 
Sir auf 9s Beinen ies, pu ` 
eher 


* Einem 


qu Fluß eoa, im Kreis_o 


ben 


un — —⸗ --- - 
=” r — ne 


— "ew 


em - —-———— 


. Droffarte 


— Es it Mer noch 
ein altes Schloß zu ſehen, dariun 
vor Zeiten Tempelherren gewohnt. 

Droſſarte, f Droft. . 

Drotlen, Haubtſtadt des ficrubergis 
(fen Kreifes in der Neumart Brans 
benburg. Sie ift. wohl angelegt, 
und anſehnlich, und fabririse feine 


er. 
Droft, welches Wort in Niederfachien 
und in ben Niederlauden gebrauch.ich 
ik, bedeutet (o viel, als ein Ober⸗ 
oder Laudeshaubtmann, und ift eine 
adeliche Würde, 
ër: fregberrliches Geſchlecht im 


en. 
Dot. Fluß in Perisord, in Frankreich, 


welcher ın.der Diöces von Verigueur 
eutipringt, und (id) in bie Garouüe 


ergieht, . 

Drübecke, Drübke, ein groffeó fchös 
nes Dorf mit einem. alten Schlofle, 
weiches eine Aehtißin und 5. teils 
adeliche , theils bürgerliche Kanonifs 
(innen bat, iu ber Grafichaft Wer: 
nigerode. Nicht weit davon im Eh⸗ 
SO — find anfehnliche gräfl, Jagd; 


€ t- 
pij, Ctibtdeu an ber Düne, in 
der litaurfchen Woiwodſchaft Wilna. 

Drummore, f. Dromore. 

Drufen, find Völker ia Sprien, auf 
dem Autilibanon, welche, (tem 
SBergeben uad), won Kranken oder 
Sranjofen, die untec einem Grafen 
veu Dreur, zurzeit der Are 00 

dahin gefommen und von den ıhris 

Si verlaffen worden, herſtammen. 
ie nennen (ld) Ehrifien, folgen aber 

weder der dirütlicben nod) mohames 

Bauifchen Religion, ſondern haben 

einen cignes Blauben. Dielen bale 

ten fie (cbr geheim. Sie haben auch 

Seinen Öffentlichen Gottesdienſt, fen: 

bern geben, menn (te unter Chriſten 


find, in ibre Kirchen, und unter Moha⸗ 


mebdanern in ihre Mofcheen; wiewohl 
fie’ bieíc legtere und (re Religion 
Sunerlich baffen unb verfluchen. Dies 
jenigen von ihnen, welche fie Weile 
nennen, en und trinken nichts bey 
den Mohamedanern, weil (ie alle 
Guter derfelben Dei und uns 
gerecht halten. Die Drufen find mus 
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this und Eriegerifch: ihre verfchiedes 
nen Staͤmme haben bejenbere Gur; 
Heu ` und Diefe ftebem unter bein obers 
Ben Surfen ber Nation, hr Kopf 
wird. nach. ver Geburt ut die Länge. 
gericht , wodurch man fie von andern 
oͤlkern leicht unter.cheidet. Sie find, 
mehr beni Namen nach, als in ber 
That, Unterthanen von bem Groß: 
bio, —— 

Drutenheim., Stadt in Niederelſas, 
am Flut Motter , two derſelbe im 
den Rhein gut. 

Dryswiaty , Städtchen und Schloß am 
‚See gleiches Namens, im DAftriet 
son DBraslaiv , in der [itauifden 
Woiwodſchaft Wilua. 

Drzewiga , Stadt am Fluſſe gleiches 
Namens, int Diſtriet oom. Opoemo, 
in ber Woiwodſchaft Saudomir. 

m Sy. 1775. haben fid viele bentícbe 
uͤnſtlet und Handwerksleute daſelbſt 
niedergelaſſen. E 

Dfchami, Dichjami, mohamebanifcher 
Tempel, torinnen der feperliche 
Freytagsgottesdienſt, wie auch bie oͤf⸗ 
fentliche Surbirte für den Kaiſer 


D find, wird der allsägliche verrichtet. 


iub , wie bie 


«o Dun. 


Wi fle theils aufgerteben 
zerſtreuet wurden; unb ihr 
 Wun eine Cinóbe. Etliche tauſend 
&oitien begaben fib unter ruflifchen 
"5; teocunter Diefenigen, fo bey 
ihrer alten Religion blieben, bem 
Zo:gutichen Kalmuͤcken im Aßrachas 
niſchen Gouvernement. einpetleibt ; 
diejenigen aber, (o ſich jum Chris 
‚Kenthum wendeten, nad) Stawro⸗ 
pol, im orenburgifchen. ouverte: 
ment, gefendet wurden. 
Duan, (. Nabob. 
Duata, Feſtung am öftlichen Hier bed. 
gue Eetsina in Dajmarien, beu 
enejtanery gehörig. 
Dub, böhmiich Aycha, Städtchen, 
im bunjlauer Kreis, in Böhmen, 
dem Kloßer iu St. Jacob in Wien 


bérig. -. 
Dübinki, Gtäbtchen und Haubtort eis 
nes Fürfenthums , im litausfchen 
Diftriet von Wilna, bem Haufe 
Madjivil gehörig. 
Dubiza, Stadt ut Crogtien, am Un⸗ 
máfuf, au ben bofnifchen Gränzen, 
fe im paſſarowitziſchen Srieden 1718. 
ben vömifchen Kaiſer überlafien 


worden. 
Dublin, Graffchaft it dee irlaͤndiſchen 


tóette. 
Pow. ik 


Yrovin; Leinker , welche zwiſchen 


Den Grafſchaften Wicklow, Kildare 
und Se und dem irlaͤndiſchen 


Meer liest. 

Dubiin, trländijch Balacleigh, Haubts 
gr des Königreichs Irland, itt der 
Grafſchaft gleiches Namens , am 
Fluſſe Liffo, welcher fie burdftrómt 
und beym Ausfluß in bie See einen 
groffen Haven macht." Sie ift (cbr 
gutgebauet, und der Sig des Vicekoͤ⸗ 
nigs oder Statthalters von Cirlaub, 
der anf dem Scloffe refidirt. Der 

Erzgbifchof daſelbſt (6 Primas Regni, 

nicht aber totius Regni, melches ber 

Erzbischof zu Zare Die Unis 

verfität ift 1520. gefiftet, und von 


ber Koͤniginn Cli(abetb 1594. wieder - 


erneuert. worden. Das Arſenal, 
das groffe Parlementshaus, das us 
validenhofpital , bie Börfe und Me 
Statue Königs Wilhelm 11, im 
Zrinityeollegio , find ſehenswuͤrdig. 
Die Zahl ber Einwohner geber auf 
200,000. Die Krämer zu Dublin 
find meiftens Agenten englifcher 
aufleute, bie allen Wörtheil tem 


- 24. f. Fuß 


! pui 


endet im. feinen ziehen jenen 
nur: gewiſſe Procente ole 
Die Menge der Armen in beier 
Stadt if, überaus groß. ` Om ebe 
1715. den 25. Apro Jam bier in den 
Schagfammer Feuer aus, baburd) 
das ganze-Gebdude nebſt allen Ze: 


eumenten und Briefſchaften ver - 
brannte, die Kaffe aber uec) gerets ` 


tet wurde 


Dubioae, fpantfche Goldmuͤnze von 2, 


Piſtolen oder Doppien. 


Dubno, Gtabta:: Fluß Irwa, i der 


Ordinatien Oftrog ,, in Klein⸗Polen 
two feit 1774. bie Contracte des po 
nifchen Adels am 9. Drenkönigstage 
ehalten werden „ die vorhin qu Lem⸗ 
t8, ehe es nod) an Oeſterreich tam, 


schalten wurden. In diefee Stadt - 


iR ein Abt gon ber griechifchen Des 
ligion, - 


Ducaten , Goldmünzen „ bie in ſeht 
vieleh eurondifchen Ländern geprägt — 


werden und curfiren, Die gemöhne 
‚ lichten find Holländifche uub ungaris 
e, am Werthe 5. fl. nach tent 
uj Zu Venedig giebt a 
(Ducati di Ve':ezia) Ducati correnti, 
tveld)e ohngefähr x. A⸗18. fr. gelten, 
und (Ducati di Banco) Ducati d’ara 
gente (filberne Ducaten, bie aber 
- tur jur Rechnung dienen, und scht 
SCH geprägt merben,) qu r. fl. 
EE, 
Ducaton „ ar 5 ben dieat 
en und Sttalien, theils von Silber, 
berlaͤufig von 3. ff. theild von Gold, 
ohngefähr von 15. fl. am Werthe. 
Ducey, beiffen zween Flecken in der 
Normandie , davon emer im Sie 
hum Avbranches, ber andere im 
Bißthum Baneur liegt. . 
Duchczow , Duchs, f. Dux. ` 
Duderftadt , fmrmainjfde Stadt‘ et 
bet able , mm Untereichefelde. 
Die Haubtreligion (8 bie katboliſche, 
unb die Lutheraner muͤſſen ihren Got⸗ 
tesdienft in bem. benachbarten Darfe 
Wehnda oder Wollershaufen halten. 
Das Poſtamt if theils kaiſerlich, 
theils.preuffifch. Die ſtaͤrkſte Nab⸗ 
zung bringe das Bierbrauen: man 
baut aber aud) viel Taback. 
Dudley, feine Stadt in Woreceſter⸗ 
(hire, in England. ` df 


, Due 


Due Catftelli 


Dee Caftelli, Ort anf einer Anhöhe, 
im venezianifchen Dheil von Sftrien, 
am Gatale di Lenıme. 

poenas, S pd 
encia, am Slug Piſuerga, im (pav 
nifchen Königreich Leon. 

Duero , f. Douro, 

Duefmois, feine £anbfdjaft im Hers 
ën Burgund, nicht weit vom 

fpruuge der Seine. Der alte 
lecken Düefme liegt dariun am 
Ing Seine, in ber Baillage de 
ontagne. 

Dufwefchanze, verwuͤſtete Feſtung in 
Schweden, im noͤrdlichen Theile 
von Jaͤmtland. 

—— f. Douglas, — 

Düben,fleine fchriftfäßige Stadt, Schloß 
usb Xmt an ber Mulda, im Leipjis 
ger Kreife. Eine halbe Meile mad 

irtenberg zu if die 'groffe duͤbeni⸗ 
ſche oder torgauer Zeyde, darin⸗ 
Sen Pechhuͤtten und eim Alaunwerk 


ud. 

Düffel, Herrſchaft unb kleine Stadt 
am Fluß Nethe, in Brabant, in 
ber Mayerey Sandhoven. 

Duin, Duiugen, Dudingen, Flecken 
im Fuͤrſtenthum Galenberg, woſelbſt 
viel ſteinerne Geſchirre verfertigt 

werden. 

Düna, Dwina, Dzwina, Daf: Fluß, 
welcher im nowogrodiſchen Gouver⸗ 
gement in Rußland entſpringt, durch 
Litauen in Lierland laͤuft, unb (i 
endlich unter Riga und der Dinar 
munderfchanze in die Oſtſee ergießt. 

Dünamünde, Dünımünderfchanze, £leis 
ne Feſtung nebit einem — in 

der lieflaͤndiſchen Laudfchaft Lei 
wo bie Duͤna in den lieflaͤudiſchen 
Meerbuſen fällt. Im Jahr 1700, 
wurde fie von, den Sachfen eingenoms 
men, und mit dem Namen Augus 
ftusburg belegt, ba& Jahr darauf 
aber wieder von ben Schmeben, und 
1710. von beu Ruſſen erobert, 

Dünckeifpiel, (. Dinckelfpühl. 

Düneburg, Dünaburg, Haubtfladt, 
in dem davon benannten Kreis, an 
der Duͤna, im Ruffifhen Generals 
geuvernement von Polski .. 

Dünen, (. Dunes. 

Dünkirchen, f. Duynkirchen. 

Deino, (. Tybein. 

up lecken und Schloß in Cur; 


Flecken in der Provinz Pas, 


fetten ,- 
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Dürckheim an ber Hart, f. Türck- - 


heim, 

Dürdorf, f. Dierdorf. : 

Düren, Mohlgebaute Stadt em Flu 
Roer, im Deriogtbum Sli, f 
ps perehigt, und treibt guten 

ander. 

REH ale , SRarftfled'en unb Amt ins 
Bißthum Bamberg , in Franken. 
Dürmeting, Dürmentingen , Herr⸗ 
fhaft und Marftfleden, ant Fluß 
Kanzach, ben Erbtruchieflen von 
MWaldburg, und da der gräflichem - 

Linie zu ScheersScheer gehörig. 

Dürnau, Flecken im Deriogtbum Wuͤr⸗ 
temberg, im Amt Göppingen, bet 
Grafen von Degeufelb gebórig. 

Dürnberg, f. Haltein. ` , 

Dürrenhennersdorf, Schloß in. bet 
Dberlaufig, ohntyeit Löbau, bem 
Reichsgrafen von Hoym quftánbig. 

Dürrenkrut, Schloß und, SRagrefte en, 
im Marchfelde, in Nieberöfterreich, 
gehoͤrt den Grafen von Hamilton. 

Dürrwangen, Óberanit, Flecken und 
Schlaß am Fluß Sul, Oettingen⸗ 

d piefpergen gehörig. ` 

Duisborg, #leiner Ort in Brabant, im - 
Quartier von Brüflel, nebk bem is 
tel einer Baronie. , , 

Duisburg, Duysburg, befefigte Stabt 
im Herzogthum Cleve, nicht fit 
vom Rhein, zswilchen ben Fluͤſſen 
Ruhr und Anger, bat eme eer 


` ihuioerfitát, welche imr Jahr 


655. 
geftiftet worden. Die Cintvo ner nd» 
sen fid) von ihren Manufacturen, 
und durch Verſendung vieler Sabrit 

waaren aus den benachbarten Läns 
bern uch Holland. 

Düífeldorf , Haubtfladt bei Herzogs 
thums Berg, an der Düffel, tvo fie 
in den Rhein fällt. Sie it befefigt, 
bat ein fchönes Schloß, mit me 
wichtigen Bildergallerien, darinnen 
feftbare Gemälde von Rubens , van 
bet pd sc. nebſt melrerm merkwuͤr⸗ 
digen Sachen amiutreffen find. — uf; 
ferdem findet man in ber Stadt die 
Malichbergifchen Lanbdescollegia, cine 
IRalerafatemie, eine 1776. errichtete 
and lungsafabemie un einen neuen 

urfuͤrſtlichen Darkall. Hier iR aud) 
bie wefttáli(cóe Kreisfanzley. Im 3. 
1758. bat fic) bie Stadt au die Dans 
noveraner ergeben miden , teietvobt 
fie Teiche bald wieder verliefen. 


^ 
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Dütlingen, f. Dutlingen. Jj 

Dulcisno, Dolcigno, Stadt im Albas 
Wien, am adriatiſchen Meer, neb 


einem ‚guten Haven und Gitabelle, ` 


den Zürfen gehörig. Die Gintvob: 
ner (Zulcignotten) find alf Seeräus 
ber bekanut. Es refldirt dafelb ein 
Tatholiicher Biſchof 


Du'dabat , Handelskadt im Königreiche ` 


Deran, in Dfindien, , dem grofien 
Mogol gehörig. 

Duleck, Dulk, groffer Gleden und Bas 
ronie im der Grafichaft Caftmeatb, 
in der irtändifchen Provinz Zetnftev, 
am Fluß Nenny, bat das Recht, 
Deputirte zu bem Parlement in Engs 
land zu ſchickcen. 

Dulman, Dulmen, Peine Stadt im 
Bißthum Muͤnſter, welche webft bem 

. Gtáttd)en Haltern ein, Droftenamt 
ausmacht, welches das Ländchen Zut: 
men genennt wird. 

Dulverton, Stadt in Sommerfetfbire, 
in England, . 

Dumbar, Dunbar, the Caftle or Bar, 
S abt im Suͤdſchottland, op ber 

nbung des Fluſſes "North in £os 
thian, nebſt einem guten Haven, bat 
Sir und Stimme im Varlement, 
Hier werden viel Heringe gefangen, 

Dumblain , Stadt in Pertbfbire, 
im Difriet Vienteith, m mittlern 
Schottland, am Fluß Allan. Sie 

at Sıs und Stimme tm Parlement. 
as englifhe Haus Osborn bat den 
eräflichen Zitel, 

Dumbriton, Dumbarton, Haubtftadt 
in der ſuͤbſchottlaͤndiſchen Landfchaft 
Lennox, Am Fluſſe Elyd, Ihr Schloß 
aber iff bu di Natıtr und Zug (ebe 
Hereitige. Ihre ehemals beträchtliche 
Handlung tft ſehr verfallen. Die 
Lanoſchaft Lennox wird auch von ihr 
Dunmberionsoder DumbrironsShire 
genennet. 

Duubriton - Fyrth, groſſer Meerbuſen 


in Suͤdſchoitland beo Dumbriton, 


welcher gegen Norden op genuog 
uno Argple, und gegen Süden an 
Gallowayh und Kyle graͤnzt. Es lies 

en viele Städte und Häven an dies 
fem Meerbujen , welche zur Dands 
ung mit America febr. bequem find. 


Dumforniling, Stadt m der Graſſchaft 


ife, in Suͤdſchottland. 
De, fleinet Fluß in Niederfachs 
(m, der au Bergen, einem Markt 


Durgannon 


feden im Amte £üdoto , entfpring£. 
und bey Wuͤſtrau in bie Jetze geht. 


fi Dummeriee, See in, Weftfalen, zwi⸗ 


fihen bem münfterifchen , oßnabrudkis 
fchen und, diepholtifchen Gebiethe, 
if brey Viertelmeilen lang, und eine 


balbe breit, und babep febr. ſiſch⸗ 


reich; e8 werben auch viele Falken 
babeo gefangen ` ` ` 

Dun, fleiner Fluß in England in ber 
Landichaft Sort, welcher (id) in dem 
Fluß Humber ergießt. 

Dun, Tee Stade und Vogtey im 
Herzogthum Bar, am ber Mat. ` 
un le Roi, Gtadt und Amt, im 
Dber: Berry , gehört zu dem Fönigl. 
Domainen,. . 

Dun les Places , flei$e Stadt und 
Amt, im Diſtriet ron Morvant, im 
Gouvernement v. Bourbonueis. 

Dunawetz , f. Netzdorf. 

Duncannon, f. Dungannon, 


Duncafter, Dancafter, f: Doncafter, 


Dundalk, Stadt in ber irländifchen 
Provinz Leinfier, in ber Grafichaft 
£outb , mit einem groffen Haven. 
Cie bat einen Bifchof unter Armagh 
(ewech und fendet 2. Deputirte iut 

arlemen 


t. ` 

Dundee , kleine beíeftiüte Stabt in 
ber (chottländifchen Graffhaft Aus 
us, am Einfluß_ded Fluſſes Zeg, 
at einen guten Haven, Man hans 

belt da viel mit Korn, Heringen und 
ein, 

Dunes, Duynen , engl, Downs, heifs 
en Diejenigen Sandhuͤgel, welche 
a$ Meer am Ufer macht. m bes 
fonderem Verſtande aber find bie 
Duynen eine Gegend, laͤngſt der Aë 
lichen Kite von Sent. und Guer, 
too bie Schiffe vor Anker liegen, 
und durch die, Sandbänfe e 
wing gegen Die ellen gelt 
(inb. ei wird durch bie 5. Sorte, 
Sandown, Deals und Walmer 


ſchuͤtzt. 

Dunes, Flecken im Diſtriet von Gg: 
dom, in Gaſcogne. 2M 
Dunfreis, Dumtties, Graffchafe üt 

Suͤdſchottland, beren Haubtkadt 
leihen Namen führt, unb an ber 
undung des Fluſſes Nich jeet, 
und gute Handlung mit Tuch wub 
Steinfohlen_ treibt. , 
Dungannon, Haubtort und Baronie, 
in der Grafſchaft Kyrone do wf 


— — — —— — 


"eg e fe e er —— "zer 


e 


j Dungannon 


ielänbifhen Provinz Hier, ſchikt 2. 


Deputirte qum Parlement. 

Dungannon, $ort in der irländifchen 
Stoffchaft Werford, nahe an Der 
Géi en Sufte der Baye von Waters 

vr e. ` 

Dungarvan, fleine Stadt in ber ir; 
1dnbifchen Provinz Moumſter, in der 
Srafihaft Waterford , ift befehigt, 
bat einen Haven, wie auch Gig und 
Stimme int, Parlement. Das 
Haus $5eple führe den Vicomtetitel 
bapon. ` . 

Dungsby, 33orgebirge in Nordſchott⸗ 
fen, den orcabiíc)en Inſeln gegen 
über. 

Duningen, Dorf im Drisgau, ber 
Stadt Rothweil gehörig. 

Dunkeld , SXarttfled'en in ber fchottis 
ſchen Graffchaft Perth , am Fluß 
fav. Der Herzog von Athol hat 
ein prächtiges Schloß daſelbſt. 

Dunkerron. fleige Stadt und Baronie 
in der irländifchen Provinz Moun⸗ 

t, in der Grarfchaft Kerry, 
an der norblichen Suite ber Bay vou 
Mapra. 

Dunmow, Marktflecken in €ffer, in 
England, am Fluß Cbelmer. 

Dunnegal, f. Donegal, — 

Dunnington, Sleden in Lincolnfhire, 
in-England. . 

Dunois, Lands und Graffchaft im Gou⸗ 
vernement von Orleannois, beren 
Gaubtſtadt Cbateaubün heißt. 

Dunquerque, f. Duynkirchen. . 

Duns, ffeine Stadt ii Suͤdſchottland, 
in .der_Graffchaft Berwick, treibt 

uten Dandel, und ift das Vaterland 

ob. Duus, ber indgemein Ceotus 
geuennt twird, und von bem bie cos 
Dër ihren Nanıen haben. 

Dunftable , Flecken in Bedforbfhire, 
in England, iu einem bürren Grun⸗ 
be, beffen Einwohner ſchoͤne Stroh⸗ 
huͤte, Xober und Körbe verfertigen. 

Dunftafnag, Schloß unb tleime Stadt 
im der fchortländifchen Landſchaft 
Kom, "t einem guten Haven, 
iu Argyiefhire. 

Dunfter, &tadt im Sommerfet, in 
England. ` ` 

Dunvegan, Fleine Stadt und Haven 
auf der Inſei Skie. 

Dunwich, deg Flecken an ber See, 
in ber Zanbfdaft Gufolf, m Engs 
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‚land, welcher Sit unb Gtimme,im 
Parlement bat. ) 
Duplone, f. Dublone, ) 
Durance, groffer Fluß in Dauphine ` 
und Provence, welcher in den Als 
pen entípringt, und fid) nicht Meit 
unterhalb Avignon in die Rhone ers . 


gießt. 

Durango, Hanbrftaht in ber Lansfchaft 
lo$ 3acatecas, in Südamerica, ncbit 
einem Bißthum, unter ben Erzbis 
fchof zu Merico Ee | 

Durango, fleine Stade mit dem £i» 
tel einer Brafichaft in Biicaya, in 
Spanien. 

Duras, Sieden und Schloß in Guien⸗ 
ne, an dem Fleinen Fluß Drot, in 
der Provinz Agenois. Er führt bes 
Titel eines Herzogchums, und eine - 
pornehme fransöfifche Familie bat den 
Namen davon. ' 

Durazzano, fleine? Ort nnb Cis eines - 
föniglichen Amtcs (Goveruo) in der 
neapolitaniſchen Terra bt Lavoro. 

Durazzo , groſſe Stadt an der Kite 
von Albanien, nebf einem vortreflis 

' den Haven, und einenm_er:bifchöflis - 
den Sig, gehört den Türken, i 
aber wegen der ungefunden Luft 
(lecht bewohnt. 

Durben, f, Dürben, ' 

Durbuy, Durby, Heine Stabt am Fluß 
Durte, im Herzogthum Luremburg, 
i£ die Haubtſtadt der Vogtey Durs 
Dun und gehört bem Haufe Defiers 
reich, ' n 

Durdans , fanbgut des Grafen vor 
GOuilforb, bey Cpfom, in ber Lands 
ſchaft Gurrp. 

Dureitail, Eleine Stadt an der foire, 
in der franzöfıfchen Landfchaft Ans 


jeu. 
Durham , Haubtftadt des Bißthums 
oder ber Pralsgrarfchaft Durham, 
in Neorthumberland, am Fluß Wea⸗ 
se, in England. Sie ift alt, bat 
ein. ſchoͤnes feſtes Schloß, unb ihr 
Biſchof DO unter den Etzbiſchof 
zu Dorf, führe ben Titel cines als 
grafen, und bat bie Dberftelle vor 
allen englifchen Bifchöffen, ben von 
London ausgenommen. 
Durlach, Markgrafthum in Schwaben, 
welches der nördliche Theil des Wearks 
rafthums Baden if. Die Haubrs 
abt heißt gleichfalls Durlach, liegt 
at der Ping, (8 wohl gebaut, ode 





494 Durisdorf 


Mit ein fürftlich Schloß (worauf itt 
bie Münze ub. ein Paͤdagogium, als 
lerley SXanufaftureu , und in, der 
— 5 ſchoͤne Steinbrüce. 
“a Daden, 

Durlsdorf, flaw. Twaroczna, Stadt 

in ter ypſer Geſpanſchaft. 

Dursiey , Marktflecken in Gloceſter⸗ 
Dire, in England, gehört der gräfl. 
amilie Berkley, und bat gute 
uchfabrifen. 

Dutchefs , Graffchaft in ber americas 
nifchen Provinz Neuvork. 

` Dutlingen " Tutlingen ; Amt und 

Graͤnzſtadt im ürtembergifchen , 
aw der Donau. Hier wurden 1643. 
bie Franzoſen vou ben Baiern und 
Kaiferlichen überfallen und gefchlas 
en. Im Jahr 2793. vereinigren (id) 
Pa bie franzoͤſiſche und baieriſche Ars 
meen. Eine Vierteltunde davon if 
das befannte Schmelz: und Huttens 
werk Zubwigetbat, 

Dox, Duchs , anſehnlicher Fleden, 
hönes Schloß und Majorateherr⸗ 
eft ber Grafen von Waͤldſtein, 

im leutmeriger Kreife, in Boͤhmen, 

. zwifchen Toͤplitz unb Bilin, op der 
meiner. Graͤnze. 

Duynen, f. Dunes. 

Duynkirchen, Dünkirchen , heißt (o 

wiel als die Rirche in den Dünen, 
oder Saudbänfen, franz. Dunkerque, 
eine berühmte Seeſtadt, im franzofis 
fhen Zlandern , welche 1658. ta 
Qromtoel dem K.Ludwig XIV. wis 
ber Spanien beykund, in der Eng: 
länder Hände gekommen , jedoch 
1662. yon König Earl II. an Frank⸗ 
reich fürs. Millionen Livres verkauft 
morden if. Ihr Haven und ihre 
Feſtungewerke erlaugten hierauf Me 
berrächtlichften 33erbefferungen , und 
Die Handlung der Engländer unb 
Holländer litte in dem Krieg_von 
rens. im dem fur ü vous 
ceſſionskrieg, durch die Freybeuter 
von Ae , überaus groffen 
Schaden. _Daber machte e$ England 
u einer Bedingniß Des utrechter 
rieden® 1713. Daß der Haven autges 
fallt unt die Feſtungswerke gefchleift 
werden follten. Db man fid) num 
(eic frangöfifiher Seite Durch Gras. 
Lag eines neuen Canals zu Wardyk, 
eine gute Stunde von Duͤnkirchen, 
ſchadlos zu halten fuchte: fo mußte 
bod) auch beier nach bens baager 


Dyck 
’ ! 


Tractat von 1717. größtentheils ruis 
nirt werden; und im aachner Frieden 
non 1749: wurde die Schleifung Dr 
Werke von Dünkirchen nochmals fef 
geteilt, Allein Frankreich ließ nur 
folche Arbeit vornehmen, welche den 
Drt viclmehr stet, als von feis 
nen Werken entblößte Die Kla⸗ 
gen Englande banerten alfo bis 1756. 
da endlich der Krieg ausbrad), im 
welchem Franfreich Die Werfer bier 
fes Sing nur deſto anfehnlicher 
‚machen lieg, allein-in dem 1762. zu 
Fontainebleau geichloffenen Stiebem 
abermals die Schleifung berfelbess 
verfprechen mußte. fe Wurde Dës 
ein englifher Commiſſaͤr vafelbft an⸗ 
aeftelit , ber Achtung darauf geben 
und von Frankreich ko unterhalten 
werden mußte. Diefer ward aber 
bey Ausbruc, des Kriegs 1778. fo» 
gleich tesaefchaft. Man findet im 
ben Kirchen verfchiedene ſehenswer⸗ 
the Gemaͤlde von berühmten Meis 
Kern, eine Stadtbibliothek, eine ege 
ſehnliche Intendantenwohnung unb 
haͤufige Schnupftabakfabriken. Weil 
bet beſchwerliche Eingang in den Das 
ven zu Öfteren Schtfbrüchen Ania 
gegeben Dat, fo find feit bem os 
bember 1774. zur rechten und linkes 


"Seite Connen von verfchiedenen 


garden gelegt Worben, Wovon ans 
fonımende Schiffe die ſchwarzen 
Tonnen an der rechten Seite bes 
halten muͤſſen, wenn fie glücklich eins 
laufen wollen. 


Duytz , f. Deutz. 
Duyveland, Inſel in bet 


y proe 
Seeland , welhe von ber Inte 
Schoumen durch den fchmalen Ges 
ual , Dyfwarer, absefondert unb 
vermittelt eines Dammes mit ders 
felben wieder verknüpft tvirb. 


Dwina, groffer $1ug in Rußland, beißt 


auf rußiſch fo viel als ber geboppelte 
Strom, weil er aus-der Vereini⸗ 
guug ber .beyden Fluͤſſe Gucona 
und Jug bey Uſtjug in dem ardjam 
gelfhen Gouvernement ent£ebt. Er 
tbeilt fid) Beg Archangel in 2. Arm 

unb crgieft (i) alsdenn ins me 


ee. 
Dwina, f. Dina. 
Dyck, eine Hersfchaft im Coͤllniſchen, 


Ge di von €alm unb Reifess 
e» gon ` Dyhren- . 


Dyhrentort 


gengt, welchem der —8 


eet, 
le , Stuß, toeldite in Brabant op 
KH H "nb GC Meile unterhalb 
Redheld in bie Suuppel ergießt, E 
ns berítiben bernad) in bie Gbelbe 


mel, $luß, der i Der Otaffdbal 
Dec 8 entfpringt , Durch das bet 
Amt Zierenberg an £iebenau und 
renbelburg worbeslauft und bey 
Sarishafen in bie Wefer fdut. Ein 
Edeil der beflifchen LandRände bi 
barnach ori und id Uf 
m Domelfirom gerer 
Dyfat ‚'gieden iv ber floris 
"t Öraflchaft ife, an bem Deers 
gien Send: ber Stadt Edinburg 
jegen über. Diefer Det bat das 
t, Deputirte qum Parlement 
du fenden, und die umliegende Ges 
. gend, welche viel Steinkoblen bet, 
wird Dyfart-Moor genaunt. 
in, f. Deva. 
Dziewienifzki, Stadt im Difrict Dip: 
miana, in ber itauifdjen Woitwods 


B DCH 
Dzvinogrod - Seiten, an Driefer, 


im Halitfiher Kreis, Ip Königrei 
Galizien. 
Dawyna, L Dies, 


arne, groffer See in ber Grafſchaft 
Sonia in der irländifchen Bros 
sit Ufer, Wi welchem viele Heine 
mie find. Eigentlich. find o =. 
ep , welche Durch einen langen 
gon mie einander vereinigt Rer 


Eaft-Meath, Graſſcheſt in ber än, 


difchen Provinz Leinker, welche ger 


m Welten an Weſtmeath, gegen 
an Cavan und £ontb, gegen 

— Kilbare un Dublin und 
je Often an das irländiiche Ser 
DC TEEN fr fudit, un 


. 
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rm ek von lautet Ensiaudeen ber 


but. 

Faft-River, OD: $luf, Sund, in der 
americanifchen Provinz Neuyerf, . 
Eaton , Jeden qu. England in ber 
Grafihaft Budingham , Windfor 
gegen über an der Themfe, Der if 
N Schule, die König Dein 

Yid) VI. geftiftet bat. ` 


Bd. .. 
—— Sagan 

oi of in der 

efpanfihaft , in Gier 


Ebeleben, Amt, Sieden am Schloß 
Süirtienrbunr. 

Schwarzbur, A an der Dr De 
eier unter t 

su bem Gonbersi EN 


ib if fi . An di 
uni KW AA £chn. An dies 


eme kleine Stiftes 


(e. 

Ebeitoft, fleine Gtabt und Haven in 
Süerbjütlanb , jum Stift Marbuu 
gehörig, am Meerbufen i&beltofteve 
wid genannt. 

Ebenezer, eine vo den faliburgifchen 
Emigranten 1734. am $luffe Ga 
dauuah neuangelegte Stadt iw der 
englifchen Provinz Georgien , in 

ordamerica. Sie wird in Ält ⸗ und 

Ve eingetheilt. 

Ebenfurt, Kleine abt. ab Schloß 
in Niederöfterreich,, an der Kepthe, 
gebört einem Grafen von Dglloeif. 

Ebenheim , Oberebenhcim P Obern- 
heim, feine Stadt in Niederelfas , 


am Gluf Crgeté , ift vor diefem eine 
jd Sa, gerufen, ige Eu 
e ie u ie Tote 
enau. Ein gleden, KU 
eim. genannt, liegt eine Biertels 
mee da "nz M, 
ein « und gehört 
als ein bi n Sen. 
denen vs 
Ebensfeld , Unterfteger: 
art , 0 Gäller ges 


1g. 

sl, Géif in Kaͤrnthen, eine 
Meile von Glagen:urtb, gebört den 
Grafen von Lamberg. 

Eberach, f. Eborach. |. 

Eberbach, gane Wat, Dorf an der 
Jart / davon die Hälfte ber Familie von 
Sutton , aad dem Qe «Or m 

ir 


A 
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und bem Hauſe Hohenlohe : Langens Ebersdorf ‚ oder (Ebersbach, war get 


burg, jedem ein Viertei gehören, 
ficbet unter dem Rittercanton Doeur 
wald. 

Eberbach, Eiftercienferabten, im mains 
ziichen 9Bicebomamt. Rheingau, wo 
viele Ersbifchöfed von Mainz , unb 
Grafen von 9taffau und von Kagens 
einbogen begraben liegen. 

Eberbach, Sellerey und Städtchen an 
Neckar, iu bem pfaͤlziſchen Dberamt 
Mosbach, 

Eberhardsclaufe, f. Claufen, 

Kbermannftadt , bambergiſches Amt 
und Stadt, am Fluß Wiſent. 


Ebern, feine Stadt und Amt an der. 


Baunach, zum Bißthum Wuͤrzburg 
gehörig. . 
Ebernburg,  Jerríd)aft und feine 
Stadt, an ber tabe, bey Kreujze⸗ 
nad), weiche feit 1482. bie Freyhers 
ten von Sichingen pfandweiſe innens 
gehabt, bie aber 1750. ber Kurfürft 
von ber Pfalz wieder zuruͤckgenom⸗ 
men'hat, und fie, zufolge des Ver⸗ 
gleichs von 1771. als ein Stuͤck der 
vordern Grafjchaft Spouheim, mit 
bem Murkgrafen von Baden gemein⸗ 
ſchaftlich befiget. 

Ebersbach, Flecken und Amt im Zut: 
ſtenthum Naſſau an ben witgenfteinis 
ſchen Sränzen. . . 

Ebersbach, Flecken im wuͤrtembergi⸗ 
(den Amte Göppingen. 

Ebersbach , f. Fbersdorf, 

Ebersberg, Hofmark und fchöne Lands 
wohnung der vormaligen Jeſuiten von 
München, in Dberbaiern , unter der 

fege Schwaben, zwiſchen Müns 

en und Waſſerburg. Vor Zeiten 
i hier ein Benedietinerkloſter ges 
Delen, 


Ebersberg, Tenue Stadt am Finſſe 
Zraun, in DOberöfterreich, bem Bis 
(hof von Paffau gehörig, . 

Ebersberg , Bergfchloß unb Amer im 
Bisthum Bamberg. ` 

Ebersburg , landesherrliches Schloß, 
I. Stunde von ber Stadt Dénabrüd, 
mit finem Garten , darinnen viele 
ausländifche Gewächfe find. 

Ebersburg , Amt in ber Grafſchaft 
Stolberg , an der Graͤnze von 
——— und Hohenſtein, ſteht 
unter kurſaͤchſiſcher Hoheit, und ges 
bört der gräflichen Linie su Nodla, 


Ebingen 


dieſem ein Feines Stift oder halber 
Dom an ber Zſchope unter Chennig, 
bey Lichtenwalde , im meißnifchen 
Erzgebirge gelegen , wo ber bur 


L 


Kunz von Staufungen enzführten ſaͤch⸗ 


ſiſchen Prinzen und ihres Erretters, 
des Köhlers, Kleider, in ber ehema⸗ 
ligen Stiftskirche in einem mit Glas 
erwarten Behältnife , annoch qu 
chen find. . 
Eber:dorf. Marktflecken ander Donau, 
zwo Meilen von Wien in Deferreid) 
wo (auf ein Eaiferliches Fußichlo 
pub Thiergarten war ; c8 if abet 
tic ganze Herrfchaft (tit 1752. wot 
ber verwittweren Kaiferinn Königin 
zu einer Stiftung für 50. arme Dffv 
eierstöchter gemacht tvorben , welche 
frey_unterhalten und in metblichen 
- Werfenfchatten unterrichtet werden. 
Ebersdort Flecken, Schloß und Refis 
ben; eines Örafen von Reuß, fobens 
ſteiniſcher Zinie im Vogtlande, wo⸗ 
. felbft bie herrnhutiſchen Einrichtun⸗ 
gen und Fabriken ſehenswerth find. . 
Ebersheimmünfter, Benedietinerabtey 
und kleine Stadt Im Elſas auf einer 
Inſel, welche ber Fluß A macht, 
unterhalb Schlettſtadt. Sie gehört 
unter das firaßburger Bißthum, is 
das Amt Benreld. 
Eberitadt, Kirchdorf, 1. Stunde von 


Darmftadt. 
Eberttein. Grafſchaft in’ Schwaben, 
am Schwarzivalde , zwiſchen bent 
Derisathum Wuͤrtemberg und ber 
darkgrafſchaft Baden gelegen. Als 
bic Grafen von Eberfiein 1660. mit 
Graf Caſimir ausfturben, fiel fie al$ 
ein croͤfnetes Mannlchn , an bie 
Markgrefen zu Badenbaden, op wel⸗ 
che ſchon lange vorher ein t beil 96 
kommen War. 
Ebeifteín.'alte$. zerſtoͤrtes VBergfchlef 
und Grafichait im Braunſchweigiſchen 


an der Wefer „ davon beutiged Tages » 


ein Theil zum 
berg, und alfo unter Kurbrgunfchteis, 
das übrige aber bem . M von 
Braunfchiveig : Wolfenbüttel gehöret. 
Eberswald,, f. Neustadt Eberswalde. 
Ebingen , fleine Stadt, unb Herrichaft 
im Derjogrbum Würtemberg , 96 
gen der Donau, Ga deren Gegend 
werden gute Käfe gemacht , bie mas 
MOchſenbergkaͤſe gengt, ' 
DE 


Fuͤrſtenthum Gale | 


| 


Ekhoet 


Bbnet, Ebenheit, Pfarrdork im än 
burgifchen Eentamt Freudenberg. 
Eboli, Evoli, Stadt in bet ite 

nifchen Provinz WPrineipato oltra, 


nebſt pem Titel eines Deriosthumss 


Ebora , ſ. Fvora: 

Eberach , Ebrach ; reſche und 1126 
geitiftete Ciſterrienſcrabtey im Biß⸗ 
tbum Würzburg. Ehbedeften wurden 
Ko FA Gerd Katge 

eu Bilchöffe daſelbſt beygeſetzt. 

Ebreville , Heine Stadt in tanti 

reich, in Niederauvergue, am Zut 
Sioule. 

Ebrides LL Weitere, ` 

ug, groſſer Fluß in Spanien, wel⸗ 
(er in Altcaftilien bey dem Sieden 
Suentibre entipringt, durch Navarra, 
Aragonien und Catalonien fließt und 
fi unterbalb Tortoſa ins mittelläns 
iſche Meer ergicht. 

Fbsdorf, Ebftorf, nahrhafter Sieden, 
Ant unb vormaliges benedietiner⸗nun⸗ 
br ën Gier ges abe De * 
einkloſter im Herzogthum Luͤneburg. 

Ade Gericht, SE im Ober⸗ 
eſſiſchen mte Marburg. 

Elles, Meine Stadt an der Rhone, 
nicht weit don Pontbeauvviſin, int 

| Heriogthum Savohen. 

' Eehinadifche Infeln , f. Curzolaris 

Echitz Wi in Schwaben, ber auf 
ber dit ent(priugt, Keutlingen vor⸗ 
bey seht und in den Neckar fällt, - 

ternach , Echtern „ Epternach, 
Vogtey und Eleine Stadt am Suë 
Saure, im Dertogtbug Curemburg, 
E it ein Abt eines Benedieriners 
ofteıs bafelbft, fo ein Reichsfoͤrſt 
und cin Stand des weſtfaliſchen 
Coin ít, und das WMuͤnzrecht 
at. 


Mehumiaz'n, Edfchmiazin , von Ben 
s ürfen Uetfch-Kliffie, b. i, Dreykirr 
den, genaunt, ein Siofter, nicht 
iecit von der Stadt Erivan, an der 
pürfifhen and perſiſchen Gráme, ift 

Haubtfin ber armeniſchen Reli⸗ 
gien und ihres Patriarchen ; und 
ie. Phansfchule ihrer Lehrer und 
Biſchoͤſe. | 

Echzel , anſehnlicher Sieden in bet 
h Held: A v Lasel debet í 
u Heſſendarmſtadt gehörig. Hier i 
ber fruchtbarſte Boden in ber ganzen 
Wetterau. 

Mäe, Zeit. Læxic. 
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Ecija, Meine Stadt am Fluß Zenit in 
Andalufien , nebft einem Vißthum 
unter Sevilla gehörig. 
ck von Schagen, f; \cagen, 

Eckartsberge, fleine Stadt, Schloß 
und Amt in Thuͤringen, à. Meilen 
von Naumburg , chemals Weiflenfels 
Wich: mmmebr. Kurſaͤchſiſch. IM 
aͤltern Zeiten machte diefer Dit 
nebft Zubehör eine. Graffıhuft aus. 

Ecken oerde, Eckernfoerd., Heine 
Stadt und Baden an einem Meer⸗ 
bufen, den vie Gre formirr, int 
Herzogthum Schlefivig, gegen. Suͤd⸗ 
weſten gelege 


it. 
Bckeloo, fleine Stadt (m hollaͤndiſchen 


Eheim, Fltine Infel ich 
ckhoim, Fleine Inſel nicht Weit vom 
bothnifchen Meerbufen auf der Offer, 
bet Krone Schweden gehörig, 
Eckmühl, altes Schloß und Markt, 
nebſt einem Pfleggerichte und Herr⸗ 
daft im Nieberbahern, Xentanité 
andshut, an der Laver. 


Eckolfund, Eckholmsfund , koͤnigli⸗ 


doe ſchwediſches Luſtſchloß am Mär 

larſee, nicht weit von Stockholm. 
Eckoltsheim, Marktflecken uni. Amt 

im Stift Bamberg in Sraufeu, bey 


orchheinn | 
Bon, Sleden itt ber fchwedifchen Pros 
‚Binz Mermeland, au den norwegi⸗ 
det Graͤnzen. 

Édam, Stadt (t Nordholland, brey 
SReilen von Amfterdam, an der Civ 
Derfee, allwo fie einen auten Daven 
bat. Sie wird ju den Berlammluns 

. gem der Staaten von Holland bes 
kufen, ift in der Ordnung felbiger 
Städte die funſzehnde; und Merden 
bafe[bft virle Schiffe, Wie auch gute 
Käfe gemacht. 

Edder, f, Eden — — 

Edelftitten , weltlich freyes Jungfrau⸗ 
enſtift, it ber Markgraffchaft Burs 
gau, itt Schwaben, deſſen Aebtißin 

‚nur allein die Geluͤbde run muß 

Eden, j$luf in ber Lundfchaft Weſt⸗ 
morland in, England, welcher fic) 
unterhalb’ Garfile in den Meerbuſen 
von Solway ergießt. 

Edenburg, in Ungarn, ſ. Oedenburg. 

Edenburg, Edinburgh, H aubtgabt 
in Scoftland, in der Landſchaft 
Lothian, an einem Heinen Fluß wicht 
weit von den Meerbufen von Forth 
aber Ediuburgh gelegen, two fie einen 

i aven 


e 


ài 
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Haven fat. Sie if ziemli 
und ſchoͤn, und hat ein 
ches für einen der feíteten De 
- Europa gehalten wird, inden es an 
ber eine Seite auf einem unerſteig⸗ 
lichen Felfen liegt, auf ber andern 
aber mit zwdli Baftionen, und mif 
einen tiefen in ben Selfen gehaues 
"nen Graben umgeben if, und mits 
ten darinn fieht ein à ditiger fpals 
(aft, weichen Det, Gouverneur be⸗ 
wehnt. Die Häufer (iib vorm 6—7 
Stockwerke bod), und binten; og der 
abhängigen Seite ber Anhöhe, wo 
die Stadt angelegt ift, uod) hoͤher 
Hm öflichen Ende der Stadt jft das 
ehemalige Eönigliche Refidensfchloß 
Holy-Rood-House (9. 
geuannt. Die Univerfität, welche 
1580. geſtiftet worden⸗ hat 22. Pros 
fefforen. Das fogenannte Mufeum 
Balfarianum if eim fchönes Kunſt⸗ 
undNaturaliencabinet,und der medick: 


groß 
tocls 


ifie Garten i& undergleichlich: Es 
niis — CT — 


it auch eine vortrefliche 8 icke⸗ 

ren baſelbſt. Dieſo Stadt hat einen 
Siſchof, unter ben Ersbiichof zu En: 
Audrevsgehörig Sie Litte im Jahr 

. 170r, groffen Schaben durch eiie eus 
eröbrunft , dabey joiberlid) das Ar⸗ 
din der Geißlichkeit, darinnen bie 
Aera derfelben von der Reformation 
an verwahrt geweſen, init verlohren 
gegangen. 
“der. Handlung zum Bellen, eine 
fchöne Boͤrſe aigeléat; und Herzog 
Cjacob XI. von Hamilton und Bran⸗ 
bou, richtete, mit Beyſtaud anderer 
Herren von bem ſchottiſchen bel; 
in eben dem Jahre eine Akademie 
ber Mapleren; Bildhauer: und Baus 
kunſt allba auf. 


Edenton ‚Stadt am Fluſſe Albentarle , 
in Nord⸗Carolina, 


Eder, Fluß in Heſſen, ber in der Graf; 
haft Witgenfteln entferingt : Gold 
ben (id) führt, und fid) drey Stun 
den von Gaffel, bey Guckshagen in 
die Fulda ergiept. Aus den Golde, 
das diefer Fluß in feinem Sande 
führt, bat der Landgraf Carl, 1677. 

und der (ge Landgraf, Griebrid) 

* 3. 1775. Ducaten, nit der Umſchrift, 

"prägen laſſen: Sic fulgent littora 
Adranae aurifluae. Die Goldtwäfches 


tcp Wird noch immer am ben Wen 


der fefteften Oerter in 


‚Breuzbaus) ` 


^im Jahr 1754. ward bier). 


Eiferdingen | 


der Eder, iw der Gegend von Nie 
dermerich etrieben. ` 
Ederadab, Stadt auf der Halbinſel 
bigfieite bes Ganges, in Indien; un 
Königreiche Goleonda. 
desheim ; L Edisheim.. ` on 
Edeífà, Orfa; Urfa, Jaubtftabt in Mes 
fpotemien; (n der Provim Diars 
ed , nicht tveit vom Cupbrat, Es 
wird baber fchönfte (dwarie Juchten; 
und bet bete gelbe Saffian zuberei⸗ 
Edge Hill, Gebirge in England an den 
| Ordnen von Drfosrdfhire und Wars 
. te .-. 2 . - 
Edgesombe;, Wörgebirge; an bet ve 
ten Seite von, Plymouth , d 
ein Landhaus ftebet; in, dem m 
. eine unermeßliche Augficht bat. 
Edikheim, Edikhofen, Sled'en im Tur? 


pfaͤlziſchen Oberamt Neuſtadt, i8 
halb kurpfaͤlziſch 3 halb zweyb M 
. unb toácbít.auter, sein darelbf. Me 


Edin*urgh; d Edenburg,, .. _ . 
Edisheim, Flecken om Gebirge nad} 
ben Wefterreih zu, deni Bißthu 
ESpeyer gehörig; r Meile von Lan 

. bau; es waͤchſt ba guter Mein: 
Edola; feig Stadt an den Graͤnzen 
des fDaltelilie; (it der venesianifchens 
gap Dteleiäng: = id; haub 
iffendi; Efendy; Eßrentitel; baubts 
achlich für Gefengelet te und Eivils 
erfonen, bey ben Tuͤrken. Ro 
dem Prinzen des Sultans bis auf 
den geringſten Schreiber; koͤnnen al⸗ 
16 ; Die nur eine Würde ober Bedie⸗ 
nung im Staate haben, beri Namens 
Efendi fübren; Zu Algier läffen (id) 
alle Türken, felbf die gemeinen Ja⸗ 
nitfcharen ; von de Eingebohrnen 
des Landes Efendi woen: Zeis⸗ 
seffendi ift fo viel ald der Großkanz⸗ 
fer uud Minifer ber auslaͤndiſches 
Staats ſachen, der mt den fremdcıg 
Gefandten und Dollmetſchern ji. ous 
ftantinopel diejenigen Sachen aus⸗ 
macht, mit denen (ib der Großbetier 
nicht aufhalten will. Stambol⸗Effen⸗ 
ot if ber Oberrichter au Gouflautte 
opel. > 
Efferdingen, Spt in Oberoͤſterreich, 
im Hausruck s Srei$ , im ſogenann⸗ 
ten Donauthale, mit einem Schlofle, 
und Safanengarten, den Grafen von 
Stahremberg gehörig. " 


- 


Ken, 


, fleiuet (uf im Biſcaha 
p e e EA fid) unterhalb Ca⸗ 


E 
ben telberge entfpri Often 
erde entiprimat , gegen a 
. Durch das boy De Erd ` 
mach Böhmen frt: unb fi Jon Ga be Puppetſch, f. Apfaltern, 


. Weldhe 


Ega 


faborra in den Ebro ergieht. 


an ber Bode, im Herzogthum Mass 
Deburg, i8. vor Meiem eine, Grafs 
datt geweſen, unb un weſtfaͤliſchen 


rieden dem Herzogthume Magdeburg 


4 (t F 


Egeln, kleine Stadt, Schloß und Amt 


.€ 
Eger 
Jirk, ın der Neitrer Geipanichaft. 


Een ` 499 


dein Marktflecken, im Beiirk 
e$ groͤſſern Kapornaker Bezirks, im 
ber Salader Gefpanfchaft, in Uns 
garn, liegt am Flüſſe Gia ener 
aalad, und bat eine Poſtſtation. 

zegh, Dorf, im Nodocder Bes 


Egerſcegh, reformirted Pfarrdorf, int 


gutoerleibet worden. Weber der Dos . 


. be liegt ein reiches Fatholifches Ron⸗ 
nenfloßer 
;Egenburg, E 


Marxrienſtuhl genaue. 
enburg, eine alte Stadt 
in Sticberófterreirb, im Kreje obbem 
Mannhardöherg, Ve welcher ziem⸗ 
licher Weinwachs i d 


ei Gw, welcher im Franken an 
d 


* 


urd) Das bayreus 


feits £eutmeri in bie Elbe ersießt, 
. eine Herrſchaft im Böhmen, 


Sand, gegen Oſten an _daselnbogner 
Grbieth, und gegen Süden an ben 
pilsuer Kreis, gege Welten aber 
an das Markgrafthum Bayreuth 
gránjt. — | | 


, untern Bezirk ber Torner Geſpan⸗ 


tu, VOL 
Egery, Aegere, Sleden und Amt im 
‚äweigerifiben Jantoi Zug, darinn 


d) ber fifcbreiche Aegerfee befindet. 


Egg, fleine Inſel unter ben ſchottiſchen 


bfifden Gränzen auf dem + 


Bag, Der 
.erain, fo vor 


weſtlichen giten. : 
Daft und Schloß in Ober⸗ 
9r dieſem Neuburg ges.- 
beten, Sie gehört theild ben Gra; 
fen von Gallen6erg, tbeilé ben Gra: 
en von Egg. Ä 


-Eggenberg, Schloß und Stammhaus 


gegen Norden an das Vogt⸗ 


- 


"Eger, Weite und wohlbewohnte 
Aedet, 


tabt , am Gluffe gleiches 
Hramens in ber Herrſchaft Eger, in 
Böhmen, au ben fränfiichen Bräns 
n, neb& einem berühniten Sauer⸗ 
runnen, eine Stunde vonder Stadt, 
Cie liegt theild_in einem Thal, 
theils auf einen Selen, und bar ein 
eſtes Schloß, darauf ein Föniglicher 
urggraf wohnt. In bem Dafigen 
Nonnenkfloßer di Ct, Clara wird 
ein berühmter Theriak gemacht, aud) 
da eine Gounnentburep des ritter⸗ 
lichen Kreuzordens mit den rothen 
Stern. Im Jahr 1742. hat fie ber 
Oraf von Sachſen burg Ableitung 
des Waſſers eingeuommen, 1743. 
Aber mußten fid) bie Franzoſen nad 
vieler Hungersnoth wieder ergeben, 
Der Drt erhielte 1774. drey priviles 
irte Jahrmaͤrkte. Ben Gelegenheit 
$ 1778. ausgebrochenen Baierifchen 
Erbfolgefriege würde die DBefekis 
gung diefer Stadt febr verbeffect. 


, Eger, Heiner Fluß in der Grafíchaft 


Dettingen in Schwaben, telcher 
9 unterhalb Harburg (9 die Wer⸗ 
nit ergieft. 


der Fürften dieſes Namens in Pie: 
berfieyermark, nicht weit von Graͤt, 


- welches 1717. mit dem lebten Erben, 


Johann Ehrifian, ausgeftorben; ba 
es an Die Graͤfen Leslye Durch 5e; 
tatb gekommen if. Die ehemaligen 
Frevherren von €ggenberg wurden, 
mit Uebergehung des Gratenftandes, 
fogleich zur fürftlichen Wuͤrde erhos 


ben. Y 
‚ Eggenfelden, groffer Marktflecken ub 


Pfleggericht in Stiederbageru, am 
Slüßchen Rott, ins Rentamt Landes 
hut gehörig. 


Egisheim, &xheim, fleine Grat 
. Schloß und vormals ider nahe 


beo Colmar, in Dberelia 


Beli, f. Aigli, 
Eglingen, fleine Stadt und Herrſchaft 


in Schwaben ohumweit Nördlingen , 
it fonk bie 9tefibeng der Grafen von 
Grafenegg geiveien, Als (ie aber 
1727. mit Grofen Gottfried Anton 
aueiturben, Fam biefe Grafichaft 
fAulich für 200000, $1. an bas Gréit, 
Haus Thurn und Taris, welches beds 
wegen anf bet Örafenbant des ſchwaͤ⸗ 
* reiſes Sitz und Stimme 
at, 


Eglifau, fanboogtep, Meine Stadt ugb - 


Schloß in der toris, om heit 
gelegen, uber welchen bafelb eiue 
Brüde gebt: Sie ift ein guter Paß, 
und gehoͤri bem Canton ; gek) deis 
(a en 


qe ` "Egloi 
fen fantosit auf daſigem Schloſſt 
nt. 
Egloft, freye Herrſchaft in Schwaben, 
nicht weit von der Seidositabt "unt 


gegen den Bodenſee gelegen. Gie 
ehört ben Grafen von Traun, meils 


anischer finie, welche fie 1662. von ` 


dem Haufe Oeſterreich u 30000, 9f. 
etfaurt, und Desiwegen (eit 1668. Em 
uud Stimme unter ben ſchwaͤbiſchen 
Reichsgrafen habem "E 
Egloffteıw , Bergſchloß ber davon bes 


nannten Sreoberren, itu Fraͤnkiſchen 


Rittercanton Gebirg. 


Eomont, Egmond:binnen ımd E ond 


uiten, (innen umb atıflen,) oder - 
a, Dörfer, welche nebſt erlichen ans - 


Egmond op Zee und o 


dern chemals_ eine Grafichaft aud; 
machten, 
maer, in Nordholland , wegen ber 
Grafen von Egmont bekannt. 


der frangöfifche Graf von St. ean 
- ‚ein Sohn des Herzogs von Bifaceia, 
den gräflichen Titel uud Wapen von 
Egmont angenommen, weil er des 
lest verfiorbenen Grafen Schweßer, 
die zur Aniverſalerbinn ger graflis 
' chen Güter eingtfegt tosrben, jut Ges 
mahlinn batte, MEE | 
Meram, Bram, Benediktinerabtey in 
Slandern, sbutecit Dubenatbe, am 
der Schelde, unter ben Erzbiſchof 
` m Mecheln gehörig. 
Egre, f. Aigle. ] 
Egypten, Aegypten, ein Theil oa 
Ditafrien, welcher gegen Oſten og 
das rorhe Meer, Arabien und bie Erds 
enge von Suez, m Norden an bad 
mittelläudifche Meer, gegen Welten 
en die Wuͤſte Barca, und gegen Gil 
den an Rubien, wie aud) au bic Wuͤ⸗ 
ke Sara gränst. Es ift ein fruchtbas 
ses Land, worzu ble Ueberſchwem⸗ 
mung des Nils nicht tbeuig ott, 
und findet man bafelbft nebſt ber fchös 
gen Dichzucht eine aroffe Menge Weis 


anderthalb Meile von Als . 


d €$ ` eingefchränkt 
it dieſes berühmte unb alte Ge» .. $ 
fchlecht 1707; anögehorben und hat ` 


Ca im Erzſtiſt Trier. 


geckeg \ 


fer Einwohner find Rohamedauek 
te übrigen aber. koptiſche Ebrißen 
Griechen, Deppen umb Juden. (A 
theilt es indgemein in 5; Theile, nem: 
lich in Babri ier Ciiebecágypten 
Vofanı ober Mierel 
Said oder Obgrágvpten, iebers 
ágypten begreift alle$, was zwiſchen 
bem Meer und Carro liegt, nentlid 
was bie Alten Delta nennten, we 
bie Arme des Nils unb das Meer, 
9 bíeít$ Theiles Graͤnzen find, einen 
iangeloder Delta machen, Mittel⸗ 


" ágyypteu bat zu Orangen das Dorf 


Gizza imb Motmfalot, Oderaͤgypten 
aber begreift das Uchrige. Es gehätt 
unter die Botmaͤßigkeit des türkis 
fd Kaifers, und wird durch einen 
Baſſa regiert, welcher auf bem Schloß 
u Cairo feine, Reſiden; bat. Die 
acht be$ Kaiſers 1ft aber bier ſehr 
und find bie 24. eds 
oder Fürften bes Panbes bie eigentli 
Herren , unter denen e$ öfters grofje 
Unruhen giebt wovon die Geichi 
c des Alteidey um bad J. 1770. eus 
enipiel giebt: u . 
Ehingen, fleine &täbt init einem adio 
Benedictinernonnenkloſter, au Dee 
onau in Schwaben, 2. farfe Meir 


‚ Ven oberhalb Ulm, dem Daufe Defters 


reich gehörig: Im September 1749; 
brannte bietet Drt größencheils a 
Ehingen, fi Rotenburg . 
Ehrenberg; Schloß sub Gët Paß int 
Ober⸗Innthal, in Tirol, auf einem 
Berge gelegen: €8 wird inégemeim 
die Zhrenbergerfiaufe gekennt, 
—— " Dergfchle an Stedar, 
ium Bißthum Worms gehbrig: 
Ehrenbreitftein, Hermannftein , wich⸗ 
tige Bergfekung auf einen Zeiten: 
Diefleire om Rhein, Con gegen 
"tem ans 
Selfen i bm Kack) Ze 
enbreitítein , (E ba rfüurſtli 
Reſſldenzſchloß. 


Ehrenburg, Amt und Flecken, in der 


qeu, Gerſten, Reiß⸗ und Hülfenfruche obern Grafſchaft Hoya, iu : 
fe, foie au Baumwolle, Flachs, ſchweig⸗Luͤuebur PA. Braun⸗ 
uder, Caſſia, Balſam, Senes⸗ Ehrenburg, Schloß imTirol im Pu⸗ 


lätter, Datteln u. d. m. jedoch iſt 
es auch tvegen der groffen pe un 
faulen Wafler ein -ungejundes und 

gen das retbe Meer cin. unfrucht⸗ 
bares und wuͤſtes Land. Die mei 


ftertbale, if das Stammhaus ber 
Grafen Künigl und Freyherren yon 
Ehrenburg, denen e$ auch uod) aw 
ine gehört. 


Etren- 


ı___._ 


r 
] 


| 


Ehrenfais 


da Si im Rheingan, Bin⸗ 
ber m gelegen, gehöret dem 
9mcapifel 


Ehrenfels , eene Wier haft, 
nebf einem Schloffe, ok dem 
—— Marktflecken Ber eretz⸗ 
Sie gehoͤrte ber alten baie: 

amilie von Stauf, tveldje 

Gs die ebreníelfifde unb. ſiuchin⸗ 
e een a £ebtere farb im 


"emat 


ie noch 
und 


abt 
e 


Ge ben Kt, und eu 

eiötngen vertritt. 

Bhrenfrieezichsdorf, kleine Ber 

, üm erigebicaifäen Kreife Wi 
e ay: P 


urfa 
er Li b flne Zinnbergiver 


Ehrengefandte, gegen die Schweiter 
ihre Abgeordneten zu Ihreg Tagſatzun⸗ 
gen oder Landtag 

Ehr- nh«ufen, Marf Frheden nebf einem 
Schloß in Stegermark, im, Maris 
burger Kreis 

Phrenftein, altes mesaftblof ı und 9fmt 

uͤringen, im ber Graffchaft- 
Blcic en, dar Kranichfeld. 
id op kaiſerliches Anmitzelbared 
Reislehn e und gehört uͤrſten 
von Zeg ig 

Ehrenzeichen der gbzgiehenden Befa- 
tzungen aus eroberten Städten Und 

eungen (ab folgende : daR Die 

ne gglesenen baten, wenn 

‚ über bie geichoffene 

b wi Dbers und lnterges 

wehr lingenbem Spiele, fliegen: 

vn Fahnen, brennenden Lunten, 

len im de E M mit E: 

für (hr Gewehr, groffe 

nes, durchgehende verichen, 
—ã ft. 9e 

Eibelitudt , Eifelftadt , Marktflecken 
an Kap ne Sex, bes 
tübmt, ven im Bißthum Würzbur 
oberhalb ber Haubtfiadt gelegen. u 

Eibenftock , Fleine Bergſtadt im ert 
sebirgiichen reife ou ber Due 
me ba p | "BO unb 

urſachſen gebórtg, to gute Zinns 
bergwerke zu finden, à bi 


Riche, (. Dub. 


Eijob ` Get 


Eiche, Schloß, Sieden und Herrſ 
an der Schelde ig —— — 
Antwerpen. 

Eichelftein, Werk ves Steinen, auf 
ber Ot. Jacobsſchanze in Mainz, 
welches vou. weitem einer Eichel nie t 
ungleich Debt, und für ein Denkmal 
ausgegeben wird „ das bem Drufo 
Germanizo:, nach feinem Tode à 
gilt al, worden 
Eichen —5 Niliches Schloß 

ulde, im 

d Defien, 

Eichholz , Schloß in Sclefien im 
a $24 davon ein aber 

Gefchlecht den amen Bi 

GE Flecken auf dem Rheingan 
im ou hein peii ‚den Rheingra⸗ 
fen gie aun acti 

Kichsf (. Eisfeld. 

SN Heiner Det ` der Grafs 
aft Jarleberg , im vorwegiſchen 
tift ie, woſelbſt ein Eis 

ſenwerk iR, das jdhei L 2,000, ifs 
| pfunb eh, liefert und einen ST 
dien hat, ber, auffer dem Kongs⸗ 
so pen , der einzige in Norwe⸗ 

‚gen ’ 

f. Aichftädt, 

a npenabtep beg ` 
CS im Stift £ütti 

Ki —— Smtévegtey an ber Als 
le er ou Subíe, im Luͤnebur⸗ 

en. 

Ri er MI Eyd 

Kiffel, tud Bandes wiſchen beu 
trierif en und ären ändern, 
e, Ké 

ei ifferfchei 
Birneburg va Schleide gelegt 


in 
ht, Alney. 
Right: k Aiguen, Sie iu H Daup it, 
welcher fi) auf ber ite (m 
‚ge wit ber Ahone vermifcht 
Eijub, oder Gt, Sieb, ein Luſthaus 
des Sultans, mit einem Dorfe glei⸗ 
ches Ngmens und einer Moſch 
an ber Weſtſeite von Goußantinopel, 
am inuerfien Ende des We 
Stame fommt von €baltb, 
den Mohamed „„Heberbergte da 
nach Medinah kam, uuo bar, einer 
edult wegen, Abus Job, Bater 
Hiobs, v. i. Mann von Hiobs Gebult, 
genenner Wurde. Diefer eh me 
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j Éifenach- 


"Belagerung ber Stadt Conſtantino⸗ Einfiedel , Einfedel, Remethe, Berg⸗ 


pel durch die Sararenen, und liegt 
bafelbit begraben, In der Mofchee 
wird bet Ke Oemans, bet Stif⸗ 
ters bes tuͤrkiſchen Reiche, verwahrt 
und jedem neuen Sauer, bep dem 
vintritt ber Regierung, umgeguͤrtet; 
wobey ber Scheik dieſe Worte ſpricht: 
Gebe bin; dein ift der Steg; aber 

. nur ourd) Gott. 

Eila, f. Aila. 

Filenberg , f. Fulenberg, . 

Eilenburz, Stadt und Amt, nchfl ei: 
nom alten Bergichloffe in Weiſſen, 

" am OU Kreife, an der Mulde, 
zwifchen Leipzig und Torgau, brauet 
gutes unb gefundes Bier-, ym Rov. 
1758. fich nahe babeo efne Aktiow 
zwiſchen deu Deferreichern unb 


Preuſſen vor, tvobey die Stabtbrüde ` 


‚amd einige Haͤuſer abbrannten. `" 
Kilingeroda, Bfaredorf, im adelichen 
: Gericht von Weſternhagen, im un⸗ 
tern Eichsfelde. | 
Éimbeck, kinbeck „ Hanbtfladt des 
Fuͤrſtenthunis Grubenhagen an bert 
(me, bat eine auſehnliche lateini⸗ 


‚ren in allerley wollenen Tuͤchern und 
Perd en 9. tos. 1761, vers 


ieffen die Fransofen viele Stadt, 


Trenes aber vor ihrem Abzuge die 
grauen und einen groffen Theil der 
A 
imsdorf, Kjoßer in Granfen, welches 
e Otto qu Bamberg 1106. ges 
i et. ` 
Eindhoven, Eyndhoven, Schloß unb 
* €tabr, am Fluß Donmtel, in Bras 
"bent; in dem fögenannten Kempeus 
Yande , ohnweit Herzogenbuſch, mut 
gi Leinmebereyen , ‚gehört: dem 
: Sürften von Naflauormmien, 
Pinretten, (die Segel) fie unten ets 
‚was zuſammen wickeln, bamit fie 
meniger Wind fangen. 
Binsheim, f, Enfisheim. . 
Binfiedel, Marktflecken ım Pilsner 
* reis, in Böhmen 


Einfiedel, ehemaliges Klofter im Der 


: Gënz 9Rürtemberg, im Schons 
buco, gettdeg Srtutgard und Tuͤbin⸗ 
gen, id dem EN Collegio ju 

aͤbingen zugeſchlagen, unb aus bent 
| quoties ube ei Cyagofd)lef ges 


MM 


macht worden. 


de Schule, ein landſchaftliches 
Waiſenhaus, und gute Manufaktu⸗ 


ſtaͤdtchen in ber Grafſchaft Zips, to 
man viel Eifen grábt und verarbei s 
et. - 


Einfiedeln, María zu den Einfiedeln, 


eine qürftlioe Abtey Bencdiftinerers 
dens, nebit einem geoffen und ftart 
bewohnten Glefen, wiſchen Zus» 
Schweiz und_dem glarnerifchen Ges 
birge. Der Zleden Einfiedeln liegt 
M lautet hoben Bergen au 
i tute Cil. Theophraſtus Paracelſus 
| aſelbſt 1493. geboren worden. 
Der ge(ürfete Abt bafelbi (8 eus 


Stand bee H. R. Reichs, und eins . 


»[ingt bie Lehn vom Kaiſer, fong 
aber ift er feinem Bifchof, ſondern 
dem pábílid)eu Stuhle unmittelbar 
unterworfen , uud die Saffífoogtey 
über diefes Kloſter befigt ber Cauton 
Schweis. Das Kloker (8 1704. nei 
und prächtig gebaut worden. Am 
merftwürdigtten ifl. die in U. E Br. 
Muͤnſterkirche befindliche Gapelle, wo 
ſich ein wunderthätig Marienbild bes 


findet, au welchen groſſe Walltahr⸗ 


tem geſchehen, daher aud) die Kirche 

een wichtigen Schag bat. Unter 

andern befindet fid) in Yentielben eis 

ne fa& zwo Ellen hohe Monſtrauz, 

welche ohne Me Düungen Eoflbaren 

Juwelen ‚nur am Gold 330. Loth 
tt e j 


/ 
Eisdorf, Sieden und Gerichtsſtuhl im 
erſe 


Stifte urg, ins Amt Lagen 
gehoͤtig. E 
Eifclftadt, feine Gtabt. im 28tiít 
Ginn in. Sranfen, am Mayu ges 
gen. 


Eifenach, Sekt bes Fuͤrſteuthums 
€ifeuacó, in Thüringen, op ber Neſ⸗ 
€, to der Fluß Hörfel in viefelbe 
AN, Auf dem Schloſſe iu bet 
Stadt refidirte bet Hering, das aber, 
fo vor der Stadt auf einem hoben 
Berge liegt, beift die WäArcburg 
und auf dieſem hielt (id) D. Luther, 
1521. eine Zeit lang, au feiner Si⸗ 

erbeig, auf. Im diefer Stadt ik 

die Generalfuperintendentur des Fürs 
ſtenthums und ein Gymnaſium, wie 
Duch ein theologifches Seminarium, 
welches in einem Infpector und 6. 
Eandidaten ber Thesiogie beſteht. 
Den 26. Jul. 1741, ſtarb der lente 
Hexrzog von Sachſeneiſenach MAL 


Eifenärzt \ 


pum Heinrich, ohne Erben, worauf 
«$ Land an Sachfenweimar Bel. 
Eifenärzt, Eifenerz, groffer - 
fete in Dberftepermart, ift wegen 
et, dafigen reichen Eiſenbergwerke 
esubmt, welche 1712, entbedt toot; 


ei. 
Kienberg, verfalenes Schloß auf. eis 
nem boben Berge , in ber Grafichaft 
Walde, ohnweit ber Stadt Gor 


Eilenberg, Amt, Eleine Stadt, und 


ritefitbum Alxenhurg, Gothaiſchen 
intheils, ſonſt bem fuͤrſtlichen Haus 
fe zu GSochſeneiſenberg gehoͤrig, wel⸗ 
ches aber mit eriog Chriſtian 1707. 
Ausgekorben. Ist finder man eine 
gute Schule und viel Zeuchmacher 
% - | 
Eifenberg, Schloß im ſazer Kreiſe, 
bci rir, bem färklichen Haus 
Kx Xobtowi& gehörig. . 
ifenberg , Hersichaft imb. Dorf, mit 
eem geritérten Schloſſe, im olmuͤtzer 
Kreis, in Mähren, dem Fuͤrſten 
yon Lichtenftein gehörig. ` 
Eifenberg, 9Xarftüieden, im fnr(ádh: 
fifchen Amte Moritzhurg, im meiß⸗ 


niſchen Kreis. 
Fifenburg , unger, Vasvár , einem 


u EE der Gale, int 


— WRerftfted'en uud e lige u 
ana eden Bud eg iger Geftung,. 


am Sujabmuf , weine Kaifer BRaris 
milan 1, 1490, dergeblich belagerte. 
Eifenburger. Geipanichaft 
mwerye, "in Ungarn, liegt weſtwaͤrts 
an den Graͤnzen yon 
Gteyermark ; oſtwaͤrts bat fie bie 
Beprimer , Worobvaité die Dedens 
burger und füdwarts bie Galaber 
Setpanfchaft gu Graͤnzen. Sie if 
eme der gebfteu , fruchtbarken und 
solfreichfien. Die Einwohner , bie 
aus Ungarn, Deutichen , Wenden, 
einigen Groaten und Juden befteben, 
Wochen eine Zahl von 1,76,515, Sees 
ten aus. Die Sontribution der Ges 
ſpanſchaft beträgt 2,07,538. fl. so. fr. 
ic Obergefpansmärde iſt bep. bem 
rfl. Battyaniſchen Haufe erblich. 
Sie bat ben Namen von 


Eifenheim, f. Aetenheim. 


Eifenftadt, -ung. Kis- Märton, Clem. 
Zelezne Mefto , £önigt. Frepitadt in 
"t ber bbenburger Sefpanfihaft a. Meis 


len von Dedenburg und 6. von Wien, ` 
wo ber Fuͤrſt von Eſterhaſy e pré: ` 


Maris ` 


Vas-Vär- 


Deierreih aab. ' 


Eisfeld 50% 


tiges Schloß bat. Die Zahl bee 
Eintvohner beläuft ſich auf 1,300. - 
und bie Eontributton auf 5,7,88. fl. 
35. fr. Den 2. Auguſt 1768. brauns 

- te ein Theil der Stadt nebft dem 
Franciſcaner⸗ und dem Frauenkloſter 
und ihren Kirchen, ab. 

Eiterne Birn , Kilernhirn, ffeineg Ort 
im Stift Paſſau, 100 1703. die kai⸗ 

erl, Truppen von bem Surf, von 
aiern überfallen und gefchlagen 
urden, 

Eiferne Schnippe, oder Ifenfchnippe, 
e altes und fees Schloß in ber . 
Altenmark, eine halbe Stunde von 
Bardefeben, beten von Alvensleben 
‚gebörig, 

Eiferne Thor , enger Paß zwiſchen bos 
ben Zeien in Siebenbürgen , das 
Durch man aus dem Thal’ Hacezeg Im 
das Bannat von Temesiwar , UMd 
wiederum aus folhem in Siebenbürs 
gen femmen fen, `" 

Eisfeld, Eichsfeld, Diftrict zwiſchen 

Deffen, Thüringen and dem Fuͤrſten⸗ 

um Grubenhagen nad Calenberg. 

Der nördliche Theil heißt das Untere 

SE e und ik wärmer und 

feuchtbarer, al6 der mittágige Theil, 

Dbet bag Dbere, in welchen [esteri 

Do bie ‚Bevölkerung beträchtlich 
arf ift und viel, Leinwand und Wols 

lenarbeit verfertigt Mird. ` Das gat; 

je Eichsfeld DOE, e Pic, 3. 

Sieden und. 150. Dörfer, und 74— 

75000. Einwohner. Es kam, theils 

durch Kauf, tici WC We ft 

nt 

Braunfchtweig, an Kurmainz. Der 

Kid €rtrag tvirb auf 8 ,000, 


Treffurt, befteben í halten ihre Lands 
à 


von ber ſogenannten Jaͤgebanks⸗ 
Warte , unter freyem Himmel, 
oder, bey raubem Better, au Heili⸗ 
genítabt auf dem Rathhauſe. 
Eisfeld, f[cine Stadt und Amt an der 
Werra , im Herzosthum Coburg, am 
den benn be " C 
Herzog von Sachſinhildburghauſen 
gehörig. am findet da Fine Guper⸗ 
ig inten⸗ 


Ed 


ifhhen Graͤnzen, dem - 


C-- 


at —— Fisgrube 


intendentur, eine Inteinifche Schule 
und ein edief , Darauf gemeiniglich 
bergogliche Wittwen refidiren. Ju 
dieein Amte ift aud) eine lachte, 
eine Blaujaͤrberey uud ein Vitriol⸗ 
werk, | 
Kisgrube, flat, Lednitfche a Jets 
datt unb. Marktflecken, im brünner 
Kreis, in Mähren , bem Fuͤrſten 
vor Lichtenſtetn gehörig. Es (Qt hier 
ein Schloß ‚ein fuftgarten , und 
eine Stutercy anzutreffen, Es wächk 
un ber Gegend viel Wein. 
Eiskirchen, f, Euskirchen. 
Eisleben, Saubtüabt der ganzen Graf⸗ 
fcbaft SXansfelb , febt unter fut; 
fachfifcher Hoheit, umb wird in bie 
` Alts und Neuſtadt eínhetbeilt. | "Die 
Altſtaot bat ein verfalleues Schloß, 
und eine gute Schule. Das Haus, 
darinn D. Luther 1483. geboren mots 
Pen, fiebt noch in ter Stadt, und. 
P: ft eit Yrmenfchulhaus. 3 


n bet 
f. ored: umd `t, Annenkirche 


Eet man die prächtigen Serie e 


iffe ver alten Grafen som Mansfeld. 
te Peuſtadt ik 1508. zu einer freyen 

f5etgftabt angelegt worden, unb (itte 

X739. Drandfchaden. Die benady 

barten Bergwerke find febr. herunter 
gekommen 


Eismeer , eig Theil des mitternaͤchtli⸗ 
chen oder Storbmeer$ , von Nova 
Gemlia bi$ au das Iſchrttſchin 
Vorgebirge, ben Gonfé Meerenge, 
(t vom Cube bed. Septembers bie 
gegen Ende des Junius gugefrorem 
und (of nie ganz von Eis Deg Dies 
fe$ Meer treibt eine groffe Menge 
Holz, onderlich Zaunens up Lerchens 
báume , an bie Kuͤſten Gibiriens, 
und an die von Jsland. Eben ders 
leichen Hol; ſchwimmet auch im 
cr bey, Stamtídatfa und ben 
Grönland, Man muthmaſſet, daß 
$ aus Nordamerica Fomnıe. Die 
Durchfarth durch pas Eismeer ik 


‚Bilna. f. . 
Literáberg, . Ettersbepg. 

Eitrach, |, Altraeh, 

Ekenas , Ekenos , Eleine Stadt und 


gon €te(io febr geíu 


ment, uu 
Elba, (orat de 


Elbe, gte(fet 


Elbe’ 


oft an verfucht,, aber 15d side 


ich ausgeführt worden. 
Lin 


en, in Nyland , am ſinnlaͤndi⸗ 

en Meerbufen auderthalbe Meile 

yon Nafeburg. Sie bat den Samen 
son ben virlen €ubbáum 


en. 
Ekesjo, Eleine Stadt in der Joͤnkoͤpin⸗ 


Hen Landeshaubemannfchaft , iu 
be Seen Drosini el LU 
Die Einwohuer treiben an(ebnti 
Ochſenhandel Net: pia bet abe 
ti man verfers 
figt hier überbíeg gute getvebte uttà 
gohlgefäthtg Tapeten, Bertiiellen, 
tuble und anderes Hausgeräche, 
i Dn eichstagen ift (ic die sehe 
tadt. 


Ekmergibachl, if tet aberfte | 


türfifchen Hofe, welcher über als 
am tuͤrkiſchen Hofe, welcher a 
leg Brod, fo im ail verſpeiſet 
wird, vie Aufſicht bat, 

ana, L Eltor, 


Elaphites, find brey Eleine Inſeln. 
ea 


Namens Calamota , 1fola di Mea 
zo und Goip;na, in Delmatien‘, 
ber Republif Ragufa gehörig, 


Elatına, Stadt im Tanbswilhen Bons 


yerucment, (9 Rußlaud, zu welchen 
fie von bem Räfeni 
: 1779: ent 
ít im Köpigreih Va⸗ 
leneig, in Spanten, dein, Orafem 
diefee Namens vormals arbéris, fo 
ihm abcr, weil er in Königs Gart 
UL, Dienſt getreten, von Philipp 
V. 1708, entiggen, unb dem Derzog 


gezogen warden. 


von tr der feine Güter ig Nea⸗ 
veriorem, ge wurde. 
et, KI: gegeben wurde 


Elbaue, nennt man in Meiſſen einen 


ewiſſen Diſtrikt, welcher fido ax ber 
[be yon den bobmi(des Graͤnzen ar 
bis gegen Wittenderg erſtreckt und 
wegen ber ſchoͤneu Wieſen, Gärten 
yb Weinberge ſehr aumutbig ift. 
r jud in Deutſchland, 
weicher in Schleften im Rieſengebir⸗ 
ge, beum Teufelegrunde, nabe a« 
er bobmifden Graͤuze eutipriuge 
ufangs find e$ s; Bäche, da eine 
bic ech Elbe, Weiche Dé 
orunien ſammlet, und ber andere 
die tleıne i£lbe, bie aus (Out ^al 


alanb. . 


nifchen Gouverue⸗ 


nn BEEN 


` Deapf , gei 


indditigte er fi) im 5. 1704. dei 
Stadtdiſtriets. Im ^j. 1703. nah 
ie der König von Schweden Gar 

L mit Accord ein, und 1710. gei 
D 

t6 


Eibenzu — 


wen entſpringt, genennt wird, beys , 
be aber femmen bey Genborf zuſam⸗ 
men. Dieſer Slug durchſtroͤmt here 
pad gan men, Dber: und Nies 
erí délen, wird durch Annehmung 
pieler_Slüffe, als der Moldau, Saas Sturm eingenommen, und au 
, ent Havel, Elde und Ilme⸗ sone Polen wieder übergeben. Im 
mau, (cht groß und ſchifreich unb abe 1773. fam fie voͤllig unter Preuſ⸗ 
fálit endlich hey Subebüttel, in bie (due Botmaͤßigkeit. Die umliegende 
ordſee. fruchtbare Gegend wird ber «£lbing 
EAbenau, Kirchdorf, anf einer Inſel gerwerder geneunt, und enthaͤlt beg 
in der Elbe, monon dag mit Don: 


10. evangelifche Dörfer. 
wiern vereinigte Amt Elbengu, im Elbing, Fluß im Preuffen, welcher 
ſaͤchuſchen Kurkreis, ben Namen 


obutocit der Stadt Elbing aus bens 
rg , Elverfeld, volfreide,' mohls 


See Draufen entfpriugt, umb (id 
I, Meile davon ins aff iid. . 

benbe Handelsſtadt im Hersoathbum  Elbing, eine Vorſtadt beo Breöflau, 

erg, an der Wipper, bat (done zur Rechten des Oderthores, Peng 

Gebäude und Kirchen von allen bre man nach den 11000. Sungferu gchty 

Religionen. Man verfertigt allerhand im welcher fich wegen der unterichies 


8. Sebr. tward fie yon den Ruffen 


breite und fchmale Baͤuder, Lein⸗ denen Ratbs und, Geiftlicbeujuristis 
Wand, Bettzeuge, Siamoifen, (eus — ction allerhand Pfuſcher, Juden md 
ce aus Leinen⸗ und Wollengarn) und _ dergleichen aufhalten, . 


treibt damit, fo mie mit bem bier 
bäufig gebleichten Garne harte Hauds 
Jung üt die entferntefien Länder, Eis 
ge Stunde von hier if eine Kupfers 
bütte, wo viel Fingerhuͤte verſertigt 
werden. 

Elbersweiler , f. Abresviler. 


Elbingeroda, Kllingeroda, eise wadj 
bent grofien Brande vou y 3. wohls 
gebaute kurbraunſchweigi de teme 
anıtfäflige Stadt, am ber Bode pb 
Bude, im Fuͤrſteythum Srubendas 
gen, im Amte gleiches Namens, wit 
einem preufliichen Porhanfe, ift mes 


Elbing , Handelsſtadt in —— 


ing, welcher ſich in den friſchen 
ff ergießt. Sie wird in Die alte 
sub nene Stadt getbeilt, , Jene bat 
einen jerlich durchbzochenen Thurm. 
gé bajige Gymnaſium und ber Kath 
ud evaugelifch, Die Einwohner find 
meiſtens lutheriſch, bie Katholiſchen 
haben (eit 1616, bie groſſe Plarrkirche 
St. Nicolai, aud) befinden (o 
B etormirte unb Mennoniten dafelbft. 
Die Handlup i anſehnlich, 
memlid beſteht dieſelbe im Kaͤſe, 
fue. uud Koru: in ber einen 
erfabt befinden (id bie Kaufmanne⸗ 
cider. Da bur deu brombergis 
en Bergleich von 1658. diefe Stadt 
au Surbranbeuburg wegen einer For⸗ 
Beruug von 4uoooo, Chlen. pfanb: 
weiſe uͤberlaſſen werden (oRte , aber 
sicht eingerdumt twurde, nahm fie 
Friedrich I. 1698. ift Beſitz, J^ fie 
aber 1700, op een zuruͤck, und 
ließ ic Pfandrecht gegen verfproches 
ze 300000. bir. fallen ; bu aber 
auch dicje nicht bcaaglt wurden, bes 


Eins Marienburgifchen, am Fluß 


DÉI 


Rlbogen, f. 
Elburg , fleine Grott an bet, Güber 


gen der 1744. bier gefihebenen Ars 
retirung des EE Marihalls 
von Belleisle denkwurdig. 


' Blbingerode , Pfarrdorf, an der gie 


ber, mit einem landtagsfähigen abes 
lichen Gut derer von dat, p Sim; 


te Herzberg, im Fuͤrſtenthum Gr: .. 


benhagen. 


Elboeuf, groſſer Ge au der Seine, 


4. Meilen 00 Rouen, in ber Toy 
mandie, bat gute Tuchinauufaftusen, 
nebſt dem Titel euer. Dudjepatrie, 
davon bie aus dem Haufe Lothringen 
Lupa vir £inte von Elboeuf 7 

amen führte , und ben 17. Jul. 
1763. wit dem ohne maͤnnliche Er⸗ 
Wn verſtorbenen Herzog, Emanuel 
Moritz, erloſchen ig. 

nbogen, 


fee, in ber Delau im hellaͤndiſchen 
Geldern 


erm. 
Elcatif, ebedem Gerra , eine feine 


Hanvelsftadt mit einem guten Haven 
im aluͤckſeligen Arabien, am perfi 
chen Meerßſuſen. Der Emir daſelbft 


d n "a vom Königreich deren. 


et ` Bebe 


Eiche, groffer Flecken und Marquifat, 
im Königreich Valencia, niche weit 
. von Aucante. , 
chingen, Aychlingen. Benedietiners 
Heger in Schwaben, nicht weit von 
* Am gegen die Donau gelegen, beten 
Abt ein unmittelbater Keichsftand 
unter den fchwäbifchen Prälaren 


iſt 
dagfen, kleine Stadt ohnweit ber 
SR , in cem braunfchiweiglünes 
. burgifchen ürfteutbum Calenderg. 
Sie war chebem fe 5. und .der 
Hauptort in der Graffchaft Haller: 
fuum. 
. ken. Viel, Wappen , Kreise uud 
Seid: tagsſtimmen davon, - 
Eide, Fluß im mecklenburgiſchen Zürs 
fentbum Wenden, weicher aus bent 
. Ger Mürig eutipringt,und bey Doͤmitz 
din die €lbe fallt. 
Eldena, Dorf und Amt an der Elde, 
im Herjogthum Mecienburg Schwer 
in, beffem Sinfünfte an Kurbrens 
denburg verpfänder find, 
Eildenau , ehemalige Eiftercienferabten 
E ſchwediſch Vorpommern, im at: 
‚Eowifchen Sebiethe , cine DViertels 
die von Grypswalde an der Dfifee, 
1634. ber Univerfität gu Gryps⸗ 
walde einverleibt worden. ` 


Eldenburg, Amt im der Priegnitz, 
‚nicht weit von Zensen, Es iit wad 
Abfterben dir Herren yon Duitote op 
bie Landesherrfchaft gefallen. Bor 
etlichen Jahren wurden daſelbſt viele 
Urnen ausgegraben. 

Eldery, Dorf in der ſchwediſchen Pros 
vinz Schouen, ift megen des ſtarken 
Aiaunbruchs, in welchem täglich 

. 300, Meufchen arbeiten, berühmt. 

Ele&ion, if in Kranfreid ein Ges 

. sicht, wo die Crtvábiten ( Elüs ) 
bie Juſtitz abminifittrer , und too 

. te: 
und Impoften in erſter Inſtanz beurs 
theilt werden ,_ ausgensmmen bie 
Gabelles und Domaines des Kös 

. mígé. Man-verfieht. aud) durch. das 
Wort Election basjenige Gebieth, 
iu welchem die €rtodblten fold)e Ge 
riehtsbarkeit ausüben. 

Elephanta , Feine Inſel, nahe beo 
fBembao , Mo vin merfmürbiger 

"Tempel oder Pagode su (eben iit. 


Die Grafen von Platen has ` 


tteitigfeitet über -die Zaille$ E 


wë 


Ellismert 


Elfeld, f[eine Stadt am Ken, Vete 
halb der Stadt Main, tm Furmaisge. 
tifcben Gebietb ‚im Rheingan. ` 

Elfkarléby, fónigl. Hof und Dorf irm 

` bet fditvebifdben Preving Upland, 

wo fid) ber Fluß Dale in den botbs 
nifchen Meerbufen ergieht , bat ſtar⸗ 
fen Dandel mit LZahshund Neums 


augen, 
Elfsburg, f. Gothenbu 
— 
rovinz Helſingen, am Fluß Liuſsna. 
Elgin, Stadt in ber nordichottländts 
fchen Landfchaft 9Xurrag ^ am Fluß 
Loßie, welcher anbertbafbe Meile 
davon in bie Nordfee fält. Sie bat 
Eis und Stimme im Parlement, 
, undebe die Presbyterianer in Schotts 
land bie Oberhand befommen, hatte 
ie einen_Bifchof, unter den Erzbi⸗ 
chof ju St. Andrews gehörig. _MDie 
amülie Bruce bat ben gräfl. Titel 


ARAS int 2anbe Gorrab, 

Infiuf des SDumna tu ben Gans 

ges, im Indoftan. ` mE 

Eliee , Dandelöfladt im . Königreich 

ett a, an ber Süfte von Congo 
in Africa. mE 

Elilabeth, Sraffaft in Virginien.a 

GE e A Mone uie: » 
Ellar, Sieden und Amt im Fuͤrſten⸗ 

thum BO 8 mg." 

Elenburg , f. Eldenburg, 

Eier, f. Elrich _ ] 

Ellerena, Clerena, Diftriet und Stadt 
int fpaniichen €ftremabura, an ben 
Gränzen von Andalufien, den Rit⸗ 

- tern ven Gt. Jacob (Gt, Jago) ges 
hörig. Es ift auch ihr Hy; da 

der unmittelbar unter bem st. 
Stuhl fteht., unb bie _geiftl. Ge⸗ 

richtöbarkeit über alle. Dependenzen 
des Orbens.bat. - 

Ellesmere , Marftfieden , (s Shrop 
V hire, ín Cader, haft , gute 

g, Blgow. De e Merftfie 
den und Schloß im Canton 3ürd, 
an den türgomwifchen Grängen, der 
Samilie Werdmuͤller zu Zurch alf 
ein Fideicommis gebottg. 

Ellingen, perfchloffener Marktffecken, 
Schloß unb Reſidenz des Landcom⸗ 
menthurs Set Ballen Franken, eine 

Meile von Weiffenburg. 

Ellismere, f. Ellesmere, ` ` 


4 
Ein, 


H 


Davon, 
Eliabad, 
am Ein 


teten in der ſchwediſchert 


, 
WMeruement, 


Elm . 


$c . 
fin, Siu in ber Grafſchaft Hohens 
fen KA, dck GN 


. der Sr verginigt,, und endlich in 
bie Unſtrut Ont — 5. 
Eimeshorn,, ein nad) dem Brande voy 
1750. wohlerbauter koͤniglich⸗ daͤni⸗ 
ſcher Flecken, in ber Graſſchaft Ran⸗ 
u, im Herzogthum Holſtein, am 
E Ame. Die Einwohner handeln 
auf ihren Eleinen Schirfen oder Evern 
$ bet Aue in die Elbe mit Torfe, 
bren aud) viel Holzkohlen nach Hol⸗ 
"Inn, ' 
Klnbogen,.Steinelnbogen, Clap. Lo- 
` ker, koͤniglich hoͤhmiſche Kreisfindt, 
im Sagtzer Kreis, ou ber Eger. Gg 
if Hein, aber befeitigt, auf einem 
Berge gebaut, batnur ein Thor unb 
em (efte Schloß auf einem’ Felſen, 
und vermuthlich ihren Namen babet 
teg. weil bie vorbey flieſſende 
ger eine Krümme macht, bie eis 
nem Einbogen ähnlich tf. Das 'eln: 
bogner Giebietbé ift 1714. mit bem 
GSaatzer Kreile vereinigt worden, unb 
geänjt am Das Vogtland. 
Eine, Stadt in der Sraffchaft Ronflils 
. lon, Li ‚einem. Die e IO Diſtriet 
pn sata I 
hen, GE Stadt in bet irländis 


E ien Landſchaft Gonnaugtb, nebft eis 


nem Bißthum, unter ben Eribiſchof 
von Gallowar gehoͤrig 
rich, Eller, fleine Stadt in Thuͤ⸗ 

ringen, am Fluß Zorge, in der Herr⸗ 

ſchaft Elertenberg, (ft bie Haubtſtadt 

in Aer Grafichaft Hohenſtein, bem 

Könige In Preuſſen gehörig, 

rick, f. Alnck. 


n . 
Eia, Eife, fleiner Fluß in ber Grafs _ 


wël Ravendberg in Weſtfalen. 
„Heiner Fluß in Dberfchleften, 
welcher an Deu ungarifchen Grängen, 
inter Sjabhunfa', entfpringt, und 

d) bey Oderberg in bie Ober ergießt. 
aíz, franzöfifche Proving und Gou⸗ 

9 gegen Dien pn den 

Rhein i en Süden an Suhdgau, 
ge citet an Lothringen, gegem 
orden am bie Unterpſalz grängt. 
Was an Cunbgau (tóft, heißt Ober; 
eifaß, was abet. an die Prals ſtoͤßt, 
Niederelſaß. Es ift ein edles, unb 
fruchtbares Land, gehörte vor diefem 
m oberrheinifchen Kreiſe; im mis 
erifchben Friedensſchluß aber 1648. 
wurde alles, was Oeſterreich darin 


| Eis — 


- x 
Befeffen , op Frankreichh fr 
Befeffen , an Frankreich , A 


jedoch mit ber Bedingung/ va 


: (00 Elſaß befindlichen unmittelbateu we 


Reichsſtaͤnde, an ihren Rechten nicht 
pu net werden follten. Allein in 
er Folge bemaͤchtigte ſich Frankreich 
ber 10. Reichsſtaͤdte, und im ryswi⸗ 
ckiſchen Frieden 1697. wurde dieſe 
Krone Straßburg nebſt alem, tva 
auf Per linken Seite des Rheins liegt, 
auf ewig abgetreten, - Im Fahr 1744 
drang Prim Carl von Lothringen 
mit der Äfterreichifchen Arniee, mac 
gd Wier Paffırung des Rheins, dm 
Io. ein, mußte fid) aber, wegen 
bei greuffifden Einntarfches in br 
men, Wieder zurück ziehen. 

Elfafzzabern , from. Saverne, Stadt 
in Niederelſaß, nebſt einem Berg⸗ 
ſchloß am Fluß Sorr, im Bißthum 
Straßburg, ift bie Reſiden; des Bis 

ſchofs, und hat ein neues praͤchti⸗ 

es Zodi: welches ber 1749. gët 
orbene Bifchof erbauen laſſen. 

Elsburg, f. Gothenburg. 

Elfe, f. Elfa.: 

Ele, f, Alfıtz, _ 

Elfe, Elfen, tgt ein Dorf an dem Bus 
fammenfluß ber Alme und Hire 
im Bißchum Paderborn, wo che eb 
fen ein feftes Schlo gefunden, wel⸗ 
ches Druſus, ber cómtíd)e Feldherr, 
wider die Sicambrier anlegen laſſen. 

Elſenburg, ein adelich Beuedictiner⸗ 
nonnenkloſter im Fuͤrſtenthum Hals 


erſtadt. 
Eifenör, f, Helfingór. ' 
Elfey , ein lutherifches Dorf am Bache 
` Elfe , unweit der Lenne, in ber 
Griet Limburg, im weſtfaͤliſchen 
Kreis, ift wegen des daneben ſtehen⸗ 
den adelichen freyweltlichen Frauen⸗ 


'* fíift$ gu merken. 


Elsfleth,, ein durch feinen einträgicchen 
Weſerzoll (von mehr als 
SNE. jährlich) bekannter Flecken, 
im Dldenburgifchen,, am Einfluß der 

uwte in die Weſer. Schwer bes 
adene’Schiffe koͤnnen nicht bid bie: 
ber Eommen , fondern muͤſſen fid) 
eine Meile unterwaͤrts, au Bracke 
erleichtern. 

Elsgau, Gegend (m Stift Bafel und 
bem Suudgau gelegen , darin 
Brundrut, Blumberg und Datten⸗ 
ried liegen. 

Elsloe, 


M 


H ' ke | 
— Kisioe. 


Risloe „ Herrſchaft att ber Gand go 
‚weit Mafricht , im Herzogthum 
, Simburg, ig den Öfterreichiichen fies 
derlanden. Sir follte 1700. bie 
Lehn von Kurpialz ſuchen; allein beg 
Graf von Aremberg , als Beſitzer 
berielben , hat die Staaten von Hol⸗ 
latio für Lehnsberren erkannt. 
Elsnappen, feiner Ort iu Weſtermaun⸗ 
land, in Schmeren, toegen des Ha⸗ 
vens, wo bie Fönıglichen Schiffe vor 
Anker liegen, bet gut, 
ter, Fluß in Meilfen, welcher bey 
ben Dorfe lier, unibeit Delsnis' 
D 93ogflambe eutípringt, unb fid) 
. beo. Beſen in bie Saale ergießt, 
Von dorf. bis (aft an Dlayen hat 
pie Elſter einen ſchoͤnen Verlenfang, 
atüber gewiſſe geſchworne Perlenfs 
ſcher find. Sie wird bie 
weille Elſter, zum Unterſchied der 
Khmaraen, genennt. ſ. Schwarze 


Elſter, Flecken nebſt einem abelichen 


Sitz didt weit von Camenz, und 
dem Urſprunge ber ſchwarzen Clfter, 
in der Oberlauſitz, benen OI? 
Gi gebürig, erlitte 1766. Brands 


abey. 
Eliter , efe Flecken im fächfifchen 
Kurkreiſe, ing Amt Wittenberg, ges 
börig; unweit davon fällt bie ſchwar⸗ 
se Eifer in bie "Elbe, ` 
Euterbeig , Fleine Stadt im Vegtlande, 
at ber. Alfter gelegen. “ 
Eliterwerda , Städtchen mis einem 
Schloß an ber fchtwargen Eifer, im 
fächtifchen Kurkreiſe. u 
Riten, cin romiſchkatholiſches adeliches 
reichdiceges Frauenſtift, auf einem 
bohen Berge, im Herzogthum Eleve, 
unterhgle Emmerich „ bey bem 
Rhein, ander Giráuse von Zütphen, 
Geht unter cleviſchen Schutze. Zwi⸗ 
eu ben kleinen Orten od: und 
tiedersi£lten oder Eltern liegt der 
hohe i£[tenberg , ber Sitz bes 


Stifts. 

Eherlein, kleine Stadt im wricebingie 
(iden Kreife, im Amt Grünhayı, 
ut Meiffen.! 

Eltnann , Stade unb Anıt im Bißs 
thum Würzburg, am Mayn. 

Eltor, El-Tor, Stadt im feinigen 
Arabien, am rothen Meer, treibt 
farfe Handlung mitbenjenigen Waa⸗ 
ren, welche aus Judien und andern 


- 


morgenlandern kommen, geb ves de 
nach Aegypten und andre Drte vera. 
führt werd 


at. 
Elva, Ejba, Inſel auf bem tofcamis. 


fen Meer, in Stalien , bem Dertee 
von Sora unb Sürken von Piorn⸗ 
ino els ein fpanifches febu gehörig, 
quégeuommen Porto Ferrajo, weis 
(e$ der Großherzog von ja. 
und Porto Longone, welches bre 
Spanier befigen. Huf baier Infek 
wirb vie Kb t uch Magnerhein e 
Ste Vitriol, Zinn uno Sieg 
gezrabhen. 

Elvas, Stadt in ben Provinz Alente⸗ 
je, in Vortugal, auf einem Felſen. 
an der Onuabiana, uebf einem ube 
bag, unter den Erzbiſchof von Evo⸗ 
ra geboͤrig. Bon ihre bot das ums 
liegende Gebieth feinen Namen, und. 

€ if. als eine Graͤuzfeſtung gegem 
wien wohl xertvabrt unb. bat op 
eite Schloß 5. Lucia getanzt, 

. Nicht, weit, davon Dat ber Graf ong 
ber Lippe, ale Chef der portugielte 
(den Armee, ig den Jahren 1763. 
und 1264. eine vortrefliche Teſtuug 
da Fort Kippe genau, auleg 
affeu. 

Elwangen, Heine Stadt in Schwaben, 
am Slug Tag, unweit Noͤrdiiugen. 

Sie qut nib ber Probften einem 

gefürketen Probfte, bes ein Reichs⸗ 

Band it, und das Schloß, worau 

er reſidirt, rk bei Studt Aen 

überauf einem Berge, Die uurlica 
gende Gegend wird Sugrunb ges 

gengt, Das Wappen dei Stifte (8 

eine goldene Inful in ſilbernem Felde, 

Der Reichtanfchlag beträgt go, fi. 

und der Beytrag du einem Kammer⸗ 

tel 175. & bir. 78. bre» Viertel Er. | 


y, Juſel uud Pleine Stads am F 
"Ae p^ bet Landichaft Sambr 4 
in England, welche einen i dis 
fla 


bat, unter ben Ergbifchaf vou 
terburo gebirig. Sie bat nicht aK« 
p efunde Zut , aber (ruditbare 
ten, | 
Elz, Schloß unb Sledeu im Eriftift 
Trier, an inem did gleiches Nas 
mens. C4 Dirt bacon eiéci Familie 
ben Namen, welche das Erbmar⸗ 
ſchallamt in dieſem Ersfift beſidt, 
und 1733, deu tem tov. vent Kaiſer 
in den Qoidégra(enfanba erbohen 


urde. 
wurden, Kizbach, 


Eibach 


-— CE 


Emit ES) 


Wrebach, kleine Stadt und Herrſchaft, Kabrun, € Ambrun, 


im Brisgau, der frenherrlichen Fa⸗ 


ilic ven Se, als ein Afen 
ig. ' 


reichifches Lehm, ge 
ze, f. El'e 
Elze, Heine Stadt an ver feine, im 
Stift Hildedherm. 
Embach, Fluß mitten tn Beien: des 
in ben Ste Worsierwi fdlin 
mbar, L CH, "E | 
Embargo , ſ. Befchlag, | 
Embarren, heiſſen "i Gt. Wetetibutg 
ajine, betonteré für Hanf. Gu 
en ein groffes Gebaͤude aus, mit 
. Bogengäugen. rund berum, — beffen 
lngfte Seite bey 4000. Fuß betiáot 
und das auf einer Infel m der Her 
xeu Newa fichet, Älle Kaufleute bar 
ben bringen 1, »ber Auch mehrere 
Gewölbe und muͤſſen ihre Südaten das 


, und bat einen 
Sie treibt ſtarke Handlung, unb die 
£utberifchen und Reformitten "haben 
daſelbſt (bre Treue Religionsuͤbuug, 

f abet die Katholifchen, ob de 
Ben bafelbt wohnen dürfen, Als 
1744. mit bent Fürften Earl Edjard 


das fürfl. Hans abftarb " nahm ber Emb 


König von Preuſſen ver tiefer Stadt 
Befitz, bey welcher Gelegenheit ders 
feiben viele Handlungefreyheiten qur 
geſtanden worden, wie venn 1750, 
eine privilegirte ajiatifde Handlunges 
REN bafelbfl errichtet teorben. 
iefe ward 1769. wieder aufgehoben 
und dafür eine Sompagnie zum Hes 
eingsfang errichtet. Im J. 1751, 
ward ber Dosen für einen Freyhaven 
erklärt. Im Jahr 1757. wurde Dies 
s €tabt einige Zeitlang_v:u kaiſerl. 
buigl. und feausdfifchen Truppen bes 
fett gehalten, auch rückten 1762. im 
Sept. abermals franzöfifche Truppen 
ein, welche nicht nur vun dieſer 
Stadt, ſondern auch vom ganzen 
Lande, Karfe Gontributienen eintors 


«tt. 
Emboli, f, Empoli. 
Emboli, wüRe Stadt am Fluß Gr 
mon, in ebonitu, 


tid daran Heben . 


Embs , Bieten wit emen gröfichen 
Schloß, und guten, Schwefelbade 
im ſchwabiſchen Kreife, im ber Grafs 
ſchaft Hobenenibe, am Rhein” Richt 
Wett davon find Die 2. Bergichlöffer, 
Alte und ieu ebenenmbs, - Als bie 

rdfíde Saniilie 1760. wit ras 
en Stomp Wilhelm "ausgeftorben, 
werliche S. Franz (einer Ger ahlmu, 
Maria Cberefia , bie Hohcnembſi⸗ 
ſchen Seicoctebenftude. Zog Wap⸗ 
en ber Graſfſchaft ift. eni golonet 

(d, mit ſchwarzen Hörnern, im 
blauen Felde, 

Embs, Sieden in der Grafichaft Dick, 
beym Weſterwald, zwiſchen Naſſau 
und Lahnſtein, iit durch hohe Berge 
Steinklippen und gel eu eine ib 
fen, unten im Grunde cbzr acit ſchoͤ⸗ 
en Wieſen und Weinwachs verfeber, 
Gleich dabey find die beruͤhmten 
embfer warmen Däder, am Fluß 

Zähne, nebf geg Orfundbrunuen, 

welcher burd) eil Röhre ans einen 

zellen beraus Nuft. Es ſind fünf 
doe? ba, davon bit zwey gegen 

Abend heſſendarmſtaͤtiſch, bie bre 
egen Morgen "aber — 

wb, und haben bepbe Herrſchaften 
CN ibte be(oubere Pallaͤſte; jes 
bed) bet Heſſendarmſtadt allein dem 
runnen. Es find aud) andere Ge⸗ 
báube babeg aufgeführt, 
mbs, t, Ems. 

Eminenz, it ber Titel, welder Sen 
Gardindien bengelegt Wird, uud fo 
viel, ale soheit bedeutet, Er i£ 
vom Pabſt tirbau VIII. 1627. (erg 
eujgeb.adbt worden, nachdem main 
zuvor bic Carbindle nur Tiluftrinmos 
et Reverenditiimos ganeumt, welche 
Ritulatur aber Damals giemtid) gemeus 
worden, Denjenigen Eardindien, 
Welche von alten fürflichen Haͤuſern 
herſtammen, wird das Praͤdicat Ihre 
be rurfl. ober durchl. Eminenz bego 
gelegt, . 

géng Emyr, ser, Fuͤrſt, war ches 
mals das, was in ver Folge Sultan 
bedeutete. Zulezt ward es ein eps 
name derer, die bon Mohamed, durch 
feine Tochter Sama , abſtamuen, 
9ber e$ weuigſtens alaubtid) machen. 
Diefes Abſtammungsrecht bat mars 
[mod von Vätern, als MRuͤttern. 

enn eins Emire emen bor, rafe 
Vct 


Ze 


san | Elstoe 


Nsloe , „artefcheft an der Band ate 

` et Maftricht , im Derzogihum 

. $imburg, in den Öfterreichiichen Nie⸗ 

- berlanden. Sie folite 1700. bie 
£:bu von Kurpialz ſuchen; allein beg 
Graf von Aremberg , als Beſitzer 
berielben , bat die Staaten von Hol 
latio für Lehusherren erkannt. 

Flnsppeh » Heiner Ort in Weflermannı 
laut, in Schweden, tmegen dee Has 
vens, mo bie koͤniglichen Schiffe nor 
Anker liegen, het ant, 

Eiter, Fluß in Meiſſen, welcher bey 
bem "rte 
m Vogflande eutfyringt, unb fid) 

, ben Beſen in die Saale ergießt, 
Don Adorf bis (aft an Plauen bat 

. Die Eifer einen ſchoͤnen Verlenfang, 

aruber getviffe gefchiworne Perienfis 
fcher ia ſind. Sie wird bie 
weiile Elſter, zum Uurcrichied der 

Khwarsen, geneunt: L Schwarze 
SE, 


Elter, Flecken uebf einem abelichen 
Sig Nicht weit von Came, und 
. ben Usfprunge der ſchwarzen Gier, 
in der Hberlaufig , Denen geg 
ined gehoͤrig, erlitte 1766. Brands 


H, 

Eliter , efüueg Flecken im fächfifchen 
Kurkzeife, ind Amt Wittenberg. ges 
börig; unweit davon falle bie ſchwar⸗ 
ge Elfker im bie Elbe, ` 

Eiiterberg , fette Stadt im Vegtlande, 
an der. Eifer degen, ^ 

Eliterwerda , Stadtchen mis einem 
Schloß an ber. ſchwarzen Eifer, im 
fachlichen Kurkreife, 

Eken , cin rönifchkathofifches adeliches 

reichöieeges Srauenfitit , auf einem 
bahen Berge, im Herzogthum Eleve, 
unterhgle Emmerich „ bey bem 
Rhein, ander Graͤuze von Zütphen, 
Kebt unter eleviſchen Schutze. Zwi⸗ 

Bi den feinen Orten. odis und 

ıedevsä£lten oder Glrern, liegt den 
bebe Mltenberg , der Sig bes 


Stifte. 

Elterlein, kleine Stadt im xrze ebirgi⸗ 
(de Kreife, im Amt Gruͤnhayn, 
ut Meiffen.! I 

Eltınann , Stadt tnb Amt im Bißs 
thum Wörzburg, am Madu. 

Eltor, El-Tor, Stadt im fteiutgen 
Arabien, am rothen Peer, treibt 
Karke Handlung mit denjenigen 939a; 
ven, welche aus Indien und berg 

d 


Elva, E)ba , 


€lger, unibeit Oelsnigg 


Ko Schloß 5. Lucia 
ber Lippe, aif. 


itg 


El 
ttésgentinbern femmen, unb were 


nach Aegypten unb andre Orte om 


führe werden. 
Inſel auf dem tofcamts 
Gen Meer, in Stalin, bem Dersos 
€ von Cora und Sürken von Piostze 
(no als ein fpanifiheg Lehn gehörig, 
quégeuommen Porto Ferrajo, ele 
(e$ der Orofberjos von Sloremza 
und Porta Longone, welches di 
Spanier beſitzen. Auf Maer J ci 
wird viel Eifen, auch SRagaetieim A 
Schwefel, Vitriol, Zins uno Sieg 
gescaben. 


Elvas, Stadt in den Provinz, Alentes 


je, in Portugal, auf einem Selten 
M bet Onabimá, uebf einem Dif 
thum, unter deu Erzbiſchof von Cos 
rà gebörig, Bon übr bat das ums 
liegende Gebieth feinen Namen, uud 
€ id als eine Gräusfellung gegen 
wien toobl germabrt und. bat og 
enauata 
dot weit davon bat Der Graf von 
Chef ber portugie(is 
(den Armee, ig ben Jahren 1763. 

und 2764. eine vortrefliche Feſtuug 


‚dag Fort Sippe ent „. anleg 


lafle 


of, worauf 


nennt. Das Wappen des Stiftes i& 
eine goldene Inful in filbernem Felde, 
Der Reichsaufchlag betrégt 9o. fi. 
und der Beytrag du einem Kammer⸗ 
ste( 175. Thlr. 78. orey Biertel Sr, | 
y, Sníc( und Meine Stads am Fluß 
Dufe, in ber Landfchaft Cambridge, 
in England, welche einen Biſchof 
bat, unter ben Erzbifchof vou Cam 
terburg gehörig: Sie bat nicht aK« 


. zugefunde Zut , aber fruditbare 
ten, | 
Elz, Schloß und Sledew im Ersfift 


Trier, an einem Hiußtgleiches Nas 
mens. C4 jübre davon eitc Familie 
den Namen, welche: das Erbinars 
ſchallamt in dieſem Ershift befitt, 
und 1733. deu +ten . 9m Suaifet 
in den Reichsgrafenſtand, erbohen 


Wurde. A. Eibach, 


» 





| 


Bi2bach 


0 P 


Emit og 


Wrebach, Pleine Stadt und Herrſchaft, mbi, fi Ambrun, 


- tm Brisgau, der frerhertlichen. Fa⸗ 
milie von Wittenbach, , als ein fers 
reichifches Lehm, gehörig. 

Elze, f. Ele 

Elze, Heine Grat an bet Peine, in 


ift Htidesberm. 

Esnbach , Fluß mitten it Etat, dee 
in ben Ste Worzierwi fállb 

Embar, f. — br 

Ó, A eic * _ 

Embarren, beiffen ju Gt. Wetehibug 
Magazine, beſonders für Hanf. €i 
made ein groffes Gebäude mtt, mit 

‚ fbegengáugen. rund berum, deſſen 
Länge Seite bey 4000. Fuß betidgt 
and dns auf einer Infel im ber He 
en Newa ſtehet. Ale Kaufleute bar 
ben Zeien t, dder d mehrere 
Gewölbe und muſſen ihre Sünaren das 
bin bringen Gleich "daran ſteben 
Die Bollgebände, Lll 

Erbäen, Graffchaft) f. Oftiriefzland, 

So, ee iere in bem 
unt rieffanb, am bem 
[u$ Ems, wo berfelbe in den Dol⸗ 


und hat einen bequemen Haben. 
Sie treibt farfe Stfg) unb bie 
£utherifchen und formitten babett 


44 
das fürftl. Haus abftarb, nahm. der 
König von Preuffen ven btefer Stadt 
Geht, ben weicher Oelegenbeit ders 
felben viele Handlungefreyheiten zus 

eftanbet worden, wie denn 1750, 
eine privilegitte ajiatifche Handlunges 
El daſelbſt errichtet worden. 


ieſe ward 1769. wieder auigehoben 


und dafür eine Sompaynie zum De 
eingefang errichtet. Im J. 1751, 
ward der Haven für einen Freyhaven 
erflárt. Im abr 1757. wurde dies 
f €tabt einige Zeitlang vcu faiferl. 
dnigl. und fraugöfifchen Truppen bes 
fett gehalten, auch rückten 1762. im 
Sept. abermals franzöfifche Trupyen 


ein, welche nicht nur von beier 
Stadt, ſondern aub vom ganjen 
Bm, farte Contributionen einfor⸗ 
en. 
Emboli, f. Empoli. 
Emboli, tvüge Stadt a Fluß Stry⸗ 
mon, is eut 


- werltebe 


art tt if befeſtigt, groß und reich, ` 


Embs , Bieten mit. einem groͤſlichen 
Schloß, und guten Schwefelbade 
im ſchwaͤbiſchen Sreife, in ber Gieafs 
(daft Hohenenibe, am Rhein! Riche 
weit davon ſind die 2. Bergichlöffer, 
Alte und Teu:rjohenembs, Al⸗ bie 
ráfliie Samilje 1760. init -Bras 
en Stamp Wilhelm ausgeſtorben, 

. Gran (emer Serahlmu, 
Maria Therejia , die Hohenembſi⸗ 
{hen Neichicehenküde. Das Wap⸗ 
St der Grasfchaft ift eni golonee 

od, mit ſchwarzen Hoͤrnern, ing 
blauen Felde. 

Embs, Flecken in bet Grafſchaft Dietz, 
beym Weſterwald, zwiſchen Naſſau 
und Lahnſtein, iſt durch hohe Berge 

Steinkiippen und Fel eu — 
fen, unten im Grunde cher mit ſthoͤ⸗ 
ren Wieſen und Weinwachs verfeber, 
Gleich babey find die berühmten 
embjer warkıen Bäder, am Fluß 

Zähne, geht eindg Sefundbrungen, 

welcher durch ei Röhre aus einem 
dien heraus Butt, €8 find fünf 
doet ba, davon bit zwey gegen 

Abend heffendarmftärifch , die Dre 
egen Morgen "aber naſſaudietziſe 
wb, und haben beobe Herrfchatten 

eid ihre befoudere Pallaͤſte; je 

doch dat Heſſendarmſtadt allein ben 
runnen. Es find aud) andere Ge⸗ 
ude dabey aufgeführt: 


Embs, LE 


ms, 

Eminenz, i& der Titel, welcher ben 
Eardindien bengelegt Wird, uud fo 
viei, als Goheir bedeutet. Er i£ 
som Pabſt Urban VIII. 1637. (erg 
aufgeb,acht worden, ncdbem mal 
zuvor die Eardinäle nur INuftrisirmos 
et Reverenditiimos gotttunt, welche 
Ritulatur aber Damals zieinlich gemein 
werden. Denjenigen Eardindien, 
welche von alten fürftlichen Haͤuſern 

berfammen, wird das Praͤdicat Ihre 

ber rurfl. ober durchl. Emmenz beys 

gelegt, — . 

Emir, Emyr, geg, $ürft, war ches 

malé das, was in oer Golge Sultan 

bedeutete. Zulest ward e$ ein Bey⸗ 
name derer, bit bon Mohamed, durch 

(feme Tochter Falima, abſtammen, 

9ber es wenigſteus alaubtid) machen. 

Dieſes Abllummungsrecht bat mam 

o wohl von Vatern, als Wuͤttern. 
mn eins Gmire een heir toct, 
get 


x 


ghet Nakib-Sher 


410 Eine - 


der kein Emir ik, fo haben bier 
der , Me aus diefer The gebohren 


werden , das Cmiratéprivilegium, ` 
: welches fie anf alle ihre 


f Wt Kınder, 
männlichen und weiblihen Ger 
Schlechte, fortatlangen. Dieſe Emirs 
werden aud) Sherifs, vjeilige , ges 
mennet, and paben ven Emir Bafchi 
d, beg Verwaͤhrer 

sou Mohameds Fahne, au ihrem 
Vorſteher. Dieler läßt dieienigen 
melde ihre Abſtammung von Mohas 
med, nad feinen Beduͤnken hinldngs 
(AM ertveifen , im bie Role bet 
mirs einid)reibeu; und gur bep Dies 
(em , «ber bep keinem meltlichen 


fübter, koͤunen ſie blanget wers _ 


De, Findet er notbig, fie zu bes 
frafen fo geſchiehet es uur üt ges 


eim. 
‚Die Emirs unterfiheiben fid) durch 
einen go) grünen Dulbend , wels 
ches die arbe des Propheten if. 
Niemand darf fie antaften ober vers 
legen, ohue diHand ut verlichren. 
Allein, wann & Händel giebt, (o 





. ehmen die andern Mobßamedaner 


Ben Emir feinen grünen Dulbend 
ab, und bebanbelu ihn alsdann, 
wie jedeu andern ; und dadurch ent, 
ehen fie der Strafe des Danbab 

pené. Die Cmiré zeichnen (id) 
aus durch einen beftigen Daß gegen 
die Cbriften , ebemai$ auch durch 
firenge Befolgung der Gebore Mos 
hameds; allein dieies letztere findet 
nicht mehr Statt, und man findet 
vie ausgelafienften und Füderlichiten 
feutc unter (huen, Inzwiſchen fte 
hen fie bod) immer in einer gewiſſen 
Achtung ` ihre Zeuguiß i& vor Ges 
siht entfcheidend : uud aus ihnen 
nimmt man Me Scheiks oder Vor⸗ 
flebet der, Sopbiens Ejjubo⸗ und 
anderer Dihamis. 5 

Emir Alem, ober Alemdar , tft 
der Vicarius des Vakib⸗Sherif, 
uud träge bie Fahue Mohameds , 
wann fie mit in das Gelb genommen 


wird. 

Emirs heiſſen aud) die Dberhäubter 
ber arabifchen Stämme oder Horden, 
He mögen uuu von Mohamed abfanıs 

men oder nicht; wiewobl fie mei⸗ 
eit$ (cb biefe Ehre beulegen, Diefe 
ind eigentliche v; erren oder Fuͤrſten; 


. ba hingegen die in ber Zurfey mei: 


Emmediffgen ‚. Emmendirgen, 


 Emota - 


` fend arm (üt, und fid öfters vom 


Selaventandel, ja ſelbſt von germ 
eu Handarbeiten ndbren ; 
nterbefehlehaber buren Scheits, 

b. t. "ite, 

Das Wort Emir Qebet auch bey 


ben Namen geiviffer Stellen ve ` 


Jerrichtur als: 
Nerid Ac ot. Stallmeißer. 


Emir Hadfchiy, Anführer der Bil 


grime oder ber vereinigten Garapanett, 


ie nach“ SXeffa geben; weiche Bes ` 


nennung der Paſcha von Damaskus 
ewoͤhnlich im folem Kalle be 


ommt. e 
Emme, Eleiner Fluß im Canton erit, 


welcher itt den Gebirgen an ber 
Graͤnzen bet Cantens Wuterivalden 
entfpringt, und (Rd) uutveit Coler 


thurn in den Fluff Aar ergießt, wird 

font bie groſſe Emme genennt , um 
Mürerid)ieb eine andern kleinern 
Slufes , welcher beu Namen: bet 


Pleinen Emme führt, nicht eit ves 


' bem erliern feinen Nrfarung bat, und 
mec 


bey Lucern in den Slug Ruß (alf. 
Stadt uu Brißzau, gehört zu be 
Marfgraffibaft Hochberg, und mit: 
bin ju den Badeuſchen Landen, und 
ift der Sig bed Obrramts. 


Emmenzheim , Kirchdorf, goot bey 


ber Reichsſtadt Weiffenburg, worin⸗ 
neu anſpach [de , eidjábriide und 
poppencimi de Unterthanen find, 
wpad) aber die Zambetbobeit bat, 
mmer, zween Eleine Fluͤſſe iu Weſt⸗ 
falen, davon bie groſſe Emmer bey 
dem ‘Dorf Langenland. im Stift Pa⸗ 


berborn entipringt,, unb fid) im die 
Weſer ergießt ; bie fleine Emmer 


aber fällt, nicht weit von Wuͤnſter in 
den Slug Werfe, 


Rhein, im Herzogthum Eleve. Es 
find bariunen katholiſche, lutheriſche, 


Emmerich , $vobíaebaute Stadt am : 


seformirte Kirchen ;: und eine mens ` 


nonitiſche. 
Handlung nach Holland getrieben 
mmerichsheim , Eygichsheim ; 3 
den und Amtım Fuͤrſtenthum Hals 


H, * 
Emmerland , eine gewiſſe Landſchaſt 


um den Fluß Emmer in Weſtfalen 
in der Graf haft Lippe. - , 


. Emota, Grädtchen an der See, glei⸗ 
dei éi ` 


mens, in Aer obern fau 
? at, 


D 
— —— — — — 


Von hier aus wird gute 


Empoli - 
Ba Sein Srimerife ; inm venezianiſchen 


Kee SC, Vicariato) und Stadt . 
im forensinifchen Gebietbe am Fluß 
ied „Awiſchen Pila und Florenz; 
eren 
sen Pifa gehörig: Nicht weit Davon 
liegt di legen: Geen 
Alssempoli. , 

Em purias; f. Ampurias, 

e? äist in —— welcher ini 
tif Vaderb "e, agerberge 
Sne, und Wd t trit ao 
beu in bo, Sé ergießt. 

Ke : 

P edidi" Ee 
ad e en p» aubtmann 
Deufiad Aiſch. 

Ems! msland; E dach 
nce; f. Ancre. 

Ende o d in idi kën 

andan AAarE, zum za 
Hagen sebórig , mit 2 Gate 


ten, einer lutherifchen Kirche, unb 


pu Nie Kallenberg unb Mal⸗ 


KE e; Eleine Dänische Inſel ad 
| Se, SE BE 


$ 
Te Stabt ini Brißgau, 
E mit be, Rhein ) bem Haufe 
Orfütieid) gehörig: 
Edert. Amt unb Süden, in 
haft Deansfelb, kurſaͤchſi (der 
Hoheit, den Freyherren von. Auge 
D ; ale cid Vfandſchilling, zu⸗ 


E a "d ; lnnthal, ein Gebiet in 

—— im Gotteshausbunde, 

ies in die Hochgerichte Ober⸗ 

ur abiit, eingetheilt wird. 

vi etüredit fid von dem Urſprung 

es Fluſſes Tun , [dnd x 

uf pies Meilen weit, unb ii febt 

volkreich. Ran trift ganze Dörfer 

^. Mni gemauerten Haͤuſern darinn a 
|. Weihe den Städten in andern 

berg nichts nachgeben , bie Land, 

aſſen und Bruͤcken find ſehr out, 

die tis Ertve wohner (inb evaugeliſch, und 


ttu — bie fi enamite zomanifche 
Sprach che, w doe im unteru Engadın 


Ladin genennt wird, weil ſie der 
leteinifchen nabe kommt. Die 6e 

Tan u, tede das Cribaus Oeſter⸗ 
iud dek fuel im Unternenga⸗ 
m schade, baden Die Einwohner 


thum unter den Ersbißof 


Keiers H in der eulm⸗ 


(000 € — Ze 25 


Engelotten 


1649: kaͤuflich an fi 
SCH bem tirol. Innthal fiehe Jans 


Kaganho, Eleine Syufel , bey Sumatra, 

deren intonuit weiſſer find , als 

ae fac. ei? Mönuer, m 
ngig 5. Sup ) $— AO 

v Bie Süeibet etwas Keiner, 


22 
& “ 


. jene gehen unckend; wann es se 


€ betf iR, werfen fie ein, Stud 
Saumrinde ober Piſangblatt über die 
Schultern. Die Weiber mac en 
eine Art von Schirm yon. eut 
ng, ‚Die Ohren beber Ges 
Tchlechter find durchbohrt a uud fie 
fragen Ne einen, groflen 000g 
von Köfosnuffchalen der tin aufge⸗ 
kolltes gruͤnes Blat. € Déut 
in rund unb bad Da Vë Fe 
örmig vo yon ber Erde out, - Eifer and 
andere Metalle findet man bey ihnen 
nicht. Sie machen fid) Kähne aus 
3, duͤnnen Dias eneheten Miete 
tern ;, die fie arg ‚bereichen. 
Die Maͤnner Ger befländig — 
Lanzen aus (cbr hartem din bie 
vorn mit widerhanfichten Fiſchgraͤten 
oder Oe Pigigeu Stücken gen 
Bamburohr, veriehen (iub. 
lingelberg, eine Mönch: und Nonnen⸗ 


abtey , Benedistinerordens im Gans: 


ton Unterwalden, in der Schweiß, 
im Kernthale am Fluß Xar, bo 
eine, game Derrfihait gehört, und 
morüber bie canton Hr, © Schweig 
und Untertwalden Die Schutzgerech⸗ 
tigkeit haben, 

Engelhardszell, landesfuͤrſtl. Marktfle⸗ 

en mit einem Giftercienfeetlofer , 

Roi ECHT A Leg 
agelhauien, alfes, hohes Bergſchlo 
Cider im aite Sreife im 

men 

Engelholm, Meine Stadt in der ſchwe⸗ 
dischen Laudſchaft Schonen, beftebet 
nuraus einer einzigen, ziemlich ces 
ten Strafle, und ift wegen Ihrer 
eu merkwuͤrdig. Die Gegend int 
Ba vom Flugſande. 
Engeland, England, f. Grofs - Bri» 
tannien, 

Engelmünfter , Schloß, und Herr⸗ 
fcbait in Slandern, in der Gaftelianeo 
Cortryck, ben Freyherren von Pictho 
gehörig. 

Engelotten, Ancelots, Engelotha⸗ 
d war eine Dolmdnye, Ki E 


‚gebracht. 


d 


Kreis » Oberoͤſterreich. 


£tà Engelberg 


eit K. Heinrichs VT. von England 
E^ et a innen hatte, geprägt und 


deßwegen fe gemenner unte weiten - 
A 


- Engel darauf zu (eben war, ber die Wap⸗ 
" senson Graufreid) und England hielt. 
Engelsber;, f, Engelhaufen, — 
Engelsberg, Schloß, nicht weit von 
-- bem Warktflecken Hopfgarten, im Erz⸗ 
Rift. Saliburo. . 
isberg , Städtchen in Schlefien, 
` an den maͤhriſchen Granzen, welches 
"zu dem Deutfchmeifterthum Mers 
` gentheim und zu der Gommettbureo 
frewentbat gehört. Den 6. Apr.1732. 
war allda eine geofle Feuersbrunſt. 
Engelsburg, Heiner Drt in Weſt⸗Preuſ⸗ 
- fen, it Euimergebiethe: 
Engelsburg, (. Angelo, 
Enzelftelen, Tetuer Fluß ín Canton 
Bern, welcher (ic unweit Teutlin⸗ 
= gen ir ole Kandel ergießt. 
ngelsthaler, ſ. Fos otten, 
X]ingelszell, f. Éngelhardszell. 
Rngelthal, Nuͤrnbergiſches egent 
und ehemaliges Auguſtinernonneuklo⸗ 
(o fter) mit einer Pfartkirche. 
Engen, kleine Stadt In Hegow in Schwa⸗ 
ben, dem Haufe Fuͤrſtenbergſtuͤlingen 
gehärig „deſſen Regierung dafelbt ib 
"Engern, Städtchen um ber Graffchaft 
Kavensberg in Weſtfalen, das von 
bem altın Herzogthum Engern, dag 
- ein Theildes alten Herzozthums Sach⸗ 
fen war, den Namen hatte. Der 
Kurfürft unb die 5 ek in Sach⸗ 
fen , führen noch den Titel bapom, 
Diefer Ort war ehemals der Gig 
Wittekinds, unter Seen Sfnfübrim 
bie Sachien wider Earl, den Grofs 
fen, ſtritten. Mathilde, S. Heins 
richs 1. Gemahlinn, fliftete dafelbft 
fiu Klofter, welches ihr Sohn, Ot: 
te 1, im Jahr 950. reichlich begabte. 
Dieſes wurde/, in’ ber Geſtalt eines 
weltlichen Stifte, 1414. von Engern 
nach Derford verfett. ' 
"Bngers. kleine Grant am Rhein, zwi⸗ 
ſchen Gebiet und Andernach, Kurs 
trier gehörig. Die Gegend herum 
^. Wwitb Engersgow genennt. 
Engia , Snfel in eg Sei Athen 
genen über, an dem’ Golfo d'En,ia, 
` Die Stadt darauf, fo ein Caftell hat 
führt gleichen Namen, if befeitigt, 
und gehört dem Türken. Die Juͤſel 
tft an den Ufern fo voller Felſen, 





VC 


bafr eite eege Schiffe bafelbi anlan⸗ 


ven koͤnnen. 


-  Ronistovva 


Eogiifche Infehw, kleine Inſel, qug 

eerbufen von Smyrna, nabe bep 
bem Vorgebirge Caraburno. 

Eng.ulefme, f. Angoulefme, 

En.ftlerberg, Aufeugitlu, Berg in bep 
Schweiz ın Unteriwalden, auf wel⸗ 
chen bie Ya entipringt. 

Enguren, Enghien, f Anguieh, : 

Eniacham, nenerbaute Teflung der Enge 
Kär? au der Golsfüfte in Guinea it 

iea. . 


Enied, Enjed; ziemlich groſſer uud 
pfner Sacftfieden in der weiffenbur⸗ 
ger Geſpanſchaft, in Siebenbürgen, , 
welcher in der Mitten ein Shih 
bat, mit Waflergraben umgeben, 
nicht weit vom diu; Maroſch, bet 


. ungarifche und beurfche Einwohner „ 


ein reformirtes &pmna(ium, und iu 
` ibtet Gegend guten Weintvache. 


‚ Enisküling, Iniskilling, Flecken mit 


2. Schanzen auf either Fleinen Inſel 
greifen dem groffen Ger Carn, im 

et Provinz Hier und der Grafſchaft 
Fermanagh in Irland, 

Enxhuyien, die grüfte unter den Stäbe 
ten Nordhollands, unb bie Dritte id 
der Ordnung, welche in der Ders 
fammlung der Staaten von Holland 

aufgeruien wird. Sie hat Über 2600, 

meiſtens ſteinerne Haͤuſer, einen ans 
ten Meerhaven, liegt ou ber Sürers 
fee, und if ziemlich befeſtigt. Gud 

em Waſſer ber Nordſee wird »ief 

Salz geſotten, auch werden hier vie⸗ 
le Schiffe, vornemlith Heringsbuv⸗ 
fen gebaut, deren ehemals Mi soo, 
(ht aber tur 6o, yährlih auf bem 
Dermgsfang auslaufen: ` . 

Enkioping, Heine fchtwedifche Stodt in 
Nplaud, am Mälarfee: Sie liegt im 
einer Gegend, ba gute Küceufräus 
ter machfen, damit Stockholm vers 
forgt wird, 

Ennish-Corthy , Inis-Corthy , Sedem 
üt der irländifchen Grafſchaft Wer⸗ 
ford, am Fluß Slauey, Welcher in 
und Stimme im Sarlement von Ir⸗ 
land bat. | 

Ennisteage, Flecken um Fluß Sure, 
in der irlaͤndiſchen Graffchaft Kitkens 
gp, hat Gig und Stimme im Parles 


ment, . 
Ennistown; Maurktflecken, in bet irlaͤn⸗ 
diſchen Graffchart Thomon, in der 
Provinz Munſter, bat Sigund Stim⸗ 
me im Parlement, - gen 


gege, — — —— ——"—" — — 4 u — — Ulam Émem —— 


D 
h 


| Bons m Halie, dem Theil des 
dr 


i Ent 

nz, das Land ob und unter ber Gei, 
f. Oefterreich, ' 

Éns, Fluß, welcher im Ersbißthum 
Salzburg entferinat , und fib in 
Ötkerreich in ble Donau ergießt: ` 
s, fleine „ teoblgebaute Stadt (it 
Dberbüerreich , nicht tveit baven, 
wo fid) bie Eng mir ber Donau ver 
Kniet, Im Jahr 1741. ift biede 
€tabt ven ben Furbaierifchen unb 
franzöfifchen — Truppen , "uberfallen 

. worden. 

En: $ f, Enz, R. t e , 

Ens, Heine Inſel auf ber Suͤderſee in 

Jellanb , nicht weit vom deu frießlaͤn⸗ 
bifsben Kuͤſten. 

Enfchede, Staͤrtchen, in ber Lands 

| Kat Es, an den Graͤuzen be$ 

tite Otunfter. 


Ensdorf, Sieden mit. duer $BenebictG E 


nerabten m Stift Regensburg, 
inb in bem Pfleggericht Rieden, 
Enfisheim, Ensheim, Enzen, Gréit 
in Obeceljag am Glup SU, war ber: 
mals der Sin ber elfaflischen Landes⸗ 
eollegien , bat flarfe Doppelte Mans 
ten, einen NWajiergraben , mohibefe: 
ſtigtes edis ‚nnd ein Collegium 
der ehemaligen Jeſuiten. | 
Enterlouper, nennt mau in Holland 
ein Kauffartheyſchif, tvelde in ein 
genifies Land ſegelt, und Ded) nidt 
utet ber. Compagnie, die nach fol 
dem Lande handelt , begriffen. ift. 
. €, wenn vin Kauffartheyſchif nad) 
Rindien ſegelt, umb doch nicht uns 
er die ofimdifche Compagnie gei 
t 


t. - 

Entern , heißt die Annäherung zweyer 
feindlichen ‚Schiffe , weiche fi an 
einander mit Haken unb Seilen feft 

ngen, tvetauf ed sun Sandgemens 
ge ſoͤmmt. Das Schiſsvolk des ei; 
Ben Fahrzeuges ſucht Das andere zu 
erſteigen, und jid) davon Siteifier D. 
machen. Auch ber Brauder (uot 
anzuklammern, aber nur ettva mit 
einem Haken im Tauwerke, D viel, 
bof er dem Schif, welches er amun⸗ 
deu fell, einige Zeit am Bord bleibe, 
— — 
ſes Feßmachen aber heißt eigen 
Ka Entermg. Das bee Entern 


ords zwiſchen bem groſſen Maſt und 
re , We bet Rand am nie 
i. 
dJaͤg. Seit, Lex ie, 


cC Entersdorf, 


Bntlibudh, Flecken m Vogtey bem 
Ganton Lucern geböfig, hat von bens. 
kleinen Fluß Cutlein ben Damen. 
Enuc deux Mers, le País entre deux 
Mer:, fleitte Landfchaft in Guienne, ` 
wiſchen den Fluͤſſen Garonne und 
ordogne. 
Eintre Duero e Minho, Provin in Por⸗ 
fugal, welche gegen Süden an dem 
[uf Duero, gegen Norden an den 
lug Minho, gegen Wehen an bem 
atlantifchen Meer, und gegen Often 
an ber Proyinz Creos ph ont.: Daat, 
Sie ift eine der, fruchtbaren un 
volkreichſten Provinzen in Portugal, 
Kntremont, Eege Stadt zwiſchen [aus 
fer Bergen, Id bem Dergogthun Ge 
newoid, in Sayogen, bat ein Amt 
gleiches Namens gehört. 
ntre Sambre. X Meuje, Landichaft in ` 
den Niederlanden, zwiſchen ber &amr 
bre und Maas, ' 
Entre Tejo y Guadiana, f, Alentejo, 
Entrevaux, fleiue Stadt am Fluß Var, 
in bet Provence, ou den Graͤngen der 
Grafſchaft Nizza. Sie if bie Reſi⸗ 
benz des Biſchofs von Glandeves, wel⸗ 
che Stadt nicht weit davon liegt. ſ. 
Glandeves. 
Entfcheidungs-Jahr ſ. Deesetorius An- 


nus. 

Enved, f; Enied. 

Enz, Ens, fletuer Fluß in Schwaben, 
ſo auf dem Schwarswalde ent(pringt, 
und ſich ben Beſigheim im Deriogs 
thum Wuͤrtemberg in oen Neckar ets 


teft: 

KÉ NHerrfhaft zwiſchen dem öfter 
reichifchen und farhenbesgichen Ge⸗ 
bietb, in Schwaben, ber frevyherel. 
Familie gleiches Namens gehoͤrig, 
wird zum Ritterranton Hegau ges 


‚zählt. 

Bilsersäorf, ét, Battyaniiche Herr⸗ 
fchaft, mit einem Schloß und forts 
dorf, im Kreis unter dem Wiener 
Walde, in Nieder⸗Oeſterreich. 

Enzersdorf im Langenthal , Markt mit 
einem eot — is 
endorf gehörig, im Kreit unter 
Bug Ko? in Qtiebers Ochers 


reich. 

Enzersdarf, Städtchen oit ber Oonau, 
in eben biefem Srei(e, wird pm 
unterſchied von dem Markt diefes a⸗ 
mens, Stärıls Enzeredorf geneunet, 
unb, ja mm Grift Srevfingen, 

a 


413 


414  Enzesfeld 


Das Schloß aliba heißt Groß⸗En⸗ 

: 3ersdorf, ` , 
Enzesfeld , Herrfchaft, Pfarrdorf unb 

Schloß, im Kreis unter bem Wi 
ner Walde, ben Grafen von Zinzen⸗ 

. borf und Portendorf gehörte:  -—. ` 
Euzvveyhingen, wuͤrtembergiſcher Fle⸗ 
ere en 
Ju iy, nicht weit von Vaihingen. 
éier beiffen in Rußland die His 
(bài. und etsbiihöf. Sprengel oder 
iócefem 5 e 2 
Eperies, Uap, Breffovv, tónigh $^ 
gabt, im der Carofcher Geſpanſchaf 
Wm Ungsen, am Sluſſe Tartza, i 
ziemlich befefigt, und tvirb bon Deuts 
(den, böhmischen Sladen und Un⸗ 
garn Bétvobnt. A gutem Brunnen; 
after fehlt eg, Nahe an bent Wälle 
St ein Mühlgraben von tem Fluß 
urka vorbey, aus welchem, durch 
ein Drutkiverf , das zum Kochen und 
Bierbrauen nöchige Waller; fat 30: 


Schuhe hoch gehoben und in die Eis . 


Bergen geleitet wird. Anffen 9or ber 
Stadt haben die Lutheraner ein Beth⸗ 
haus, wobey ſich die Wohnungen ib 
ftt 3. Prediger und ein Gnmgeoitum 
Bänder, Die Kirchen in ber Stadt 
gehören bett Katholiken, ‚Die Zahl 
der Einwohner belauft fid) aufs, 7oo. 
und ıhre_Contributioh auf 6, 199 fl. 
3o fr. Der Wein: Leinwand; Vieh⸗ 
‚und Getreydhandel, die guten Jahr⸗ 
und 38odenmártte , bie Dftere 35er 
ſammlung der Geſpanſchaft, bie zahl⸗ 
reiche Beſatzung, bie Poſtſtation unb 
ber abwechſelnde Aufenthalt verſchie⸗ 
dener Fremden machen dieſe Stade 
überaus [ebbaft, — — 
Ephe!us, bey be Türken Ajafaluk, ehes 
mals eitte berühmte Stadt, von ber 
man sed) eine Menge Heberbleibfel 
an Wafferleitungen, Dfeilern 1c. fies 
bet, ift itzt geringer, ald ein Dorf; Die 
rümimer bc Dianentempeld und eis 
ner alten Johanniskirche find nut ein 
Aufenthalt der Hirten mit ihrem 


tbett. i 
Epilla, kleine Stadt an bent Slug Zë 
Ion, ut Aragouie. 
Epinay, SRarquifat des Haufes Roche⸗ 
foucault, in ber: Bretagne, 
Epinay, Efpinay, fleine Stadt nebft 
bem Titel eines Fuͤrſtenthums im ber 
miederländifchen Seosini Artois, itis 
(on Roſſel und Douap. Es gebór; 


rey⸗ 
ft 


| Erbäch 


te dem Haufe Melun (p Frankreich, 


von welchem e$ an das Haus Rohan⸗ 
ſoubiſe gefdinmen iſt 
Epirus, Provinz; in Griechenland. an 
bem jönifchen Meer, Geht meiſten⸗ 
‚unter ber Türken Boturäßigkeit, das 
. Uebrige gehört den Venezianern: 
Eppingen, fleine Stadt im kurpfaͤlzi⸗ 
f t' Vtetten. 


t H Dber:Am . e, H 
Epfoni; Epsham, (8 nur ein Dorf; ti 
der. Srafichaft Gurten in. England, 
uud wegen der Ininctalifchen after 
febr berühmt, toeiche ſowohl innzalé 
duſſerlich gebkaucht, aud) zur Com; 
merszeit gert befudbt werben. Dan 
bat auch em befauntes Salz, welches 
von diefen mineraliſchen Waffern 
iert und Das engl, Purgiers 

:, falj genennt wird. "ON 

Epftein,, reiche t Heteichaft, Schloß 
Stadt in der Wetteran, Sek 

doe vor dieſem sigene Grafen gebabt; 
fo im 16. Jahrhuudert ausgeforben, 

Ste enthält -uuterfchisdene Flegen 

und Dotfichaften, welche bém Lands 

gtafen zu Heffendarigkabt Aufteben ; 
und baf gute Eifen ergtoerfe und 

Wälder, Von atbadbtem md 
Stadt béfigt Kürmainz die Hälfte, 
Bu Su ang des Februarii 1728, er, 
‚eiguete fidh an einem nahe babeg ges 
legenen Berge ‚eine Erfchätteradg; 
davon der Ders geborften ; And ai 
& beil fichen geblieben; ber andere aber 
ein Grid Weges fortgérütft; ve 
if an der Stelle, wo der Berg gewi⸗ 

den, eine Quelle gefunden tÜorben A 
ie beg aeg Gebrechen des Leis 
t6 gute Wirkung gerhan Bat, . 

Epternáci j di ach e 8 
pungen; Kauh-Eptingem, iii bir Hy 
—XRX gafufpur KI Ocbietbe ber 
‚Stadt Bale; tofelbft dad Stans 

e baue der Samilie uch Cptiffgen. 

Braca, Stadt im Porfupiefifchen Eſtre⸗ 
täten, eck Süden Gl 

4 en deu 

und Deea, fen Gore 

Erack, f Yerack Agemi. 

Eram dj eem $i Sit 
aud, kfault, ug ik Sebétlaw. 
guedoe, Welcher fich ute SI 
be 19 das mittelldudiſche Seet ep, 


gteßt. 
Ervach , SWfarrborf am m, 
oii en teg age NS 
. 4 


Erbach. 


ei 


1 
—— llama m — — — LL — —— — — — — — - 
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Bid 


Erbach, Herrſchaft, Schloß. und 
KT au bet Donau Pin ben 


‚amt Hie, , 2... 

Eiblfpach »f. Eigoltfpäch, .. . ... „ 
Erbmänner, dëi, gewiſſe Samilten ; 
araͤus Der Magiſtrat der Stade Muͤn⸗ 
er beftellt metten) bie man von den 
eru, die fe gleichſam erblich 
Hafen, Erbmaͤnner genenht, und 
. bie gleich. andern, sitterbärtigen Be 
Ichlechiern fowohl ju Stiftern, als 
and» unb Kittertagen gomittitt fen 
* wollten, und baber mit bem Domka⸗ 
itel nnb. ber Nirtesichaft im Sti 

uͤnſter uͤber hundert Sabre roc 
Sie: in Weiden fie tas 
ammergericht 1685. eig günflige 
Artheil ielten. Set Gd un 
Dot febrens wendete vor, daß bie 
Fammer Du ter Zeit, da diefes Ur⸗ 
Heil ergangen e lic) wegen allerhand 
Anordnung verdächtig gemacht 
brüngen auf eine Reviftgi. ei tolit; 
be auch wirklich eiue Viſnations⸗De⸗ 
po ernennet, bie aus den Ab⸗ 


eokdueten von Sturfdcbfen £ Kur⸗ 


benburg,, Magdeburg, Bremen; 
Speyer, Braunſchweig⸗ZJell, Heſſen⸗ 
aſſel, Meklenburg, Nürnberg Ip 
rankfurt beſtund unb fid) im Zul; 
707. dereinigte. Ihr Ausſpruch ers 
olgte 1708: aber ſo, bá nichts ent: 
doteben tvarb; weil die Stimmen, in 
ſcher Stmablr fid) theilten. Dar⸗ 
auf wendeten fid) bie Parteyen am 
Le Reichsverſammlung pm Regen⸗ 
utu; Reide fid) aber ebenfalls im 
3. untetfhiedene Meinungen, tbeilte; 
Indem das fütfilkbe-uub reicheitdptis 
de Collegium, wegen ber gleithen 


timmen der Eoinmiflatien, tie Som: - 


Inerfenten;. für Beitdtidt acbteten; das 
Ma e Kollegium [s dafür 

: bieite, daB och ein Commiffariug 
ben vorigen ju abjungiren, umb eine 
` Ree Commißion anjmordgen — fep; 
um die Gieicbotit ber Stinimen zu 
dermeiden. Die Sache fam fodann 
: it biefer Lage an beu Kaiſer, weicher 
au Ende des 3. 1709. bad kammerge⸗ 

` tiditlide Urtheil von 1685. ode 
Dh ertlárte, daß bie Familien bes 


Das ‚Dom apite( wollten ſich daran 


unb 


. Erdód Së 

in ben Aeten benannten Erbmänner 
‚für recht adeliche und rittermäßige 
au halten wären, und alſo bem müns 
ſteriſchen Domkapitel. und Ritter⸗ 
Wert durchaus wicht gebührte, fel 
Digt auf einige Art unb Were gerins 

. ger am achten; ‚vielmehr wären fie c 
fchuldig, ig aller Würden vnb 
Privilegien gleich audern, genieffet 
zu. Ihflen, Ad dißfalls fattíame Cau⸗ 
en 


t 


.. tion gu fte 


* 


dj .Erbftatthálteríchaft € Stütthalter von 


. Holland, ,... ., 

Erbtruchfels f. Waldburg, _. 
rbvefbrüderung ; if ein Vergleich 
yerinäge Deffen gue oder mehr Fürs / 
Ka einander hidt nur gegenfeitige. . 
Hülfe wider (bte Beinde, fonberm 
auch die Erbfolge Ste en, falls 

, eines unter ihren Gefchlechtern auf 
fterben follte, wir zwiſchen den Haͤu⸗ 
ern Saſch ſen, Brandenblrg unb 
Deffen im J. 1437. geichlöffen wor⸗ 
ben (8. ‚Diele lettere Berbrüderum 
begreift hachfolgeudes in fid: da 
bie Dat heen In des andern 

tadten inb Feſtungen das Def 
hungstecht haben, daß ihnen be8 ans 
gen ec bie Eventunlhuldigung 
ey Lebe ersichuhgen mit leiften, und 
e da Hufere Uebe Getreue zu 
breiten pflegeit. Dergleichen Erbs 
betbrübetingen müflen von bem Kats 
fer wegen, ber Leheuseroͤfnung brëde 

. Get werden. 00 

Erdeborn, Dorf und Amt in der Graf 
[oft Mansfeid, an bem gefaljenen 
See, unter. Eurbrandenburgifcher 
Hoheit, denen von Streithork ges 

Joͤrig. BEE : 

Erähofmen; f. Chriftiansöe; 

Erding, Aerding, Städtchen ünd ffege 

um own, fant i 
teberbateri , ami Wlufden Gempt. 
Da berum waͤchſ das 5 

nz e. enr * 3, ce . . 

Erdód, Herrſchaft in Sclavonich,. in 

t Sibéretitiset Geſpanſchaft. 

Erdod, Marktflecken im Kraßner Ber 
Art, iu ber Sathmaret Geſpanſchaft, 
ü Ungarn, wird meiſtens von Deuts 
chen betvobnt, unb bat eine kathol 
farre: Das babeo befindliche ebes 

mals fefe Schloß, geht einem neu 

angelegten Luftichloß gehört Dem Gra⸗ 
fen von Karoly; ` 
Sa Krdöd- 


ww 


vg — Exdód-5zida 


£xdod-SzÁda , Marktfletken D dem 


Eresberg, Eresburg, 
Erfa, 
Erft, 


nämlichen Bezirk, bat meiſtens tva; 
Tachifche Einwohner und eine griechts 


che Pfarre. 
re f. Smätberg: 
deg reldier dar 


tbum Juͤlic 


d) ins Glevifdoe fliegt, und 
ben Neus in ven Rhein (dit. 


Erfurt, alte, gräife und etwas fefte, 


, . nedietiner Didend, mit eingefäjlof? 


(NW 


ber heih Maria und bed. beil. 


| vs greffe Glocke, 
.. 275. Centner 


. eine Akademie der näglichen 


jeboch nicht fattfam volkreiche Stadt 
a Thaͤringen, welche insgemein of 
die Haubtitadt Davon angegeben wird, 
in einer fruchtbaren Ot 
. Gern - Cie but «uf dem ſoge⸗ 
nannten Petersberge eine wohl ge 
gelegte Gitabelle, in welcher das fchos 
ne und fehr reiche Peterskloſter, Bes 


en ift. Aufler der Stadt, vor 
rüber; oter gothaiſchen fore, ge 

ep Abend, Dat noch ein altes (rei 

. lof) bie Eyriacsburg genannt, 
Der Dom, ober bie zwo vornehmſten 
a& eu einander ſtehenden Kirchen 


sus, ingleichen die 1492. gegoffene 
welche am äer 

betraͤgt, find datelbfl, 
nc 7 andern Denkmälcen , tchens: 

würdig. Die Stadt, der Rath, cht 

Ber 1392. aufgerichteten Univeriieät, 

find tbeilé Intheriich, tbeifé Fathos 

lifch. Dach find unter ben Cinmob; 

nern, die ohngezaͤhr 15000, ausmas 

den, die meiften kutheraner. Die 

Antiverfitát ift 1767. durch ben Surf. 


merich Joſeph mit verfchiedenen 
nftalten Serbcffert und erweitert 
worden. — C8 giebt verfchiedene ſchoͤ⸗ 


ne Bibliotheken allbier, 3. €, bie vers 
einigte Univeriitäte: und boineburgi⸗ 
ſche, die Bibliothek der Akademie bet 
Raturforſcher, verfchiedene Klofers 
Bibliotheken. Im Jahr 1754. I us 
iffens 
fchaften geftiftet worden, Die Nah⸗ 
rung der Einwohner kommt vom As 


der und Gartenbau. Dom en bis 


- in 16te Jahrhundert tvar Erfurt eíny 


- guufr und Laufe 


wichtige Handelsftadt und ber Mittels 
lag zwiſchen Dbers 
und Nieder⸗Deutſchland. Sie batte 
auch ganz allein den Waidhandel, ber 
. aber dusch bie Einfuhrung De? Indigs, 
jm x6ten Jahrhund. vernichtet Ward, 


Erfurt war nie eine unmittelbare: 


u, tvelber bare) das Herrog⸗⸗ 


nb am Fluß 


See ` 


Leie 


Reicheſtadt, noch ein Glied bei Ober⸗ 

fächfifchen Kreiſes geweſen; doch bats 

haen E on A 
urfächfifchem 

Eribifchuf von Mainz bebatbtete aber, 


- bie Landeshoheit über fie zu haben, 


verlangte aud) 1654. in das Kirche 
‚gebeth eingefchloffeh Au werden. Di 
Erfurter mweigerten fid) deflen, um: 
achtet der kaiſerlichen Befehle, liefen 
eine anfebnitdie Magiſtratsperſon, 
Limprecht, ber eitier von ben Beth⸗ 
fchelmen geweſen, (fe neunten fte 
alle, die ed mit Maitız hielten,) ente 
haubten, und zogen fid) baburd) 1663. 
bie Neichsacht ju, bey deren Ankuͤn⸗ 
bigumg fit ben faifertiden Reichshe⸗ 
ro[b febr mißhandelten. Die Cre 
tution erfolgte. 1064. 29 ben. Kun 
fürften von Rainz mit Huͤlfe (campis 
fcher Truppen, Die damals eben aus 
Ungarn surüdfamet. Sachen gab 
fein Schutzrecht auf, ib bie Stadt 
unterwarf fid) dem uf. 9. Mainz, 
Seit. dieſer Zeit wird fie neb bent 
dazu gehörigen Gebtete, welches x. 
- Städtchen, t. Marktflecken und 73: 
Dörfer begreift, durch einen Tee 
mainziſchen Statthalter tegieret. 
Ergers, fleinet Slug im Elſaß, welcher 
aus bem Yogefiichen®ebirge eutſpriugt⸗ 
und oberhalb Straßburg im ben IA 


th 
Ergersheim , ein Wänerbenort und 
aufen, fo Inter au⸗ 
uge ſteht im Oberamt 
Hffeubeim. Das jusPatronatus exer⸗ 
cirt ber deutſche Nitterorden. 
Ergetz; fleintt Fluß in ber Schtogiz, 


(tt bet Landſchaft Sißgow, fo b 
Ausft in SI bon a, dien 
ow, f. Aar 


Erhaud, f. Eraud, 2 

Eri, Fleiner Fluß im Patrimonio Petri 

in Italien, welcher durch Das Her⸗ 
zogthum 3Braeciawo gebet, ud * Reis 

- len. von Eivitavechia ins toſtaniſcho 


Meer fällt, 
Erich, Groffenerlch, Etädtchen in bil 
ringen, im Amte Glingen, am Fluß 
C "n m Gite vonöchmwarzburgs 
sudershaufen gehörig, 
Erichsburg, Amt und C ds, am Fuß 
Sim, im Gür&entbum Galenberg, 
unter Kurbraunfchweig gehörig. 
Erie, grofler See in Canada, in Nord⸗ 
america, ber fein Waſſer eu en 





—— —— M — — — — 


ſſen Seen, durch eine Strafe 
Ser Deere nt, bie an ber ſuͤdlichen 
MM bes pasara augehet, ers 
báit, und durch luf Niagara, 
ber in deu See O Starke fällt, vers 
liehret. An feinem tweßlichen Ende 
iebt c6 Inſeln, bie fo sol Klappers 
langen ind, ML ed M ow i 
Darauf zu landen 
in den See felbit ks UA Wi 
ger Waſſerſchlaugen. Nicht weit das 
von if eine Schanze ). bie von ibm’ 
den Namen bet, 


Ering, Schloß am Fluß 5n, in dem 
IR: an Defterreich Tac 

2 rift von Braunau, bann ches 

` mals on gräfliches Geſchlecht ben 
Nomen geführt. 

Pit een am Fluß fol, im €i; 
Ht 

Erivan, Schirvan, Stadt und Zeg 


in S3Derfien aw ber weſtlichen Süfte - 


bes caſpiſchen Meeres, (d ſehr polt; 
reich, unb wegen ihrer Berge, bar: 
° unter fi auch der Ararat Leet 
fehr tait, doch, bobey fruchtbar. 
Erkelens, kleine uyd ette. Stadt ne id 
einem Amte, in "ORA uu gu 
welche fonft sum Ger en Gelbern 
siedens im abr 1714. von ben op 
seuflen abgetretenen Beie Dt: 
ausgenommen , 
Siria ME geg en, wel⸗ 
des au 


Ka im 19. Urtifel bed badifchen ' 


Deche im een Streit, 
in Lettland, bat den FJemer von ei⸗ 

ei REN E ut fu 6 

ach, Stadt und Landvogtey er 
Echweiz, am Bielerfee, dem Canton 
Bern gehörig. 

Erlach, edis, Bieden und Herrſchaft 
in Stant en o Fürften 3 dtt: 
ein geb 

ach, f. KEE et, 

Ga en, f. Chriftian-Erl . 

Erla luß, welcher an ben wei 

mártií n Graͤnzen entfpringt, $ 


gé in die ae ersicht. 


Exmis 817 


Prla, unger, Eger, flav. Jager, 
ſehnliche Stat, im Tarner d 
in der nn Selpanfchaff , 
Ungarn , ti i 


bat eit 
Lum ein 


ur Borſchoder G HD 
det unb fefteé SC 
— 
E . 
ét, Sarl. deos, bat 


SC Die Domkirche unb ber bis 
ide Pallaf find prächtige 
báube. Die Einwohner find gr th 
entheils Ungarn, auch Deutfche und 
Rainer , ber fatbol. Religion Le er 

than, und zahlen 6,543. fl. 3 

Gontributiow. In ter Suën fi Aa 

biet: unb jenſeitẽ vd tleinef Sek , 

3. warme Bäder, Im Sy. 1552. quer 

diefe Stadt eiue DT et di 

ſche Belagerung us. . 1596. 

fiel fie, modb einer tay em Gegens 

wehr, in bie D ber Türken, und 
ungeachtet des Siege , ben ber Cry 

E arimiliam y deii betraut übe 
erpielt, blieb i ihnen bis 168 

K. Leopold wieder um B 6 

a 


je Erlebach, Marktflecken, ber Stadtrecht 


ae, im Gulmbachifchen Oberaut 


Erlebach, Erlenbach, Hofmarkt, ohne 
Schloß, in dem Bischum Regens⸗ 
Burg, und dem Pflegamt Resen⸗ 

uf 


Erlebach, Yfarrdorf, im Kat tem 
en, im ber Grafichaft W 
Erlebach, €» m 
fchen Amte eldburg. Meizu⸗ 
Erebach, Pfarrdorf, in bem Mai 
(den Nid ingenbere. i 
Erineland, f. W' ermeland, 
Ermis, Kirchſpiel und emaliges 
Säit, is lieflaͤndiſchen zer un 


"Eb 0.000 Se 


518 Ermg 
Ems, Sus im m Qerieethum © Vuͤrtem⸗ 
in Schwaben, der a. Stunden 


oberhalb KO ander Alb eutfptingt, 
E 1. Meile oberhalb Zrürtingen DI 
"ite in ben Nedar 
Er en her See ss und 
am eife im. Sürkenehum, 
albe! 


Ernau, Ge! und Herrſchaft in Obers, 
ieyermarf, w ſchen Rotenmaur und 
eubem, den Grafen von Breuner 

gehörig. 

Erne, f. Karne, 

Ernéc , Heine Stadt i in genfred; in 

der Provinz Maine, op bem Eleinen: 
` $1.8 Ernee, welcher Déi unteit Ze 
dal in den Fuß Mayentıe ergieft. ^ 

Ernftial. Heime Stadt im erjacbitgis 

^ "en Kreife, den Grafen von E 
burg ju emiffan aefbtig , -ift 
Graf Ehriftian Ernft qu Semi hi. 
Welcher bet 14. Apr. 1718. geharbenn. 
erbaut, und nad) deſſen Namen ber 
nennt wyrden. 

Pë, Stadt in Afrika, auf ber fär 
fie von Aber, am tofhen Weer, 
ach, Erbach, @rafichaft im fränkis 

En ien "greife, auf m Dbemtoafbe; 
aim, ber Uns. 


— 
Den, wie T3 'tpady Gre 
ad Sidónberr unb Er⸗ 
Dasigihenan. Sie haben einen 
Wee fel nen Hat, E 
er Reiches und Kreisja efotgt, 
und eitte, gemeinfchaftliche Regierum 
aud Guperintendentur zu "Michels 
Kadt. Aut bem Keichstage haben fie 
2, Stimmen im Frantiſchen Orafens 
Esc und ju einem Roͤmerino⸗ 
Math geben fie 4o. fi. und ju eine 
wemergiel 27. Thir. 21/2 fr. Za 
Wappen der Grafen if ein quadrirs 
ter Schild, beffen r. u. 4. mit Roth 
und Silber gelpaltnes Quartier, auf 
- dem m s. filberne Sterne und 
suf bem Silber 1. rotben Stern bas 





. Erzänten: 


mE Se 


baben. 
véi d 
en SS 





D b o Gral 
SÉ Sta, — 


den geäflich GK fübtte, von ber 
€& 1720. but raté aw bos gräfl. 
Set ‚Königsed's Rothentelg ode: 


iit. 

së Landfchaft im Koͤnigreiche ge 
em mitteidubifchen SCH ad 
fentbeiló gehirgich, 
Errif. nd in N 
idee fon ui i 
ennt wird, o ` 
bis an das mitt D 


Eríéhe, "Slué im i 
fprinbt- 1 
te Meinerfen, ' 
halb ße ın Ae 

Erftein, Hee € 
DS ; iu en 'orgroum gegen 
gel 


e denen von 
(vénéleben x " € liege von 
ber alten Marl Du abgefondert, 
iden dem Dlberfátte ud SXag? 
deburgifhen, 
Brzämter, fib vient jenigen Deben ene 
"ter, fo bie Së des Lotte 
Reichs i der. Wahl und Strónung 
eines römifchen _Kaifers entiveder 
m n durch Wie €rbbeamtes we 
Item pflegen. Und find diefels 
Ei Gd GC * nni s bet 


Erzbifchog Efchenbach — ot 


Ersreuchfeß, Eemer, Efwo, f Eur 
Ge, Blau eg A 
— AE ug ere fen, bit uw 
€ einem fe, uni cadre, fen, bit 
Yiefe uber —— AT ter Siem semen Dbers 

(cadre, 


befehlöhaber, Chef Zeien, 

Erzen, ES n, Wach ü £s m müffen Lo Wien KIT 
rum. Tierm rop, e 5. fet im diefen eu au ei 
iz E xg äre, an den ` Sea F "lorten Derden hu, in befons 


gier, ba i ein dere Ejcadern wieder abgetheilt. 
serien, demli D Efcalade, dei H u Ge⸗ 
Hm Er x ——— bedient [opi Suën 
Sch ZC Jui — Qo g tert wird, Vi das intere. 
p^ reihe Sue gen Dote), bech et Savoper,, Melde 1602, 
ebirgifche Kreis, (i ein Theil von in ber Nache gegen gemeloeten gag 
söfiihen Ware. "an den bie Stadt mit Zon Gin it 
en, einen, begreift unter Teitern KA wollten , glücklich 
die Zei wi DA t9, eret elt foi 
rg, Die Bener Viet Gier tex nebR einem S lof 
ie —— et und bem E eines Kee iu 
H ^ A 
| Seitan » E —— GA am &luife MIberdye, 
rotten! ert rin "n 
i opt Annaberg; Woltenftein, dap P, — état dur Du Eh, im 
wein , Scauenfein umb Algen, Së ZS Luremburg. 
beri. Ge bat den Namen sou den Efchach f: Aefchach, 
Stare rigebitgen, Ne darin⸗ Efchach, glug in Algoro in Schwaben, 


: SEL Àft D viel als der vornehm ⸗ ind oberhalk SRenmingen im ve 
ie unser allen Herjogen, Diefer 
fam Font ` SE Kier BEE f. — " 
Stuboif IV. leate fid — ueri Ce iE S left und Ser dam in 
bey unb, führte on. in e Dir terreich, 3. Meilen vo im fo, 
- Wen 1359., Kaifer riedrich UL, —28 ſrafen von Sa gehörig. ^. 
ën "eriberiogl. el. Vus E — Starftiled — — 


H 
VEI 
SS 
E 
E 
$ 
$8 
E] 
S 


deres Privilegium Veligion, mit 2. Wise, denen 

Se, i —— und fein p CR ad sehört jum 
Sharimil bediente ſich (di Weidere Kader . 

Si — Rot, und (eit Bn E H d ge 

SS Si Ee D i : Ben debit 

" "bene 

M E eren. e Ss, H au Baps 

Erpriefter, ttutb ve nun einen 

eier Sie Wan €igenen Zi, E 






Mp De 
rbanus, 
Welcher bey ber Sat r^ i BEN "Eat im GC 
| ` MEER des ihiidefe mt Mt perci [US bai Eat op 
e: D: "a der CS TB auf we mit Et Ben unhiogenen 
Jar 


H —— E GH Efchenbach, Yfoseride GC 
tanfen, hen, in der Di Sim, 


Roger f Hanaover, :— Efchenbach, (Wi Markt, an 
wchíeís, f. Eé ber * 
Diet 





i 


tige ‚bern dd er den 


-— 
- 


sse Efchenbach 


gericht Waldſaſſen, aebürt wm Theil 


tbum Sulzbach, 
\ mt und Eleine Stadt, 
2. p? Deut» Orbe Gommentus 


Bh Zb arıbarf und Sand 
— flegamt De iJ 
der éi ffe demie ed Ko 
* Eichenbach, Efchibach, Ober-Eichen- 


bach, Syraerborí, dr rfe gleiches : 
bem Baldeder 


amené, Dag qué 
See femnt und (i) in die Rüß et; 
gießt, mit einem Eißereichfernons 
uenflofter , in ber Lucerniſchen Lands 
Peotey Caper: hi 
hingen, Beie eh, 
Efe Val ds Feoliers, Abten 

er tegutirten Chorherren in der Lands 
b de igno, in Fraukreich, am 


Et hwege, Stadt än>Gchloß,auber 
erra, in Niederheflen, dem Laud⸗ 
GE, von Heſſenrheinfels gehörig. 
at das Dog Zeta) die 
PA cit darüber, wie auch 
allen he enrbeintetffcen in Nichers 
been gelegenen Diten. Bey Efchs 
wege if der Berg Meiſener, welcher 
r den hoͤcdſten in Niederheſſen ge⸗ 
balten wird. Er ift. fie ven Botani⸗ 
ie merftwirtig, auch werden Steins 
Fohlen da gegrab en. 
Echweiler, ?tmt und Z Zeen im Sets 
zogthum Juͤlich, am Fluß "ube, Es 
werden bq herum vi 


tot 
Rico rer Flecken in der Normandie, 
— SAEC. 
arte, ner fruchtberen Gegen 

Bad ein berübmtes Dorf in einer 
en 
Meilen von Mabrit, wo eim praͤchti⸗ 
8 Kloſter febt, — Koͤni Phi⸗ 
Ib; Il. erbause, wegen eincé Geluͤb⸗ 
5 d bem bey St. Quentin dr 

rA d htenen Stege. Der Anfang beg 

Baues ward 1563, gemacht und da 

sollendes. Es ww zur Core des " 
VEH an beten Feßtage, beu 
10. SE , bie Schlacht Wer bie 
ranzefen One Wa Sieg) in Lia 

igus eined Roſts erbauet, aud) Res 
€ von Mableren, Sch Stein und 
et bracht. Derie 
Handgrif 
ohnung 
Das übrige di ig eine 


\ 


be Nofis vorſtellet, if bie 
"ie, 


Steinkohlen 


Gegend, ii Neucaftilen, m - 


^ Efpagráe 


Menge von Höfen vertbeilt. Es 
wohnen darinuen 200. Mönche vor 
dem Drden bee N. Véier bes 
ren, Abt allemal eis Oranb D’Efpags 
weit. Inder prächtigen Kirche dies 
* Kiofters iſt unter bent. hohen a 
tar eine Capelle, Pantheon genann 
feo die verKorbeuen Könige geb 
oe be quest werdeũ. Carl V. 
machte den ere Philipp IL, 
u. UI, führten ihn aus, und Philipp 
IV, Sien bet Set 1654, Ko is 


lips 1 auch bí mite Bi⸗ 
blistbet [0i e GA, au, bie fein 
Sohn anfehnli vermehrte, tvoson 
aber ein großer * im dur 
einen Braud vernicht 


jelswiefe, ein roter 9 
—— iſt & fe M um (e 


SRittwoce Qu Ar em Marty 
gehalten wird. Sie bat ihren Na— 
men Daher bekommen, weil Brunons, 
Grafend von Querfurt, Eſel, auf 
weiches er zu Aufange des eilfteu 
gjehrbunderee als Prediger ber chrifil, 
Eaton, zu den heidniſchen Breuflen 
tei(en nolite, auf btejer Stelle &etig 
getoorben: € man num zum Mus 
enfen biefer Begebenhett bier eine 
Capelle gebaut, unb barum iu 
Dfertwoche einen päbklichen Abia 
eetheilt, wobey fic) eine Menge 
wer usb. Kaufleute Siagefunben e (6 
gab Mie ?(nlaf, ba. 
TR Mag zu nebachter eit jähr« 
d) ét gebalten tourbe.. 
"A leine CS in e Kiefer 
wit weit vom beutichen Meer, eu 
ue Eſens. 


Efino, Flusß is der Marca d’Ancona, 
im Kircheuſtaate, twelcher fib zwi⸗ 
(ben Aucona unb eni glia in ben 
Golfo di Venezia erg o 

E-k2ale , i andfihaft + "Slidfbettimb 
am Fluß Esk, weiche gegen ce 

- PRorthumberland , ge eſten 
Annandale, gegeu Norde —c* 
unb gegen Den an d ipebale unb xids 
bestaleigrinit. Sie bat wicht viel 

Getreibe, aber beilo mehr Wichzucht, 
pL luf i in Cpanien, welcher im ae 
ri hen Gebirge eutipriugt, und 

id) ob oct, Ru ande be Suerg im 

en Duere e 


Efpagn Heine DS, attt Fluß E org 
be ie dch wo Gan in fam 
guedor. Ef- 





rcc c 


KEfpernay 


ernay, Pleite Stadt in Champagne, 

Ke an der Marne, bem St 

euilien gehbrig. hat at eine beruͤhm⸗ 

ji yon re i A ber Gegend 
et champagner Wein 
Bienen, Heine Statt nebít bem Vi 


e$ Deriogtiumé in ber Lands - 


| t Peauct⸗ itt 

| nal, Epinal Amtumd Kleine Stadt, 

au ber Gi. el, in Korheingen, 
inay, f. 

| pins, Sne à in er ele 

pen, am See 9figuebellette. 

| Eipin. fa de los Montero:, eine Stadt 

| in ber Provin au Burgos, in Altcafis 
lien, am Fluß Trueva. 

Eipotende, Städtchen und Haven in 


L der pectu ſiſchen Provinz Cutte 
iube e Buero, bey dem Cmflufie 

des Fluſſes Cavado ins Meer. 
Esquimaux, E-kimahs, ein Volk, das 


die Seekuͤſte des nördlichen "beilé 
geg Labrador bewohnt, und von Groͤn⸗ 
land herkommt, wie e$ denn au 

mit Den Grönfändern einerley Spra⸗ 


| t. Die Eskimohs find von blaſ⸗ 
| E Zorn, pr fer klein. S * 


ebendazt it d daR ua ‚um 
et? , wann fie. n 

unger A Bien, EE fie o 
tafenbluten , und faugen das Blur 
Kart ber Stabruug ein, Ihre einfar 
den Zahlen gehen nur Mé 6. unb 
ſammengeſetzten bi$ at. Was 
pa bet if, heißt eine Menge. Cie 
eben ohne Regierung in vollkommuer 
leichheit; auffer daß ber Stärkere, 
ershaitert ober der mehr Weiber, 


denn fie baben bie SBieltveibereo) 


nnb Kinder bat, einigermaßen vorges 
wird. Da fie feine Geier 

biben, fo " ein allgemeiner 

die einzige | Strafe die gr diea 
| Lafer. haben feine Religion 
| und seinen ph S bet Are 
| gung. Ed 1752. haben ble Mähris 
| (chen. Brüder verfchiedene Verſuche 


. gemacht, das (briftentbum unter Re . 


e Eskimoh getauft. 

vire, Schliöfuappen, find in Enge 
land bic nächken nach ben Ritters 
unter dem kleinen Adel, ei werden 
bie Söhne ber Edelleute, welche nicht 
den Zitei Lord führen, tvie aud) bet 
, Ritter altege Eohne, und überhaupt 
alle etwas augeícbene Leute we 
Go Standee, bic von ihren 


AE bringen, und 1777. wurbe ber eti 


Efín gar 


fünftett enkändig leben, hatlements⸗ 
lieder, Rechtsgelehrte, reiche Kauf⸗ 
eute ꝛc. mit dieſem Namen belegt. 
$ giebt aud) noch eine andere Art 
Erquires, welche ju des Känigs geb, 
garde gehören, und von demfelben 
mit einem Dalsbande und ein Paar 
tilbernen porenta.u ernennt tv 'rden. 
Effeck, teobibefeftigte, aroffe unb vol£, 
reiche Stadt in Selaupnien am ber ` 
Draw, nicht weit seg, two fie in 
* die Zonen . Eë befindet gé 
ier, ein griechiſcher Ersbifchof. Die 
erähmte Eſſeckerbruͤcke, welche Bo 
von bier au über die Draw unb Sc 
Mie Moraft bj $ an die iun 
tba erfiredt, H in ben Yid 
friegen unteríd)iebone mal abgebramnt 


worden. 
Eifel, 9f mtés $ty und Dorf, d 
entbum — e i dër 


E Hen EN ve und Diir 
ete X im tef teift, 
iden der Grafſcha T mb b ^ 
oe mern Sülid) unb 
as apitel, beſtehet aus Dee 
nen unb Oráfünnen: unb bie A ii 
fin bat, als Suidisfürfin , Git und 
Stimme auf Reiches S und siewe 
en. Die Reichsanla * auf 2, zu 
feb, und 13. u d 0 o Ke 
lid 76. fl. ge est. Der Be 


ebtißin die, Ianbet, 
vA jufchreibe,, von denen 
Ce un enbeiten 
Stadt eine (o groffe Badge 

machen, daß diefe lestere fid) daher 
ine freue Reichsſtadt au(iebet. 
Sie es dem Schune des K. 
v. Grenn ; Ki Herzogs von Gleve. 
Od Ra itat unb die meiften Gite 
io imb futberauer ; bed) (iub 
| Fatbeli(die Kirchen und Siófter, 
einer Commentburcy des Deuts 
So Drdens, und eine reformirte 
Kirche in ber Stadt, Die ehemals 
beträchtliche Getvebrfabrit ift in Abs 
nahme MS UR «6 den werden 
en verfertie 

gel, 


D T 
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get, und in ber Nähe beg Stadt get 

„fe Gteinfoblengrubeu. 

Eilen, Gericht und . tedifeiel 3 im Amt 
Kloppendurg, im Bißthum Muͤuſter. 
Effen, $ dëtt unb Kirchfpiel im 
Conte (den Amt Witlage. 

etf mit einem Ritrerfig, zum 
eteifebe emt, im Amte unb. 
yer Citafíciott Hoya, 

Effequebo, Fluß in Südamerien, in 
ber Landſchaft Guiana, an welchen 
ëch eine Eolonie befindet, bie ebehiu 
einen Theil von Surinam ausmachs. 
te, als diefer Diſtrict noch beu Eng⸗ 

lindern ehöste, unb 1667. im Fries 
ben, ji reda op bie Hollduder vers 
tauſcht wurde. Diele haben erfi 1745. 
bie Cola wieder Wen und att 


ee 


Mad 
Sen 


E in d, Er 2 ir I 
inien, in Tords America 


gon ro. 1. Meile ea geht heim. 
du bier ein Decanat. 
Eilingen, freue Sege i in Gg 
ben, am Neckar, lutberiftó 
sion. Sie (lebt unter bem Sch 
e$ Herjogs von rémberg / unb, 
t been eitidufise Vorſtaͤdte Auf 
dem Reichstag hat fie auf der ſchwaͤ⸗ 
iſchen Banf die ste bent 
‚reife Wer bea ach die ate 


E 
Bez , n 


Ltelle & 
Stelle. Su einem Römermoncth 
fie 37. f. um d einem Sanmersiel 
177. olt. $1, She W 
ein ſchwar Adler, An goldnen Gele 
be. ^m Stadtgebiethe wächk in ber 
ten Wiedarbaloen guter $ 


d 
Efadille, Stadt acht einem Gaftell in 


bic in ber t Orafichaft Ride, 


ouſſillon, am Sluf oli. 


Eftain , kleine Stadt, am Fluffe wi 


mit dem Titel einer. Gra((cbaft 

d Laudfchaft Rouergne, in ber m 
fchen, Provin Guienne. Die Gras, 

gen 


Efasıı oder Ehaina haben bas. 


Vorrecht, daß fie das 


appen Don ` 


uj 
Eitagel, Fleine Stadt m ber Sraffehaft 


Sraufreich. führen unb ihre Debiens ` 


en; welches, $6058 wahrſcheinlicher 


E in bie Dead Livree Eleiden bür: 


eife, daher rühret, weil kin Bo | 


Ph biefem Haufe im J. 1214. 
Dni MA AA Auguſten von Franfreich, ta 


reffen bey Bouvines twider Zeie | 


He t otto IV. aus bet Gefahr rettete 
nb ibm wieder aufhalf, ba ibn die. 
in. ffon vom Pferde geriſſen 


Fianbern an bet Schr " n S rtoid. 


bem franzöfi 
veruement E 


SCH 8, Zeie man in AE 


—— ſ. 

Efe, Gtadt am Ficines Sus Sec: 
` iiene im paduanifchen Gebiet, bett 
Grieg ge A, ieſes id der 

tammort be4 es Eſte, aus wel⸗ 

die Seine van Mobeua et 


Ha 
im Sersgtüum Lüneburg 
geht nach Burtehude ins Bremiſche, 
and ben Eiebrägge in die Cibe. 
tadt int (pani(cben Navarrs, 
| ‚ bat ein E — 
aubtſtadt in dem kleinen 
Sai —X d'Eftell in 


ch . 


"Fleine Stadt. am, Fluß ern ` 


ewoͤhnliche Unt ift. des Sin 
mi a orten ausdrüdet: d 
dh, der 8. 
Eftaples, "heine & Dt und“ 
ber Picardie, in bem Laͤndch dom 
louoi$, am us ance. 


fite: 
Bez en unb] Amt von 4. Doͤr⸗ 
) Ka Fürſtenthum Naffan, 1, 
| SS, von Dies. 


pona; singen ont d Granada, 


Zëtteg 


E fand: Land MIA 
—— AA" T$ S. We dieſer 
VProvinz ausmacht, unb déi: Deg 
| «m Ingermamland, gegen or 
ade Baren, gegen Weſt 


aber 
| —— Das La 
uis, dbe de, finlángli 


` und Pe teels 


$ SE 
EE 


nj 
ager 1710. Sec DN ach int 
adtiſchen Srieben 1731. behalten, 
re tebt "in Lothringen, iy ber 
ailäge von Mirecourt, bat eine 
ben Nrámonfiratenfererbend. 
Bitötiland, Terra de Labzador, tzeus 
britamien, GE: haft in Nords 
america, welche gegen Norden durch 
die Hudfonsbay un en son 
| den Ländern unter bem Nordpol ab« 
fondert, gegen Morgen durch das 
orbmtetr, gegen Süden bur Ze 
Hada, und gesen Merten durch un 
anite Lduder eingeſchraͤnkt wird” 
art. Forbifher that "dahin 1576. 
die erſte Reiſe. $ Klima K febr. 
. — feb. ömmer je deigt fid) felten 
| $et der Mitte des, Juliut und dë 
September (üblét man (djou bie Ans 
ndberung des Winters, Die Eins 
mwohner (nb von verfchiebenen Böls 
Terfchaften oder Stämmen und (bs 
ten (mmer Krieg mit einanbtr. Die 
€sfimobs , tic (onft an verſchiedenen 
Orten ier Küfte bis nad) bem Fluſſe 


€. Zohn bim wohnten, haben (i). 


"ben r Are Ee | 


"WT ` 
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* entfernt unt Biveiter nordwaͤrts ge⸗ 
wendet. Weiter im Lande findet - 
man bie Bewohner ber Gebirge, (bie 
beftändigen Feinde ber Erfimohs) bins 
fet. dieſen weſtwart⸗ die Eskopiks, 
und bani die Ind)aner ber Hudſons⸗ 
ban u. a. Sie ergbewohner treis 
ben feit langer Zeit, mit ben Saufeus - 
ten in Canada, einen Taufchhandel, 
ie geben ihr —8 — fuͤr Brand⸗ 
ein, wollene Decken, Schießgemwehr, 
ei (te ſehr M um ugehen 
ie ha⸗ 


2 , Ihnen, ‘wenn vit Dr, ums: 
chten, einen groͤſſern D w 
thun, als wenn fie folche eund: Dune 
er und Kälte ac lieſſen. 
Effoutéville, Flecken in ber Obernor⸗ 
mandie, in Fraukreich, nebſt bem Ti⸗ 
e( eines Wir thums, der fon 
dee Trauben Freund, heißt 
trecho, or , 
ine nien d ü GSeſell ſchafter von eic 
em Le ber mit dem Ano 
m Grunde einerley (f. Afo,) nub 
"a baburd) ven ihm utet [eben 
if bap er mi t, tie Meer, am let; 
ten Tage bes Jahrs, fondern in ber 
Iaten Nacht durchs Loos gezogen wird, 
dëi — — heißtE- 
echo im Spanifchen eine Meerenge. 
Eſtremadura von Leon oben von Ca: 
ftilien, £anb(djaft in Spanien, ıms 
bad Königreich, Caſtilien gehörig. 
te gränst gegen Often an Gaftilien, 
a Körden an Leon, gegen Süden 
ü Andalufen, und gegen Welten op 
Bojtugal, Ste ik fruchtbar an Gre 
ku , E und 2M, und Gat vors 
ide Viehwe 
Eilema ura von Portugal, Proving 
dieſes Königreich, welche gegen Nor⸗ 
den an vie Ken Beira, gegen De 
Ka und Süden an bie Provinz Alens - 
o, und gegen Weften op bae at« 
Ka Meer guänst. Sich 11 
har an Wein, Oel, Salz u: mé, 


⏑ 


$24 Efremos 


Efremos, Schöne, fehe und volkreiche 
Stadt ff ber Provinz Afenfejo üt 
Portugal. Es find eigentlich Bvo 
Städte, nemlich bie obere ugb uns 


Echloffe auf Oger Höhe. 
erg im Thale. Gleich b 
elſen, davon, der Dat 

gebrechen wird. 

"beier Gegend ae 


iR p^ 
Marınor 


nateich en it in 
tebblriccbenbe 


Terra figillata, daraus sierliches Bes Brtinghaufen, de | 
Ettri Fleiner s in bet Zonge | 
in Sudfchortland, ! | 

weed 


feier gemacht, unb. fosit verführt 


mir 
Bfvenos, kloiner en in — 
ulon, gegen Nord 


und ſein 
€ giebt, 


Fluſſe Ad. Don biefeim So en 
| eben bie erlinger einen den N 
men, toelche im en Succels 
nonskriege mit gts * often erbaut, 
wé, ch Ci 2m 
n, ficine pepen, an 
fu che e Qn den fran zoͤſiſchen 


ar 
St, el fanb(diaft iu Tirol, 
ag, ber SE Kit en brem Usfpruns 
a 


abt Bogen. 

pi$ Etal, (iine Kloſter och Abtey 
—A7 in Oberbaiern, 
Rentamt inch en, de yj fer 
` Wer, gegen bem tiroltiden Ge ire 

n. voe Ludwig IV. bat cd 

1330. 9 

Extéabach. Fleiner Eli in bem Briß⸗ 
an, welcher bey Ettenheim vorbey 
P e? und A ohnweit Cappel in 


tenmün 
Ettersburg, Sachfentseimarifches Jagd⸗ 
(iof, 3. Stunden von Weimar. 
Der Eıtersberg, gegen welchem es 
liegt, i& mit einem f (dine Buchmal⸗ 


Die obere liegt nebſt einem 


P d 


Kviss 


enthält viet SONS 
Au beu iren s Wald if 
chioffe über eine Allee g 
voben auf dem Berge (lebt vor 
ben ein Jagdhaus von fine unver⸗ 
gleihlichen Ausficht. Derjeg Erf 


ege bem ` 
wen, und ` 


guf bat einige Jahre vor ſeinem 


aite EE, eer e 

e Ettersbur ik 1706, 

führt worden. 3 geg 
f. Attin 


meebale, 
er fi) in ben Flu 
Eu, ficine Stadt in ber Normandie, 
nebſt einem Schloffe,. op ber 


teilt, 
bat guten Dandel, und if Sr Pea | 
ec 


arı eiuer Pairie und’ Graffche 


haus erbaut, tit | 


des verſtorbenen Zeng vom Deine | 


gon, Ludwig Carl, bis en feinen 
Sob, beu r5, ul, 1775. 


Evangeliften, die vier Evangeliften, 


wë. 


n qu Venedig bit 4. alreit ade | 
iden Geíd lechter der , Gruftimani, | 


Lie 4 Dragadini. unb 2 embo, ` 


E oca f. Negropon 
Ever, find binteg und some fpi ige 
brjeuge, mit einem platten 


Den, einem Seegel und ‚Ruber, der | 


zen mag auf ber Elbe zu Fortobrin⸗ 
gung bet Bugs unb Waaren ſich 
bedient. Es fahren baven täglich 


zween von Haarburg nac Samb 
Eversberg, u ersberche, Sürkenthun 3 
im e eg Brabayı , nicht 
99 


entere 
Everton. cts Capt ugb Schloß 

auf einem Berge bep ber Kur, im 

€rifift déin, im ende Sri. 

Evershot , not © then iu Que 
el DE aßadt der Gert 
vesnam, gute Dandeiskadt Der 1 
England , 0m 


rüde A 
gebt. Sie lie d in uer 

egefib, unb kA 
putirte ins Yarlement ii au p^ en. 


niniftben Ce e bat Wegen wé 
karten Wollen Gi viele Eintoohnet. 
Evian, tleine Stadt und m Ka 


Bruͤſſel, dem Surgen vos 


aruͤber 
Fräie , 


use 


Vora Landſchaft Chablatn, enm 


Beie — €8 4& daſelbß 
eſuud 
Eule, Fvlau, Gyhlow, uralte Fönigliche 


Seife in 


Da 
e 

ai, in Mähren iur 
SE 


eu errſchaft Freu⸗ 
denthal, in VEER 2d d 
wlenburg , 


o Levita, fie SS gem AN, n 
am í Roma, im päbttliche 
—— Icher (id in das te(canis 
Go Meer ergieht, 
Evoli, f. 
Evora, Haubrkadti in der gortigielifden 
Provinz Alentejo, in einem augenchmen 
elde, das mit Bergen umgeben iſt. 
Sie iR groß, aber tchlecht betwohnt, 
umd ohne, Handel uno Fabriken. Sie 
bet einen Erzbiſchof, eine Univerfis 
tät. ein Inquiſitionsgericht, umb 25. 


er. 
br al Monte, Fin Gtábtten und 


Schloß anf dem Gipfel eines Ber 
v in der portugieſiſchen Provinz 


a IR frunt. Neau, groffee 


$ieden, im äfterreichiichen Theil des E 


Heriogtihums Limbarg, enthält 8 — 
Soco, Seelen, und darunter viele res 
— 


lide Tuchmanufactur ers 


 Eaphrat, Fluß in Aften, welcher auf 

| Berge Araras im großen Arme⸗ 
nien oder Turcomannien, nicht wert 
von der Duelle des Zigrie entfncingt, 
^ "Owen und Diarbedi, und Natelıen 
son Armenien f eibet, nachmals bey 
Bes mit dem Tigris ftd) vereinigt, 
be Namen Schat-el-Arab amimmt, 
und (i) iu ben Meerbuſen von Bals 


lub in | Sranfrei) e welcher in 
E^ andispaft le Perche ent(priltat, 
e fid) key Pont de l'Arche in bie 
» Beine ergieft. 
tecy, Flecken in der Normandie, in 
ge Xandfchaft Bocage 
Vteux, gite. Stadt [^ ber Obernor⸗ 
Mandie am Kluffe Gton, nebg einer 
Bailiage, Zrcttbtal und Wißthun, 
Unter den Take zu Rouen — 
D. Des Handel mit Tuch⸗ 


— welche die hieſi⸗ 


Roropa —X 
d am, wollenen Zengen iſt bier 


di 
"wb ioi DA (. Emmerichsheim. 
ribus , eine febr. fehmale, Zë 
ber Infel Stegroponte und € 
‚gelegene Tee Sie bat ihre res. 
fige, Wir aud) ihre gurtcbtige 
d und Ebbe. Dom Neulicht an 
id zum erfien Viertel, imb vom Volk 
nen) bi$ sum legten Viertel, ſtroͤmt 
das Wafler in dereiben — 
zweymal auf und ob, Dieſes kaͤnn 
man 2 den Muͤhlen bemerken, die 
auf diefer Meerenge, wie auf einem 
SH angelegt find, weil derfelben 
ber qu. bemerften Zeiten des Tags - 
aweymal auf die en? und zweymal 
/auf die andere Seite laufen, — Que 
ett der andern Mondsviertel if bie 
lut und Ebbe beier Meerenge Aw 
leich, aber nicht fo, bof et 
ablaufe. 


aſſer nur 7 mal aufs und 
Es fließt batie[be in einem Tage „weht 
II, 12, 13 bio 14 mal auf und ab 
ja es ver Co b. einem ag wobi 
20 ma 
vron , jeden neh einer Debitis 
erabteg in ber Provinz Maine, in 
sanfreich. 
uropa, eier be, den gier Theilen 
ber Weit, welch "m Morgen 
bar bit Werchoturi hen Gebirge, 
rM pu^ unb das ſchwarze Meer 
di Alien getreunet, und gegen As 
b von bem Atlaı en, 
ittag von Mittellaͤ didier 
egen Mitten t KA e n MI is. 
mgeben iit. es / 
bet "Heine Siche, $ » bat de e 
die ip oben Vorzüge vor andern, 
ein anderer Welttheil hat e eine (ob 
de temperute fuit, ale Europa; 


$ et n " 
bor Nee mer "SU, 


pret und Wein febr fruchrbar ifi und 
mangelt ibm nichts als das ausläus 
diſche Gc pes o ift ed aud) uns 
ter allen verhältnißmäßig am beficiut 
bevéifert, Inden man darinnen ubus 
gefäbs 150. SRillioueua Menfchen rech⸗ 
net, ba ien, nebſt den Inſeln, 
Hut soo, Africa unb America, jedes 
150, Millionen enthaͤlt, ,peeodtet 
fig viel gröffer (inb. bertreſen 

auch feine Eintwohlter dr andere du 
Belhidlicheir,, Tapferkeit, guten 
Gitien unb Wilfenfshafien, abis à 


u 2 


og " Enten. 
| Mé been Oerter von ben aͤbrigenſhei⸗ 


len ber Welt unter ihre Bothmaͤßig⸗ 
feit gebracht. Die fánber, woraus 
Europa beſtehet, find ı) Dorsugal, 
3) Spanien, neh den dabey liegen; 
den Inſeln, 3) Srantreich, 4) Broßs 
Britannien und Irland, $ talien; 
nebſt den dazu gehörigen Inſeln, 6) 
die Schweiz , 7) die Eat 
$) tſchland; nebít, Böhmen; 
—5 Schleſien und ber dou: 
n; nebſt Citauen und 
—A 7, Zei preuſſen i1) Un 
Harn; geht Siebenbürgen ; Scla⸗ 
vonien, Croatien du Dalmatien, 
13) Dänemark ; e uch Korwegen 
und Island, 13) Schweden, nebſt 
Ginen" und Lapplaud, 14) Ruß⸗ 
— Liefland, 15) die Ruros 
pi e Cre CH der unter (är: 
iſchem Schuge ftebenben Waladyey 
und YYloloau, i6) die Rn: ` 
bet Rrimifche Tatarey. Die Daubti 
fprachen in Europa find; 1) die Dass 
(Sg aber 2ifeasifcbe; 2) bie Mir 
Ballifche über, Schottiſch⸗Iriſche; 
* bie Finniſche nebſt der Ungari⸗ 
chen, 4) die Kymriſche oder die Sptas 
dr von Wales; Cornwall tmt rie 
der⸗Bretagne; $5) Die Briechifche, 
EI die därer bet Kartinifchen, 7 
bit Arnautiſche, 8) die Deutſche; 9 
bie Lertifche, 10) die Sla viſch⸗Wen⸗ 
diſche, d die Thrfifche: Europa 
ig aud) der Haubtfig der chriftlichen 
— nd befördert Die Gortpffan; 
ung berfeiben in den weit entlegen⸗ 
n Landern. Es find eigentlich vier 
errfchende Nelisionen Beriänen ; bie 
Ae chkatholiſche, GEN 
ie griechifche und mobamebaníf 
ie ee Mën ganz in. "italien, 
auiem unb SSottugal, 


San Span 
ei in eutfchland,; Polen, 


e ben Niederlanden und «bet. 


Diei, Die andere. in Dänes 
arf ; Norwegen, Schweden, Fngs 
gp: Schottland, Irland, sum Theil 
Deutfchland,, bei Niederländen; 
Yoleti,, Ungarn und Uer Schweis; 
ie dritte in Rußfande unter beri 
Foſacken und Chriſten, fo fich im 
tütti(eti Gebiete aufhalten. Die 
Bierte in ber Säfteg und Tatarep: 
ie Juden werden auch meiftentheilg 
atistteti geduldet. Uebrigens bringt 
as Verlangen nach ftentbeu Sachen 
Bfonders uch ‚Den Producten " 


Feu geben 


Ching it DR nen, Europa "uti 
. viel Gelb. unb 98 

Eufan, Kleiner eu. Landes iin Get 
cogue, ih der Srafichaft 2írmagma 
darinn ber. Zieden i£ufe am Eh 
Geliſe gelegen: 


Euskirchen, Stadt ind Amt im Her 


zogthum Juͤlich, an ben cölnifchen 


Éuifersral ; Utersthäl Piegamt Soli 
3. Dörfern und 9. Döien, in dem 
‚lungen. Dberamt Germersheim. 


Se Wie S. Euftachii-Infel; 
Een, £leine Stadt ı und Nefiden en) bed 
Biſchofa oon Luͤbeck; im bet 
Wagrien. ‚Bey der de 


Sr yH eiii ebangeli ded Collegiarflift: 


bifchöfliche Regierungskaitzien; 


geg und das Eonfiforiun. , 


bett biet i Li HM Son bem Bis 
bít f. £nb 


A der | 
Egting, ledén und Dom Regeni⸗ 


— or? im baieriichen Pleg: 
amt rn gelegen: , ` 

Eutlitz litz , Marktfledden und 
. Schloß iti Böhmen, im zk, Ch 
Es wohnen viel Juden da 

Eutrach; Feiner Fluß im, SC id ; 
&ótwai ; a t ſich bep GE 
üt den Eich 

Euyde ái der Emmer: 
Schiöß im &tijt Saberberi, in Weſt⸗ 
falen, nicht weir von dem pyrmon⸗ 
tifchen Sauerbrunnen, if vor Alters 
ein Wintörlager Kaiſer Carls des 
Groſſen geivefen: 

Evanovitz, Stäödrchen in Mähren, i im 
Olmaͤtzer Su am Sing Iglau, ger 
bért bem fürften von Lichtenkein, 


2--.—2m.. - - 


febr altes | 


—— —— 


Ex, Fiu e Kin , Welder in der 
affi Sonimerfet . entíprimt; 
pw f n bad brit anniſche eere 


e, f. Exeter 
Exclufivam geben, heißt beo bet abl 


lag fonimt, proteſtiren imb 
dadurch béruría daß feiner, id 
Abficht auf die Filing sich 
weiter gedacht wird: Diefes fans 
nur von Seiten bed Kaifers und 
Könige von Frankreich und Spam 
Befdebei, umd zwar durch bie in dem 
Sonclave mere Gerbindle vod 
ber deutfchen, franzöfifchen nnd fev 

niſchen Nation. ⸗ ſolche Ex 


Vor 


Sdt ag einen C atbinal der in 


| R 


X we Uns ud kaun ben eis 
. Wet Wahl —R Hà Ot nieht mehr ern 
Carbinalen, im Namen eines von 
. Wu obgedachten Potentaten gegeben 


werden 
|  Exemtiod; Beftsnung ; (ZE. von tà? 


Mbentlidén geiſtli en er weltli⸗ 
Re | 
KH Allegiänce, (Treue,) heißt in 


` en Ge ec von Steuern 26 
Don der, Exemtion ber deutfchen ` 


Stände -1. Lee oder ausgezo⸗ 


gene Stände 
| Exeter. EX. sie unb Wohlgebante 

Stadt am Fluſſe Er, unb bie Haubts 
| bt in Dedanfhire in England. Cie 
| t einen. Biſchof, unter ben Erzbis 
| (df von Canterbury 
ge Haven, Dit Namen Ermouth: 
Die biefisen Garfchemanufafturen 
mb Bobelindtaprtenfabrife baden 
A ſtarken Vertrieb. Die Stade (ilt 

De utirte ins Perlement 

Reie) Wa Stadt in Ober Bert; 
| jn; i Frankreich, gegen die Graͤn⸗ 
| 


thórig; unb 


icu von timofin,- mit bem &itel ei 
| Q ROS Marquiſats 
les; fleine unb it vier fBaftioneil 
fe&igte Stade nebfi einem (efte 
——i e im halvonDulg amu 
Die, an ben Ot aͤuzen von S iemont; 
ward von Srantreich im utrechtifchen 
Frieden eben 1717, mit diler Fortification 
an Savohen überlaffen worden. bus 
weit von bier bey Col dell’ Aßierte; 
—* die Srah ofen 1747, don ben 
Yiemontefi (ien mit Beruf 
zuruͤck gef lagen, 
imirte oder aüsgezögene Stande, 
nb Diejenigen Stände, welche von 
einem audern Reichsſtande, ber fie 
euttveder noch ald Keichöglieder in 
dem ——— vertritt, oder 
gar zu Laud ſtaͤnden ober Unterthanen 
gemacht bat, ass ber Zahl ber voti 
kenden Reichsglieder herausgenom⸗ 
men Oder ausgerogen worden· “Der 
fides (7, ben dent mas einen 
Himirenden Aeichsftand, 
E Exeter, 


——— — M — — 


| — Exterenttein, dr in Gett Dep, nicht 


bit von dem Staͤdtchen dick. in 

| der Graf Lem tippe in Weſtfalen. 

' Auf ocfien SEHR, báftgt ein groſſer 

vil Apis wenn Wet Wind we⸗ 

| t f reegt, und gleichfam zum 
Fallen weigert , deunoch abe ohne 
man Veht : Meran er befekigt 

ih durch feine Gewalt herunter ges 
Wadt werben fam. 


CÓ 
Been 207 
Een, ci, ach in Africa, im Königs 


ateceo , in, der Landſcha 
Eu, gegen die Beie von Biles 


ulgerid, 
Eyach, Heiner Fluß in ber Graͤfſchaft 
Hohenzollern 2 chwaben, welcher 
Dm ben Nedar,fällt. .. 


etftock, f. ibenftéck. 
land die eidlide, Verficherung, 
man den König als feinen Okt 
ES ; ver fe vi anderh Macht auf 
eh unterwuͤrfig, erkenne. Dien 
führte ei? atienent iiti 
606, d'V en Veit er Pülderverfihwds 
tun 8 ein. $08 bem unter K. 
date vd aufgebfachtei Eid ber 
uptemacy (Aird)eneib) unter 
ben; indem er Mei des Königs liu» 
Géck igkeit vom dr um Gegen: 
` b bat ; der €i 
; ber bie Gerbindlicht 
König für das hoͤchſte 
englifchen Kirche au 
Eydelerichanz, f. " Dylerfchanz: 
Be, .gteffer. Sing ini Dolkeinifchen 
chleßbigiſchen; welcher bep 
Date in bem eigentlichen 
‚Bein; entipriige; Reudsbutg, 
iugeii ulıd Friedrichſtadt wë 
Wal, Hn Dé darauf in das beut(coe 


Meer 
Eyderfiadt, Ën ‚au ber er. Welt: 
(cite des Gürftcntbunié chleßteig, 
in fchen ber. Hever unb Cyber; Beck 
egen Ofteu mit Stapel olii, ‚ges 
d eſten mit der Landſchaft Eye 
ien ‚gegen Säden init A 
nb gegen iiri mit E 
Nerdksande grënn. . at guten 
Cu um La $ eide, bas 
meo feirier niébti Ëm Be 
Deg dift; und ik d ck Weber 
dieemitiung febr unterworfen. 
Eydgenoden, wetden bie Schweizet 
enut, weil (ie ſich mit einem Eide 
Ne alle diejenigen verbunden, wel⸗ 
che fie an ihrer r epbeit zu kraͤnken 
fi unterkehen w 
Éydgenoflenfchaft, al(o wird die Gout 
Get der Schlweig geuennt. 


chwe 
— * Eutlitz. 
e, f. 
EN) (. e inst \ 
Eygues, Aigus4) Flab in Fräiikeerh 
weiches in Saupbiue entipringt, H 


eit auflegt ; beu 
erbaut bet 
unen. 


d: 


die ° 


ber Oupreinaeg ` 


H * 


8 Bygnietes 


fib durch zween Ciflüffe, deren bet 

eine. die Stadt Orange benebt, im 

bie Rhone véi, u 

Eyguiercs, Bieden unb Haubtort einer 

——* im Diſtrict von Taraſ⸗ 
con, iti der Provence. 

Eylank, llank, Fluß in der Neumark 
Brandenburg ; der bey Sternberg 
eittipringe, und in bie Ober fällt. 

Eylau, Deutíc:eylau, und Preutlifch- 
eylau, find s. hlöffer, Alter und 
Städtchen in fts Preuffen, ziemlich 
weitläufg, aber ohne Mauren. 
fifcheplau , am Arichenjee, liegt ein 

‚ wenig über Landsberg in der Provinz 
Nratangen 3 jemes am einem sroffen 
See im Hoderlande, 
ylow, L Eylau. A ` 

Rymouth, Aymouth, Heymouth, Städt 
hen, mif einen Haven, in Berwick⸗ 
(bire, in Suͤd⸗Schottland. 

Eymoutiers, fleine Stadt an ber Vien⸗ 
ne, in Ober⸗Limoſin. 

* Eyndhofen, f, Eindhoven, 

Eyragues, f. Airagues, 

Eyfach, Fiuß in Tirol, welcher fid) 
unterhalb Bogen iw die Etſch gp 


t 

—2 Eiſenach. 

Eyton, ſ. Aitown, | 

Eytra, eine Herrſchaft in Sachſen Int 
Anıte fügen, ben Grafen und Dersen 
son Wertbern Ai tig. 

Eywanowitz, (, Ewsnowitz, i 

Eıa, Qleden mit einem Bergſchloß, in 
—A Nizza. 


F auf bem franzöfiichen Münzen if 
das Zeichen ber Stads Angers, 
. Fabreges, Éleitie Stadt in Niedersfans 
fue ,.2 Meilen weſtwaͤrts von 
utpellie 


Fabriano, graffer Sieden im Kirchens 


Raate in der Marea d’Ancona, ger 


gen ‚die Grämen des 
Urbing : barint das be 
talien gemacht wird. 
Fuburg, Farborg, Stadt in Dänemarf, 
auf der Infel dünen, Sie bat einen 
Haven an der füdlichen Seite: Es 
it da Handel mit Getreide, Honig, 
Butter, Náfe, Oped. Nicht met 
wpu hier bey dem Dorfe Beuchen if 
eine Weberfahrt nad) 
Faenza, groffe, mwohlgebaute päbkliche 
Stade, In Romagna, am Flufſe £as 
mene, mit einem Bißthum, verſchied⸗ 


drun? 
Papier in 


Preuis ` 


der Inſel Alſen. 


Fabtun 


nen ſchoͤnen Kirchen, einen: anſehn⸗ 
lichen Markt lage. und einer groflen 
Sontame Es foirb gute Leintwand 
Dafelbft gemacht, und bad irme, ge 
mahlte und glafurte Geſchirr, fo bier 
auch verfertigt wird, ift allenthaiben 
bekannt. Das unaͤchte Vorcellan bat 
bon beier Stabr den ftancefirtem 
Namen Sayence, 

Färöer, find 25, Inſeln, wiſchen Schott⸗ 
laub und Island, von denen aber nur 17 
bewohnt werden. Sie gehören ber. Kros- 
ne Dänemark, und haben mit der Inſel 
Slant einen gemeinfhaftl Stiftes 
amtmaniı, atıfferdem aber einen befons 
dern Provincialsberrichter. Sie hub 

H Korn und Viehweide fehr fruchtbar. 
et benfelben en auf ent ent dd. 
nhagen ein Gempteir, um 
bene nit England unb Holland qt 
treiben; 

Faetano, Schloß im Gebieth ber Repu⸗ 
blik Git; Marino in Stalin. . 

Faggiano "ebieimer i in Sc ci 
tea im Souigtei capel, zwi 

e Got und St. Aereo. "e 

agnaux, kleine Stadt ttt. Xanguebec, 
in ber Dicet ven Mirepoir. ` 

de fleines Gebieth des Bißthum— 
trt) im Ardennerwalde 

Fahegulden, f. Wildfangsrecht, ` 

Fahlun, Faluo, heißt auch Gamla-Kops 


parbetget, obet der alte Kupferberg, : 


. stoffe, berühmte Bergſtadt im ſchwe⸗ 
difchen Thallande (Dalerne) zwiſchen 
mei Bergen und jo Geen, Sie 

a 

den Keichstagen die ıste Stadt. Im 

Jahr, 1761. brannten hier 549. Haus 
er ab, Itzt find auffer einem eimi 

gen Privatgebände, fo von Stemen 
aufgeführt, ale übrige Haͤuſer boͤlzern, 

fallen aber recht wohl in Die Augen, 

Das Kupferbergiverk bey biefer Stadt 

(Stora Ropparbern, d.t. ber groſſt 

Aupferbera genannt,) if eines bet 

aͤlteſten und foidtigftem. Man bat 

e$ (don im ızten Tahrhundert beat’ 
beitet, und es gab ehemals wohl uͤber 

20,000: Schifpiund Kupfer: (eget 
waͤrtig giebt e$ jährlich uur 4 bib 

6,000. Indeſſen arbeiten tod) Mé 

Meilen über 1200. Beraleute oarm 
nen. Wan faun aus om Sablum 

(den Kupier etwas S,lder Achg 

Die Gedaͤchtnißmuͤnze, bie 1755. 9t 

-grágt ward, aid. Se Mie Bug 


— — e 


| 





P d 


án 7ooo, Einwohner und if auf | 


"e MEME ZZ 


Fahneniehn 


‚feine ®emmählinn und-der inige König, 
"als Kronprinz, in das SBeratoerf eins 
führen, if von folchem Siiber. Aber 
t$ fommt febr bed) zu fchens unb 
Wed) höher das Gold, (o in gedach⸗ 
tem Supfer. gefunden Ivird, Denn 
he Scheidung ift fo muͤhſam, und 
oßbar, daß bie daraus geprägten 
Ducaten wenigſtens 3 mal K viel ko⸗ 
: Buren, als ihr innerer Werth betrug. 
d Bergwerk Geht unter ciuem Bergs 
Amt, welchem die ganıe Einrichtung 
‚und Policen, ſowohl des Bergwerks, 
als der Stadt, anvertraut if. 
nenlehn, werden die Lehne genennt, 
ele die weltliche unmittelbare 
Stände im roͤmiſchen Reiche befigen, 
und bie vor bie(em von dem Saifcy 
sermittelft einer Fahne gereicht, wur⸗ 
den. Heut zu Tage sefchieht Me Des 
lehnung vermitrelt eines bloffet 
werbtö , weiches der auf dem 
Thron ſigende Kaifer, nach abgeleater 
Lehnspflicht, in die Dand nimmt, 
‚und dem Baſallen den Knopf daran 
kuͤſeen läßt. f. Zepıeriehn. 
Pahrbüchte, gift auf den Muͤnzproha⸗ 
tionstägen, welche in ben Sreifen 
Des deutfche Reiche gehalten wer⸗ 
ben, eine Bühie, darein ber Wara⸗ 
dein das auf ber Streidftünbe Befehl 
F robtrte elo zu Werfen pflegt. 


, Burg-Farnbuch, 
diio und fónigl. prenf. 
tin bet SRitteimarf, an einem 
e, welchen bie Havel mat, Amt 
fhen Spandau und Potsdam, + 
Fatence, Stadt in der Provence, in 
der Didces von Frejuls, deren Bis 
ſchoͤffe Hesren darüber find. 
Fairford, Sxarftfeden in England, in 
Olbecfterf bi 


re. 
Feirforeland , Landſchaft in der Graf 
: alt Antrim, im ber irländifchen - 


ovinz Ulſter. 
Fakir, Fk in oder Senaffey ift in Oſt⸗ 
indien eine Art von Mönchen, die 
d) ber Betrachtung oder dem Müfs 
ggange widmen, unb babep meiſtens 
Spisbuben find. Sie eriverben fid) 
Unterhalt und Ehrfurcht ben dem 
gemeinen*Bo(fe Durch ſchreckliche und 
sum Theil lächerliche Eakenungen des 
$rbed. Manche wälsen fid) im 
Koth; andere halten einen Wem D 
Jaͤg. Seit, Lexic. 


v Falkenau, Falconan 
» einbogner (ebitte, in 


N I 


D 


Falkenberg Fo 


lange in Me Höhe,, bis er Belt wirb 
und lebenslang fo Metbt ; andere halten 
bie Fäufte fo lange zuſammeuged uͤckt, 
t$ bie 9tdgil iu bie Hache Hand bins 
einwachſen und auf ber andern Seis 
te beraustemmen ; toieberanbere bres 
ben Das Seficht über ‚eine Schulter, 
Dder die Augen gegen bie@pige der Na⸗ 
fe, und das [o lange und fo viel, baf fie 
fm beier Stellung ober Mich ung 
leiben, Sie thun alle ein Beläbpe, 
ich nie zu tänımen ober ju waſchen. 
Deiters walljarthen ihrer bey zehn⸗ 
taufenb mit einander, und (ceu beg 
ofcher Gelegenheit groſſe Striche 
andes in Contribution, 


Falaife, Meine Stadt in ber Niebers 


normandie, em Fluß Ante, Cic bat 
ein Schloß, if ihres Zahrmarkıa poe; 
en berübnit, und die Geburisſtadt 

önige Wilhelm Conqueſtors von 


. England, 
Falconara, Fluß im Dal bi Noto, im 


Sicilien, welcher fic inj italiaͤniſche 
ett etruigbt, 


Falczin, Faltichij N Städtchen (n ber 


Moldau am Glup Pruth, vom tvels 
chem bie rußiſche Armee 1211. nicht 
weit abRand, als De von den Türken 
und Zatarıı eingeichlo Dat t 
eine €ta 

ben. Grafen von Solis Ae ` "m 

! bmen. Das 
€;cblof. bafelbit heißt Königsberg. Es 
Wird da febr. viel Schwefel 


bemanerte Stadt unb Schloß ou der 
Steina, in Oberfh La 


berbeffen, dem Landgrafen son Heſ⸗ 


£1 fu 


Erg 
530 Falkenberg 


Falkenberg, Marktflecken au ker 006, 
` ` ám Dberpfälsifchen PfleggerichtWald⸗ 


affeu. 
Falkenberg, zerſtoͤrtes Schloß unb Dogs 
teo im Anıte Derbisld, in der Graf⸗ 


(bett Lippe. _ 

Falkenberg, franz. N onte Oraf; 
fchaft mit einem Städtchen gleiches 
fftanens , opt Fluß Geul. Die 6e 
nerallaaten ber vereinigten Nieder⸗ 
lante haben das Städtchen und 35. 
Dörfer; das Uebrige aber das Haus 
Oeſterreich. M 

Falkenhurg, Herrſchaft im zweobruͤcki⸗ 

ſchen Oberamt Bergisabern,_ welche 
 SWatgteeobrüd! und bie Grafen von 

Feiningendahdburg gemeiufchaftlich 
efigen- 

Falkenburg, Heine Stedt nebf einem 
. Schloß tn ber Neumark Brandenburg, 
am Fluß Drage, denen von Bork ger 


. börig. 
Falkenhagen, (eden und Amt in der 
Grafſchaft ipse, in Weffalen. 
- Mormals war e$ ein Kiefer, und 
sur Seit der Reformation tbetlten fico 
- die Grafen sur Kippe und das Otig 
Paderborn darein, welches lentere 
- aber feinen Antheil 1604. an bie Se 
faiten rließ, bie 1720. aud) deu 
ippifchen Antdeit au fi brachten. 


. Sm Sjabr 1773. ließ ber raf zur Lip⸗ 


— dieſes Kloſter, nach Aufhe⸗ 
ung des Jeſuit erordens, mit Wider⸗ 
ſpruch des Stirts Paderborn einzie⸗ 
n, deswegen ein Proceß bey dem 
eichshofrath entſtand. 

Falkenftein, Grafſchaft im Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreiſe, welche gegen Norden 
an das Oberamt Alzey, gegen Oſten 

' au bie Herrſchaft Kirchbeim, (oon 
der fie durch den Donnersberg ges 
grennet Wa, gegen Süden au das 

| T ürftentbum Lautern, und gegen We⸗ 

fen an dad Zwevbruͤckiſche Amt Landes 

. berg graͤnzet. Die luthertiche elis 
dE) i bie herrſcheude; bod) finden 

. fide aud) viele Katholilen. Die Brafs 
(daft fam, durch Derkauf, im J. 
1667. an Herzog Carl 1f), o. Zothrins 
gen, der fie bem Prinzen v. Baudes 


ment ſchenkte. tad) deſſen Tod eig⸗ 


nete ſich Herzog Keopold Joſeph 
bieſelbe ju; unb obgleich bie Haͤuſer 
zömenhaupt und Mandericheid,, We 
gen ihrer Berwandichaft mut Den ehe⸗ 
maligen Grafen, Auſpruͤche machten, 


^ feinen Reiten fub 


: Falkenftein , 


Fakenfeh . - 


(o wutbe bod, durch ein Urtheil tol 
Reichshofraths 1731. der Beſtij bee 
Grafſchaft an Lehn unb wigens 
hum, fem Herzog von £otbr.naeu, 
vanz Stephan, Lespold /— xofepbé 

Sohne und nad)berigem Kaıfer juge 
fprochen, welcher den Streit mit ben 
vorgebachten Dáufen durch einen Ver⸗ 
[ei eubigte. Er trat zwar 1756. 

ein Herzogthum Lothringen an Frank 
reich ab, behielt aber dach die Grafs 
datt Salfenüein und hatte, wegen 
er(elben , ale Markgraf v. Oiergegg, 

Sin und Stimme im Neichsfürfens 
83 Von dieſem erbte ſie ſein 
Soon, K. Joſeph Il. ber ben Nas 
gen eines Grafen v. Galfenfein auf 
rte. Der Haubtort 

darinnen ift ber Flecken Falbenſtein, 
mit einem zerſtoͤrten Schloß. Das 
CR ber Grafſchaft iſt ein Rap. 


nem hohen Berge, im Mar 
Nieder deed ; 


oW gehörig. . 
Foikerliein. uraltes Schloß, welches 


auf einem hoben Berge vor bem Dei - 


im Fuͤrſenthum Halberſtadt, an dem 
. mansfeldifchen Gránjen liegt. Da 
Amt gleiches mens bat €. Dörfer 
unter fib. an findet bier 
ſchoͤne Wälder und Steinfohlen. Es 
batte ehemals feine eigne Grafen, i 
aber gehört e$ denen gen ber * 
burg, und ſteht unter kurbranden⸗ 
butgiſcher Hoheit. 
Herrſchaft mit einem 
Sot, am Fluß Ihn , im Baicris 
fien Pflesgericht Arbliug, ben Gras 


fen von Ruepp gehörig, 
Falkenftein, Mine im Vogtlan⸗ 
bt, miden Auerbach unb Schöned, 


4. Meilen von Plauen, gehört denen 
‘son Truͤtzſchler. Op bem biefigen 
Bergamtercvier , 2. Stunden ven 
Auerbach, ift ein treflicher Topaſen⸗ 
bruch, unb in dem benachbarten Dom 
fe ich ein Hammer⸗ unb Meßing⸗ 


wert, 

Falkenftein , Herrfchaft, bte wm wuͤr⸗ 
sembergifchen mte Tutlingen go 
hört, tit fon in der Mitte Des 15ten 
Sjabrbunbertd durch Verkauf von ibs 

" ren 


| 
| 
| 
| 


; 


Falkeniteio- 


sen damaligen £8efiserg au Wuͤrtem⸗ 
berg pefomnien. 
Falkenitein, Bergfchloß an, ber Nord⸗ 


feite ber Donau, im der fürftenbergis 
chen Herrſchaft Moͤßkirch. 
Faikenſtein, aite, verfallenes Schloß 
im Gothaiſchen Amte Semer 
Falkenftein, Pfarrdorf, im Sriebebers 


giſchen Kreis, in ber Neumark ran; ^ 


denburg. 

Falkenftein, zerſtoͤrtet Clef Dd — 

hergiſchen Kreis, im ſchleſiſchen Fürs 
entbunt Sauer. 


Falkenftein , £andusgtey ber Stadt 


Solothurn geh Tiny Die folche im 5. ' 


1402, Fäuflich an gebracht. Sie 
wird in das innere und Aeuſſere 
Amt abgetheilt. 3" enem iR. 
Alt-Falkenftein, aud) Blauwenftein tt, 
Clus genannt, ein Schloß, welches 
das Stanınıhaus ber chemaligen Frey⸗ 
eren 9. Falkenſtein uno nun Die 
* des Landſchreibers der Land⸗ 
vogtey i 4 
Neu Palkenttain; ein Schlo8 auf eis 
nem Felſen, wo Aer ſolothuruiſche 
£anboogt (inen Gig bat. 
Falkioping, Den: Stadt in Weßgorbs 
land, in Schweden. GI 
ben Reichstagen bic softe Stelle. Auf 
ber abe bey diefer Stadt gelegenen 
Wieſe Nyuckel Ang genannt, ſchlug 
bie Königin ÜRargaretba 1588. ben 
‚König Albert, unb nahm ibn mit 
feinen Eohn gefangen, Die Gegend 
um die &tabt heißt Talbugden. ` 
Falkirk, Staͤdtchen in der ſchottlaͤudi⸗ 
ſchen Graffchajt Sterling, mo vor 
Alters Die grofie römische Mauer ges 
fanden. Im Jahr, 1746. j 
Bier bie Rebellen über bie engl; ben 
et 


Falkland, Morgebirge auf der Kuͤſte 
von Patagonien, im ſuͤdlichen Ame⸗ 


rica. 

Falklands- Inſeln, heiſſen zwo unbe⸗ 
wohnte Inſeln, die von einer Menge 
gout kleiner Inſeln und Seeklippen 
umgeben ſind, und 9e. Seemeilen 
nordoſtwaͤrts der magellaniſchen Meer⸗ 
enge, bie eine oͤtlich, Die andere weſt⸗ 
lich, liegen, Americço Veſpucti gr 
blickte fie wert, im J. 1502. Rad) 
ibm kamen am bäufigften Engländer 
dahin. Auch ein holländiicher Sees 
‚fahrer, &ebalb de Wert, fam 1598. 

^ iu Diele Gegend, (abo bis Beinen 


' pei, Sebaldinen, 


Sie bat auf 


fleaten ole . 


met 


(ROB 


Falklands-Infeln SL, 


' fe, ‚von benen Falkland umgeben 
, 


unb garnte (ie, nach feinem Pas 
Im. 1683. ets 
fim ein Engländer, Cole, i» 
iefem Gewaͤſſer, fand aud) eine Ins 
fel, und jub (hr den Namen von pe 
pye, bem Sceretär des damaligen 
Qrofabmirelà v Euyland, Herzogs 
Im Sy. 1689. kam oer eng; 


LI 2 , ren 
liſche Capitán Strong, durchſchifte 


guer den Sund ober bie Meerenge, 
welche bie öftliche und weſtliche Ju⸗ 
fel treynet, und gab ihr den Namen 
von Lord Falkland, feinem Patron. 
Dieſer Name warb in der Folge von 
den Engldäudern auf alle 9rpíje und 
Heine Juſeln, qu bedden Seiten des c 
Sunded, ausgedehnt unb ift noch int 
bep ihnen gehraͤuchlich. Im Spants 
fen —— ſtellten fi 

frauzoͤſiſche Seefahrer aus St. dëi 
ein, bie, auf (rer Hin: und Herreife 
nach und von der Güdier, biefe 3m 
ſeln, wenigſtens qum Theil, bemerfy 


ten: und von bieten erhielten fie bett 


Namen der-Wislouinen, bei matt 
ihnen noch in Frankreich und Opa; 
nien giebt. Ber Name Aſſomption, 
deu tbnem auch eim, M.Iounrifcher 
Cübfecfabrer, 1708. gab, ward we⸗ 
nig gebraucht mub bald vergeſſen. 
Rt ^1, 1764. fam ber berühmte frans 
ibfi(ce Weltumſeegler, Bougainvil⸗ 
le, und legte auf ber oͤſtlichen dl 
eine Colonie an, bie ziemlich in Auf⸗ 
uabme fam, ob ben Namen vo 
Dorts£ouis erbielt._ Im 9. 176». 
ward Mett von den Framsoien beſetz⸗ 
te Iniel vow ihnen für etwas Aber 
600,000, front, fibre$ an Spanien 
verkauft. Diere gaben dem Ludwigs⸗ 


"Base (Dorr: Louis) deu Namen 
"Puerto de Goleoab. 


‚(Savın in 
der ıindde,) aM 
Während vt Bongainville ſeine 
Colonie in ber oͤſtlichen Falkland⸗In⸗ 
el gründete, dachte mas in England 
arauf, das Vorhaben auszuführen, 
Das ehemale then Lord Ansan an b 
and gegeben hatte, um der Schif⸗ 
er Engländer nach der Suͤdſe 
icherheit und Bequemlichkeit 
zu verfchaffen. Commodore Byron 
fam 1765. nach Salfjand, und nahm 
davon, im Namen €. Georgs UL 
Beſitz, ohne zu wiffen, daB Frank⸗ 
in (on einen Theil beſetzt batte. 
A M m 


LJ Li ‘ D 


&32  Falklards-Infelà 


m folgenden Jahre, fant Capitän 
aim fie , mit ber Fregatte Jaſon, 
als Bıfehiehaber bet neuen auf der 
weſtlichen Saltland ⸗ tu anzule e 
ben Kolonie. brachte aus 

Kind ein Daa mit. tveld)es o 
an einer geraumigen 
tete. Die bekam den Namen port 


es —* 
imb drohete, bie Framoſen zu per» 
jagen. Mittlerweile fam ber el, 
‚und im 9. 1769. entbcd'te Ca itán 
Sat, ber damals englifcher e "t 
kan auf Falkland war das 
gp ut hen f efatitug in bent 
Ludwigshaven , der nun ben Zeng 
bt Soledab befommen, patte 
Ad bat darwider Und "e Da 
| en ler bit Inſel raͤmen 
ch tbat en De námlide ` 
oderung at rgländer. ` 
pra SE löhaber diſputi 
e edite ib: 


8 ab ber Den A t Di wä, von 
dieſen Borfällen ftadribt, Ehe et 
usd cine Autwort erhalten konnte 
erſchienen 5. ſpaniſche regattem mt 
: 16 — 1700, M. Zanbtrup WR beo beni 
- Haven Eomont, unb nötdigten, had) 
eiuigen Formalitäten, die Engländer 
‚um Abzug. —8 entſtunden zwi⸗ 
fen den Höfen von London und Ma⸗ 
bett Bewegungen, bie, einen Srie 
bentbrud) anfündigten, Durch Frank 
reichs Vermittlung ward endlich um 
ein Wergleich getroffen, durch wel⸗ 
‚hen England die werliche Infel und 
Vort Egmont wieder erhielt ı und 
die Spanier blieben 1 im Befiß ber 
Klichen Infel. Jene ward 1774. 
ydn den ge ‚freototilig vers 
laſſen; unb es ig, itzt tvenigftens, 
unbekannt, ob bie Spauier mit der 
ihrigen wicht ein gleiche® gethan bas 
ben. Die Fallſands⸗Inſeln (inb elend 
tub traurig für einen Aufenthalt der 
Menſchen; beſehen uceutens nur ans 
Sehen und Torf, und móg.u höchnens 


Pallenteben, 


Bay aufrich⸗ 
ZS p 


aie 


Së TUE Stadt in ber Juſel Gypérth 


Beta 
u W b 
Er tt Gol 


lecken, Amt und x96 
Su Je Lüneburgiichen , zwiſchen 
D ? nidi bat ein 


srtugal ) 


nah Vortugal "b 
za von bier —5 — = 


Falmouth, Eleine Stadt und Haven 


der englifhen Juſel Untigue. ` 


Falfo, SE: Lia if eine S 
hem Dorgeb free der. guten * 
in weh € KT üben 


BC, Cetitiód iu (ën in 


w $ 
ba unb — e Kleng Go 
hat AC dem Reichstaͤge die ose 


de jute Dahblung treibt; Sie 
nach ber alten Manier Befeftigt, 
Sie Surfen wurden, ai einer blue 


per Ki og man in Spanien Lë 


Diener ober. Delfer der Juqui ſitio 
welche die Angeklagten in 3* 
nehmen laſſen, unb uberbaubt dieſem 
richte iu Geboth Reben. Ze Zahl 
gedet über 20,000. aucht 
kaum ben den Theil; aer da Etels 
len finden viele Eomperenten , 


fe in Spanien ein Anfehen gebem 
tamiane, 





F'aminné 


in bem Herzogthum Deng 
STEE, barinn beißt gier 
Fana : X: b dE: ut ber mapenehfchen, 


Feno, pähfliche rei im Serben 
Urbino, am Golío. di p Dain, © 
bat einen Biſchof, eine Ichöne SBiblier 
tbef, ein ch DOgernbaus, eine 
siemliche 8 Gang, we Wi finm um — 
uo e für kleine Ve pos 

sol non Gem er gr 
Meifer ap ber Bologueſiſchen Schus 
Le, Die Einwohner yerarbeiten ibre 
gene Seive (eibi, unb verfertigett, 
Sorte balbfetbuer Zeuge, welche 


ust nenut werden 
E Cinitl bep Shorbjitiaub, in Ds 
"nm ‚der Stadt Rypen fà 


gegen. 
% er. En werden ba viele Schellem, 
jangen en, unt an ber. Luft gedoͤrrt: 
nenne Dr mr Mé Roperſchollen. 
Fanshera, Fluß auf bet Juſel Mada⸗ 
aſcat, iq Africa, beg DO bey bett 
ert D SA in das ger en 





Farfa , Gë ki in vm gef 
ertt, wels 
TUE £r ergieht 
Faris , Ge ec eo ım Hatrimos 
nis. Gert in Italien, unweit Cor 


ellana. 
— gli in Siebenbürgen bey Cron⸗ 
flabt, welcher fi ein wenig unter 
der Stadt in den Fluß Aluta er⸗ 


e f. Canal de Farifina. 


Farne, Tee it e ber füfte von | 
Northumber 


nglaud, 

Farnefe, Federn und edis nebR bem 
gitel eines Gürfextbume, im Herios⸗ 
tbum Cafiro im Detten, bem Daufe 
Ehigi seb "i €$ führte ein altes 
nub vornehmes Geſchlecht in Italien 
beuflamen biermon, e F ps 
1730. mit Antonio Srancifco abges 
forbne ge von Berg 


ten, L Fama, 


4 herſtamm⸗ 


70 un " 
D UU , 


 Favara 833 
e 
s Algarve, in Zeng, e 


ht ps Ss 


Faro Sé (ës —* zwiſchen * | 


labrien und Sieilien, von einem 
en Wn d Bor dam cpi 
Euro Rebenden Leu urm (ital. Fa- 
IQ, Jet, Pharus,) 
Farrenbach, f. — 
Karrauroda. Farnroda, Gchief, Darf 
et f Ce „Eifenach, 
ps n Du untee 
Ld dne u Fenpestes 


pel Fa ran, —* das eigentlich fos 
inm e Brovins bed pet» 
chen —2 ü s Wehen von 


E dé rte e H vom perfis 
oa, wegen Süden vom pete 


chen Meer und gegen Morgen vot . 


erman Sen Sie it eine bee 
am Perfien, u 
fvraen o Suten eine unb bes S 


earé 
ed toin und Stadt im glüds 
` edu g wo bei behe Gümmi 
un 


wird. 
Pk, en Die 9 Kupfermuͤn;e 1/3 


P Br ba in Grönland 
det ted gen wv 


Boch ege Sale wé Ate 


A i 
fane 1, Fleine den (ya 
Eichen und Denn *8 
da t weit 


mien, gg WE Pape 
ne Span 
1659. Pe f Brie in. d 


Be E 


Faífo, (. Fazo. 
KE iratelli, L :Datmberstge Bräs 
kleine Ja 
ee Inſel auf bem bm 
Favara , Reine 


Sicilien Ad fi et 
rji ci t d n da e: 
wä 


® 


' . Faucojne 


- 


$34 Faucigny . 


Faucigny, Fauffi;n?, ſavoyiſche Land⸗ | 


(hatt in. Italten, welche gegen Nor⸗ 
den og das. Derjogtbum «hablais, 
geyen Weſten an bie Kandfchaft Ber 
nevdis, gegen Süden an bie Grat 


fchuft Taran dur, und gegen Dien : 


an oa$ Tyal Aoſta gw. und (8 
Dbers und Unter s Fauciguy einge 
tbeilt tvii b. 

Fauciyny, Schloß und Amt an ber Urs 
yc, in Sapoyen, davon bie Lands 
dg t Susann ben Namen bat. 

; Stadt in ber Grande Cons 
‚te, un Amte Veſoul. ME 

Fave:ge ficte Stadt und Amt, nicht 
mwe.t von dem Lac d' Annecyh, In dem 
Herzogthum Genevois. Die umlies 
pue Gegenp wird le Baillaye de 

.ve'ge genannt. 

Favernay , Flecken unb SSenebictinet 
abten , in ber Grande Comt-, om 
Fluß Lanterne. im Amte Veſoul. 

Favorits, £uffchloß bey Mantun, wo 
fich die cbemalisen Herzoge den Som 
mer über aufinelten. ` 

Favır:a, (alte) war ein fatferl. Luſt⸗ 
ſchloß in Aer wiener Leopoldkadt, 
weiches 1683. von den Türken rui; 
nirt worden. Der bab» liegende 
Yuzurten iff von K. Joſeph IL. ers 
witert, verichunert nud/ 1775. zur 
Öffentl, Ergoͤhung gewidmet worden. 

Favocta, (neue) liegt auf der Wieden, 
einer wienerrſchen Voruadt. re 


war ehemals ein Eaiferl. Luſtpalluſt, 


ivo Do ber Dot enen Theil be Som⸗ 
gneré über, bis Aniang bes Herbfis 
aufhielt, if aber nunmehr dem von 

‚ ber Kaiferin xónigin, Maria heres 
fia, geftifteten tbereftaniícben Colle⸗ 
gio, ober Jutterafavemie zur Woh⸗ 
nung überlaflen worden. Bor dies 
fem Pallaſt Geht man einen groffen, 
mit ſchoͤnen Alleen, koſtbaren Oran: 
gerien, und vielen raren Gewaͤchſen 
verſehenen Garten. 

Favorita Schloß, in ber obern Marks 
gra (ait Baden, 1i. Stunde von 

apa ) 


Pauquemont, . Falkenberz. 

faut igny, f. Faucigny. 

Fauftrecht, ſ. Befehdung. 

Fayaf, eine von ben tercerifchen ober 
gedo Inſeln auf bem atlantifchen 

cet, gegen America zu. Sie it 9. 

Meilen lang, und tbre AT Breite 
Git 3. Meilen aus, Des vornebm⸗ 


KI 


Feifín 


fte Ort auf tiefer Inſel ift bie Villa 
Hora, welche gegen Abend lieg 
und einen guten Sagen hat, der dur 
eine Gortreffe beſchuͤzt wırb. Neben 
demfelben gegen Mittag liegt nod) 
ein antrer, Namens Portopin, be 
vom Haubthaven durch eine ſchmale 
Erdzunge getrennt wird. Die €rabt 
Villa de Horta, toirb Durch mehrere 
De befchäge. Die Infel gehört, 
0 wie die übrigen Azeritchen , der 
Krone Portugal. Sie ik febr frudts 
bar , unb die Flotte von Braſilien 
pflcgt gewöhnlich, wenn fie nach Por⸗ 
tugal Dër Éebrt, allda Lebensmits 
tel und friiches Waſſer zu bolen. 
Faro, Fluß in Mingrelten, in Aſſen, 
von weichen bie Faſanen ihren Na⸗ 
men baben. ` 
Feaines, f. Heroes 


Le 


Fecht, feiner Fluß in Oberelſaß, wel⸗ 
ein Wi 


er bey Colmar: in Sen 
re? " * 


t. 
e, beißt in Zén (o viel, als ein 


Seugni$ oder Daß. . 
Feder’ ee, ein getuiffer See in Schwa⸗ 
beu, zwinden Sudan, und 
F tH i vor deiten Graͤtzerthurn, 
eliten . || 
eine Herrſchaſt und Schloß in Un⸗ 
ut, bem Freyberrn vou SBufet 
u H . ` d 
F Kies T Feyftritz. 


-Feldbach, eine Ciſtereienſernonnenab⸗ 


ten am Bodenſee und Rhein im Dif 

tbum Coſtnitz. 

Feldbach, jíeden an ber Rab, in Un⸗ 
terfiepermarf „ wobey das chief 
Heimfeid liegt. Sn 

Feldberg, Städtchen und Amt, mit eis 
nem Schlofle, in der Serrſchaft Stars 

' gatb, an einem groffen und fifchreir 
deg See gegen den maͤrkiſchen Graͤn⸗ 
zen gelegen, gehärt bem Herzog vom 
Mecklenburgſtrelitz. 

Feldherr, ſ. Bolen. 

Feldkirch. € Mw) p? der Ill. 
eldkirchen , mitteimáfiger Marktfle⸗ 
den in Oberfdrntben. 

Feldwar, f. Foeldwar. Hotten % 
elicur., eine von ben liparifchen Iu⸗ 
fein Gët dem mitteländifchen Meer, 
nicht weit von der nördlichen Kuͤſte 
Gicilien& Sie i& Hen, bat aber 
fong Weide, DE 

Fellin, Erddtchen unb Kirchfpiel, im 

ernauiſchen Kreis, in ber Landfı 

Rben, in Liefland.⸗ 


^ 


b Felonie 
Felonie, if die und ankbarkeit und Un⸗ 


treue eines Lehnmannes wider ſeinen 
Lehnsherrn, dadurch er des Lehns 


verluſtig wird. 

Felony nenm man in England alle Ders 
brechen, welche auf die Zerſtoͤruag 
ber menſchlichen Soeietaͤt angeſe 
ſind, und welche den Tod verdienen. 
Feli, Veis, Schlos und Gericht in Zi 
rot, im $Biertel Eiſak, ben Grafen 
gen Colonna gehörig, bie fib Derren 
vou gris eiben, 

leine Stadt unb Sint an 


Eus en liest eh, alte 
g eidem 
Laudgraf Philipp, der d'en 
cboreu worden 
Feisburg, Feldsberg, —— kleine 
Stadt und Herrſchaft mit einem 
Schief und EC? falla in 


minien, in Podoli 
Felsatyn, Gtabt, im Sambırer Kreis, 
Galirien. 


r^i im seneiianifehen 8e 

‚in ber Tarviſer Mark ^ 

einem Bißthum, Unter ben p 

DN us ia. „A Das umliegende Cie 

biet Feitrino 

Feine” —* Feltro, tieines Gebieth 
mm Herzegthum uebine, im säbßlis 
chen Bebietde. 


'Feltz, ſ. Fels. 


Feluga, Heime Infel auf dem mittels 
Iändifchen Meer bes der weſtlichen 
Küfte von Sarbini 

Feluke, tleines, unbebeftes Seeſchif 
von 6 Audern, Das fein Droge 
der, nad) Beicheffenbeit ber Umſt 
de, hinten unb vorm führen kaun. 

Femern, Heige Inſel in ber Oftfee, 
wird durch einen Canal, ber Semers 
fand genannte, von bem Herzogthum 
Holſtein abgefondert. 

Feneftrange, f, Finftringen. 

drea Berg in bet gef, aft Tende 
" 

Feneftrelles, "feines Dorf in Et 
né, in einem Thale, am Fluß 
fon, twelches der König in Srankreich, 

nachdem et 1696. Pignerol an ben 
Herzog von Sanoyen überlaffen, wohl 
bevenigen, und haben cine Kitadelle, 


- Ferajo, f. 


535 
Mutin genaunt Aut, erbauen laffen, um 
den Lean 2 hiement zu behalten, 
und feine Graͤnzen gegen ben Herzog 
eon Savoyen zu bebeden. Dieſer 


Ort wurde 1708, den a: ten Auguſt 
von dem Detqog von Savoyen erobert, 


Fernandez 


ben " un bemfelben, nebſt — 5 — nen an⸗ 


dern au end m —* H iden Srieden 
von Fran 
Kriege von eh oe wei Gotung 
esit franzöfiichen Truppen beſetzt, a 
leis bald toieber gerdumit. 
Fenouilledes, kleine Land ſchaft in Un⸗ 
ter⸗Languedoe. 
Feriajo. 
Ferapath, Stadt inder£andfchaftWtafans 
deran, im Desfien, wicht weit vom cal; 
ifchen Meere, wo gute Seidenhand⸗ 
jung von den ien getrieben toirb, 
Ferden, f. Verden, 
Fere, 
pe am Sir 
eee, liegt in We 


ub 
sema a wei A Heg it dem 
benachbarten Walde. 

Fere - Champenoife, Pleite &tadt in 
—ã— zwiſchen ber Geige 
un 

Fere en Tardenois, eine Stadt nebſt 
einem ſchoͤnen Schloſſe in der naͤmli⸗ 


H 
Ferentino > fleine Stadt in ber Can 


mald fie. 


"a 9f Roma, einem Hügel, 
m lichen iethe. Sie dat 
, ein Bißthum, unmittelbar unter dem 
Pabſt gehörig. 
Ferette, d. Pfirt. 
Feria, fleine Stadt, mit bem Titel ef» 
nes Herzogthums im Zeie Eſtre⸗ 
madura, bt te Fernandez be 


Fermana A gi Ora ie u 
ber irl Hie, WC Ufer, tv 
he gegen tone, va 
Weiten an seet, unb gegen ` 
beu an Sech "s — graͤnzt. 


Fermo e ag Abde Stadt in be 
Marca d esp wi Itelien, mi 


EE 
a e Das 
teríanb des Kirchenfehrers Lactantii. 


Fernambuco, f, Pernambuco. 
Fernandez, Isla de Juan Fernandez, 
E auf ber St m Sudameris 
en, bat a gute Däven an WK 
6 


536 Fernandina 
ſeite. Sie bat ben Namen von (6r 
rem Erfinder Juan Gernanbeg. 

Fern:nd na, eme der woblbetwohrteften 
u. reichen Städte der philinpiniichen 
Inſel Mana, ıft (cit 1574. erbaut. 

Fernando Nuren , fleine aber fruchts 
bare Snfel auf dem brafilianiichen 
Meere in. Oubametica welche vie 
Portugieſen entdeckt haben. 

Fernando Fan. Fernando del Po, In⸗ 
Gel auf bem Meer von Guinea, wel⸗ 
che chemuld den Vortugiefen gehörte, E 
aber von ihnen, 1778. nebſt Annas 
bon on Sp.nien abactreten. worden 

Fern Aner, Sieden und Grafichaft, 
zwiſchen den täffen Zenil und Gua⸗ 
baros, in Audaluficn, 

‚Fersay, Schloß und Flecken unweit 
Senf, mo fin Dirr von Voltaire aufs 
biete, und wodin cr. aut he viele 
Vöormacher und ndere "ünfler ut 
Dieſer Ort ward 1775. von dem K 
ni AU tt Fraukteich qu einem Marquis 
at erbob 

Fea, Zeie Heine Stadt her Graf⸗ 

duit Wexford, im der irländifchen 
roving Leinſter, nebſt einem Bißs - 
tbum, unter den Erzbischof von Cas⸗ 


Feorr, f. 
ker 1, Ferrol , Gtadt nebſt einem 
ten und fidem Haven im fpanıs 
dut Könipreiche Galucien. 
treibt grofie -Danbluag mit allerhaud 
Fiſchen, (o daſelbſt gefargen werden, 
unb bat aud) guten einbau. Der 


‚Dem war dieſer Dit febr gering, aber. 


unter S. Ferdinand VI. ift er, durch 
ben Marduis 5. dru be | iu cent 


vernehmfen Eeearienal ber fpanis- 


(dci Monarchie gemacht worden.’ 
Ferotito, Staͤdtchen im dir meapolita; 
nifchen Provinz Bafilicata, mit dem 
Kıtel eines Herzogthuis. 
Fer:ancina, fleite Stadt om Fluß Baſ⸗ 
(cute, in der Landſchaft Baſiliegta, 
ın Neapel, nebit dem Kitel ciues 
Herzogthums. 
Fertata, Herzogthum in Italien, wel⸗ 
ches gegen. Norden an Dad venezia⸗ 
Cé dein? egen Weſten di die 
. Derzogthümer antun und Mirans 


beilo, gegen Suͤden an bas Bologne⸗ 


fiíche und Romagna, und gegen Often 
an den Oolfo bi Venezia, gran. Es 
Bi SR otáfte wegen ungeſund, aud) 

lecht bewohnt. e qute ehemals 


\ 


Sie. 


Ferro _ 
eine eigene Dens aus tem Hauſe 
fine bie et Dem a et 
Stuhl qu on d ech 

derfelben 1597, 

: mens VIII. das fand DI, Sen 


Ferrar., 3 Wwar Ise unb wohl ges . 
wiet ber ſchlecht bewohnt unb liegt 
m ojuf. Die Citabelle ik ong 
Wichrtgleit. Der alte bergosliche ap Pal⸗ 
laſt liegt mitten in ber Stadt, un 
dient dem Kardinallegaten Aur di 
brut, Der note Dalle£ toirb ber Dias 
manten Dallag genennt, unb i£ ſchoͤ⸗ 
tier uud bequemer, al6 der alte, Um 
geachtet die Zahl der Einwohner nicht 
bet 4000. geber, fo find Doch im dies 
B. Stad Í 23, dens und 16. 
ornenflöfler, und mebr als 100. 
Kirchen. In derjenigen der Beue⸗ 
dietiner fiehet Si das yraͤchtige Grab⸗ 
mabl des groſſen Dichtere richt 
Die Weber Univerſitat war ebebeff 
berühmt. (Dai Bißthum Viel ach i 
1735. von Clemené X1. 
thum erhoben toorbem. 
Mer ungeſund, bod) i 
um Lebensunterhalt 


Fetrere, Ferrera, 2 E A 
E: "EUN Seuis, in het pem 
u 


Ferreio erreri, eine (ter uiſche fürs 
' de Smilie, f (o das &ürfteutbum 
Maſſerand befigt, ud von bem als 
ten florentin. chen Geſchlechte Accias 
jolı beritammt. 

Ferrieuen, anfpachifchee Pfarrdorf im 
Oberamte Burgthann, wo eiue marks 
graficoe Mauth, und ein Drëtt 


Ferrleres, f. Martigues. 

Feriieres, fleine Stadt mit citer Bes 
nebictinerabteg ,— im Orleaniſchen 
Gatinois. 

Fe.r., von ben Canariſchen nfeln, 

welche befonders deswegen qu. metr 

kn weil die ie Zei feit 1634 
Befehl K. Zubrotgé ZIL dem 

a Mittagssirtel durch piefeihe Ze 

bei. ` Der Otittagénrfel beg Obſer⸗ 

vatetiume m Varis i£ Put 20. Brad 


emp 


Fertol 
D 

oſtwaͤrte pou dem, ber durch Ferro 
gerogen wird, entfernt. Die meiftett 
und neueſten Beogruphen folgen itt 
beem Stuͤcke den Sranzofen. - 
erral, (, Ferol, ` 

Fenon, Der", nicht weit vor Mart: 
uté, im franzoͤſiſchen Theil von Hen⸗ 
megad, bat mineralifche Waſſer. 

Ferte Stadr am Fuß Gbiere, im Ders 
zogthum urembárg, deren Zeit 
gungsteetfe gefchletit find. 

Fere Schloß unb Eafellanen sur Stadt 
6t. Riquier, im der Picardie gehds 


Fete 


Stade und Galeg am Fluſſe Seus 
ie, im Diſtriet von Dleis, in Qu 


td, 
Fete Milon, Stadt iw bet Isle be 
gtwite, am kleinen Fluß Durques, 


€f , 
am tuf 
Pere aid Zieden, in ber, anb 
e S. Cyr, Flecken, t, anb: 
ſchaft Cologne, in Drleantois. 
Ferte >. Sunion, Sieden und Caſtella⸗ 
up, bem Daufe Matignon gehörig, 
In Der Lanbfchaft Deen, in der Nor⸗ 
Ferte {ur Aube, kleine Stadt am Fluß 
mlube, in Champagne. | 
Site für ie Grosne, Flecken mit einer 
ßercienſerabtey, im Difrict geg 
p alon, in Bourgogue. 
erre Vincufe, Sieden in ber Lane 
E Dansis, m Orleanndis. 
efcamp. Stadt und Baronie, mit eis 


. Aem kleinen Haven, im Gouverne⸗ 


ment von Der de Grace, bat ohn⸗ 





CH-p" N 
f ! De 


Feuerkiften -» $37 

. gefähr 6ooo. Einwohner, und iR we⸗ 
gen Der aliba begrabenen alten Sergoge 
von der Normandie nierfiwürdig.: 

Feitenberg.. Heine offene Etadt tt Ds 
berfchlefien, zur freyen Standesherge 
Kbaft Gofchän gehörig. 

Fetfäh, Fetwäh, Leift eim theologiſch⸗ 
juriſtiiches Mefponfum, das ber 9Xufti 
in Coitantinopet ſchriftlich ausfers 

e 


. ticet. 

Fetfàh-Emint, heißt ber geheime Rath 
‚und Gebüife bed Mufti, CM 

Fethard , Fleden in ber irkändifhen - 
Brafichalt Werford, welcher zum its 
ländifhen Parlement berufen wird. 

Fetisch, Gegeufanb der Verehrung bey 
den Völkern in Guinea. Es giebt. 
Fetiſche für. eine ganze Eandichaft, 
und befondere für jede Familie. Sie 
koͤnnen in eisem Baum, Affenkopf, 
Vogel u. bal, befichen, mie ma 
fie mählen mr, 

Fetislan, türfifder Ort op dee Donau 
in Sersien, unterhalb Orfong. 

Fetíchau, fleine Stadt in ber Nieders 
jun, we wel Gladébanbel getriẽ⸗ 


en wird. 

Feucht, wohlgebauter nürnbergifcher 
[(-den im St. Yaurengerimalde, a. 
eilen von Nürnberg. Es iR das 

ornehmſte unter alten nürnbergifchen 
eidelgüsern, d. i. folcbeu, too Mau 
ienengucht haben unt Donig (annt 

eu dart. Es iit dafelb eine Pfarre 
und eine Poſtſtation. Das weiſfe 
Bier, (o bier aebraut wird, wird we⸗ 
gen feiner Gute weit verfahren, 

Feuchtwang, fürfl. anfpachiiches Dbers 

ame und Stadt, am Fluſſe Ga, 
Sie i& vor Mefem eine (repe Reiches. 
abt geweſen, wurde aber 1365. von 
em Kalfer Earl IV. an die Burgs 
grafen zu Nuͤrnberg verpfánbet, und 
von K. Ruprecht völlig an fie Übers 


en. 
Feuda Langharum, f. Langhifche Gü- 


ter, 

Feuerkiften, Springkiften , find feiden 
auf den. Schiffen, amderthalb Fuß 
vd einen Suß hoch, und einem 
balben breit, werden hin und wieder 
mit orten eiferuen Bändern befes 
figt, unb inwendeg mit Dulver, Elcis 
nen Kugeln und geſchnitteuem Eiſen 

, engefült. Das Zuͤndloch geht vers 
mittel eines bäiiergen Roͤhrchens 

den oberſten Boden bes Sie, 
antt 


'538 Feversham 


damit fic im Verboraenen koͤnnen ats 
gesünder werden. Man braucht fie 
anfkatt der Minen, um ben Seinben 
bait Schaven zu thun, menu fie an 
Bord femmen, 1 
Feversham Städtchen o einer (effe 
angenehmen Gegend , it ber Lands 
(aft Xent, nebf dem Titel einer 
Drafſchaft. Hier wurde &. Jacob 1I. 
1688. gefang:u genonmen, als er 
- wach Frankreich entitiehen wollte . 
Feuiltan , Bernhardinerabtey , nicht 
weit von Toulvuſe. Von ber bari; 
. Wen im I. 1580. zu Stande gefommes 


nen Drbendreformation haben bie ^ 


Mönche, fo derfelben felgen. ben Nas 
men Feuillans, und die Nonnen, ben 
Namen Yeuillantines, in Sraufreich 
befommen. 

Feule, fleiner Stuf im Bißthum Hit 
kesheim, welcher in bie Leine fallt. 

"Feurs, alter tvoblgebauter Ort, in eis 
ner angenebmen Oegenb, iit ber Lands 
fchaft Dberfores, am Fluß Loire, .in 
Frankreich. 

Foie, werd. 2iftrisa, Stade und 


urg, aw einem Fluſſe, gleiches Was ` 


mené in Unterfeg, mert, in bemieis 
lier Kreis. 


Feyftritz, bie neumarktlerifche, ſtei⸗ 
neriſche und wochenheimiſche, ſuud 


3. Feige Fluͤſſe it Crain, welche von 
den Oertern, wo fie vorbey iflieſſen, 
den Namen fuͤhren 
Fez, Koͤnigreich in der Barbarey, in 
Atrica, welches gegen Süden an das 
Königreich SRarecco und Segelmefie, 
gegen Oſten au das Königreich Algier, 


gegen Norden an das mittellánbiidoe, . 


und gegen Wehen an das atlantiiche 
Meer gränst. Die £nft barium if 
femperirt und gefuud, das Erdreich 
aber bergicht, doch volfreic umd 
fruchtbar, fo, daß jährlich dreymal 
gwifchen dem Monat Way und Sep; 
'tember geerndtet werden kann, und 
ft darinn ein Ueherfluß nicht allein 
an &erreide umb Hulsenfrüchten, (oir 
dern och an allerhand Waaren, als 
Zinn, Kupfer, Honig, Flachs, Haͤu⸗ 


ten, Wolle, Datteln, Eitronen, Ros - 


finen, Mandeln, Dliven, Indigo, 
Gummi,  €lepbantenjdbuen und 
. Sıraußfedern befinber. Es giebt 
auch fchr ichöne Pferde und Kameelc. 
Dieles Königreich begreift fteben Pros 
vimen, nemlich Zemeina, Dr, Mga- 


Fichtelfee 


LI 
ra, Habbata, Evrif, GargtaunbChaus, 
und iff dem Kaifer ogg Marocco uus 

‚ terthan. f. Marocco. 2L 

Fr, bie Haubtſtadt des Königreichs 
leiches "Namens, an bem feinen . 
um $c, weicher auch ber Perlen⸗ 
uf genennt wird. ie it bie ſchoͤn⸗ 
fie, reichte und volfreid)fte Stadt as 

^ ber SBarbarep, babey bie befte Hans 

delsſtadt im Lande, von ba be Cara⸗ 
vanen nach Mecca, Medina und Guis 
nea geben, unb bie einbeimifchen 

. Wioercg dahin führen. Es wohnen 
daſelbſt viele Juden, Im S. 1755. 
litte die Stadt durch das Erdbeben 

groffen Schade, ` ` 

Fiano, Flecken an ber Ciber, nebft bem 
Titel eines Herzogthums, im Patris 

d Wéi Petri, im Kirchenſtaate, ges 

boͤrt bem Haufe Dtteboni. 

Fianona, fleine Stadt nebſt einem fer 
en. Haven auf einer kleinen Dal» 
n(el in SiRrien am Golfo bi. Garnes 

to, ben Deuegianern $ tis. 

Fiafcones i. died Fia * 

cari, groffer Flecken nebſt gem. Ha⸗ 
ven an ber ſuͤblichen Küfe der infel 
Eorfica, beym Einfluß bes kleinen 

. Fluffes Gicati. 

Ficheruolo , Ficharuolo , Figaruolo, 

feine befeltigte Stadt tm ferrarifchen 

Gebieth am Po, in Italien, 

Fichtelberg, ein bohes und berühmtes 
Gebirge im Qürfentbum Culmbach, 

t an ben boͤhmiſchen Grigten, welches 

. mit vielen Fichtenbäumen hin unb 

mieder betwachien if. Es bat 6. beuts 

» fe Meilen po eni bise 
egeu an Franken egen 

i etenadit. and Vogtland. Mau 
findet auf demſelben viele Mineralien, 
` el$ Eifen, Vitriol, Schwefel, Ku⸗ 

Leg und armor; bie ehema⸗ 


Diefes Gebirge bie furenburg, Darauf 
das Raubſch 


i Im futiddp 
fifchen Crigebirge bey Wieſenthal bes 
findet ſich auch ein Fichtelberg. 

Fichtelfee, ein tiefer See auf bem 
Fichtelberge, im einer Wildniß, (ée 
gemein bie Seelohe sgenaunt, nude 

. eu 


d ber Main, 


Fiddichovv 


j Bent um Tage nicht mebr offen, fons - 


Bern über und über mit Moos und 
Binſenſtuͤcken oder Nafen bewachlen 


2 fo, taf mon davuͤber gehen kaun. 


et weilte Main und bie Waldnabe 
ent(pr.ngcti ans diefem See. > 
Wiadichow, $ieden an der Oder In 
Vorpommern, unter die marfgráffid) 
ſchwedtiſchen Domaınen 


ab. 

Fidris. Dorf im Bund ber gehn Geri 
te, gelten Dberherrfehaft dem Hau 
Oeſterreich zuſtaͤndis iſt; hingegen 
haben bie Graubuͤnder bie gemeinen 


Gerichte. 
Fielingshaufen, Dorf ín ber Grafſchaft 


Mark, ohnweit ver Stade Hamm. 
iſchen bier umb Damm haben, bie 
Mjofen 16, ul. 1761. eim Treffen 

egen bie Turbraunfchweigiichen Al⸗ 
hictert verloren. 


Fier, Zluß in der Landfchaft Genevois 


in Savoren, weicher bey Ia Elufe 
entfpringt, und ſich iu beu Fluß Ge 
ran ergicht., 

Fiefole, vexwuͤſtete Stadt in Toſcaua, 
nicht weit von Floren:, auf einen 


Berge, nebfi emer Arten und einem ` 


f5iftpum, «ie befichet iC a6 Lands 
bóuferm, bie ben Florentinern ger 


ren. 
.. Rite, Graffchaft in Südfchottland, wel⸗ 
| de ale eine Halbinfel gegen Often 
au Das deutiche Meer, gegen Süden 
op den Meerbufen von 
Sterben an den Meerbufen son Zay, 
und gegen Wehen an die Grafſchafi 
Menteith uud Gtrathern gränit. 
Figaruolo, f. Ficherublo, 
Figeac, Tleine Stadt am Fluß Selle, 
ín ber Landſchaſt Querey. 
Figera, i! Capo Figera, (, Oro, 
Figlino, &tábtden unb Sitz eines o, 
beftà, im Toſcaniſchen (mte &. Gio 
zen in ne m - ittend 
igo, Heine Juſel auf bem mittellaͤu⸗ 
Dë Meer, an ber Kuͤſte von Gar; 
"ien, 
Figueira, Flecken, in der portugiefi(den 
tovrt Beira, unb noch einer, dies 
fes Namens, it Sientejo.———  - 
Figueiró da Granja, Flecken in bet 
reyins Beira. 
Mii rii de Vinhos, Sieden von 14. 
Mé 1500. Seelen, am $lüsdoen ife, 
im portugieſiſchen Eſtremadura. 


Figucrae, 


chörig, ` 
branute ben 28. Sept- 1754. faſt gang 


ertb, gegen. 


"Wm EEE MEME 
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. Heine Stadt in Gatalenion, 
. im Gebiet) von Gerera. . 
Filadiere , eine Art fleiner* Schiffe, 
telche platt auf bem Boden, und 
auf etlichen Flüffen, fonderlih au 
ber Saronne, in Frankreich, gebran 
erden. 


' Filsterra, Efeine Stadt im genueflfchen 


Giebietbe , an den Gréngen des Der: 
zogthums Modena, (o ein Reichslehn 


tf. 
Filehn, polt, Wielyn, Stadt auf einer 

nfel in ber Netze, (^ bent tason bes 
nannten Kreisamt, im Netz Diſtrict 

in Weſt⸗Preuſſen, gehört bem eit. 
a 


.. Deute Sapiehe, ` ` . 
Filek, ehemals anfehnlicher Drt, in dem . 


davon benannten Bezirk, in ber Neo⸗ 
taber Befpanichaft, mit einem font 

En feſten, aber 1682. durch die miß⸗ 

ri Ungorn, geſchleiften 
Schloſſe, bee Kohariſchen Familie 
gehoͤrig. Nicht weit davon iſt ein 
« Sauerbrummn, ber ſtark getrunken wird, 
unb Ane Höhle, tworimmew fid) bas 
berabtropfenbe Hafer verfleinert. 

Fillinghaufen, f. Fielingsha fen. `. 

Fils, Fluß ix Schwaben, (o ben Wit 
fenfteig entfpringt, und den Blochin⸗ 
gen, 3o Stunden vberhalb Cpline - 
gen, in den Neckar fällt. 

Finale, Haubtſtadt im der Tea: 
fchaft gleiches Namens in Italien, 
ehemals der Krone Spanien jugehös 
rig, if vom Kaıfer Carl VI. im J. 
1713. au bie Repuplik enne als 
em Reichslehn, für eine Million, 
200,000. Piaſters verfauft worden, 
Sie liegt mitten im Gebiethe der ges 
dachten Nepublif, und bie Stadt wird 
in zween Theile abge Wé) davon 
ber eine, welcher auf cınem Berge 
liegt, mit guten Manern unb. einen 
een Schloß umgeben it. Der ans 


: dere Theil, ls Marina di Finale ger 
e 


' qmannt, di nur ein Flecken an 


Meerküfte, bat einen bequemen Has 
wird durch a Schansen ber 
(dst. Im Jahr 1717. hatten bie 
fauopifchen Truppen einen Anichlag, 
diefen Ort vermittelt einer Conſpira⸗ 
tion mit etlichen Einwohnern, zu 
überfallen: «$ wurde aber noch beo 
Zeiten entbedit, und b Aunſtifter 
eg nad) Genua gebracht, und 
vaſelbſt beſtraft. Im J. 1743. trat, 
Durch Englands Bemähung, bic $. v. 
" A464446 Ne 


seo . Finde di Modena 


Ungarn „in dem Wormfer Tractat, 
alle! Nechte, b 
baben möchte, an den K. v. Sardis 
Hien ab. Der Republif Genua folite 

Kaufgeld Sergütet werben, und 


(géie ein Srepharen feyn, Da die ` 


andel Datt von Genug batte zw 
du SCHO, tyeun biefeg 


ardinifche Dände getommen 


Sans Za? Sie A eat 
m Fluß Panaro, an em ——— 
leed und iff befeftig 
Finis Terre, Vorgebirge dii ber Wells 
füfle von Galician in Spanien, Ehe 
America entdedt Wurde , führte 
e& ben Namen mit der Chat. Deun 
mau bielt Sound Mée Gegend für 
Das Ende Ser Grp 
Firkenkein, —S n Unterfärns 
bem Cur von ——ã 


sch tammbaus 
e d en i enden ará idet 
Belhlect inf von Zen en. 
Finkenttein, ſonſt Gabereborf genannt 
Sieden mit einem ſchoͤnen Sch dief 
Me Garten, int Marienwerderſchen 


Kreig, in HfsPreuffen, den Grafen 


dieſes Namens gehorig. 
Finkenwerder, kleine Zei? in ber Elbe, 


(ig, mer unb Nienſteden, 


pt Grafſchaft —5 gehoͤrig. 
Finland, Großfuͤrſteuthum, welches ges 
Torten das ſchwediſche tappland 
Rußland, gegen Süden Inger⸗ 
‚mannland und bem finlänbifches 
Meerbufenund gegen Often Rußland, 
und gegen Meiten den bochnifchen 
Meerbufen zu Granzen bat, Es ges 
büret zur Krone Schmebden, und if 
ein fruchtbares Land, das gute Vieh⸗ 
judt hat. Der auswärtige Handel 
if beträchtlich, und beſtehet vornehm⸗ 
. ltd in Getreide, ier, Schlachts 
wich, Subflafh, Brennholz, p 
tern, Balken, iZbeer und Pech. Auch 
bet Garten uud Obſthau bat (eit eis 
niger eis fepr iugenommen. Dn ben 
rußiſche egen von 1700. H, 1741. 


ie fie an Finale etwan 


Finland 


warb Finland ſehr Lerwuͤſtet, am 
in teur nyſtaͤdtiſchen und yo 
Sticden etwas davon an Rußland abs 
getreten, das nun bot wiburgiſche 
ee ausmacht. ES 

ch aber merklich erboiet, und ve 
1754 — 69. 
453,906. bi$ $53,705. umb i 
(mmer Im Zunebmen. Die neue 


ſchwediſche datieusltradit id auch üt 


inland bey allen, Die nicht qut mes 
drigſten Nid achören, allgerneig. 
An der Ord gie Hub 60, 
fe, bie zwiſchen TIED und 
chweden ftreifig find, mnb babec 
eit 1743. feiue aben bes 
und nur beu Predigern. ber Su 
D denen fe fid) halten, ba$ Dee 
(e entrichten. Wenn 
bsben , fo wird (older won rufi 
e ſchwediſchen Gerichten gemeine 
(Ser ent(dieben. Die SKeligcom 
8 bie lutheriſche, und nur tvenige 
liebe € Gemeinen baben bic Griechi⸗ 
de. K. Gufet e beſuchte 
inland, und —F flaltete, vieles 
ufnahın biefer Spromin;. Weil be 


Ynfaug der Leben oder kandeshaubts 
mannfdyaften su groß Wär, (o machte 
ex aus vieren ſechſe. Diele find nun 


1) Abo undBijsrneborg,nebr Aland. 
Yıyland, unb Tevaftehus, 3) 
Zymmenegord, 4) Gavolar und 
Carcien, ncbR einem Theil von Co 
janeborg, 5) Waſa umb deg 
pbet Cf porem, uch ber Zapp 
KRuſamo. Da die Sitze der 
aubtleute videt m Ga ve 
ehens, op ber 
perleate er folge, "e viel nideli 
iu bie Mitte cines jeden £ebus 
mit ber Sanbespaubtnann SE des 


fto ades un —— (m m ** 
ne. Dieſe Kefiden,t 
e M D 


bue, Sdt unb Ruepio. 
Die ginn find p 1 Detiterf bet 
neuen Welt, das fid) vom Norden 


Europens bis in Kuck und bis au. 


das cafpifche Meer etſtrekt. Sie bay 
ben ihre eigene Sprache, bie mtt ber 
Sprache der Ungarn, (bie aud) ug 
dieſem Voölferfanım gehören,) groí» 
jentbeile übereinfommt. (Sod) res 
tin Sinland jeder, der einige Er 

Kun OR at, auch ſchwediſch. 

neuneu fie 
Guoma: 


flieg bie 33olfmenge vem 
smod) 


4 
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Boncuurx 


Duomalaiſer und ihr Bänk Suomi, 
Auch viele Diſtriete und Drte bar 
beu doppelten, nämlich ſchwe⸗ 
Difchen und inländifchen, Namen. Webs 

‚tigen fi Schweden... 


WI 


Fitbbe ` set 


Firnian, f. Si 


gismuäder 
Fifchament, Fifchamund, b liasktrteden 


in Niederoͤſterreich, im Viertel Uns 
terwienerwald, an ber Gifd)a, wo 
„Biefelbe in bie Donau (dt, 


Finamark, Baden, stoffe Landſchaft Fifchbach , Amt und kleiner Ort, iu 
in bem ne H £opplanbe, op er. "Dior Landvogtey Schwaben, 
der aͤuſſerſten pa ven Norwegen, ben Zaufe, —— gehoͤrig. 
über Dem ſchwediſchen nde ges Fiichbach, Feiner Ort: in ber Graf⸗ 
Jegen, Cie wird m Wer unb dë ſchaft Wartenberg, in der Gegend 

nsa n Dei unb. begretft .. von Kaiſerslautern. 

^in (t € Ouróe und. Fiichbach, Aust und Hines Ort jur 
güarbée , jm e b ge st allein bem - Abted Ochſenhauſen gehoͤri 
nig von Fifchbach, Pfartdorf, imm Ko oberg 

Pino, f j WE Fino, " » Aw bows (in ente des Ston ie 
infterberg , tff einet der en Berr Nr de rzoge von Sachſen⸗ 

d einer a auf ben ` dt-ëchärtg fiebet unter Demi Sec 
Bac (ër Grünen. Kalten⸗Rordheim. 

unb enger Pad ai Fifchbach, Parrdort; a. Stunden von 

Eer? mg Gol im Vinſtgau. Wa nberg, auf der Seite des Loren⸗ 


EE Hein Eta E, &ditof 


a 
prin dui a gehörige (am 
au, % 


fin: 
SE Vini ingen; franz. Fene- 


Nrange,J 
an ver "ek it nun, nad) manchers 
", feit 1766. eiu 
t Le wer lırs Amt in Los 

thringem 
Pech, Heiner gu in Btetentinifen, 
cher im Gebietbe von Geng ent; 
rer, am und fid) in das talcanifche 


deier? ww in.  Gebietbe ber 

ublik S. Marino, Us Italien. 
Fiorentuola  Heiné dun; und Ser 
ue im SHersoathum Siacema, Es 
eine berühmte Abten unb. fchönes 
le bafe melde Kl bent Zunamen 
wit Berubardiners 

glaten 


Firando, —* ve in Alien, ugs - 
Yan gehoͤrig, wicht weit‘ von Bongo 
degen, wo die Holländer wer ihre 
iederlage hatten, als fie nach Gas, 
san zu handeln Erlaubwiß befamen- 
Firenzuola, Meine Stadt und Amt im 
dem Storentinifhen, i D Keícona. 
Firman, Ferman, heißt in Oftindien 
en Paß oder Geet Da Erlaubuij 
sur. Handelfchaft, fo beu Kaufleuten 
gegeben wird. Zu Gonflaurimopel ig 
es ein Befehl, den der Großvezier im 
Namen des Seifert aud(ertigt. 


reife); 


errfchaft, Stadt unb Schloß e [T 


eat Cu im efis 
n Sürenthum Sauer, . 

Fi iech? kleiner Bach, ber im nuͤrn⸗ 
bergifchen Lorenzerwalde entíprinat, 
durch einen groffen Teich und über 

— in die Statt 
beta fließt, durch verfchiedene öafen 
der mittägigen | oder 
bau und fich in bie Pegnitz 


t 

Fifchbach, Weiler im naͤrnbergiſchen 
Amte Lichtenau. 

Fifchbach, L Vifp, 

Fifchbeck ,. —* H dem dan 
. Gat. Orasenitein, 
Auguftenburgifchen Cé Ki 
Schleswig, gehörig. 

Fifchbeck, $, Viichbeck, — ' 

Fifchberg, gur und Echlof im Stift 
Zulda. Es ib im abt 1455. und 
1468. von ben CH Fulda pfand⸗ 
weife an bie geiürtteten Grafen von 
Denneberg, und nach beren Abflerben 
an die Herzoge zu Cad d Aere 
men, bie e8 1660, bey ber d beiluug 
ber beintrberguidycn Ko ade, Ju Erhal⸗ 
tung des gemeinchafti. nd Goniuofil 
u Schleuſingen ausgelent haben, bis 
eublich bet 

eiageloſ 


renzer⸗Seite 


bt zu Julda tuts 1207 , 


$49 Fifchet 


eingelöst, und ben evangelifchen: Un⸗ 
gerthanen o ihrer Religions» 
Ubung, Berfi rund gegeben het. 
m Jahr 1741. nad Abſterben ber 
rfil, eifenachiichen finie, nabm der 


Heriog van Sachſenweimar von alien. 


denſenigent erbhennebergtichen hohrn 
und niedern Gerechtigkeiten wiederum 
Beſitz, welche die Linie zu Eiſenach 
1707, ohne feine Einwilligung mir ait 
Fulda überlaflen hatte. Der darüber 
-entfanbene Streit enbigte fid) 1764- 
durch einen 33ergleido, in welchen 
Weimar die 3. Piarrdörfer, Fiſch⸗ 
bad) A Zait und —— 
mit ihrer ehoͤr, jur.vede.u ot 
BOS das Ctift Fulda aber 
Die übrigen Orte auf der linken Seite, 


erhielt. c. " 
Fifchel, gxhfo$, Sieden und Herrſchaft 
in Weſtfalen, an ben cölnifchen Grën: 
en, ohnweit Aldenabr, bem Steps 
- berrn von Gymnich gehörig. 
Fifcherinfek, Kifchers Island, fleine 
Juſel, im ber Meerenge zwiſchen £ongs 
sland ad Connecticut. 
Fiicherring, f. Annulus Pifcatorius. 
Fifchha.fen, tönigl. Schloß, Staͤdt⸗ 
chen, und Amt am frifchen Haft, in 
Oſt⸗Preuſſen. 
Fisgard, Marktflecken am einem Meer⸗ 
buſen, in Pemobrokeſhite, im Fuͤrſten⸗ 
thum Wales. 
Fifmes, Stabi in. Champagne ,. in ber 
"Gegend von Rheims, au iuf Beste, 
Fitz, Fätz 18 im altfeangöiichen ſo 
viel, als. füs, Sohn.. Die,naturlis 
den Söhne der Könige von England 
Enten (0u& Dickes Wort Ihrem Namen 
€. ^yacob, Fitz- games. (b, i. 


- [2 


bet e d 


acobé; Gabn,) Herz. ». Berwick. 


- Zuch Arm verſchiebenen irländiichen 
Samilien iR es gebräuchlich, 1. €. 
‚Sins Gerald, d NN 

Fitz- james, fonft Warti, Heiner Det 
in der Gegend von Beauvais, Ip ber 
Isle de Trance, der 1710. für den 
Herjog von Berwik qu einen: Herzog⸗ 
tbum und Mairie erhoben worden. 

Fivelingo, ®ebiethe in den Ommelan⸗ 
‚den, un ber Herrſchaft Groͤningen. 

Fivizzago, Staͤdtchen und Anıt, im 
florenfinifchen Gebieth, in Toſcana. 

St. Veit am Fiaum. 

Fiumieino% Fiumefino, Flecken am 

, Diuefífué bes weſtlichen Arms bec Ti— 
ber, ber davon benennet wird, in 


» Fg lavigny 


‚ber. Gegend bey Rom. Hier mäk 
: fen alie Schiffe, die £cbenémtttel und 
Waaren auf ver Tibir nach iem 
bringen, ftarfe Abg.ben eutrichten. 

Elaach, Pfarrdorf, Schloß und Gericht, 
in der Zuͤrichiſchen Laudvogten Ans 

delfingen, wovon das Flaachthal pen 
Namen hat. 

Flach:ianden. Marktflecken unb Vogt⸗ 
amt, im gürftenthum Anfpach, nicht 
weit von der Haubtſtadt. 

Flache, Sleden und Amt im Türkens 
Bon oi ifnbirt, zwiſchen Diet und 

chwalbach. 

,Flacftrand, Algen in Juͤtlaud, int 
Stift Welbete, bat einen Haven mit 
‚drey Waſſerfoͤrts, aus welchem eine 

Ueberfahrt nad) Norwegen if. 
werden pa viel Schollen gefangen: dep, 
aueh aber iſt aicht vor allen Wiuden 


n er. Ed 
Fladungem Heine. Stadt und Centamt, 
"t um Wafler Fladung, im Biß⸗ 
Cham Wur n) an beu Graͤnzen der 
ennebergiſchen Aemter Kaltenuerds 
eim uud Lichtenberg. 

Flamifch, heißt D viel als mieberläns- 
diſch, von dem frunsöftfchen Worte 
Flamand, eig Viederlaͤnder. Es i$ 

. vornehmlich von den oͤſterreichiſchen 
Niederlanden ımb. der Grafſchaft 
Flandern zu vergeben, 

Figmuche Eylande sder Infeln, L A- 
70res. )$ c . . 
Flüfch „sa Doͤrſchen in Graubünden, 

in dem Bunde der zehn G richte, fo 

. wegen des Gefundbades unb Seid 
berühmt if. 

Flamborough - head — SBoraebirae o 
Eugland, in ber Brovin; Sort, gu 

"weichem. Ate kleine Stabt Flambo⸗ 
rough liegt. 

Flandern, eine unter ben Provinzen: 
ber Öfterseichifchen Niederlande, wels 
che ben Titel einer Graffchaft fuͤhrt. 
Sie graͤnzt gegen Süden op Arteis 

: und Dennegat , gegen Düren an Haus 
negou unb Brabant, gegen Norden 
an bie Schelde, unb gegen Welien 
an das deutfche Meer. Sie ift velfs 
reich, fruchtbar au Grad und Getrei⸗ 

- be, und bat eine groffe Menge Städte 
und Dörfer. Es wird in das Aere 
reichtiche, franzoͤſiſche und holläns 
diſche Flandern eingetheilt. 

Flavigny, Stadt, im Deriogtbum Bur⸗ 


unb. 2l 
eund Fleche 


i i 


020 "Big 


| L] 
^ Wche, la Fiche, uit dat 
Stadt it eiger fehr e SO 
«tb von Weinbergen, in 9ínjou, an 
der Loire in Granfreid). Das vor; 
malige Jefuiter s Collegium iR 1764. 
gu einer Militaͤrſchule Je $00. junge 
Edeleute gemacht werben. 
Flechtingen, Schloß und Dorf in ber 
arf, op ben magbeburgifchen 
| 


alten 
raͤnzen. 


e 
Fieckenttein , Baronie und zerſtoͤrtes 


Schloß in Stieberelfab , in bem foges 
nannten S3aégoto, geborte den ab; 
geherbenen Herren von Fleckenſtein. 
uig Ludwig XV. bat fie, (amt ib; 
ech vielen Sertern und fámberepen 
bem Haufe Robanfsubife verlieben. 
Fleckeroe, leine Infel, nebſt einem 
berühmten Dayen, in Rorwegen, qu 
bas Stiftsamt Cbriftianfanb tos; 
tig. Der Haven wird Dusch ble Gett 
Feſtuug Friedrichsholm sder Flecke⸗ 
téen beſchůͤ 


t. e| 
Peli, 6f und Hersichafe in De 
bererain, beu Grepberreu von Greng: 

| burg gehörig. | 
Flemming, ein gemwiffer Diſtrikt von a. 
bté 3, Meilen zwiſchen Juͤterbock und 
dem fÄchfifchen Kurfreife, bie an das 
Staͤdtchen Zahne, darinn gut Korn 

| 


| gebaut ir, Es Di aud) bep Mags 


e über ber Elbe, ein Strich 

fent V do 9. Dörfer in ba begreift; 

wie auch in Anhalt faff der genie 

serbrifche Antheil an ber Elbe, ber 
lemming genennt, 


Flensburg, Amt und geoffe ſchoͤne Han⸗ 
delsſtabdt mit einem guten Haven, an 
einen Meerbufen der Oſtſee, flenss 
burger Wieck genannt, ift der voll; 
‚reihe unb wichtigſte Ort im ganzen 
Herzogthum Shlehtig.. 

' Tieurence, Fleurange, fleine Stadt in 
Unter Armagnac, in Graufreid). 

Beury, Stat im Herzogthum Bur⸗ 

gund, am Fluß Ouche. 

kFleury, Stadt nebſt einer Abtey, in 
pem Gebiete von Orleans, au bet 


. Fleuy, offenes Seädthen, mit einer 
| Men, in der Grafichait Namur, 
nicht weis von ber Sambre. Dier 
fiel KS: ein Treffen zwiſchen dem 
Epeffkern und bem Heriog Chrikian 
d. Draunfchweig und dem Ürufen 
vn Mansfeid vor, wie aud) 2690. 


TZ" OX engt 1 


:Füfingen 943 


zwiſchen dem Marſchal v. £urentimg 
und tem Prinzen von Waldeck. 
Flibufiers, (. .Boucaniers, . 
Flint, Grafichaft it Xiorwalej , m 
England, nebtt einer Stadt gleiches 
Namens om Fluß Dee, wid legs 
tere su bem Parlement berufen 


wird. : 
Flifingen, Vliffingen, befeftigte Stadt 
in Secland, wo bie Schelde in bie 
Nordfee OI auf der Inſel Walche⸗ 
teu, nebít dem Titel eines Marqui⸗ 
faté, einem Lë Haven und großen 
Kanal, welcher durch die ganze Stadt 
` geht, unb weit und tief genug iſt, eine. 
ganze lotte in (ib zu fallen. Dieſe 
Stade Hecht Veere machte vormals 
ein Marquifat aus und gehörte bent 
` berühmten Prinzen Wilhelm von Ds 
. tanien, und er hatte für fich unb feis 
. ne Nachkommen deswegen 3. Stim⸗ 
men in der Ser(ammlung der Staas 
ten von Seeland. Daben blieb es 
bis 1723. da man in Vorſciag brach⸗ 
te, biefe bepben Gtábte für unabhaän⸗ 
gig zu erklären, und alfo den Prinzen 
. von Dranien die Stimmen ju entzie⸗ 
ben; jedoch fam es nicht zu Stande, 
teil tic: George I, König von Engs 
land, des Prinzen annahm. Da aber 
ber Streit wegen ber brauiſchen rt ` 
(haft im Jahr 1732. ſich endigte, 
und die Staaten die Güter beg Haus 
ſes Dyanien, die fie feit. 1711. ale 
Vormuͤnder adminiſtrirt, ausantwor⸗ 
ten mußten, gieng die Sache aufs 
neue op, Die pz sin) Secland bea 
rufte fíd) auf bad Obereigenthum, 
kraft deſſen de befugt fen, Die inner; 
liche _ Verfaſſung nach Belieben eins 
DO, unb ma.ııte Daher am 174 
ap, 1732. ben Schluß, Flißingen 
und Deere von der Herifihait Des 
AR freu zu ſprechen, mb dems 
elbeu das Geld, too, ur dad Marquiſat 
. ehemals eikauit worden, "wieder zu 
eben 5 ja in der Stade SliBuigend 
elbſt publiciete man am 19. 910v. 
eine Declaration, tvobur bie Uns 
terthanen ihrer Eidespflicht erlaffen, 
und an Dic Staaten der Provinz gert 
tvicíen wurden. Dieſer Schluß nun 
(re den Geueralſtaaten im Haag 
Fund getban, und diefe um Unterüs 
Bung gebeten werden ; allcın oie Sa⸗ 
che faud in Geldern, Frießland, Groͤ⸗ 
ningen und Uerecht, viele S.ywie⸗ 
"e rigkeiten 


444 Fiiffingen 


: zigleiten; dazu noch‘ bicfe kam, bei 
fi die Könige von Großbritammien 


und Breuffen des Prinzen annahmen, 
Im Jahr 1236. wurde bicft Cache 


aufs neue rege gemacht. Die Pros 
win; Geeland widerſetzte. ſich _befdns 

. big. Als aber Det Prinz von Dranten 
1747. die Statthalterfchaft erbielt, (o 

wurde dieſer Streit beugelest. eit 
1765. iR bier eine Geſellſchaft der 
Wıffenfchaften , die feit 1769. die 
Seeländiiche heißt. Air: Slipingen 

d eine Vorſtadt au der Weitfeite ber 

. Stadt. 

Flithngen, Neuflilfingen , bellánbi(cbe 
Velung in Subamierica auf ber In⸗ 
fel &abago, meldet tie Frauzoſen 
1677. eroberten unb zerſtoͤrten. 

Fliurichen, fleine Gilbermüngt in Dres 
men, deren 18. auf einen "rr, gehn: 

Füix A befefigter Flecken ın Caralonien, 

: am Fluß ébro, im Diſtriet eon Sor; 


` tola. 
pie Flocksberg, Schoß und dlecken 
. au Eins Eger, im Fuͤrſtenthum Dets 
tingen, obniveit Nördlingen, _ 
Flöhe, feine Siu. im erigebirgiichen 
reife, Gelder auf den bobiniicbeu 
Granzen ent ſpringt, und ben dem 
Dorfe Zlöde in bie Tſchopa füllt. ` 
Flohe, mittelmäßıges Kirchdorf im 
. erigebirgifihen Kreiſe, em vorbe⸗ 
ſchriebenen Müfchen, im Amte Augus 
ſtusburg. Es imo Bafelb Samuel 
und Eſaias von Pufendorf geboren 
worden. 
Fiohnheim, Amt unb Dorf bey dem 
, Eurpfalsiichen Dberamte Alzey, befi: 
Ben int die Siren von Celm , umb 
die Rheiugrafen gemeiiche uic. 
Ftor, Dorf un üblichen Theil ber 
ſchwediſchen Provinz Delfinglaud, 1$ 
wegen der babe» angelegten Leinwand⸗ 
manufartur befasst. ` 
Florac, Stadt in tawgucbec, in ber 
Laudſchaft Gevaudan, am Fluß arn. 
Florefe, Städtchen unb amiehnliche 
sprámouftratenitr;2fbtep : nicht tveit 
' ven ber Sambre, in ber. Grafſchaft 
Namur. 2L. 
Florennes, fíeine Stadt im Bisthum 
` füttidó, zwiſcheu Der Sanıbre un 


aas. 
Florenſac, kleine Stadt in Niederlan⸗ 
guedoc, in ber Didces von. Agde am 
utffe Eraut. 
Florentio, Heine Stadt in Laugueboe, 


, Florenz.” 


^ dnte Dibces von am, gehört bein 


Marquis von Mircpeig. 
Florent, Grofber;ogtbuns, weldjes eb 
gentlich Toſcana huët, Es begtebe 
„ans 3. Gebiethen, nemlich aus dem 
flerentini gen pifanifchen und fies 
d (wb viele Berge in 


niſchen. 
Zander aber aud) viel (chóue 
bare Gegenden, dariun Korn, Wein, 
Citronen ,. Yomeranzen, Safran, 
Alaun, Vitriol, SRarmer, Gefunds 
brunnen und warme Bäder erfunden 
werden, Das florentinische Gebterhe 
ift ſo gtef, ale bie andern Denen 
fammen. Sie geänjen gegen S 
en an das tefcatiíde Seer, gegen 
fien und Norden an das päbktiche 
Gebiethe, unb gegen Weften op Mo⸗ 
dena unb Lucca, Florenz war bis 
' 3533. eine freye Republik, als in 
Weichen: abre. Kaifer Carl V. Ale⸗ 
.fanberd von Medici jum Herzog 
machte. Zieler beſaß mut den alten 
Staat, b. i. das Florentiniſche und 
ibifaniidie, weiches letziere feit 1406, 
den Florenunern unterwärkg teer, 
Gen Nachtolger Cofnrue 1. erhielt 
1557, von Philipp Li. von Spanien 
das Sieniſche, welches den menem 
Staat ausmacht: (er von Y abf 
Pins V. 1569. und vom Kutter Mas 
zimilian JIL 1575. den Zuel eines 
Grefberjogé ` unb 1697. och der 
Kaiſer Leopold ben Gropberio.ti lett 
Titel tónigl. Hoheit. Der 1737 
verfotbene leute Großherzog aus bent 
Hauſe Medici, Sjobenn Gago, vers 
mábite (i) mit Anna Maria Frans 
cifea, Tochter des le&tern. erjosty 
Julius Sranz, von Scachienlauendurg, 
und Wittwe PfalzgraenPhilipp 
Wilhelms von Neuburg, Weil aber 
aus dıefer Ehe Feine Erben erfolgten: 
fo wurde 1718. inter Ongdrupleall.ang 
ausgemacht, daß dieſes Gronherzos⸗ 
tbum als em männlich Reich elehn 


` bem ſpaniſchen Sufauten, Don Carlot, 


zufallen ſollte. Diefe6 wurde au 
“im wiener Frieden 725. beftátigt. 
Allein als in dem ım Jahre 1733. ent 
ftanbenen Kriege Don Carlos Neapel 
und Sicilien einnahm, und ‘1736 "8 
dem fein tieier Lander verblieh, 
wurde beichloffen,, daß das Gigobbety 
zogthum Toſcang nad) dem Tode bed 
damald och lebenden Grogberiogé au 
bet Dans Lothringen, fett ſeiner an 

| ^— Grantrei 
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"Florenz 


Sranfreich abgetretenen Kanberfoms - 


. men fógre, welches auch 1737. ben 


9. Nul. wirklich gefchabe. Franz 
Sterhan, Herz. von Lothringen, that, 
ale ite 1738. nebit feiner 
Gemahlin, Maria Thereſia, eine 
Reife im feme neuerlangten &taafen ; 


IN denen cr 1746. die Verordnung 


ab, Daß der Anfang des huͤrgerli 
ahrs, Gert des bis dahin gebrauch: 
lichen 25. Märs, mit bem 1. Januar, 


€ Wë 


» ‚Florenz ` .545 
unter ben itoliáni chen Städten ben 
SSeonamen der &diáncen.. Ber Ber 


merkung Der vornehmften Baltätte zu 


Florenz kömmt d Palazzo de t, | 


‚als bie Refidenz bes aroßherzonlichen 


gr, nebn einem tofibaren Garten, 


aufórberf in Betrachtung. Der alte 


* berjogl, Pallaſt (il Pa.azzo Vecchio) 


wie in andern Ländern, (alte demacht 


"werden. "Im Jahr 1765. evrrennte 


ber AH jue Kaiferwärbe erhobene 
roßberzog 
mit der ſpamſcheu Fufantin Maͤria 


Louiſa verlobten Bringen, den Cri 


btrjog. Peter Leopold, zum Großbers .. 
eg: oon CToſcana, welcher hierauf - - 


Mad) dem am vg, Auguf gedachten 
"d. während ber Vermaͤhlungs⸗ 
eyerlichFeiten, Schnell erfolgten Tode 
ud Daten, von 

sabın, u 
leo Anfalten und Verordnungen bas 


Wohl und bie Auftahme bes Landes 
Im X. 1772. . 


wirkſam befördert bat. 
San, alte Senat in 4o. Dberge; 


` zichte oder Yeniter (Vicaristi) und 

arie) einges - 
er eie Staar Winde in . 
bte Obere und timtete Provinz abs - 
getbeit 


65. Untergerichte (f'ode 
theilt. a 


t. Die SaBl der Einwohner 


inſToſcana beträgt -wenigfteng 222% 
MGCH 


und bic Cinfünfte bed Gr» 


Millivn Seudi oder Speciesthaler. 
Das toſcaniſche Wappen bat 5. rothe 


fron Stephan‘, feinen 


genannt, iſt ebenfulls mit viclen y oil; 
arkeiten autgercnidit, Den auct 
ſchatz macht ble ſogenannte grobberr 
sosliche Gugdaroba mit xo. bis ra. 


groſſen von Gübergefchrien augefüll 


fen Schranken, worimen ütiter ans 


dern beindlich eim Eofibarer Mitar, 


.. bie großpersonliche Krone welche 
Ei u$. V  Gofino 1, 


&ofcana Beſitz 
feit bent durch manchers . 


8: 
' Belaufen fib auf 2. und eine halbe " 


Kugeln in goldnemFeide. Zuobert if ` 


und mit 3. goldnen 


erne ste, blau 
f Auf dem Schild’ rubet 


Lilien befeht. 
eine koͤnigliche 
Mitte mit einer rothen Lille 
if. Wenn ein Deli auf ben 
gefegt wird, fo ift er 
trägt einen filbeenen Sal 
nem goldnen Rin 
Fuſſe und einem 
goldnen Buchſtaben 
per ſtehet. 


ciiett 
child 


a, mit eis 
| eu dem linken 
ettel, worauf in 
das Wort Sem. 


Fiorenz, ital. Firenze, die Haubt⸗ und 


Reſidenztadt des Großherzogthume 


FToſcana, agt Flaſſe Arno, welcher 


fie in 2. Theile abſon ert, und über 


drm 4- fchöne fivinerne Brücken - 
erbau 


t ſind. Wegen ihrer treflichen 


unb herzlichen Gebaude führt fie 


Ag. Zeit, Lexic. 


one, die in Der ` 
efrónt; und ' 


' tung wendet auf bie 


»* 


noch 


MDas Haubtgewerbe 


Pius V. 1569. Coſmo 1, dee 
ſchenkt hat, cine Menge orientaliſche 
Kleinodien, das beruͤhmte Sauufciipt 
bon, den Pandekteu, u. b m. Die 
berühmte mediceiſche Bibltotbek, tocl; 
de in egen Fugel beg Kloſicis S. 
Laurentii (lebt, enthält anjer eini⸗ 
gen 40. Dder $0. bor dem se 

es 16. Cecenli gedruckten Süd cn. 
lediglich Manuſeripte, deren Zahl 
einige auf 3000, andere auf 4800, 
angeben. Ueberdieß befinden fich hier 
cb verſchiedne andere zn,lreiche Bis 
blisthefen. Das Erzbibthum hat 
1421, Pabſt Marein V. dahin vers 
legt... Die Unirerfitse dafclb if 
1438. von Eoſmo de’ Medicr geftiftet 
Worten, Die ju Ausnahme der tof 


taniſchen Sprache 1582. angelente 
: Academia della Crufi geles 


aſca (Achiemia 
Furf-ratorvm) but ihre Benennun 
daher, weil fie alles, Was nicht tot 
goud ift, als leen auszuwerfen 
fudit. ^m tem Jahre 1758. ift eine 
Serge und WE von Dem 
Abte Montelariei eine Maͤdeme der 
Landöfonomie bier augelegt worden. 
erbe ber Einwohner 
eſteht nus den Stofffabriken unb bent 
Handel mit guten 9 einen, vorfrefs 
lichen Gebraten Ar. Die itiae Xegits 
Emporbringung 
ber Manufakturen unb Sabriten vine 
ganz befondire Aufmerkfamkeit, mie 
denn neuerlich eine Fabrif oot bas 
maſtenem Tiſchreuge, nad) flamläns 
diſcher Art, mit vorsdglidben Mriviles 
gien verichen worden if. Die Zul 
er Einwohner bat fid) (elt der Seit, 
ba der Landesherr wieder zu Sloreng 
reſidirt, fart vermehrt. Sm Jahr 
RK n > 1761, 


1 


5a6 . Flores 
1761. zählte man 65,000. im Sabe 
1766. 76,000. und ist fecit ‚über 
80,000. DieStadt ifl micht befeftiot) 
hat aber eine Ciradelle vi S. Bios 
vanni 2attiffe. 
Flores, eine volu 
auf dem arlantifchen 
Floriana, Ctabt auf 
Florida, Landfchaft 


Meere. 


e(t in Jtotbamerica, 
tide, im eigentlichen 9Berfenbe, 
(mit Uns 
rolina und Ocorgten , b ] 
geilen dazu tecbutte,) eine Dalbinfel 
ausmacht und norbiwärts an Ge 
gien, weſtwaͤrts am beu Sot 
und mericanifchen Meerbuien ‚..füdr 


e Slorida um ſeht 
am 


forida an England ab. In 
Theil wohnen indianifche 


Hölker oder Cingebobtue, unter vie ` 


len Szäubtern oder Caſſiken. (f.Ca- 


Florida Wi fchönes kee Enge 
dt weit von 


Kaufmansſchiſſen befiehet , voraus, 
"um die vorläufige Nachricht von ihrer 


' Flott 


- fefte fist, 
| Flotte, beißt 
Anzapı Köchiffe, welche aufammen 


Flügelsberg. 9 


den asarifchen Infelm, Fic 


ſchluß gon SBirginien, Ca⸗ 


ep panfacela. - 
uchtbarſten, 


baubt, was auf den Waſſer ſchwimmt. 


P ogliane 


feseht, des Kriegs, der Haudrlichaſt 
. Ober anderer Urfachen Ko, | 
errfchaft im vᷣgegacricht 
iedenburg, im Rentamt München 
ben Bißthum Eichftädt gehörig. 
gingen, jerfórteó Schloß, dad is 
dem deurfcherdifchen Stadtchen Cb 
EE 
milie amem ^ 
Fhwmec, fleine € tabt unb Ser, in 
Uer fÉonbKóoft Faucigud, in Ov 


Fochien, f, Fokiet ` . 
Eocke, ift bus Vorbertheil eined Odifé 
ockemaft, ber vordere Maß. 
Fockefegel, baé Unterfe Fockemaſt. 
Facklabricio f en (ib 

ohr, Föhrde, Inſel, dem ſchleßwigi⸗ 
ſchen Amte onbern gegen über, nobe 


bep ber Inſel t. Sie. gehört 
theils Le Bian Seiten, E 


Amte 
Foeldwar Rent groſſer 


tfe 


den an der Donau, in der Grafichaft — 
FColna. Sie bat "eine Abten, St. ` 
Helena EEN deren Einkünfte mg - 


dt zu Ofen genießt. 
orden Dikriet ` 
der Marktflecken, nest. einem 
Schloſſe in Siebenbürgen, 
, ‚greife en 


in Neapel, tonrbe 


verſenkt. 
Foglia, Suë im Italien, welcher at 
den. toſcaniſchen Gränzen entipringt, 
und fich zu Peſard im den »encgiqno 
(den Meerbufen ergieft. 
Foghano, Err in ber Campagna Di 
KRaoma, in Stalin. ` 
e x Fogli- 


€rbbeben fof sa 


ONE 
Foglione 


TRogline, Denn Ort, im Gebieth der 


epublik furca, E 
"9, Sleden im Herzogthum Mont⸗ 
erra 


wat. 
"ër , nn , Ke 
arftfledeg un eggerichte im 
Sürfentbum Sulzbach, an dei boͤh⸗ 
mifchen Bränzen. Das Schloß das 
feib beißt Sriedrichsburg, und in 
der Pfarrkirche (6 bag Simultancum 
der lutheriſchen unb fatbolifden Se: 


ligion eingefübrt. . Deu 1o. Sur. 
1763. ift Diefer Ort bis auf, etliche 
Häufer abgebrannt. 
oia, Nova l'oglia oder Fochta, Stadt 
in bem eigentlich fegenannten tato; 
lien, am Golf ot Smirna, me fich 
be giu Sarabat in benfefben ers 
ü , nebft einem Daven, ben eine 
. Vitabefle bedeckt. Das etwas weiter 
aneöwÄrts liegende alte’ Soja ift zer⸗ 


rt. 
Foigoy, Abtey Eiftercienferorbens in 
der-Picardie und Dioͤecs von Laon, 
au Fluß Aubenten. 
ix, Graf(diaft und Gouvernement 
an den Graͤnzen von Languedoc, bee 
Krone Frankreich ONE mir iu 
bers und Nieder⸗Foix eingetheilt. 
"i Sher am Fluß Arriege beißt 
eichſa 
Foix, pat du Schloß unb eine Augu⸗ 
ſtinerabtey, Namens G. Volufien. 
Fokia, Stadt, in Obrachiſchen Sauds 
ſchakat, iu 35otnien. _ ] 
-Fokiea, Provinz des Chineſiſchen Reiche, 
| m Meer, zwiſchen Tſchokiang unb 
' "Quantong, ſt Elein, aber fruchtbar, 
| — Bat alle Arten von Schifbaubolz, uud 
eine beträchtlihe Handlung. Der 
Jaubtert barinnen iff Sorichn, 
Foli.no, éine nicht- allzu groffe, jedoch 
ungemein ` tooblbabenbe paͤbſtliche 
andelsftadt, am Fluſſe Topino, im 
. q'rosrbum Spolero, geb einen 
ibihum, unter den Pabſt gehörig. 
, Sie wird von einem päblllichen £e 
“ gatenregiert. Der Einwohner Haubt⸗ 
geiverde fia bie ſchoͤne Papierma⸗ 
, Bufaftureu, der Seidenbau und die 
„sure Viehzucht. 
Fondi, Heine Stadt, in Terra bi Las 
vord, im Koͤnigrrich Neapel, nebft 
einem Bißthum, unter ben Erzbi⸗ 
. fof von Capua sehörig, wurde beni 
rafen von Mansfeld, Heinrich 
gë unter ben Titel eines Bürien 


ke, / 


Fondukiu, 


` ber bie 
Fontainebleau, Fleden in ber Isle de 


Fontanche 947 


son Kondi, von Carl II. Sing ig 
Spanien, geídeutt, als er deſſen 
jteote Gemahlin, aus dem Haufe 
Pfalzneuburg, uad) Spanien besleis 
tet hatte; Worauf Kaiſer Leopold 
ihn inm wirklichen eh rte vor 
onbi erflärte, Itzt Defigt es dus 
aus Sangro. 
2 fledeu unb 93orflabt bep 
Genitantinopel, wovon einc türkische 
Goldmuͤnze, (Secd)in:,) fo allda aes 
ragt wird, tub 155. Para gift, ben 
mien Dat, 


Fontaine les Dijon, Parsdorf bep "Dis 


jon, in Bourgogue, (8 ber Geburtàs 
ort des I. Bernhards. 


Fontaine Frantoile, Fleden, im Dis 


fifict von Dijon, tvo K. Heinrich IV. 
bon Grànfreicb, itt J, 1595. ein vers 
wegenes, aber glückliches Gefecht wis 

fpanifchen Truppen harte. ' 


one Das allba beſindliche fouig: 
e Schloß ifl um unb um nit Wald 
umgeben. Es beſteht aus 4. Gcbäus 


. ben, zu welchen König rn L, den ` 


Brund gelegt, unb woran aud) bie 


" Könige Heinrih IV. Yu.tvig XIV, | 
‚und fubivig XV. gebuur, u tems 
' felben ift bie Hirſchgallerie, mo die 


hwediſche Königin Chriſtina 1754. 
ihren Stallmeifter » den Grafen Mos 
naldefchi, binrichten ließ. In dieſem 


. Echloffe wurden ben atem Nov. 1762, 


die Griebensprálimiuarien, zwiſchen 
vanfreich, Cnalanb, Spanien und 


VPortugal unterzeichnet. und Ben aofen 


die Natificationen ausgewechſelt. 


Fontaine de merveille, merfwärdige _ 


Quelle im Herzogthum Savopen, >, 
Meilen von Qbambero , nicht weit 
vom See «Bourget, Sie ent(pringt 


"auf einen Felſen, und nimmt augens 
ſcheinlich mir einem Beinen Geráus. 
ſche, bald ab, bald ju, unb zwar qu 


ungleichen Zeiten. 


Fontaine l’Eveque. fleine Stadt unb 


fBaronie, im oͤſterreichiſchen Theil 


“von Hennegau. 
Fontana, groſſes Dorf, in der Dette 


ſchaft Trafp, im Engadin. 


Fontanche, mineralifche Quelle, zwi⸗ 


(deu &auve und Quiffae, in ber Dids 


' €eje von 9tiómes in Yangucboc, flieſ⸗ 
ſei und (tebet wechfelstvsis ftille. 


(ma "^ " 'Fontw 


d 


548 Fontanella ` 
Fontanella, Meine Stadt zwiſchen bett 
* benden Gl&gen Oglio und Gerio, um 


Herzogthum SRaplanb..—. 
Foatasellato, Schloß im Herr ꝛathum 
Serna. 20. uL. 

" Fontmnka, Weiler Fluß, 
mannland, der burd) St. 
ießt. mE | 
Fontarabia, eigentlich Fuente-Rab!a 
Eleine befeftigte Stabt und Haven 
in Spanien, in der Landfchaft Gute 
sufcon, am Einfluß des i5ibaffoa 
in bifcavi(die Meer; (t eine Graͤuzfe⸗ 
fung gegen Sraufreih. "vc: 
Fontenai, Fontenay, Sieden, im det 
Begend eon, Caen, unb ein anderer, 
mit dem Bennamen le Pefnel, in 
der Gegend von fBaycur, im ber 

. Normandie. 
Fontenai.l’abbattü , 


in Inger⸗ 
Peter· burg 


Flecken in Age 
Saintonge, ber 1714. unter bem Tas 
` wen RohatsRohan zu einem Herzogs 
thum unb Pairie erhoben worden. 
Fontenai, Gleden, im Diſtriet, wol 
Aurerre , in Sourgogne, tos tm A 
$42. ein denkwuͤrdiges Treffen zwi⸗ 
fchen K. Lothar und feinen Bruͤdern 
vorgefallen. HAE 
Fontenat-en-voye, . Stadt in Lothrin⸗ 
gen, welche gute Cifenbergmerte bat, 
: unt. om vogefifchen Gebirge liegt, ` 
fontenai-le- Comte , Hanbtitadt in 
Stiederpoiton, am Fluß Bender, if 


- Forli 


froradada, kleine Inſel bey Majorca. 


Forbach, Fortbach, Graffchaft, Städts 
hen unb eap den Grafen vou 
Leistingen sum Theil gehörig, wicht 
weit von Saarbruͤck. | 

Forbes, fläv. Borowan, Warktfle⸗ 
den mit einer Abtey, im Bechiner 
Kreis, itt 2 hmen. , 

Sorcalquier, fleine Etadt ifi Provence, 
Dm Fleinen Fluß St nebſt einer de⸗ 

em 


SEchultheiſſenamt und befeſtigte 
om Mi 


nicht groß, aber wohl gebaut? Und ` An der Wolka, iit der Dedenbinger@er 
, treibt gute Handelihaft, ... ip. Manichaft, iR rings umher wie Lafer 

T'ontenailles, Sieden, mit dem itel ` mienw (dern ungeben Gen bi j⸗ 
eincé Marquifatt, im Diſtriet 90M — : Ge Tiegt das fefe Beröfchloß 
Bapeurs, m ber Normandie. Förchten ein, ungar. Frakno, D bs 

Fontenelle, Stonuttabtep, im franzöfle `  regtzä —ã Familie gehört, 

ſchen Theil von Date ` zur Schatfommer „berfelben tient. 

Fontenoy, Dyrß bey bem Gitden Ay: und ein vortreflich Zeugh . 

toing , im Öfterreichifchen Theil von Forex, Foreit, Heine 


enuegau ) too 1745. bie franzdſiſche 
mee. ben welcher der Stoutg unb 
ber Daupbin zugegen fear und ber 
, Marfchal von Sachfen commanbirte, 
über die Alliirten, umter dem "Deriog 


- eot Gumberlanb, einen fchtweren Steg . 


erhielt. 

. Fontevrault, Sleden im Sonvernement 
von Saumür, nebft einer berubmten 
Nonnenabtey , | 
welche viel Priorien in Frankreich bes 
i unb barum bistweilen —T 

ringeßinnen find erzogen, unb auch 

- etliche begraben worden, 


und Yiiederforez singetheift, und A 
reich au Holz, teinfoblen und Ei⸗ 


Benedietinerordens, -« f 


en. | 
Forli, wohlgebaute graffe Stadt in Ro⸗ 
' Magna, mt nl vom Gei None, ` 
nebft einem Schloß, und einem 2» 


' fof unser den Erzbifchuf zu Ravenna 
gebörig. 


&itel eines 


ei 





- € — — — — - — 


--—- 


$ 


ll. 
| 
| 


Forlimpopoli 


gehörig, In ihrer Gegend wird viel 

orn, Wer, Del, Auis und Corians 
der gebaut, —— 

Forlimpopoli, fleiné. Stadt, (e Ro⸗ 
magga, zwiſchen Forli und. SBeetinor 
to, tft der Sig eines Bißthums, wo⸗ 
nit ba$ zu Bertinors vereinigt P 

Formentera, eine von ben pityuſiſchen 
Intel, bep Spanien, ift unbewohut. 

Fo:mentor, fleine Zufel, bey Majotca. 


Formiche, schu Heige Inſeln auf bem tof. 


caniſchen Meer, zwiſchen ben Küften 
ven Floren; und Corſica, werden, oon 
Sidera bewohnt. | 

ton gae, Sieden, im Heriogthum 


odena 
Formofa , Tai-Ouan, Snfel auf bem 
"on, 
ufeln, 
lebt 
d, 


Wiel, als ben feucpebgrfien ; bec fts. 
iche Ningegen tutt yon einem, mil», 


EE "E ILI Ve 


A Veiner von Ko 
diefen Hiel die Seftung Sceland, 


Wang 


Foraelle, Haven auf ber Infel Minor⸗ 
e. der von einem Schloß beichunt 


Fornello, Yfeiner Fuß, welcher in vers 
D n LU P 
diebueg Gandien durch die Stadt 
enpei fickt, und wovon ein Gar 
Dél an den Mauern ber Stadt aufs 
Die, nt den 9tanien Rio della 
Maddalena, zu finden if. 


Fort.Louis 349 


Foronovo, fratj. Fornoue, Dorf, am 
Taro, im Hersesthum Parma, too 
1495. 8. Gar VI1I. s. Sraufreich fic 
burd) einen Sieg über bie Truppen 
‚der vereinigten Italiänifchen Staaten 
deu Ruͤckweg aus Italien erófuete. 

Forres, Flecken in Nordfchortiand, 1m 
ber Landfihaft Murray, welche sum 
Parlement berufen wird. 

Fors , Forft, ehemals Sorchheim, 


"Dorf mit einem adelihen Gut, in . 


Ant, Devdesheim, im Stift Speyer. 
Fort, ein braunfchiveigwolfenbüttelis 
fes Amt an der Wefer bey Holz⸗ 


münden. . 
Fortta, Herrfchaft unb fleine Stadt in 
der Niederlaufig, im gubenifchen Kreis 
fe, auf einer Beinen Inſel, welche 
die Neiffe macht, Sie bat ein altes 
und aud ein neues anfehnliches 
Schloß, und fcit dem groten Brans 
de 1748. veriibiedene mohlgebaute 
2r unb gehört em Grafen 901 
Brühl, ber als Freyherr von Forſta 
und Pförten feine deng Sanjlen, 
Kandel uu Cerfifterium hat. Die 
Einwohner naͤhren fid) vom Biere 
brauen: nunmehr werden aber auch 
ute Tücher, Leinwand und Tapeten 
d verfertigt. —.- 
Foritberg , ein Berg in Thüringen, x. 
Meile von dübljan fen, auf welchem 
ein feſter Thurm mit einem Graben 


eht. 
oifteck ober Sax, Schloß und Lands 
dd im Canton Zürh, im ber 


net. j 
Ton ebeutet ein kleine Feſtung, € dans 
Fan Barreau, f. Barraux. 
Fort - Carre , unweit dem Cayo Verde 
in Afcica, gebört ben Srampofen. 
ort d’Argouin, f, Arguin M 
Fort de Fuentes, f. Fuentes, 
Forteventura, eine von beu canarifchen 


níe[n. - 

Fo. Louis, eine wichtige franzoͤſiſche 
e(tung, in 9tieberel(ap, auf der (ge 
ei Gieſſenheim, tnt. Otbeine, 1wiſchen 

tolbofen und Staftabt, Dagenau ges 
en über. Bevde Rheinbruͤcken vers 
en von, einem Hornwerke bebedt, 
und damit der Rhein Mer völlig ges 
fperrt. Sie wurde 1686. mitten img 
Srieden eilig angelegt , i£ auch ín» 
soswicdifchen und badifchen Srieden 
der Krone Fraukreich verblieben d" 
Mm: ` doch 


M 


ege ` Fort-Louis 


doch dabey bedungen worden, daß 


die Feſtungeͤwerke dieſſeits des Rheins 
geſchleift werden ſollen. 
ort-Louis, f. Ceperoux. 

Fort - Louis, feftes. Bergſchloß in Dau⸗ 
ybine, an ben Graͤnzen von Piemont. 

Fort - Mortier, fiegt on der Liufen Sets 
te der Rheins ben Brifüch, und ges 
bert der Krone Frankreich. 

For:, Royal, &tadt und Fort auf der 


Inſet "ert nique in Vordamerica, - 


Ben Zranzoſen nehörie. Ein anderes 
Sort gleiches Namens finder man 
au: der anl Guadaloupe 

Ers Laorentii, ſ. Chagra. 

Fort 5. Marie, f. M.rientort. 

Fort 5, Niarun, Pleine befeftigte Stadt, 
nur etuer Öitadelle vnb einem Haven, 
it ver Haubtort auf der Inſel e, 
bey Rochelle. , 

For 5. Philippe, liegt im äfterreichis 
finen Flandern, am neuen Canal bey 


Eruͤgge. 

Fo: :. "uilipo, Seftutig auf der Inſel 
Minorca, an SS des Havens 
gun -Mahon, Ward 1756. vom Dem 
Graniten erobert, aber 1762. durch 
ben Tractat von Fontaineblean am 
Großoritannien zuruchgegeben. 

Fort 3:aipe, f. Scarpe. 

Forth, der vornehmũe und größte Fluß 

, Wn Schorrland, ber unweit bee Lei: 
menberge eutfpringt, feinen Namen 
bis ont Vorgebirge St. Ebbshead bes 
bált, alsdenn aber die ſchottiſcheSee 

,. genamut Wird. f. Fyrt of Forth. 

Fortorc , Fluß in Neapel, welcher au 
ben Granjem des Principato oltra, 
in den d'H Gebirgen ents 
(print, unb fid im ben Golfo von 

eeu ergieft. . . 

Foia, (13) ffcine befeftigte Ctabt im 
Bel Demone, ín Gicilien, an cm 
Au des Berges la Forza. 

Fo: di Novo, Pos di Nuovo, fleine 
Stadt an bem offen Theil Des 
Genuefiſchen Gebieths, ift bie Daubts 
ftaot cined Markgrafthums, Und ges 
hört dem Marquis von Malafpına. 

Foífa Paltana, kleiner SIuß in dem pas 
duanifchen Gebieth in Italien , teels 
cher fid) in den Solfo bi Venezia ets 


gießt. 

Foflano, €t*bt am Fluß Stura, in 
Piemont, nebſt einer Gitabelle und 
einem Bißthum, unter den Ersbifchof 
zu Turin gehörig. Sie bat ben Nas 


Pränkifcher Kreis 


men won bem da befindlichen gefuns 
den Waffer, und fs fo viel heiſſen 
ale Tons fanus, 

Fotfat, Städtchen im Nicbersgoig, im 
Sranfreich 

Foifat?, Sladt in der Maren 5’Ances 
wa, dnt apenninifchen Gebirge, tm 
Kirchenfante. 

Foffe, feine Stadt gu bem Stift it 
tid ce, zwiſchen ber. Sambre 
und Raas. 

Fofügny, f. Faucigny. - 

Foffombrone; Stadt nebf einen alten 
Bergichloß, im Herzogthum Urbine, 
im paͤbſtlichen Gebieth, unb einem 
Bißthum, untep ben Er biſcho iu 
Urbino gehörig. 

Foug, Fau, Sieden (e Lothringen, ut 
weit Zoul, 

Toueeres, Stadt und Barsnie in Bro 
tagne, am Fluß Goe(non, im Gif» 
rum Rennes. Es ift daſelbſt eine 

ute Glasmanufactur und ein guter 
ebetbanbel. ] . 

Fouilloufe, Flecken in Ober-Zorg, üt 
Fraukreich. 

Foulsham, Flecken in Norfolk, in Eng 


land. 

Fowey, Foy, Flecken nnb Haren, in 
ber englifchen Landſchaft Gerntval, 
welcher das Recht bat, 3. Deputirte 
zu bent Parlement zu ertwählen. 

Foyle, Ge ‘über £ontonberro iu ber 
irläntifchen Provinz Ulfer, fo aus 
dem Fluß Dirg entſteht, ebe ec bé — 
in den nörblichen Reerbuſen ergießt. 
Der Fluß Dirg führt zuletzt UM 
diefen Samen. 

Frading, Marftfleden in Mähren im 
noymer Kreife, am ber Öflerseichis 
Le Grüne, sehört ben Orejet 
Deufler. - d ) 

Fränkifche Kreis, einer von ben zehen 
Kreifen des deugfchen Reiche, wel⸗ 
dien gegen Cübei an Schwaben und 
Bayern, gegen Often cw Böhmen 
und bie Oberpfalz, gegen Norden att 

effen und Thüringen , und gegen 

eften an be Unterpfalg, und ben 
sberrheinifchen Kreis graͤnzt. As 
den Gränzen if er zum Theil vol 
Waldung , mitten im Lande aber 
teád)fet viel Oeteeibe, Wem und 
Gras. Er beftebt aus ben Türken 

en KEN > —9 — * 

eten era euneherg, 

Bai, Bamberg, Did 





Sp oc 
mciann, ‚benkändern 
Siet, twie auch ber E gi 


Shtvarzenberg und von 
u SN Gaftei, 


BON Wekbeii unbe 
Kier Dei chkbeim um! 


infurt, 
"berg unb Windsheim. Kreisauss. 
‚Sreibender Sie o ber Gucet. 
an Bamberg und der P von: 
Brandenburg ,. Kach let GR mud. 
sun Kreisoberk ift. 
fentit. einen Lë WW ke 
Doud liſchen Adele jum Sammer: 


Die — m, 

fen wird in 6. Dee iet naerheilt, 
bie finb 1). 2 tele. 
Ee d, dE vi Soe Gleef, . 
Buchen , und 6), 


B ber Rhön unb. SZ 


ma. feine &tabt in Ara H 
Br buit —— e GC bd 
ei d Go ig, wn Natur 
Vin, flag, . 
und BE est We 3 
mm —8— in.SRdbren, einem 
SNE ‚seo ‚und e Ser 
wit eii DL, 
E Du. ERES in. England. 
prop, E Ge 
Ld 
Franc, H Ten, 


V rt unter 
Erancavilla, Fieiner rt und Fürkers 
tium, in Galakria itta; ein anderer 
Zo KE in pH Ke 
di finer, mit bon Cu 
eines Derpstbum$, ia Abrupe ch 


y in 

aw tadt, gi it vom 
Sluffe gleiches Gg De Dal Des 
DCH icilien, too 1719. bie Sai; 
feli unter ra Wie H Bes 
Armee‘, unter Ben 

GH be £eibe, ohme glücklichen 
rd Freygraſſchaft; God), 
burgunb, Wars gen Abend au ba, 
Be SCH umb Ed 
Ser en " an 
Lothringen, ei von an bie 


Franeekes — 53i 
und aw bie 
aber an die 


16 ein Theil-des bur, he Srep 
E 2 3 — bam 


Sch 
und bebielt.fie enblich aufolge Des 
megifchen Ko, 

Mranchimont, Sieden und Schloß íi m 
in güttich, am Meinen Fluß . 

ber Daubtortbes zwiſchen ben * 
ämern Limburg und £uremburg 
gelegenen sftarquifaté Srauchimont. 
ráncHcaner, Drbenslente, twelde eis 
men langen braunen Rod won eebe 
Sud), nebft einer Fleinen Kappe tras 


n, uns in Pol upon ohne Struͤm⸗ 
E Hs et ben Sod binden 
lie einen end i mit Knoten, Es 
giebt Süonsen biefes oa 
Wwelde A rx u Stris 

erfter Stifter, 


Cé ditur eA Aon gebot ihnen 

pod dab fig nichts eigenes beigen, 
Si feinem Pferhe reiten, Y i 
mis d LA ‚alles Li. Ap 
KO" um 


E lemen ft t. fi m Vë 
€ifcanerorben haubı De EI? inm ite Ze 


milien, — deren eine den Defig 
Ehe entbum- Aer unbetoeglicem 
Zero, Je, ul Con 
al die a 
— scito Ber 
8 vertont de Obfervan- 
in oder Dbfervai KA — Wo⸗ 
bin alle andre, mit verfhiehnen Di 
men genennte Orden der Tram 
mer zu rechnen find, fo alle Sum p 
som eil, Srancifce genennt toerben, 
i$. ta find Eapueiner, „Obiervanten, 
Minoriten, Fratres minimi ober ftri- 
Frames, Heiner Sur Bin in Satan 
vamcoli, Heger in Eatajonien, 
welcher fi üt bad mitselländilche 
Ka ergieht. 
Franecker, Stadt, is { 
aufehnliche Zei, 
mutbiae 
Kadt und dier viene 
& eine VI, ét bat 
tet toorden, Es tool : 
p von ben fti 


^ Cé en Franken, 





$52 Franken 

Franken, f; Friinkifche Kreis, 

Franken, Franki, heiſſen in Hrient affe 
Curopgder; und Europa ſelbſt berét 

Frantiſtan. Frantenſpracht, Lin- 
gua f.onca, heißt in bett CH 


gen der Peozvte uno ber mittelandi⸗ 


fh n See em Gemiſche ber italiänts 
(di a, ſpaniſchen, frariofifcben, meus 
griechifchen und ruͤrktichen Sprache, 
fo bep denen, die derthin handeln, 
gebrauchlich dt. 

Fra keneu, Eleine Stadt, in Oberheſ⸗ 
feu, ini Amt Sraufenbere. 

Frank.nau, groſſer Marftileden, im 
Fuͤrſtentzum Hehenlohe, der Schil⸗ 
limgsfürftifchen Linie gehörig. . 

Frankenberg, Schloß tub Amt, beg 
Uffenheim, den Sreyherren von Huts 
ten und zum Kittereanton Odenwald 
gel.diia. 

Frankenberg, Amt und Stadt in Obers 
beten, nach Caſſel geyörig, am Fluß 
Eder. Sie wird in hie alte und 
ucue Stadt abgerheilt. €bebem hatte 
Das Amt Gelbs und Silberbergwer⸗ 
te: es ik aud) Bleyerz darinn qu 


fie. 

FraukenberP, Eleine Stadt und Amt 
an der Zſchopau, im ersgebirgifchen 
Seife, tit Meiffen, wo viel wollene 
Zeuge gemacht Werden. Sie hat 
1712, und 1715. durch Senersbrunfte 
viel crliiten. 

‚ Frankenberg, Marftfleden uud Graf⸗ 

fchaft in Oberoterreich, int Doug: 

viertel, am der bayriſchen Grëng, 
€s find Leier Grafichaft bie Herr⸗ 

ſchaften &oct, Eannuer und Sume⸗ 

regk einverlerbt, unb bte Grafen von 

Khevenhuͤller befgen diefelbe als eiu 
Majorat. d 

Frenkenhaufen, Stadt und Amt in 

Thuͤrinzen, an einem Arm Der Wip⸗ 
er. gehörr dem Gurfteu von Schwarz⸗ 
urgrubdolſtadt. Man finder hier cine 
fürfiliche Regiernug und eiue. gute 
Schule. Am wichtigſten macht «die 
Stadt ihr Salzwert, welches den 
. Bürgern erb s mp eigenthümlich zus 
eiótt. Den 29lten Map 1759. et: 
(tte ber Ort Brandſcheden. In bie 
shiefiger Gegend wird auch em (bó: 
ner unb Dichter Alabaſterſtein gebros 


ei, 
rankenmarkt, Det in Oberöfterreich, 
F im Hausviertel, gegen Galzburg zu, 


dem Grafen von Khevenhuͤller gehörig, 


Frankfurt ' 
Frankenftein, Haubtſtadt fu bem. has 
von benannten Kreis, im Fuͤrſten⸗ 
totigr Münfterberg in Schleften , am 
Pauſabach, hat eine kathol. Pfarr⸗ 
kirche unb eit - Dominicanerkloſter. 
Das Land ba herum trägt ſchoͤn Ge 
treide, fonderlich Weiten. - 
Frankenftein, ehemalige Herrfchaft umb 
Schloß im Hennebergifchen, au der 
Werra, beren Name aber ist nicht 
mehr gebraucht wird. Sie liegt 
meiftend um bie Stadt etium, 
unb Die tveilanb ban gehörigen Oi 
ter befigen theils ber Derzog von 
Meinungen in feiner heunebergiſchen 
unb falaungifchen Landesportion,thrils 
ber Zandgraf Yon Heſſencaſſel in der 
` Kloftervogtey qu cnbreitunoen, 
Frankenftein , Schloß in ber berg 
Orafichaft Setenelubegen, im Amte 
Lichtenberg, i& ba& Gitammbaus bei 
fene u Gefchlechts ven Staus 
enſtein. 
Frankenthal, Stadt in ben Obras 
erpfals. Chenal 
. An Qo db ien Kriege 
ward fie von ſpaniſchen Trupren bes 
fest, und ihre Zuruͤckgabe, bie dem 
weſtfaͤliſchen Sticben zufolge, ` 
hen follte, fand viele Hinderni 
Pen Jahren 1688. unb 1693. ward 
fie von ben Frauzoſen verwuͤſtet und 
ihrer Befeſtigung beraubt, uub er 
Belte fid) gur Igugfarı, bis endlich 
der gr Kurfürk bie wirkſamfen 


Anſtalten 

or d bringen. 

evoͤlkerung fo zu, Daß fie von 1000. 
Seelen, bie man noch 1768. Nr: 
im %. 1777. ſchon über 3000. fies. 
Die Stadt enthält mmm 431. hem 
fchaftliche Gebäude, Kirchen (är alle 
Religionsvertvandte, eintDápagogium, 
eine Porcellaiufabrik, reiche Gef». 
und Geidens auch Tuch⸗ und Wo 
geugmawe facturen e eine tobleinger 
richtete Faͤrberey, eine englifihe Se: 
lenfabrik, unb weribiebne aubre 
brifeu; uͤberdieß geht zu Gefürberum 
des Commercii von bier viu € 
in den Rhein. 

Frankfurt, neue, volkreiche uud fchäne 
Stadt in Penfilvanien, in Americk 
wird meiftens von gebornen Zog 
bern beivohnt. Dier find aute Glat⸗ 
bütten und Biegelfcheunen. ` 


Frank- 


en machte, um fie tetebet cms 


Dadurch nahm Me 





Cu dert worden, 


Frankfurt am Mayn 


rnnlcfart am Mayn, eine ſchoͤne, groſſe 
und feſte Keichelobt sun oberrheinis 
en Kreife gehörig, am den fränfis 
deg Graͤnzen, in ber Wetterau ges 
eg Die Stadt wird duch dem 
baytbifdóen flieſſenden Mayn in ziveen 
&beile uuterſchleden, Davon der gröfs 
ert Frankfurt, der kleinere aber 
hienhaufen beit. DBende bám 
n sernjittelft der ſteinergen Mayn⸗ 
üd't ziſammen. Sie i. berügmt, 


ſowohl weil bie roͤmiſchen Katfer und- 


Könige gewöhnlich ba auf bem Rath⸗ 
hauſe, der Römer genannt, ertodblt 
werden, ala auch wegen der Handlung 
und ihrer jährlichen zwo Meffen, de⸗ 
seh die erfte (ett 8. Tage uad De 
en auf Quafimobogeniti, und die 
andre entiveber auf den Sonntag vor 
Marik Geburt, weun dieſes auf dem 
onnfag, Montag, Dienflag oder 
Mittwoch fiel, oder auf den Sonntag 
nah Marık Geburt, wenn ed am 
Donnerfiag, Freytag ober Sonnabend 
eintraf, gehalten worden. Es if 
aber diefes wech ends dahin graͤn⸗ 
daB beybe, denjenigen 

Sieufieuce zum Beſten, vele a 
Me leipuger Dieffe befuchen , mm 
mehr 8. Tage eher gehalten en, 


Wochen. In ber Stade find 
e Gut 5 AA 


, . Web gräfliche Pallaͤſte und Höfe. Die 


Einwohner , auffer ber us 


Zi, beldu(t fid) in Syrau£furt - 


enbaufen auf ax. Die 
r Stadt beÉeur 
Ben Qd zur —A— chen 
éi ken irá b 
mien Kirchen, tv t 
Geck, kën ` eer er auch bie 


Sronfett . 
Gate be : 
(daft Alteniimb 


Frankfurtan der Oder 453, 





auf bet Seiniſchen Bank bie Gte 
Ihr Reichsanfchlag beträgt 
soo. ff. und ihr SBepttog au einem 
—— 676, léi 26 3/4 : 
r Wappen if ein filberner, 
ei HN Adler, im rothem 
elbe. 


Frankfurt an der Oder, (iemtid grefs 


fe, twohlgebeute und nach alter Art 
fette -Danbelàftabt, reformirter und 
Iucherifcher Religion, in der Mittels 
mart Brandenburg, bat eine Univer⸗ 
sát, welche 1506. von Sturfürft 
vachim I. geftiftet worden, wie auch 
jahrlich 3 Meflen, davon bie erge 
auf Reminifcere, die andre auf ben 
Sonntag nad) Margaret) und bie 
dritte auf Martini einfällt, Kurs 
für Friedrich Wilhelm hat 1671. itt 
dem Bifchofshofe eine Ritterakade⸗ 
mie angelegt, auch ward 1767. eine 
Geſellſchaft zum äi ber Wiſſen⸗ 
dofteg und fchönen Künfte acftiitet. 
ey ber Univerfitdt iſt die theologis 
(e Gacultát reſormirt: bech find 
uunmiehe aud zween lutheriſche Pros 
eſſores Theolagid Ertsaordifhrii bes 
elit, Ju den übrigen Gacultátem 
ud theils teformipte, theils Lutheris 
(che Profeflored. Die Univerfitdtss 
bibliotheek (icbt auf bem groffen Cols 
legis, unb bey bemfelben id der me⸗ 
diriniſche Garten. Uebrigens hat bie 
Stadt allein bie Schiffahrt auf der 
Dder nach Breplau, eine franjbti( e 
Colonie, zwo wohl angel.gte. Vor⸗ 
fábte, die lebuſer und gubenifche; 
und die gegen Oſten über die Oder 
oi lange Bruce wird von einer 
x Shane bededt, 


rank- 


$494 Frankreich 


Prankreich, hieß in altes Zeiten Bals 
lien, und [n M aus verihiedenen 
©taaten, deren inncrlihe Zwiſtigkei⸗ 
den Roͤmern, welche men um 
Hilfe neheren, Gelegenbeit gab, ganz 
alien in neun Jahren zu Einer Pros 
sim su_macen. Sie blieben aud) 
ruhige Beliger davon bie mé Fünfte 
Jahrhundert mad) Chrikt Geburt, 
Misdenn aber mufte das Land erfilich 
von beu Durchrügen verfchiedener 
deutfchen. Voͤlker vieles ausſtehen; 

ad wurde ein Stüd nad) bei 
egberm ber. römifchen Botmaͤßigkeit, 
voͤllig entiogen. Der untere Theil 
Wurde oun bew Weſtgothen beſetzt. 
"Oftwärts richteten, bie Burgunder 
ein geet Reich auf: “Wr Ders. obern- 
Cie Galliené ſetzten Ach Britan⸗ 
gier, baf alfp nur ber mittlere Strich 
Geng Römern nod) übrig blieb, wel⸗ 
en endlich die Franken unter. ui 

rung Clodwichs eroberten.. 

Diefer König. ber Frayken machte 
die Thüringer deu Zranfen er, 
beitpang bie Allemannen und Schtoas 
berte einen anſehnli⸗ 


richtet, und das Land in eine fraͤnki⸗ 


(de Provinz vertvanbelt. 
Könige von dem mervvingiſchen Dau 
f entfráitetew fi: theild durch Gre 

eſtaͤnd iaen Theilungen theils durch 
ihre iñuerlichen Kriege, 
fernten fie fid) vou dem Regierungss 
gefchäften gänzlich, und überliefen 
den Maidribus Domus (Maires du 
Palais) alle Gewalt, welches endlich 
verurfachte, daß fie den Thron vers 
fofren. Der mächtige Maior Dos 
ius, Pipin, mit dem Beynamen 
der Kleine, ftedte im Jahr 752. 
Ehilderich ILL. ind Klofler St. Der 
us zu ee mer, und (este fich die 

rone auf. 

Sein Sohn, Carl der Orsfe, ets 
bob das fräntiihe Deich auf dem 


"pie Könige bein fd 


erttad) ents - 


U 


Frankreich 


poete @ipfelder Soheit and Macht 
‚Er. — bie Longobarden, und bie 
Sachfen, welche unter allen deutſchen 
Voͤlkern nod) allein unbestwungen ges 
weſen waren. In Spanien breitere 
er feine Waffen aus bis an ben Fluß 
Ebro, und in Ungarn Bid ett ben Eins 
EU ber Rab im. die Donau. Die 
, Páuber ber Wilfen, Dbotriten, So⸗ 
raben und Böhmen. famen. tmter (tis 


, ne Botmäßigfeit. Er wurde ale 


und (e lauge er regierte, befand & 
das fränkiiche Reid) im arbi Sie. 
Aber nach feinem obe wurde c& uns 


ter der elenden Regiernug feines Soh⸗ 
ned, Ludwigs des frommen, durch 
bie innerlichen Kriege zwiſchen bems. 
felben und feinen Soͤhnen erſter Ehe. 
(eor sextüttct , und nach defien Tode 
Bord b KN iu Verdun in J. 
$43, üt drey Reiche zertheilet, ba 
denn Weſtfranken, ober 


vankreich, 
Carlu bem kahlen av ghet wurde. 


ep immer maͤchtiger, hingegen 
unb end⸗ 
ch nach Gd V. CTod, ſchwurg 


$ 

Ge Erben beifelben, Gar], -Deriogen 
in Nieder: Lothringen, he V. 
Baters Bruder. 

Die erfien Nachfolger diefes Sé 
nige ſchadeten fich haubtfächlich durch 
bit Sreuge, Hingegen bekamen 
die Könige von Cualono theild burd) 
Erbichaft,, theils duch Vermaͤblun⸗ 
gen immer mehr Läuder (m Grant 
reich. Nach unb wach Fengen bie 
Könige von Frankreich an, die eigen: 
tbümlichen Derrfchaften der maͤchti⸗ 
gen Hersoge und Grafen der S$roue 
einzuderleiden. — Auch erbeurathete 
Philipp IV. Navarra und Champag⸗ 
‚ne. Aber nach feinem und feiner 
dien Eoͤhne Tod teurbe das &bnise 
reich Navarra wieder von Frankreich 
geriennet, und uur Champagne blieb 
ben biefer Krone. Den franzönfchen 
Thron erbte Philipp VL von :Daloté, 

mit welchem fid) die valefifdoen Sb; 
wige anfangen, umb welcher aud) 


RE m om 0 gg — — —— — — — — — — ——— — — — — -- 
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Frankreich | 


Montpellier tmb den Delphhuat an 
die Krone braͤchte. 
Eduard IL. König in England 
machte gleichfalls einen, tvietvobl 
nraegründeten Anfpruch auf ben frans 
zöfifchen Thron, tvoraus swifchen ihm 
und Philipp * T. blutige Kriege, ents 
nden , welche auch unter ihren 
achfolgenn mtt abwechſelndem Gluͤ⸗ 
dt fortgeſegt wurden, zuletzt aber 
uuter Sort VII. fid) damit endigten, 
ba die Cuglánber von ben vielen 
Ländern, welche Ge (ger in Stant» 
reich befeffeu , nur nod) Galai£ und 
einen dazu gehörigen Diſtriet behiels 
ten. Dieſes varlg Sohn unb Rad 
felaer Ludwig XI. vereinigte Bour⸗ 
gogne mit der Krone, erbte bie Pro: 
dence, web dem Auſpruche des 
Haufes Anjon auf Neapel, gab legte 
den Grund zu ber nachmali en Macht 
der Könige von Frankreich. Mit 
feinem Sohne Earl VITI, ber das 
Önigreich Neapel eroberte, aber bald 
Wieder Kit erlofch bie ältere Li⸗ 
‚nie der Könige aus dem Haufe Bas 
loi$ 1498. unb darauf tourbe bem 
aufe Drieans bie Thronfolge eröfnet. 
udwig XII, fuchte die Anfprüche auf 
Mayland und Neapel auszuführen. 
Aber aus Neapel vertrieben ihn bie 
anier wieder, und Mapland fam 
wieder an das Daus Gre, 
Srancifcus I. fein Nachfolger muße 
enblid) gar auf beobee Verzicht thun, 
verkuuͤpfte hingegen SBretagne voll⸗ 
kommen mit Det Krone, wozu bie 
Verheirathung Carls VII mit bet 


' Erbtochter des leuten Depogg (dou 


ben Grund gelcgt bafte. Heinrich II. 
fin Sohn unb Nachfolger eroberte 

n Reſt von den, was Me Engläns 
ber bis babin in ber Picardie beſeſſen 
hatten, unb bey Gelegenheit ber ins 
nerlichen Unruhen in_Deutfchland, 
die Bißthuͤmer Meg, Tull und Ders 
dan. tad) feinem Tode aber wurde 
inter ſeinen drev Söhnen Fran; II. 
Sort IX. nud Deinrih IEL Frans 
sei) durch bie innerlichen Kriege, 
Weiche durch bie —— Haͤn⸗ 
del und die unruhigen St 


\ 


weiches, nad 


u 
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Navarra, behauptete benfefben, und 
beruhigte das Königreich. Unter feis 
nes Sohnes Ludwigs XI. Namen 
herrfchete der Garbinal Richelieg, 
welcher die Hugenotten entwafnete, 
und die Macht ber Groflen uuters 
drückte. Ihm folgte fein €obit Lud⸗ 
tota XYV. welcher in Aner za hei 


Frankreich 


‚Regierung durch feine | gl 


e 
Waffen, Elſaß, Roufillon, bie Graf⸗ 
aft e unb vieles oou beg 
Niederlanden att bie Krone Frankreich 
gebracht, aud) feinen Enkel Philipp 
eringen von 9(rjou, auf bem (pax 
chen Thron erhalten ; zugleich) aber 
urch (eine Kriege und durch bte Ders 


. folgung ber, Kee feine Stans 
‚ten fehr entfrd 


À 4. tet ber eine ts 
oberungen Eofteten ibm auf 8,000, 
Millionen Livred unb trugen ibm 


"nicht gon 160, 


Nionten ein; Mf 
Bolt aber. mußte uber 12,000. Ril⸗ 
Vionen dafür bezahlen. Er hinterließ 
eine Schuld_ von_zweptauiend und 
zwey und ſechzig Millionen, hundert 
und acht und brepfig taufend Livres⸗ 
die Mark wm 28. fiore. gerechnet; 
heutigem Fuß, bie 
mn zu 49. Livres, 16. Sous des 
tenet, breo tauſend, feche bunbert 
und edt und fiebenjg Millionen, 
659. taufend, 693. Livres ausmacht. 
hm folgte 1715. fein Urenke 
wig XV. bem eó endlich olüdite, fo« 
theingen zu ertverben, nach we 
feine Vorfahren fo [ange getrachtet. 
Der Krieg nah K. Carls VM. Tode 
brachte der Krone Fraukreich nicht 
ben geriugken 3Bortbeil, und. der von 
1756. 508 Dem SBerluft ven Canada 
nad Gei, welcher durch das 1769. 
ertvorbese Eorſica nicht erſctzt ward. 
Ungeachtet fd entkraͤftender Kriege, 
machte doch die blühende Handlunug 
Frantreich viel reicher, als es zuvor 
war. Denn ba ın Ludwigs XV. 
tRinberidbrigleit, zur Zeit bet Lawi⸗ 
(ben Finanzſyſtems, bie en 
wohl r/ alled banzen Beides aus 

ankreich sogen, und nicht viel über 
s. Millionen an gemuͤnzten @old 
and Silber Äbrig blieb: (o rechuete 
man bed, bey Ludwigs XV. £obe, 
wenigſtens 1800. Millionen, bie im 
Reiche eirculirten. Dieſe ſind aber 
febr. ungleich vertbeilt; indem Paris 
allein zwer Drittel dieſer Cumt, 
un 


00 €7 
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und das ganze Übrige Koͤnigreich nur 
ein Drittel davon bat. Sei Enkel, 
£ubwig XVl, reißt fein Reich aus 
ber Schwäche, in bit ed bie legte Res 
ierungsgeit feines Großvaters "ges 
racht hatte, und führt Krieg mit 


roßbritanuien, wegen ber vereinig⸗ 


hp. americamifchen Provinzen. 
tanfreid) gränzet gegen Abend att 
bo SH Meer, gegen Süden 
. om das mittelländifche Meer umo an 
Spanien, gegen Often an Deutſch⸗ 
"i d S Sc mh italien, ZC 
gen Norden an beu Canal, un 
wenicheil der Niederlande, ^ - au 


Die Seite ift der sernebmfe unter . 


Ben in Frankreich; uad) ihm 


ben SI 
boue 


nd die Seine, Oaronne und 
ie beträchtlichen umb fchifbar. 


. Granfreid) befichet aus 12. Haubts 
ovinzen und ben incorporirten Lars 
en. Jene find: Tele de France, 
Orleans, Lion, Bretagne, Cer 
mandie, Picardie, Buienne, Lans 
edoc, provence, Dauphine, 
ourgogne und Champagne. ` 
Die incotporirten Lande find bie 
Sraffchaft Roufillon,, bie Landarafs 


fdiaft Eiſaß, die Sraffchaft Bur⸗ 


gund, das Derzogthun Lothringen 
und Bar, bie Bißthümer, Mes, 
Kaf und Derdun, bte Provinz Ars 
tole, ein Theil von Slandern, von 
gennegau, von Namur, uno von 
Sort, , 

iefe zwoͤlf Haubtprovinzen und 
ineorporirten Lande, ausgenommen 
Lothringen, find in 38. Gouverne⸗ 
ments eingetheilet: 1) das Bouvers 
nement von Paris, 2) von Isle be 
Srance, 3) vonder Picardie und Ar: 
tois, 4) von Cbampagne, $) von 
Jouwlonnoie, 6) sen Dourgogne, 
7) von Dauphine, 8) sen Provens 
ce, 9) von Languedoc, ge von Som, 
11) von Xoufilon, 12) von Na⸗ 
varra, 13) von Gnienne unb Gaſ⸗ 
cogne, 14) von Saintonge und An⸗ 
goumois, 15) von Rochelle und Aus 
nis, 16) voit Poitou, 17) von Bre⸗ 
tagne, 1$) von ber Vormandie, 
19) von Savre de (tace, ge von 
Maine, Perche und Laval, or) ven 
Orleannoie , 22) von Nwernois. 
23) von Bourbonnois, 24) von 


Taufe, 


ſonders bie 


Frankreich 


34) yon Yuvergne , 26) vog fimos 

fin, 27) von Marche, 32) von Ber s 
ty, 29) gen Touraine, 30) von Ans 
jou, 31) von Saumur, 32) von Slam» 


- dern unb xjénnegau, 33) vou Wien, 


34) von. Lothringen und Bar, 35) 
yon Verdun,ı36) von ull, 77) vom 
Elfe, 38) von der Grafíchaft Bur⸗ 

und, mau noch 59) Corfica 


mt, ! 
. Frankreich hat ein febr gluͤckliches 
ma und bat Ale jur 9iotüburft 
uud febr viele zur Luft dienende Pros. 
our, à e bar fie eim lies 
et 1 edeiften Baum N, 
Salz, Hanf und lads. UM dez 
Sollen iit es am Armiteu, obgleich bee 
König das meiſte Gold und Silber 
iu ganz Europa ausmuͤnzt. Getreie 
de Wird nicht genug gebauet, indem 
e$, in.geröähnlichen Jahren, gut ete 
tvan für r5. Millionen Menfchen hers 
orbringt. Da uut bic Zabl der 
Geo fid) ‚auf 25. Millionen bes 
Laufe, d GA Zi ng ET sei 
vob effen. Hieran it aum Thei 
ber m ſtark getriebene Weinbau 
SC 4 ber rien, — 
roſten Vortheil bringt; Indem jahre 

13 Weine für 1 illionen Liv 


. uud Brandwein dit 5. Millionen qu 


Auslaͤnder verlauft tverden, ` Vert 
geng ifi der Ertrag ber Weindberge 
[eor verſchieden; indem won cinigen 
bet Morgen nur 3. Livres, You ans 
dern aber 306, einbringt, Au Sar 
brifen und JQtanu(afture yon a 

Urt, befonders Seidengeugen, Gotb: 
und SH 


ritoffen,, 
chen Ae, 


eteu e 
bertrift. Geo alle 
Länder. Die mäßige Lchensart des 

ranzoſen macht geringen Arbeite⸗ 
obn umd Wohlfeile, tvoburd) fie bes 
SJ bey denen 
baé Set att findet, mit ib: 
ren Rudern in Europa mib. in ber 
Zeoante meiftens verdrängt baben. 

Stanfrei ift erfi (eittubmige XIV. 

eitet mit Ernſt bemühet: yet 
ich des Sechandeld wegen auch aufs 


- ferbatb  €urppa ausjubreiten : und 
: bat darinnen einen weit gröfleren 


und gluͤckuchern Fortgang ge 

als mau bei der Eiferfucht be reed 
andels e Nationen hätte erivarteu 

follen. Und menu diefe Krone gleich 


&ionnois, Foreſt und 2eaujolois, a verſchiedenes, ſonderlich im leaten 


* 


- 


Frie⸗ 


' di Ye France aber etwas 
N abad unb Baumwolle ges 


"dep Terre Neuve, $t, 


tannien 1762. unb Der Zeg 


. Frankteich 
rä mit Groß⸗Britannien, wie⸗ 
et eingebüffet har: fo bepätt fie 00d) 
noch febr anfebnliche Beſitzthuͤmer 
in allen brep übrigen £beilen der 
eit, 


Die in Oft, Indien befichen gegen? 


" fvdrtig nicht ſowol in ganzen Ländern, 
als in einigen befeftigten Waaremas 


eru, bie an dem Kuͤſten errichtet 
imb. Unter diefen it die Stadt und 


. Secfehung Pondichery‘, in der Star 
. bobie von Mscatte, als ber Haubtſith 
anzuſehen. 


MAfrica gehoͤret bet Krone Frank⸗ 
tei; Auf bet. weſtlichen guge, bie 
Heine. (giel Goree op grünen Vor⸗ 
gebirge ,- bie Feſtung Arguin ant 


weiten Vorgebirge, und Ferz-Fran- 


veif jm fénigreidbe Juida in Buis 


"nen, nebft ben beibentsufeln im iwbis 


fhen Meere, unweit Mubasasfar, 
Isle de Bourbon (Maſcaregne) und 
Je de Prange (Gr, Y3oriB). In 
der Juſel Bourbon wird nunmebe 
der Cafe ^in Merige gebauct; aus 
1 net, 
nbtgo, 
zogen. n 

tn Nord/ America befist Frank⸗ 
reich itzt weiter nichts, als die 
beyden Eichen und offenen Intels 
Pierre und 
Miquelon, welche zum Gablianfäng 
in bafigen Gewaͤſſern nuͤtzlich ſind, 
nachden ganz Canada, und der größte 
beit von Louiſiane, op ki 
iefer 
leiten Provim in der Solge an Spas 
Big überíaffen worden. 


In Güb s America befist Stant 
Ietà ein Stüd von Guiana (laFran- 
te tquiboxiale,) und befauuere tie 

ufet Cayenne, welche aber bisher 
noch wenig benuat wordeu. 


Deſto beträchtlicher aber find bie 


"Antillen, fo unter frausöfifcher Bots. 


mäßigteit chen. Und zwar gehöret 

ier Krone 1) unter den groffen 

ntillen, bie treflich angebaute Half 
tt von Se. Dominaue, tex. Domin⸗ 
90, Efpunnola,) 2) unter ben klei⸗ 
nen Antillen aber, bie Inſeln Mars 
tinique, Gnadelioupe, Ct. Lucie, 
‚MWaric galante, Gt. 2artbelemi 
(Beflsade,) Han Gr. Maresin. Durch 


\ 


mMan 
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den Frieden Yon 1762, iR bie Juſet 
Grenade eingebüffet , unb Dagegen 
Lucie erhalten worden, 


Aus beten Pflauufäpten 309 man 
anfänglich blos Taback, Kraut Mols 
le und Cacgo; bernach auch Judigo, 
der foxderlich auf St. Domingo in 
groffer Menge gebauet wird. Seit 
ungefähr 1650. Deng man deu audes 
bau an, unb ftit 1722, und 24. har 

Gaffefamen «us ber Holländis 
ffe Golonie Surinam hereinges 
bracht; welche beide Producte fo aufs. 


ut au Tage von Feiner Station eine 

6 groffe Handlung mit Zucker, Eafs 
fe und Indigo , als von Srunfreich, 
etriebeg wird. Wan holet aus dien 

, ftu Inſein auch due, Eeer: (o 
groͤßtentheils nnbereitet it, Caßia, 
Schildfrötenfchalen (Caxrets,). Cons 
fituren, Noson, unb andere Waaren, 


St. Domings , Martinique unb 
Ouabeíoupe, find amp beiten ager 


Ki Fortgang gehabt, daß 


. bent, und am meiften bevölkert. 


Die afrisanifchen uud oftindifchen 
Mebenlämer gehören ber franzoͤñ⸗ 
ſchen oſtindiſchen Compagnie eigens 
thuͤmlich; bie Amerieaniſchen aber 
bangen unmittelbar von ber Krone 
«b, und find in 4. Haubt⸗Gouver⸗ 
nements (Gouvernemens generaux) 
eingetheilt. 

Der Gouverneur 1) vom fratzäfis 
fien Ouiand bat feinen Git zu Gas 
penue, 3) ber. won. Wartinique zu 

ort-Royal, 3) bet veu Guabeloupe, 
Au Fort de,Baife-terre, 4) der von 


. €t. Domingo itt Leogane. 


Jedes Gouvernement hat fein Con- 
feil fuperieur, und die meiften auch 


. übren eigenen, Sputenbanten ; ohne 
. mod) die befonderen Oxatthalter ins 


Kommendanten ber einzelnen Pläne 

. und Heineren Infeln au KA d 
, Frankreich i eine nach bem Recht 
ben Erfigeburt männlich, erbliche Mo⸗ 
narchie. Folgl 


1) i bie weibliche Linie, wie 


au 
2) bie Nachkommenſchaft ber bloß 
weiblihen Linie, gänzlich weg der 
Throntolge ausgeſchloſſen, 
3) gebt bie ditere Linie ber juͤn⸗ 


- ge burdgdpgig, unb alſo auch 


pu 


— 
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4) in tem Galle sor, wenn bie 
füngere Linie dem Ichtverftorbenen 
Könige im nähern Grade verwandt 


if. ; 

t Or nicht eheleiblichen Söhne 

. eines Koͤniges find des Thrones fo 
ſchlechterdings WAN daß felbf ber 

Eönigliche Machtſpruch Ludwigs XIV. 

an ihnen unfrärfig gebficben 18. ` 

Der franzöitiche Hof bat ned) im 

egenwaͤrtigem Jahrhundert oͤffent⸗ 
A behauptet, daß der nächite 2 rin 
vom Geb(üte ein fehlechterdings morb; 
wendiger Srom€rbe , (Heretier de 
toute neceílite,) mithin alle Ders 
zicht⸗Leiſtung eines, Kronerben auf 
` die Thronfolge ungültig fep. Uebri⸗ 
geng mu ein König ber roͤmiſchka⸗ 
. tbelifden Religion ingethan Ten. 

Die 9Xatorennitdt ber Könige fängt 
(i, nach bem Edier K. Carls V, 
von 13774. mit dem erftea u ihres 
- x4. Jahres ou, Nach dem Reiches 

kommen bäugt bie Regent; und 
Bormundfihaft von der Verordnun 
des vorigen Königs ab, obgleich fo 
ches nad) Ludwigs XIV Tode nicht 
. beobachtet worden. Iſt feine Vers 
orduung da, fo pflegt Das Purlement 
u Paris den Reichoͤverweſer unb 

ormund des Séuigé au ernennen. 
Waͤhrender Regentſchaft wird alles 
‚m Damen des xiouigé angefertigt 
Die Krönung iff feit bein audern 
Stanıme der Könige gewöhnlich, aber 
bod) nicht notfiocubig. _ ie mich 
ordentlich zu Rheims mit vielen Feyer⸗ 
lichkeiten sorgenommen, und fánm 
gud vermoͤge des Ediets Carls VI, 
om ^. 1408 waͤhrender Minderjähs 
tigfeit ve& Koͤnigs vollzogen werden. 
Der Tönigliche Titel ift kurz v. v. 
von Gottes Gnaden, K "2 von 
Frankreich und Navarra. In ber 
jocoten Perfon redet man ibn mit 
` Sire qn; andere Staaten nennen Ihn 
Sr. Alierchriſtlichſte Miajeftär, ber 
Pabſt (est noch Mu, Erſtgebohr⸗ 
ger Sohn ber Rirche; ber Sultan 
giebt m ven Titel, Padiihap, b. 
t. Kaiſer. 

Der aͤlteſte Prinz des regierenden 
Königed wird Daupbin genenuet. 
Carl V.- bat Beien Titel als Krons 
prin; juerit gelübrer. Nachher gieug 
man einigemale Davon ab; aber (eit 
Carls VM. Zeiten baben bie Kron⸗ 


‚ tem verfiorbenen Da 


D 
, o ten. 


. Fille de France ift, beißt 


. reich 


er Zr} 


* 


oͤffentlichen Gottesdienſt. 


Frankreich 

prse keinen andern Titel, als 

eupbin gefübret. Die Kinder beg 
Königs und eines bey ellen Lebzei 
bins heiſſen 
Frar evder Enkel 
find DPetits- fis de France. Sie has 
ben alle ben Titel Aónigl. Zoheit, 
und einen Dofflaat, den der König 
unterhält. Im zten Grad werden fie 
Pemsen vom Beblüt und Durd)s. 
auchten (Alteffes Sereniffimes) ges 
nannte und müflen ihre Bedienten 


Fils de France, und 


* aus ihren Appamagen-befolden. Dex ` 


König giebt den Fils de Trance follis 
Führliche Set von den alten date 
rien, LE Herzog vou Bretague, - 
Berry, SDaurgogne 2c. die aber bets 
wegen nicht zur Appanage berielben 
, Die Fetirs-hilg de France 
Ühren ihre Zunamen oon Der Appas 
unge des Waters, deſſen Titulatur 
der d[tefle Sohn obt. Der einzige 
oder ältehe Bruder des Könige beißt 
Moniteur, und bie erke Tochter 
(File de Fran.e) heißt Madame, 
ohne weitern Beyſatz. Die folgens 
ben Filles de Em ce heiffen Tlesda- 
mes, mit Bepfügung ibre$ Taufna⸗ 
men. Die erte Drin;chtu, die feine 
eißt Made. oi- 
felle, ohne Zuſatz, wie ;. €. bic Als 
tcfte Tochter des Herzogs von. Or 
leans, zweyten Eohnes von Heiu⸗ 
ri IV. Der Name Duc d'Anjou, 
ben des itzigen Königs vou Gpauien 
Varer, Philipp V. ebemals führte 

wird feinem rien in Srankreich 
mehr beygelegt-werden. . 

Auffer dem regierenden Eöniglichen 
Haufe geniefen das Haus Dricang 
und die berden beurbonifchen Wehe, 
Eonde unb Corti, als Prinzen von 
Geblüte, verfchiedeue Vorzüge. 

Die katholiſche Religion tft in Frank⸗ 
ich bic herrſchende, und die Refor⸗ 
mirten oder Hugenotten, die in Dau⸗ 
x £anguebsc, Buienuc, Bearn, 

bitou, Gaintonge, Augoumois, Aus 
nis, Perigord, Kouergne, Normans 
bie zabireich find und im alen brey 
illionen ausmachen , baben keinen 

) Die Zahl 
der Eatholiichen Geiſtlichkeit üt vers 
áltiigmáfig nicht groß, nubem fie 
id) jecit etwas niebr, als cinem Jchrs 
undert über bie Hälfte verimincert 
bat, und gegenwärtig kaum Deg 

Doc rſo⸗ 


^o T mE u i UM i 


Frankreich 


Merionen In allem ausmacht. Man 
Za 18. €; unb " 12. Bißthünter, 


die unter franzöfifche Dobeit gehören. . 


Der König, ernenner die p und 
andere Bifchöfe, und ber abit mug 
fie betätigen. Er bat das Recht eis 
nen Cardinal vorzufchlagen, uud be 
Aer Vabſtwabl kann er eme ausfchliels 


fende Stimme gehen, Die Srebbeit 
der gallicanifchen Kirche, ein Leber 
seh derjenigen Rechte, welche vor Er⸗ 


richtung der geiklichen Monarchie des 
& $ Man abendländifchen 


zugefonmen , _berubet auf 


* Haubtiäpen, daß nemlich ber 
ubtfäße | 
bot in weltli en Sachen gar nichts, 


Ip geiftlichen Sachen aber nichts ges 


E bie in Srankreich angenommenen 
neilien verorduen könne. 


Dis Gerichtsbarkeit der e | 


Geinllichkeit erſtreckt fid) nut 
ber geiſtliche Perſonen und bei 
En, he 
achen betreffen. In " 

gen, aud d geiftlichen ct VW 


deren 


die mit weltlichen vermiſcht find, 


muͤſſen fido ‚die Geifllichen ohne Aus⸗ 


nahme vor den weltlichen Gerichten: 


Bellen. 
Zu Kee Geſetze tbeilen 
& be franzoͤſiſcheu Provinen tu 
iche, bie fi) uad) ihren eigenen Ges 
wohnheiten und Statuten richten, 
(Pais Coutumiers,) welche Getvobns 
heiten faft alle aus dem römiichen 
dt hergenommen find; unb iu 
folie, wo das tómifde Recht felbk 
ald Landrecht gift. € Pars du Droit 
ecrit.) Aus dem paͤbſtlichen Geſetz⸗ 
buch find nur Me Decretales Grego- 
tii IX, Conítitutiones Clementinz, 
Extravagantes Joannis XXil, und Ex- 
Wavagantes communes angenommen; 
umd diefes nur unter der Eiuſchraͤn⸗ 
tn, in fo ferne fie ben Rechten des 
Königs und ber franssfiichen Kirche 
nicht entgegen find. Dier fommen 
noch bie Föniglichen Gelege und Vers 
srönungen. Don ben nıedern Ges 
richten (Prevötes, Malrics, Chatel- 
lanies, judicatures) gcbew oie Aps 
pellationen au bie Amts: (Baillages) 
Dber Yaudgerichte; (Senechauilees ;) 
von. dieſen au bie Dberlandgerichte, 
Pretigiaux,) und endlich, weun Der 
cgenganb wichtig genug itt, an bie 


- Parlementer, Deren i2, find. Das 


. auch nicht su Iduguen, da 


‚bie hoben Schul 
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Soruehmfe IR qu Paris, welches and) 
Déi Gericht ber Pairs geuenut wird, 
weil bicfelbeu ſowohl, als bie prins 
jen vont Geblüt, darinnen Gib und 
Grimme baben, Cf. Parlement,) Die 

dern Parlemente find die zu Tou⸗ 
loufe, Bourdeaur, Ar, Greno⸗ 
ble, Dijon, Rouen, Rennes, Pau, 
Vioncg , (welches von Men bobim 
verlegt. worden,) DBelancon und 
Douai. ieu kommen noch bie 
Öbergerichtshöfe zu Arras, Colmar 
und Perpignan, _ 

Die Franzoſen find zu allen ám: 
Ken und Wiffenfchaften aufgelegt, unb 
die Anzahl der Gelehrten bep ihnen 
D febt groß. Insbeföndere haben fie 

d um e fihönen Wiffenfchaften, 
um die Mathematik und Diftorie feby 
verdient gemacht. id babeo ` 

£ diefe as 


tion is beg vorigen Zeiten me 
gründliche und tva Dë grofe Sr 
lehrten babe aufweilen fáónnen , afé 
Ce Die franzöfiiche Sprache, eine 
ter der Lateiniſchen, if, wenn 
M Top En 
ra europai 
ſchen Mächte, Mii M " 
Unter den frangöfifchen Univerfitäs 
ten. id Die Pariſer die ditefte und 
berubmtefte. Nach berfelben folgen 
eu AN Ar, Angers, 
Beſangon, Bourdeaur, Bourges, 
Caen, Douay, Montpellier, Hans 
ey, Nantes, Orange, Orleans, 
—— Poitiers, Reims, Tou⸗ 
louſe und Valence. On Montpellier 
ift sur eiue jueiflifche unb mebicinis 
de, unb im Orleans mur eine juris 
ſtiſche Univerfität. _ Die zu Gaberé 
vormahlen befindliche Univerfität if 
1750. aufgehoben worden, und die ` 
reformirte Univerſitaͤt zu Saumur 
at mit el Cu des Ediets wort 
tantes ihre &nv(cbaft erreicht. Auſ⸗ 
ferdem blühen verfchiedene , theils 
koͤnigliche Aeademien, als vie Mah⸗ 
ler; und Bildhauer⸗Academie, Die As 
eadenie der Wiſſenſchaften IL Aca- 
demie.) y, f. t». theile andere ges 
Icbrtc &cabemien qu Touloufe, Yours 
berout: u. a. Orten. An Bibliothe⸗ 
Ben (8 in Diefem Königreiche eim 
Vebeifluß, und bat unter deuſelben 
bie Königliche ben Vorzug. 


Don 


LI 


wird nm 10. Livres gerechnet, 


- 


«4e Frankreich - 
Man rechnet in Frankreich nach 


Livres,(Francs sderLivresToumois,) : 
I2. Deniers mas. 


chen 1. Sol: (Sou:) 20. Sous r. Li- ° 


Sous iind Deniers, 


vre, (b. i.27 1/2fr.) Die gegemtvärs 
tigen Scheidemüngen find 1) ein Liard 
von 3. Deniers, 2) tine Piece de 3. 

ards, ( Dardeine, ) k rin Sou. 

ieſe find von Kupfer. Aus fchlechs 
tem Silber (Billon) (imb 

I)die Piece des, Sous, 

2) — — de 6. Liards. Feine 
©ilbermüngen find 1) Pieces de 12. 
Sous, 2) — de gé S. 3) Der 


Ecu, (Stone, Thaler,) a 3. Livres: ` 


4) Der Gros Ecu, Pen nent, aud) 


eu de 6. Livres genannt, (£aubtbas ` 


fet. Die itzigen Goldmünzen find 


Die neuen Louisd'or, (Schild⸗ oder 


Sonnen⸗Louisd'or, aud) Vertugadin 
genannt,) zu 24 Livres, davon e$ 


auch doppelte und halbe Erücke gibt. ` 


Die Pifiole (eine erdichtete Düne) 

ie 
Mark Goldes wird ausgemuͤnzt pu 
730, Livres, tie Mark Silber ſeit 
1726. zu 49. Livres, 6. Sous. Von 


den ehemaligen d Muͤnſſtaͤdten in 
e 


: mige unmittelbar nachgehen. 
zweyte begreift den hohen Adel, wm . 


Srankreich find feit 1772. nur noch 
17. übrig; nämlich Paris, Ronen, 
Ayon, Angers, Aochelles, Limo⸗ 


* ges, Bourdeaurf, 255 vonne, Mont⸗ 


pellier, Derpignan, Orleans, tian 


tee, Air, Mes, Straßburg, Lille, . 


Pau. . eu 

Der franzöfifche Adel wird in vier 
Elafien eiugetbetlt. Die erfte mas 
dien die Prinzen vom Geblüt aus, 
beuen bie lesitimirten Söhne ber & s 
"Utt 


welchem bie Pairs de France, bie als 
lezeit zugleich den Titel eines Duc, 


, Prince ober Comte, fodanı die Abs - 


rigen Ducs, Comtes , Vicomtes, 
Marquis und Barons, bie Kronbes 
amten, bie höchfte geiftliche und pelt 
liche Civil⸗ und Kriegsbedienten, nebft 
den Vittern vom heil. Get gerechs 
wet werden. Die dritte enthält den 
gemeinen Adel, ſowohl Stamm⸗ als 

eburtéabel. Die vierte ben neuen 
Adel, welcher entweder Durch einen 
Adelsbrief, ober durch Ernennung 
D einer adelichen Bedienung gegeben 

id, unb im lesteru Fall bisweilen 
nur perjönlich id. €$ wird in Grant» 


Franukreich machen zwar. 


: Frankreich 


€ 


reich dem Abel "für pori ge 


achtet, Handlung zu treiben. 
ift biernon der Seehandel auszunebs 
men. 

Die Cinfünfte des Königs vom 
gu über 430. 
Millionen aus; woven aber, mad) 
Abzug verfchiedener opt die Generals 
einnahme angewieſener Ausgaben, 
Durch bie Neuten des Nathhaufes qu 
Paris, und andere auf bie Pachtnu⸗ 
gen verbypothecirte Gegenftánbe, im 
*€. 1780. nut 264. Milliotien. Lidres 
Abrig blieben, wobey die Ciunabme - 
jedoch immer, ungeachtet des koſtba⸗ 
ren Cecfricgé, bie Ausgabe um 27. 
und eine halbe Million | überfieg. 
Der Aufwand für ben fóniglichem 
Hof ift ſehr groß, und foficte, aller 
angebrachteit Reformen ungeachtet, 
in gedachtem Sabre nod) jährlich 
25,700,060. Livres. Die Seriegemacht 
zu Lande follte, der file nach, int 
Cj. 1776. ohne Die Truppen der Mas 
rine und bie. im den Colonien, auffer 
Europa , jebod) mit Eiufhlug' 
der Provincialmiliz 312,926. Mann 
ausmachen; movon aber, wegen des 
incompleteu guftanbes über ein Drits 
tel fehlte. ` In Kriegsseiten Met 
Sranfreih in gegenwärtigen Jahrs 
hunberr érterd uber 400,000. Sam, 
Die Seemacht, deren Schoͤrfer Lud⸗ 
wig RIV. war, und die bor 1670. 
nichts bedeutete, belief Gi im Jahr 
1780. auf $4. Linienfchiffe, und 189. 
Sregatten und feiner Kriegsfahr⸗ 
jeuges und in den oftmalibeu Ge: 
fechten, bie zwiſchen ihnen und dem 
Engländer, in dem noch daucruden 
Kriege, vergefallen, haben ibre Seins 
be nie bey gleicher € türfe fich eines 
Vortheils über fie rühmen koͤnnen. 
Das franzöfi.che Wappen brëcht aus 
zwey zuſammen gefchob gn Gdil: 
den, davon das zur rechten, das ch 
geutlihe Mappen ven Frankreich, 
brey goldene £ilien im blauen selbe, 
das andere das Wappen pon Navarra 
vorfiellet. Dieses (up yold.ne in 
Sorm eines gemeinen unb Andreas 
kreuzes, wie aud) zweymahl (ug Ger 
vierte gelegte unb zufammenſchlieſen⸗ 
be Settenglieber in rothem Gelbe, 
Yuf dieſem doppelten Schilde cubet 
ein ganz offener mir der koͤniglichen 
fransöfifchen Krone beocditec ea, 

Die 


KL 


Franquemont 


Die Helmdecen find golb tub Mag, 
. Um ben Schild hängen bie Orden ©. 
Michaels und der heil. Geiſts Orden, 
Die Schildhalter find ime Engel in 
Wappenröcen. Jeder Engel hält 
eine Sabuey darinnen das franzöfifche 
Mappen wiederbolet wird. Dieſes 
alles &cbet unter einem Wappeusels 
te, welches auffen. blan, unb mit 
goldenen Lilien beftreuet, iuwendig 
aber mit Dermelim gefüttert iR. Oben 
darauf fitbet bie Fönigliche Krone, 
unb an dem Gipfel fliegt ein Band mit 
den Worten ` Montjoye S. Denys; 
Welches das Feldgeſchrey der Franzoſen 
m Mittelalter mer, Zu bberft toes 
das fogenannte Orifläme ⸗»der 
die Quubtiebne des Königpef 8, Wels 
de blau nub mit ann» Lilien bes 
ut |» ale ringen vom Ge 


te führen bie Lilien, aber ij der F 


Eye mit einem befondern Bey⸗ 


zeichen. 

Franquemont, Herrſchaft, Städtchen 
und Schloß, im Bißthum Baſel am 
Fluß Doub, ward vertauſcht an Sraufs 
tti) 1780. gegen ben am rechten 
Ufer des Doub liegenden Theil ber 


atongie Montjdie. 


Franzburg, fleine Stadt, Schloß und . 


Anıt im barthiſchen Gebiete, in Bors 
Pommern. . 
Franzbagen „ Dorf im Herzogthum 
Lauenburg, Kurhannover gehsrig: 
€$ war ehedefien ein Schloß ba, und 
ber Sig einer. abgetheilten Linie ber 
erioge von Dolfteinfonderburg ‚tvels 
€ 3708, ausgeſtorben. Das Schloß 


abgetragen. . 
Fratcatj, Frefvati, fleine Stadt in ber 
Campagna bi Noma, im Sirchens 


fatte, wo fchöne Valläfte und Gäre ` 


ttn zu finden, In der Nähe hat eber 
mals das alte Tufculum gefkanden. 
Das Dären bat dach einer von 
den 6. Earpinatbifchöffen, . 
Frafcolari, Fluß im Dal bt Noto, im 
Sicilien, welcher fid) bey Gamarana 
ins africanifche Meer ergießt. 
Frafersburgh, Eleine Stadt unb Haven 
in der Grafſchaft Aberdeen, im mitt; 
ler e ET l ] 
Fra, kleiner Flecken im der vonezias 
„nfchen Provinz Nonigo- 
Stauenalb, Frauenklofter in der Marks 


- + cud NI 
Frauenmark ` sói 


Frauenaurach , altes Kloſter, itt ein 
bayreuthifches Amt, beg Erlangen, 

' em Fleinen Fluß Aurach. ' 

Frauenberg oder Marienburg, ein auf. ' 

' ferbalb der Stadt Würzburg, auf ci 

. nem felfigten Berge gelegnes Schloß, 

‚welches mit, der Stadt b.rd) eine 
tteinerne Bruͤcke verbunden (€. Dies 
(e$ Schloß commandirt bie ounie 

Stadt, unb ift auch bie ordentliche 
Reſiden; des Biſchofs. Dier trift ' 

: man auch eine uralte Kirche und.ein 

` gutes Zeughaus att. 

Frauenber;, Fraumberg, altes ruinite 

tes Bergſchloß, mit einem fchlechten 

Marktflecken, im pilener Sverfe, ut 

Boͤhmen, om bie Oberpfalz, ges 

port bem Hauſe Sıhwarzenbery. Ein 
cof gleiches. Namens liegt wm 

bechiner Kreiſe. . 

Tauenbreitungen , groſſes Dorf und 

Amt ucbft einem alten Schloß, ou ` 

ber Werra, im Henmebergiichen, ges 

bört bem Herzoge zu Sachfenneis 
uingett. 

Frauenbrunn, f. Landftraff. 

Frauenburg, herzoglich Schloß, Stadt, 
unb Amt in Curland. 

Frauenburg, Bersfchloß und Herrfchaft 
in Oberſteyermark, wozu ter Flecken 
Hundsmark, 3. Meilen von "jubes 
burg gelegen, gehört. ] 

Frauenburg , Framburg, Stadt im 
braunsbergifihen Kreis, im Wefts 
Preuſſen, am frifhen Haf, wo das 
Eapitel des Bifchefs von Crmelaub 
ifl. Dier ift bet berühmte Aftıonom, 
Nicolaus Eopernicus, Domherr ges 
wefen, und 1543, geſtorben. 

Frauenchiemfee , Frauenwerth, f. 
Chiemfee, . . 

Frauenfeld, Haubtſtadt im Thuͤrgow 
in der Schweiz, am Fluß Murg, res 
formirter und kathol ſcher Religion, 
nebſt einem guten Schloffe, darauf 
ber £cndvoge refidirt, welchen die als 
tin Cantoné alle zwey Fahr veraͤn⸗ 
Bern, Der Ort ward den 6. Julii 
1771. faft völlig eingeäfchert. 

Frauenhofen, Schloß und (edem an 
der fleinen Vils in Niederbayern, 
ins Rentamt Landshut gehörig, das 
von ciue frenherrliche Familie ihren 

- Wríprung und bat wei but. 

Allle 


CN Badeubaden, am Fluß Frauenmark, f. 


Ag. Zeit. Lexic, 


Sgt Frauen- 


WW — 


ën, Frauenpriefsaike 


—— Flecken, uutoit by —— sr Eos t ber feni 


Ge te ME AA " Dev (f 
t £autenburg. tret bi 
Kier if augleich Superintenbeng 
bet WE errichait Zautenburg geb 
i 
he 5 Nennenkloft Benedict 
—— in dem Bürburgifchen: 
Frauenftein, Fleine eu, rnittirte$ 
Berofchloh, und Amt, am Fluß oor 
beritfch, im erzgebi E reits 
in eigen, an den boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
gen iefer Ost brannte den 3ofex 
Maͤrz 172%. bie auf A 
Frauenthal, Frauenkloſter, iftereitue 
— e JS ec, Kreife im 
t er 
—B altes — dag? der 
aam ger Sand shaubermannf aft 
SQeu£abt an der Aiſch, welches burd) eis 
tien SBertealter adminifriet teitb. 
Frauenthal, Markt und errſchaft, int 
Mahrburger Kreis, ut te; Steyers 
mark, bat eine Sxefingfabrite. 
Frauenwetth, Hofmark in Baiern 
fuente. Ko, gehört dem 2bget 


Wi chowa, Stadt in 


vere an dé E SS 


Ge De und 
beier Gegend he E 
Ve) ebr. 1706. art die 

uſſen einen Sieg und (baten 

bi ver nod in: e tim. (ine Eins 
fall in die kurſaͤch 

Kreckenhortt, adeli a au 

ber Ems, im de Am erifchen mte 


Safleuberg. 

Ereckleben, Amt im Se r&entbum Au⸗ 
bat, tia kl ad ge 
Freddo, Fradduno, Heine €(u$ iu 
Kofeana, im ‚Bebiet Are 

Wred o luß iu Val di — is 
Sicilien, welcher ih in ben Golfo 
bi S Cheela ergießt. 

Predeburg, Amt und dt en mit eis ` 
zn a Klier, am am Bh Denne, im 

ois um 
—* sheim , E een "ytoynenflofter 


im folinger Walde, im Fuͤrſtenthum 
Ealenberg. . 


fnb in eub Diejenigern, 
E 4o. 9f. Sterling Einkünfte 
wow eigenthäutlichen "liegenben 
tern baben, und ibre dime: 6 
[| — wenn die Grafſchaft Wed 
Sait et. Deyutirten im Yarlemene 


eitet, 

Fregaton, rt der unb Genee 
nifcher Qiffe ipse vieredieen . 
Hintert ttel⸗ uud 

eat, "He Gaang (& too. bis 1000. 


entuer 
Frey € dme Kriegpichiffe, welche 
Kären dea Rem d ge, 
^: ed N erbeden, Y und vi zung 
‚leichte find. leichtefte 
Ge Ie bet 1 ur ein De 
unter so, Kanonen 


Heine Otabt 


amt de y 

Frejuls, ne eite ett im Gonren⸗ 
nement voit 
ne halbe Meil 
Argens, an SA SXorafte. 
fige Bi Bil gehört unter bad Err⸗ 


Pet f. Fredelshalm. 


T Fremont, Qiftercienferabteg in der Land⸗ 


ſchaft Beauveiſis, in Frankreich. 

; Penn Schloß und Herrſchaft im Des 

um Jullich, i£ das St aus 
ber Srepberren dieſes Namens. 

Frefcaruolo, Frafcaruolo, Fleine Stade 
gabe bey Baleyia, im ber Landſchaft 
£umelliua, (m-Derjogtbum Dayland, 

e arche Bellifemo gehörig. - 

Frefcati, (, Fraſcati. 

Frefnay, Städtchen und arsenic, au 
ber arte, in er Landſchaft Ober 
ne i. d treibt ſtarken 

e 
—* onara, GE, im Derzestbam 
—— — an den ſchen Graͤu⸗ 
A dia amilie vou rette 


wie Einf in Languehoe, Weichen 
bep Gare anne in die Aude fällt. 

Free, RU e Stadt iu Sranfreich, 
(tr dem Diirier KEN ut ber Pros 


gin Beauce pire, 
ar 
4 1 
Iifchen — ^ «iri, "tem Weg 


| 


Freudenberg 


Freudenberg , Stadt und Amt am 
Mapn, zwiſchen Wertheim unb Mils 
tenberg, ium Bißthum Würzburg 


ehörig. - 
Freudenberg, Fleden, Schloß und Amt 
-.im Sürftentbum -Naffaufiegen, an 
ben Doten Oránjen, wo viel €i 
fen und Gtabl geichmicdet wird. 
Freudenberg „ Reichsherrſchaft und 


Städtchen im Ersfift Trier, an den ` 


über dem 


lothringiſchen Graͤnzen 
ét. Maximin 


Sagrfluß, Der Abtey 


órtg.. 
EE, Schloß und Pfleggericht, 
Oberpfalz. 


in der 


 Freadeneck; f. Andlau 


WC Së, Herrſchaft unb 
ericht im Thurgau. Ä 
Freudenlund, neuerbauteh koͤniglichdaͤ⸗ 


niſches Lußſchloß, unweit Coppen⸗ 


baget. 

Freudenftedt, Amt, Stadt und Feſtung 
am Schwarzwalde, im &, Goriftepbés 
thal, im Herzogthum Saurtemberg. 
Der Drt urbe für bie enangeliichen 
Ernlanten yon — Friedrich 1599. 
augclegt , als fie aus dem oͤſterreichi⸗ 
fhen Erblanden waren verrrieben 
werden: es bat aber doch Fein volk⸗ 
reicher Ort dataus werden Wollen. 
Die Firche dafelb ift überaus ſehens⸗ 
würdig. Es finden fi 
giebige Kupferbergwerke. 

Freudenítein, f. Freyberg. — 

Freudenthal, Gegend, um bie Stadt 
Cleve, weiche mit fchönen Alleen bes 
pflanzt ift. 


Freudenthal, flay. Brunthal, Gtabt 
und Dereichaft in Schlefien, an ben 
mäbrifchen Oránign, hatte eine Zeit 
lang den Titel eines Fuͤrſtenthums, 
Buch svrichen fie der ehemalige Hochs 
und Deutichmeifter, Johann Gafpar 
son Ampringen, Der 1682. von K. 
Leopald jum 
fien beftellt wurde, beſaß. Nach fet 
nem Tone blieb fie zwar bem deut⸗ 
chen Orden, aber nur als eine Min⸗ 

erherrfchaft. Die Stadt erlitte den 
Luten Nov. 1764. groſſen Brandſcha⸗ 
ben, Dier wird gut Georg und Leins 


wand gemacht. 
ei, Ar Schloß und Herrſchaft 


im untern Innthal in Tirol, iſt das 
(iammbsné bet Herreu v. Freunde⸗ 
678. 


bier auch er⸗ 


berbanbtmaun in Schle⸗ 


mm ` Reeg 
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Frensburg, Fraisburz Flecken, Schloß 
und Amt, Aerem Fluß Sieg, m ber 
Graifhaft Sayıt, gehöre zu dem ſayn⸗ 
altenfirchifchen , unumehrigen marks 
granl, aufpach-bapreuehifchen Antheil. 

Freyberg, greffe Berg: und Haubthadt 

im erigebirgifchen Kreife in Meiffen, 
an einem Waſſer, melches von ihr 
bie freybergifche Yılulde genennt 
wird. Das eingegangue Schloß aufs 
fer des Eradt heißt Sreudenftein, 
Die Zahl der Einwohner belduft fid) 
auf 9,000, In der Stadt find das 
Eur: und fürftliche Begraͤbuiß in ber ` 
Domkirche, wo die Surfürlten vow 
OXorij bi$ Joh. Georg iV. liegen; 
ferner, ein Kreisamt, nnter welchem 
78. Dörfer ftebn, ein gut Gomnaſtum 
mit einer aufehnlichen Bibliothek, 
und eine 1765, geftiftete Bergakade⸗ 
mie. Unter bem biefigen Dberbergs 
und Oberhüttenamt, feben alle übris 
x kurſaͤchſiſche Berg⸗ und Schnrelss 

üttentverfe , und bei repberaer 

Bergſchoͤppenſtuhls Entfcheidungen 
fiehen auch bep Auswärtigen in Ach⸗ 
tung. u Silber geben, die freyber⸗ 
iſchen Bergwerke vorzuͤgliche Auss 
eute, die noch Wa? bi 30,000. 
Mark beträgt. Sie liefern aud) ur 
dit au und Bley, und zwar vom 
etzterm jährlich auf ooo. Ventger, 
Aufterdem findet, man, aud) eine, 
Schwefel: und Vitriolhuͤtte bey ber 
Stadt. Den 29. Det. 1762. fiel bey 
Frevberg Golden den mit ben Reichs⸗ 
truppe minigten kaiſerl. koͤnigl. 

und preußifchen Truppen ein hitziges 
Treffen zum Nachtheil der erſtern 


vor. 

Freyberg, Freyburg, Städtchen au ber’ 
golénis im Sürfteutbum Schweid⸗ 
nig, iu Schlefien. Nabe babeg liegt 
das Bergſchloß Fuͤrſtenſtein 

Freyberg, uxaltes reichsfreyherrliches 

eſchlecht, ſo von dem alten Schloſſe 
reyberg, in Churwallen, a. Meilen 
uber Chur in Graubuͤunden, unmeit 
den Rhein gelegen, ben Namen führt. 
Die Herrichait Freyberg lege 1wiſchen 
bem Lech unb ber Abtey Kempten, 
und darinn liegen die edle: 
Gregberg und Eiſenberg. Die übri 
pa Guter ber Greoberren von Eifens 

erg liegen beg Ulm. . 

Freyberg, Freyenberg , Gebirge und 
beroogtep im Stift Baſel, tupau, 
Nya unter —— 


A 
8 


564 Freyenftein 


outer andern, aud bie Herrfchaft, Freyburg, Feine Stadt, Ant unb 
das Städtchen und bas Schloß Srans Bergichloß in Thüringen, an der Une ` 
quemont oder Grepberg gehoͤet. ` Brut, wo fie bald in bic Saale geben 
Freyburg , Hgubtfiadt des Öfterreihis Mill, bat eine Superintendur. Der. 
(don $i gau, beym Schwarswalde, — Ort brannte 1740. faft ganz ab. 
am Kluffe Trenffan. Sie bat eine Freyburg, ſ. Friburg, `. ` 
1450. geftiftete liniverfität, ein Gol: Freybüriche, find an rinigen Oertern 
legium ber wormaligen Jefuiten, vers ſolche Hölger unb Gegenden, barina 
(ebiebene andere Käfer, unb bie hier ble Landesherrichaft vinem jeden am 
befinblidien vorderoͤſterreichiſchen ans ` jagen eriaubt. Dergleichen find vors 
deßeollegia: es werden amd) viele nehmlich in Schwaben, und i£ bes 
Granetem und Cryſtalle, Gier und in ſonders bie Puͤrs oder Buͤrſch auf 
dem benachbarten Staͤdtchen Wald⸗ — ber Leutkircher Heide zu merken. 
Firch geſchliffen. Die Stadt tent eher 
mals eine vortreriiche Feſtung. 
Cj. 1744. warb fie voa ben Franzoſen 
DT bie Befeſtigungswer⸗ 
, fe fchleiften. ` 
Freyburg, eine fehr bergigte Stadt tu 
ber Schweiz, und die Haubtſtadt des 


Freyburg 


Freye Aemter, alſo wird iu der Schweig 
derjenige Diſtrict genenut, welcher 
um weltlichen Ufer des Ruffinffes-fich 
befindet, und barinn vormals bte 
Braffchaft Rare gelegen war. Mit⸗ 
ten gi fit die Binz, und_ges 
hörten diejelben ſonſt beu fieben aL 
' Santons dieſes Namens, am Sluffe ten Cantons; iu dem Schweitzerkrie⸗ 
Sanen, welcher fie auch in zween ` pe 1712. aber Fam et babin, daß die 
Theile tbeilt , deren einer niedrig, Aürcher und Berner die Detter Brenis 

` bet andere aber hoch liegt. Die Ber garten unb Melliugen nebſt der Hälfte 
feftigung it mittelmäßig, Die Stadt ` von den übrigen Srepämternkär fic 
und der Genren if Fatholifch. Die — ullein behielten, nit dem Seite. aber 

die ſechs Earholifchen alten Cantons 
vorlieb aehmen mußten, febod) wur⸗ 
be bem Karton Glari8 fein Recht 
daran vorbehalten, weil fid) derſelde 
neutral aufgeführt hatte, Der ges 
gen über gelegene Strich Landes ait 
bent Öftlichen Ufer des Rußfluſſes wird 
auch Freyamt genennt, begreift bie 

- Gegend swifchen Zug und Bremgar⸗ 
ten, und gehört rem Canton Zür 
allein, welcher es durch einen Lande 
vogt , ber is Stones feinen Gig bat, 
tegieren laͤßt. 

Freyenhagen, feines Städtchen in ber 
Srarfhaft Ziegenhapn,, in Nieders 


pornehmfte Nahrung Geftebt in bem 
Hiehmeiden, und in ben guten Sá 
en, bie hier gemacht und weit vers 
übrf werden. Seit der Miformation 
reſidirt auch der Bifchof von Lauſan⸗ 
ne dafelbi. Im Jahr 1737. erlitte 
die Stade groſſen Schaden, als bet 
Donner in einenPulverthurm ſchlug, 
darinn 750. Tonnen Yulver lagen. 
Der Canton an fich (elbft ift von dem 
Canton Bern'umichloffen, und heißt 
diefelbe Gegend das Uchtland ober 
*iuidtlanb. Das Land beftebt aus 
19. Vogteyen im Pais be Vaud, wel⸗ 
de dieler Canton mit bem Canton 
Bern gemeinfchaftlich hat. Die 3abl 


der Eintvohner des Cautons, (heiten 
Berfaffung ariſtokratiſch iR,) belduft 
ſich über 70,000. Man ſpricht iu 
demſelben bie deutfche, unb eine vers 
` berbte Art von frangöfifcher Sprache. 
Syene ift oie öffentliche und Haubtfpras 
che, biefe ift aber viel gemeiner. Im 
Cj. 1781. brach in dieſem Canton ein 
soffer Aufkand des Landvolks aus, 
der jedoch Durch bie ichleunige Hülfe 
son Bern bald uud leicht gedämpft 
ward. Das Freydurgiſche Wappen 
ift ein gefpaltener Schild, Peien obe: 
' ve Hälfte ſchwarz, Die untere von 
Gilber if. 


been, bem Surfen veu Wald⸗eck dë: 
0tig. 


Freyenfeen, Dorf in ber Grafichafe 


Solms, war ebebeffen ein — 
d'en unter heſſendarmſtaͤd tiſchem Schu⸗ 

e; ist erkennt e$ Spimslaubach für 
eine alleinige Dbrigfeit. 


Freyenftein, &tädtchen im ber Priege 


nis, op ben mecklenburgifchen Graͤu⸗ 
zen, denen von Winterfeld gehörig. 
Es ig tvegew ber feigen delicaten 
Ruͤben bekannt, unb nicht mett bas 
yon ift der fauie Sovtb, woſelbſt bie 
maͤrkiſche Bauern den Schweden nach 
dem fehrbelinitchen Treffen den Paß 
verlegt babe. 
Freyen- 


x 


^ 


Freyenftein 


rafſchaft Erpach, an ber pfälzifchen 
Sränze, auf erge. Das 
Kee gie Geert du 
, em Do guerfelden ,. ber 
£inie Erpach:Fürftenau, - | 

Freyenthurn, Schloß, 
arktflecken in Mittelcrain, auf eis 

nec Höhe, am Fluſſe Sun . 
Freyenwalde, Amt ugb Städtchen in 
Der Mittelmark, an bet Oder, über 
toelche bier eine Gádbre geht. Der 
btefige Sefunbbrugnen in. einem aus 
genehmen Thale, und ba$ benad: 
barte groſſe Alaunwerk bringen den. 
Einteohnern , nebft der Garntveberen 
unt, dem, Siichhandel ihre Nahrung. 


Freyenwalde, feiner Ort in Dinters 
gommerg, ben Herren von Wedel 
ebörig, fo Burg und, Schloßgefeh. 
ene bier find, 
Freyhan, Minderherrfchaft und Eleines 
taͤdtchen, nebſt einem Schloffe_in 
Niederichlefien , gehörte‘ ebebefjen 
I freyen Standesherrfchaft Militſch. 
unmehr find die Grafen non Mal⸗ 
Aan Beſitzer. 
Ereyheven,, if. ein Sechaven, mo alle 
Nationen, gegen eine fehr geringe 
be, ettva nur vou einem halben 
p&to. Handlung treiben können, 


Freyheit, Marktieden im Känigsgräs 
ger Kreife, in Böhmen hat eine bes 
mte Leinwand» Bleiche und im der 
Nabe ein warmes Bad, ^Jobannees 
brunn genannt, und gchärt bem Fürs. 
Ken von Schwarzenberg. 

Preyherreo, Basons, find folche Perſo⸗ 
Sen, die, ihrem Stande nad), mehr 
als gemeine Edelleute, und tveniget 
el$ Grafen find, und et giebt ders 
gleichen ſowohl unter dem mittelbas 
zen, ald unmittelbaren Adel. Dieje⸗ 
nigen Freyherren oder Kal fo 
Dar dieſem auf hem Reihstage Sitz 
ugb €timme hatten, teurden ben 
Grafen gleich gehalten. Nachdem 
a dy jenem von Freyberg bie 
Herrſchaft Juſtingen 1751. an Rürs 

temberg serfanft, uut die $repbere 

pen von QDuadt 1752. in ben Reichs⸗ 
graienkand erhoben worbew: (o iR 
ım Deurfchland Fein dreobert mehr, 
bet Sitz und Etimme auf bem Reiches 
tage hätte. Die Beucnuuug ber reos 
Aren iſt (af verſchicdcu. Balb 


"SI altes Schloß , in ber 


einem B 
Amt oder Dbercent 


errfchaft unb. 
Fre 
ó 


€ 
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Freymäurer 365 
nennt man Ge mur allein Sreve, als 
bie Freyherren von Fleckenſtein, bald 
nerven, bald edle Zerren, ald Graf 
uud edler Here mr Kippe, bald Sem⸗ 
perfveye, als bie Orafeu von Wekers 
burg, die Grafen ober bein 
von Limburg , und die Orefen vom 
Schaffgotſch. WW 

ling, va und Flecken in Ober⸗ 
erreich,. 3. Meilen von Linz, beg 
Baronen von Schieffer gehörig. 


Freymark , feine Stadt in Of-Preufs 


fen, zwifchen Liebfladt und Deiléberg. 


Ereymäurer, heiſſen bie Mitglieder eis 


s 


gei Ordeng,, der, nach ihrer Zeitrech⸗ 
nung, im S. 1781. (dott Mi abre 
feines Daſeyns zaͤhlet. Allgemein 
befanut wurde € erſt im gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundert, nachdem im S. 
1723. das Con(titutionebud) beffeb 
ben zu London gedruct herguskam 
und bie Frenmdurerey von Cnglat 
aus, too fie ihren -Daubtfi bat, d 
in alle Länder; Curopens, ja felb 
in, andere Welttheile verbreitete, 
Dieſes geſchahe wicht obue vielerley 
chwierigkeiten unb Verfolgungen. 
an bielt bie Maurer für gefäbrlis 
S £eute (e die Religion unb dem 
taat, and bürbete ihnen Beſchuldi⸗ 
gungen auf, die gar nicht beyfammen 
Statt finden Fopnten. Die Geiſtlich⸗ 
feit, nnd zwar nicht blos bie katho⸗ 
life, ſondern auch bie girotehanti 
e that (id) in ihrem Eifer beſon⸗ 
ers hervor. P. Clemens XII. bes 
legte im 5. 1738. den Orden mit dem 
Bann, und mächtige Sürften wollten 
ibu in ihren Staaten Durchans untere 
drüden, Aber da alle diefe Bem 
bungen fruchtlos waren, da feibk 
grofle Prinzen als Mitglieder in dem 
Hroen traten, ba fid) fein Schaden, 
fonberm augenfheinliche Vortheile vom 
ter Freymaͤurerey zeigten unb uͤber⸗ 
—V die Denkungsart heller wurde: 
8 blieben bie Freymaͤurer unanges 
fochten; und die in der neuern Zeit 
wider fie vorgenommenen Be 
ckungen zu Neapel und ber Unfug, 
den ein Paar Moͤnche zu Aachen au⸗ 
ftifteten, endigten fich zu ihrem Ruhm. 
5m S. 1739. eutſtund eine Spaltung 
in dem Orden in Englaud, Die weit⸗ 
fáuftig wurde, und deren Folgen noch 
einigermaſſen fortdauern. Gegenwaͤr⸗ 
sig ut ber rin; Ferdinand v. Braun⸗ 
aCH 3 (teria, 


e 


566 Ereymäurer 
ſchweig, (tit 1772. &rofmeifter aller 
vereinigten Logen in Deutſchland. 
Au e biefen vereinigten giebt es 
I viele audere £ogen, welche 
um beil qu der Sonflitution bey 
Ve at Zanbes loge von Deurfchland 
3u Derlin halten, und eben ſowohl, 
als jene, die wahre Freymaͤurerey zu 
haben behaubten, Beyde genicffeu 
ben Schux des Königs von Vreuſſen, 
meldet hb P^ als Kronprinz, im 9. 
EN u Braunfchweis in ben 
pe — lcg. Das Jabr 
Ce fvat der Prinz von Re der 
ater des igigen Königs von Großs 
beitannien, unb ſchon im Jahr 17 CG 
war Franz Stephan, Deo von 
thriugen , nachnaligee Kater, im 
Haag zum Freymaͤurer aufgenommen 
und bald darauf su London Au dem 
Meiſtergrade befördert worden, Die 
franzoͤſiſchen Logen ſtehen (ett 1 
unter ber Großmeiſterſchaft bei ^s 
3098 von ctt eines Prinzen von 
bent Eöniglichen © cbtüte. 

Prinz Carl, Sie von Suͤder⸗ 
mannland if National⸗Großmeiſter 
in Schweden, ſo wie der Koͤnig in 
Schweden Protector der Freymaͤurer 
in feinen Staaten. 

Alle und jede Verfonen , ohne Un⸗ 

«erfchied bei Standes umb ber Reli⸗ 
- gion, (öpauensimmer ausgenommen,) 

nnen in ben Orden treten, wenn 
Ki übti o. die ie Dat Sitë 
eigen 


ere Ca, € —58 dë St: 
(eu und semi ët in 
«be und eigene Ausdruͤcke; gc? De 
: Wiele no E Lë Geheimniß, 
en Erforfchung Policeyaufſeher, 
elek udb Dperntänjerinnen 
vergebens ihre Dem hungen dereinigs 
ten. Auſſer ber brüderlichen Vereis 
nigung der Anhänger aller dori ii 
hen Keligionsparteyen und ber 
berberítellung bet natuͤrlichen Georg 
beit unter den Menfchen, welche der 
Diden unter die Gegeuftánbe Ga 
Bemühungen rechner, ES fände er fich 
ganz vorzüglich durch ohithätig eit 
zu Menichenliebe aus. In bem 
eriahre 1772 teurben durch Die 
Suz er Kurs Sächfifchen Kogen 
niehrere Hunderte von Menichen bem 
eiendeften CTode enzriffen. Audere 


eríceuen Die emen ibtes Orte durch 


dem Oe gu Sa 


 Freyüngen 


tau, ii (ie nis (ide $5 eiu 


un al einingen wird von ihnen 
ein Seminarium für Landſchulmeißer 
unterhalten. 


Durch bie Jan Erfahrung wow 
ber Unfchädlichkeit des Ordens in Abs 
Sit auf Genie und Staat, unb 
bur die gebáuften Proben der Mild⸗ 
thätigkeit und gemeinnüßiger Anſtal⸗ 
ten, bat berfelbe in ben mem pros 
teftantifchen uud katholiſchen Reichen 
und Ländern, theils Gitt wein ende 
Duldung, theils trii —8 
bation Wé Beſchuͤtzung fid) ertvors 

CH tourbe bie Frev⸗ 
máuectínne zu einingen für ciue 
in den Fuͤrſtlich Meiningifchen gans 
ben óffewtlid) amerfannte und bie 
Borzüge und Gerechtfame übriger 
fame Oger Lä chen genikſ⸗ 
fende Geſellſchaft erflá 

ie ſogenaunten geiflichen Frey⸗ 
maͤurer aber ber Orden vom Senfs 
korn, ber im J. 1738. aus bem Get: ] 
fe der Dertenbutber enttunb und eine 
voruͤbergehende Erſcheinung tear, VS 
wd Lag Breyındurerorden mi 


Fre och Bißthum im. Baierifchen 


reis, an der Iſer, welches unter 
Kat 2 aliburg déi ne 
aiu tigen £ánbereoen find mi 

alle —A ſondern zum Theil 


landſaͤßig in Oeſterreich, Sram fLis 


zol und Baiern. Der Di 
Meichsfürkt, od? auf. t * —*2R 
et d Zaugen Bauk, Ka ged 
er Matricularatifchlag 
Ei: 1s. quie Mer und So, zu Fuß, 
oder er Beytrag qu cis 
Hem HE e St, 19. Er. 
Das Donskapitel befiebet aus 1. 
probi, 14. Sapitularen,. und 9. Dos 
micelaren, d adelichen theils ges 
e Domprobfiey if mit 
Gen Wand m Feiner Derbiung i 


Preyfinges. . 


sb e) far jemand diefe Stelle A 
ben, ohne Domherr zu. feyn. 


roth gekleideten Mohren, mit einer 
oldnen Strahlenkrone auf bent 
aubt „ Iberuen Felde. Die 
Haubtſtadt hei 


t gleichfalls 
Frey inge leat am Moſach, 
bem einen je d bad itf 
nen Berge i Aofli 
SE, , bie Kathebralfii 


EE 
€ ietinera nſte phan 
uud bie — Bet ss 

ei 
ik A^ marmorne Gare al Se ber 
sroffen Mark , das Benedietis 
Lëck a8 Collegium ber 


wernaligen Jeſuiten voruemlich zu 
Freyftadt, Fregenftade, Grip 


in 
MS Win Breitened in ys 


paruch, bat ein 


Fre ën $ Heine e Een an einem 
ee im tin am Departe⸗ 


säin Xt Sta t du einem Ches 


Fire uud ue on dent Éier, Es E 


t da De 
20 ben ba Ké Ge 


Me 

Om e Lë ae wieder 
aufgebant worden. er Gtabt 
1& 1709. eine lutheriſche $e unb 
SZ auf Veranlaſſung der alte 


—5 Adtiſchen Conventien angelegt 


eet Ai alte, mit &arfet Mauern 
usb Orábeu befeftiste Stadt, in Obere 
éerreió, im Stadiaubsiertd , an 
Der bohmiſchen Graͤnze, bat ein Ga 
ueinsrkloßer und einen jährlichen 
eruͤhmten Warte. Die hiefise gut 
amt Zubehör schört, als eine Dar 
haft, beu Grafen von Harrach 


Freyitadt, Polnifchfreyftadt, Rackwitr, 
Beine Stade iR Groͤßpolen, im Dir 


* fitict von Bofen, bat ene lutberi de 
ue — und gehört dem “deli 
SUbemut , e uw 


Eiser ik das — bin ! 


SC 


ww — 


Friburg | sey 


Ki Eech t und Heine 
Hunden den d 

eutbum Teſchen in D e 
mr am Fluſſe Elſa, an per Strafe 
voh Cracau nach Wien gelegen. Das 
Städtchen i& meiftens mit Leinwe⸗ 
bern be(e&t, und $c t eniat beucu 
von Wienztomet 


Fre goe 


p. 
Freyftadt , .Freyftádtel, ungar. Gale - 


ötz, flap. Freyíztak, PMarktfieten 
Und Bersichloß an der Wag, in bes 


Neitrer Sefpanfchaft, ber Feſtung 


Leopoldſtadt gegen über, und (t beg 
Grafen Crbábi suflünbig. 
$ Meyttadte, (t "ipio in Ungarn, ft 
tände des Reichs von ber aten 
Claſſe, baben ihren eigenen R 
Criminaljurisbictiom und alle 
und Zregbe item des Adels, unb b 
un zum Theil auch Dörfer unb © 


ter 
Freyftädtel, — in der Hera 
dëi im hradiſcher Kreis, in 






Sa Dar médbti (den d 
— —— welche Se 
toig, 1745. angelegt nnb a 
gioRésvermanbren freyen Aye 
und seflüchteren Schuldnern Sides 
beit dariunen gegeben bat: 


e, mabr im 
bua SCH Wm 
Mer XC MN 


x zogthum in Sy 
cofilien, am s Ehre , dem Hauſe 
S3elafce geb 


tig. 
Friaul, Fe Breet im Italie 
weiche esen Oſten an die Grafſcha 
Gëtt, Train und die Meerenge bey 
Lrieft, gegen Süden an das venezia⸗ 
niiche Gebiet, gegen Welten op bH 
Marca Trevigiang unb Keltri, gegen 
Rerder aber an einen Theil vom th 
und Kaͤrnthen graͤnzt. Sie ge 
rt den Venezianern, ausgenommen 
d Stadt Aquileja init ihren Oebie 
tot, fo ba6 Haus Deferteich dE 
Friburg. Freyburg, Fleden an ber Ek 
be, utt Deryogtoum Bremen. 
Friburg. Fridburg, Warkt uud ie 
gericht, n Oberba ern, ind Reys 
ont Barghauſen. 
An A Inve, 


die . 
ch 


568 - Fribus 


Fribus, fRarftffed'en im ſatzer Kreiſe, WE e 


Elubogner Antheils, an ben wogtläns 
den Gruͤnzen, feo man Zinn und 
Ge SCH, dem "am von 300: 


Dorfe gie den Damen bat. 
uon die und Ek am 
Bielach, im freie ob em Wies 


Su an in Niederöfterreich. 
Fridau, kleine Stabt im Mahrburger 
reife , im linterüeoermart, am 
Blu Drau, nach ben ſelavouiſchen 
raͤnzen; 
Friderici, » Friedrichsodde. 
Friedberg, fleine Stadt in Sch Icfien, 
im böhmifchen Theildes Stee 
diffe, am Urfprunge des Quci 
zum —— Dr Breslau gehoͤrig 
Krieaberg, Städtchen, am pn Ch? 
im bá er Kreis, in VMuterüegers 


Frledberr, evangelifche (rege Reichs⸗ 
abt, in ber Wetterau, an ber le» 
ach, und an bem den vor die 


" va 


£l emen e 
Dafige Burg 


sde E bi i 
Sant S unab Veto hält. f. d 
ef D 


Friedberg. —* Orinifdbtden 
und Pflegamt, am Lechfelde, unter 
bie Regierung: zu München gehörig. 
Es twohnen hier viel Uhrmacher. 

Friedberg . - Scheer,. Graffchaft umb 
Schloß in Schwaben, 1. Meile von 
Buchau, Wird feit 1772. von ben ges 
gierenden Grajen und Erbtruchſeſſen 
Yon Waldburg in Wurzach, Molfegg 

. idi Waldfee , gemein(caftlid) be⸗ 





Briedenspfeife 
» Fieine Stadt in bee Neuss 


(dien Kreife, welcher von ihr ben 
men bat, an 2 Geen gelegen 


eget 
-Friedeburg, Bergfchloß und Amt on 


bei , Salt, iu der Grofſchaft Maus⸗ 


— WA Stadt, Amt und elo, 
H 


Friedeck, 


im Fuͤrdenthum a hiriestand, au dee 

Graͤuze von Oldeubu 

Frideck, Get Minderherr⸗ 

chaft und Shbtden im ücfentbume 
eſchen, iu Oberfchle uffe 

Oſirawicza, au ben m kliber Gräts 

in, schört den Grafen von Praſch⸗ 


Friedeck, Fridek, po[t. \Wambrisna, 


kleine Stadt im Gulmifchen,, im 
Well Preu 
Friedelsheim , leen mit 2. Schläfs 


» fern in der Unterpfall, r. Meile vois 


eufta 

F Gr ; Fredenborg ët, a ie 
1720. etbaute$ iges Yu 8 
des Königs von D ineuart, 5. Meis 
len von Koppen agen. 

Friedenspfeife , bey den ‚Wilden Voͤl⸗ 
fern iu Nord⸗America, it eine Pfei⸗ 
fe, ohngefahr A, Schub laug, mit eis 
uem Xo ie aus rochem Marmor und 
einer Röhre aus leichten Holz, bae 
mit buntfarbigen Figuren emablt 
und mir Vogelfedern gesiert iR. Je⸗ 
bes Doll bat eine befondere Zierrach, 

und die Wilden koͤnnen beg bem ers 
Sen inblid beſtimmen, welchem 
Stamme ſie gehoͤrt. Sie dient bey 
allen Unterhaudluugen aut. Vorberei⸗ 
tung, ſtehet in der größten Achtung 
und fchünet daher Deijenigen, ber fie 
wägt, vor © vr de n ep." 
enn fich e Met einer Pas 
tion D : fe fun t fir 
ber Adjutant des wéi en Kriegers 
er Feldherrn mit Tobak und gewiſ⸗ 
fer Kräutern; tobbeg- er (ib bütet, 
ie Erde gu berühren. Sodann züns 
det er fie mit einer Koble an und 
bát: f fie optem ben Himmel und banu 


terauf brebet er . 


egeu e. 
/ in nen Greif berum, wobey 
er fie wagrecht bált. Durch bie cr&e 
Bewegung, gegen ben Himmel, bits 
het er fie dem groffen Geiſte au; 
Puro 1 bie zwerte, genen bie Erde, 
foll den Tücken ber boͤſes "Beier vors 
gebeugtl werden, und buco die e 


randenburg, im ‚ftiebebergis 


Friedensrichter 


. fadt man den Gut ber Geifter it 


erlangen, welche bie Luft, Die Erde 
und das Waſſer bewohnen. Nach 
dieſer Ecremonie wird die reife bem 
Erbregenten des Volks gereicht, ber 
etliche Züge daraus thur, uti» den 
Rauch gegen ben Himmel und darauf 
rund um fid ber auf bic Erde 
bláf. Nachher gehet Ge beo Den Ab: 
gefandten, Sremben, den Krieger 
oder Feldheren und den audern Haͤube 
gern berum, welche fie, aus Ehrers 
Bierhung, mur mit ben Lippen bes 


rübren. 
Friedensrichter, Judges of Peace, find 
in England diejenigen, welche in eis 
aer Stadt oder getvifjem Bezirk alle 
Ste und andereBerbrecher, 
) ihnen überliefert werden, eramis 
nireu laffeu, auch in ähnlicher Abficht 
alle 5. Monate in die Haubtſtadt eis 
mer jeglichen Grafſchaͤt kommen. 
Dergleichen find aud) in Schottland 
mad ber geichchenen Union 1708. 
butd) eine Parlementsacte eingeführt 
worden. 
Friedeuftein, fürftlid)te Se Ser, 
su Gotha, vormals Brimmenftein 


einer eriten 
Kaufe Sachſeugotha, weiche Sriebes 
fila hieß, gu Ehren anlegen. 
Friedewald, ZJagdfhloh , Städtchen 
und Amt, in Niederheſſen, Drew 
Stunden von Sch, im foges 
nannten fülinger Wald. 
Friedewald, Staͤdtchen, fimt und 
Schloß, in der Grafſchaft Savn, 
gehoͤrt zum markgraͤfl. anſpach⸗ bay⸗ 
reuthiſchen Antheil, und ik heſſen⸗ 
bermáábtiicbes Lehn 
Friedewunich, Schloß bey Ganders⸗ 
bcm, am Dorfe JUhauſen, im Wols 
tenbuttelichen. , 
Friedland, Stadt und Herrfchaft in der 
$ iederlauiig, dem Herrumeiſterthum 
res Sobaumterorbené in ber Mark 
Brandenburg gehörig. ` . 
Friedland, fleine Stadt unb Herrfchaft 
. ia Niederfchleftien, im Kürftenchun 
Schweidnitz, am Flaſſe Steina, bem 
Grafen ood Hochberg⸗Fuͤrſtenſtein ges 
Mea. Es wird dier fein Papier 
un? vie gä:tefie Zointeanb gemacht. 


c-—-—— 


Frjedrichsburg 569 


Friedland, ein offenes Städtchen om ` 
Fluſſe Steina, tm Gücftentbum Op⸗ 
peu in Oberfchleſien, tem Ora 
von Burahaus gehörig. Der Dtt 
brannte im Fun. 1755. ab. ` 

Friediand, Fredeland, Stadt im Mes 
lenburgifchen , in der Herrſchaft 
Stargard , an, ben pommeriſchen 
Gränzen, in einer moraligen Ges 


end. 

Friedland, Städtchen in ber Herrichaft 
Eulenberg, im Olmuͤtzer Kreis, in 
Mähren, 


Friedland, SRavfriedem nebft einem 
Schloß im bunzlauer Kreife, in Boͤh⸗ 
men. Dievon führte der berühmte 

eneral Waldſtein beu Titel eines 


DCH . 
Friedland, fleitte Stadt im Eönigebers 
giſchen Departement, in Oftpreut 
fen. Eine andere, gleiches Namens, 
liegt im Kreisamt Schlochau , in 
Welt Preuffeu. | 
Friedland, Amt und Dorf am Fluß 
Leine, im Fuͤrſtenthum Galenberg, an 
der heßiſchen Gráme. M 
Friedlingen, zerſtoͤrtes Schloß, in. der 
Markgraffchaft Baden , gegen Hüns 
. hingen über, wo 1702. der franz. 
General oon Billard über ben Priu⸗ 
sen Ludwig von Baden fiegte. 
Friedrich, f, Crownpoint. 
Friedrich-Heinrichsíchanze, ein Fort 
im holländifchen Brabant, bey beng 
Einfluſſe ber Schelde, wwiſchen £illo 
und &anboltet. ` . . 
Friedrichsberg , koͤnigl. daͤniſches Luſt⸗ 
ſchloß auf der Inſel Seeland, eine 
halbe Meile von Coppenhagen. 
Friedrichsberg, ſ. Quarkenburg, 


Friedrichsburg, SC daͤuiſches Luſt⸗ 
ſchloß, auf der Inſel Seeland in dem 
Amte Friedrichsburg, 4 Meilen von 
Qoppenbagen, in euer tiberaus ats 
genehmen Gegend. Der nahe babe 
liegende Flecken heißt Gillersd, Im 

abt 1726. bat Friedrich IV, att dies 
em Det ein Spital für 3o. (erede 
iche Perſonen gekifter. Es brannte 
1733, nebſt bem Flecken ab, wurde 
aber 1734. wieder aufgebaut. 

Friedrichsburg , ehenials Ordiupet 
schung in der (hwedilchen Land hagh 
Upland, op dee Fahrt uad) S 


boim. 
Briedrichsburg, f. Laukisken, 
R Nu $ F riede 
N 


! ) 


* 


47e  Friedrlehsburg - Friedriehsfadt 
' Friedrichsburg, neuangelegtes Schloß terharbel. wi wird daſelbſt efi 
sb Haven anf all von ben dchtlicher WE mie 
Onínea in Ae L bem Könige in Schweden ëng, KÉ Cfi 
Dänemark gehörig von den Mühlen d BE 
Wriedric' sburg, pen inte ek die jenes verberbt unb E en D et fott 
insgemein Broßfriedrihsburg eine Abnahme der Tiefe. uch haben 


nannt, Gtabt und Feſtung auf e fic die Fifche „ beſonders bem Lachs, 
Beldkuͤſte vau Ouinea in Afriea, 2. aus dem Strom. vertrichen. Den 9. 
Meile von Capo de tres puntas, D Jul. 1759. betraf dieſen Ort ein ems 
bic vett Surfüt Friedrich Wilhelm Sak er Brandſcha ben, 

; i — aufgenebtete aftiee& _ 300. Haͤuſer in Nauch aufgiengen. 
Diet e d Emben 1683. ‚Fredrichttamm, mi $e ig und 
ft nachher an Daven am Anidndt eerbuſen, 
bie Dolldn rei wiet. ode m neucroberten Garelien, Wegen 
Fried burg: feſtes Schloß iu $3: des aucen Sage? il wird viel Danbet 


Da I De EL 
Frie richsburg,, Heine, regelmäßi i" AE, bt Friedericta, Fleine, 


bauete gabs in Dirginien. aber befeftigte und [n einer fruchtbee 

babeo IR cin Waſſerſal im ft Wi sen Gegend gelegene Stadt, mit eto 

Matiadonv. wem Hasen, anf der Halbinfel Güte 
Friedrichsdorf.) nb, an ber Meerenge e£ Heres 


la 
Friedsichsfeld,] Dörfer und ſeit 1775. Geite, im Qitiftéamt WRiyen. 
eame Colonie, im Heffens ` wird der konigi. Doll von allen tt , 
(hen, wovon das gë beg rem dl, bit bur bem kleinen 
"$6 lge, das aubete bey Fren⸗ Belt gehen. Dy der Otabt wohnen 
delbu liegt. Futheraner e Satbolifen umb Reiore 
Friedrichrfe) ; ehemals Zundsfeld te ` mirte, welche ihre Kirchen, pns 
nam, eln Flecken im fürfentbum den, weiche ihre Done, 
SA in Schlefien. Ka ber 1 ber Gegend haben fra amofen Ta 
si Är in Preuflen tie le (cbe Res Baiplantgen angelegt „ der ER 
»üe in bem datelbfi (ormirten fager ctátb. 
hielt, fe ward ete rt (bm * e hal sort) Chrifüaopriefs, eine ` 
ten mit ben Namen 23 steld Kit Gehung , im Herjogthum 
egt. Sciehwig , an-ben  Volfeinifdhem 
P.iedrichsfelde , Luftfchloß in der iti Grängen, am Eingange des Fielen 
telmarf melde ehe u Meile von Woks Die Kirche, das geng; uno 
Sein welches int dem Prinz Ferdi⸗ Provianthaus , das Conmendanten⸗ 
and "Beate bei 6 $5 niat, gehört. haus, bie fBaraquen für Y ein Bataillon | 
Friedrfchstrift , d téniglid Cof,  Goldaten, und etliche fitatqueteitbers 
nicht weit un Z nigeberg, im K Da vier machen alle in dieſer Feſtuns 
níaret efindliche Haͤuſer auf. Wee, iV. 
Frie —8 redrichzhall, berüóms ließ fie 1632. erbauen, umb nach bem 
te Stadt mit einem Haven, in Nor⸗ſchivediſchen Kriege toteber demeliren, 
Brich im Ctiftamt Chriftiania ober und Au der Zeit bie Be Chriftians 
Zeche. ba tes bet Fluß Dideſtal prieß. Frichrich HL. aber ließ Be 
Gb in den Swineſund erpteft. Die — tvieber Gage unb nannte fie Frie 
Stadt i(t ohne Gräben, Wal unb drichso 
CThore, aber mabe babeo liegt We Friedrichsrode, Städtchen am am sbärine 
' bobe Bergfeſtung Friedrichſtein, nebt ger Kalbe, yum Amte 
den Forts Bildenlöwe unb ber: gehoͤ e, Geht unter Pe ira 
berg. Zmifchen bem erfiern umb ber _ Hoheit 
Haubtfehtung ward den 1r. Decemb, Friedrichsruhe fauͤrſtlich Debertobe 
vr, König Cart XI, erſchoſſen. Neuenſteiniſches Luſtſchloß anb Sege 
Die elek € richtete Säule „von „garten bep hd Den. Darf. 
weıffem mordiſchen DROE (0 s Friedrichs N rAgot, 
gerhan worden. Die Nabrun der. Friedrichsftadt, (. Berlin. 


tadt bibet hanbtfachlich m Friedrichs- 


Friedrichsftadt 
Wriedrichsftadt, (onft auch Treuftädechen 


Bonet e Weiner Ort im teelburgis 
" 
der Dü 


wchtriel , in Semgallen, an 
na.‘ — . 

Friedrichsftadt, mohlgebaute Stadt Img 
Her ogthum E chleßtvig, imẽ andeSta⸗ 
vibe, fvo ber Fluß Trenn in bem 

pderfirom füllt. Diefer Ort ift 
1621, von einigen vornehmen Fami⸗ 
Ken ber Arminianer oder Remonftran⸗ 
ten, welche fid) nado der Synede qu 
SDorbred)t , ber Verfolgung wegen, 
aus Holland bieber gewendet, auf 

. bes Landes 
gelegt tvorben, fie oben fid) aber 
nachgehends meift wieder, nad) Hals 
land gewendet, din tag igt ihre Aus 
deht wicht ftarf it, und ta ber Rath 

usor aus lauter Arminianern beſtan⸗ 

eu, nunmehr auch audere Religions 
verwandte hineingenommen werden 
Die futberaner find voritzt daſelb 
«en ſtaͤrkſten, e$ giebt aber au 
Mennoniſten, Quáfer und Suben, 
und bie Katholiken haben gleichfahs 
ihre Religionsuͤbung und eigene Kirs 
che allhier. 

Friedrichsftadt, Stadt und Haubtfes 
ſtung in Norwegen, in Aggerhuus, 
am eh Slommen. Im April 1764. 

“ward die Stadt bur 
faít gang eiugedfchert. 
Friedrichstadt, f. Dresden. 


Friedrichsthal, heißt Hr fürftliches Luſt⸗ 
baué mit einem ſchaͤnen Garten, zu 
Gotha, wie auch eine besühmte Spies 
gelfabeit in Meiffen, eine Stunde 
von Müdenberg , im der Pommel⸗ 


. beide, 

Friedrichswalde, Schloß, Stabt und 
Amt in Dinterpemmern , awifchen 
Solnsw und "Damm, in einem gro(; 
fen bari ge) rigen Walde gelegen, 
uud bem Könige von Preuffen ges 


örig. 
Friedrichswerder, f. Berlin. 


Friedrichswerth , fürffíd) gothaiſches 

Amt und Luſtſchloß am der Neffe, it 
Zhüruigen, welches vor biefem Erfa 
gebeiffen, bavon bie adeliche Familie 
son €rfa; in Thüringen, den Namen 

Ort, Es befinbet fid) nunmehr 
dabey ein regelmäßig atigelegter Fle⸗ 
den, uebß einem Amt amd Waifen⸗ 


fe 


en Verguͤnſtigung, an⸗ 


einen Brand 


Frifack 571 - 


Frietendor?, Marktflecken und Umt in 
Stieberbeffen, zur Brafichaft Ziegen: 


hayn gehörig, 
Frietch, bie ditefte Stadt in Unters 
aͤruthen, an dem Waſſer Mietmik, 
mit —5— cart, 
em Ersbifchof von Salzburg gehöriy. - 
Auſſer halb ber Stabr liegt das Schloß 
Geyersberg, auf welchen der exibir 
fchöfiche Vicedom mohnt. 


Q . 
‚noch beutige$ Tages” zu Dentfchland, 
Davon fiebe unter (riefilany. 
Frießland if eine ber größten guter 
ben vereinigten niederlaͤndiſchen Pro⸗ 
vitjen, indem e 11. Städte und 356. 
frëen unb. Dörfer in fid) begreift: 
wird dieſes Frießland in We- 
ftergo, Ooftergo, Sevenwolden und 
das Quartier der Städte e einges 
theilt um (didt s Deputirte in den 
tagtenrath nad) Grafenhaag. Weſt⸗ 
rießland if (o viel als Nordsgols 
land, ober eigentlich der am meihen 
nordwaͤrts liegende Theil vow 9totbi 
Holland. Dieſen legten Namen 
mußten die Einwohner, die (ong bie 
kleinen Frieſen genennt werden, uns 
efähr 1303. annehmen, nachdem fie 
ange Zeit mit den Holländern Krieg 
geführt, und endlich vow Todaun vg 
Hennegau, Orafen von ub, übers 
Mmunden worden. Ob fie aber gleich 
damals ihren alten Namen serien ` 
und Vordholländer ` . 
ieber Weſtfrieß⸗ 


tige$ Tages in ( 
und el umenten nicht anders, und 
Nie Stande ber Provinz heiffen bie 
Gtaaten von ſt⸗ 
rießland. 

Friefsland, if ein niedriges Stuͤrk Lan⸗ 
bes in Sübderjätland, ober im Her⸗ 
zogthum Schleßwig an ber Weitfee. 


Fri D» eine WA ed 7. ST Koppe ^ 
eg, au H erroß⸗ 
thum Modena beſteht. 
Fric, Capo Frie, Vorgebirge in Bra⸗ 
Blien, in Südamerica, 
Frifack, kleine &tabt am Rhyn, in bee 
Mittelmark Brandenburg, den Herren 
yon Bredow gebérig. 


siche, 


sen — Fricke ag 


Price Lë. e ein ZZeertbaeg dev 
£f, gez "Aeg Ber Fee? ce Lis 
Grex a 2 iL EE ie UM De 
Haft zer wén Zt "123 itl, 


Sub 3 103 em Due Zuge md 
Dem Zeg peo Ries sec Ale 
6*.7:. $9 sad X 1a:369e0g 


piena Larızcı "ufa. TA 10er te LIS 
Scie m de ster Ex zur ı2. 
Zeé eu um ^28 mä fts ni fo 

been Oxo 


Eech Ner.ung, ëm im Bel ren 
den, —— i. tefie Gaëzgt 
€ eiu, ver rä De x: 
Die P ik: eat, auf marder ei 
Dir mms E te Ei Dani 

e (us Wodiekminde 


Fra "*2, ferzbertel Gera m der 
Tera =: I. Zëeggei 

Frica ar, Etsst ei Am then Xie; 
Berge (3 und termi 5 rft Blair, 
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anco. 
E Lane, Frafe'one, feine 
Eradt um pictitcbem Schkerhe, m 


Sharm , 
Lo, sen Karica biden Samen, anf 
einem xoc )oceta Berge gelctgden. 


Fuego, 


Fuego 


Fuego, Isla de Fuego, titt von bed 
Inſeln des Capo Verde, auf bent ats 
Jantiſchen Meer, 

bat einen fenerfpeyenden Berg. 

Fuencaliente, Eleiner Flecken in eu; 
veftilien; in Spanien, bey bem Urs 
Geng des Sluffed Sain, 

uencheu, Stadt in China. E 

Faengirola, fleine Stade im Königs 
reiche Granata, in Spanien , am 
mittellaͤndiſchen Meer. Zwiſchen 
Marbella und Cartama. 

Fuenfalida, Sieden im Difriet von 
Toledo. 

Fuente de Cantos, Fecken, im Dis 
Briet Ellerena, im ſpaniſchen Eſtre⸗ 
madura. ` 

Fuente de Piedra, Sieden, mit einem 

laichten See, im Gebiethe ber&tabt 
utequera, iu Spanien, 

Fuerte Duegnas kieiner Ort am Tajo 
in Neneagſtilien. 


Fuente Guinaldo, Flecken in der Pro⸗ 


virg Salamanca. 
Fuente de la Higuerra, Flecken, im 

Diftriet von Monteſa, im Königreich 

Valencia. 


Fuente Ovejuna, Flecken, anf der oͤſt⸗ 


lichen Seite des Guadalquivir, im 
Königreich Gorbova. —. 
Feentelcefped , Sieden, im Diftriet 
Montejo, in der Provinz Segovia. 
Fuentelfol, Sieden im Gebiethe Ares 

valo, in der Provinz Avila. 
Fuenterabia, f. Fontarabie. 


Fuentes, Feſtung und Städtchen auf. 
-Fürftenau, Schloß, Amt und SXarf t, 


einem boben Selen, im Herzog⸗ 
thum Mayland, im comifihen Ge⸗ 
biethe,_ gegen das Baltelin ju, am 
Einfluffe der Adda in den Comer(ce. 
Sie bat den Namen von dem Mars 
«ui$ de Fuentes, ehemaligem (ous 
verneur in Mayland, und uf iu An⸗ 
fang des 17. Geculi erdaut worden. 
uentis, (tebt und Grafſchaft im 
Känigreiche Aragonien, am Site 
0 


. Id. 

Fugger, Groffchaft, eet yon ber Dos 
nau gegen ben Fluß Fuer eras hin, 
an den Graͤnzen des Markgrafthums 
Burgau. Sie beftebt aus unrerfihieds 
lichen - Dersfchaften. Die Brufen 
Fugger heilen (i im viele Zen 
uud Nehenzweige, und gehören qu 
des ſchwaͤbiſchen Bank. 

Fuhne, Sing im Anpaltifihen, welcher 

aus den Moraſten, Dis $upne genannt, 


Cie-ift Hein, und — 


e. . 
Fünen, eine son ben dämychen 


zwiſchen dem groffen und 


^ €mnbiftbum Gra 


Fürftenau, bersogl. 


reo gefa 
Furitenber ; 


* 
d 


, Fustenbeig ` dea 


" »..» , 2 e ` 
entfpringt, und (id) theils bep Gteip: 


urt in bte Mulde, tbeiló bey 
H bie Saale Gei by orit 


Fühne, fleiuer SU in ber Diarf Bran⸗ 


Deuburg, auf ben Bränzen der Ucker⸗ 
und Mltielmask, ergießt fid) in die 


nfeln, 
lenen 
ces 


Belt. Jener fonbert fie von 


, lamb, beier aber von Juͤtland ab. 


Sie iff fruchtbar an Getreibe und . 

Obſt. Odenſee ift die Haubtſtadt, 

we D'nei dieſes Stifts feinen ' 
i 


Funfkirchen , ungar, Pets, ſlaw. Pet 


Koftolu, anfehnlihe Stadt, in bem ^. 


davon benanuten Bezirk, in der Bas 
ronner Gefpanfchaft , in Ungarn. 
Der daflge Bifchof, ber unter bag 
H Be bat ba$ 
Recht, das erzbiſchoͤfliche Pallium zu 
tragen. Die Einwohner find Ungarn, 
Deutfche, Eronten unb Raitzen. Die 
Stadt mur von 1543. big 1685, in 
türfifden Händen. Zu Anfang des 
. 1750. wurde fie zu einer Eönig- 
renftadt erhoben. 


Fürfeld, Städtchen unb Cof im 


Nittercanton Treichgau, ı Meile 
von Deilbronn, ben Herren vou Gems 


 mingen gehörig. 


ürnes, f. Furnes, . 
Ian, bramfchiweig. twols . 
fenbättelifches Luſthaus in der Vog⸗ 


tey Bettmar gelegen. 
fleden, in der Grafſchaft Erpach, 


Fürttenau, Amt und Fleine &tabr, int 


Bißthum Osnabruͤck, mit einer lit 
theriſchen Kirche und (utbert(óem 
Dark: NM e Dë H, 

egterung eines katholiſchen 9 
ein Baler: Mitglied tt. 


Fürttenau, &ammergut, Schoß uub 


Dorf, am Schweidniger Wafler, ins 
Neumarkt : Santi(den Kreis, im 
Surftcutbum Breslau. 


Fürftenaa, Schloß in Sraubinden gm ^ 


Rein, in Domleſchger Thal, gehöre 
bon Viſchof zu le Das grid 


, Sürftenau, im Hochgericht Ortenftein, 


at (id) von ben biſchoͤſſichen Rechten 


p^ fürhlid s tvolfénbüttetu 
dic Amt nno Schloß auf einem Fel⸗ 
en, unweit bec Weſer. 

Furften- 


s72 Frifche Haft 


Frifche Hiaff, ift ein Meerbufen bet 
Dftfee, stwifchen den preußiichen Kür 
Ken und ber Triſch⸗Peyrung, welcher 
nicht weit von Dario fid) anfüngt, 
snb fl) durch eine Kleine Enge mit 
dem Seer. bey Hien vereinigt. Alle 
Schiffe, fo nach Königsberg kommen, 


mäffen Darüber fchiffen. Da aber bot ` 


affer im &ana( ober Gat nur 12. 
Suë uno im aff nod) feichter ik, fo 
muͤſſen die ſchwer beladenen Schiffe 
in Pillau gelichtet werden. 
Frifch-Neh;ung, Inſel in Weſt⸗Preuß⸗ 
(en, welche bie 2. weſtlichen Einfluͤſ⸗ 
*€ der Weichſel, ber ſriſche Haff un 
bie Dfifee macht, auf welcher etliche 
Dörfer und die der Stadt Danzig 
ehör ge Feſtung Weichſelmuͤnde 


iegen. 
Érittola, beruͤbmted Geſundbad üt der. 


Terra di Lavoro in Neapel. . 

Fritzlar, Stadt unb Amt zwiſchen Nies 

, betbeffen und er ellät Walde, 
zum Ce; lift Mainz gehörig. 

Friuli, f, Friaul. 

Froberg , rídjoft und zerſtoͤrtes 
Schloß, pe [uf Doub, wiſchen 
dem Stift Bafel und ben Grafichafı 
teu Moͤmpelgard und Dochburgund, 
in Dbers EI, Ein Cheil davon 
ward 1780. won Frankreich au ba$ 
Stift Sajel gegen sranquemomt vers 
tauſcht. Die Franzoſen babet, beu 
Deutfchen Namen in Montjoye uber: 


ent. 
frodéstam, Stadt in Chefhire in Engs 
land, an be Merfey. 


Fröndenberg, abeliches freyweltliches 


Cifercierferfift an ber Ruhr, int 
Amte Unna, in der Graff Haft Mark. 
d dem Stift befinden (id 1. Aebtiſ⸗ 

na und 24. Stiftöfrdulein, (otoobl 
 Srotefanfifiber als katholischer Res 


Frohburg, Städtchen, Schloß und 
fRitterrat, (m letfyiger Kreile, am 
der Wieyra, tm Amte Borna, if we⸗ 

en feiner Löpferarbeit berühmt, und 

at auch viel Zeugmacher. Im Jahr 
1719. litte ber Ort groſſen Brandſcha⸗ 
pet. Er gehört denen von Dardens 
ttg. ) 

Krohndorf, Herrſchaft uud Kirchdorf, 
im Umse €dartéberge , in DTuͤrin⸗ 
gen LC gebort ben Herren von Wer⸗ 

et 


Fuchstkurm , ` 


| . 
Fronlegten, Sieden, Schloß und Abs 
teo iti Unterſteyermark. Ä 
Fronfac, Herzogthum in bem Gouver⸗ 
hement von Ouienne, am Fluß Dors 
dogne, in Frankreich. €$ befist fols 
* ches feit 1634. das Haus Richelien. 
Frontevac, fransöfifches Zort in Norb⸗ 
american, beym Anfange cà Sees Onus 
taris, wo der Fluß St. Laurent aus 
demfelben fommt, 15. deutfche Meis 
len unterhalb Montreal. Die Frans 
zofen haben es (dog. 1673. wider bie 
Iroquois angelegt. E 
Frontenhaufen, Marftfleden im Pfleg⸗ 
gericht Teisbah im Uhterbaiern an 
dr Fils, ins Rentamt Landshut ge« 
ría. 
Fxontignan, Fleine Stabt in Nieders 
langueboc, am Sec Thau, too guter 
Muſegtellerwein todd)it, ber insge⸗ 
mein Frontignac geneniet wird. Die 
Dafteriles — ober — OXufcatencofines 
kommen aud) babet. 
Froome, Fluß in England, welcher 
. bued) bie Stadt Briſtol flieft. _ 
Frofe, fleine Stadt an der Clbe, int. 
erzogthum Magdeburg, gehört dein 
athe qu Se 
Frofe, Fleden im Fuͤrſtenthum Auhalt, 
Bernburgiſchen Antheils, an ben bal 
berſtaͤdtiſchen Graͤnzen, nueteg- bot 
Amt Hoymb gebórig. - ` 
Froften, £leine Stadt und Haven o 
dem Stift. Drontheim im Norwegen. 
Frouard, Cap d’Avance, Vorgebirge 
in der Terra Magellanica in Gudamer. 
tiea, auf ber mittágigeu Kühe, wel⸗ 
* ches fid) am weiteſten in bie Magel⸗ 
laui(d)e Meerenge erfirede.. Man 
fieht_dafelbft noch bie Süubera: von 
der Stadt St. Philippe, welche die 
panier ehemals erbaut haben, alt 
fie Bh von gedachter Meerenge Reis 
ker machen wollten. . 
Frounrd, Fruart, feine Stadt in fe 
thringen, an be Mofel, im Amte 


ancy. 
Frufinone, Frufilone, Frafelone, Fleine 
Stadt im päöflichen Gebiethe, in 
ber Campagna bi Roma. Die Eis 
wohner ernähren fib von ibren rei 
den Weinerndten. 
Fuchsthurm, bey Jena, eim alter eis 
iclner Thum, rund, umb überaus , 
bod, von Karten Diden Bauern, auf. 
einem (ehr hoben Berge gelegen- 
Fuege, 


n -— de 


Fuego 


Fuego, Isla de Fuego, tint von dei 
Ssnieln des Gapo Verde, auf bent ats 
fantijbeg Meer, Sie iſt Flein, und 
bat einen feuerfpevenden Berg. 

Fuencaliente, fleiner Flecken in Neus 
vaftilien; in Spanien, bep bem Urs 
tprung bed Fluſſes Kalon, 
uencheu, Stadt in China. WW 

Fuengirola, feine Stadt im Königs 
reiche Granata, in Spanien, am 
mittellaͤndiſchen Meer. 
Merbellg und Cartama. 

Fuentalida, Sieden im Difirict von 
&olebo. — MEE 

Fuente de Cantos, Gledes, im Dis 
Briet €llerena , im ſpaniſchen Efires 
madura. uU 

Fuente de Piedra, Flecken, mit einem 
falsichten Ger, imSebierhe ber&tabt 
Autequera, iu Spanien, 

Fuerte Duegna, Heiuer Ort am Tajo 
in Steucajtilien. 

Fuente Guinaldo, Flecken in der Pros 
vinz Salamanca. . 
Fuente de la Higuerra, $leden, im 
Diſtriet von Montefa, im Königreich 
Valencia. - : 


Fuente Ovejuna, Sleden, anf er oͤſt⸗ 


lichen Seite des Suadalguivir, im 
Königreich Gorbova, — — — 
Fuentelcefped , Flecken, im Diftrier 
Montejo, in der Provinz Segovia. 
Fuenteltol, &leden im Gebiethe Ares 

valo, in ber Provinz Avila. 
Fuenterabia, f. Fontarabie, ` 


Fuentes, Sefung und Städtchen auf. 
-Fürftenau, Schloß, Amt und Mark r 


einem hoben ` Zeilen: im Herzog⸗ 
thun Mayland, ım comifihen Ge⸗ 
biethe, gegen das Valtelin zu, am 
Einfluffe der Adda in den Comeríce. 
Sie bat den Namen von dem Mars 
quis de Fuentes, ehemaligen tous 
verneur in Mapland, unb ig pu Aus 
fang des 17. Seculi erdaut tworden. 
Fuentes, Stade unb Grafſchaft im 
Königreiche Aragenien, am Fluſſe 
o 


. r NM 
Fugger, Graffchaft , liegt yon der Dos 


nau gegen den Fluß Iller etwas hin, 
au den Graͤnzen des Markgrafthums 
Buryau, Sie beftebt aus unrerfihieds 
lichen - Derrichaften.. Die Brufen 
Fugger rheilen (dd) im viele ien 
uud Ovbenymeige, und geboren zu 
der ſchwaͤbiſchen font, 

Fuhne, ing im Anhaltiſchen, welcher 

aus den Moraſten, bie Fuhne genannt, 


Zwiſchen 


Fustenbetg | 523 


entſpringt, und Ga theils bey Steim — 


Dirt im bie Mulda, theils bey Droͤb 
in bie Saale ersteft, 

Fühne, fleiuer Fluß in der Mark Bram 
dendurg, auf den Bränzen ber Ucker⸗ 
uud m ttelmark, ergießt fid) in Me 

r. 
Fünen, eine von den dämychen Inſeln, 
“zwifchen bem groffei mb » en 
Belt. Jener fonbert Dr von Gre 


t 


land, drefer abet von Tuͤtland ab. 


Sie iſt fruchtbar an Getreide und . 


Obſt. Odenſee ift die Haubiſtadt, 


wo der Biſchof dieſes Stifts ſeinen 


Sig bat. ; 
Fünfkirchen , ungar. Pets, ıflatv, Pet 


Koftolu, anfehnliche Stadt, in dem - 


davon benanuten Bezirk, in der Bas 
xanver Gefpanfchaft , in Ungarn. 
Der baflge Biſchof, ber unter das 
Erzbißthum Gran Blick, bat das 
Recht, das erzblichöfliche Palliun zu 
, tragen. Die Einwohner find Ungarn, 
Deutfche, Eronten unb Raisen. Diefe 
Stadt toar von 1543. bd 1685, in 
türkifchen Händen. Zu Anfang des 


, 1750. wurde fie qu einer Eönige- 


reyſtadt erhoben. . 
Fürfeld, Städtchen, und Schloß im 
Nittercanton  Greídgan, x Meile 
von Deilbronn, ben Herren von Gem⸗ 
` mingen gehdrig. 
ürnes, f. Furnes, . . 
Fürftenau, heriogl. braunfehiweig. wol. 
fenbuͤtteliſches fuflbaud: itt der Vog⸗ 
tey Bettmar gelegen. 


flecken, in ber Grafſchaft Erpach. 

Furſtenau, Amt und kleine Stadt, im 
Bißthum Osnabruͤck, mit einer [its 
theriſchen Kirche und (utbert(em 

athe, in welchem nur unter ber 

Regierung eines katholiſchen Biſchofs 
ein katholiſches Mitglied tft. 

Fürſtenau, Kammergut, Schloß und 
Dorf, am Schweidnitzer Waſſer, ins 
Neumarkt⸗ ant ſchen Kreis, im 
Fürſteuthum Breslau. 


Fürftenau, Schloß in Graubünben gm -’ 


Rein, im Domlefihger Thal, gehöre 


dem Biſchof zu Ehr, Das (NtidbE 


, Sürftenau, im ENT — Drtenflein, — 
i 


at ſich von den biſchoͤſlichen Rechten 


re? gerau. 

Fürften ep fürßlich s wolfenbuͤtten⸗ 
Ei Zut und Schloß auf einem ZC 
en, unweit bec Weitz. 

Fürften- 


Fürftenberg 


Fürftenberg,, Zongen in Schwas 
bene Ki d auf 24. Meilen 
edt; denn ed fängt 

sen Ce —— Baden an, 
eht Busch et Schwarstvald au 

Wi GRO bis op bie Reiches 

' ftabt Ulm. in alte € 


574 


ko alien fau. ⸗ Ei agde f 
befist._Doch führt gur bet regie: 
oeh Gürf und. (ein Erbprim ben 
€ Ken tel, die übrigen aber den 
Iandgräfiichen. Der Matricularan⸗ 
fchlag beträgt, für alie Herrichaften 
tru ju i 390 fl. 30 fr. umd der Qe 
rag qu 
153 ug Die Regierung, Kanzlev 
und. Kanımer (d zu Donefchi 
Das Rappen if ein Schild mit eis 
nom WON, und einer Eiufafs 
g. ilb bat einen 
DS, Sie e Wi golden Felde, 
Kan $ sfeuberg. Der Mittelfchild 
itt quabrirt. Das 1. und 4. Quar; 
tier bat eiue filberne Kischenfahte 
in rothem Gelbe, wegen der Graf⸗ 
ſchaft Werdenberg: bad 2. und 3. 
einen edichtgefchobnen mar 
Nechtsquerbalte en im ſilbernen Felde, 
wegen der Grgfichaft Dei enberg. 
Die Cinfaffuud ift von ef und 
Blau, mit boppelren ka getbeilt, 
oc, der Erbichaft des Hauſes Blu⸗ 
m 
 Fürflenberg, Feine Stadt im ber Nies 
d'In, an ber Ober, brout gutes 
Bier, fo auf ber Oder verführt tvirb. 
ech ben zu Huberteburg 1763. am 
15. Sebr. geſch offenen Bricben Gute 
. ausgemacht , a dieſe Stadt neb 
rer Zubehoͤrung bem —urbaufe 
achfen verbleiben, allein ber bisher 
allba erhobene Dderzoll, geht dem 
Dorfe Schidlo, und (ginen Mppertis 
uengien an Preuſſen Mgetreten wer⸗ 
den, und kuͤnftig die Dier bie Graͤnze 
bey Landes machen folite 
Furſtenberg, Stadt mi einer Maltes 
ſereommende, an den &lüffen Feiſtritz 
und Laußitz, in Unte ermatt, ait 
beu ungariſchen Grüner Sie ift an 
den guͤrnen vou Paar werpfaͤndet. 






einem Kammerziei 291 Rihir. Fü 
ngeu. Fürſt 


Fürt 


Fürftenbe Schloß am Rhein, 
Kurpfäl ie Dberamt —* 

CH ELLEN dtchen in der Graf⸗ 

— e und Herrſcha 

^ infami, in in da dem B hc 
pou u 

? Redon E im Sam, 
lauer Sot, in Böhmen. 

Fürfteneck, Schloß unb Anıt im Stift 


ulda 
— "id und "ei im 
.eti AN a (fau. 


enitein , Bergſchloß, 
und alte Laudiwehre im ve 
eir gehört ist dem Grafen 

on 

Fürftenwalde, Heine, wohlgebaute und 
nabshafte Stadt, nebſt einem weit⸗ 
. Mufigen Amte in der €ittelmarB 
Brandenburg an der Epree, wo das 
Stift y m deſſen Domfirche 
fich igt befin 

Füurftenw Min Feine Stadt in der U⸗ 
ckermark, HT einem Grafen von 
Schwer iu gehörig. 

Füritenzell, Biftesciet ferabteg in Vlies 
berbaieru , swifchen ber Donau und 
bem "inu, ftebt unter Paſſan. 

Fürfiliches Collegium, f. Reichstag, 

dc? Fürth, Dorf im erfigedachteg 


Mm 

Fürt, Fürth, Pfarrdorf und Sfeüftat ica 
iu dem Mainziſchen Dberamt Srars 
— und deſſen Amtöfellercn 


Pur, erpenheim ſehr ech wb Selfrei? 
de- batter, Gere Dein 
Stunde von Nürnberg , op ber Reb⸗ 
sig, mit welcher fich daſelbk die Peg⸗ 
uib vereiniget, ift bepnabe zur Dälfte 
von Juden beiwahnt, ‚weiche verfchies 
dene CoHagogen ; eine baten 
uad) ihrer Art uud eine Buchdruckeres 
bafelbit haben. véi fürflliche Haus 
Anſpach, in deffen Grai d der Get 
liegt, bat bajeibR ein Gcleitcamt, 

‚das aber in beu meiſten Siem ben 

er⸗ 
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Fürtemberg 


Miet Gaboliburg (ubotbintst IR, 
Die Domprobſtey zu ombre. weL 
«her bie Gemrinjenich aft + e * 
' bar daſelbſtt eu Amthaus. ind 
Wé viele Nürnbergifche Danny 
P ut Die ue deyet v is : 
ni? D ut fe at ihr 
eigeneu Ei de get, eh 
und verfibiedene Sregbeiten, Cie ie 
Dusch einen eigens angenommenen 


Contulensen, A9 erbalten willen. Dep. 


Der Kirche, die mir x. Pfarrer un 
a. Caplänen en bett ifl, bat WA, 
bas derre Sien beu a, € 
tore bet rk, iR ber cite 
Nuͤrnbergiſch; der aubere wird vog 
ber bambersiihen Domprobſtey ge⸗ 
ent, Die alte Sapelie ju «t. Mars 
tín, och der. ect d (t eiugegau⸗ 
gen; bed wird r1 dpi eiue 
—X son deu S 


gehalten. Die Anzahl ber Kuͤnſtler 


und Handwerker zu du i£ (ebr groß, . 
rnberget . 


snb werben Die meiden 9 
Mauufacturen von ihuen nachgemacht. 
Befonders wird von Spiegelrahmen 
sind allen Sorten von Spiegeln hier 
viel verfertigt. uter ben Tuben, 
welche die Handlung treib el giebt cé 
geoffe Capitaliſten. Fuͤrt bat (eit nicht 
p vielen Jahren durch ermgebrung 
er Einwohner und Gebäude, befons 
Ders durch ole uenangelegte Alexan⸗ 
Ders: &traffe, groſſen Zuwachs unb 
—— erhalten. 
Furtemperg, Schloß und Amt im Stift 


Banıbesg 
Se t Leífen, kleine Stadt am Lech 
Schtaben, ia bas Bißthum Aug⸗ 
Qui gehoͤ rig. Sie iſt ein Paß un 
atn und Tirol, uud if bier be 
berühmte Benedictiuerabtey 
gen de Deütichen Daat 9taguué. Im 
1745. wurde hier zwiſchen Baieru 
und Doc riede geſchloſſen. 
Fulda, A ehedem eine he fürftete 
Benedic bon, nunaber f de 
ein exemtes Bißthum, sus gegen 
Ken und Norden an Heflen, ger 
. gen Den au Thoͤringen und jvanfe 
end an bie Orafidaf^ Hanau und Ze 
.ſenburg. Der 
rinn Erzkauzler, tie auch durch Ger; 
mianien und Gallien Quintius. Das 
Domcapıtel heſtehet aus 13. adelichen 
Gëpuulgrut, Das Rappeu des 
Gtifts iR oin ſchwarzes, virales 


es II 


uteu piro 


uchof Ié Ger Satjes- Fun 


WT 3 s" 


. Funchal ` da 


dëng Selbe. 
A dag ik monathli 


age, fi. und ju einem menie 
' 343. Tolr 4 5/4 ft, Die Daubts uud 
Nefidenzfladt i 


Fulda, an dem Sluffe gleiches Namens. 
. Dan findet hier verfchiedene Ke 
Gehdube, zirfonberbei das bifch 
Be idensfchlof , mit einem prächtigen 
ußgarten, breg Kirchen, das Colle⸗ 
—* der vormaligen Jeſuiten, bie 
im Jahr 1734. angelegte unb einges 
weibete Aniverfität, und bie Oe 
vortrefliche Bibliothek. 
' Bien, 1759. fiel bier ein Me one née 
fechte zwiſchen den bertoalt 
tembergifhen Truppen und den Aliics 
ten, zum Nachtheil ber erfiern vor. 
Folds, en telcher e, Meilen von _ 
Stadt Fulda dra WA 
Zei I. und en e 
d mweigifchen SCH $n * 
ch mit der Werra vereinigt, da ſie 
el beyde ibren.9tamen verlieren, 
und von ba aus bie Weſer geneunt 


erden 
Fulditche Mark, f. Bingegheim. 
Fulham, Aleden und fuftaus des Bis 
ſchofs yon London, an der Thames, 
m ber Grafſchaft Midlefer, in Eng 
wi A bat (dióue Tapeteumanufa⸗ 


f uligho, f. Foligno. 


Fullier, afrieanifche Volkerſchaft, bie 
egen bie Wuͤſte Sarah wohnet. 
Fu neh Herrfchaft, EIS Schloß 
Prerauer Kreis, im Mähren, an 
o Bi Dän Souen, bem Grafen 
yai tbt In bem Schlofle 
ein Augufinerfloßer. 
f'oltenbach , Benedietinerkloſter in 
Cid tuaben , ins Stift Augipurg ge 


b 
Fumay , Herrfchaft und Fleine Stadt, 


au der Mans, in der gefuͤrſteten 
Abtey Prüm, febet unter trausöß%s 
fiber Landeshoheit. 

Fumie, Xbtey in Gapepen, nicht weit 
pon Gonflau$, an deg Graͤnzen ber 


STEE, E Seepete auf der 


*, Tonchal, d 

dl" Madera, ot ue groflek 
dexerbuſen, vem König vog Vortugal 

gehörig. Ste wird durch 5. Forms 

und cju Schloß auf ben Loo om 

bigt, wolches oun Qelà in ber 

ui t 


376  Fndy-Biy 


- nicht weit tom Uer (R. - ier iſt 
auch der Sin des Gouvern und 
des Biichois , welcher legtere unter 
dem Patriarchen zu fifabin Dt, 

Fundy-Bay, grofier Merbuſen in Neu⸗ 
ſchottland. NN 

Furke, Gabelberg, im Walliferland, 
ein Berg, ber deßwegen fo geuennt 
wird, weil das, Land, wenn mart e$ 
auf bemicibeu uberfchauet, einer Gas 
bel ähnlich (ër indem bie Berge auf 
beyden «eaten berunter geben, wie 
bie Zinken, einer. Gabel. 
oberfis Höhe deffelben, über weiche 
im Sommer eine Landfirafle acbct, 
ift ein Kreuz, das bie Graͤnzſcheidung 
wifchen bem Walliferlunde und dem 

hal Urferen bezeichnet. 

Fornes, Veurne, fleine, aber ſchoͤne 
unb jefe Stadt, an einen Miorafte, 
nebſt einer Abtey unb groſſen Gaftels 
laney, im öfterreichifchen Flandern. 


ir Pfleggericht, Eleine Stadt und ` 


fog in Niederbaiern,, im Rents 

amt Stranbingen, am Kluß Chamb. 
Furt, Marft in tiedersDetterreich, b 
dem Kloſter Goͤttweih, bem er am 


gehoͤret. 
Fuſcaldo, Staͤdtchen am Reer, in Ca⸗ 
labria eitra, im Koͤnigreich Neapel. 
Fuic, Fluß, entſpringt unweit Barum, 
im Wolſenbuͤtteliſchen, seht burd) 
das Stift Hildesheim, auf Peina 
zu, nimmt die Fluͤſſe Schwarzwaſſer, 
Erſche und Aue an fich, und ergießt 
. fid) unterhalb Zelle in die Aller. 
Futignano, lecken in dem Herzogthum 
Ferrara. 


Fufina, Ort am Canal Brenta, im 
Herzogthum Venedig. 
Futak, Marktflecken, qni untern Bezirk 
der SSobroger Geſpanſchaft, bat tais 

Bifche und Deurfche Eintvohner, nebft 
einer Eatholifchen und griechtichen 
Kirche, unb gehöret bem Grafen ». 
Haddik. Ben demſelben haben fid) 
1716. und 1717. die faiferl. Truppen 
wider die Türken verſaniulet. 

Fyıth, heißt bey den Schotten (o viel, 
als Meerdufen. 


4G bedeutet auf beu franzöfiichen Muͤn⸗ 

en bie Muͤniſtadt Poitiers. 

Gabaret, Gavaret, Stadt in der Lands 
dutt Gebatban, in Safvogne, am 
luß Geuſe. 





Auf der 


Gabelles 


Gabel, Gablona, Eleine Stadt im Genie 
lauer Streife, im men, gehört 
bem Graſen von Pachta, fft nad) als 
ter Art etwas (efle, unb giebt iu 
Siriegszeiten einen guten Pas gegen 
die Oberlaufig ab. Im Jahr 1757. 
wurden hier nach einem bisigen Ber 

` fechteeinige fro iſche sBatatllené vou 
ben Faiferl. Eönigl. Truppen zu Sriegte 
gefangenen gemacht. 

Gabelberg, f, Furke. 

Gabella, feine Stadt in ber Landſcha 
Derzegovina, in Dalmatien, am 6 
lichen Ufer des Fluſſes Narenza, deu 
Veneziaueru gehoͤig. 

Gabelles, heißt in Frankreich gegenwaͤr⸗ 
tig bie Salzſteuer oder das Salzms⸗ 
nopolium, ſo die Krone hat, dem die 
meiſten Provinzen ˖unterworjen find, 
doch ſo, daß einige das Salz fuͤr ei⸗ 
nen geringern, audere für einen bös 
bern Preis bezahlen. Daher fontmt 
bie Eintheilung in das Land der 
groſſen Salsfteuer, der kleinen, unb 
in das von der Salzſteuer befreyte 
Land. Zu dem erſtern gehören Isle 
be France, Maine, Anjou, Zousais 
ne, Orleanois, Berry, Bourbous 
nois, Bourgogne, Perche, und, mit 
einiger Ausnahme, Champagne, Pir 
eardie und Normandie. _ Zu bent 
zweyten Maconnois, Breſſe und 


Bügen, Lionnois, Sore, Beaujolois 


und Dombes, Dauphine, Briaucçon⸗ 
nois, das Thal Bareelonette, Pro⸗ 
vence, Velad umb Vivarez, ber füds 
liche Theil von Auvergne und Rouer⸗ 
ue, Gevaudan, Languebse und Rouſ⸗ 
len, Zu dem dritten, Bretagne, 
ber Diſtriet von Boulogne uud Gas 
[ai$, Artois, Flaudern und Henne⸗ 
au, Sedan, Ger, Diftrict von Ass 
es, Nebouzan, Bearn, Soule, Nies 
der⸗Ravarra, Yabour, die-Infeln Rhe 
unb Dlerou, und ein Städ non Sair« 
tonges, Aunis und Poiton. Auſſer 
bieten giebt es nod) Gabelles de Sa- 
—* tct M ben ER Ee 
rovingen, Lothringen, den Bißt 
mern Zi , Saul und fBerbüm 
mert, und €i(aB eingefütet 
ind und gfeichrals gemaßigter fnb. 
Serner Quart bouillon, 5. t. die Ents 
richtung des vierten Theils von bem 
Preiſe des an der Kuͤſte ausgekochten 
Meerſalzes, bie in einem Theil gen 
ber Nieder⸗ Normandıc WC 
if. 


` 


3 


Gaberck 


$$: Gabelles du Rhetelois, Welche 
in beny Steuerfreis (Ele&ion) von 
Rherel und den Städten Rocroy und 
Charleville und ihren Diſtrieten ers 
boben werden und auch gering (iub: 
und emdlih Deovinsen, melche bie 
Frexheit von diefee Salzabgabe voi 
$. Heinrich 1. ertauft haben. Dieje 
find ein Stüd vou Caintenge, Aunis 
und Poitou, Augoumois, Limofin, 
ein Theil von Auvergne, Perigord, 
Quercy uud Guienne, Bourdeaux, 
Bigorre, Eominges und Noir. Diele 
ſowohl, als bie befreyten Provins 
Sch, müflen bed) auch etwas, toit; 
wohl verhältniänmäßig geringes, au 
Gabellen bezahlen. Much gicbt d im 
ben Provinzen ber groſſen Salsſteuer 
eine prisilegirte Musuupmie in Ab⸗ 
fidt auf die Generalitdt von Rouen 
imb von Amiens. Aus vieler vers 
(d)iebenen Einrichtung entficher eine 
ge Berfhicenbeif des Galipteis 
€$, ber A €. in Maine 56 — 59. te 
vres, unb dagegen in ber angränzens 
den Provinz Bretagne nur ı 1/2— 3. 
Livres beträgt. Die ibigen Eintheis 
Jungen rübren von Ludwig XIV. ber, 
Der fie im Jahr 1680. fo, beſtimmte. 
Diele Gabellen machen” einen der 
wichtigften Theile des Generalpachts 
iu Frankreich aus. 


.. 


Gaberck, Gegend von s. Mé 2. Meis 


(en, zwiſchen rie und Cenofetícb, 
welche tveter Gras aod) Erdreich, 
ſondern Selien unb. fleinigten Boden 
bat, und wo bisweilen em (o beige 
er Oſtwind wehet, daß dafelb Fein 
euſch reifen fan. 
Gadebufch , Feine Stadt und Amt 
Si p^ er^ am Flu t Bader 
a£, im Herzogthume Mecklenburg, 
ben Herioge von Mecklenburgſchwe⸗ 
rin gehörig. Den 20. Der. 1712, 
fiegten die Schweden in beier Ges 
geud über die Dänen. 
Gadersieben, f, Gatersleben, 


Gaditfch, Haditích, Stadt am Fluß 
(sl, in bem davon benannten Dir 
ict, im General⸗Gouvernement Don 

Klein⸗Rußland. AE 
Gäming, Cartbáuferflofter. in Niebers 
ößerreich, im Viertel Obertvieners 
wald, nabe bey bem Marktileden 
iches eus. 


Gailatd ` $77 


Gänkofen , Flecken mit einer deutſchen 

Ordenscommenthurey und einem 
fleguerichte, am Waſſer Dina, in 
iederbatern. ' 

Gäntin, f, Gentin, 

Gaesbeck , Meyerey, Sieden unt alte 
Baronie in dem Quartier von Brüffel, 
in Brabant. Wie if eine der beruͤhm⸗ 

QCtefteu Herrſchaften, unb grán;t ou 

Hennegan und ianberm. 

Güftrikland, Provinz in Schweden, in 
Nordland , welche gegen Oſten an 
den bothniſchen Mecrbufen,, gegen 

eſten op Dolecarlien, und gegen 
Süden au Weflmaunland und Uplund 
Sat, ie ift giemlich frucbrbar am 
SC, unb "ut gute Eiſen⸗ und 
upferbergwerks. 

Geer, eine der feſteſten Städte inf Sie 
nigreich Neapel, am Golfo bi Gaeta, 
in Terra bt Lavoro, nebſt cincm Ha⸗ 
nen, welcher beym Eiugange aur beps 
ben Seiten ven zwey Feſtuugswerken 
bebedt wird. Sie liegt auf einer 
Halbinfel, und ber Haven, (» vor 
mittelmäßiger Groͤſſe i£, iſt durch 
das dabey liegende Vorgebirge fche 
fiher. Hieſelbſt i& anch ein Biſchof, 
weicher wumittelbar unter bem Pabſi 
flebet. Den 6. Aug. 1754. wurde 
diefer Ort von bett Spaniern erobert, 
Die damals verwuͤſtete Feſtungswer⸗ 
fer find ſeitdem ausgebeflert,, unb : 
mit vielen neuen, vermehrt worden. 
Im Fahr 1760, ſchlug der Blitz im 
ben Pulverthurm, welcher in bie 
£uft gieug, und vielen Schaden vers 
urfachte. 

Gaffeln, werden die Zünfte in ber 
Reichtftade Coͤin genannt. 

Gago, Königreich in Nigritien, in Afı 
rica, Amt dem Fluß Niger und 
ber Landihaft Guinea, dab (einem 
eignen König hat, und deſſen Haubts 
ſtadt gleichen Namen führt. 

Gaiduronifia, Fleine I auf b 
mittellánbi(ben Meere, an ber 
(tite der Inſel Canbia. 

Gaildorf, Heine Stadt und Derrfchaft 
mit einem Schloffe in Sranten, im 
der Herrſchaft Limburg, su ben limburs 
gifchen Gütern gehörig, wicht weit 


von Kocher. 
Gaillard, Amt im 


sestdum Go 

d 
a 
05 Galle 


i 


528 Gaillon u 


Gaillon, 


Seine, dem Cri 


in der Normandie, 


- Bifdof su. Rouen gehoͤrig, zwiſchen 


Aer? um Rouen nebft einem Gar: 

thäuferflofter. . ` 

Gia heim , Marktfleden üt bet: 
baiern, im Rentamte München, uns 
te» der Pflege Vobu 


rg. 
^ Galan, Eege Stadt in Ober⸗Arma⸗ 


NW: 


nac, in Fraukreich, 
igorre. 
! Galantha, anſehnlicher Marktfleden, ut 


ber Prebburger Geſpanſchaft, VTT: 


len von Toruau, gebdret verſchiede⸗ 
wendsamuieu, unter denen bie Gro 
m Eferbaig, Gefete unb Balogh 
ie vornehmiten find, und auch be 
‚Titel von diefem Orte führen. Die 
Einwohner find Ungarn und die 
Pfarre katholiſch. | 
Galapagar, Flecken in ber Provinz ua: 
dalarara, in Neucaſtilien. 
Galapes, f. Gallapagoss 
Galareta, Flecken in der Landſchaft X 
kava, in Spanien: 


ft. 
Galafo, feiner iuf. in ber LZandichaft 


Otranto, welcher im apenniniſchen 
Bebirge eutipringt, und fid bey 
Caranto in den Meerbufen ergieht. 

Galata, tütfifd)e Stadt in Romelien, 
an dem Haven von Confantinopel, 
wird unter die SBorftübtebtefer Stadt 

erechnet. Es wohnen bier bie mets 
en europäifchen Kaufleute. Griechen, 
Karholiten und Armenier baben Mer 

“ihre Kirchen. 7 5 . 

Galaure, Heim "Bing, in fDaupbiné, 
welcher (id) in bic Rhone ergieht. — 

Galchan, erfte Stadt in China, wenn 
man aus der Provinz 

roffen Tatarey zum Thor ber go 

D Mauer hinein Eommt, am Fluß 

unge. 

Mauer und ſtarken Thürmen ums 
geben. 

Galeazza, eine groffe Art Galeren, 
welche man fotwohl mit Rudern als 
mit Segein fortbringt, und welche 
3. Matten hat, nemlich ben groffen, 
den order s und Hintermaft, und 
bierinne ift fie unfer andern auch von 
einer. Galere unterfchieden, welche 
feinen Dintermaft bar. Co Toun 
man nuch üt den Galeazien Die Mas 
fen nicht nieberlegen, wie bep bei 
Baleren zu sgefiheben pflegt. Kine 


e 


Flecken unb £ugban& op der | 


nicht weit von. 


Dauria in der - 


Sie ift mit einer hoben 


Galhus 


folche Galeni bet auf jeder Seite 
33. Nuderpänte und an jedem Ruder 
6. oder 7. Ruderknechte. Auf dem 
SRorbertbeil bat (ie 3. Batterien, bes 
ren die niebrigile zwey 36. pfünbis 
ge, die andere zwey 24. PiündIgE, 
ngo die britte jtoev 18. Pfüundige Stüs 
Aaführen. Auf dem Hintertheil bat 
(ie, iwo Batterien, jede vow brey 18. 
grinbigen Stüden. Die €qutgage 
eftebet aus 1000 — 1206, HK, Deut 
u zuge find fie wenig gebräuchlich. 
hebeilen hatte man fie auf dem: 
mittelländifchen Meer. 


Galera ratrona, if die nächte nach . 


ber Galera Reale oder Capitana, 
Galera Reale, Capitana, ‚wird bit vers 
uebmite & elere eines Königreichs oder 
einer Republik genennt. 
Galere, eine Art langer, fchmaler 
Schiffe, mit niebrigem Done auf. 
welchen mon ſowohl Segel ald Ruder 
e nut 2. Maften 


gebraucht, unb welche 
4 niederlegen Fami. 


aben, die mam | 
Core gewöhnliche Länge (8 22. & afe 
reite in der Mitte 


tern, und Die 
3. Klaftern. — Stebit 2. Ctüden ver 
mittelmäßiger Groͤſſe, unb =. noch 
kleinern ift fie auch mit einen ziem⸗ 
lich groſſen Stud verfehen, welches 
man Cerfiero, Courfier, nennt. Dies 
(e$ Sruͤck, welbes auf Das, Vorder⸗ 
tbeil gepflanit Wird, um uber bem 
Spom zn ſchieſſen, ſchieſſet eine 24. 
tindige Kugel, Auf jeder Seite 
nd 25. bis 30. Stuberbánte, und an 
jeter Ruderbank 5. bis 6. Ruderfnechs _ 
te. Man bat leichte und aud) Bas 
ftardgaleren, deren jene auf die alte 
Manier gebaut find, uud ein enged 
und fpigiges Hintertheit haben. Die 
fBaftarbgaleren aber find die gewöhns - 
lichen , melde | 
Hintertheil verfeben find. Die Ga⸗ 
Ieren gebraucht man  meifien$ auf 
dem mittelländifchen Meer. — Dodo 
bat Rufland und Schweden aud) ders 
gleichen auf der Diet, unb Grants 
reich auf bem Deean. 
alhus, art im Kirchfpiele Mögels 
tenter, im Erde € dleftoig. 
Ben bieten Dorfe ift Durch ein Bauers ` 
mädchen von Derby 1639. das bes 
rübmte tonderiihe golbne Dep ges 
(unben worden, twelches in ber ceps ` 
penbagener koͤnigl. Kunſtkammer Se 
wahrt wird. ` 


e 


Galicien 


mit einem breite - 


TTT TTT TTT TTT 


Galicien 


| Galicien, f.:Gallicien, | 
| Galiczin, f, Galitfch. 
| Galilaer, f. Sabaer. 


Galiote, eine Fleine Ort von Galereiv . 


- fo am geichtwinden Lauf bequem 
| md, unb anf jeder Seite 16 bid 20 


| Süutberbánfe haben, beren jede nur 


| ‚mit einem einzigen Ruderknecht ver; 
| (eben ijt, unb find die Ruderfnechte 
‚zugleich Soldaten, bie nach bem Kus 

dern die Muskete wieder in die Hand 

nehmen müflen. Eine Bombardiers 

aliore if ein plattes ee von 

artem Holz, unb hat fein Verdeck, 


` : Man bedient ſich derfelben, die Mörs 


| E darauf gu. führen, ſo man auf eiu 
' alſches Verdeck unten in ben Raum 
fet. Der €rfnter der Bonbardiers 
alsoften war ein Franzos, Bernard 
Renaud, unb ber erſte Verſuch bom 
wurde 1681, vor Algier gemacht. 
| lich, Haubtkadt ber davon benann⸗ 
| ten Provinz in Rußland, in dem Gom 
vernement von Archangel, am See 
Galitſchkoe. Don ihr führt die fürfts 
- . libe Samilie berer von Garen im 
| Rußland ben Namen, | - 

Galitfch, Halicz, (Halitfch,) Stab 

“in bent davon beuaunten Kreis, im 
Königreich Goalien, 

Galizien und Lodomerien, (Galitfch 
oder Halitfch ‚und \Wladimir,) mas 
ten im bem smittelalteg Herzoͤgthuͤ⸗ 
Wir, bit von dem Ende des zıten 
bis zu Ende des Luten Sabrbinrberté, 
unter mancherley Abwechslungen, in 
einer gewiſſen Abbängigfeit von dem 
Koͤnigreich Ungarn Kunden, bis fie 

16 cin Theil von Rothreuiſen, dur 
Sou, Gemablinu 93labiefaus Ja⸗ 
(and: an die Krone Poleu fame, 
ie Könige von Ungarn behielten 
aber doch den Titel und das Wappen 
Davon; unb beg ber groffen Werän: 
derung, die im Sabr 1772. und den 
folgenden mit Polen vorgieng, nahm 
die 8, S. Maria Therelia dieſe Sons 
be wieder in Befin, uub formirte 
^. bataug ein cigenet für fi beftebenr 
| des Königreich, welches aber nicht in 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den Grauzen der Landfchaften Galigiem - 


und Lodomerien eingeſchraͤnkt ik, ſon⸗ 
dern noch verſchiebene andere Stücke, 
AP EE, 
gr, _ ei. nani 
«84 € em Theil bez Woitwodichaften 


' fonbern die 


- 


Gallenberg ` 479 


Crecatt, Sandomir und Lublin, eis 
nem Theil des Landes Chelm, bem 
Woiwodſchaften Sch und. Rothreuf⸗ 


fen, dem fanbe Balitfch und einigen 
Stüden, der ivit ouf Bolo 
$ 


Wen und Podolien. gränst gegen 
bend an dag oͤſterreichiſche Schies 


flen, gegen Sitternabt an fpolett, 


^ gegen Morgen an Polen und.die Bus . 


kowina, unb gegen Mittag au Cie; 
benbürgen und Ungarn. Der ebıre 
Theil des Laudes ift fehr fruchtbar 
an Oetrepbe, und ber bergichte hat 
einen Reichthum an Mineralien. Gm 


^ 


AJ 


Jahr 1780, belief (td) Me 38nlfémiens - - 


ge in Galizien urb £obomerien auf 
2,797,119. "Derfonem, Das Wappen 
von Galizien find 2. golbne Kronen, 
In rotberr Gelbe; urb bad von Lode: 
merien ein Blauer Schild mit open 
Querbalten,, die mit rothen und 
weiſſen Vierecken befege find.  ' 

Galla, Voͤlkerſchaft im mittlern Afri⸗ 
ea, wohnt nerdivdets an den Orán: 
gen von Xbefinien welches vor ihr 
nen (dog überaus grofien Schaden 
und Verwuͤſtung erlitten bat. 

Gallapagos, Galapes. find unterfchie: 
bene unter und zu beyden Seiten ae 
Linie liegende Inſeln auf vem Mar 
bel Sur bey America. Eie find uns 
bewohnt und man findet darauf nur 
Voͤgel und Schildfröten. 
allara , Flecken mit bem Titel einer 
Grafichaft, im Herzogthum Meiland, 
im Diſtriet Milaneſe. 

Gallardon, fleinc Stadt an ber Voiſe, 
im Diſtriet gen Ehartres, in Trank 

itel eines Mar⸗ 


vech, mit bem 

Gallego. Feine Stadt in der Provin 
Eftremadura in Portugal, nicht gt 
von feira. 


' quifaté, 


Gallego, Fluß in Wragenien, in Spas 


nien, welcher bey Saragofia i 
Ebro fallt. gola in den 
Gallenberg, Bergfchloß in Ddererain, 
if das 
son Gallenberg, 
Fum Emin 
elle 


führen. 
Schloß und 


bep 


welche itt bem Der; 

A Weil 
te be dieſe 

Herrſchaft nicht mee 

Grafen von ichtenthurn, 

weiche e$ überaus Gin repariren 
en. : 


$923 Gallern, 


tammbaus der Reichsgrafen — 


d 


580 Gallera 

Gallera. Eleine,, niebri 
bare Infel, in der Bucht von Pana⸗ 
ma, gtoifchen bem Dorgebirge Gaps 
rachine nnb ben Perleninfeln. · 

Gallerato, Fleden un Meiländifchen, 
welcher gute Handlung getrieben. €$ 


wurde beier Drt ben 15. Sul. 1731. 


gänzlich ruimirt, Nachdem bte bro 
da herum gelegene Buͤche, Rio, Ar 
no und Arneftinp, wegen ftarfen Re⸗ 
geng bis 9. Klaftern_ bod) angelaufen, 
und bte Teiche und Daͤmme um dies 
fen Flecken jerriffen. 

Galleie, / 
monio Petri, im Sirdenfaat, mit 
dem Titel eines Herrogthums, ge 
dort venr Haufe Altemps- 

Galliano, Meine Stadt im Derjogtbum 
Meiland, an den Gränzen der Graf⸗ 
(daft Goto, ben Grafen vou Pietra 
Santa ol | , 

Galliano, Sieden, Im Amte Scarpes 

- tia, in Toſcaua. 

Gallicano , $lefen und Haven im Ki 
chenftaate, in Italien, in der Gams 
agna di Roma, führt ben Titel els 
nes Herzoathums, uud gehört dem 

au(t Rofpigliofi- "E 

Gallicien, Galicien, Provinz in Or 
nien, welche den titel eines Königs 
reichs führt. Ste Gëft gegen Oſten 

« eu Afurien und Leon Lech Süben 
on Portugal, gegen We en und Nor⸗ 
ben aber an das atlantiſche Geet, 

Die Luft baíelbft ift ſeucht, das Erd⸗ 

tei) aber bergicht und tw ber Mitten 

unfruchtbar , j / 
fruchtbar au Weide und gutem Wein. 

Man findet auch viel Gold⸗ Kupfers 


gien: Eifens umb Zinnobergänge. 
Beil die jahlreichen Zeng bier 
* füchen 


es Landes (cht arm find, 

e in andern Gegenden, fonderlich 
in Gaftilien, ats Arbeiter, Schnits 
tec 2c. ihren Unterhalt zu erwerben. 
Shiele dienen als Matrofen, und find 
Dazu (eor geſchikt. 

Gallicien, Neu-Gallicien, Laudfchaft 
in Nosdamerica, in Derico, welche 
an der See liegt, und ſonſt auch Gua; 
dalarara genennt wird. Sie begreiit 

7, andere Provinzen unter to, 
welche alle an der Seeküne liegen, 
und ungemein fruchtbar find. | 

GaMiniana, Galligniana , Städtchen 
und Schloß im Hillerreih, zur Örafe 
fchaft Miisterburg gebörig. 


n 
(eden und Schloß im Patri⸗ 


egen bie See gu aber ` 


* N 


Gallo 


eunb mafrudb Gallien‘, hieß ehedeſſen ben den 


69i 
miern unt Portugieien eine Art von 
Kriegsfchiffen von befonberer Baus 
art, die (ebr hoch waren und 5. Ra 
4. Gerber hatten. Solche werden 
num nicht mehr gebauet. Wenn iz 
neuern Zeiten vow Gallioneu bie Re⸗ 
be ig, fo verfiehet man darunter eis 
ae Anzahl Schiffe, welche bie Spa: 
gier abſchicken, um die Schäge ong 
eru und Terra Firma zu holen. 
‚find gemeiniglich 8. bis ro, Kriegs 
diffe, bie 12, bie 15. Sauffartbeur 
diffe zur Bededlung bietet, Gie 
gehen (uer nach Cartagena, De Me 
e Meſſe ik, von da nad) Portos 
bello, mo wieder eine grotje uud reis 
e Meile ik, bierant. mieber mad 
artagena, wo eine dritte Meſſe ges 
balten wird. dann geben fie n 

der Havana unb von dert and mna 

Spanien nrüde, Diejenigen Kan 
leute, welche vermittelt der Balltos 
wen ihre Dandelfchaft nach bem Gage 
(dieu Wmerica führen , beiffen Gat 
Hentgen ` fo wie diejenigen, die (i$ 
(eru der in befonderem Verſtande 
o genannten Flotte bedienen, Deeg 

ti Numen Slottiften belonmen. 
Gallipoli, kleine, aber wohlgebaute und 
el Stadt in Neapel, im ber 

ft off 


Land gehängt ik. — 
Gallipoli , groffe, tuͤrkiſche Stadt 
und Haven as ber davon benamnteg 
—— —— 
€p, dut ter 
Capudan Paſcha geböris. KC: 


Schloß befhügt . an bad 


en Kn Balvafer. dits 
a ebirge au den Kuͤfen vom 
Morten, er Stadt Modou gegen 


über, 
Gallo, 


Gallo 


Gallo, Meine unbewohnte I auf der 
Ü&e von Popayan, in Südamerica, - 


Kuͤſte 
welche gutes Bauholz hat. 
Gallway Quen M. Graffchaft in Suͤd⸗ 
ottlamb , egen Often an 
itóeshafe , gegen —* .an .die 
rovinzen Sole unb Garrick, gegen 
üben und Weiten aber an das irs 
Kap de Meer grént. Sit ie rd 
olle unt guten Pferde arius 


nen ift Die Die New: Bakanıap, ent- 
Grafſchaft in di 


Landfee 
allway , Galloway 
irländifchen —* Connaught, (o 
gegen Norden an die Srafkhaft Dans 
und Roscommeon, gegen Süden an die 
Grafſchaft Clare, gegen Wehen o 
- das atlautiſche Meer, unb geges Ds 
Gen an Me Graffchaft Roscommon, 
Kingt und Riperaro graͤurt. Die at 
einer Bay 9 grito gene Haubeadt 
Gallwıy, Ga Jr iR befehige, pe 
— at einen guten Has 
ven, uchk itel einer a Kr 
welchen die te Monkton t 
*8 Jar 3. erede ium vv 


Gilope, Gulpe, Hein fuß tm 5er; 
zé um —— r ſich in den 
ti t Set von Satques 
t ES 
vez Ae idea und Grafſchaft 
Diſtriet von Siguenza, in der er Cult 


vis 

en ortis sisti € et tadt ài 

roten, an der Dona 

Gan, f Jamagorod. 

Gamaches, itabrbafte und m— 
te Stadt, nut enem Schleffe, im Dis 
Briet Dimen, in ber Picardie. Sie 
bat fcit 1 d ben Zitel eines Mars 
Gin, weiches bie Samilie Rouault 

rt, unb alle Monate wird ba ein 
Ward Jahrmarkt gehalten. 
Gambara; fchöner und Goart betoo date 
in ber veneziauiſchen d 
e —8 , bey dem 


Ganben, "Gambia, fleines Sint s 
du Joe AA iu GA am Stu 


© Gayo Biere 
be in bad asiaxtif. "teer fälle. € 


- $8 reich an Vieh, Wilbpret, Elephan⸗ 
ten unb or 
Gamberg, an der Zauber GË 


dio 
bs u a Grafſchaft Wert⸗ 


- 


Ganerbíchaft 495 


Gambie, Gambia, Sort in Guinea, ben 
Englänbern gehörig ,. welchen es$ die 
Sran;ofem im Jahr 1703. abgenom⸗ 
achmals aber weber einges 
räumt haben. 


t. 
ci n Eleiner EN in ber Norman⸗ 
ge welcher fich in bie Seine Gr 


t. 
Gahdeion aux Aulx, Marktflecken gc 
ene Schloffe in Champagne, bem 
Herzog yon Tremes gehärig. 


tadt und Amt 


tt 
kaiſerli ege [ut ed eut 
Ly X iun ix et taub 


ES E eis el eim 


au 
tulasen bey e biefem tifte vorhanden. 
Gandia, Stadt im —55 


| ke hinein (dti. 


TS a T a et Sa 


d ie Wein, Flachs, 


unb 
Gandolfo, t Caftel Gandolfo. 
Ganerbfchaft, (t ein getviffee Vergleich 
wifchen adelichen amilien, vufelge 
eſſen fie, qu (hrer Sicherheit, ü ber 
etoiffe unbetoeglid)e Güter édi 
De r 1c. die EE, EE 
breng, Wenu An Gamilie ausfitbt, 
K erben bie Übrigen ihren Wobei 
an bet Herrichaft. Ein (elder Ver⸗ 
gis wird a rgfeieben genenut. 
er Name Banerben , den bie auf 
ſolche Art vereinigten f führen, kommt 
tou dem alten Wort Ban, gemein, 
and Erben, d. i. Hetrren. foie Go 
O2 legen⸗ 





. N 
492 Gang, ' Garde 
' Yegeubeit zu tiefen. Bündniffen bat Ganking, etoffe ob reiche Haubelshadt 
Das ſogenaunte Fauftrecht in Deutichs _ in ber Provinz Ranking iu Cha. ` 
nd gegeben. Weil nicht jeder it: Gannan, (; Tunquin, 
ter (ni Staude war, fich ein Schlog Gannat, Feine Stadt in Fraukreich, 
u erbauen, fo traten mehrere zuſam⸗ im ber Provinz Bourbonnvis, ar ben 
men und baneten es gemeinfchaftlih Graͤnzen von Auvergne, bat eine Bail⸗ 
unb vertheidigten e$ auch mit zuſam⸗ ` Lage. MEME 
mengefepten Kräften gegen die An⸗ Gaoga, Stadt und Königreich in Nig⸗ 
fälle anderer. Die vornehmſten Sans ` rien, 19 Africa, treibt einen wichti⸗ 
erbenfchlöffer und Drte find, Friede _ gen Handel mit Gale. 
bera, Staden und Belnhaufen in der Gaoxa.. Inſel au ber Kuͤſte der Broving 
Wetterau, Saljburg au der Saale, Quantung in China. 
Greitenberg bep Frankfurt, Trefurt Gap, alte Stast in Dauphine, ant 
in Thuͤringen, Berkach im Hennes kleinen ug, Beny , acbft einer Bails 
bergifchen, Gröningen unb Widdern Tage, und einen: Bikßthum, unter den 
. im ‚Nırtereanton Ddemmald, und — Cubifdof zu Aix gehörig. Sie wird 
Kün;eldau am Kocher. bush das Gert Bunmore sefchüßt. 
"Gang. aroffer Meerbuſen in Aſten, wela Das umliegende Land Heißt Gapen- 
cher (ib zwiſchen Chiua und Japan qois, uud dat dem Titel ger Graf 
erítredt, unb das Königreich Corea. — — (QQaft. 
 genen-Weften bat. ^ ) Garabufa, und Garabufg Salvatica And 
Gengara, Snigreid) in Niigritien in ..gmen Dee Inſeln, zu der Juſel Gage 
Africa. Das Land if reich op Gol; -Din.gehorig. Garabgja hat einen gus 
- be, unb bat gute Soldaten. teu Haven und wichtige Sehung, unb 
Ganges. ‚schöug Stadt, in einer Geht iß 1692. in türfiiche Haͤnde geta« 
. baren Ehne, in Georgien. then. ... rn ' 
Ganges, einer bet berühmteften Stüffe Garaſa, aufehnlicher Sleden in-Brafis 
in Afien, welcher im Berge, Go, lien, in der Capitania wen Pernam⸗ 
. eafus eutfpringt, bie Sander des grofs ` buco, liegt a der üt, und licfect 
fen Mogels ducchfließt, Tubien im ſchaͤne- Sarbbol, ^ o - 
` Me B&lidoe und weßliche Halbinfel Gard, Abtey Giftercien(rtorbens in beg 
üt, und (id vermitteiß vieler ;. Vicardie, in der Qilcos van Amiens. 
nfnffe in beu Golfo di Bengata Garda, f, Guarda. nr 
. €tglet, too er viele Inſeln mache, Garda, Beine Stadt im veroneſiſchen 
Er führt Geld unb Cbeífeine, uud em tbc, im Italien, aui öflichen 
fein Waſſer wird von ten Indianern. Ufer des Lage: di Garda, ober Gar: 
sehr bod) gehalten. - ie ſchreiben derſees. Diefer See liegt zwiſchen 
ibm eine beiligmadende Kraft zu; dem weromefifchen, breicianifdyen und 
tub fchiden aus bem eutlegemfen tridentiniſchen Gebieth, und i£ febr 
Orten die Afche bet Todten, wm fie ſiſchreich an Aalen unb Karpfen. Er 
in den Ganges zu ſchuͤtten. bat 7. beutfche Meilen in der Länge: 
Ganges, Heite Stade und Marquifat two er am breiteften i, hat er ken 
in Sevenned, in Siieberfangueboc, 3. und vg cram ſchmaͤlſten ift, wicht 
in ber Didces von Montpellier, am — gor cine Meile. Er bat heftige Stuͤr⸗ 
Fluß Orbe. me, bie aber nicht von einem Zus: 
Ganhay, Stadt und Daven in ber Zands ſammenhang mit dem Meer, fondern 
fchaft Sokien in China, welche (larfe ` von den zwiſchen Den Bergen eiuges 
Handlung treibt, und febr volkreich (chloficuen Nordwinden berrübren. 
"und wohl gebaut (8. "M Es fcllen verfchiedene "Bäche und‘ 
Ganjam , Handels ſtadt im Reich des, Fluͤſſe in den Gee, wovon bie Sarca 
Großmogols, von mitte[mágiger — Der wichtigfe ift. ` . 
‚Gröffe, aber flat bewohnt. Dafelbk Garde, ruinirte Stadt in Grönland, 
Aft der Tempel bei Goͤtzen Coppal, — ift ebemals die Haubtſtade des Lan⸗ 
deſſen Devadafchi, b. i. Sclavinnen ` des geweſen. 
aber Dienerinnen, unzüchtige Weibes Garde, fleine Stadt in Provence, rx. 
2erfonen find. Ueberhaubt gebet es Meile vou Toulon, gegen Ofteu. 


in der Stadt aͤufferſt unortentlid) qu. 
e. A Garde ` 


"TT t 
hd "TI" 


um 
, D 
e 
U 


Garde des Sceaux 22 u Garvvolin . $83 


Garde des Sceaux, Ste elbew 5 r i iner wan BR. 
in Sranfreich, if einer der Ge GC a "&arigliano Ge we 
Kronbeanıten, ber das gtoſſe koͤnigl. eine Zähre if, deren Ein in e p^ 
Siegel, das befondere Siegel, deſſen ‘wohl, als der Det felbft de p rA 
man fid) für die rein Dauphine ` Caraffa gehören, m Hanf 
bebienet, und bie kleinern Nebenfie: Girizim, Berg, in Palaͤſtina, im Di 
gel son diefen beyden, in Verwahe ſtrict von Naplufa 100 be als der 
rung bat, und bie Briefe und Urkun famaritanifche Tempel un. ue der 
ben ’ be) denen e$ nöthig if, Damit Garnfey , Guernfay, 291 auf bert 
Gar elegen, Gasdeleben, feine und vg ok GC KÉ we 
wohigebaute Stadt art bet Milde, in hört zu bet engli den $ d At 
aga Ser a2 
tia | i 
gutes Bier, Garley "genannt DNA Ca KH voten . 
docs og anbere forte fart verführe Garon » Heiner Fluß in Lionnois i 
wird. Die Einwohner find haubt⸗ Sranfreich , welcher PE Di 
fächlich Tuchmacher, und litten 1752, Vienne in die bone erai dt 
durch bie Sta ofen. Nicht weit Garonne, ei P , OO 
von ber Stadt p. die groffe gardeles van Ad to er größten Fluͤſſe in 
te. Das an ber Milde befindliche L Ben, NO EA Em 
alte Schloß I jenfehnippe ‚oder die oe e 
eijerne Gier, gehärt denen aun be bem Dorf Girenbe den Namen 
Gardeloupe, f. Guadeloupe, Sg af, Gr 
. - * | ) $ 
Gardener nien polit, Schlemno, GEN | Die denen fid) ein 
(m, an einem de ëlo barauf ber um eee erp it 
- See gleiches Namens, zwiſehen Grau i£, welcher mit giten ode 
* ben und Marienierder, ftebet unter - und beu Schiffen, qum Wegwei ep 
EE DLE S Drs 
Gardensk , Gxdbtden im füblichen von Flut, toelche A ged 
Bee des Herzogthums Samogitien. oh , » Cherh 
ding, feine Stadt im €i 1. Gars, Proben regulirter Chorherreit 
, cim m. Pintium EET moien Giatjhura am Fluß 
on, Fin in Nied | ' 
welcher in bem —— — Gar sol, Dorf und Herrſchaft⸗ 
BUT um (id nicht weit vou — 9 u$ Kamp, im Zoe ob bens 
Berneaire in bie Nhone greift, — j añhardtberg iu Nieder⸗Oeſterreich, 
Gard ne, Städtchen, im Thal Troms zen jreoberrem v. Rumel OCH 
gia, im Gebictbe von, Breſcia, bat er Markt Bars, am ber aubetu 
„suis Dead | Bells dun E 
areifio, Stadt i : ; ` D ranzoͤſiſchen 
ere am $us auta, ier Car. dene eit! welcher fi) in Die 
auieu und Viehweide haͤlben bes Gartau, Staͤdtchen, Schloß und Herr⸗ 


rühmt. u 

eine Stadt ix Kduigret (daft im ber luͤneburgiſchen Grat 

, He i greich Ma⸗ ſchaft Tannebers nal 

ect, H wegen ihrer Zuckermuͤhlen 2 3 Gei * "ln : 
‚bekaunt, . ot Zeiten ift es eine Johanniter e 

Garfagaana, f. Carfagnana. menthurey geweſen; int gebört ei 


77 dGarisdiano, großer SI im bem £f »»berrlic 
wigreic Gd. welcher in Abruzzo bem Käoicg Geſchlecht von 
oltra entferingt, uud. (i) iu bem Garwolin, Stadt in ber Woiwodſchaft 


! den 
Gaz bi Gaeta ergieft. Es led Mafovien in Großpolen. 
DIA Garz, 


$84. Garz 

Garz, Stadt, Paß und Zollhaus att ber 
Oder, im ſtettiniſchen Gebiethe in 
Vorpommern. 

Gart, ehemals eine groſſe und beruͤhm⸗ 
te wendiſche Handelsſtadt, itzt ein 
geringer Staͤdtchen auf der “Tafel 

gen, unter bent Fóuigl. Amte Pets 


gen, htte den ten. Junii 1765, ` 


Brandfchaden. 


, Garze, braunfchtweiglüneburgifched mt 


b 


mients von Guienne. 
gen Norden an Guienne, gegen Hſten 


ſewachs und 


unb Dorf, eu ber Elbe. 
Gaícogne, areffe Provinz in Frankreich, 
und ein Theil des Oeneralgoucernes 
Sie grünt ges 


an Languedoc und bie Grafſchaft 
5. gegen Süden an das puzendis 
de Gebirge, moburd) fle von Spas 


Men abgefondert wird, und gegew 


Steffen an dag Meer von og, 
Sie ift fruchtbar an Setretbe, Wie⸗ 
Wein, und wird in 
ber: unb Niedergaſcogne einges 
theilt. jenes begreift le Conferans, 
nebit ben Oraffchaften Cominges und 
Armagnac ; diefes aber beſteht aus 
le Condomois, und aus bet eigents 
lid) fonenannten Gafcogne, weiches 
letztre aud) 1a Chaloffe genannt wird, 
und swifchen Bearn, les Landes, Gui- 
enne und Armagnac liegt. 


Gafcognifche Meer, fonft auch la Gran- 
de Baye de France genannt, liegt 
wiſchen ber füdlichen Kuͤſte von Dres 
agne, und den Küken ven Biſcaya, 
Yängk ben füften won Poitou, Zafge 
denge, Guienne und Bafeogne. Biss 
weilen verfebt. men auch bierburd) 
sur demjenigen Theil ber Baye von 
ranfreich , bet ſich zwiſchen bem 


influß der Garoune und ber Adour 
Idngft den Kuͤſten von Gaſcogne und 
Guicune befindet. 


Gafny. fleine Stadt in bem Laͤndchen 
Vexin Normand in der Normandie, 
bat ben &itel einer Baronie, und 
liegt at bem Fluß Epte. 
aflen , Fleden an bem Waffer £uba, 
in ber Nieberlaufig, im gubenfchen 
Kreis. Es gehört einem von Gë: 
Bon, unb iR in der Witte des vori, 
gen Jahrhunderts durch Schlefier, 

ie der Religion halber hieher pt 
wichen, in Aufnahme gefommen. 


Gaftein,, ein wegen des Goldbergwerks 


NM 


Gaugrafen 


and Gefunbbabes berühmter Flecken 
im Ersfift Salzburg. 
Gaftel, Gatler, Landvogtey, bent Cats 
ton Schweiz: utb Glaris gehörig, 
und an der Graffchaft Sargans ges 


gen. - 

Gaftgericht gier Gaftrecht, ift eise 
Art von fummcrifchen Brocefien, 
welche au etlichen Orten in den Städs 
ten, too viel Handel tmb Getverbe ift, 
von. Mund aus in die Geber gefübet, 
vornemlich den Ausländern uud Frem⸗ 
den, fo an bem Drt Fein Bürgerrechte 
haben, verflattet, und zu fchleumis 
get Beylegung ber entſtaudnen Streis 
tigkeiten gebraucht wird. 

Gaftine , Abten Auguſtinerordens — iw 
Zouraine, in Syranfreid, 4. Stuns 
ben von Tours. . 

Gaftine, fleiner Strich Landes ig Ds 
Werpoiton , begreift Go. Kirchipiele 
‚unter fid) | 

Gaftinois , Gátinois, Landſchaft iu 
Sranfreich, zwiſchen der Isle de Sram 
ce, Beauce, Drieansis, Berri, Ni⸗ 
vernois, Champagne und [a Brie ges 
legen, gehöre theils au dem Gouvber⸗ 
nement ber Isle de France, tbeilé qu 

. bem von Drleannois. Jenes heißt 
das $tansófi(cbe, dieſes bag Orleans 
(de Gatinois. 

Gatersleben, Gadersleben, Schloß, 
Sieden und Ant im Fürfenthung. 

Halberfladt, an dem Aucſtuß des per 
maligen in Land verteanbelten gaterts 
Vebifehen oder afcherslebifchen Sees. 

Gattinara , ein geringer Det in Pies 
mont, nicht weit vom Fluß 
bat den Titel einer Grafichaft. 

Gau, Gow, if ein altes deutſches 
Wort, welches einen Strich Landes 
bedeutet, barein vormals die fränkts 
ſchen und deutſchen Provinzen einges 
theilt worden. Wie denn diefe Ens 
digung noch Deutiged Tages vielem 
Laudichaften, als Dentiegau, Brids 
gau, Thurgom, Algow ze, b 


wird. c 
Gave heiffen verfchiebue Sum d 
Bears, ale Gave d'Afpe, d'Offan, 
d'Oleron, de Pau, welche alle auf 
ben pprenáifden Gebirgen eut(prins 
gen, febt tei, abet wegen ib/ 
res fchnellen Laufs nicht (difber. 


find. 
Gaxgrafen, f. Gografen. . 
Gage, 


Gavi 


Gavi, fítine Stadt in bem weſtlichen 
Theil bed genuchtihen Bebicthe, an 
Fluß £emo, i(t ihrer Lage nach ein 
wichtiger Graͤnzort gegen Montfer⸗ 
vat, und das metländiiche Gebisth, 
und bat ein feed Schloß. 

Gaura , fleine Zufel auf bem Archipe⸗ 
Ingo , zwiſchen deu Inſeln Sdilles 


und Zen. . 
Des Grafídjaft in Unter⸗Armagnac, 


m, afcegne. Gaveren D 
e, Gavres, Gaveren, Herrſo , 
Def ZS, Säit, o em Gi 
cine enthums, au ) 
im öfterretchifchen Flandern. _ 
Gauren beten bie Abkoͤmmliuge ber 
alten Perſer, die ber Religion 2or 
roafters zugethau find, Ein hoͤehſtes 
Weſen, uber auch verkhiedene dem⸗ 
geben untergeordnete maͤchtige We⸗ 
en erkennen, und ſich gegen die 
als Bilder 


biethung ift Urſache, daß fie bey eis 
ner Be, 5 "we 


eteeu ieben, 
ndien, theils 


hamedanern und iu harter Unterbrüs 
ckung leben. Auch im Indien mer 
ben fie Merter behandelt, als Me 
Geutons 


H U 
bre moralifchen Grundfdge u 
wë find bádóft —— 
«Bie neunen fich Behendin, b. i. One 
bánger des wahren Gíaubené ; und 
ber Name Bauren, Gebern, Bar 
` fern, ber fa siel heißt, als tinglau: 
bige unb als Sodomiten, if ihnen 
qué Haß von den Mohamedanerı, 
weiche ihre Verehrung bes Zeuers 
[i Abgörserey halten, gegeben wor⸗ 


1 


Gebvveiler — $834 


Gavres, Flecken am Fluß Oiene, in 
ber fanbíchaft Coutantin, in bet 
Normaudie. 

Gays, koͤnigl. kleine Stadt, ins hradi⸗ 
ſeber Kreis, in Maͤhren. 


Gava, Stadt im ber portugiefiſchen 
rovinz Eſtremadura, nicht weit vom 
luf age, daran eine Schauze liegt, 

6 diefen Det beſehuͤtzt. 

Gaybach, f. Geubich. 

Gaydoronifi, Pleine Inſel des Archipe⸗ 

lagus, au der Süpdfeite von Canbia. 


Gottesdienſt, Ientere auch einen Bis - 
ef. Es gehen daſelbſt beſtaͤndig 
gyptiſche und ſoriſehe Caravauen 
bin s und wieder, weiches ben Ort 
zu einer Haudelöhadt macht. Gaza, 
nebſt der dazu gehörigen Landichaft, 
.febet. unter tent 3pafda von. Das 


maſcus. 
Garolo, Stade im -Deriogtbum Mans 
d, 


Geuune , Otabt in Guie 
Suit von Cafelnau, "7 in bem 
G bersh Dn, Gebhard. h H 
` defencbum —— got im 
5, Iurfächfifcher 


Gebefee , , turfl en 
an ber Gera, in Thuͤringen, im Am⸗ 
te Weiſſenſee. en aten Xugug 

$ 


1750. brannte ber Ort größentheil 


Gebinde, (. „Oxhoofe, " 

Gebfattel, e f" der Tauber 

Gebiethe ber Reich abt Sdt 
twelche daſelbſt bie bebe Cyuriébictiom 
od Mt. e tertia 
geg hat. ‘übrigen Untert 

gehoͤren ed Witteritift Cj d 

Gebftädt , tey zwiſchen Gut 
unb Buttelſtaͤdt, im tocimarifebeg. 

Amt Roßla. 

Gebweiler, ?leine Stadt in Oberelſaß, 
an ber Lauch, im ber ch 
freven Reichtabten Murbach, two eig 

itz bat. a 


Wein, und 


und Dee 
im 


' .bem Rathhauſe ab; do 


496 Gedern 


Kisheim ein Canal bis nach Neubris 
fach, zu Fertbringung allerhand Bau⸗ 
materialien. 

Gedern, ſ. Geudern 

Geervliet , (diner $ Steden iu Suͤdhol⸗ 
land, auf ber déit © oeree. 

Geeit, (. Match) pe 

Geeite, vil im Derzogthum Bremen, 
der bey Carlsburg in bie Wefer 


t. 
Gefall,. Herrſchaft und Markt, in Nies 
beröerreich, d im Kreis ob dem Manns 


EE (3. gräf. Sinzendorfiz 
chen Haufe 
efell, Mark t C Gen » amtíáfiaer 


Markıfiedden , im_ Surfächfiichen 
Amte Plauen, in Vogtland. Ueber 
bie Kirche bat Brandenburg Culm⸗ 
bad? das Patronatrecht. 

Geffelsberg, f. Gevelsterg, - 

Geflc, Giawle, anſehuliche Se 
in Gáfiriflanb, in Schweden, a 
dem botbuiid)en Meechufen. liegt sus 

andlung (ebr bequem, weil der 
Fluß Gele mitten durch die Stade 
ießt, den Lachsfang verurfacht, und 
id) deym Ausfluß in brey Arme vers 
theilt, welche vor den Daven zwo 
SZ innzingeln,, Die erfte heißt 
Iderholm, und die andre Islands⸗ 
' boínt, ‚Die Stadt hat ein beruͤhmtes 
Gymnaſium. Das Schloß, dai 
dear Landshaubtmaun (ist, bran 
1727. ga ab, Qt aber itzt —5 
neu gebaut. Im C$. 1776. brannten 
faft gen Se ber Stadt nebft 

d) wurde das 
Schloß und tte Kirche gerettet. Auf 
den Reichsſtagen (8 fie bie dr 
Stadt, 

Gefrees, ‘offenes, aber wohlgebautes 
Städtchen und Dberamt, im Fürs 
Benehum Guímbad, zwiſchen Eulms 

bach und Wonſiedel. Den o7ften 
Bert. 1757. litte e$ groffen Brands 


Gefürftete Grafen find folche, welche 
zwar den sräflichen Titel haben, aber 
Daben die fürflid)e Würde beſitzen 
und Ge, des reichsfuͤrſtlichen 
Eollegiums (md ; dergleichen vors 
mals bie Grafen von Denneberg toa; 
ren. — Giebroarjenberg, in Sae 
id ateicbfallé eine gefürftete © 


fchaft. 
Gehannabad, L Delli, . . 


Geiffenfeld 


Gehenke, wird bie Vaſſage in Schle⸗ 
fien gengt, welche uber das bebe 
Schnee egebivge an an der DIE, und 
mábrif en Öränze im Fuͤrſtenth um 

Seiffe, von n gudmante bi$ uad €us 

G gelsberg, A teilen Weit gebt, 

hmen, f. 

Gehofen, Sé u nb Schloß im kur⸗ 
ſaͤchſiſchen Sheilder Sraffhaft 3 Mauss 
feld, im Anıt Artern, in ber Ges 
gend. welche dad Ried oder Rieth 

enennt wird, den Grafen von Eber⸗ 
ein gehoͤrig. Der Ort litte 1759. 
sroffen Brandihaben, 
ehram, Stade und Difiriet in bet 
perfifchen Geo Gars. 
ehren, (. Gere 

Gehülfenberg, f "Hülfenberg. 

Geib, ungar. Hibbe, fíatw. Gybba, 
SRarftfleden, an ber Waag, im öfts 
[ben Dejirf ber Luptauer Geípan: 

Bd Ai einer fatbol. und [utberi 

den Kirche. Ju ber Nachbarkı 
Ké, fnbet man Calyquellem 
eier, f, Geyer. 

Geilenkirchen , Heine Stadt am Fluß 
form, im 1 Deringtbum Juͤlich. 

Geifa, Geyſſa, Stadt im Stift Sub 
dr an ber Her, welche og das 

nt bera, im heunebergiſchen 


gt 

Geifa, S elefil. eaſſeliſches Amt, im Fürs 
ſtenthum Hiefchield in Heſſen. 

Geifeuhaufen, SXarftfleden und d Men 
gericht in SÓtieberbaieru, an e 
im Oientamt. Landshut. 

Geisfeld, Staͤdtehen im ent Guide, 
an ben. ‚würiburaifchen Graͤnzen. 

Geiſs, Fluß im Fuͤrſteuthum Hirſch⸗ 
A in Helen, weicher in die Fulda 


Geiffelhöring , . Marktſlecken OR ber 
Eleinen Zaber , im Pfleggericht Kirch⸗ 
"id e zum Rentamt Landshut gg 


här 

Ceci: erder, befi aus und 
Schanje an ber C en Be em 
Rheinbardetalke, wo die Schiff 
landen , und den gol hen 


muͤſſen. 

Geiffelwind , Marktflecken und Vogt 
amt in Granfen, im ber gefürfieten 
Graffebaft Schwarsenberg. 

Geiffenfeld, befeftigter Marktfecken an 
ber ^ínt, nebf einer Nonnenabtey 
Benedietinerordens, unter bat Pfleg⸗ 
gericht Pfaffenbofen sciri. (ferm, 


. ge Gélitingen, Städtchen und 


e Geiffern 
Geiffern ," fofmtarft int Erzuͤtft Salz⸗ 
burg ` 


: Geiffingen, Heine Stadt an bet Dor 
was, dem. Zärken von Fuͤrſtenberg 


1 Pflegamt, 
Slmttden Gebiethe, am Sud 
tac, ift wegen ſeiner Beindrechs⸗ 
Lerarbeit bekannt, Nabe an bent 
. Gtébtdien zwirchen den Bergen, ik 
Das fogenannte Nöthelbad , welches 
von le Hregten mit Nutzen ber 
4. IER. ` df ` 
Geifsmar, Hofgeifsmar, nieberheßifche 
: Stadt, und, Amt, zum Gaffelfcbent 
- Antheil gehoͤrig. Die Stadt wird in 
Die alte und neue Stadt abgetbeilt, 
davon nicht Weit cin Sauerbruunen 


: anzutreffen fe... - . 

Geißspitzheim, Geifspitzen; Geifspolz- 
heim. groffer Marktllecden and Schloß 
im Unter Elſaß, davon eine beruͤhmte 

adeliche Sainilie den tamen. führe, 
bem Domcapitel su Straßburg: ge: 


- rtg. 0. BER, 
Geiitlicher Vorbehalt, ſ. Refervetum 

. ecclefigftiqum,. 

— f. Geuthen, EE 
"Geldern, Herzogthum unb. cine von 
; beu nicberläudifchen Prpvinzen,. wels 
de gesen Norden an Frießland und 
ge — ‚gegen Des a due 
etii - Gleoe un 

d Siet Suͤden an die 


, Stift t Ä 
Beristhümer uio unb Limburg, ` 


Weſten ou Brabant uut 
Holland grómit. Wan (elt es in 
ber, unb Uilebevaeloern, Das 
erſtere, welches (ont aud) das obere 

, Quiartiec, oder ba6 Quarttier von 
Aoermonde genennt wird, if von 


And gegen 


diedergeldern gara abgefondert: md 


liegt zwiſchen dem Herzogthum Cle⸗ 
Bag Der Grafſchaft deu, beni Erz⸗ 
Kite Coͤln, Seift Lüttich, und den 
Zerissthänern ülidy und Brabaut, 

gehörte (ouft der Krone Spanien, 
(8 aber in dem utrechtiichen Frieden 
1713. theilg au Oeſterreich, theils am 

euſſen überlofien , und folches in 
bem badifchen Frieden dé confit» 
mirt worden. Dusch deu Barriere⸗ 
tractat 1715. bekamen auch die Ge⸗ 
neralſtaaten der vereinigten Nieder⸗ 
lande ein Stuͤck bayon, alſo daß Ds 
bergeldern ist iu. bag oͤſterreichiſche 
oder kaiſerliche, m das koͤni⸗ 


+‘ Gelobaufen — «8p 


glichpreußiſche und in das hollaͤn⸗ 
diſche Geldern eingetheilt wird. Der 
oͤſterreichiſche Aniheil begreift das⸗ 
jenige, wo Roermonde mit, feinem 
Diſtriet Liegt : Das hollaͤndiſche 
fat in fid) Die Gegenden von Venlo 
und Stevensiweert.” Zum preufis 
(den Beldern bingegeu gebórt bie 

. Daubtfaot Beidern, nei tem übs 
rigen und größten -Theil von bent 
pormaligen fpanifchen Obergelderw. 
Niedergeldern (8 eine wor, ben 7. 
vereinigten Proginzen ; ymd bereit 
bie Grafſchaft Zuͤtphen unter firh. 
Sie ift bie größte unter aen, und 
bie erfte in ber gung, und litst 
zwischen ben Provinzen Holland, Wt; 
recht unb Mberoffel, ferner: stälfchen 
ber Suderfte , dem Bißthum Mär: 
fter, und den Herzegthoͤmern Gleve 

and Brabant, Ge if fruchtbar: an 
Obft und Getreide, auch au vielen 

—* uit Hol; bewachſen. 
eldern, Hauptftadt im preußiſchen 
Geldern, am Fluß Niers. Sie tar 

' chebem eine wichtige Feſtung, bie tóc: 

gen der moraftigen Gegend nicht obf 
anders, al& durch Hunger beswinis 
gen werben Eonute, Es CG auch ein 

chloß da, Welches tie Reſiden ber 
alten SET geweſen if, Es Bas 
ben Katuolifen, Neformirte und Lu⸗ 
therauer, bevde legtere in. einer des 
meinfchaftlichen, unb erfere in der 
aubtfitche ihren Gottesdienſt. Im 
abr 1713. fat biefe Feſtung geht 
Subehör durch ben utrechrer Frieden 
in Eonigl. preußifche Hände, tvoburd) 
fie ber Grp eines Gouverneursſ, eis 
Her Commißion, und eines gin 
collegii foarb. Den asfen Wuguit 
. 1757. gieng fle durch Gapitularion 
an die Framoſen, als Allurte der 
Kaiferinn Königium Über, und mad) 
dem Striege, 1764. wurden ibre Des 
Rungswerte geichleift. ` 

Gelmuyden , Genemuyden, groſſer 
Sieden in Salland, in Dberoffel, 
wo der Fluß Vecht in die Eüderfee 
fálit. icr werden die Defanuteit 
feinen unb groben Slut» ster Bodens. 
matteu verferkigt. 

Gelnhaufen, fleine Stadt in ber Orafs 
ſchaft Danau, im Amte Nunzenberg, 
am Fluß Kinzing gelegen. Sie (éi 
(d unten bie Reichsſtaͤdte, Fun 

et 


- 


1 


$88 Gemar 


$e aber oen Ziler Earl IV,' am 
Schwarzburg verpfänbet. Diefes 
berfaufte 1435. ſolche Pfandſchaft og 
Kurpfalz und Hanau, Dadurch (elite 
gun jtvar ber Reicheſtandſchaft biefer 
Stadt nichts entzogen toerben; tie 
e bam aud) ihre Stelle in ber 
eichsmatricul batte, und, nach ers 
haltener Moderation, zuletzt auf 3. 
su Pferd und re, zu e oder me; 
nathlich $4. fl. und gu einem jaͤhrli⸗ 
chen Beytrag von 35, fl. zur Unter 


baltung_des Sammergeri té taritt 


toar. Sie hatte auch anf beu Reichs⸗ 
sagen Sig und Stimme, 
wollten doch Pfalz und Hanau fie 
erimiren. Die Stabt führte hierauf 
sitle abre tvegentibrer mmebietät 
rocefle , wurde aud 1734. 
ammergericht als eiue ach e 
etit; 3 —8 ſien nis teitber 
ub Stimme im Go va bet Ste 
' mabm, Allein die Pfandteerrſchaften 
ergriffen dagegen die Revigon, wor⸗ 
. euf fid) endlich, bie Stadt „unter der 
orga Kaifer Carls VII. unters 
warf. Im I. 1769. ergieng zwar 
ein neues Yrtheil bes ammerges 
um ie — as von Red | 


blieb ohne 
1746. brachte Heſ⸗ 


ro d 
, Zeg der Burg, 


SCH 
Zoe, 
- 3 34COO. 
f. —— 
Gemar, Gomar, kleine Stadt und 
Schloß in Oberelſaß, zur Grafichaft 
Stappoltftein geböris rig. 
Gemauerthof, Dorf an bet Swethe, 
im graͤnzboffchen Kirchſpiel in Sem⸗ 
en, teo die Schweden mit ben 
den 1705. in etu bintiges Treffen 


geriethen 
Géinbloure, Heine Stadt E berůhm⸗ 
te Benedietinerabte ſterreichi⸗ 
ſchen Brabant, am u$ Or rne, [itte 
€ 172et May 1756. grofen Brands 


den. 
Gemeinen, (Communi) im Veroneſi⸗ 
fhen, gegen bie Tiroliſche Bränze. 
bit, werden von einer Art oon Leus 
ten betvohnt, die man für Nachkoms 
men ber Cimbem bielte, bie der rä 
mifche Feldherr obngefähr 


Indeſſen 


VWerfaſſung ba et, 


Geme 


Gemen . 


ra, Sabre ver eent Geburt in bee 


Gegend von Berona ſchlug. Allein 
es it Mag mabrídieintid , daß fie 
son Dberdeutiehen ober Alemannen 
abflanımen, die fid) alfba feſtgeſett 
baben. Ihr Dialekt i& Seat 
mif etwas Pochbeutidien oder dfi; 
den vermifcht und eimigermaflen 
ttaltänifirt. Sie (iub Gerd 87 
Unterthauen ber Republik 95 

eweſen, Mr haben ihre ei ky p» 

ung. Bemeinen find Dreys 
3ehn, Bet 1) Erbezo, 2 Boſco 
und Frizzolana oder Chieſa mova; 
2), Val di porro, 4) Alferia sder 
ero, 5 Welo, (woſelbſt ber allgenteine 
Berfammlungsort ber 15. Gemeinen 
») €) Campo Silvan, 7) Mert 

8) Aovere bí Delo, 9) Saline, 10 

avernole, r1) Sprea, neh Droge 
no, auch Badia Calavena genauet, 


. X3) Selva bi Ga 13) Zartos 
co 


lommeo Tede Andere $ 
nen, von hen nämlich 
unb Spra Ce bie and ibre eque 
ber Rep 
a po E 
t tende gelei 
Ven. fid tu CN ieh etbe € md foc. 
^ne r) Dede Scala ven S. pte 


Afla (woſelb 7. Gemei 
e geri FH — EE Car 
GEN 36 , 7) Enico, neb 





imburg⸗ 
torum, welches e Ge im 
Get bileb. S Dei Darauf ent; 

anbenen Streit SE wa 


Styeum: rou 
4 unb cad: Sippe, 
Desch 


Parif 
bebe | e 


imb 


Bruders, . Grofen Sriebric) 
Ctprum , serait ri 
War, en 
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^ Gemert = 


Lehndof bie Herrſchaſt vis sm Sub 
e Ze SA a fet e a 


| Gemert, berühmte Landeommenthu⸗ 


H 


Generale Are, . $89 


bëng , ben Orafem von Leinin 
e Aert ber ere Eine, 9€ 


hoͤri 
" Ne deutfchen Ritterordens im Gemünden, Eleine Stadt und Schloß 


olländifehen Brabant, in der Maye⸗ 

d erzogenbuſeh oder Bois le Duc, 

welche 1662. ber damalige GH 

seuticömeilter von ben Holläudern 

ooo. fl. wieder an ben Orden 

Pracht wäi mit dem Bedinge, 

$ —* Leloier dafelbk gebaut wer⸗ 

den, und bie reformitte Religion 
Dariun verbleiben foll. 


Gemini, Fluß, welcher in 9Xolegiftau, 


it ber Interpfals, 4. Stunden vois 
Dingen, dëi Baronen don Schmie⸗ 


— 

en an "e W oht2, kleine Stadt 

und Amt in Oberheſſen, am Fluß 
Wohra, zu Heſſen⸗Caſſel gehoͤrig. 

Gr Genappe, Eleines und (reng 

Städtchen an ber Dyle, in der das 

KA benannten Mayerey im oͤſterrei⸗ 

chiſchen Brabant. 


d Gendarmerie, f. Gens d'Armes, 
in Ven lup Dun —* 4 eroi M safetbt Genehoa, hieß fenft das 2 von Ges 


Gemmingen, gi ed en dé der interpfals, 


im Amt Bretten, dem ünmebiaten Genemuyden, f. 
Genep, |. Gennep 


General ift ein ober Officer, ber 343 


Meier term von und ut Gemmin⸗ 
gen geh 
Genmingine Gebieth, Deffebet aus 
chloß unb Dorf Steine, 
dem 3Rarftficden Tiefendrunn, und 
noch 6. Dörfern, liegt im Baadifchen 
Dberamt Pforzheim, und if ein fürfts 
lich Baadiſches Lchen 
Geier, leine Str unb Schloß 
Kärnthen, 2. Meilen von Villach, 
dem Grafen Ladron gehörig, 
Gemünd, $chwäbifchgemünd, Heine 
ft € Reichaßadt op der Ben, 
Schwaben, fatboli(er Reli 
nebſt einem Gebieth von etlichen 
fren, Die Einwohner naͤhren 
theils mit ber Handelſchaft, theils 
mit Zeta, dora alantes 
riewaaren von Silber, welches aber 
Room des fiarfeh e det: MÄ aim 
ettb 45 [i bat 
aut e, (Dtodbiciew Ce 
auf bem —A die Cé Stell. 
Cbr SRatricularanfdblag iſt 
sub zu einem Kammersiel Mat ie 
xor. bir. 41 a kt. (br Wappen 
if ein fpringendes filbernes Eike, 
in: rothem Gelbe. 
Genind, ren, und Schloß, im 
nbardsberg in De 
Feilen d, am Fluß Traun, unb 
derſee, iit des Salzes we⸗ 
gen berübmt, und gehört den Grafen 


Gemünden Dbecamt und) Städtchen 
am May, im im Bißrhum Wurzburg. 

Gemünd, Gemünden, Gericht und 
spfarrberf is bee Destichaft eher ` - 


, 


uega in Africa. A Senegal, q 
elmuy 


feinem. befondem Corps von Trups 
en, wie z. €. ber Dberfi zu (einen 
giment, ber Haubsmann zu feiner 
Qompognie, als Befehlshaber, gehoͤ⸗ 
vet; fondern ber überhsubt bep eince 
girmee zum Anführer gebraucht mere 
ben kann. Oft wird auch ber ober⸗ 
fe Befehlöhaber der Armee, ber totes 
andere Generale unter füh hat, ` 
fo geneunt. Auch giebt es Generale 
bec Cavallerie, Infanterie ıc. die 
befonbert biefen so vorfichen, obs 
€ fie jedoch im Selbe im ner und 
—2 de ch breit. 


General, beißt aud) das Daubt eines 


eiftlichen Den bey den Katholi⸗ 
fen e ale General der Erancifcaner 


u, t. w 
Géheralauditeas , birigitt bie Krieges 


kanzley, und wenn Kriegörath oder 
Kriegsrecht gebalten wird, fammlet 
er die Stimmen, und verfaßt bas lir» 
theils aud) ift ibm ein Berichtsichreie 
ber, als ein Copifie zugegeben. 

eneralauditeurlicutenant ,„ (( dee 
nächte an bem Geuerafaubiteur, und 
sett in defien Abweſenheit feine 


te 
Generalbancalanordaung ' ; freye U⸗ 


niverfalbancaliräe su Wien wurde 
gem Kaifer Carl VI. 1714. aufgerice 
tet, das Sanecalitaͤtemandar un.ee 
bem z4te December 1714. let: 
unb barins dg gan, unabhängiges 
Bancalgoseruo eingerichtet, tel 
mit feinen ac) nen WEIER unb 
andern Gries. | iu 


«so Generale &c. 


kd 


Abficht ihrer Bancalsperationen ‚uns 
. eier war. Das Abſehen gien 


. leidliche Zinſen und genugſame Ver⸗ 
und wegen 


Ei 


dahin, bag ſowohl der Kaiſer au 
iefer Banco allzeit zenugſame Gelds 
mmen sieben, unb nicht allererft 


u . 
m Juden übermäßige Intereilen ges . 


beu durite, als aud), daß die Ban⸗ 
ealiden zu ihrer Beduͤrſuiß, gegen 
icherungen , SKapitalien erlangen 
M ihrer barinn chenden 
Gelder gelichert ſeyn fóunen. Die 
Privilegia dieſer Bancalität beſtun⸗ 


den vornemlich dariun, Dag fie (te ` 


Bedienten dem Bancalgoveruo ſelbſt 
vorſchlagen, die Bancaliſten in ihren 


Aemtern beſtaͤndig bleiben, und ih⸗ 


gen vor andern die Bedienungen 
und Venfions gegeben , Diejenigen 
Gelder jederzeit wieder erhoben 
fold)e nut feiner Bermögeifteuer um 
Gounfcation belegt , aud keinem 
Bläudiger, bis nicht des Schuldners, 
9 ein, Dancalik (8: gates uͤbriges 
ermögen ausgeklagt, in ben Ban⸗ 
calvorfauß verholfen, und Die Ban⸗ 
calſtreitigkeiten ſummarinime abge⸗ 
than werden ſollten. Damit num (olde 
Bancalitaͤt einen beſtaͤndigen ett 
tungsfond haben möchte, Dat ber 
Kaifer ale Meftantien, Contrabans 
den, Gadueitäten, Rare und Strafs 
gelder in den Erblauden bie(eg Baus 
€» gewidmet, unb ein Jeder Bancas 
lif, (» die Bancalprivilegia geniefs 
fen will, muß, nach Verhaͤltniß (eis 
nes Standes, jährlich ou gewilles 
Geld, bie Legitimarionsarrha ges 
sannt, in biede Banco einlegen: ale 


taiferl. Hofs Civil: 9Xilitair und Car 


metalbebiente muͤſſen etwas von ih⸗ 
ren Penſionen cie vor allemal zah⸗ 
leu, welches bie Dienſtarrha heißt ; 
met auf die Öffentliche Gefälle afi; 
guirt, und Daraus besahlt wird, muß 


„drey vom hundert, die Aßignations⸗ 


arrha genaunt, jurüdiaffen s wer 
(ein Kapital aus der Dancalitdt wie⸗ 
der erheben will, muB ew Procens, 
ne Refervarionsarcha genannt, 
hinterlaſſen; unb endlich mütfen alle 
"aen, fo in fouert, Erblanden woh⸗ 
nen, und banoelu, oder die Buncals 
grivilegien genieffet tvolleu, ein ges 
mifed, nad) ber publtcirten Lifte, üt 
die Bancalitaͤt erlegen, welches bie jüs 


diſche Beyrragsarrha geuannt Wird. 


Generale &c. 


Generaleapitain, heißt der oberfte Bes 
fehlshaber über bie Geh ar eis 
ucé Staats, ju Lande oder zu Waſ⸗ 
fer. Zu DBenedig indbefondere wird 
ber Admiral oder Oberbefehlshaber 
über bie Seemacht fo benennt. 

Generalcapitel der gejftlichen Orden, 
iſt diejenige Verſammlung, ba alle 
Dbern ber Kloͤſter eines Ordens que 

femmen berufen were. be 
eneralcommifloir , tt Dé ques 
Getreibebanbel, fchaft alles & b unb 
alle Lebenemittel für bie Armee an; 
nimmt ſolches Geld von ber Kammer 
oder Sriegscaffe in €mpfaug, liefert 
e$ den andern Commiffariet , und 
teens er int Gelbe ift, fo werden ihm 
die GCoutributionen eingehaͤndigt 

General der Galeren war (ong im 
Frankreich ber Oberbefehlähabder über 
bieten Theil ber Seemacht. Da aber 
die Galeren nun au ber Ubrigen Ras 
tine gehören, fo ift bic(e Beneralts 
Bebe aufgehoben worden. . 

Generallienatenant, i 1) bep einiger 
Btaaten Armeen ein General, bee 
den Sang nach den Generaten. von 
ber Cavallerie oder Synfauterie bat. 
2) Sm befonderm Verſtande ii 
nerallientenant fo viel, als Genera⸗ 
(ifimus , nemlid), wann der Saee 
oder König nicht felbk zu Felde geht. 
Ein folder Generallieutenaut war 

- Brinz Eugen. 3) Bey den franz. Ars 
meen it Generallieutenant der naͤchſte 
(Grab nah ben Marichällen vou 


Frankreich. 
Generalmajor, f. Generalwachmeifter. 
Generalftaaten der vereinigten Nie- 
derlande. wird die Verſammlung dee 
Abgeordneten der 7. Provinzen um 
Hrag genennt, welche unter bens 
Zuel Ihrer Zochmoͤgenden alle us 
gelegenheiten ber gelammten Pro⸗ 
vinzen beobachten und bie Gtaatéges 
dite verrichten. L Niederlande, 
( Vereinigte.)j 


"General-Stab, beftehet aus Aen Genes 


ralen, Commiffarien und andern zum 
Kriegsdienſt gehdrigen 3eríonen, bie 
bey dem —— des Gent; 
valà der Armee fid) aufbolten muͤſſen. 
Generalwachmeifter ober Generalmajor 
it bet unterfle Grab unter allen Ge 
nerglen und ber nächfte über den Ds 
berfien, in denen Dienften, to die 


Brigadiers wicht gewöhnlich d 


Ki 





m 


Generale Are, 


Sie fommen mit bem franzoͤſiſchen 


Marethaux de Camp überein. 


Gehera'wagenmeifíter, führt bad Com»; - 


* 


mando uͤber alle zur Bagage einer 
Armee gehörige Verſonen, ſtellt ders 
ſelben Marich an ac. | 
Gene:aliffimus, tft ber hoͤchſte Befehls⸗ 
. babet. ben einer Armee, der nur von 
beni Hofe des Fürften Befehle bes 
fommt. Jusbeſondere iſt biefe Be⸗ 
nennung gebraͤuchlich, wenn eine Ars 


mee aus tuppen verfchiedner Staas ` 


ten beſtehet, deren jede ihren gg: 
gen General haben, über welche aber, 
mit gemeinichefelicher Bewilligung, 
ein oberfier General oder Generaliſ⸗ 
fimus gefegt (8, Auch werden vius 
gen fo aenernet, unter denen cigents 
iche Generale der Armee das Com⸗ 
mando führen. 

Generaliflimus zu Lande, il Generale 
dello Sbarco ber Republik Denebig, 
if allemal ein Ausländer, welcher 
bie Kruppen iu Lande commandirt. 
Es werden ihm oom Senat 2. Pro- 
vediteri Generali jugeotbnet, ohne 
deren Vorbeivuf und Einwilligung 


D 


` tt Wenig vornehmen bart, 


Generalität, die ge(ammtem Generales 
perfouen, Der Sang unter deu bo: 


en Generalöperfonen ben den fais ^ 


erlichen Armeen ift diefer: 1) Der 
Generatfeldmarfchal. 2) Die Gc 
. serale von der Eavallerie und Ins 
fauterie. 3) Die Geueralzeldmar⸗ 
fchalllieutenants, 4) Die Generals 
majors. Die andern, Seneralschars 
gen, als Generalquartierneiker u. a, 
werden einigen Der vorigen beyges 
fügt. |. Geucrallieutenant. 

Generalité, in Frahfreich ift eiu gewiſ⸗ 
fer Difriet, fo unter bie Jurisdi⸗ 
erion eines Finanzamtes gehoͤret. ‚Dies 
fe Aemer (Bureaux des Finances) 
und die Eintheilung ber Provinzen in 
Geuetalitáten follen die Verwaltung 


der töniglichen Sinamen erleichtern. - 


Geneve, f. Genf, 
Genevois , Zens m und Vrowinz 
in Savopen, we de gegen Süden 
an das eigentlich fogenannte Herzogs 
thum Savopen, gegen Dien op Sat 
Gong, gegen Norden an Ver, und 
gegen Weſten am bit Rhoue gránif, 
. Wwoburd) ue von Bugey abgefondert 
wird. Vor dieſem it cs nup eine 
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Srafichaft geweſen. Die Haubtſtadt 
Bee Landes ift Annecy, woſelbſt 
auch ber biichöflihe Sig, welcher 
1535. bey der Religionsänderung au 
Genf bieber verlegt worden. 


Genezareth, das galiláifd)e Meer, eim 


See im gelobten Lande, ingleichen 
ein -enger Da an biefem Gee, 1. 
Stunde von Ziberias. 


Genf, Geneve, grofle, ſchoͤne, reiche, 


und ſtarkbewohute Stadt in ber 
Zandichaft Genevois, welche mit 
bem Herzogthum Saveyen umfchlofs. 
fen if, unb an bem tvefliden Ufer 
des Genferfees liest. Die bone 
fondert fie ın drey ungleiche Theile, 
Welche, durch! einige Brücden zufams 
men hängen, unb 25,000. Einwohner 
enthalten. Die Volksmenge in dem 
Stadtgebieth macht jooo. Seelen 
aus. Die Stadteinwöhner befichen 
aus 1800. Citoyens und Bourgeois, 
kom Oo Bürgern, bie dag Con- 
eil. general ober den bódoften Rath 
auémadyen,) aus. 3000. Natifs, 
(Nachkommen der Fremden, bie fid) 
au Genf niedergelaſſen, ohne das 
Buͤrgerrecht au erlangem,) unb bet 
Habitans. (Einwohnern.) Der Cis 
toyen if ein gebobrner Bürger: 
DBourgeois (Burger von der zwey⸗ 
ten Elaffe) Tonn man werden. Die 
erfien Däubter der Republik find bie 
4. Syndics. Die Verfaffung ift tib; 
rigens temofrati(. Die Ctact vg 
mwoblgebaut, treibt, viel Dandiung 
und SXtanufafturen, auch werden da 
viel Fünftliche Arbeiten, vornemlich 
aber gute Ihren, veriertist. Sie 
iR wohl befeftigt, n ein gutes Zeugs 
bau$, und eine feit 1368, eyrichtete 
und 1558. erneuerte und in beffern 

uſtand verfegte Univerfitdt. Das 

legium ſowohl, als bic anſehnli⸗ 
d Stadtbibliothet , enthält viele 
Mertwürdigfeiten. Genf iit eine Res 
publi£ rerormirter Religion, welche, 
nebſt der Stadt, einen Heinen Dis 
ſtriet beít&t , aud) mit ben reformirs 
teuGanterfé, fouderlich aber mit Bern 
unb aure, in Dunn Geht, Sie 
batte ebemals einen Bitchof, der itt 
iu Annccy feinen Cit bat, unb ni» 
ter den Erzbischof zu Vienne gehört. 
Die Genfer haben durch ihren Sleiß 
fo viel erworben, daß fie über 120. 
Millionen franz. Livres an auswärs 

ige 


ep Genfetſee 


eutiu m Se 

der Bürgerfchaft, ba dieſe eine neue 

ec, auf 1o. 
me 


wollte, groffe Verdrießlichkeiten, fo 
etf 1738. duch Vermittlung Srants 
reiche umd der Kantons 2ütd) und 
Bern bevgelegt wurden. 
Segen hat biefe Stadt immer viele 
Si Wim gehabt, und tedre vor⸗ 
memlid) 1602. unter Herzog Earl € 
manuel bald, durd) Verraͤtherey, mit 
Leitern Überfliegen, worden. Zum 
Andenfen diefer überfanbenen Ges 
Na wird jábrlidó tm December 

f£(calabe » Seft gefeyert. 1753. 
schloß die Republik mit Suvopen 


neue Gräustractaten , welche allen ` 


weiteren Irrungen ein Ziel au ſegen 
dinem. 1767. entunben iwiſchen 
em Kath und der Buͤrgerſchaft abers 
mals groffe Uneinigkeiten, bie erf 
im Jahr 1768. bepgelegt worden, Im 
. 1779. entfiunden abermal iners 


liche Unruhen, die ben e, Jebr. 1781. ` 


in Thaͤtlichkeiten ausbrachen, und 
über deren Beylegung Graukreich, 
als Garant der Wertaffung yon 1738. 
mit 3ürd und Bern ſelbſt uneiuig 
wurde. Auffer ben Reformirten find 
gu' Genf auch Lucheraner, (die ihren 
Sottesdienſt haben unb unter dem 
€ dun der Herisge von Sachſen⸗Go⸗ 
goa fichen,) unb einige Katholiken. 
Das. Stadtminifterium ( Venerabie 
Compagnie,) befieht aus 41. Geifl« 
lichen, Me jährlich 1896, Drebigteu 
unb öffentliche Gorteedienfte zu hals 
ten haben. Die Pfarrkiellen in der 
Stadt tragen alle $00, Livres; bie 
auf bem Lande faum die Hälfte, Die 
Stadt hält eine "Be(agung von ız, 
Compagnicn, ie u 6o. Wann, feors 
unter nicht bioß Landesfinder, {ons 
bern aud) viele Sremde find. hr 
Wappen ift ein ‚gerheilter Schild, tu 
beffen rechter Dälfte ein (hivarıcr 
alber gefrönter Adler m golbuem 
Kr in der [infeu ei N warzer 
chluͤſſel in rothem Felde iſt. 
Genferfee, bat pen Namen vow ber 
daran liegenden Stadt Genf ober 
Geneve, umb liegt am des aͤuſſerſen 


Mit Sa ` 


Gens d’Armes, 
| Frankreich eine 


. fam, 


Gens d'Armes . 


fad⸗weſtlichen Geite ber. Schwei 
zwiſchen den Herzogthum Ke 
und dem qu Bern gehörigen Pais de 
Vaud, eine Länge ift 18. bie 20, 
Stunden, die gröfle Breite aber 5. 
bie 6. Stunden. Die 9tboue fidit 
mitten Ducchz er iR aud) fehr tief 
und fichrei 


Gengenbach, feine freye Reicheſtade 


in des Ortenan in Schwaben, op 
einem Fluͤßchen gleiches Namens, fe 
daſelbſt in bie Kinzig (düt. Es wohnt 
daſelbſt ein Abe Benedictinerordeng, 
welcher ein freyer Reichsſtand ij. 
Der Matricularanichlas bet Stade 
i& monathlich 24. fl. Dir Beytra 
D einem Kammerziel 2a. Ihlr. 8 Us 
.. Die Abter, (die unter bem 
Schutz der Fuͤrſten von Fürftenberg 
febet,) bat monathlich 7. ji. und qu 
einem Kammerziel 4o. Thir. 54. tr, 
u entrichten. In geiftlichen Sachen 
ebet fie unter bem Bifchof v. Straßs 
sure: Das Wappen der Stadt if 
eiu filberner mit Maul und Schtvang 
egen die vechte Seite gefrümmtee 
ifc), iu rothen Felde. 


Gennep, feine Stadt im Cleviſchen, 


an ber Niere. . 
Bieflen ebemalé | ig 
ſchwerer Reites 
res, die Helme, Cuͤraſſe, Carabiner, 
Piftslen, Degen unb acpanjerte Pfer⸗ 
be führten. Get fubtvig XIV. une 
tet dem die alte Ruͤſtung völlig abs 
aben diejenigen Corps nod) 
biefen Namen, bie. fonft die erfiges 
dachte Rüftung führten, vom ber fie 
nur die Sarabiner, Piſtolen und Des 
gen bepbebaítem, Sie ſmd rom 
zweverley Art. 1) Diejenigen, fe 
bey der Zei des Könige Dienſte 
hun, und Gens d'Armes de ta Gar- 
de, (aud) wohl zuweilen bie Pleines 
Gene d’Armes,) genennet werden, 
und (tit 1776. aus einer agnie 
von 61, Daun befieben, (worunter 
alles, was bon gehört, vom erden 
Dfficien oder Capitaine s Lieutenant 
bis auf bie Trompeter begrifien iſt.) 
2) :Di€ Gens d’Armes de France, 
bie das er(te Corps der franzoͤſiſchen 
Gapallerie ausmachen, unb feit erſt⸗ 
gcbad)rem Jahre aus 8. Compagnie 
befeben, jebe in allem zu 116, M. 
Diefe Eompagnien beiljen bie ſchot⸗ 
tiſchen, engl buzgundijchen, 





4 die 
(doen Fahrt, welche 9on bauen focis. 
dem Gas von Gent geleitet ` 


' . Gent 


flandrifdyen Gens b’Armes, fernen, 
diejenigen ber Adniginn, Daupbin, 
de Monfleur, und von Artois, Die 
Eorps ber beyderley Geng D’Armes 

eiſſen die Bendarmerie, und beftes 

en aus Edelleuten, und gehören iu 
den Föniglichen Haustruppen. ſ. Haus- 
truppen, . 

Gent, Ghendt, Dout, Gand, Haubts 
ftabt in ber Grafſchaft Slandern, tvo 
bie Slüffe Lis, Lieve und Möre in 

chelde fallen, am ber brüggis 


ter nad) be ) 
wird, iſt eine ber größten Stäbte in 
Europa und Carls V. Geburté(tabt, 
Die Fluͤſſe, weiche hindurch laufen, 
nebft den Ganálen, theilen fie in 26. 
Inſeln ab. Sie ift ziemlicher maf 
fen befeftiat, und gehört dem Haufe 
Defierreih. Das Quartiet. von 


Bent ift eines von bett vier Theilen 


von Flandern, umd begreift bie Cas 
ftellaneo Gent, das Land von Waes, 
bie Caftelianeoen von Audenarde und 
Courtray, und Die Braffchaft Aloſt. 

- Der Bifchof zu Oent gebört unter 
ben Erzbiſchof zu Mecheln. 

Gent, eine Baronie, in ber Provinz 
Geldern, urbt weit von ber Wael, 

: 1. Meile von Niemegen, in felbiges 
Quartier gehörig. ` ` 

Genthin, Heine Stadt im Herzogthum 
Magdeburg, an der Ötrume. — Ge 
brannte 1710. faft ganz ab. . 

Gentilly, Sleden, eine Heine Meile 
von Paris, ivo bas Waller su ber 
Scharlachfarbe febr gut feyn foll. 

Gentleman, ift ein gligemeiner Titel 
in England für alle, bie uicbt sum 
hohen Adel unb nicht zus Elaffe der 
niedrigen Handwerker, Wcerleute 
und Bedienten 2c. gehören. Auf den 
englifchen Univerfitäten beiffen bie 
Studenten in vorjiglidem Verſtan⸗ 
de Gentlemen, 

Gentleman Penfioners, in®ngland, find 
eine Art töniglicher Srabanten, 4o. 
au der Zahl, davon alle 3. SRonatbe 
eine Hälfte die andere ablöf. Bie 
find in Scharlad mit Golde gekleis 
Bet, und führen nur einen Degen. 

Gentoos, Gentiven heiffen bie alten 
Ureinwohner in Indien, bie in ges 
wife -Daubtfamilien ober Caſten eins 
RO find, wovon jede ihre eigene 

etimmte Lebensart bat. f. Indien, 
Jag. Zeu, Lexic. 
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Gentry begreift in Eugland alle biejes 
nigen, welche zwiſchen dem hohen 
Adel und ben geringen Leuten eine 
TRirtelsattung ausmachen, und Cents 
lemen. genennet werben. ſ. Grofs- 
Britannien, 

Genua, ital. Genova, wi Genes, 
Republit in bem aber Theil vom 

alien. 

Die Gegend, wo heut zu Tage 
Das genuefifche Gebieth n betyohnte 
ten un den álteten Zeiten bie Ligus . 
tiet, welche zwiſchen bem erfteu und 
andern puniſchen Kriege von ben s 
mern. beswungen wurden. Al⸗ bie 
Longobarden in bem obern Theile 

taliens ihr Königreich aufrichteten; 

.19 gebörte Genua auch dazu. Carl ` 
ber Grofe brachte e$, durch Bezwin⸗ 
ung Defiderii, unter feine Botumifs 
ber Su ben folgenden Zeiten 
esten fich bie. Genueier nad) unb 
nad in Freyheit. Sie eroberten im 
Wei Syabrbunbert Gorfica, mus 
en fid) aber aud) bitweilea unter - 
fremden Schuß begeben. Endlich 
wurde 1528. die Verfaſſung zu Ges ` 
mua veranftaltet, welche unter wies 
lerlep Widermärtigfeiten, Darunter 
das 1684. ausgeftandene franzöfiiche 
Bonibardement , bie corfieanifchen 
Unruhen, unb bie Theilncehmung an 
ben öfterreichifchen Erbichaftöfriege, 
bie vornehmſten find, ned) bis jgo 


dauert. 
Das Genuefifche gränzt gegen Mit⸗ 
ternacht an Mayland, Parma unb 
Modena, gegen Morgen an die Res 
ublif Lucca, gegen Mittag an bag 
liguftifche Meer , und gegen ben 
an Piemont unb Montferrae. Man 
tbeilt e$ in ben óftliden und wefts 
lichen Theil oder Riviera di Levans 
te, und Riviera bi ponente. © 
bem erſten find bie wichtigen Ortes 
Genua, Rapallo, und GSeftsi bé 
- Levante. Sym andern, Ointimiglia, 
E. Remo, Gavona und Finale 
Dbgleich das Land fehr bergicht ift, 
fo iR e$ dennoch fruchtbar,“ Muſca⸗ 
tellerwein, Baumwolle, Cittonen, 
Granatäpiel, Pomeranzen, Feigen, 
Mandeln und andere Sruchte find bas 
felb& im Ueberfluß. Der Adel beys 
deriey Geſchlechts IR durchgehende 
artig, gefittet, uuo befigt viele Kenunt⸗ 
ni$ und Beleſenheit. Das Volk o 
?» ` auſſer⸗ 
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' f 
aufferordentlich arbeitſam, und has 
ten herzhaft und empfindlih. Der 
gemeine Dialekt weicht von ber feis 
nen Sprache Italiens febr ab. 

Die Religion ift die ‚Fatholifche. 
Der Grbi(dof zu Genua bat die 


Genua 


Bifchöfe von Bintiniglia, Nolt, Al 


benga ‚und Brugneito, Wie auc 
bie, Bilchöfe D Nebbio 


Moiazzo in Corſica, ingleichen beu 


Bicchof qu Bobbio, im Waplaͤndi⸗ 


. geuge, Broeade, 


zenilichen Gelebrfamteit 


(deu, wuter fi), Der Bifchof vom 
Savona ftebet unter bem 
von Mayland. Der heil, Georgius 
ift ber Patron diefes Freyſtaateb. Der 
anblumg wegen bultet man aud) 
uden. Der Öffentliche Unterricht 
iſt pet fo gut, als er feon könnte, 
auch überbaubt bie Neigung jur ei⸗ 
dt ‚gebe 
allgemein ; bod) if nach bem eor 
Giele auberer | italiàmifd)ct Städte 
eine gelehrte Gefellichaft zu Genug 
angelegt worden , die den Namen 
Academia degli addormentati (der 
Sihiafenden,) mit. Recht fü 
Defto mehr aber blühen die sanus 


-faeturew unb, bie Dandlung, welche 


eine der färfften in Italien iif 
Sommet, Damaft, allerhand feidene 
Spitzen u, b. gl. 
werden in gtöfler Menge verfertiget 
und verídidt. Alle Sammet⸗ und 
Seideumwebereven find auffer, bet 
Stadt, auf dem Lande, wodurch bie 
drei merklich geringer ausfallen, 

ie Schiffarth der Ocnuefer ift nicht 
mebr, Wie fie im ı3ten und 14ten 
Sahrhundert war, ba fit in ber Les 
vante und op be Lian Meer 
beträchtliche Etabliſſements hatten. 
Sie gebet beut iu Tag, nicht tweiter, 
als auf Italien, die MMdlichen Kuͤſten 
von Trankreich, Spanien und Por⸗ 
tugal, und nur felten nach Smorna. 
Aber der Handel ift doch lebpart ub 
beträchtlich. Genua verficoet ein. 
arofien Theil Italiens mit oftindifchen 


‚Gewürzen, welche die Holländer brige . 


en, und mit 2uder und Qaffce, ben 
Wie von Marfeille, tbeil$ aud) vou 
Liſſabdn befommen. A 
(deu Schiffe bringen ſaͤchſiſche Cem» 


fand und Tücher, die grofleutheilg 


uod) Spanien und, nach dem ſpaui⸗ 


chen, ` Auch Das 
enuelifchen verfers 


merica 
dad im 


N 


ſchen 
Papier, 


a 


Salz verichen. 


iſchof 


pelegt haben. 


Die hamburgi⸗ 


Genua 


tigt wird, wird in Menge nad) Spas 
men geführt. Der gane manlänbis 
(de Staat wird durch Genua mit 

l | Die genucfiichen 
Münzen find: Soldo, (r. fr.) des 
ren ao, eine Lira machen, piafter, 
(1. Thlr. A Gr.) Benoviua , ge 
nyelifche Mark, ju 9 1/2 £ire bi Be 
52090, Scudo b'ifrgento, à 7 fite, 
12, bi, Geubo di Cambio (Di 
Banco,) 4. €. Doppia bi Genova, 
à 1$. £ire, 1$ Soldi. . u 

Zu Genua IR eine arikocratifche 

gierungeform. Das Dberhaubt 
ber Qupublit iſt ber Doge, welcher 
den Titel Serenità, Durchlaucht, 
Biet: und wegen bed. Koͤuigreichs 

orfica ehemals eine Fönigliche Krone 
und in ber Dand einen Scepter trug. 
Er muß fein funfsioftes Jahr jurüd's 
Seine Refidenz ift 
sam Palaͤſt der Republik. Er trägt 
alle Sachen im Senat vor, und ım 
feinen Namen ergchen uBe Verord⸗ 
nungen, und ohne Tine Eintillis 
gung fanu Fein Rathſchluß gemacht 
Werben, Sein Regiment aber todbs 
tet nur 2. Jahr, Wenn felbe vere 
floffen, (o i et Wieder ein Senator 
und Proeurator , und befommt das 

midirat Eccellenza, gie die andern 

enatoren. Nach 3. Jahren faum er 
wieder Doge werden. Ihm fieben 
put Seite die Bovernatori, deren 
12. find, und bie Procurarori, bes 
ven 8. find, ohne Diejenigen, welche 
Dogen geweſen unb fodann bis an 
ihren Tod Procurarprei bleiben. es 
be biefet rden behält mar zwey 
Sabre Don den Governatoren mobs 
nen 3. und von ben Yirocuratoren 
2, mit dem Doge in bent Palaft bet 
Republik, wechſeln aber nad) 3. Mes 
nathen mit andern db, Sie jindigleichs 
(am der gebeime over engere Rath, 
der, nebft dem Doge, alle Staatsſa⸗ 
VC guter ben Händen bat. Die 

recuratorem find bie Dberanffebet 
bei Scates und ber gemeinen Ein⸗ 

nrte. . 

Die hoͤchſte Gewalt beflebet bey 
zwey Rathscollegiis, dem groſen 
Kathe, zu welchem alle genueſiſche 
Edelleüute, bie das 22. Jahr zuruͤck⸗ 
gelegt haben, gehoͤren, deren Zahl 
eras über 300. ifl, und bem kleinen 
Rathe, welcher aus 100. Perſouen 

beftebt. 


Genua 


befcht. Beyde haben das edit, mit 
ben bepben böhern@ollegiiß der Gover- 
natori und Procuratori, 
ege, Zölle, Auflagen, Steuern u. 
. gl. gu verorbuen ,. und femmt es 
„in bieten Fallen auf Me Mehrheit 
der Stimmen op, Weber Krieg, Fries 
beu und Buͤndniſſe aber wird mur in 
bem Heinen Rathe gerathſchlagt, unb 


werden alsdenn ménioften$ 4. Günfs - 


tbeile zu Abfaflung eines Schlufies 
erfodert. 


Der Adel wird in ben alten und 
neuen eingetbeilt, Zu dem erfen 
gehören bie vier Daubtfamilien Gri 
maloi, Siescht, Doria und Opinor 
Is, Auf dieje folgen 24. Welche (be 
nen an Alter, Anfcheu und Reichs 
fbum bie nächiien find, die Calpi, 
Cattanei, Gentiriont, Gibo, Cigola, 

ornari, Frauchi, Giuſtiniani, Gril⸗ 

, Gentili, ugeriet, Juteriani, 
Lercari, £omellini, SXarimt, Negri, 
Negroni, Pallavicini, Pinelli, Pros 
anontori, Sauli, Salvaggi, Bivaldi 
und 3Befobimari, Zu dem neuen Adel 
Bien 437. Familien. Der Doge 
Fong aus diefen ſowohl, als aus. den 

alten genommen werden, 


Die bürgerlichen Proceßſachen wer⸗ 
ben burd) ein befonderes Gericht, 
oder Rota /entjchieden. Ein ans 
ders Kollegium (ICenfori) (egt bie 
SDormünber, nimmt (i ber fummo: 
rifchen Sachen au, und forgt zugleich 
fir bie Policey. di peinlichen Faͤl⸗ 
eu bat allein die Rota criminalis zu 
fprechen, welche aus bem Podeitä 
und 2. andern Doetsren beober Nechte 
brëcht, deren einer Giudice del Ma- 
lefizio, be» andere Giudice Fifeale, 
genennet wird. Alle drey muffen 
nsländer ind mit feinem genuefis 
(cen Geſchlecht verwandt (eon. 


Diefer Frevfiaat op und vor fid) 
ift nicht EP Man fchäst bie ot: 
Dentlichen Einfünfte befjelben auf ets 
was mehr al ı. Million Thlr. (Bon 
deu ehemaligen Einfünften aus Cor: 
fica, die fib auf 600,000. franz. Li⸗ 
vres belicfen, blieben jährlich, nach 
Abzug der Ausgaben, mut 35,000, 
Livres übrig ) Deſto reicher find bie 
Yrivatperfoxen: Man findet unges 
mein wohlhabende Banquiers und 
Kaufleute ju Genua, unb Mr Banco 


über bie Oe 
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des heil. Georgii ( compera di S 
Georgio? if weltberuͤhmt. Sie ik 
um Theil eine Depofirens und zum 

heil eine Leihbanque, befist ans 
fehnliche liegende Güter, bat mehr 
als 1o. Millionen franz. £ivres Eins 
fünfte und formirt gleichfam einen 
befondern Staat. Sie hat 8. Pros 


' tectoren und ihre eigene Civils umb. 


Eriminaljurisdietion uber bie zu ihr 
gebörigen Perfonen. 

Die Landmacht befichet orbeutlis 
cher Weile zu Friedenggeiten in A. 
beutfchen Garderegimmentern für ben 
Doge und zur Sicherheit ber Stadt, 
und andern regnlirten Nationaltrups 
pen, die ohngefähg 3000, Mann aus; 
machen. Die milig ift etras: 
über 20,000. Mam dort. Die Sees 
nacht, bie im Mittelalter ſo überaus 
anfebulid) war, beftebet nur in 4. bis 
6. Galeren und etlichen beimafneten 
Barken, Feluken 1c. " 

Das Wappen von Genua hat ein 
rothes Kreuz im filbernen Selbe. 
Deber dem Schilde, eine gel&loffene 
Eönigliche Krone, wegen Go; fies, 






Genua, Haubtfiadt der Republik biefes 


Namens, wird ihrer prächtigen Ger 
bäude toegen, la füperba, die Praͤch⸗ 
v genennet. Sie ik groß unb ents 

It wenigftens 80,000. Cintvohnet, 
und bat einen geraumigen Haven, 
ber 1729. ju einem Freyhaven gemacht 
wurde, Die Stadt ift auf ber Land⸗ 
(cite mit einer Doppelten Sortificatiow 
umgeben, unb in die duflerfteu Werke 
Di alle Höhen, bie ber Stadt etwas 


schaden fónnem, mit eingeſchloſſen. 


Bey bem Haven fleben 2. Thieme, 
beren einer zu beflelben Bedeckung 
dient : der andre aber ift oben mit 
ſtarkem Glafe vermacht, und brens 
nen alle Nichte darinn 35. grofle 
Dellampen, damit die Schiffe des 
avens nicht werfeblen. Die Strafs 
en in der Stade find geifen? unten 
obl. Dieſes gab Gelegenheit, bai 
1746. der Mörier, den die Defters 
reicher fortbringen wollten, ben Bo⸗ 
ben eindruͤckte, und fedenb blieb; 
und dadurch wurde die Empörung 
veranlaßt, bie oen Marquis von Bote 
ta nörhigte, Genua zu verfaffen, wel⸗ 
ches bie wiederholten Werfuche der 
Deiterreicher und Siemeutefer nicht- 
na . Wider 


QM 
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wieder bezwingen konnten. 
ſchweren Gontributionen, bie Genud 


au den Wiener Hof zahlen mufite, ` 


entfräfteten e$ (ebr und brachten bie 
&. Georges Bank in miglide Um⸗ 
fände. Sie hat fich abeo wieder febr 
ut erholet. Die feit 1620. einge⸗ 
führte Zablenlotterie (Lo:wo di Ge- 
—X wegen ibrer. id 
Einrichtung nur allzuviele 

ung, beſonders im Deutſchland ges 


unben. - 

Genzano, Flecken und Derjogtbum in 
Tampahna di Roma, wiſchen Rom 
und Veletri in Italien, davon bie 
Bamilie-Sefarini den berzogl. Titel 


tt.. 
an am ser. St, Georgen am 
See. 
eorgenberg, Berg ben bet Stadt 
R Strigau d Schlefien, im Fürftens 
Gun Schweidnig, wegen be 1568. 
von dem kaiſerl. Leibarst , „sohann 
kanton, -gefundnen "Terra Sigillata 
berábmt. e 
Georgenberg , sberfchlefiiches Berg 
fädtchen in der Herrichaft Beuthen. 
Georgenberg , ungar. Szombathely , 
(ap, Gpififa € 
den Hs ird: D Fe Zopſer Ge⸗ 
anſchaft, am Poperfluß. 
ell po[m. Jurborg, Eleine 
Stadt, am Siu Stiemen, in Samos 
gitien, i ber Haubtort des davon bes 
nannten Difricts. 
Georgenburg , Kirchdorf und Amt 
nebR einem alten Schloffe in Oſt⸗ 
prec im enſterbutsiſchen Kreiſe, 
an ber Pregel. 
Georgenthal, Flecken und Amt an 
Chäringertwalde , dem Derzoge zu 
Sachſengotha, und su der Graſſchaft 
Gleichen gebörig. Gutt i 
eorgien , Gurgiftan, Laudſchaft in 
6 Oe zwifchen Gircaffien, Dagheftan, 
Shirwan, Armenten nnb bem ſchwar⸗ 
sen Meer, wird durch Oebitge in tem 
weſnichen tmb Öftlichen Theil getrenet. 
An jenem find die Landſchaften Min⸗ 
srelien, Guriel, Imecette, tu jenem Cas 
deti unb Garduel. Der Fluß Sur 
ebet durch das Land und ift fchifbar. 
er Fürk, ber über eiuen Zbeil vou 
Georgien reglert und davon ven is 
tel führt, báugt, nach Beichaffenbeit 
be Umftaͤnde mehr oder weniger, 


Die 


obota , eine vor, 


Georgien 


von feinen mächtigen Nadbern ab 
In feinem Land ene et defpotifch, 
und feine ordentlichen Einfünfte tere 
den auf 
et 
* berté bat fich bet que Heraclius Bes 
. Yanat und feinen Nachbarn fürchters 
lich gemacht. ep ben Edelleuten 
in Georgien gilt noch der gerichtliche 
— ale en Gottesurthel. 
as gemeine Volk kennet keine Fa⸗ 
briken, noch Manufakturen, und die 
Bauern find durchgehende arm. Das 
einheimitche Geld beftebet, auffer der 
tupfernen Scheiden uͤnze, in filbers 
nen Shoten, à 3o, Goprfen, rufie 
{chen Gelbes. ` Die Georgier beken⸗ 
nen fid) zur griechtichen Religion und 
haben einen Zatholitos oder Vire⸗ 
patriarchen; allein Religion und Ver⸗ 
nunft hat wenig bey ihnen zu be⸗ 
deuten, Die Haubtſtadt des Landes 
i£ Teſſis Georgien wird von beum 
Rufen Grufinien genennet. ` - 
Georgien, Landſchaft im nördfichen Se 
.merica, welche in dem-füplicheh Cas 
rolina einge(cbloffen i&. Sie liegt 
Wellen dem Fluß Savannah gegen 
orben, bem Fluß Alatamaha gegen 
Süden, dem Storbmeer gegen Dieu, 
unb Mißißippi gegen Seiten. — Zeg 
dem (üblidem Carsline tvurbe cé 
1732. abgefondert, unb ber Entſchluß 
gefaßt, eine Colonie da su errichten, 
tweiche dem König Georg Li. zu Ehe 
reu, ben anten Georgien erhielt. 
Der General Games Dglethorpe, 
begleitete im November des nenlis 
den Jahrs Me eriien Soleniften bes 
. bin, Man macht⸗ [gleich eine Woͤ⸗ 
ne Beichreibung des 
usb das Parlement verwilligte ame 
- febnlihe Summen zum Vortheil der 
Koloniften. Seit 1733. haben fid) 
viele falgburgiiche Familien, (o ber 
Religion, willen ihr Vaterland vers 
laſſen muͤſſen, dahın begeben, denen 
auch nachher mehrere Familien aus 
RESCH unb ber Pfalz gefolgt (inb, 
und ffe find e$, welche (td) im Lande 
. angebaut und jo vermehrt haben, bag 
De ben Alen Cheil ber. Kolonie, 
bie Engländer und Schottlaͤnder aber 
den Dengen Tbeil ausmachten. Aus 
verfchiednen gegruͤndeten und unges 
gründeten Urfachen befanf uad) -und 
had) ein allgemeiner Geift des ife 
vergnuͤ⸗ 


. fl. ge t. ) 
et "lite vidi —X 


andes bekannt, 


— ec" "ees — — — 


Georgiivverder 

vergnuͤgens ‚die Oberhaub unter den 
Pflanzern. ` Diele verlieffen®eorgien 
un» jerfireueten a in andere Colo⸗ 
Bien; e baf am 


Ende von beg 2000, - 


Menfchen, bie aus Europa dabin zes _ 


irit Pont, wicht die Hälfte mehr ^ 


vorhanden war. Deswegen traten 
im 5%. 1752. die Borficher ber Colo: 
je tbr Acht an die Krone ab, wel⸗ 


fodanıı "Georgien anf den Fuß, _ 


tote Karolina fegtes morauf fich, wie⸗ 
wohl langíam, die Einwohner mies 
der vermehrten. Der Boden, £uít 
und Waffer find mit Sarslina und 
loriba ong, Schon im Februar 
eben. bie Bäume is voller Bläthe, 
iter$ im December licht man 
med) nien und Blumen. Die wils 
ben Weinköde bapen aufferordentlich 
rr und- fe rouen. aͤchſt 
aſelbſt das ES nfte Holz zum Schiſt⸗ 
bau, vornemlid) aber viel Maulbeers 
Käume, babet auch viel Beide ges 
fpounen wird. Der Aderbau und 
die Viehzucht geht gut non flatten, 
nd aus einem gewiflen langen Gras 
e, welches auf dem eliengrund des 
Savaunabfluffes waͤchſt, „legen Die 
Judiauer gn feden. _ Unter den 
verſchiedner Zo 
ſindet (id) RAA bit oh ey 
Sub Dich sefährt: IN Klapperfi 
Die vornehmfen «Städte Gi 
rewin (ib: Gavannah, Zut: 
beneser, Goſen, Aberkorn und 
Sit, Es giebt brey SON iche 
wilde Nationen bier, bie C berofefen, 
Shicafaws uub" Greef, Sn d 
Kriege von 1739. fam Georgien durch 
bie Spanier in Ge(abe und Schas 


Georgliwerder, Enshanndverifche Dogs 
teg im Herzogthum Lüneburg, welche 
bem Amte Wilhelmeburg einverleibt 
Géi unb unter bie barburgifche Ins 

eetion gehört: 

Georgs-Infel, Infel in bem 
Shebucte, Ma ber Stadt 
Neuſchottlau 


aven von 
alifax in 


. Gera, Fluß, Welcher nicht weit um 


ber Stadt Ilmenau auf dem tb 
ring dal Walde, in der gefürkeren 
Sr Henneberg Gre: und 
fi) in die Unſtrut ergießt 

Gere, ant ide Gtadt, au der El⸗ 
her, im Vogtlande, den Grofen Zeg 


i en Thieren bes. 


N * 


Gerbftädt de 


iw Linie gehörig. Das griff. 
liegt ungefähr eine ech 
unde vor ber Stadt auf dem SC ⸗ 
nage am Walde, unb heißt D 
flein. Man findet bier ein ber bm, 
tes gemeinfchaftlihes Gymnaſium, 
die ie gemeinfhuftlich chen Zanbescollegia 
rafeu Neuß jüngerer finie, und 

F gs ts und Marfenhaus: Die 

Haubtuahrung der Einwohner kaͤmmt 

von den fchönen Zeugfabrifen und 

Särbereyen.ber ` überhaubr aber ward 

diefe Stadt wegen ihrer Zem oCh 

dem Handlung und fchönen Häufer 

EN dree genennt: Om Sy. 1780. 

Hi M. das Ungluͤck, durch einen 
lichen Brand faft ganz einge 

Ve u merben. 

Gerabronn, Gerhardsbronn „ Markts 
ede und Kaftenamt, im Anſpachi⸗ 
chen Oberamt Greilibeim. 

Gerardeica, Grafſchaft im Tofennifchen 
Vicariat Campıglia. ; 

Gerardm^nt, f. Grendmont, - 

Gen Moͤnchsklo ofer, Prämonfratens 
eretbenó, im Kreis ob. dem Manıts 

—5 — in Unteroͤſterreich, unweit 


Gerau p eigentlich Grofsgerau, klei⸗ 
u di tadt bey C:Dacmiabt, om ` 
chwarsbach, in ber ebern Gir V 
E GE im Amt : 
sheim, welches daron aud) das Du 
rauerland Ge wird. Man pfle 
alba AN ein anfehnliches Bed, 


elt, Set ín (pa auf bem mits 

ier i iA ier c m ium $ dnigreich 
elt gehörig, nabe a 

beroy Stadt. in der $a Api daft 


Gerberoy , 
lin in ke? au ben 
Graͤnzen ber Pieardie, nebé bem io - 
tel einee Herrſchaft 

Gerbevilles, tici uti in Lothrin⸗ 
gen, im Amte Lüneville. 

Gerbftädt , Städtchen. in bem Furbram 
denburgischen Antheil ber Grafſchaft 
Mansfed. Das Amt Gerbiiädt, 
weiches aus bem dengen Grauens 
flofter in Gerbſtaͤdt, fo ben Ehlen 


von Plotho gebórte, und aus ie 
denen Dörfern behebt, die den ch 
ven von Steubeu qu Runden, bat 8 


nig Sriebrich Wilhelm 1738. für feinen 
sSyringen Auguſt Gerbinanb erfauft. 


p »5 Gerdau, 
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Gerdau, Fluß im Gürftentbum Graben: 
bager, im Braunfchweigifchen, tels 
cher ins eimbeckiſchen Nirchfpiele ent: 
frringt, au, Groffenfüffe und Hauſſen 
aulauft, und bey Verſen in bit Dat 
dau geht. . 

Gerdauen, unmittelbare Stadt, mit 
einem neuen prächtigen Schloß und 
Haustamt, an der Ömer, in Dës 
preuſſen, im beutichen Departement. 

Das ut it bem Öraien von Schlie⸗ 
ben gehörig. Nahe bab. ift ber fos 
euannte Schwinbrud auf einem 
ec, weiches eine ſchwimmende Ins 

fel ift, berauf viel Gras waͤchſt, und 
Die von Den Winde von einem Ufer 
zum andern getrieben wird. Gie 
nimmt (et ab, und Wird mit Der Zeit 
versehen ` mau nennt fie den get: 


dauiſchen Calender, weil die Eius G 


mwohner nad) deren Bewegung das 
Wetrer beurtheilen. e 

Geiden, Giuüereienfertlofter. im Stift 
Paderborn. 

Geren, Gehren, $leden unb Amt mit 
einen Schloffe am thüringer Walde, 
3. Stunden von Arnftadt, bat gute 
Eifenbernmerte , und gehört bem 
fürklihen Hauſe Schwarzhurg⸗Son⸗ 
deröharien. Der Dit litte. 1749. 
groſſen Feuerſchaden. 

Geie^a, ‚crena, Stadt in Andaluſien, 
im Diſtriet von Sevilla, iſt der 
Haubrr:t einer Grafſchaft 


Gerenth..|, Agerenthe', hal, im 2ebns 


ben Bong e im oberm, Malers 

and. 

Gergeau, Jargeau, Gtadt mit einer 
Brücke über die Loire, im ber Lands 
(haft Orleanois, gehört ocu Biſchof 
von Drleung. 

Gerze ti, Girgenti. Stadt im Val bi 


$cjdra, in Gielen, an der ſuͤdli⸗ 


chen Kuͤſte, nebft einem Schloß, wie 
anch einem Bißthum, Anter ben Erzs 
biſchof von Palermo gehörig. Ihr 
Haven, too ein ftarfer Getreidehans 
bel ift, liegt nicht weit davon an dem 
Flecken Emporio. Die Stadt, fo 
ohugefähr 20,000. Einwohner bat, ift 
inmendig gar nicht (don, liegt aber in 
einer fruchtbaren und angenehmen Ges 
gend, bie nut Kornfeldern, Weinbers 
gen, Del Eitronens und Pommerans 
jenbäumen unb Aloen angefullet if. 

Gergenti, Fiume di Naro, Zluß in 
Gicilien im Val di Masara, welcher 


Gern rode 


fid bey Gergenti ins mittelländifche 
Meer etgiept. 
Gergin, f. Gorgin. 
Gerhardsbery, ſ. Grandmont. 
Geringswalde, Feine Stadt. bey Roch⸗ 


líg tt leipziger Sveife, in Meiften. 


Gerifau, Gerfau, $leden som ettoatt 
1000, Eintvohnera, am Lucerner Gee, 
zwiſchen ben Cantond Schweiz unb 
ucern, ift ein eigener Srenflaat, bet 
wur Eingeno henfhaft oder. Schweizer⸗ 

epublif gehört, und unter bem 
€dug der 4. Walbfätte ftebet. 
rkow, f. Jorkau. 

Gerlachttein ; Schloß und Herrichaft 
in Grain, ben Freyherren von Hohen⸗ 
wart (eo rig. . 

Gerl:walde, mittelmäfiger Ort in bee 

Udermarf. . 

erman-flats , deutſche Ebenen, im 

der Prosing Neuyork, in Nordamıes 

tica, am Slug Mohawk. Cie ers 
ſtrecken (i) über ao. Meilen in bie 

Länge, aber kaum 1/2 Meile iu die 

Breite und twerden von Deutſchen 

bewohnt. 

Germanien, f. Deutſehland. 

Germantovn oder deutíche Stadt, Qo; 
lonie oder neue Stadt in ber Orafs 
(daft Philadelr hia, in Penfilvenien, 
welche vou den ewangelifchen Pfaͤl⸗ 
sert, fo 1709. nach) America grengen, 
1714. zu bauen angefangen wurde, 

Germen, feine rini in Borpoms 
men, im Herzogthum Stettin, 
hört unter das Sot Uckermuͤnde. se 

Germersheim, Stadt ug Oberamt itt 
der Unterpfal; , wo Die Queich im 
den Rhein fälle. Gic hat eim Schloß 

Sriedrigsbühel genannt, gute Sis 
Cato e Jayden uud eine Gold⸗ 
Y C. . 

Germigny, $ledden in ber Diöced son 
Drleans an der Loire. Noch eim 
Sleden diefes Namens liegt im Laͤnd⸗ 

en Sic ont am Fluß 
Marne, too ber Biſchof von rant 
ein Luſtſchloß bat. . 
Gern, Schloß unb Marftfleden im 
Resgericht E:yenfelden, unter bae 
entamt Landshut gebórig. —— ` 

Gernrode, Städtchen und Amt im 

Ban Anhalt, 1. Meile von 
uedlinburg, bem Fuͤrſten von Aus 
baltberuburg gehörig, an welchen es 

. 1710, nach erbloſem Abſterben des 

Türken 


| 





Gernfey 


Fuͤrſten Wilhelm, von Anhaltharages 
rode wieder zurück gefallen. — Bor 
eiten war e$ ein freyes weltliches 
rauenzimmerſtiſt unter anhaltifcher 
toteetion , bien Aebtißinn Sit 
und Grieg auf ben Reichstagen 


gehabt. 

Gerníey, ſ. Garnfey, 

Gerusheim, Geresheim, Heine Stadt 
und Amt gebe einem Schlaffe au 
deu barmá abtifchen, Gränzen , dieſ⸗ 
feitd dem beu, zwiſchen Worms 
snb Oppenheim, zum €rifti(t SXapnj 
geicis, bat eine actore des Doms 

apitel& und einen Rheinzoll. 

Gerode, Benedictinerkloſter und Abtey 
‚im Eichefelde, dazu eim ziemlich Stuͤ 
Landeg gehört , fo das Stift Gerode 
genennt wird. ` 

Gerode, Dorf, mit einer lutheriſchen 
Pfarelicche, im Amt Römersbay, 


, ,ün Gut Fulde, 
Geroldseck 3 -Srafichaft, neb& dem, 


Bersihloß Zobengeroldsed an der 
Ortenan in Schwaben, am Schwarz 
Walde gelegen, welche, ſong bey Gras 
fen von Cronberg, bit 1691, ausge⸗ 
fosben , jugeflanden, igt aber dem 
Grafen von ber Segen gehört. Der 
Mentrog zu einem Roͤmermonath, 
wegen diefer Grafſchaft, iR 16. fl. 
unb zu einen Kammerziel $, Aubl, 


9 34 tt. um 
Geroiftein, Stadt in der Eiffel, und 
Hr 
trib , am Fluſſe tb 
Mandericheid. | n 
Gerolzeck, (. Kufftein. 
Gerolzhofen , fleine Stadt unb Amt 
im Bißthum SOürjburg. — c 
Gers, Giers, Fluß in Gafcogne, tels 
cher fic) oberhalb Agen ig die Oarous 
ne ergießt 


| Geríau, f, Gerifau, - 


Gersdorf, altes ruinirtes Schloß, utis 
weit Quedlinburg, davon bie beruͤhm⸗ 
te Samilie von Gersdorf, ale ihrem 
Erammichlofle, beu Namen führt. 

Geriey, f. Jerfey, 

Cersfeld , Geyersfeld , Marktilecken 
uud Schloß au bentifleinen Fluß Gut 
ba, au dem Ühöugebirge und bem 
beunebesgifchen Graͤnzen, beuen von 
Ebersberg gebörig, unter dem Ritters 
prt Rhoͤn⸗Werra. Sm Jahr 1756. 
i beer Marktilecken groͤßtentheils 
abgebraunt. 
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Gerftbach,. Stadt in Schwaben, in 
der Sraffchaft Eberſtein an ber Murg, 
DO dem Marforafen von Baden, 
1 lé dem Biſchof zu Speyer ge 


yörig. 
Gerfiberg, f. Grandmont. 


Geríterf, Gersdorf, Getlinsdorf, eher 
maliges Städtchen, nun ein Dorf, 


im Anıt Wörd, zur Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 


RO, V GR fidtenberg , tu 

ater ⸗Elſa rig. 

Gerftungen, Bue Markt eden unb 
mr gu der ee Ad er 

achfentweimar zugehörig, a 

bebiichen Graͤnzen, zwiſchen Wache 

zeutburß« , . . 

Gererugde erg, Heine befeftigte Stadt 
in Sudholfand , an den Meerbufen 
von Bies- bofch, Sie gehört. aus 
der Erbfchaft Wilhelms II. Könige 
von England, bem Prinzen von Dras 
wien, und hat guten Lachss und Stoͤ⸗ 
renfang, An Meiem Orte Wurden 
im abe vote, wiſchen den franzds 
(ídem und hollandiſchen Miniſtern 
unterichievene Eonferenzen wegen der 
Triedenspräliminarien gehalten, wel⸗ 
de fid) aber fruchtlos zerfchlugen. 

Gefamte Hand, Mitbelehnfchaft, if 
eine (ote Art der Belehuung , bie 
ihrer etlichen auf einmal gefchieht, 
jebod daß nur einer den wirklichen 


Lé 


efi des Lehns genteft, und bie atto - 


dern nach deſſen Tode fuccediren. 
Gefandter, ift eine allgemeine Benen⸗ 
nung, toelche allen denjenigen beyges 
legt wird, fo in Verrichtungen unb 
Angelegenheiten eines Staats an eir 
nen andern Staat gefenbet werben. 
G8 werden die Geſandten abgetbeilt 
ín Befandten vom erflen, Rang, 
die im franz. Ambafladeurs, geneunt 
werden. Diele werden von frepett 
und (onverainen Fürften oder einigen 
Mepubliten, 5.3. Venedig, auswaͤr⸗ 
tig verfchidt, und haben den Gba 
rafter, ihren Brincipal zu repräfens 
tiren, ba ihnen aud) fonderbare Eh⸗ 
enbegeigungen muͤſſen ertwiefen wer⸗ 
den. GSie werden ferner nach Bes 
fchaffenheit ihrer Gommifion unters 
fchieden, unb jtvar in Ambaffadeurs 
ordinaires und extraordinaires, wel⸗ 
de in Anfehung ihrer Rechte und 
Verrichtungen mit einander übereins 
Zonımen , unb 610,8 barinn vom 
9p A einander 


- 


Geo  Gefandter 


einander abgehen, bag ein Ambafla- 
der extraordinaire, weil et gemeis 
niglich in groifen und (lege sotir 
dhen„Angelegenbeiten geſchickt wird, 
ben Rang über feinem Collegen, ben 
Aınbaflsdeur ordin:ire, hat, aus 
geachter er bie(em Nana nicht üter 
einen Ambafla 


ansetn Hofes verlangen fan. Die 


vornehmſte Eigenſchaft eines fo dg: 


rafterifirten Gefanoten beftebt in dem 
Charattere Reprajeytattvo, vermöge 


beffen er die Derfon ſeines Principas . 
len vorſtellt, deswegen aver nicht 95» 


ne Einſchraͤnkung alle Die Ehre ges 
niet, welche oet Derfon feines Herrn 
märde erwiefen werden: Daher er 
fi) op demjenigen muß begnügen 
lafien, was durch die Getvobubert am 
bem Orte, wo et fi) aufnält, eins 
geführt worden. Ein Befandter vom 
zweyten Rang wird von einigen tu 


beutíder Sprache ein Abgefandter . 


geuennt unb von einem Geſandten 
unterfchieben. Doc wird biefcr Uns 


terſchied wicht allegeit in Acht genom; 


men. Gemeinighich Heißt er ein En, 
voye, und genießt bey teeitem nicht 
bie Ehre, weiche man einem Am- 
bafladeur erweiß. Daher mon (ie 
gemein dafür hält, e$ (dide (id bie 
Qualität eines knvoye befler, als ber 
f£'itel eines Ambatffadeurs, zu wichtis 
ge oder geheimen Unterhaudlungen, 
utem derſelbe out ſo viel Weit⸗ 
Lduftgkeit und Delicateſſe erfodere. 
Benn cit ſolcher Abgeſandter fid) 
ordentlicher Weiſe an einem vis 
oder bep einem Staate aufhält, fo 
wird er ein Refibent geneunt ; toietvobl 


. einige gwifchen einem Nefldenten und 


einem Envoyé ordinaire eine Diffes 
ren; behaupten wollen, bie aber in 


. ber Erfahrung nicht gegründet if, es — 


wäre denn, baf man mit bem Titel 
eines Duefibenten fo freugebig waͤre, 
daß man denſelben einem Agenten 
beylegte, welches gis gar. oft der 
Fall geweſen ik. Ein Envoyé extra- 
ordinaire if derjenige Abgeſandte, 
welcher nur auf eine getviffe Zeit im 
gewiſſen Affalren an einem Hofe qu 
negotiiren bats und bat berfelbe ganz 


Feine Brärogative vor einem Stefibens 


ten. Dieſer Zitel foll uerg von den 
Genueſern fepn erbacht worden, wel⸗ 


che 1652. an ben feanzöftichen Hof 


r ordinaire eines 


- gub i 


Gefandter 


einen Gefandten mit bem Charalter 
als Envoyé extraordinaire geſchickt, 
dabey fie aber bod) nicht haben cts 
halten fóunen, daß demfelben andere 
Ebrenbezeigungen, als einem Refi⸗ 
beten wiederfihren waͤren. Indeſ⸗ 
fen bat man nach ber Zeit (id) des 
Titels Envayc Fxtraordinaire op 
nnterfdiebenen Höfen zu bedienen 
angerangen. Zu den Gefaubten wer⸗ 
ben auc) gerechnet die Plenipoten- 
tiarii, welche nach Befchaffenheit der . 
Umſtaͤnde bald zu den Befaudten vont 
erfien Rauge, bald zu den Oefanbteu 
vom andern Range Find gesähit wor⸗ 
den. Bey tem werfälifchen Frieden 
behaubteten bie Franzofen, daß ber 
&itel eines Plenipotentiaire ben Rang 
eines Ambaffaceurs nicht geben koͤnte⸗ 
te. Es bat diefer Titel nad) der Zeit 
zu Vielen Streitigkeiten Anlaß seges 
ben. — Unter d irregulaire Art vott. 
Gefündten gehören bie ſogenannten 
Miniftres oder Minittres plenipoten- 
tiaires, Deren Charafter hoͤher, als 
eines Reſidentenund Epvoyé.if. Gers 
ner gehören gu ber ircegulairen Art 
von Sefandeen alle accrebitirte, aber 
mit feinem der bisher erzählten Chas 
raftere verſehene Standesperſonen. 
Es gehören bicher aud) bie Commiſ⸗ 
bei , welder Titel fonk our beu 
erfonen gegeben wird, denen von 
einem fouverainen Fuͤrſten eine Com⸗ 
miſſion bey feinen Unterthanen aufs 
getragen. kojrb. Dar braucht auch 
iefen Titel bey püblifen Miniftern, 
ft derfelbe gemeiniglich bey 
Gränzicheidungen gemöhnlih. Es 
werden dud) einige Sefandten Depu- 
ati geneunt, und ift btefer Titel (ebe 
bequem bey freyen Staaten zu ges 
brauchen. Die Hanfekädtel nennen 
ihre Sefandten an bem franzöfifchen 
Hofe Ambaífadeurs Deputés; umb 
bie frangófi(chben Minifer nennen bie - 
Zeeisgefandten ber deutſchen Staͤr⸗ 
be Deputés. Endlich ift nod) von 
ben Agenten zu gedenken, daß ihnen 
der Titel pübliker Miniſter micht zus 
fommt, indem fie gemeiniglich am 
den Höfen und in beu Repubiiken 
fid) wegen KENE ibi 
res Principals aufhalten. Zuweilen 
laffen die Scfaudten ihre Geccetariem 
unter dein Titel der Agenten ober ges 
woͤhnlicher der Charges d’Affaires 
` | awtüde, 


P ffe 


e Gefobilechter 


ble Xffairen Acht haben, und bie Au: 
funít eined andern Geſandten ers 
Warten müllen. Was ben pábftliderm 
Hof betrift, fo Fonımen bie Legati 
a latere den Ambafladeurs gleich, itt; 
gleichen aud) die pábiliden Nuncii 
und Die Anternuncii den Envoyes, die 
. Saiferlichen Botbichaf.er an bie otto: 
1 wilde Prorte beiffen auch oft In- 
ternuncii und find Envoyés, 
Gefchlechter, ſ. Patricii. 
Gefchwend, f. Gfcbwend, | 
eGelecke, Geifeke, Gowgrafſchaft und 
Stadt am Waffer Weib, im erem 
. ‚tbum Weftialen, Kurkoͤln gehörig, 
at ein freyweltliches adeliches Fraͤu⸗ 
guff, ein Obſervantenkloſter und 
einen Ritterſitz. | 
Geícnke, heißt ein Theil der fubeti 
(den Gebirge, auf der Geite Der 


SGrafſchaft Gig und ter Fürftenthüs - 


mer Neiffe und groppau, wo fie 
zwiſchen Schleflen und Mähren bie 
Graͤnzſcheidung machen. 

Ge:moldt, Dort, Kirchfpiel und (teue 
Herrſchaft im Stift Osnabräc, wel⸗ 
«pe der adelichen Samilie von Ham⸗ 
merfein zuſteht. 

C e »anfchaften , fat. Comitatus, beifs 
fen ın Ungern kleine Provinzen, bie 
in verfihiedene Bezirke, (Proceifus) 
abgerheilt find. Jede bat ihren D: 
bergeipan, — Supremus ) Un⸗ 
gergeipan, (Vice-Comes,) Greuet; 
einnehmer, (Perceptor,) Obere und 
Untere Stublrichter, (Supremi Ju- 
dices und Vice-Judices Nobilium, 
un) Stuhlgeſchworne, (jurati Af- 
jeilores,) nebf einigen Notarien und 
Tifealprocuratoren. Alle biet Bes 
«mte müffen von Adel unb mit Suͤ⸗ 
—7— iu ihrer Geſpanſchaft angefels 

cit. ſeyn. 

Der Name Geſpan kommt daher, 
weil die Vorſteher dieſer Provinzen 
bem Könige, waun ex au Feide gieng, 
zur Seite bleiben unb feine Geſpane 

- poer Beiellichafter und Begleiter ſeyn 
mußten. Dreviehn Dbergelpanitels 
len find erblich: in ben andern Ges 
franichaften iR dieſe Wuͤrde mit eis 
nem.hoben Reichsamt oder mit bem 
Bißthum verbunden; wiewohl diefes 
tere nun abgeändert wird und nur 
der Ersbiihof von Gran aualeich Ds 
bergeipan buet Somitats bleibt. 


zuruͤcke, in welchem Gale fie anf ` 


Geuthen 


In der ungarischen Sprache heiß; 
fen bie Oejpaníd)aften Värmegye, 
(von Vär, Burg oder Schloh und 
Megye, Diftriet,, Gebieth,) und bes 
deuten alfo, das zu einem gemiffen 
Schloß, (wovon Me Geſpanſchaft 
ben Namen hat.) gehoͤrige Gebieth. 

Gefterryf, Sandbank in der Dffee, 
unter der Inſel Falfter. 
Geftungshaufen, Fleden und Centamt 
` im Coburgiſchen. e 
Geíula, Provinz (m Sänigreih Ra⸗ 
roceo, in OK stbifchen den Pros 


Got 


singen Dara, Sus, Marocco, Thef: 
'fet und dem Berge faalem. Bat 
Land bat feine Städte, fondern laus 
ter Dörter, die Einwohner geben 
gute Soldaten ab, und wollen für 
id áltefte Nation in Africa gehalten 


eon. 

Gevaudan, Givaudan, einer von bett 
bte heilen ber Landfchaft Seven; 
nes, in Languedoc, zwiſchen den Pros 
vinzen Vivarez, Belay, Rovergue und 
QAuvergne gelegen. 

Geubich, Geubach, Geybach, Luſt⸗ 
ſchloß und Dorf im Nitteteanton Stei⸗ 
gerwald, in Franken, bey Bolbadı, 
den Brufen von Schönborn gehörig. ` 
Daſelbß i& einer der fchönken Gaͤr⸗ 
ten in Franken. Das Gchich batte 
der. Surfürf von Maynz erbauen 


laffett. 

Geudern, Gedern, Flecken, Nefidenss 
ſchloß uud Amt in ber Graffchaft Koͤ⸗ 
nigf ein am 33ogelébetge, genen Frauk⸗ 
furt am Marn, der fürklichkolbers 
gifchen Linie gehörig. 

Gevelsberg, ein in der Grafſchaft Marl 
im Amte Wetter gelegenes Kirchdorf, 
mit einem abelichen freptveltlichen 

2 Srduleinfift , für fatboliíde und 
protekantifche Serfonen , die ‚unter 
einer Aebtißinn Kehen. m 

Gevio, feine Stadt in Balmagia, wel⸗ 
ches eine von ben italidnifchen Dogs 
teoen ber Schweiger lb 

Gevres, Gefvres, Sieden mit einem 
Schloſſe, in ber franzöfifhen Bros 
sing Maine, batte erflid) dem Titel 
eines Marquifars, ist aber iſt es eim 
Herzogthum, davon fid) bie Familie 
der Potiers de remet zu fchreiben 


pflegt. 
Geuthen, Geithayn, Fleine Stadt im 
. leipziger reife, in. Meiſſen, zum 
Ant Rochlig gehörig. y 
nr Ge 


wers- 
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‚Gewershaufen „ Goarshaufen , Pleite 
Stadt in ber Niedergranichaft Catzen⸗ 
elnbogen atii Rhein, St. Goar gegen 
über. Dabey liegt auf einem Bers 
ge ein ſeſtes Schloß, bie Bebe ges 

ICH 

Gevicz, Gewitfch, Staͤdtchen, im 
olmoͤtzer Kreis, in Mähren, 

- G-winde, find die Stellen an den Mas 
Ren, gu welde einige Stüde Holz 
enagelt , und bernad mit bid'eu 
auen umtoyubeu werden, uns (ie su 

verßaͤrken. 

Gewiflensgericht, f. Rufslund, 
ewri, f. Sauren, 

Gex, Helge Landfchaft, melche gegen 
Suͤden durch bie "hong von Savopen 
abgcfonbett wird, und gegen Norden 
en die Srafichaft Burgund, gegen 
itn an den. Canton "Bern, ge en 
Welten an Bügey graͤnzt. Es beligt 
ſolche bad Haus Bourbonconde, uns 
ter dem Titel einer Baronie, pfands⸗ 
weile. Dieſe Landfchaft gehört zum 
Gouvernement v. Bourgogne. t 
nunt darinnen ift bte Sunt Der. 

twas von bem Lande Ger gebört 
der Republik Geneve. 

Geyer, Bergftäbtchen im ersgebirgia 
fchen Kreife, 1, Meile von Annaberg, 
in SXei(fey. 

Geyer, tar eine Keichögraffchaft in 
rules (o im brey Vogleyen, Golds 

ad, Rheinbrunn und Giebelſtadt bes 
nd, weiche aber vut den dazu ge⸗ 
rigen Doͤrfern, theils im Anſpa⸗ 
chiſchen, theils im Wuͤr burgiſchen, 
erſiteut liegen. Heinrich Wolfgang, 
reyherr von Gehern, ward 1685, 
vom Kaiſer zum Reichsgrafen gemacht, 
und 1693. in Das reichsgraͤftiche Gol 
Geh introbuent. Diefer batte ſei⸗ 
bo üter wegen mit Frieorich I. 
Könige von Preuſſen aetoiffe Succefs 
fionstractaten geſchloſſen, Daher ders 
felbe 1704. die Poſſeſſion wirklich ers 
greifen, und die Eyentualhuldigung 
einnehmen ließ, der Graj aber behielt 
bie Adminikration, Die Revenden unb 
das Votum bedungener maflen bis 
au fein Ende, urb nachdem er obne 
Erben ver(torben, fiel bie Grafichaft 
völlig an Dreuflen. Gelbige bat Kos 
nig Sriedrih Wilhelm 1731. Dem 
Marfgragen don Anipach, mit Vor⸗ 
bcgatt des Ruͤckfaus, jum Heyraths⸗ 


Giavenno 


git gegeben, teorauf biefe Grafſchaft 
vertheilt, und ju ben Oberämtern 
Uffenheim, Greglingen und Creils⸗ 
heim, gefd)lageu worden. 


‚Geyerau, Schloß und Herrfchaft, nebſt 


einem vortreftitben £ufiga ten iu Ds 
ber: Cram, anderthalb Meilen von 
Laybad), den Freyherrn Merbaritich, 
Fabianitſch genannt, gehörin. 
Geyern, Bergſchloß uud SQogfamt, im 
Zus (den, zwifchen ven Dbet 
utter Grouf und Gunzenhaufen, 
sehört dem Doug Brandenburg und 
deu -Sreoberren. Schenk vou Geyern 
au Soburg gemeinichaftlich. 
Geyeisfeld, f. Geiersfeld.* 


Ger), Fluß, welcher in Oberfärntben 
entfpringt, und lich anterhalb Bils 
lach in die Dram ergießt. — 

Geyting, Bergſlecken nahe an Altens 
berg, im ersgebirgifchen Kreife im 
Meiſſen, wird in Alt: und Neugey⸗ 
fing eingetheilt „ davon das ere 
bem Kurfürfien au Sachſen, das 
andere aber eutem Der von Buͤ⸗ 
nau⸗Lauenſtein gehoͤret. 

Geyfingen, Stadtchen in Schwaben, 
ben Neidingen, au ber Donau, m der 
fürienderzilgen Tampa Baar ges 
egen. 

Gezirah, f. Mefpotamien, 

Ghelen, Eleine Stadt am Fluß Nethe, 
in bem Quartier von Antwerpen. 
Ghera, Ghiera auch Ghiara d'Adda, 
feine Landfchaft, welche theils in 
bem magldnbifdeu, theils im vene⸗ 
zianiſcheit Gebiethe liegt. Die klei⸗ 
ne Stadt barinn, Ghiera d Adda, if 
wohl befeſtigt. Dier erhielt $, Lud⸗ 
wig Xil._v. Frankreich im J. 1509. 
einen wichtigen Sieg uͤber die Vene⸗ 

zianiſche Armee. 

Gherfelvin, Stadt in ber Laudſchaſt 
Chaus im Fönigreich $6, jenſeits 
des Berges Atlas in Africa, auf der 
Seite von C egelmeffc. 

Ghivira, Eleine Stadt in ber Grafſchaft 
Anghiera, am Ufer des Sees von 
Ghivira, in Mayland. 

Gianuti, Januti, Fleine Infel auf bent 
tofcanifchen Meer, welche aber der 
Seerduber wegen Top ganz wuͤſte ift. 

Giaroli, Stadt am Fluß Grama im 
Herzogthum Montferrat. 

Giavenno, Heine Stadt am Fluſſe 

| Saugon, 


Gibelhaufen 


| Sangen, im Murfgrafthum Suſa in 
Piemont. 

Gibelhaufen, @eboldchaufen, Fle⸗ 
d'en an der Rume; im unterm Eichds 
felde, att der grubenhagenifchen Graͤn⸗ 
Ae, bat eınc Anıtevogten von 15. Dörs 

J (eru, dem Kurfuͤrſten von Sonn 
| "  gebtrig. 

Gibello, Eaftell (m Citato di Buſeto, 
im Herjogthum Piacenza, 
ibichenftein, altes ruinirtes Berg⸗ 

' (dio, eiue halbe Stunde von Halle, 
an ber Gale, aus teffen Fenſtern 
£ubwig II. der Stammvater ber 
fanbgrafen in Thuͤringen, im 11. 

ahrhundert, durch einen verwegenen 
prung in die Sale, ſich aus der 
Beiangenichaft befreyt und daher den 
Namen des Springers befommen bas 
ben fol; wider welche Geſchichte jes 
Doch angenfchernlishe Zweifel vorbans 
den, find, Unter dieſem müften 

Schloffe liegt an der Sale bad Dor 

feiches Namens, über welchen Flu 
bi eine Zäre geht, Das Amt Bis 
ichenſtein ift (o wichtig, daß e$ über 
200000. Rthlir. Pacht jährlich eins 
bringt , auch 4. Städte, 58. Doͤrfer 
und 4, fleucrbare Marken unter (eis 
net Gerichteparccit bat. Sym Sjabr 
1763. eutfprung bey Gibidienfein ein 
ſchoͤner Calibrunsen , welcher an 
eichlicher Sohle faj bie haͤlliſche 
od , aber weu ‚Feiner langen 

auer war. 
Gibraleon , kleine aber angenehme 
| Statt in Andalufien , nebR eier 
- Burggrafſchaft, bem Dirzoge von 
Bejar geborig. 

Gibraltar, Gibaltar, Gebel- Tarif 
Stadt in Andalufien, an einem bo; 
ben Berge gleiches Namens, an der 
Meerenge zwiſchen Europa und fs 
rien, wo fie einen weiten Haven hat. 
Sie ift nibt groß, aber wohl befes 
ftigt, und mit einem Schloß verfeben, 
weiches die englif)e Slotte unter dem 
Admiral Rook 1704. weggenommen, 
sub den Prinzen von Heſſendarmſtadt 
als Commendanten mit einer Serien 
cho bariun gelafleu, ber fid im 
ber bald Darauf erfolgten Belagerung 
ein voͤlliges halber Jahr toiber ben fp 
nifchen Geueral, Marquis de Bua 
Darias, und bem franzöfifhen Mar 
ſchall de Kee vertheidigte, bis die 
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gente mit Ausgang bes Monats 
ár; 1704. bie Atranuen abandons 
nirten. Im Jahr 1710. int Novem⸗ 
ber b(oquirteti ed bie ſpaniſchen Trups 
pen toieber, allein bie englifhe Bars 
nijon that einen Ausfall, (tedite tbe 
Lager in Brand, und nahm fie meiſt⸗ns 
gefangen. Ou bem zwiſchen Spanien 


und England 17173. iu Utrecht sa « 


ſchloſſenen &tieben it, vermöge bes 


10. — Stadt und Schloß Gi⸗ 


braltar nebſt deren Haben, Sortifis . 
eationen unb darzu gehoͤrigen Forts 
an England uͤberlaſſen worden. Im 
Jahr 1727. belagertem bie. Spanien 
Dielen Ort, allem mit fchlechtent. 
ortgange. Im Jahr 1731. befen 
isten bie Spanier vor bec Feßung 
eine geusemad)te Linie, von eins 
Meer Qum andern, uud richteten at 
beyden Endeu berietben zwey Forte 
auf, führten aud) verichiedene andre 
Werke auf, won melchen fie den als 
ten Damm, hinter welchem bie 
Schiffe ficher liegen, Mé zu bem Waſ⸗ 


` ferthose befchieflen Fongen, twelches 


D dem Ende gär, bag fic bie 
eſtung Gibraltar von bem teilen 
faube des Königreichd abichneiden, 
und die Engländer swingen wollten, 
barimn eine ſtaͤrkere Beſatzung, in 
ber baíigen Bay aber, wo bie Winde 
viel Gefahr verurfachen fónneu, bes 
ſtaͤndig eine Anzapl Kriegsfchiffe qu 
unterhalten ; bingegen haben Die 
Eugläuder den Berg hinauf —— 
und neue Batterien aufgeworfen. 
Om Jahr 1779. bey tem iifdem 
Spanien unb Großbritannien ausge⸗ 
brochenen Krieg, ward Gibraltar 
aufangs bloquirt, und darauf im J. 
1781. heftig bombardirt, wodurch 
faſt alles, auſſer den Feſtungswerken, 
gu Grunde gerichtet. wurde. Die 
Einwohner machen ohngefaͤhr 3000. 
Perſonen aus, und beftchen and brit 
tifchen und irländiichen Kaufleuten . 
und Krämern, aus fpanifchen Landess 
eingebobrnen , bie ihre freve Nelis 
gionsuͤbung haben, aus einer zahlrei⸗ 
dien Judenſchaft unb einigen Genes 
ern, Me fid) daſelbſt niedergelaflen. 
a6 Eitrecho de Gibraltar, Stretto 
di Gibraltar , ift eine Meerenge zwi⸗ 
(fen Audalufien unb bem Zwir 
teid)e Sei, unb wird insgemein die 
Straſſe genanus. Es vereinigt Ae 
mittel; 


) 


` Brüde gebt. 

mer Grafſchaft. 

: inet dee Ganal ait, wodurch der 
H 


$o4,: Gibraltar ' 


-Gignae 


ittelld iſche mit dem atlantifchen Gieraci, f. Girace. 


ett. 
. Gibralter , Stadt in Suͤdamerica, iu 


ber Provinz Venezuela, an bett See 
Erarecapo, tv» viel abad, guder 
und Cacao erbaut wird. 

iczin, f, Gitichin. 


' Giebelftadt, Schloß, Zort unb Zog 
p 


tey , it ter Gegend Ochfenfurt, 
sor biefem den Meichsgrafen von 
Geyer , nunmehr bem. Markgrafen 
von Unfpach gehört. (. Ge 


ET, 
Giech, Belle, ein uralte$ Bergfcilen 


im Hochſtift Bamberg, x. Meile von 
Scheßlitz gelegen, ik das Slamm⸗ 
us der heutigen Keichsgrafen vot 


. 6d. [. 
Giech. Reichsgräfliches Geſchlecht, in 


s im vorigen Sabrbunbert von 


dem evaugeliſcher Religion, wels 
otier. Leopold in ben Orafeuftanb 


erhoben, auch von ibm und feinem, 


Nachfolger, K. Tofeph 1. dem fraͤn⸗ 
kiſchen gräflichen —* — ur Auf⸗ 
nahme empfohlen wurde. Es verzog 
fd aber bennocb mit ber wirklichen 
trobuction bi 1726. ba Wide am 
ı7ten September, zu Wertersheim 
GM Jr Dieſes Geſchlecht theilte 
fi ſonſt in. die Linien zu Thurnau 
und Buchau. Es ift aber jene, im 
J. 1791. erlofchen, (eit weicher Zeit 
eyde Derrichaften vereiniget (iub, 
Suter beníciben und den darinnen 
liegenden Allodialgätern befint dieſes 
LA lie Haus aud) das Amt Wies 
entíelé, auf bem Gebirge. 


Glen, fleine Stadt im Drieanfchen 


Giatinoi^, an der Loire, worüber eine 
Sie bat den Zitel ei 
Um bdiefe Gegend 


?oite mir der Seine vereinigt 
worden. « 


Giengen, freue Reichsſtadt am Sit 
. Brenz, in Schwaben, in der wuͤr⸗ 


tembersifchen Herrichaft Heidenheim. 
Sie id der et el aus 
getban, und hat auf dem Neichttage, 
anf ihrer Bank, bie zıfte Stelle. Zu 
einem Römermonath giebt fie 36. 
zu einem Sammerjiel 27. hir. ef, 
Ihr Wappen ift ein fpringendes gold⸗ 
nes Eichhorn, im blauen Felde. 


Giera, feine wuͤſte Infel des Archis 


pelagus 
Candia. 


nicht weis von ber "ried 


het, Oieffen g 


^ eeríeben , und die 


Giefshübel , Berggie shubel 


Gieffen, wohlbefekigte Stadt und Ds 


beramt nebft einem alten Schloffe, 
in Oberheffen, zwiſchen ber Laͤhn und 
Wiſſek, neb einer lutheriſchen Uni⸗ 
verſitaͤt, welche in Jahr 1607. aedifs 
tet worden, unb. auſſer den gerobbus 
lichen 4. Facultaten, aud) vor eini: 
gen Jahren eine fünfte, nämlich bie 
Defonomifhe Facultät befommen 
tt bem Landgrafen 
von, Deflendarmfadt, und liegt 6, 


Meilen von Frantfurt. Mar findet ` 


bier ein wmohlverichenes 3ehabaus, 
ein anichnliches Univerfitätscollegium, 
ein Päddgogium_&. b. m. ferner die 
fürkliche darmſtaͤdtiſche Regierung 
von Oherheſſen und bad Confiſtorium 
mit einem Superintendenten. Im 
Jahr 1759. if dieſe Stadt von (raus 
jöfifchen Truppen beſetzt worden. 


Gicffenheim , Feine Inſel mitten itu . 


Rhein im Unrerelfaß, -Dagenau ges 
gen übır. Au den Ufern ig fie mit 
euer finie gegen einen Antal wohl 
1, U ranzoſen haben 
1686, bie wichtige Sehung Fort⸗Louis 
barauf angelegt. 

AC kleine 
fBergftabt, mit einem Curfdcbíricoeu 
Bergamte, 3. Meilen von Dresden, 
und 6. von Srepberg. Ge liegt an 


dem Flüßchen Gottleube, in einer ans 


mutbigen Gegend, bat, acfunbe Luft, 
und einen berühmten Sauerbrummen, 
nebf einem Geſundbade, welche von 


. vielen Kranten mit Nutzen beſucht 


werden. Der Ort [ute den 30. Maͤrz 
1725. Branbfchaden 


Gifhorn, Flecken, en Schloß, 


am Fluß Aller, im enthum Luͤ⸗ 


neburg, 


Gigeri ` Stadt am mittelländiichen 


Meer, in der afticani(doen Barbarep, 
im Königreiche Wigier, in ber Pros 
CN Bugie. Sie mar vorhin ege 
Feſtung, itzt ik e$ cim offener Ort, 
mit einem Daven und Schlofſe. 


Giglio, kleine Infel auf dem toſcani⸗ 


hen Meer, an den Küften bed Gita; 
to belit Prefidii, au welchem (it ge⸗ 


hört. 
Gignac, Hen Stadt in Veiederlans - 


gueboc, it bem Gebiethe vou Dionte 
pellier. 


Gihlava, 


^ 


Gihlava 


A Jihun, Sfu$ in Aflen, weicher 


bie Graͤuzen zwiſchen Perſien und der 
groffen Tatarey macht, umb (i in 
das cafptíche Meer eroi eit. 
ijon, bemauerter Flecken, mit einem 
Schloß unb Haven in Sgurien ` too 
Dé ber gothiiihe Prinz Pel 
fefíe&te, als Spanien in ben 
den der Araber var. 
Gilan, f. Kilan. 
Gilemniz, f. Starkenbach. 
BE: Fluß, f. Niemen, ` 
Sech alte Stadt, Schloß und 
aubtamt, am Sluffe Bilge, in Dë: 
seufien, worüber die Grafen von 
ut die Amtshaubtmannfchait erblich 


Ben, 
Gilolo, eine von den moluckiſchen Sin: 


* 


ſeln, zwiſchen Celebes und dem Lan⸗ 
bat eis - 


de Papous, unter der Linie 
ven eignen König. Die 


ohdnber 
baben auch einige Derter 


daſelbſt, 
unb die Haubtiladt beift- gleichfalls 


Gilo 
Gimborn, Herxrſchaft und Schloß, nebſt 
2. Bauerſchaften, Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Gimborn, in bet au ben 
Graͤnzen des Heriogthums 55 M Ké 
ber Grafſchaft Mark, bem fürftlichen 
Haufe Schwarzenberg _gebörig. 


Ginlitz, Fluß im En Kreis 
Graͤn⸗ 


fe, welcher an ber böbmifchen WW 


ze entipringt, u n "ne fi ténberg 

in die edis ergifche Ze f 
Gimnich lecken A ef? 

fchaft im e öln, am Fluß Er, 


unweit Coln, am den jülichifchen 
Öränzen, (8 das Stammhaus ber 
Freyberren und Grafen von Ginnich. 
Gimpeihof, nen € leine Schlöfler in 
Craiu, inet f A ba6 andere at 
Meilen von Sabado: enes gehört 
den Herren von ad dieſes 
aber, ſo an * Save liegt, Rebe beu 
Herren Fetzhecker 
Ginckel, adeliches e 
einigten Provin; Utrecbt, zwiſchen 
fübenen uud Amersford. Es gehört 
einer Linie derer yon Rheeden, ‘weiche 
1689. von Ei nig Wilhelm Yır vod 
England (ur graͤflichen Wuͤrde unter 
m Kuel vou 3itbloue crhoben Dip 


[of im ber vers. 


—. Gifots eos ` 


id tur bobe unb (teile I- e 
P du mit einer febr is 
unb 


Mauer gereinigt, find. 
Auf jedem wett Berse find Thür 

in den Felſen gehauen. Die Gap E 
febr ungefugb , weil bie Stadt auf 
einer Siupfermiue ies aus ber bes 


iohor, f, Ihor. 

G oja, Städtchen, mit dem - einen 
Grafſchaft, ut der Landſchaft Bari, 
im Königreich Neapel. | 

Giovenazzo 4 fleine Grant in Neapel, 
an ber Küfte ber Landichaft Bari, 
net einem Bißtyum, weiches De 

em rif (hof zu Bari ſteht. 
gehe rine eine Heine Landſchaft Mies 
amens 

Girace, SE Stadt im Ciel , 
oltra in Neapel, auf einem Hügel, 
nice weit vom Golfo di Birace, The 

Bilder pe gehört unter das Ersbiäthung 


— f Gergen, 

Girona, Gerona, nicht gar grofft, doch 
fefte Stadt ig Gatalonien. Sie lie A 
auf einem Huͤgel, am Fluſſe ter. 


b 
ben Zitel eines e Adel bat Er 
ge vin, Univerſit t treibt 

by bet Doms 


gentia Hawdlung. 
iche (inb Kanzeldede und Altar 
won bibtem Silber. Die Gegend 
umber i eine Wildnif, ohne andere 
A? ihe Spur, ale die Lands 


Gironde, wird ber Fluß Garonne im 


Sranfreid) genannt, nachdem ec fid 
Wit ber Dordsgne vereinigt hat, _- 
Girou, fieiner Fluß in £anguebor, f 
in den Bug fe ertießt, ug 
Fraukreich. 
Glſors, Vicomté an ber Epte, in Obere 
KL erhielt das bekannte te Dune 
Sigg vom Köuige, das 
atquifat Belleisle emiten — 
ten mußte. Es wurde den 19. Jul. 
1743. uuter dem Namen Gu ir 
sum Herzogthum, ud dem 9. 
2748. iur Pairie erboben; pM a 


60$ ` Gifpersleben , 
(fall, Herzog von Belleisle, trat 
` aber nach ‚Abflerben feines einzigen 


' &obns dieſes ganze Deriogtbum 1759 
' ber Könige ft brittbalb Millionen 
Livres ab. 


Gifpersleben, furmainjiftbet Amt und — 


lecken im erjurtifchen Gebictbe, ets 
ne Stunde von Erfurt, an ber Gera. 
Giffa, Inſel auf dem Golfo von Vene⸗ 
dig, gegen die croatiichen Gangem, 
uebg eier Stadt gleiches Namens, 
den Deneziancru We u 
Gitfekin, Stadt im fóniagráger Kreis 
fe m Böhmen, branute den 1. Det. 
1768. faſt völlig ab. 
Gittet, Gittelde, Flecken im mwolfene 
, bittrelifcoen Amte Staufenburg. Es 
ift eine Eifenfactorey dafelbf. 
Givaudan, f. Gevaudan. 


Giudeca, Zuecca, Jufel im venejianis 


(den Meer, eine »iertelncile von 
Venedig, wel.he aus 6. kleinen Ins 
Hu becht, Es befinden Dé out 
erſelben viel fchöne Garten. und Lufts 
bäufer, iugleicbem. 6. Kirchen, und 
‚ein Kloiter. 
dë daher bekommen, weil ehedefs 
en meideué bie Juden ».rauf wohn⸗ 


ten. 

Givet-Saint Hilaire und Givet-Notre- 
Dame, Dörfer im Fransöflfchen Hens 
negau. Das erite liegt gleich bey 
€barlemont, unten am Berge, und 
Das andere jenſeit des Fluſſes Meus 
fe, und Bnp wohl befefligt, machen 
auch ist mut Charlemont eine Fe⸗ 

. ung aus. 

Giula, Gyula, zwey ORarftfed'en, in 
der Bekeſcher Geſpanſchaft. Der 
eine, Deucjchs (Német-) Gyula, teat 
ehedeffen eine Stadt, mit einem übers 
aus fetten Schloß, ou bem See Sars 
fab. Es werden dafelbit die Ders 
fammlungen der Geſpanſchaft gehals 
ten. Die Einwohner fin» Ungarn, 
Nasen und Deutfche. Man finder 
elibu eine katholiſche, griechifche und 
reformirte Kirche. Der andere, Uus 
garifd) ; (Magyar-) Gyula, liegt 
nicht weit Davon, unb cd haben cben 
bie. 3. Religionen ihren Gottesdienſt 
in dentelben. 

Giulia nuova, Fleine Stadt anf einem 
Hügel, nicht weit vom Golfo von 
mn in Abruzzo oltra, in Nea⸗ 
gel. 


ve, | 


Gen Namen bat die 


Glamorgan 


Giuliane, Herzogthum in Campagna di 
Roma, (m stirchenfiuate, bem Daufe 

- Salviati gehörig. 

Giulio eder Paolo, zu Rom, deren ro. 

einen Scudo moneta ausmachen, bat 

10. Ba:occhi, ps Qunttrini, und bes 

trágt nach ſaͤchſiſcher Währung, ben 

Louis d'Or zu 5. Rthlr. gerechnet, 

3. Gar. 2. bie d Pr. ober, nach dem 
24. Fu obnaefähr 14 us fr. ` 

Givre, Slug in Savopen, welcher in 
den Fluß Arve fällt. 

Giurgiewo , Skorihevo, Zurza, Stadt 
au der Storbfeite ber Donau, mit eis 
nem feßen Schloß, das auf einer In⸗ 

el ber Donau liegt und durch eiue 

rüde mit der Stadt vereiniget (ft, 
im Sandſchakat won Nikopoli, in 
Bulgarien, ift im legten Krieg zwi⸗ 
fchen Rußland und der Pforte febr bes 
kannt geworden, 

Giüslewe, f. Koslow. 

Giuftendil, f. Acheida, 

Gladbach , Münchengladbach , Fleine 
Stadt und Amt im Herzogthum Juͤ⸗ 
li, am Eleinen lug Ners gelegen, 

bat eine reihe Benedictinerabteg 
unb Capueinetkloſter: Ate ` Reformirs 
ten haben (et 1684. and) eine Kirche 
bep der Stadt. Es werden jährlich 
4. berühmte Syabrmártte dafelbit ges 
alten, und bie (einftem und dichtes 

en Linnen bafelbft gemacht, bie pir 
die beſten gehalten werden. 

Glagolitifche, f. Cyrillifche Buchfta- 


en, 

Glayon, Herrfchaft und Dorf gleiches 
Namens, uebft einem Schloß und 
Eifenbergwerk im frangd.ifchen Theil 

„son Heunegau. ` ` 

Glambeck, vor Zeiten ein feftet Schloß, 
auf der Südküfte der Infel Femern, 
nicht weit von Burg, welches jur 
Bededung des Gfambed'sbosens ets 
baut. worden. st find bag einige 
Rudera davon übrig. ` . 

Glamorgan, Graffchaft im. England in 
Suͤdwales, fo gegen Den m die 
Landfchaft Monmouth, gegen Story 
den an Brecknock, gegen Welten au 
Caermarthen, unb geoen Süden an 
den Caual von Brifol graͤuzt. Sie 
bat 118. Kirchſpiele, uud 9. Städte, 
(didt 2. Deputirte zum Parlement, 
und iff gegen Süden (o fruchtbar, 
baf man die Gegend den Garten oou 
Wales nennt. 

Glandeves, 


, Glandeves 

Glandeves, war eine Stadt in Pros 
zenee, am Fluß Var, welche aber 
wegen Ueberſchwemmung dieſes Stufe 
fe verlaffen, uud dagegen der Gleden 
Entrevaux, eine Biestelmeile bavo 
gebaut tworden, wo auch ber Biſcho 
von Glanbeoes rejibitt, Welcher um 
ter das Crbiptbum von Ambrun 


gehört, ar 
Glandorf , Abtey und Kirchſpiel mg 
schäift Osnabruͤck und defleg Amte 
burg, nicht weit von ben münfterir 
den Sränjen gelegen 
* Glaneck, Städtchen auf einem Berge 
in Unterfärnthen, am Fluffe Glan, 
aris, Glatus, eer von den 13. Can⸗ 
tons in ber Schweiz, welcher swis 
(dien den Cantons diei] uud Hri, 
dem Lande Safter, den Grafſchaften 
argand uu) Riva, und dein Gras; 
büuderlande liegt. . Die Regierungs« 
form if demokratiſch, und bie Zabl 
ber Mannichaft, die über 16. Sabre 
alt it, beläuit fich ohngefähr auf 
4,700. , Die geifen Einwohner find 
„zeformirt, und nur ettvan ber achte 
Theil ift Fatboltfd). Das Wappen 
bes Landes ift ein fchivarz gelleideter 
Pilgrim, im rohen gelte. Das eins 
Age Städtchen dieſes Cantons un» 
Haubtort beffelben, ` 


Glaris, iR voltreich, wohlgebaut, liegt 
am Fluſſe Linnat, und ift mit hohen 
Bergen umgeben. Man ‘findet bier 
ein aufehnliches Nathhaus, eine bes 
ben Religionsverwandten ` gemeitts 
ſchaftliche Kirche, gute Bleichen, 
Webereyen, Faͤrbereyen u. ſ. w. Die 
Einwohner umher haben von bet 
Viehzucht und Pferdehandel, von 
ben ſchmackhaften grünen Kraͤut erkaͤ⸗ 
ſen, dem ſtarken Gewerbe mit Schie⸗ 
fertafeln und allerley Holzarten, ſehr 
groſſen Gewinn. 

Glasgow, groſſe, fehr ſchoͤn gebauete 
andelsſtadt im der ſchottlaͤndiſchen 
andſchaft Clodesdale, am Flut Ciyd. 

Sie führt ben Titel einer Baronie, 
uud bet eine Univerſitaͤt, welche 1454 
geftiftet worden, Die Zahl der Eins 
woher wird auf 40,000. gerechnet. 
Der Daven Diefer Stadt, Yiewports 
Glasgow, ift nahe an der Mündung 
des Fluſſes Clyde, auf welchem bé 
au die Stadt out Beine Schiffe kom⸗ 
men können, 


Gleichberge ` ger 


Glashütte, fleine Bergßadt att ber Moͤ⸗ 

giis , m Gë irsi pen Rteife iu 
0 

und de ppoldiewalda 


Glatonburg, Stadt, in Sommerſe 
foire, in Eng anb » ibo det Me 
reichſte Abrep biefeé Königreich 


reichs mar, 
Welche aber unter $8, He 
Jernichtet tourbe, Heinrich VIII, 


Glatt, Fluß in der Schweiz im 
ton 20r, entſpringi — WE 
ichtenthal, tduft Durch ben Griefs 
eniee, unb ergießt fid) unter Eglis 
tw üt den Rhein. ' 
Glauan, t. etu, - 
aucha, Glauchau, Herrſchaft u 
Stadt auf der rechten eut dér 
fehneebergiihen SRulba, nehfl cincug 
‚Schloß, die fchöne Burg genannt, 
in Meilen, ben Grofen von Sschöns 
burg gehörig, if ein böhmifches 
Neichdafterlehn.. Sie iff ben 24 
at m » ganz abachranıt, 
aucha, Vorſtadt von Halle, fo ihre 
oufenperliche Gemeine hat. |l 3 Dr 
vdaſelbſt das Waifenhaus und Paeda- 
" fogium regium, f. Galle in Sach⸗ 


en, 
Glaz , bébnif Kladsko , 
mee en s fon M 
liegt, 


and auf allen Seiten von Gebirgem 


duveraine 


Glat, liegt an der. Neiſſe, hat, auſſer 
ben Vorflädten, 400. Sr, A Ä 
it eine der färfkten Neftungen. Sie 
wurde 1742. von den Preuffen, 
1759. aber von ben kaiferl. fünigl. 
Truppen unter bem General von £i; 
bon mit Sturm eingenommen ; burch 
deu 1763. getroffenen Srieden wurde 
fie nebít ber 8 Grafſchaft wie⸗ 
der an Preuffen abgetreten. 

Gleiberg, Gleiburg , naſſauweilburgi⸗ 
ſches Amt Slecken und vertviteteé 
Schloß in der Werterau, Gicllen ger 
gen uber gelegen 

Gleibitz, f, Gleywitz, 

Gleichberge, find (geen (tbt hohe Ber⸗ 
ge, eine balbe Stunde von Roͤmhild, 
been der eine, fo an die bennebergis 
ſchen Grdyien flóft, bie Sreinburg, 

e 


0€ WU 


608 ` Gleichen 
ber autere aber, fo gegen Würzburg 
liegt, be Bleichbers firent wird. 
Gleichen , find zwey wuͤſte und nahe 
on Got liegende Bergfwiöäffer im 
Zürfehthum Caleubers, au den Gräns 
ken ut MOM P cf das x en 
een effed, das gegen Dites 
aber und Hannover Eh GN Von 
jenem bat das heßiſche Amt Veuen⸗ 
Bleicdyen ben Namen: diefes gehört 


bet Zamilie son Uslar, unb beißt - 


AltensBleichen. 

Gleichen, Graffchaft in Thüringen am 
erfurtiichen Gebietbe, deren Schlo 
gleiches Namens if. Sie ift tbet 
ein kurmain;iſches, tyeild ein kurs 
und fürkl. fächhfches Zebu, umb if, 
nachdem 1731. mit Johann  £ubtvig, 
bie Grofe von Gleichen ausftarben, 
unter bie Herzöge von Sachſenwei⸗ 
mar, Grafen von Hasfeld und Gras 
fen von Hohenlehe getbeilt worden. 


Der Graf ven Daníelb befigt das 


Schloß Sleichen, als die alte Beie 
ben der Grafen, das Amt Wanderss 
Leben, die Stcot uud dad Amt Blau⸗ 
kenhayn und Granichield. Ueber 
bíefe bat Kurſachſen bie Hoheit, uach⸗ 
dem jolche wegen des Sireits, (o 
Kurmapnz mit Sachiengotha und 
Weimar hat, fenuefirirt worden. 
Gleichenftein, ein ehemaliges fefteé 
Bergſchloß auf Dem Eichefelde, Kurs 
maynz gehoͤrig. 
Gleineck, Glunick, ein Benedietiner⸗ 
moͤuchskloſter, nicht weit von  tepet 


in Oberoͤſterreich. 
Gleisdorf, Flecken und elt in 

u rafen Collo⸗ 
i 


Unterfievermarf, den 
Na gebérig. 

Gleifs, Derrtdatt und Schloß der Ora: 
fen von Mofenderg , in Niederöfters 
reich, am Fluß Ips. . 

Gleyvitz, Gleywitz, Stadt im Fürs 
ftentbum Oppeln, deren Nahrung in 

opfenbau und Tuchweberey bes 


edet. 

ei. eiu ſchiffbath See in der 
uckermark. 

Gliniattka, feine GO, im SE 
von Ozersk, in ber polnifcben Woi⸗ 
wodſchaft Nafuren , 

Gliniany, ofue Stadt, im Lemberger 
Kreié, in Galizien. 

Gloceiter, Glouceiter, Glofter, his 
re iu Eugland , graͤnzt gegen Süden 


Glogau 


an Wiltfbire, gegen Ofen an Des 
ford, gegen Norden an die von Wars 
wick und SBorcefer, und gegen We⸗ 
fien an bie von Dereford unb tons 

, mouth. Ste ift fruchtbar an, Ges 
treide und Wiesſswachs, unb beruͤhmt 
fvege der Wolle-und Eifengruben. 
Die Daubtfladt darinn 


Glocefter, am Fluß Savern, (8 groß 

Hr DELE 
rz zu Canterbu 

gehoͤrig. Sie ſchickt a. Deputirte 

um ment. ei ge Domsticche 

dm, ber Eroberer, und - 

K. Eduard 1T. begraben. f 


Glocefter, Graffchaft in 9teujeríto ; 
. ingleichen auch in Virginten, ug 
: Nord: America. 

Glogau, Fürftenthum in 9ticber(cbtes 
fien (áng& bet Dder, welches gegem 
Oſten an Polen, gegen Norden am 
das Sürftentbum Croſſen, gesen We⸗ 
Ben an bot Gürftentbum Sagan, und 
gegen Süden an die Fuͤrſtenthuͤmer 

teguig und Wolau eránjt. Es Mt 
rm fruchtbar, bat Weinwachs, und 

eher feit 1742. unter fbnigl. preufs 
fifcher Hohett. — Stan gahlt im gans 
zen Fürftentbum 16 Städte und A 
Marktfieden. Die Daubtfabt Broßs 
glogan, eine wichtige Feſtung, lag 
vormals nabe an ber Diver, melde 
fid) aber nachher fo gewendet, Daß 
fie ist eine Biertelmeile weit davon 
feft. In bem Brande yon 1755. 
hat fie Das befte Drittheil ihrer Maus 
fer nebſt dem Gollegio bé num aufs 
ehobenen Jeſuiterordens, mie aud) 
die evangelifche und, katholiſche Site 
che verloren: igt IR, verſchiedenes 
daven bereits anfchnlich wieder aufs 
gebaut. Die Statbolifen befigen Me 
eine. Pfarrkirche , ein anichnliches 
Eollegiatſtift jemfeits der Cher, und 
verfihiedene Kloͤſer: Naͤchſt ber Lr⸗ 
theraner (rer privilegirten Kirche 
und Schule haben auch die Keformir⸗ 
ten in bet. 175. eingeweihten Dap 
firche auf bem Rarhhaufe , freyen 
Sortesdient. Es wohnen auch viel 
Cuben in Glogau. Die Cbutninkl, 

. welche durch doten Arm Dder 
formirt wird, if ziemlich befctigt. 
Sie bat ben Namen von dem darauf 
befindlichen Dom oder Thum, wels 
der von bes unkomm, mesen 

d 


^ 


Logan ` 


eraemofiter Herrſchaft, (dion im 

i260. ens ber Stadt hieher trans * 
zirt worden. "jm Jahr 1742. wurde 
ſie von den Preuſſen mit Sturm er⸗ 
obert, unb nah Dem Frieden von 
1742. noch ftárfer befekigt. Es bes 
jnber fid) eine fónigl, preußifhe Ds 
eramtsregierung,, Dbereonfikorium, 
gr — und Domaginenkammer 
aM 


s ec? E hfenmel 
enwebergifchen, na achfenmeis 
ké: et Hrt, Welcher 
Meis febr angebaut 
werden, ift. wegen des Qaucrbrum 
nens befanut, welchen man auch dag 
liebenfteinee Wafler, von dem nahe 
elegneu eingegangenen Schloffe Lies 


nftein, 
Glücksburg, iride qt ‚Schloß, 
Flecken und Amt im fchleBwigitchen 
faube Angeln, am Flensburgiſchen 
Mecrbufen. Es gehört einer bob 
‚Keinfonderbuegifchen n Linie 
Jücksburg, ii ufi; und Jagd⸗ 
Ki VN ád) Do ANS, i 
ber fev eu €, bey wel 
1720. eine Slashiere angelcgt wor, 


Vd , der N bes fuͤrſtl 
e Ke s di dai n fü "t 


lichen Dun, am Bach et. Wi 
bafeibk ig ps ene fließt, D Stors 
mau, in Holſtein, bem or nige in 
Dänemark gebörig. — — Hie unb 
Erbaucr war 8. Cbriftian IV. von 
SI, und ber Diop, wo fie e 
bet, hieß vormals bie Wildniß. 

t& hier eine Fönigliche — 
eime Juſtitzeanzley und eim Oberaps 
pellationsgericht. 


JAg. Zeit. Lexic, 


es E Di déien 


Gos 
Gionick, f. —— — 
urens err aft 
, thal oder Wal di Deno ha in raus 
: binden, au den et Grér zen, 
Glyvvitz, f. Gie 
Gnadenberg , Iofter in der obern 
Pfalz, im Amte iem. auf 
dem ichelberge, olus 
ei 


umb Brigitteuordens geivefen, im 
brepBigidbripen $ Zi: aber abge, 
brannt. p gehört es ben Kloſter, 
'"ranciíci Saleni, in Muͤn, 


Gnadenthal, Jungfrauenklo 
eienferorbend in ber S 
Argow. 


> 


er Ciſter⸗ 
weis ‚, iu 


Gnadenthal, mar 
IKauenflofer nun eine Kirche und 
o SH, im Ans Hanftetten, (n ber 

t 


Giftercien e 
Nonnenkl Fiofier , in P Been fe 
GK Ce: Zei ep ber Bd 


Gnadenthal, 9, bin im Amte Hulkrad 
im untern eu t Köln. ? " 
Gnadenthel , onf GewBortern oder 
Staten d im Gothaiſchen Am⸗ 
€ Wachienburg, mit einen ſchrift⸗ 
deis Ditterng, Den Namen nar 
de bat dieſes Dorf von den 
Hs 8 lwohnenden evangelifchen Geh 
ew befo 
Gnefen, eíne jitmlid) groffe unb (ehe 
alte'Otabt ın ber davon benannten 
Woiwodſchaft, unb bie Haubtkadt 
in El ei, nebft einer Staftellàneg 
u un ‚Somnafio. Hr Er bis 
Gel Primas Re Äbfifichen 
GA, natus, unb ber Nes nach 
dem Koͤnige, wie sud Stegent é 
"m qur Zeit des "nterregni, Er 
eimmt auch den Wahltag, dd 
den Reichstag zuſammen, unb fr 
ben König und die Königinn, 


Gnievvaszovv kleine Stade” in bee 
Gebei S oitvob(rbaft , Je 


elem. 

Gnoien ; Pleine Stadt und Amt in ber 

Herrſchaft Roſtock, im Hergogthum 
Mecklenburg. 





Goa, Stadt im Königreich Decan, in 


Oſtindien, auf einer fleinen 

SEN die y WW e ien, a, Ae 

ei nen. ie if groß bat 
p^ 


d ift S. Salvatoris- 


f oapet | 


- 


ein abeliches RH 


610 Goarshaufen 


einen ber beſten Häven y babet fie 
groffe Hanbelichaft Geht, Sie bat 
einen Erzbiſchof, det Primas bon 
dien (f£, und vine Univerlität. 
Gen war aud) ein Siuquifitiondges 
richt ba(eIb&. Sie Hehdrt feit 1529. 
ber rene Portugal, unb ift bie vor⸗ 
nehmſie unter allen, fe diefelbe in 
ndien befist, welche auch einen 
- Gonverneur und das RatböchHegium 
von Indien bafelbft bat. Der Apos 
fel Indiens S. Granci(eus Xaverius 
(t daſelbſt begraben. 
Goanhaufen, f. G:vvershaufeh. ` ` 
Gobelins, íft ein berühmtes Sabrifehs 
aus zu Paris, am Ende der Vor⸗ 
abt von Saint Marcel, baríun fi 
* viel Tapetenmacher, Scharlachfärber 
—. eub andere Künftler befinden, welche 
vortrefliche Arbeit inachen. Es bat 
beiled Gebäude feinen Namen von 2. 
Brüdern, Aegidiut unb gehatın €; 
belin, Me als geſchickte Arber unter 
Königs Franı I. Regierung das ſcho⸗ 
ge Schariachfarben, fo (t Frankreich 
Ecarlate des Gobelids genennt wird, 
uer erfünden, umd diefes Doug mit 
ihren Profeßionsverwandten bewohn⸗ 
ten. Der Heine Fluß Bievre fließt 
daran vorben, und beffen Waſſer fell 
. gu bem Scharlachtärben fonderlich 
gut (eom. Jans von Brügge legte 
die erſten Sapeteufabrifen daſelhſt 
Qu: und Ludwig XIV. ließ das HÓ- 
‚tel des Gobelins für bie f$rigl. Mas 
nufacturen allda erbauen, 
Goch, Stadt und Schloß am Fluß 
Niers im Herzogthum GTeve. 
Gochsheim, groffes und freyes Reichs⸗ 
el in Sranfen, eine Stunde von 
Schweinfurt , welches verichiedene 
rivilegia und Freyheiten 
bat. Es bat bep 300. Eintvohner, 
unb einen Reichsſchulzen, ber neb(t 
den Gerichtsperfonen in befonderer 
Kleidertracht_ geht. Würzburg bat 
„darüber bie Schußgerechtigfeit,, und 
‚dag Jus Patronatus der Pfarre, 
obgleich der Dre (ont "Ger evangelis 
‚chen Religion zugerban if. 
Gochsheim, Stadt im Herzogthum 
Wuͤrtemberg, im Kraichgau, woſelbſt 
.1689. Herzog Friedrich Auguſt, neu⸗ 
fábti(der Linie, refibirte, als bie 
. Srangofen diefen Drt in bie Afche 
legten, Im Jabr 1739. brannte bic 





- Goemoer 


. balbe Stadt, unb Auch das halb: 
Schloß ab. - 
Godenau, Schloß, Fleden md Herr⸗ 
E im Hersogthum Juͤlich, den 
eichsfreyherren Waldpoten ` von 
Paftenheim gebörig, davon fi) eine 
fiie ſchreibt. 
Goede Hope, holländifches Sort, am 
Dm Volta, in Oninen, welches von 


der Krone Dänemark, in Abficht auf 


bie bortigen daͤniſchen Etabliffements, 
als nachtheilig angeſehen und daher 
1781. bie Räumung beffelben verlans 
get wurde, 
Godens, Schloß und Herrſchaft in Ofts 
rießland, gehörte opp bem leuten 
rafen Burchaxd Philipp vou reor 
tag: es bat fie aber nach feinem 
Robe 1746. feiner Schweſterſohn, ber 
8 dech Kammerherr von Wedel, 
erhalten. 
Gödesberg, hohes Schloß im Erzſti 
Köln, 1. Meile von Bonn. iin 
sei Bee, Hodonin D 
, Hier Kreis in Mähren, an eis 
nent irme ber Marche, an den uns 
garifhen Graͤuzen, bat ein fchönes 
Schloß, Welches nebſt bom geböris 
ger Derrfihäft dem Grafen Zober 
uftunb , abet 1762. vom Kaiſer 
rm L für 1, gëllen Gulden ges 
Gölnitz, Heine Bergſtadt in Oberun⸗ 
Caper Ua 
t H und geichwelst wi 
den Grafen Cſakp gehörig. it wird 
Góltzfch, kleiner Fluß im Vogtlande, 
kommt oben von Gres!as be uer, 
ſtroͤmt Auerbach und andere Orte or⸗ 
bey, und fällt nicht weit en Sluys⸗ 
G borf itt bie Eifer. V 
oemoer, Gomör - Vármegye , len, 
Gemerska Stoticza , al im 
- Iingarn, iteifdben der Eyprauer, 305 


-pfer,. Karger, Abanimwarer, morior _ 


ber, Goler und Kleinhonter Heiyans 
Schaft, bat vorzüglich gutes Eifen in 
‚Menge, nebſt andern Metallen und 
Mineralien. Die Einwehner find 
böhmifche Slaven, bie, nebſt eut: 
. gen Deutichen, den gebirgichten Theil 
bewohnen. Die Ungarn aber bauen 
baé flache Zou. Die Eontribution 
der Geſpan 
10. fr. Sie bat den Namen vom eis 
neni alten verfallenen Schioſſe, Ge 
"e , mU, 


Stadf int. 


ft madt 77,838. I. 


V 


TTT "TTT eoo mu... u "TEE "0 


Goemoer 


mër, von dem man noch Ueberbleib⸗ 
Tel (iebet. | 
Go moe Leger —— in der 
eſpan gleiches Namens, wo⸗ 
ícibi bie Lurheraner eine Kirche und 
eine berühmte Schule haben. 9t 
weit davon ift Var egy bet Schloß⸗ 
berg, wo das alte Schloß Goͤmoͤr 
und. 
Doft" en, Hut, fíeine Stabt tub 
Oe in Schwaben: am Waſſer 
Vils, gehört dem Herzoge von Sour; 
tenıberg, und bet einen beruhmten 
Sauerbrunnen, welcher ber Schwals 
brunnen beifit. ] 
Görde , it ein anfebnticbes Wald int 
e Srmgdon Lüneburg, im Amte Dir 
Gier, Er bat 4. Merten im Umfan⸗ 
ge, unb eine flarfe Wildbahn. An 
der Öftlihen Seite deſſelden ift eim 
koͤnigi. Jagdſchloß, und Adlagergebdus 
- be, ſo die Gorde genannt wird. 
Goeree, eigentlich Goede Keede, (gus 
te 9tbtbé,) font Wells Dosen ger 
nannt, in Suͤd⸗Holland, eine Intel, 
bie feit. 1751. mit der Juſel Dott: 
Zug ober Zuids Boorn durch einen 
Jamım vereinigt (8, ` 
Goeree, kleine Juſel im Nigritien in 
Afrien,_auf dem atlantiſchen Meer, 


— 


ift mit Felſen umgeben bie auf cinen 


kieinen Weerbuſen, nicht fruchtbar, 
aber mit Rm cem vericben und 
yon Wi tigkeit. Im Debt 1617, 
wurde fie von Briam, Könige bes 
grünen Vorgebirges, an die Dolldur 
der überlaffen, welche 2. Forts, und 
Darunter das ſogenannte Sort von 
Naſſau, bauen lafien. Im J. 1633. 
urbe fit (huen von den Englaͤndern 
abgensnimen , ber Admiral Runter 
aber eroberte fie 1664. wieder, und 
` 1677. nahmen fie ble Sranzoien uns 
ter Auführung des Brafen d'Etrées 
ein; Diefe errichteten darauf bafefbit 
eiu fehr vortheilhaftes Comtsir, unb 
be(afjen De Mé 1758. den 29. Dec. 
da fie bie Engländer wieder erober⸗ 
ten, aber aud) im Srieden 1762, tvier 
ber an Frankreich juri gaben, 
Gorgentkal, Jor;enthal, Luſtſchloß in 
dem fogenannten Moͤnchswalde, im 
Martgrafehum Anfpıch, fo 1203. a. 
Stunden von Driegdorf, erbaut 
morden, EN N 
Goergeny, Gergeny, ebenaliges ſeſtes 
Schloß auf. einem Felſen, am Fluß 


Görlitz é1c 
Géórgit, in Siebenbürgen, wurde 
1708. von ben Kaifıriden den De ` 


been abgenommen , und von dem 
General Grafen Rabutin, ge(prenat. 
Die: dazu gebörigen Güter has bet 
Kaifer bem damals yu. Wien refidis 
renden fiebenbirgifchen Hoffanzler, 
Fohanıı dia Baprneigltg, Freyhernu 
von Kaffen, verliehen. 

Göritz, sier Gleden in ber Neuen 
marf Brandenburg, an ber Dber, 
ohnweit Cuͤſtrin. 

Görlitz bie groͤſſeſte, volkreichſte und 
nahrhafteſte Stabt unter den obers 
Iaufiger Sechsſtaͤdten, am Linken 
Ufer der Steiffe, 18 nach alter Art 
befeftigt unb gebaut, enthält aber 
auch verichiedene ſchoͤne Häuser. Due 

tadtgyninaſium ift berühmt. Dics 
er Drt bat den 19, Maͤrz 1691. grofs' 
en Dranycbaben erlitten, "eria, 
chen Unglück (hu am 31. du. 1717, 
und am 3. Map 1526. wieder betrofs 
fen, bod) bar er fid) allemal wieder 
erholt. Es it bier bie Kirche su St, 
Petri unb Pauli iu (eben, welche ein 
praͤcht iges Bebaͤude, mit einer vors 
reflichen Orgel und ungemein grofs 
en Glocke. Bor bem Nieolaithor 
H auf einem Berge bie Fleine Kirche 
um beiligen Freu; , unb dabey das 
eiliqe Brab, weiches Geerae Enıs 
merich, ein Buͤrgermeiſter der C tabt, 
ben feiner Zurucfunft aus Seru(as 
lem in Jahr tot, nad) der Art, 
wie er e$ bafolbft. 1456. und 1476, 
pefehen, aufbauen laffen. Div Stadt 
f die giveite unter den Secheftäds 
tens und wird jährlich mach ber beis 
Ugen drep Könige Feſte ein Landtag 
von den Staͤnden der yörli--ven 
Kreifed, und au verſchiedenen Zeiten 
des Jahrs das Landgericht auf tem 
S3ogtbofe von bem Amtshauhrmann 
und ben 2. Kandeeälteflen, nebft bey 
Deputirten der Städte Goͤrlit, Zit⸗ 
feu nub Laudan gehalten, ` Dev Ra 
» Goͤrlitz beſitzt alle Kegalien, au 
ie Couſiſte leRechte, und hat das 
Privilegium, veue Sratuten qu mo 
chen. Das Plaster ift vorzüglich gut 
und Defebet Lie? cus Fleinen Bafalts 
feinen. Die Zahl der Einwohner 
gehet nicht über 7000. ohngegchtet 
noch einmal fo vicle Raum hätten. 
Die Etadt but 4. Hofpitdier, die 
„ſchoͤn und nen gebauet find, 1. Wair 
Qaa fenbaus 


6i»  Gürtling 


fenbeus unb 1. Sichhaus: fie treibt 
uch s und eimmanbbanbe[ , und 
Prauet aut Bier. Der befannte Ga; 
kob Sen, i£ von dieſem Orte ges 
buͤrtig, unb daſelbſt wohnhaft getves 
fen. Den 7. Gent 1757. erlitten 
nicht weit von ‚der Stadt, bey dem 
Dorfe Moys, jenfeit ber Steifie bie 
Spreu(fen von ben kaiſerl koͤnigl Bop, 
en einen ziemlichen Seriug , 

t den Tod des berühmten Gene 
sale Winterfeld, der bier blieb, am 
emsnudtichkeen wurde. 

Göring , eine in Süeftfalen gebraͤuch⸗ 
liche Scheidemänge, deren 3. auf eis 
gen Dariengroichen geb. ` 
Göwfchach, Schloß und Bert ft at 

Obererain , wiſchen fapbacD uud 

Srainburg, bem Bißthum ju Laybach 


bauſe 


Goes, Flecken mit 14—1500. Einwoh⸗ 
nern, in dev portugieſiſchen Provinz 

‚Bera, am Fluß Sevra. 

Goes, Ter- Goes , nabrbafte unb fefte 
Stadt, auf der Juſel Suͤdbeveland, 
welche daher öfters das Land vam 
ber Goes genenut wird, im ber vers 
einigten Provinz Seeland, nebit eis 

. gem Daven om Öklichen Einfluß der 


€ djelbe. 

Goes, Göfs, eine febr reiche abelide 
Benediktinerabtey , Oberſteyer⸗ 
mark, ohnweit Leuben, an ber Mura. 

Gofznitz, Marktflecken in Meiſſen, an 
ber Dleiffe, 1. Weite von Altenburg. 

Goffweinftein, indgemein Göflinanttein, 
Schoß und Amt im Hochſtift Bam⸗ 


berg. | 
eu, Göftädtel, Jofephsftadt, Bergs 
fedes im erägebicgifchen Kreife, 1. 


A 
Die Haubt⸗ DB 


Göttingen 


—— — 
Wolkenſtein gehoͤr an der boͤhmi⸗ 
ſchen gréng 9 


fie von fransöftfchen & 
ſetzt geweſen; 1762. aber ben 16 Map. 
"male SA be Orat iR 
| H t 
geicbleift : ac iß 


Gütt- 


— — — 


. Göttvrich 


Güttwich, Kettwein, Berüfmtes gae 

bictinesflofter in Seiebecbiterreich, 
Viertel Oberrienerwald, milden 
Manten und Holenpurg, auf einem 
boben Sege gegen. ber Donau geles 
ge. Ga gefchehen dahin zu einem 
Wunberebätigen u Pen ma mi D 
eljahrten, pflegt man 
Klier wegen feiner Guten Einkünfte 
ben Blingenden Diennig ju nennen. 
&s yat cbebem unmittelbar unter bem. 
Sclëe gchanden, fein a7 1782. Kä uv 
zer deu Erzbifchof zu Wien. 
1718. brannte die ^ e$ Sisfer ab, Wi 
aber weit finer wieder aufgebaut 
teorden, 6 ift darinn eint. auserles 
fex Ge 
Gei, —— 
ac, ine d amd fehöner Haven 
in dem Gebiethe des groffen Rösols ⸗ 
S E Quia ^ E a 
gien von Gambapa, ir 
vr Wm deg (hen, 
Gogna, Fluß im Herzogthum teplanb^ 
weicher fid) innerhalb £axmeliua in 
den 9o ergiejt. 

Gografen, waren ſouſt fa viel ald Amts 
leute oder Richter, die über ein ges 
tiffes Amt, welhes Gau oder Pagus 

Raten: und wird biefer 

$m Nieder s Deutichland 


len, Vi Sra marie ten pi 


Golto, tee Ka HE Si 
tbum Gong, am Sineio 
welhen’nicht tocit davon eine ride 

gebt, Ward 1706, im Auguft von dem 
Bamatigen Sain von Hefiencafs 
fel. eingenommen. 

Golconda, Königreich in Dftinbien, in 
ber Halbinfel Mee deg Banges, 

eich an Betreide, 
Ste d und abfonderlih an Diamans 
, Wiem man dafelbft bie größs 

K Aubet. Die Haubtkadt 
olconda, heißt eigentlich Ba 
und SC SE Dann dne SH 

tadt ift na, 
gebaut, febr beträchtli ‚und 
SV mur won Bornehmen beioobat, 
n ber 
jeichfam bie jtote Daubtfabt abs 
H wohnen GE iav 
Wetter. kel andere geringe 


Borfiadt Erengabad, weiche 


Goldküfte [ir] 
Der $inig , deffen geit yrächt 
LAG wt feinen Déi Mt diu 

ub SRobamebamer, und er ift bem 
groffen Mogol teibutbar. 

Goldap, fihlechtgebauete ymmebiaty 
eux im £itauifchen Departement, 

in OßPreuffen , aw ber polnischen 
Sie, & wird dafelbft viel Meth 
bereitet. Nahe dabep ift ein ie 
cot ERD E ^ gum 
oldbae » Dort bn eg 
im amipadifdem bert rot 
beim , eine Grunde von Seu 
gehörte vor biefem bea Okeidifgrafea 
von &eyer, f. Beyer. 


Goldbeck, Amt in bet L uidit 
weit u Wired a je, und 
den meclenburgifde, 1 


Giai, an vom 
. fengebirges, a 
der gluf 9 ari to fi 
Ba, Im tenth IN: 
die em, e eine D 
and fint 
litte ten 16. km 1772. Ber 


ben. 

Golderonach sber Cronach, Oitabt im . 
Bayreuthiſchen am Sief, Gronad, 
ivo ber fi mite mtb ga $Raps ente 
pins, et (ib bey Culmbad) mit 
. ieeifku Gap vereinigt. Sie 
Im hen Damen von den eingegange, 

ERO EAT 

(rb vic ‚al à gemacht: o 

unb Derim 


Ede 7. Städtchen in bee 
SS an p. E " ons 


[E am jj 


eain en Go o Gurlanb, emt 
— st einem "altem 
Gel 


at 
e, Goud. E, 


ch der am 
nächften Oen f Volta, 
gelegene I| són d dai: in Africe 
Lor" nb. verídiebene Kös 


m F in Er eben, ie Dal 
Binh H GZ € bas — St. 
ina, Moure oder 
ort ECO die Saisie da} 
P e Corfc 4 ko Enlachats uu Mt bit 
nen Cbrifianeburg unl 
brideburg. Man holt be val ie 
ber, Rüad$, Clepbant: 
Sie[Golb, baten bie — Se 
Guince ihren Namen befommen bat. 
Q«i Goletia, m 


$14 Goletta 


Goletta, f. Guletta. | 
Golfa di Venezia, ber venesiani(cbe 
Meeronin, ober das Adriatiſche 
Wien t oim Theil des mitrellánbi: 
chen Meere , der zwiſchen Capo bi 
ecce, ati beat oͤſtlichen Ende des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapel und der nördlichen 
Spige der Infel Corfu, merdmwärte 
zwifchen Albanien, Dalmatien. Eroas 
ict und Iſtrien anf der Oftieite umb 
*italicrt auf der Weſtſeite (ch biuau 
ẽrſtrecket. Das Vorgeben, ale o 
der Boden and mithin auch bie Di 
herfläche des Waflers in 100, Jahren 


(per um r/a Shui, öher Kr 
er . 


ift uiche gegründet, fo viel i 


Gondrin 


Golzienkau, Sieden und Schloß, int 
cieslauet Kreife in Böhmen, two ein 
beruͤhmtes Marienbild iſt. 

GG: oe, Dorf, Jagdhaus und Amt, 
in ber Mittelmark Brandenburg, in 
bem ebuſiſchen Kreiſe, nicht weit 
von Cuͤſtrin. Der Golzowſche Strom, 
ein Theil der alten Oder, hat davon 
den Namen. 

Gomariſten, ſ. Contraremonſtranten. 

Gombaszeg, Marktflecken, in ber Goͤ⸗ 
moͤrer Geſpanſchaft üt Ungarn. 

Gombs, Ion. Conches. Zehnden oder 

Difiriet im obern Walliſerland, faͤngt 

oi bem Urfprung ber Sebone au, «mb 

eruͤreckt ſich gu begben Seiten derfels 


gcivig, bag es um ohngefaͤhr v, Schuh ` ben ohnaefähe 1o. Stunden lang. 
béier if, als es in Sota ent ed Gombyn, Stadt in der Woiwodſchaft 
ten war. . Die Ebbe und Fint, die Mama in Großpolen, toovon ein bas 


man in dem ganzen mittelldnbifdoen 
Meer nicht wahrnimmt, laͤht 
täglich an den Ufern dieſes Golfo bes 
merken; jedoch viel ſchwaͤcher, oi 
an bem Ocean, Zur Zeit beg teu 
mondes unb ded Vollmondes wird 
bie Flut färfer, als font; unb am 
ſtarkſten if fie que Zeit ven Aequis 
noctien. 
Die Republik Venedig behaubtet 
Me Herrſchaft über dieſen Meerbus 
fer; mu feinen fremden Seicadidiifs 
en verfiatten, in benjelben zu kom⸗ 
men; übet qur Zeit der Meſſe in Ou 
nigaglia ihr Schugrecht aud, Inden 
fie ben Capitan bed Golfo, mir einis 
gen Scifien babin abfchider 2c. f. 
Venedig, 

Gollach, Fluß in Franken, welcher beu 

beten eutſpringt, und in die 

auber faͤllt 

Golling, Golling, Amt und Städtchen 
im Saljburgifchen, an dem Glu(fe 
Salze, etwas unter Hallein, 

Golnow , eid preußlfche Grat 
im Randowiſchen Kreife in Vorpom⸗ 
mern, am Fluß Ihna, tweiche durch 
Krieg und Brand in ziemliches Ab⸗ 
nehmen gefommen if. 

Golfen, Golzen, Städtchen in der Nies 
berlaufig, nicht weit von fuccau, 
daran einige Edelleute Theil haben, 
vornemlich die von iet. f | 

Golub, Golup, Stadt und Schloß am 

Ce? Dribenz : im Eulmetland in 


va 


au. geböriger Difrict den Namen bat, 

im Lande Goſtyn. 

Gomera, eine von ben conariichen In⸗ 
felit, zwiſchen ben Inſeln Ferro und - 
Teneriffa ege. Sie ift fruchtbar 
an Obft, ch er und Wein, bat au 
einen guten Daven siehe Namens. 

Gommern , Amt und St dien mit 
einem Schlofie und einer Superin⸗ 
gendentnr, ander Elbe, an beu magbes 
burgifchen und anhaltifchen Graͤmen. 
Es gehört zum Burggrafthum Mags 
deburg, und if kurſaͤchſiſch. 

Gondola, ein venezianiſches Boot, defs 
fen man. (id) m ben Kandlen zu Bes 

Di bedient. Es if flach umd lang, 

und hat Feine Geegel, aud) Feine Rus 
derbanf, indem der Gonbolter oder 
Schiſffmann hinten auf dee Spike 
m dÉ, P ub Ai ee rs, 

iefe Gondolen find «lle auf glei 
Art gebaut, auch mit fchwarzem ud) 
befleivet , unb Dat ber vornehmſte 

Nobilo feine audere als ber gerings 
fie, ausgensmmen bes Doge Familie, 
die au feine Moliceyorbnung gebuns 


den. MEN . 

Gondomar, Heite Stadt im Rönigreich 
Gallicien, in Spanien, mit kem Ti⸗ 
tel einer Sraffchaft, dem Haufe d A⸗ 
eunha zuſtaͤudig. | 

Gondreville, Staͤdtchen und Schloß 
«n der Mofel, im Aute SRance» in 
Lothringen, u 

Gondrin, fleitie Stadt mit bem Titel 
eines SRarquifaté, in Unter : Armags 
nac, i4 Galcogue. ' 


' Gonía- 


mm 


Y 
\ 





| 


Gonfaloniere 


Go nfaloniere, teitb pas Oberhauht ber 
Republik Lucca genexut, unb heißt 
fo viel, als Banierherr. A Lucca, 
Der Deag som Soma ben 
gie — VW siot 


ET 
TE ut und Scle| Ge 
Ki 


der 4. in 
S e von 
E^ won Cafiglione_und Solferino, 
und der Grafen von Povellara- 
Goodmanchefter, Sg in Duntingc 
tonfhire in Englani 
Deche: 


"nb —* num 
erlofchene Graficaft, im Drofßamt, 
p bet vereinigten Provinz, 

2 

Gorckum , Gorichem , mittelmäßige 
Stadt an ber Rertoe; in dholland 
Sie if volkreich, uud auf die neue 
Wanier befekigt, auch ift (c bie 8. 
iu der Ordnung berjeni, AN bag 

weiche Deputirte zur 
der Bin Holland (enden. 
Er Wée Dë mitten binburd) 


Dr om be Mertve. Die Eim 
wohner handeln fort mit Korn, und 
babea guteu Lachsiang. 


Gordes, Sleden und Set, in der 
Viguerie von Apt, im ber Provence, 

Gordon, ‚Gourden, ‚Heine Stadt mit 
einer After, an der Dordogne , in 
der Laudſchaft Quercy, - iu Guten, 

Gordon Caftle , Laydfik », Ve Herzog 
von Gordon gehörig, in Bamfi his 
té, iu mittleen Schottland. 

Gore, Schloß und Herrihaft in Croa⸗ 
tien, obnmeit Perring gelegen. 
orée, L Goetee, 


. Gerey, Slesten, in der Grafichaft Wer ⸗ 


ford, mm der irländiichen Provim 


Leiußer, 

Gorgier, Baronie im ut ſtenthum Neuf ⸗ 
chatel in der s ‚weiß, gebört mit 
qu der Gafelianey. Baodry. 
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Gofslar. 


Gorgona, f. Santa Aan 
Gorgona, tine aud = auf dem Dar 
Më KB Sei 
if v igt bey. dng Serien éi 
ee Sieden in Flandern, u Rede 
ten am if Lie, im GM det 
Si We und zus Cafellaney 


es 


D 


(Grat von (einen. - 
[m KC emit und ‚dies . 


D li fb. 
. Si ds ` 
'altón(ac. D Lübeck iff 1545. von 


er in Vertvahrung gebracht worden, 
2 er aud m Ge 9e 
fängnig, geftorb: GN 
Goro , Porto di Goro, einer von bett. 
Sinfiffen des Yo in den Golfo vom 


ne Stadt in Afien, in ber 
BEI Geor; iem babty eine Feſtung 
‚aut eem Hügel liegt. 


S Btandesherefchaft in 
gehört dem Grafen 
Wb ift 1741. Yon dene 
Kaurfrepen®tandess 


Ve Serrtirde. de 
ta Berbans und die 


G ;, tweldher im 
figringt, Durch 
ye unter dieſer Staat 


G ten in der Schweiß, 
WBebiethe, 2. Mei 

, len von Et. Gallen. 

Goffelin, f. Joffelin. * 

Gofslar, e Reicheſtadt im Türken? 
nc «n bet. Gofe, 

gas, darunter im bie Dfer 

fiut. Sie, if altváteti 

auffer daß die nach bem grol Drans 

be 1728. a htten Gebäude [4 

was Zeie: eingerichtet toorbe 

Es bennden qi d Eë, 

re Free ihsähter. vw 


D ee : 


gë Goſtyn 


bem ım Simon und Juda find ber 
Domprobſt und der Schviafler fato: 
lib , die Übrigen 6. Canonici aber 
evangelifch. Dos qu St. Petri 1f 
ganz evangel’fch, und bat einen Des 
Kant zum Haubte. Ben bem erfiern 


- werten wed) bie Ruinen von ber ab 


ten Eailerlichen Burg gezeigt. Fer⸗ 
ner find da 2 evangeliſche Klöfter. 
Der Herzog von Braunſchweigwol⸗ 
Ed a €rbfd)usberr von ber 

tabt, unb bekommt dafür jährlich, 
von ihr co &blr. Nicht weit von 
bier (8 der Rammelsberg, welcher 


wegen feiner reichhaltigen Erze und — 


Mineralien berühmt if. Die Nah⸗ 
zung der Stadt beiteht in Bergblau, 
Ditriels und Schwefclwerfen, Meß 
fing. und Kupfermanufacturen, Feld⸗ 
und Gartenbau, ingleichen im Braus 
weſen, wie denn das berühmte Weir 
ienbidt, Goſe genannt, bier gebrauct, 
snb sowohl nad) dem Det, als, in 
Me unsliegenden Gegenden verfahren 
wird. Im ueu(ten Kriege find dem 
Drte die frausötiichen Einquartieruns 

en 1757, 1758. und-fonderlich 1761. 
or i.t aft geivorten. "Die Stadt 

o$lat bat auf dem Reichstag bie 
gie Stelle auf ber rheiniſchen Bank, 
und bey dem niederfaͤchſiſchen Kreis 
bie ate unter den Reichsſtadten. Ihr 
ehemaliger Matrieularanichlag von 


: 400. ff. (oll nun bis auf 6o. fl. herab» 


geicht Jeep, Zu einem Kammergiel 
giebt fie 184. £bir. 79, fr Ihr 
appen ift ein fchivarger gefrbater 


Adler im ſilbernen Selbe. 


-marifhe Amt 


"Goftyn, Haubtſtadt ber davon benanns 


en Landſchaft, im ber polnifchen 

oiwodſchaft Rawa, bat ein Schloß 
auf einem Selen und if ber Sitz eis 
nes kleinen Caſtellaus und eines Gta; 
ofen , ingleichen auch des Landges 


te. . 
God , ein fächfifches Fuͤrſtenthum, 


dt einen Theil der ſuͤhlichen faub 
un M Ge gränt 


ren at bent schen . 
! ee bes Cat ee Së 


egen Often an das Kurmainziſche 
e iet bet Stadt Crfurt, an bag 
Echnamburg: Sondershauflfche Amt 
Arnkadt, und am das berjogl. Weis 

a mena im N 

en; gegen Süden an ben 
Swefácfifden und Betten Watoril 


berai 


eg 


Henne _ 


Gotha 


eben beier Oraffdaft: jue Zären 
au das Weimarifche Amt Salıns 
gen, gleichfalls ins Hermebersifchen 
gelegen, und an das Fuͤrſteuthum C 
euad). An der eoeb(eite umfließt 
e$ bie Unftrut, den Süden bat e$ 
ben thüringer Wald, Von bie(em 


sufammenhängenden Theile aber lies - 
gen bie beeben Aemter 


Kranichfelb 
und Volkenrode abgefondert. Jenes 
finder man öflicher von Erfurt, Weis 
mar und Oberſchwarzburg einger 
ſchloſſen: dieſes Liegt nördlicher te 
{den Unterfchtwarzburg , dem @ebies 
the der freyen titu Muͤhl⸗ 
haufen und dem Kurſaͤchſiſchen. 
Das Land liegt unter einem ges 


mäßigten und gefunden Himmelsris - 


de. Der Aide Theil enthält eim 
großes Stuͤck des thüringer Waldes; 
der Schwarzwald geramt. ` Dier 
wechfeln Berge unb Zbádler mit eins 
auder ab. Do 

e$ ba i 


erg, bet hoͤch 
Chöringen € gtbórt 


dem Heßiſchen Amt Schma 
Gegen die Mitte des kandes und 
nad) Norden zu mich bie Gegend im» 
mer niedriger, und der Boden tr 
vortrefliches Getreide. Dies trift 
men aud) die beften Dielen an. 
‚Anı tbürlnger Walde entfpringen 
bie reiten Eleinen Fluͤſſe, weich 9n 
Fuͤrſtenthum Gotha durchtoäffern, 
die Keine, bie Sörfel und die Apfels 


der Mitterno 
uͤhrt op kleiuie⸗ 


— — 


Gotha 


Toeils. Das Ka Zreniéik - 


dm 
liegt an ber Jim. Dad gute ie 
leutbutn bat ven ber Jubrfabt den 
amet. „Es batte, als e durch Me 
"äm ae, 9. Apr. 1640. mit Hers 
og Ernft I. einen eigenen Landes: 
ka befam , eine: von der gegentáts 
Zigen — Gehalt. bw Xens 
ter SBolf-nrobe, Kranjchfeld, Senna, 
e ten noch nicht bar. Die ober 
fen Kee 
Grafen von 
bic untere die Grafen v 
burg Arufadt. ` Zeche 
anter der Hobeit des H 
Steet befam aud) die £ 
über das Turmaimifó 
berg, welches fid ber 
Mainz nah Erlöfhung 
ga — angemáft batte. Nach 
de Herzog Abrechts ju Gies 
p» 1644. beam Gotha bie 6. Acms 
ter Heldburg E ifíelo, 
Salzungen, Ai berg und Volkens 
zode; umb iti Jahr 1660, ben Per 
Zielung ber. Orafichait Denneberg 
p Aemter tauenbreitungen, 
Dës 2 umb Sand. Om Jahr 1663. 
Herzog rn, vormbge bed 
Detiet Zi Im zu Beinar 1657, 
jertrages von Graf 


sl 
aufaeciccten. 
Albrecht Anton »om Schtwarsburgs 
ARudolkadt Mr Hertſchaft ZA 
feld ein. Kraft eines Vertrags zu 
feipsig vom J. 1665. leifeten der 
"&urfür und das Doms Capitel qu 
Mainz, nachdem Erfurt in mainjis 
fc Hände gelommen Bar PR) die 
vorgegebene Eos vi fett Ze 
Schloß und Stad ber Gage 
Kach Beie GE Als 


leuberg, und den Zo? Wenbert Wo 
Ho Verzicht. abr 1672. 
Sriedri 


Së m, ber lezie i 
bes, altenburgifchen Pure Der 
Heriog von Gotha ubtete dem 


beiten Theil Bietet Soin 
aus der nähe uni le SBertoaubte. 
f. Sachen. 

Meberpaubt iR Deriog Cruft ber 
wahre Stifter n des Staats und feiner 


D 
Dr, e EES 
tocfenó v 
NG legea E bees 
OH b 
fung ihre erhe Einrichtung. 


ltr 
\ 


Gotha er 


gebeiiter Rath wurbe im Jahr 1697. 
nachdem feine Fänder gröfer getoors 
* Rote, als iein förnliches BA 





ler, unb 4. Näthen, (die Die Gi: 
ter Wad Konfikoriums umd ber 


er mit eingerechuet,) beftebeu. Za 
Eë folite, nebft bem Gerät, 
benten, stoeen weltliche, uub den 
[4 viel geiliche Beufiger haben. Bis 
uf Heriog Eruf hatte ber gothaiſche 
Dberpfaner nur über einen X heil der. 
Kirchen des Fürkenthuns bie Aufs 
fe t gehabt. Er ermamute aber den 
Salomon Olof qum erken Genes 
sal»Superintendenten, Jeder Spes 
dai: Supkrintendent befam "meer 
feine Adjuneten, und jeder Zock: 
tot 29, Amt, mad gut 
'egliden Beamten ober 
ehelichen KE des 'Orté 
ein geiflliches Untergericht aus. Uns 
ter Meier Kegierung bre aud ber 
Zußand dee Yanbfcbulen beffer einger 
Wow ‚uud an das ©: SC hun fang 
Ihmte [us M A et 
interließ 7. Söhne, 
E Er? wor noch fie die 
einauder führen, ber 
(ré aber eigentlich 


a RUM Serge 
dE 


SEH iur De EN 
infonberbeit, als der 
bie Wemter ` Gotha , IRwcberg, 
Wachfenburg [E Senn 
gta Schwarzwald , Seidarbér 
un, Bolfenrode, ObersKraniche 
fe an Xonma Vengzärk Morbus 


——— — — — 


618 Gotha 


Altenburg ſielen ihm bie 9fem*ee Als 


tenburg, Leuchtenberghmd Dr! müns 
be um: Hu es wurde befchleffe, daß 
et und feine Nachkommen allemal 
zween Autheile bekommen follten, 
Rem das Land’ eines ber Bruͤder ers 
[evigt würde. Sort Heinrichs und 
Herzog, Ernſts Antherl wurden mit 
ium Fuͤrſtenthum Gotha gefchlagen, 
und befamen mit demfelben eine ges 
meinfchaftlicher Regierung. , m. I. 
1688. ſchickte Derieg Friedrich in fet 
nem und feiner jünger Brüder Ra 
men einen Gefandten nach Segen; 
kurs auf den neh um im 

ichs uͤrſten⸗Rat he ipte tellen und 
Stinime twegen der beeden Fuͤrſten⸗ 


- tbümer Altenburg und Gotha iu bes 


aubren, Das Jahr darauf ftarb ber 
este Herzog von Lauenburg, Julius 
Franz. Auf feine Länder hatte das 
anze fächfiiche Haus fchou 1507. eine 
aiferfiche "Sintoartfd)aít bekommen, 
Daher vereinigte fib Herzog Friedrich 
mit feinen Brüdern im Jahr 1690, 
bie(ciben im Aufaruch zu nehmen. Er 
bediente fich auch Aert bes Titele 
eines Herſogs du Engern und Weſt⸗ 
(afe, als er gleich darauf an ben 
Bee von Weimar fchried 5 und ſei⸗ 


nem Beilpiele folgeen nach und nach 


bie übrigen Herzoge bed Ernekini: 
(en Hauſes. im, Jahr 1691. et« 
theime ihm ber Kaiſer für fid) umb 
feine männliche Nachlommen, welche 
bie Regierung führen, bas Vorrecht, 

ch des Praͤdicats, Durd)lauctig, 
im Schreiben und fonft überall zu bes 
dienen Vorher noch (um J. 1683.) 


atte er, um die fernere Zertheilung - 


einer Zänder zu verhindern, das Erf: 
geburts⸗Recht in feinem Hauſe cin: 


geführt, Sein Sobn, Srieorid Ll. - 
' Taufte 1695. von den Grafen Reußen 


bie Erblichkeit der Hereſchatt Ober⸗ 
Kranichfeld. Auch farb im J. 1706. 


‚Herzog Ehriftian zu Eiienberg, und 


Friedrich 11. nahm, bem im Jahr 
1699. geichloffenen Vertrag zu Folge, 
den ganzenkandes:Antheil befeiben im 
Wéi Ehen diefes that er in Anfehung 
des Römbildifchen, 1710. €8 gab aber 
Streitigfeiten , die erf, 1720. ent⸗ 


fc et wurden, two Gotha ben 3tem ` 


beil an bem Amt umb der Stadt 
Themar befam, Diefer Herzog lich 
bie Geheime Raths⸗Regierungs⸗, 


Verordnung, bag bieje M 


Gotha 


Tate, aud? Gonfiftetal : unb 


Kammer⸗Ordnungen forgfältig durch⸗ 
ſehen und au‘3 neue ausfertigen. 
Er gab, um bie Rechtshaͤndel alus 
kuͤrzen, eine neue AdvocatensOrbuung 


heraus, Er vermehrte bie ihn vou 


einem Rorfahren hinterlaſſene (gët: - 
reiche Boicherſammlung nicht nur 
sein, fondern auch durch 99 Bis 
bliotbefen unb siele Handſchriften. 
Die leztern lich er untee der Aufſicht 
bes Kirchenrath Cyoprians in orbs 
Bon beingen. Zu ber (oon vorbin 
beſeſſenen anfehnlichen Mänfamms 
lung faufte ex bag fürklih Schwarss 
burgsArnkädtifche Muͤnz⸗Kabinet für 
200,000, Chlr. und Reg durch dem 
Auffcher bdeflelben ,^ den berühmten 
£itbe , atf. feine Koſten bas prächtis 
ge Werk, Gotha Nummaria, gu Ams 
erdam berausgeben. Er machte im. 
abt 1712. die fibeicemmiffari(d)e 
lung be lid) P^ nile. we 
ung dem hersoglichen - Haute que 

ierde, und de Soiffenfdarten gum 

een, auch auf fünftige Zeiten uns 
gertrennlich „ dem Inhalt des Inven⸗ 
tariums gemäß, erhalten, und:von 
dem regierenden Herzog nach Gelee 
genheit vermehrt werben follte. Auch 
bie Kunſt⸗ und SjetuciTus anm 
wurde durch bie fóftbaren und. (eite; 
nen Stüde, bie er anſchafte, immer 
beträchtficher unb Dees 

Seinem Nachfolger Sriebrid) ITI. 
fiel nach bem Tode des Herzogs Tran 

ofiad von Saalfeld, welcher (id) int 

. 1764. ereignete, die Wurde eines 

eiteften dee Erneſtiniſchen Daufes, 
und der Beſiz bes Amtes Hldisichen, 
zu. Sm Jahr 1766. werotbnete. er, 
nebf den uͤbrigen Stutritoren ,- eine 
Vifitarion der boben Schuie zu Se: 
wa, welche fein Geſaudter dirigirte. 
Er bat im Jahr 1750, bie nächtlichen 
Besräbniffe unteriagt, im J. 2751. 
eine Ober⸗Policey⸗Commifſſion einge: 


‚führt, mie aud) im Schr 1769. die 


ranbs Affecuration. Gem Krieges 
flaat beſtaud, auſſer ber Leibwache 
zu Pierd von go, Mann und ben 
Trabanten, aug bcm Leibregimente, 
den Regimentern der Herzogin, des 
Erbpriuzen, Des Prinzens Wilhelm, 
und dem Feld⸗Dragoner⸗Regimente 
Auffer bemíelóen war nod) das Lands 
Dragoner⸗ Regiment, Das memet 

$ 


Gotha 


eingegangen i, unb zwey Megintens 
ter orbent icher £onbmilig, eines im 
ürfteutbunt Gotha, unb eines inj 
rfienthum Altenburg, vorhanden. 
ber dad Regiment Prinz Wilhelm 


f. Das Regiment der Herzogin 
oor 1759. au ben König non Groß⸗ 
Britannien abgerretten, führt aber 
— pt 
tha. ebri . farb im J. 1772. 
gut ber itzige Herzog eu li 


m en 
sit on etliche Sabre De 
ee 


macht hat, ii i 
Das Wappen (8, überhaubt qu re 

den, das Ge, 

dem Wappen Bun 

sen, Meilen, Sy 


(be wegen der Herrichaft Xóm 
Wa d — 


Herrſchaft Touna. | 


Die Landſchaft des Herzogthums 
ít ziemlich anfebntid). Ce beftebt 
aus 3. Claſſen, dem Graienkaude, 
der Ritterfchait, und den Städten 
Gorba unb Walterehauſen. Deu 
ber eviten erfcheinen Ven, von bet 
legtern ein Buͤrgermeiſter auf bert 


.£aubtage. ‚Zur erſten Elaſſe gehören 


ist die Türken von Schwaͤrzburg⸗ 
Sonudershaufen. als Bellser ber Uns 
rerarafichaft Gleichen, (o wie ber 
Eürk von DebenlohsLangenburg, und 
der Fürk von Hohenleh⸗Neuenſtein 
wegen der Dbergraffchaft, Gleichen. 
Der Landtag wird int gemöhnlich alle 
4. Jahre gehalten. 

Das Fuͤrſtenttzum gehoͤrt unter Me 
besbifertten Landſtriche Deutſch⸗ 


lands. Man kann die Anzahl ſeiner 


Gotha 619 


Cintvohter inner auf 72,000. ttd); 


; nen. Die Ciutoobner find gefuube 


arfe Leute, und haben, ohngeachtet 


ber nicht groſſen Ausdehnung ihres 


Landes, veriihiedeneMundarten. Ihre 
vor zaͤglichſte Nahrung befteht im Acker⸗ 
au, Sie verſorgen nicht nur ihre 


- Landsleute am thuͤringer Walde, ſon⸗ 


dern aud) andere Nachbarn, mit bem 
fehlenden Getreide. Ehedem wurde 
unt Gotha berum vicl Waid gebaut: 
aber der Abgang (0 nicht mehr fo 


d , Weil der Waid mr aud) im. 


lefien und in andern Gegenden 
Deutfchlande gebaut mich, ` Den 
meiften baut man ist noch. für die 
Erfurter and —* — Waidhaͤnd⸗ 
SL bie ihn qum Färben zubereiten. 
uch noch etwas Anis und Saflor 
wird gebaut, Doch Beie Produfte 


* 


find dem Gothaiſchen lange nicht (o. . 


einträglich, als der Ueberfluß des Hol⸗ 
d auf bem thüringer Walde. Ben 
Eriebricherobe und bep Katterfeld hat 
man angefangen, Bergwerke ju bauen, 
und das Ichtere verfpricht gute Ans⸗ 
beut op Svobolf, Auf dem Gehls 
berge findet man eine Olaéfabrif, 
und bey Gtujbaut iR das Schmelz⸗ 
wert £uifentbal, tool eiferue Defen, 
Glocken, Mörfer, unb andere Eifens 
waaren Derfertiget werden. In Zelle 
ji eine Gewehrfabrik, welche bie Ins 
nder unb aud) manche Auswärtige 
verſorgt. Zu Gotha und Walteres 
haufen ër en H, ade et: 
tet. Die Herrenduthiſchen Einwohner 
non Mendietendorf verſertigen ſeine 
haumwollene Zeuge, Siegellak, Ka⸗ 
ſtorſtruͤmpfe u. d. Zu Gotha ift igt 
auch eine Porcellänfabrife. Der 
Garnbanbel iſt bejonber$ zu Frie⸗ 
bridérobe in gutem 2nflanb. Die 
Wiſſenſchaften fiuben vorzüglich ige 
in Gotha bic befte Aufnahme, Es ift 
feit einiger Scit bafelbft eine gemein: 
nügige Privats@efellichaft, melche die 
Auftlärung bes gemeinen Mannes 
gu ihrem Hauhtendzweck Dat. 
otha, Haubtkadt im Fuͤrſtenthum dies 
e$ Namens, au der feine, welcher 
luß durch bie Stadt fließt. Cic ift 
bit Nefidenz des Herzogs qm Sachſen⸗ 
ne und das auf einem Berge 
ber der Stadt gelegene Reſidenz⸗ 
ſchloß heißt Sriedenjlein, vormals 


Brimmentftein genannt.- wi EM 
I 


9 


gäe ` Gotbhardsberg 


gem it eine e fdhöne Bibliothek, gie 
Cabinet, Naturaliens und Kunftlapıs 
mer, ingleichen ein fines 3euoba 
u ber Oitabt 18 ein be brrite$ Bom: 
uafium, meldet in der neuern Zeit 
^ etne fehr verbeflerte Einrichtung bes 
Zommen bat. In den 33orftábten bes 
finden (id) ein Drangericgarten, ans 
muthige Alleen, Waſſerkuͤnſte, Das 
Meithaus, die Borcellainfabrife und 
Dat Manufacturhaus. Vor hem fhebs 
, Ieber Thore fekt das fürftliche dh 
bag Zeiepgiogerbal mit einem oi s 
nen Garten. ^m neuchen Kriege i 
bielc Reſidenzſadt mit bem sanzen 
Lande von den Preuffen, Franzoſen, 
Deferreichern und Der Neichdarmee 
wechicisiveife peiimgefucht worden. 
Got. rdsberg, f. St, Gothard. 


Gothelbe, Gótha-Elf, Fluß in Behr 
gothland , entfpringt aus de 
necíec, unb ergießt fid) bey a: 
burg in bie Oſiſee. 

Gottenburg, Götheborg, eine nach hol⸗ 
laͤndiſcher Art gebaute See⸗ und Han⸗ 


delsſtadt, in We ei? and, an der 


SHrordiee, tuo die Gothelbe LACH, 
*i nad) Stedholm die bett 

und wohlhabendſte im ganz WT 
ben. Der Daven ber ea ift nicht 
ticí genu nir gröflere Schiffe, (oi 
bern für Heinere Fahrjeuge. 
Die übrigen müffen bey einer Vor⸗ 
Radt, Wlafthoger genannt, liegend 
bleiben; die ganz groffem aber, wie 
Die Chinafahrer, beg iklfsburg, eis 
nem fellen Schloffe auf einer Juſel, 
ax der Einjarth des Havens, too Ge 
ausgeladen werden. Auſſer biefem 

ub noch 2. ntinder Wichtige Schläfs 

er, die Krone und der gotbi(dbe . 
£ówe: aud) hat die Stade ſelbſt eine 
Befekigung nad alter Art. Die Got 
fen find breit unb reinlich, auch na 
den verfchiedenen yeuertbrünftett von 
1721, 1746. und 1758. mebtentbeilé 
mur ſteineruen hue € erbaut. Dier 
haben ibren Sig ein Zaubébaubtitot 
un» Obetcommenbant, eine Admira⸗ 
et und gertifisattongbrigede , E 

Manufacturs und Hallg 

ei Biſchof, unter deſſen lacht da Y" 
Gomuafium nebit feiner moblemges 
richteten Bee ftebt. ped 
fung und Schiffartb, welche Na y 
aus dieſer Stadt angc&elit wid, ik 


re 


IEN bringt 


Gothland, ein S heit von Königreiche 


Schweden, wiſchen bent. eigentlich 
fogenannten Soco, fRort»egett, 
bem Sund und ber Dftfee gelegen. 
Es wird eingetheilt in ande 
Oftgochland und Shoergorhia 


Goth'and, Inſel auf der Dftíee, zu 
Ofserhlanb b gehörig, darauf die Stadt 


Misdy liegt. Die Einwohner Ichen 


von dem Aderbaw, der Bichzucht, - 


Sifcheren, Kalkbrenneren, Haudlung 
und Seefartk. „Die vauern bringen 
den Stadtleuteni alles, was fie durch 
ihre Arbeit gewinnen ; m bieíe vers 
foren fie, wenn (te Ip bie Stadt 
emmen, mit allen 9totbtvenbigleis 
ten, unb geben (nen Geld sur Bes 
NW lung «der Abgaben, ohne Kauf 
Ab ohne Cant, und bod) auch ohne 
alle Streitigkeit. Seit 1772. bat ber 
ehemalige t Superintendent bie bifchöfs 
liche Wurde erhalten. 


Gottau, Amt im Derjogthum Magde⸗ 


burg, zu deffen Burggrafthum , und 
alfo Kurfachfen gehörig. Es wird 
aber diefes Amt zugleich von Amts 
manne au Gommern abminifrirt. 


—— oder Guttenberg, Ober 


SO und Dorf im — 
werbruͤcken. Es wurde ehemals bie 
emeinſchaft Outtenberg genennt, 
eer Do, ele en e als 6 nt 
eil daran hatten. 
tle be i i ein I jb ard d 
nen Bergleich feinen Antbeil » 
Chen "überlaffen. G 


au 
Gortesberg, rfe € in Niederfchles 


— 
ben Braten son 
ey Berpivenke unb Come Eet 
EA wegen ber reichen 
Cen e t augebat, in denen 
aber ist micht viel mee zu find 


Gortssgabe, offenes Bergſtaͤdtchen im 


Saaßer Arat, €inbogner Autheils, 


in Boͤh 

Gottesgunde, koͤniglich preußiſches Anıt 
im ——— agdeburg Ealbe 
über der Saale, vor dieſem cin 
Kloſter geweſen. 


Gottes- 


FEN — —— — m — 


Gotteshausbund 


Gottesfausbund, Cadds: eimer won ben 
. Sünden der Oraubünber, weicher 
Y fiácfie unterallen ift, indem er das 
Bil umGbur, tie aud) basThalEugaz 
bin unb-Dregel begreift. Die reformirs 
te Religion bat barinn die Oberhand. 
Gottesthal, f. Seiffenftein, . 
Gottleube, Bergßaͤdechen, das Gig 
and Stimme auf ben Landtagen bat, 
m Dal Ó AC Am, om 
en glei amend. - 
de 9 ein angenehmer, Sieden 
n eit. 


im burgo er 
Dt gebörl »f au Gofnit, 
and bat ei rauf Sopa. 
Si und " ger 
nien ge 
Gottorp , 


p e Q Dffiogtbunt 
Schleftvig, auf einer Infel, welche 
Aer luf Eilen Macht, nahe beg per 
$e t Schleßtvig. Es war fou 

ett ein Joie Zeughaus, uml 
Naturaliensabtuer zu feben y-uub war 
bieftt Drt bis 1713. bie Dei 
der Herzöge von Dotbcingottero : al 
lein im befagten Jahr nahm es König 
Sriedrig IV. in ect. und verti 
migte e$ 1721. mit der Krone Dänes 
wart. Der Eönigliche Statthalter 
über Schleßtvig unb Holkein, debi 
ben Dbergericht und andern Gollegiet 
tt ist gewöhnlich feinen Git das 
jelbR; aui wurde ehemals in einem 
tbaufe biefesSchloffes, der fünitlis 
de Globus gezeigt, fo 1713. an Caar 
veter I. verfdientt, und nach Deteres 
burg gebracht eren, (. Hol 
Gormberg, Bergfleden im er; Géi 
fée Zar in Meiffen, an der böbs 
wifchen Gin, 
Gortfchee, Stadt, Schloß und Grat 
oft, in Ritte,Erain, ‚gehört dem 
iehlichen fe Auerigerg. Die 
Eintoohner, ba berum, find in ber 
Sprache, Tracht und Sitten von ans 
dern Erainern unterfcieden. 





. Gottsgab, f. Gottesgabe. 


Gottsgab, neuerbauter, Bergfieden in 
‚Oberpfalz, am Gidteiberge und 

.an bet Nabe gelegen, too ein hoher 
fen und ifenbanmer anzutreffen. 

Gottszell , Prämotfrasenfermönchskies 
fer am Mapn, im Stift 2GÀribusg, 
iu Franken. Nn 

Gestell, eine Eifercienferabtep in 
Miederbaiern , im Rraubingil 
Blegarriht Sirdtg, 


Graben — em 


Goalisr. Gwallor, a und 6 
im. Ra Des Stand wilde an 
HA iz Soa orint, VAN 


langté. 
Gouave, le Grand Gouave, Flecken 
und fra mine Kolonie aur der © 
©. Dominge , am ber fürlichen 
fe, eines la Mesrbufen, ws 
ber nördlichen Ste siele Mecrbue 
pd haben bie Zranzo’en eine andre 
'efonie und Haven, ben fie gum Une 
terichied Petit Gouave Agen, und 
weichet 1702. durch ugiander 
einj gang, teorben. Wi 
ouda, Ter Gouw, imittelmdfi 
Stadt, in Gibbellaub, mo M 
Eluß Goumwe, welcher ein Canal vom 
dem 3tbein ii, mit ber ffe verei⸗ 
nigt. ie i ibrer Schleuffen toes 
gen berühmt, tosburd) das umliegens 
de Sanb in wenig Stunden unter 
SiBaffer gefegt werden faun: teiter 
bar fie keine DBefeftigung. Sie ig 
bie (edofte in der Ordnung unter vene 
jeuigen Städten , weldhe Deputirte 
u der Werfammlung der Gencrale 
aatem yon Holland faiden unb e$ 
bail das Archiv der Provinz 
olland. Die Cintvobuer verfertis 
gen viel Garg und aue oder Gitride, 
ingleichen gute Stdfe, und Tobafpfeis 
fen, toju der Thon aus dem Stift 
güttich fommt, Weberdieß jieht Gou⸗ 
ba einen beträchtlichen Vortheil aud) 
davon, taf fef alie Schiffe, mciche 
dur Handlung zwischen Holland, Gees 
Je, und den Öferreichifchen Nies 
derlanden gebraucht werden , hier 
dur paßiten 5 fie gehen_nemlich 
aus der Goute in. bre Vſſei, aus 
Meier in die SRertocu f.w. ` 

Gouernole , Sleden am Fluß Miucio, 
im Mantuaniſchen. 

Gourgen, Gourjan, groffe Rhede bep. 
Antibes, in der Provence, welche 
die Suff €. Warguerite und das 
Süorgebirg Garoupe machen. 

Gouvea , Sieden und Marguifat, in 
der Provinz Beira in Portugal. 

Gozo, Goazo, Fleine beichigte Inſel 
auf [5 mittellduvifben Meer, m 








der Jnſel Malta gehör: 
at QU ilta ee, 
Graben, Statt und Amt in Unterelfaß, 


anderthalb Meilen von Gtrajbun 
dadım e$ auch gehört. We 


G.»ben, 


N - 
622 Graben 


Graben, Schloß in Mittelcmin, 
Graben, f. Detten^-im. 
frabfeid, it ei Strich Landes, wel⸗ 
der son den Gránjen dee gefürfteten 
Srarfchaft Henneberg und der Graf? 
Em t Némbilb (id) gegen die Feſtung 
nigshoren mb beu Haßberg et 
redt, und viel Dörfer unter (id) 
enreift. Es beift fo viel als Gras 
enfeld, weil foldyes vor dieſem von 
n Grafen von Henneberg im Nas 
men bt aifers beherricht,, und 
nachzeh erblich erlangt worden. 
Grabow, Schloß, Eden Ant, 
im medlenburgilchen Aurfienthum 
enden, an der Elbe. Das Schloß 


it zum herzoglichen MWittwenfig ber 


ſtimmt worden, allein 1725. brannte 
es nebſt dem Etaͤdtchen faft gaͤnz⸗ 
lid) ab. Es refidirte auf demſelben 
Derion Gbrifian Ludwig bis 1742, 
in welchem Jahr er, nach Abſterben 
feines Bruders, Carl Xeopold, die 
Regieruug der meckleuburs⸗ſchwerini⸗ 
(cen Lande erhalten. 

Grabow, Amt im. Herzogthum Magder 
burg, den Herren von Plathen ges 


* höri * . ` 

Grabow, kleiner Fluß imt, Herzogthum 
Pommern, fällt bey Nügeumwalde in 
die Wipper. 

Grzbovice, Städtchen, int Wielunfchen 
Diſtrict, in der polnifchen Woiwod⸗ 
ſchaft Sieradz. 

Grabewlec, Flecken, im Belser Kreis, 
im Königreich Galizien. 

- Grabítein, Städtchen im bunzlauer 
Kreife in Böhmen, ag beu laufigis 
(den Graͤnzen. 

Grace, groffe und volfreiche Stadt in 
‚Niederprovence in Frankreich, auf 
einer Anhöhe gelegen. Sie bat (dió; 
"pe Gebäude und vermögende Eins 
wohner, auch ift fie ber Haubtort_der 

. nad) ihr benannten Wiguerie. Das 
bafige Bißthum war font zu Anti: 
bes, ift aber im 15ten Jahrhundert 
dahin verlegt worden, und ftebt uns 
ter bem Erzbifchof von Embrun. ‚Der 
Biſchof hat eine Didces von 22, 

farren, unb 24,000. Livres jährliche 
ui untte, . 

Gracht, Stammhaus ter fredherrlichen 
LM ic von Wolfmerternicht qu 

sache im €riftifr Soin, 


d 


Gradlitz 


Gracia à Dios, Stadt’ und Vorgebirge 
in ber Provinz Honduras In Neuſpa⸗ 
wie, in Norbamerica Die Eins 
mohner in ber benachbarten Gegend 


werden - von den Spaniern Indios , 


Bravos genennt, weil fie tap;er (imb, 
und jederzeit ihre Sregben behauptet 

bim, "e nehmen fie Dienſte anf 
e et. 


Gradifca , befefigte Stadt am Fluß 
£ifongo, im Öflerreichifchen Brent, 
webft bem Zitel einer gefürkeren 

Sraffıhaft. Sie ift ein_unmittelbares 

Reichslehn, und gehörte fbuft bem 

fürklichen Haufe won Cagenberg, Art 

en männlicher Stamm 1717. mit 
WH Ehriftian ausftarb ; au 
iefe Graffchaft dem Grafen Michael - 
ohaun von Althan verlicheu werben 
ollter fie i& aber landeafuͤrſtlich 
verblichen, und ber Landesvertpalter 
von Gärt ift nun qugleid) Haubtmann 
von Gradiſca. 

Gradifca, Stadt undFehung an btc Cave, 
welche durchfließt unb fie im Als und 
Neusradifen abtheilt, in Sclavonien, 
an der Gränze von Dofnien. Bey 
Alt Gradifer ift dad Grab des Gai; 
bia, eines Mannes von chriklicher 
Religion, ber beu Türken 1683. be 
fchlechten Ausgang ihres Zugs gr 
Wien Vorberfagte, mit Va €bfab, 
daß ber Saveſtrom einſt Me Bränis 
being zwiſchen ihrem unb dem 
chriſtlichetz Lande machen würde. Für 
bitfo dau ward er auf ber 
Ctelle .niedergefäbelt. Da aber alles 
-tic)tig erfolgte, was er geſagt batte, 
(o urtheilten fie, er niüffe ein Pro: 
pbet geweſen feous und wallfahrten 
nun, beſonders feit 40. Jahren, haus 
/ fi in feinem Grabe Nicht nur 
Mohamedaner aus der Nachbarfchaft, 
[pubem auch aus Afien und Afrkea 
Formen, verrichten. bey dem Grabe 
ihr Gebeth und mebnien etwas Erde 
nat fh, Das Grab wird immer in 
gutem Stande erhalten, und durch 
. bie Arreſtanten zu Orgdifea gereinigt, 


denen dafür bie Dffer bee Tuͤrken 


suflieflen: 
Gradifca, roͤmiſche Schattze in Servien, 
em Zuſammenfluß des "pet mu der 
ettatt. ’ 
Gradliez, Hertſchaft im Föniggräger 
Kreiſe in Böhmen, ben ere von 
, Qr 


k 


— Sr i LL EE 


mme ` PEE 


Gradneck 


‚Sport gehörig. welche eine halbe 
Stunde davon das Kukusbad mit 
Bebäuden verfehen Jegen, In dem 
Dorfe diefes Namens IR ein Coͤle⸗ 
ſtinernonnenkloſter. 

Gradneck, Bergichlob unb Herrſchaft 
im Untererain, zwiſchen ben Fluͤſſen 
Glan und Surf. 

Grade, Eleine, aber wohlgebante Stadt 
am Meer, bey ÜWontefalcone, in 
rien, der Republik Soot gehoͤ⸗ 
pig. Gig war ehemals der Git des 
im S. 1450. von ba nach Venedig 
verlegten Patriarchats, 

Gräfenau, prefer leden im Schwarz⸗ 
Burgrubolitábtifeben , am Fluß Jim. 
Es giebt be (done Sifcoteie, 

Grafenberg, nürnbergucbes. Staͤdtchen 
unb Plegamt, unweit Hilpoltſtein. 

Gräfenhaynichen , Fleine Stadt und 
Amt ,, swifhen Halle und Wittens 
berg, im fächfiihen Kurkreiſe 

Grafenitz, Gravenitz, reichögräfliches 
Geſchlecht iu Franken, welches am 
x8te8. Sept. 1726. zu Weikersheim 
in das fränkische Neichsgrafencolles 
gium aufgenommen worden. 

Gräfenftein , Derefchaft im Wasgau, 
sroifhen Zweybruͤcken und Landau, 
schört dem Martgräflich Badenfchen 
Hauſe &ut thür 
ein Srüd der Spanheimiſchen Erbs 
ſchaft; und bie andere Hälfte, wei⸗ 
che pfaͤlziſch iit, befigt ed pjanbtveife. 
"Sic. hat den Namen von dem Sieden 
Gräsenftein, und beißt insgemein 

aud das Amt Rothalben, weil in 
"Dem darinn liegenden lecken Qvotbab 
ben der Amtsſitz if. 

Gräfenthal, fleine Stadt und Amt am 
CVM LEA HU , D einem Mäe 

ergichloß Wefpeuftein genamıt, om 
Ende des Thüringerwaldes, 2. Meis 
len von Saalfeld, dahin ré auch ges 
bért. Es find (dne Olafbütten, 
Cifcnbimmer unb Supferteerfe Va. 

Gräfing, Marktflecken im baierifchen, 
Feeën Schwaben, ins Quentamt 

. München gebörig. 

Granitzer, Grüuzfoldaten, Grünzrui- 
zen, nennt man in Ungarn dieicnigen, 

, welche die Graͤnzen miber bic Streife⸗ 
regen ber Tuͤrken im Frieden ju bes 
fhügen haben. ` | 

Gratz, Daubtgtabt in Ctepermac£, au 
dem Fluß Diner, in dem Ördger 


ifte eigeurhümlich, ale . 


Graf ` 623 


 Kreife, in Unter-Steyermark, if ber 
feRigt, bat ein feſtes Bergſchloß, tel 
ches burd) eine Brüde mit beri tabt 
vereinigt ift, und eine 1585. geſtif⸗ 
tete lniverfitàt. Man findet hier 
die Sandesfürkliche Burg, darinn die 
Stände ihre Zuſammeſtkuͤnfte halten, 
das Rathhaus, den Bifchofshof unb. 
noch verichiedue Merkwürdigkeiten, 
Die inueröfterreichifche Regierung, 
die ſtevermaͤrkiſche Repräfentation 
und andre Collegia haben in dieſer 
Sradt ihren Sin. Auf ben angelegs 
ten jährlichen zwo Meilen wird viel 
Haudlung getrieben. . 

Grätz. poln. G odzisko, Flecken in der 
Woiwodſchaft Polen, in Grofpolen, 
(ft wegen des guten Biers befanut. 
den 2gften Map 1749. ward er durch 
eine Feuerebrunſt (op völlig in bie 


€ gelegt. 
Grätz, im Bogtlande, f. Graitz, 


Grätzberg, ziemlich hoher Berg int 
ürftenthun_XLieniß, im Schlefien. 
Auf defien Spitze Hund im brepfigs 
Ku Kriege ein feſtes Siet, 
weldyes 1473. Herzog Sriedrich 1. ers 
bauet hatte, Der Kaiter aber ließ e 
gleich nach den Frieden meiftens ruis 
Diren, ht ftebt am Fuſſe biefes 
Berges ein anfehnliches Schloß, bá 
ben, Grafen von Frankenberg etbli 
ehoͤrt. 
Gratzen, (las. Nowi Hradi, Stadt unb 
Schloß, geht einem Serpitenkloker, 
im bechiner Kreiſe iu Böhmen, ben 
Brafen von Buquoi gehörig. 
ratzerchurm, f. Feifteuberg, 
Grävenburg, f, Greiffenberg. 
Grüvenitz, f. Grifenitz, 
Graevenitein, f, Gracfenftein. 


Graf, bedeutete vor Alters cinen Rich⸗ 
ter, und Grafſchaft, die Nichterges 
molt über ein Gebiet, darüber bet 
Kaiſer einen folchen Richter gefent 
batte, der das Juſtizweſen in bemfel 
ben vertvaltete, und getviffe Guter 
p feinem Unterbalt vom Kaiſer zu 

chn trug. Nach der Zeit 1ft bicfe 
Würde erblicd geworden, und Pie 
nádfte nach bem Sürlengaus. In 
Deutſchland giebt ed acfütftete und 
ungefüujlere Brafen, davon jene beu 
Sürften au Würden gleich geben, wie 
die Grafen son Tirol, Muͤmpelgard . 
ein jeder derfelben bor auch Sig und 

Erinne 


624 ' Grafagnana 


timme auf dem Neichetage. Die 
brigen haben auf bem Reichstage 4. 
Vota Curiata m dem Gürfiencolleaio, 
und werden in 4. Bänke eingetberit: 
nenilid) ig die wetterauifche, ſchwaͤbi⸗ 
ſthe, frünfifbe und weßfaͤliſche; 
. welche zwey lejterm in der Mitte des 
17ten Jahrhunderts zu den erftern bins 
zu gekommen find. Uebrigens Rn (ie 
bie £anbeébobeit inihren Öraftchaften. 
afagnana, f. Carfagnana. 
Grafenberg, Markıfieden, im Kreis 
unter bem Maunbartsberg, in Nieder⸗ 
Deferreich , dem Stifte Lilienfeld 


tía. 
GE Gravenegg , Schloß nnd 


Herrſchaft, im Märteinbergifchen 
pite Münfingen. » 
Gratenitein, Derrfihaft und Schloß aut 


Fluß (Gurt in. Kaͤrnthen. 

Grafentag, heißt ciné Zuſammenkunft 
bet Grofen in einem oder mehr Kreis 

fen des römifchen Reichs au. ciuem 

| gemifien Art, um (id) daſelbſt Aber ihre 
ngelegenheiten ` mu berathſchlagen 
und einen Schluß zu faffen. 

Gr.fenwe,, Schloß am ber Save, im 
Herzogtbu 
fee Namens gebörig. 

Grafenwerth, Städtchen am Bluffe 
Greuffen, in der Ober⸗Pfalz. 

Grafenwórth, Schloß „ Sleden und 
Herrſchaft in Mitrelerain, den Frey⸗ 
berren von Langenmantel gehörig. Es 

.. Dat vor diefem Caftell gebeten, 

Graffau ,„ Schloß und Herrichaft in 

" Grain, bom Grafen von Moskau ges 
hoͤrig. Es bat vor diefem Srumfeld 
geheiffen. . . 

Grafignana, Gleden in ber mayländis 
fen Laudfchaft £obi, (8 das tamm; 
haus einer gräflichen Gamilie, bie fid) 
Davon fchreibt. _ 

Grefton, Stadt in England, tu ber 
Grafichaft Northanpron , nebſt dem 
Titel eines Herzogthums. 

Grahamsgraben, beten bie Ueberbleib⸗ 

. fel, welche von dem alten römifchen 
Mal, in der Grafſchaft Gtirling, in 
Suͤdſchottland nod) zu fehen find. 

Grain, f. Drang, . 

Graifivaudan, itt bad Gebieth von Gre; 
noble, in Daupbine. 

Graitz. Greitz, wohigebaute Stadt im 
Vogtlande, in einem Thal an der El⸗ 
fier, zwiſchen Bergen und Waldern, 
3. Stunden von Neichenbach, 5. von 


nem 


m Grain, einem Deren dies 


Gran 

Plauen, and 3. Meilen von Gera, 

den Grafen Neuß Älterer Linie ve 

börig. Sie bat eine gute Schule, 
ein Waiſenhaus Ke Zeugmacher, 

‚und 2, Refidenzfchtd er mit Luſtgaͤr⸗ 

tm. Das obere Schloß liegt auf 

einem felfiaten Berge ; bas untre 

Schloß ift in ver Stadt, unb fichen 

nunmehr Ji 1768. bepbe unter eis 

ertt. 

Grammont, Stadt in Niedernavarra, 
am ‚Fluß Bidonfe in Frankreich, if 
das Stammhaus dieſes berühmten 
berzoglichen Gefchlechts, ’ 
rampond , $leden in der Grafſchaft 
Cornwal, iu England , weicher De; 
putirte ind Parlement ſchict 

Gramsberge , ferent m Oberpfiel, 
pA alland, ben Örafen von Rechteru 
gebörig. 

Gramzow, Marktfieden und Amt itt 
ber Uckermark, zwiſchen der Uckerſee 

. unb ber Randau. Es ift bafelbft eine 
Karte iranssfifche Colonie und wird 
Biel Tabak gebauet. 

Gran, Flug in Oberungaru , welcher 
auf bem S ouigéberge in ber Goͤmoͤrer 
Sefpanfchaft entipringt, und fich der 

"Stadt Gran gegen uber in bie Dos 
nñau ergtept. 

Graner Gefpanfchaft, in Ungarn, die ` 
gegen Weſten an bie Stomorner , ges 
gen Norden op bie Barfcher , gegen 
Dften an bie Piliſcher unb Großhon⸗ 
ter, gegen Suden an die Stuhlweiſ⸗ 
fenburger Geſpanſchaft oe, Sie 
wird von der Donau burchfchnirten, 
und qud) Ion dem Granfluſſe bewäfs 
ftrt, und iff reich an Obſt unb Mein. 
Die Einwohner find Ungarn und böhr 
mifche, Slaven, und unter Dieien 
auch einige Deutſche, welche, nebſt 
195, Juden, eine Zahl von etwan 
40,:00, _ Seelen ausmachen und 
33,064. fl. Eontribution.- entrichten. 
Der Haubtert darinnen i& 

Gran, ungas. Efztergom, (og, Ofiteys - 

e bom, eine koͤnigliche Freoſtadt, bie 
von bem Granfuß, der Mer (ut bie 
Donau (OG, den 9tameu befommen. 

"Nahe an der Donau legt das Schloß 
auf einem Berge. Auſſerhalb ber 
Ctabt find o. neue Goffen angelegt 
bic Joſephs⸗ und die Theteftenftraile 
Am Fuße des Schloßbergs if bie 
Waſſerſtadt, bie ven Erzbiſchof ges 
bóvt, md brp der ewe fluescute 

| Bruͤcke 


Grana 


Bruͤcke iſt. Die Zabl der Einwohner 
ran foar eine Zeit: . 


ift etwa 5,000. j 
lang in der Gewalt der Türken, unb 
fourbe 1683. durch die chriftlichen 
Waffen erobert. Der Erzbiſchof ift 
Primus Regni, oherſter geheimer Kanz⸗ 
ler, £egar des pábitiidbeu Stuhls, Be: 
fidubiger Dbergefpan der Grauer Ges 
ſpauſchaft; er bat das Recht, ben S; 
mig zu Erönen, unb den Adelſtand zu 
ertoeilen. Das Domenpitel beftebet 
aus 24. Domberren. Die ersbifchöfs 
liche SRefibeng ift. zu Tyruau! das ` 
bin aud) bad Domcapitel , ale bie 
Feſtung Gran 2543. in türfifche Haͤn⸗ 
"de gefommen, ‚verlegt worden. 1714. 
bey der ungarifchen Krönuug der Kais 
ferin, tonrbe der damalige Cribiicbof 
und Sardinal von Sachſenzeitz, für 
fi und feine Nachfolger an dieſem 
Crifti(t, iu beu Reichsfuͤrſtenſtaud ers 


` haben, . 

Grana, Fluß in PYiemont, welcher uns 
weit Cariguan in ben Po fallt. 

Granada, (, G:enada. 

Granaten, f. Tharandt. 

Grangay, Grangey, L Granfee. 


Grancey fur l'Ource. Städtchen, im 
Diſtriet Vallage, in Champagne. `. 
Grancey le Chatel, fleine Stadt, mit 
bem Titel_einer Grafichaft, am Fluß 
£e, im Difiriet Baßigny, in Chanıs 
pagne. un 
Grancour, fleme Stadt in ber Dicet 
von Rouen in ber Normandie. 
Grancourt, Qtabt im Canton Bern, 
nicht weit von Murterfee. ` 
Grand, Fluß am See Michigan, in 
Nordbamerica. 


Grand, (von Spanien,) ift eine 
“tät, bie dem ſpaniſchen hohen Adel, 
nämlich den Herzogen, mie au eis 
nigen Marqueſen und Grafen, gewiſſe 
Vorzüge giebt, wornnter der Quang 
junácb nach dem, Koͤnige und Den 
Bringen vom Geblur, bie Erlaubniß, 


tatis 


“in Gegenivart des Königs (ib zu bes * 


decken tw ſetzen, ber freye Sue 
tritt in deſſen Zimmer, bie Unabhaͤn⸗ 
igkeit von den Criminal⸗Gerichten, 
(veferne nicht der König, im wichti⸗ 
gen «c taatéoctbrecheu, ausdrücklichen 
efehl eicht, fie in Verhaft ju fcnen,) 
bat Praͤdicat Primo (Vetter, Corjin, ) 
- Das ihnen ber König fihriitlich unb 
. mündlich ertheilt, ba zaudere Unter⸗ 
8. Zeit. Lexic. 


| ferte fic) bey ibeer 
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tbanen, fie mögen übrigens noch fo 


vornehm feon, nur Pariente. (Vers 


wandte) von ibm benennet werden, 
haubtiächlich zu bemerken find. Dies 
fer Zitel eines Grande ober. Brofien 
war ſchor unter K. Johanu 1. von 
Caſtilien, au Ende bes x4teu Syabrs 
bunderss , gebräuchlih. Ehemals 
war, eit Unterfchred unter ihnen, (9. 


Abſicht auf das edit, fid) vor bem 


Könige zu bebeden; unb bitter dufs 
Aufnahme, Dies 
jenigen, welche, nach ihrer Ernens 
nung, bem Könige mit bebcdtem 
Haubte baíür banften, tvurben als 
Grandes von der Gen Clalie; Me 
jenigen, welche fid) ert nad) ber 
Dankſagung bebedtem, ald von der 
aten Claſſe; umb diejenigen, weiche 
alsdann erf ben Hut auffehten, tvan 
fie von dem Könige fich wieder zuruͤ 
und an ihren Plqtz begeben hatten, 
murden als Brandes Der dritden 
Clafle betrachtet. Uebrigens tarea 
fie doch alle unter einander gleich. 
Der Urſprung beier Claſſen um ſebr 
ungewiß; er berubete auf einem Duns 
fein Herfonmen ; und man durfte 
nicht einmal von einem Groſſen fagen, 
daß er zur zweyten oder dritten Claſ⸗ 
fe gehörete. Nunmehr, feit bis 
ligp V. bar Meier Unterſchied a a 
aujgchärt und der König von Spa⸗ 


‚men macht lauter Grandes von der 


fonfi fogenannten ıften Claſſe. Die 
Wuͤrde ift erblich; (toc giebt es auch 
zuweilen Brandes ‚die iie our tür ihre 

rien und Lebenszeit erhalten.) 

uch bie Gemahlinnen nehmen daran 
Autheil, To wie die aͤlteſten Eohne, 
(noch bep Lebzeiten ber Varer ) und 
Deren Geinahlinnen, ob fir gleich ni.bt 
eigentlich Grandes find. Wanr ciue 
Dame, die een Grand wm, Gemahl 
gebabt, nach deſſen Tode ſich am eis 
nen andern verheirathet, der cr fid) 
fein Grand iit, fe behaͤlt nicht alein 
fie ihre vorige Wuͤrde, ſordern fie 
tbeilet ue auch dem nenen Giomabf 
mit, ber fie, auch nach (Gr. m obe 
noch, Icbeuslane bebált. Hr Aide 


e)rt fónneu euch unverheirathete 


Frauenzinemer aus einem Hauſe, fo 
dae Graͤudat befiget, ſolches ihrem 
Braͤutiganiſuͤr ſeinePerſon ge rirgen, 
Die Standes wollen den Aur: umb 
Reicht ſuͤrſten unb ben voliëndche 
Rr vuͤrſten 


bw 
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Fürften gleich fenn._ Als im J. 1688. 

ie Herzege von Eicalona unb von 
Dejar unter dem Küurfuͤrſten von 
Baiern, in Unaarn, dienten, fo vers 
mieden fle es, ihn zu (Frechen; weil 
er, tvie leicht zu erachten, mit bem 
Titel Exrcellenz, den fie ibm geben 
moliten, und den auch Dic Grandes 
felbft durchgängig befommen, fid 
nicht beamügen wollte. &eit 1701, 
find die fpanifchen Srandes in Frans 
teid) den Pairs, unb biefe in Spar 
nien den Grandes gleich geſetzt wors 
den. Ihre ehemalige Macht in ber 
Monarchie if ganz erleiden, und 
ihre Rang und Ehrenvorzüge find 
(eit dem Anfaug des 18ten Jahrhun⸗ 
derts aud) micht mehr fo glänzend, 
wie vormals ; intem aud) andern 
Merjonen und Ständen einige derſel⸗ 
ben ertheilet worden find. 

Auffer Gaftilieu und ben bapu ger 
hörigen Staaten, giebt ed aud) im 
dem übrigen  €yaticr, ingleichen 
auch in den Niederlanden und in Is 
zalien, too ehedeiien (paniicbe Der 
(daft war, Samtlien, bie das Gran; 
bar befisen, Auch werden offer$ 
Auslander, zumal fefe, bie fib im 
Kriegsdienſt hervorthun, mit dieſer 
Wuͤrde beehret. | 

Grandmont, Geerftberg, Fleine Stadt 


an dem Slug Dendre, mit einer Ab⸗ 


ten, in der Grarfchaft Aloſt, in lam 


der, 
Grandpre „ Giftercienferabteo in ber 
Sraffchaft Namur. 
Grand-Prevoit de l'Hotel, f. Prevoft. 
Grand-Prieur, f. Groisprior. 


Grandfelve, Bencdirtinerabtep in ber 
Didces von Chartres, in Frankreich. 
Granges, Grangey, Hersfihaft, Schloß 
und Fiecken vm der Graflchaft Muͤm⸗ 
pelgard, ift ein Lehn der Kroue Frank⸗ 


reich. ` 

, Granrecht, ift ein Recht, vermöge deis 
fen eine Obrigkeit verordnet, zu Vers 

' hütung des Berruns der Schiffahren: 
ben, unb zum Sturen der Zölle, alle 
Waaren auszulegen, auszupacken, zu 
wägen und zu meinen, aljo daß mag 
an einem getvificu Ort mit den Waa⸗ 
ren ftille halten und anlanden muß, 
Grans, Flecken im ſpaniſchen Königreich 
Aragonien, in ber Grajſchaft 3ubas 
gorza, Teo bic iteoben Eleinen Fluͤſſe 


P e 


Graubünderland 


Eſſera und Ifacenna sufammen Tom: 
men. 

Grantee, franz. Grandfon, Eradt und 
faubssgtep, in her Schweiz, am 
See von Neuffihntel, den Santos 


Fern und Freyburg sehürig, bat vor - 


diefem eique. Grafen gehabt. Das 

‚ felbft erfochten 1476. die Eidgenoſſen 
einen grofien Eıca über Ders. Carl, 
der Fühnen, v. Burgund. a 
Granfee, kleine Etadt in ber Grafs 
ſchaft Ruppin im der Mittelmarf 
randenburg. ` 
Grantham , wohlgebanter. und volfrets 
Ger Sieden in Fincolnihire ia €ugs 
land, am Fluß Witham, davon bre 
benachbarte Gegend Granctham Was 
pentake, b. i. ber Canton oder c 1s 
fivict von Grantham heißt. 
Dre (dit a Deputirte ins Parle⸗ 


Granville, kleine Stadt und Haven at 
der Kuͤſte der Normandie. Vor die⸗ 
fem trieben bie Einwohner ſtarken 
Handel mit Fiſchen, der aber itzt 
ganz eingegangen iſt. 

Gras, heiſſen die Ausfluͤſſe der Stroͤme 
in das Meer, ſonderlich aber die 
ed, Je der Sbone ins mittcldubis 


cet. 

Grafelitz, Bergflecken im Saatzer Kreis, 
elnbogner Antheils, in Böhmen, ber 
wegen feines Meßings berühnt if, 
einem Grafen von Noſtitz gebórig. 

Grafle, L Grace. 

Gratiofa , eine sor ben aporiftben In 
ſeln im atlanti(doen Meer, welche 6. 
Meilen im Umfange bat, unb fo og: 
muthig if, daß fie auch taber des 
Namen befommen. Der Haubtort 
auf derfelben heißt Santa Gru unb 
liegt an einem Meerbuſen. 


Graubünderland , Lanbfchaft im ber 
Schweiz, fe gegen Süden an das 
manländtfche unb venetianifche Ges 
bietb, gegen Dften und Norden au 
Tirol, den Canton Glarns und 
die Graffchaft Sargans, gegen We⸗ 


ſten an den Canton Uri pub die Lands 


Dogtey Wellen; graͤnzt. Es ii ein 
bergiges Land, deſſen Einwohner ait 
der Zahl ohngefähr 2,50,000, tbeil$ 
rerormirt, theils katholiſch; bod) find 
jene die Härkiten, €$ beftebt dieſes 
Land aus breo Binden, nemltd) 
aus bem grauen ober obern Ke 
, au 


Der 





bh 


* 
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— Ganbitaten genug fi 


Graubünderland d 


bem Bunde be- Zaufes Gottes, 
und dem Kunde der zehn Berichte. 
Diefe 3. Bünde iormiren eine Res 
publif, bie unter bie zugewandten 
Drie der Eidgenofienichaft gchöret. 
(f. Schweitz.) Sie bat zu Unterthar 
uen die Brafichaft Cbiavenna , bag 
Daltelin unb bie Srafichaft Bormio, 
welche Laͤndchen ehemals zum Herzogs 
tbun Mayland gehört, und von dem 

rgege von Maylaud, SRorimilian 


e 
Sg den Graubuͤndern überlafjcr 


worden. Die Eandeshoheit ber Re⸗ 
publif wird durch bit allgemeinen 
Bertammlungen oder Bundestage 
gepräiencirt, welche wechielsweife zu 
Sam, in bem grauen Bunde, ju 

but, tM bem Bunde des Haufes 


Gottes, und zu Davos in dem Sg: 


de ber aebn Berichte gehalten wer⸗ 
ben, Der Staat der Graubünder 
bat keine oͤffentlichen Ausgaben, und 
ber Einwohner bat nichts, an bem 
Staat zu entrichten. Die kleine 
Summe Geldes, welche von den 
Einkünften der Beamten in Veitlin 
erboben wird, wird auf Zinien aude 
gethan. Jeder iff. verbunden, dem 
Staate unentgeldlich qu dienen, unb 
fa& alle Zemter im Lande, zu denen 
fic angeben, vers 
lanaen noch dazu viele rechts und uns 
rebimäßige Ausgaben. Der Adel 
lebt einzein in den Dörfern Jerfireuer, 
und Spuren von Nachahmung und 
Nacheifer ung im Aufwande find bácoft 
eiten. Die einfáltige, Eoftenlofe 
Entfcheidung der wichtigfien Procefie 
iR beneidenswürdig. Zu jeder Sache 
wird, auf Verlangen des Klaͤgers, 
ein Bericht von 12. Perfonen zufams 
mem gerufen, wobey die Kofen fid) 
auf eine Kanne Wern und einen Mleis 
nen £aib Brod für jeden Beyſitzer 
einfhranfen. Sach⸗ und Anwaide 
kennet man nicht; höchfiens nimmt 
der Dauer einen verfidudigen- Mann 
mit fich voré Gericht. Die Rindvichs 
jud iit das vorzuͤglichſte Gewerd des 
Landmannes. Das meiſte Vieh geht 
ins Maylandiſche, wo ber Adel werts 
eifett, das ſchoͤnſte Rindvieh auf E 
nen. faubgüfern zu baten, und fols 
(e$ jebr theuer bezahlt, Die eins 
lichkeit der Ställe ift bey ihuen fo 
Sr, daß fie (dp bie Hollaͤndiſche 
bertrifte 
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"Bien Eöntgliche Stadt unt Schloß 
an der Weirel, wo der Fluß Dffa 
‚ bineinfällt, in dem davon benanıren 
ig Ze im Eulmerlande in Wefts 
preuſſen. - 
Grave. Stadt nach ber neuen Manier 


delms IN. Königs in England, bem 
Prinzen von Dranien. 

Gravedone, 5 errſchaft und Flecken ai 
ber linfen Seite des Comerfees, im 
Herzougthum Mapland. 

jravelines, f, Grevelingen. 

Gravemachern, A glace, : 
ravenau. Fleine Stadt am Fluſſe Sa 
in dem de Paffau, v 

S'Gravendal, f. Dalem. . 


Graveneck, twärtembergifches Schlo 
auf der Alb in Schwaben, a 
Münfingen. 

Graverieg, f. Grafegegg. 

Gravenhsag, f. Haag. 

Graventhal, Eiftercienfernonnenabtep 
im Derzogthum Kieve, nahe bey €, 
aud) vitentlofter genannt. 

Gravefand [ó tiet Flecken unb Schloß 
a" ben Di nen, in Holland, darauf 

- bie alten Srafen won Holland bistveis 
len refidirt haben. 

Gravefend ‚: fleine Stadt in England, 
Wr der faubfd)aft Kent, hat einen 

aden, in welchen alle auf der Them⸗ 
€ beruntertommenbe Echiffe, che fie 
H die See geben Düren, vifitirt 
werden, unb bie nöthigen Lebensmits 
tel einuehmen. Uebrigens wird der 
ard unb „anderes GAN 
€ von Oraveienb, in fonben befon⸗ 
ers hochgeſchaͤtzt. j 


Gravina, Stadt in Neapel, in der Lands 


(haft Bari, web bem Titel eines 
Herzogthums, wnb einem Bifchaf, 
Enter bof "ON fun Ls — gr 
Dg. Es tubrt das Geſchlecht 
ni den berzogl. dite bievom, v 

Gra..hof, Auguſtinermoͤnchskloſter, ums 
weit Goßlar. 

Gravofa, Stadt umb guter Dasen auf 
ber Halbiniel abioncello, im Ges 
biet ber Republik Raguſa, in Del⸗ 
matien. 


Graupen, Bergflecken im leutme 


er 
Kreiſe in Boͤhmen, unter dem ën 
Bra Geyer; 
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Geyersberac, an ber meißner Graͤn⸗ 
e, Es giebt daherum viel cratebige 
— Der Drt ſelbſt ac 
oͤrt dem Fuͤrſten Clary zu Toͤplitz, 

und bot eu Barfuͤſſerkloſter. Unweit 
von bier ift das Kloſter Marien: 
ſchein mit feinen Gnadenbilde. 


Gray, Amt und Statt an der Suone, 
in der Frauche Tomte, ` 2. 
Grebenau, fleine Stadt und Amt in 

Oberheſſen, nach Darmſtadt gehoͤ⸗ 


ti. . uU M 
Grebenftein, Eleine Stadt unb Amt in 


Riederheſſen, am Slug Eſſe, 2. Mei⸗ 
len von Gaffel, unb dahin gehörig: 
das Schloß auf bem Berge if cub 
art, Den a4íten Cjunii 1762. er 
Betta biet bie 9ffliirteu , unter bes 
rimnzen Ferdinands Commando, bes 
traͤchtliche 33ortbeile über die franzoͤ⸗ 
fifche Armee. MEM 
Greding, bifchön. eichſtaͤdtiſches Schloß 
unb Städrchen au der Schwarizach, 
im Oberamt Dirfchberg. 
* Green- Cloth, f. Grüne 'Teppichtgee 


richte, . 
Greene, Grenä, Wolfenbüttelifches grofs 
(ed Dorf und Amt, am der Leine. 
Non dem vormals. biet, auf einem 
Selfen gewefenen alten Schloſſe find 
noch Gebäude und Thürme A (eben, 


Greenwich, ſchoͤne Stadt in England, 
, in der Provinz Kent, an ber X emíe, 
two ein Fónigl. Meiner Pallaſt ift, und 
die fremden Geſandten von berg Ge 
gemeniennictiter Das 
tnentirt, und zu der Fonigl. Audienz 
abgeholt werden. ` Dier ift aud). ein 
Thiergarten und (chönes Obſervato⸗ 
rium, welches von dem berühmten 
Aftronomen , Slamfteab , ber bier 
wohnte, noch Slamfteadboufe ges 
neunet wird. Fremde Eönnen es obs 
ne beiondere Einpfehlung am den das 
felbft wohnenden königlichen Profeſ⸗ 
pr nicht zu fchen befommen. Zu 


reenwich ift aud) das pröchtige Dos . 


(eital für die Anvaliden Guter: den 
atrofen, welches K. Wilhelm Ill. 
geftiftet und feine Nachfolgeriun, Arts 
. ma, vollig iu Stande gebracht hat. 
Es werden in demſelben 2169. ns 
validen auf das befie, und mit aufs 
» ferprdentlicher Reinlichkeit unterhals 
en. Weber diefes werden auch 140, 


Knaben jum Seeweſen allda erzogen . 


erſten:al compli⸗ 


Grena 


- 


` Der Gouverneur dieſes Seehnfpitals 
ii gemeiniglich cim Admiral, und 
hat davon 1coo. Pf. Sterling jährs 


liche Einfünite. - 


Greiffenberg, Heine Stadt nehit cinem 


nahe babeo gelegenen Bergichloffe 
Greiffenttein, in Schlefien, um Sues 
ftentyum Jauer, am Dueié, welche 
wegen ihrer Lemwandiabriken, Blei⸗ 
den unb Ha (e ſchaft befarnt (ft. 
Sie gehoͤrt den Grafen von Sehafr 
gotích , weiche in wer Pfarrkirche iht 
Begraͤbniß haben. 
Greiffenberg, f. Trarbach, 
Greiffenberg, Crieffenberg, Stadt im 
brandenburgifchen 9onimern am la 
Mega, giebt einem Kreiſt den Star 
men, umb treibt Gerten feintvanbs 


handel. 

Greitfenberg, Staͤdtchen unb Schloß 
in ber Uckermark, unweit Neuanger⸗ 
münde, den Grafen von Sparr gehoͤ⸗ 
tig. Hier wird gutes Kupfergefchirr 

E ertigt. teen, Ko D 
reiffenburg, Flecken, webft einem tebe 
(hönen Schloß an ber Drave in 
Kärnten, dem Grafen von Nofens 


, berg gehürig. EM 
Greiffenhagen „ gute und nabrbafte 
Stadt an der Doer, in Hinterpom⸗ 

. mern, indem davon benannten Kreis, 


dad) Schifahrt und Handluug 


‚ bat. 

Greiffenfee , Stadt, Schloß und: Fürs 
chiſche Landoogren, au einen Kleinen 
See gleiches Iramend: _ 

Greiffenftein, Flecken und altes Schleß 
in Diederöfterreich an der Donat, 
auf einem Berge, Stockerau gegen 
über, dem Biſchof vou Paſſun ges 


- börig. - 

Greiffenftein, fürfl. Solms: Braunfels 
ſiſches Amt und Gelee 
dem Wefterwalde, x. Meile von Herz 


born. 
Greiffenftein, kurmainziſches Amt und 
Dorf, im obern Eichsfeld. ' 
Greiffsmühlen, f. .Grefsmöhlen. 
Greiffswalde, f. Grypswalde, 


Grein, eines und nahrhaftes Städt: 
den an der Donau, in Dberöfters 
reich, im Machland , unter „dem 
Schlofe Greinburg. 

Greitz, L Graitz. 

Grene, ſ. Greeng, 


Grenada, ` 


^ 


H 


` Grenada 


G renada, Granada, Königreich in Spas 


. Murcien, und gegen 


ſtadt, gleichfells Granada 


nien, welches gegen Weſten und Nor⸗ 
den an Andalufien,, gegen Often an 
| uden an das 
mittellaͤndiſche Meer graͤnzt. Es ift 
bergicht, jedoch fruchtbar, und treibt 
ſtarken Seidenhandel; ingleichen 
giebt es viel warme Bäder und (e: 
jundbrunnen darinn. — Qe; Haubts 


| but, 
if cine ‚der größten und ſchoͤnſten 
Städte in Spanien. am Fluß Zenit, 
und liegt auf verichiednen Hügeln. 
Sie bat gefunde Luft, und (dene 
Brunnen, ingleichen ein wohl vertes 
henes Zeughans, ein, Erzbißchum, 
eine Univerfität, und ein fonigl. 3p; 


pellationsgericht. Die Zahl ber Eins. 


St Dat be auf 70,000. men 
em Palaf der ehemaligen Maurifche 
Könige. f. Alhambra. i. ^ 


Grenada, dif. wohlgebaute und wolf? 


reiche Stadt in Nordamerica, unter 


der Audiencia von Guatimala, bett 


Spaniern gehörig. 


Grenada, eine von den Caraibifchen In⸗ 


G 


fein, welche die Franzoſen befeflen, 
denen fie aber 1762. von beu rn 
dern abgenenınien tourbe. ufolge 
des om 2ten November zu Soutaines 
bieau geichloffenen Friedens, blieb 
Dieje Inſel, neb& den Grenadilles, 
ben leztern: aber 1779. wurden bie 
Sranzofen unter bem Orafen b'Cítaing 
wieder davon Meifter. 


renada, das neue Königreich Grana⸗ 


, ba oder das, golone Laitilien ges 


nannt, in Gübamerica, liegt faft uns 
ser der Linie. Den weltlichen Theil 
von Neugrenada au (id). felbit, ben 
bic Spauier (cit 1536, befigeu, betwäls 
fert der lug SXagea[ema, — Cyn den 
Gebirgen Rubet fid) Gold, Kupfer 
uud Stahl, fonderlich aber Silber 
und Smaragden ; wie denn immer 
mehr reiche Silberbergwerke entdeckt 
werden. In ben Thaͤlern giebté gut 
Getreide und (boue Weide für Biere 
be und Mauleſel. Der öftliche Theil 
ber Provinz bet groffe Ebuen, wird 
aber von freeen Indianern, fo man 
Moxos, Panches und Ganapeyes 


, Mett, bewohut. 
Grenade, Stadt an ber Garouue, im 


Geucralgeusernement von Guientte. 
renadines, Gr«madilles, find viele 


Ber 


Gzetain, $leden ne 


. gethan werden. 


. bern, nicht weit von ber 
| Sutfuf des Ya, die durch 
| P3 


Y 
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Feine Inſeln um, die egraibifche In⸗ 
ſel Grenada. 
Grenna , fleine Stadt ín ber. 


tvebis 
fchen Provinz; Smäland, wilden bem ' 
Wetterſee unb. einem Berge Gic 
treibt. ſtarken Dchfenhandel, und bat 
eine Zabad'églantage. Das nahe an 
der €tabt gelegene vormalige praͤch⸗ 
tige und fciic Schlog Brhhelund auf 
ber Cyufef Wifingfo, im Wetterſee, 
tft 1718, von den gefangnen Ruſſen 
qbgebrautüt worden. It befindet 
(i ba noch eim Gymnaſium, ein 
Thiergarten ^ nnd eiue merkiwurdige 


Grotte, Aufden Reichstagen ift die 


Stadt bie ege, 


Grenoble, 5jaubtftabt in Dauphine, ift 


wohlgebaut, volfreid) ımd (efte, und 
liegt am Fluß tere, Über welchen 
hier eine fihöne Bruͤ e geichlanen ift; 
Ritten iy der Stadt ift das (Schloß 
la Baftille genannt, welches bereftigt 
am Fuß eines Bergs liegt. An dem 
eimen Ende ift and). bae befeſtigte Ar⸗ 
(eal. Das Uebrige der Stadt if 
durch gute Mauern und Thuͤrme bes 
det. Es ift ein Parlement und audj 
ein Biſchof da, fo der Fuͤrſt von 
Brenoble titulis wird, gutt bett 
Erzbifchof von Vienne gebórt , und 
jäbrlich 40,000. Livres Einkuͤnfte hat, 
Die ehemalige biejige Univerſitaͤt ift 
Ken 1452. mad) Balence verlegt 
worden, Die Laudſchaft um Greus⸗ 
bie wird Graiſtvaudan genennet. 


Grenfau, Grenz, Schloß nebſt einem 


Ze, auf beri Seftertalbe, 1 Meile 
son S(enbura, Kurtrier gehörig. ` . 
MÉ einer Benedieti⸗ 
nerabten, in der Dioͤces son Liſieux, 
in ber Normandie, . 


Grethíyhl, insgemein die Grethe oder 


Öreete genannt, ít ein Flecken i 
Dfifriepland, an der Nordfee, neb 
einem | dto. gei war dürfen. ui 

us ber auegeftorbnen Türke h) 
ber Geburtsort des Gefcichtichreis 
Pere Ubbonis Emmii. 


Greve, iſt ein oͤffeutlicher Platz zu Pa⸗ 


i$, feo das Rathhaus Geht, und au) 
welchem die weiten Miflethäter ab 


evelingen, franz. Gravelines, Greet 
and Sehung im fransdtifchen Flans 
See " bcomt 
bns part 
On 


in der roͤmiſche 


/ 


632  GriechifcheKirehe 


Dielen in allen Eirchlichen Verrichtuns — 


gen an die Hand gehen, die Ceremo⸗ 
Hien bey der Meſſe mit Raͤuchern ze. 
beſorgen, manche Ctude bey dem 
Geticsdienſt leſen und ſingen, bie 
Lichter verſehen, die Kirche reinis 
gen. Sie find alfo von allen prie: 
Kerlihen Handlungen ausgeichloffen, 
tverden «ber bey erfannter Tuͤchtig⸗ 
Zeit zu Prieſtern geweidet. 
Die Moͤnche find, weder in ter 
Anzuhl, noch in dem Auſchen, deren 
n Kirche zu vergleis 
en. (f. Caloyers.) Diejenigen, 
welche auf dem. Berge Athos woh⸗ 
' meu, legen fid) ! 
€iwio. Eischliche Gelehrfamfeit ;. ber 
- größte Theil aber verrichtet bie Mefs 
je, und viele gettesvientlichen Gere 
monien bey 
achtet ein firenges Galen, und giebt 
(id mit Handarbeiten, zumal im Ans 


bauen der Weinberge, Delgdrten u. - 
Die gottesdfenſtlichen 
H, kommen dem Abte oder 


d. gl. ab. 
imandriten, und ten mwürflichen 


gen eigentlich zu, unb bie legs ` 
tern den Eaenbrüdern oder Menfchen, : 


welche We der Welt entziehen wol⸗ 
len, und fic) die gemeinen Ürbeiten 
in den Kloͤſtern Deiliger, al& anders 
waͤrts, einbilden. ‚halte 
en ihre frengen, vermeintlich urals 
ten Gebraͤuche, und die Eingesogenr 


beit in ihren Kloͤſtern, nebg der tuͤr⸗ 


Bien Barbarey,_ verflatten ihnen 
sicht, nad höhern Dingen zu fireben. 


C$ giebt aud) Kloͤſter weiblichen 
dem eigentlichen: 


Geſchlechts. Im b 
Griechenlande Anden fid) auch Eremis 


fen, die in ben Stlüften ber Gebirge . 
wohnen, und Bh durch ibte ſtrenge 


und harte Lebensart um den gefunden 
Verſtaud, 
und das Leben bringen. 


Die griechiſche Kirche macht eine 


eigene chriſtliche Religionspartey. 
Bis zum neunten Sahthunderte toar 
fie mit der abeudländifchen Kirche 
im Olauben vereiniget. Denn obs 
gleich zwiſchen beyden mancherley 
Streitigkeiten ` vorfielen, fo moren 


— bed) foiche mehr über Kirchengebräus : 
s he, Bränzen ber Patriardate uh, - 5 


gi. als über eigentliche Religions: 
Wenite geführer worden. — Darinn 


dn 


nod) zum Theil auf - 


ag und. Nacht, beobs 


Cit halten Géi ' 


bie Gefundheit des Leibes 


Griechifche Kirche 


blieben fie, aud) bes verfehrten Mei⸗ 
nungen, siemlich einig; der Friede 
tward durch mancherley Vergleiche 
wieder hergeſtellet, und big Irrleh⸗ 
rer würden gemeinschaftlich verdam⸗ 
met, Allein von der benannten Zeit 
qu, if ber Grund au der grofen 
Trennung gelegt toorbert, welche bis 
auf den heutigen Tag mit groffer 
Heftigfeit fertoaMert, Vhetins, Pas 
triasch von Konflantinopel, Ward int 
852. von bent Saiíer Michael zum 
atriarchen in Konſtantinoxel ernens 
net. Gen absefester Borfahrer. 


signatis, tvenbete fich an den Pabt 


dikolaus I. ber bie Wahl des Pho⸗ 
tius (uc ungültig erklärte, und ion 
in den Bann that. Photius vergalt 
gleiches mit gleichem: und ob er 
gleich einige, Beit nachher dem von 
Kaifer Baſilius wieder eingefenten 
Ignat ius weichen mußte, fe Dat ec 
doch, nicht ohne Erfolg, bie orientar 
liſche Kirche wider bie Roͤmiſche anf; 
gubengen. Er befchnldigte fie ver» 
chiedener, feinem Beduufen wach, 
febr ſchwerer Irrthuͤmer, melde er 
tu bem op die mergenländifchen Pas 
triarchen gefandten Girentor s Schreis 
ben anfjühret ` x) bafi bie rönnfche 
Kirche op bem Sonnabend fafte: 2) 
in der erſten Woche der. Goen vor 
SOEN ben Gebroud) ber Milch unb 
Safe verilatte: 3) bie Prieflerche 
gänzlich -verbiete © -4) im ber Meis 


niung flünbe, MÉ nur bie Biſchoͤſe 
allein die Firmelung verrichten koͤnu⸗ 
ten, und alio dirienigen, welche bies 


ſelbe von ben Prieſſern emptaugen, 


aufs neue firmelten: und endlich 5). 


das konſtautinopelſche Glaubensbes 
kenntuiñ mit dem Beufage und vom 
Sohne ver;älfchet hätte, unb ben 
nach (ebre, Daß der heilige Geift nicht 
altein von dem Water, ſondern auch 
von dem Sohne ausgehe. Des 9bor 
tius Nachfolger billigten meiftens P 

$ 


. ne Örumdfäge, bed) Ward ber 
communication nicht weiter gedacht, " 


and es war Aufferlich Friede, Allein 
m eilften Jahrhundert ward alle Eis 
nigkeit durch. bie Unbeſonnenheit des 


NPatriarchen Cerularius tmb bie 


Herrſchſucht bes Pabſtes Leo IX. aufges 
oben. . Der erfte fügete zu des Pho⸗ 


tius Beſchuldigungen noch andere 


binzu; A €. bag Die lateinifche Kirche 
unge⸗ 


* 


D Së E — — 


Griechif. che Kirche 


mngeſaͤnertes Brod Dep dem Abends 


mahle gebrauche und vou dem Blute 
fub dem Erficten ſich nicht enthiel- 
te, bafi ihre Mönche Schweinfett ge 
brauchten, ihre Bıfchöfe Ringe tni 
gen, Me Driefter ohne Bärte waͤren 
W.*.gl. Die Bricchen pflichteten ib: 
rem Patriarchen bey, und ſchloſſen 
Die Abendiänder von ihrer Kirchen⸗ 
gemeinídaft od, Ale fum Leo IX. 
vergeblich verfücht batte, fie jum 
Nachgeben zu bringen, erconmmunis 
eirte ep fie ebenf 


pr: und die yetíutbten Mittel zur 
ereinigung, ‚befünders das florentis 
niſche Concilium vom Sabre 1438. 
find allemal fruchtlos abgelaufen. Ja 


. der. 5 $ der Griechen wider bie ró: 
miſche Kirche ift. fcit ber Einnahme . 


Konſtantinopels von deu Türken noch 
periehret werden, weil fle die Paͤb⸗ 
Be als die Urfcchen anjehen, bafi ib; 
nen von den abeudländiichen Mächs 
ten Peine Hülfe wider ſolche geleiſtet 
worden. . J 
Die griechiſche Kirche ift in mans 
chen Stuͤcken von allen abendlaͤndi⸗ 
ſchen Kirchen unterſchieden. Sie 
laͤugnet das Ausgehen des heiligen 
Geiſtes von dem Sohne; ſie behaub⸗ 
tet, daß Au einer a^ Taufe ba 
Untertauchen des Taͤuflings nnter 
dad Wafler gehoͤre; bet Bebrauch 
des geiäuesten Brodes bey bem bei: 
ligen Abendmahle fiheint (br unum 
Ger nàtbig zu fep, und ganz 
leıne Kinder werden bey ihr des U: 
beudmahls theilhaftig. Die habe 


Meinung der &atbolidfe von dem 


Pabſte zu Rom, als einem fichtbus 
sen Statthalter Chriſti ımd dem Dr 
berhaubte der Kirche, fëmmt ben 
Griechen gottesläfterlich vor: bie ges 
ſchnizten Bilder find ihnen abjcheus 
lidó, unb fie haben nur gemablte; 
die entsebuna des Kelchs halten fie 
für eine SBerftümmeluug (e$ Sacra⸗ 
mente, und das Verbor ber Priefters 


Ehe für unerlaubt ; das Zegeieuer ` 


igne fle, und ben Verſolgungs⸗ 
geitt, ben fie der Römischen Kirche 
vorwerfen, baffen De: und machen 
fib auch deflelben wt fo leicht 
ſchuldig, eb fie (ib gleich als bie 
einzigen - Nechtgläudigen betrachten, 
Bon der eigentlichen morgenländifchs 


| éffentlid). Von“ 
- Diefer Zeit an dauerte diefe Trennung 


1 
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sriechifchen "Kirche find bie Armes 
nier, Neſtorianer und Sacobiten durch 
Verſchiedenheit der Kehriäge getren⸗ 
ner. Die rnäffche Kirche. macht, im 
Anfchung (rer Beriafung und Uns 
abhängigfeit von den 4. morgenlaͤn⸗ 
difchen Patriarchen, auch eine für 
fich beftehende Kirche aus. Die Ma: 
toniteu und viele griechifche Gemein⸗ 
ben in Polen, Ungarn vn? den’ daran 
liegenden Ländern, mie auch iu Ita⸗ 
lien, find, wiewohl mit Benbehals 
tung ihrer eigenthuͤmlichen Bebräus 
he und gewiſſer beforrdern Meinuns 
gen, mit ber Roͤmiſchen Kirche vers 
eittiaet. 


Griechifchweiffenburg , Belgrad, eine 


berühmte Stadt und Feſtung bepm 
Zufammenfluffe der Save md Dos 
Mau, in Servien. — Cie beiicht aus 


' dem Oberfihlofle , ‚aus ber Stadt 


ar Do ſelbit, aus ter YOaljerftabr, 
und aus bet Rainenftaet, Der türs 
küche Kaifer Soliman eroberte_ bie: 
fen wichtigen Ort 1522. ym Jahre 
1688. fourbe er von bem kaiſerlichen 
Kruppenumker Maximilian Emanuel, 
Kurrürften von Baiein, ben Zürfen 
abgenommen, gieng aber 1659». tole: 


. der verloren, und blieb in türkiſchen 


Dänen bis 1717. da der Prinz Eu: 


, gnus den 16. Auguft wider bie tür: 


ifche Armee einen völligen Sieg ers 
hielt, und darauf den 19. Aug. die 
Stade mit Accord eroberte, welche 
aud) im paſſarowitzer Frieden 1715. 
bem Kaiſer verblieben. ` Get ber 
tit ward Belgrad noch weit ſtaͤrker 
ejefligt. Bey bem 1737. abermals 
entflandenen Kriege wurde ,piefe Ges 
fluug, tad) der bey Gropt@ erfolg: 
ten unglücklichen Schlacht, 1739. aufs 
neue von den Tuͤrken belagert; und 
ebe (ie noch an bie Ercberung deinen 
durften, fam, burd) gehäufte Fehler 
und Liebereilungen, vow Seiten vers 
chiedner faiferlider Generale, ein 
rieden im Etande, durch, melden 

elgrad an bie Türken abgetreten 
ward. Doch durften, auf Safe 
des Kaifers, alle neu nugelegte Ber: 
fe gefchleift werden und blteben nur 
bie alten Mauern, mic ihren unzer⸗ 
trennlich anbängigen Befeſtigungen 
fleben, Mit den Feſtungswerken der 
Stadt brachte man breo Monate iu, 


und zur Demolition des Cattells 
Qt S mußte 
t 


— 


634 Griesbach 


mußte au fid) eene Lech? Monate 
eit nebmen. ` 

ie Ehrifien bier angelegt hatten, it 

feieber uad) Semendria verlegt Wo: 

ben. - Im, übrigen trägt ber alda bes 

indliche Haubtzoll der Pforte jaͤhr⸗ 
ich über 100,000. Rthlr. eut. 

Griesbach, Markt und Amt, int Stift 


, „ Paflan, 
Grieisbach. Marktflecken und Pflegge⸗ 
sicht in Niederbaiern, ind Reutamt 
Londehut diris. 
Geet berg, f. "rielach. 


Grieiskirchen „ Sleden nebſt einem | 
Schloß, Eat genannt, ati den baie⸗ 


riſchen Graͤnzen, in Oberoͤſterreich. 
Griefswärtel, wurden bey ben alten 
Deutfchen Turnieren aus guten alten 
Geſchlechtern erwählt, und hielten 
fid) an den Schranken, mit denen 
der Kampfplatz Sale — tvar, das 
mit, wenn es etwa im Turnieren zu 
' fehbarf hergieng, (e bie Ritter mit 
langen Stangen von einänder (dei; 
ben koͤnnten; Gelbige hatten unter 
fid) getwifle Diener , bie man Staͤb⸗ 
ler warnte, fo mit Lanzen verfehen 


waren. | 

Krlet, Heine Stadt im Herzogthum 
Eleve, am linken 1fer-des Rheins, 
zwiſchen Rees und Emmerich. 


Grietmann, twird in Trießland der Fi- 
fc.l genennt. | 

Griffen, 9Xarftfleden und Amt, nebft 
einem Prämonfiraterferflofter im 
Kaͤrnthen, ehemals zum Stift Sam; 
berg gehörig, wurde aber 1759. mit 
allen Guten deffelben in Kärnthen 
dem Dote Defterreich verfauft, unb 
auf immer, abgetreten. | 

Griffenfee, f. Greiffenfee, 


Grifftäde, Dorf mit einer deutfchen 


DOrdenseommenthurep, au deriinfieut, 


die zur Baden Deen gehört, unweit 
Weiſſenſee. 
Grignan, Stadt unb Grafſchaft in 
Provenee, üt ber Landvogtey Gifter 


son. 

Crillenburg , Grüllenburg , Schloß, 
Amt unb Tagdhaus, im tharandtis 
schen Walde im erzgebirgifchen Kreis 
fe, in Meilen, wo ein Forſt⸗ und 
Wildmeißer wohnt. 

Grim, Grimmen, feine Stadt, Schloß 
und Amt im barthifchen Difiriet, in 
Vorpommern. C 


ae Bißthum, welches 


Griffa- 


Grimaldi, gornchmes unb altes@eichlecht 
in Italien, weiches das Fuͤrſtenthum 
Monaco befigt. f. Monaco und Das 
lentinois, ^ 

Grimberg, f. Grünberg. 

Grimberg, Schloß, Sieden und Amt 
in Kurtiicriichen, qu den lothringis 
fchen Graͤnzen 

Grimberg, Grimbergen, Grimberghen, 
alte Baronie, tm. öfterreichiichen 
Brabant, unweit. SBrüfiel , Daraus 
ber 1720, veriorbene Graf von Ber 
qas eutſproſſen war. Diefer verkaufte 

ie an feinen-Schwager Ludwig Jo⸗ 
ſeph D’Xlbert von Zuges aus Frank⸗ 
reich, welcher 1730. zum Fuͤrſten voit. 
Grimberghen, erhoben Ward, und 
1742. bie reichöfürkliche Würde err 
hielt. Er ſiarb 1758, ohne Kinder. 

Grimma, furíacnfebe Stadt und Anıt 
an der Mulde, im leipziger Seife, 
woſelbſt (eít 1550. eine von den 3 kur⸗ 
fächfifchen Fuͤrſtenſchulen iſt. Nebſt 
dieſer it alba auch eine Stadtſchule. 
Die e At ber Einwohner beruht 
auf Holz⸗ Xud und Zwirnbandel, 
‚ingleichen dem Aderbau, Brauwe⸗ 
fen, und einer Flanelloruderen. 

Grimnitz , ehemalige Schloß und 
Jagdhaus in Der Uckermarf, am grofs 
m Grimnitzſee, aus welchen der 

(ug Wels kommt, wo Brandenburg 
und Pommern 1519. einen Erboer⸗ 
gleich gefchloffen haben. 

Grimfelberg , Grimfel , hoher Ber 
joe dem Canto Bern unb Ur 
tt der Schweiz, worauf der Fluß Kar 
entfpringt. 

Grimfetter, fleine Stadt auf ber weſt⸗ 
lichen Infel Lewis bey Schottland, 


two der lup Grünfetter in ben Seen ` 


buſen gieiches Nameus fällt, 
Grimskiär, feſte Schanze iu ber ſchwe⸗ 
diſchen Provinz Gniolanb, wiſchen 
Oeland und Calmar. 
Grinóe, kleine Stadt in Nordjuͤtland, 
zum Stift —5 ëng, | 
Grinftead, Eaft. Grinftead, t5urgfied'en, 
in Sufler in Euglard, welcher zween 
Deputirie in das Parlement (didt. 
Gripsholm, Griphensholm, fönjgl-Schloß' 
in be (btveb. eet Qubermam 
and, bat einen ſchoͤnen Sbiergartem. 
Grifolles, Stadt, im Diſtriet von Ton: 
leufe, in fangurbsc. . 
Griffa, Griifau, reiche ‚fürßliche Abtes 
Gifercieufecotbena , im Fuͤrſtenthum 
Schweid⸗ 
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Gritfch 


Schweidnitz, in Triederfchlefien , am 
Bache Zicder, welche 1745. von den 
Deterreihren fort mitgenommen 
ward. Hier fird Kammer, Pluͤſch⸗ 
und andere Manufafturen. 
Brobſtey Warmbrunn ijt Diefem Klo⸗ 
Ber einverleibt. 

Giitich, zwey Schlöffer in Untererain, 
eines 7. das andere 5. Meilen von 
£agbacb. "jenes gehört ben Grafen 
von Gallen, dieſes aber denen von 
Schwab. 

Grobbeadonk; Schloß und Graffchaft 
in Brabant, davon eine gräfliche Zo: 
milie den Namen führt. 

Grobinen, Städtchen und Kirchfpiel, 
Bad) ber Oftfee zu, beo fibau, in 
Curland. Nicht weit Davon ben Deis 
ligenen, it bie Orduse von Samos 


gitien. 

Grod , heißt im Weſtfaͤliſchen ein bom 
Waffer angefehtes Stuͤck Land. In 
Polen bedeutet e$ fo viel, als cis 
Geriebt. 

Grodek, feine Stadt, em Fluß Bug⸗ 
im Diſtriet von COrogic;ut, in der 
Woiwodſchaft Bodlachen, in Polen. 

Grodck. Sradt am Fluß Smotrzca, 
Im Ziſteiet von Saminieg, iu bw 

olien. 

Grodck, Heine Stadt, im Difrier von 
Grodno, in Citauen. 


Gro.ek, Stadt, am Dnieſter, im Dar 


litfeher Kreis, iu Galizien. 

Drang, groffe Stadt in ber Woitaods 
fchaft Trocky in Litauen,, am Fluſſe 
Stiemen,! über welchen eine anfehns 


liche Bruͤcke geht, nebſt einer Caftels - 


lauey. Sie bat ein verfallenes Ga; 
fell auf einem Zellen. Das neue 
Schloß von Aen Etagen bat König 


Auguſt "LH. aufbauen faffen ; nahe 


bre temíelben iff bie neue Kanıley 
angelegt. Am SXorfte machen bie 
beuden Pallaͤſte des dürften von Rad⸗ 
sivil und Sapieha citt trefliches Ans 
fehen, die übrigen -Dáujer aber find 
nur von Holz. Zufolge eines 1673. 
gemachten Schluffes werden allemal 
a. polnifche Weid)stage zu Warfchau 
und der dritte gu Grodno gehalten. 
di bet Gegend umber find bortrefli 

e Wildbahnen, aud) ein mwohlges 
bautcs koͤnigl. Vorwerk. Ingleichen 
find auch unter der itzigen Regierung 
die Föniyl. Manufacturen »on Lud, 


Die. 


, Gröningen 635 
Leinwand, Seidenmeberegen ac. antec 
ter Aufficht des Grafen v. Tyzen⸗ 

haufen, daſelbſt und in ber Nachbar: 

* fchaft anaelcat worden. ,— 

Grodzisk, Stadt unb Diſtriet, in der 
Woiwodſchaft Maflıren. 


Grodzi<k, Stadt, im Diftriet von Bier . 


Can, in ber Mafurifhen Woi⸗ 


odfchaft. . 
Grodzisko, beut(d) Grëtz, Sieden D 
ber. reien und im Diſtriet 
ou Poſen. 2 
Grodzysk, Städtchen, im Diſtriet von 
Sod czow, in ber Woiwodſchaft 


"Raten. 

Grodzysko , Sleden, in der Woiwod⸗ 
fchaft Gneſen. 

Gröningen, Grüningen, Heine Stadt, 
Schloß und Amt, aud) chemalige 
Grafſchaſt an der Bode, im. Zürs 


ſtenthum Halberfiabt, woſelbſt eine . 


febr. ſchoͤne Kirche, mebg einer tref⸗ 
lichen Drgel. | 
Weinfaß, welches Biſchof Heinrich 
ultu$ von -Dalbertabt 1594. ban 
affen, bat der König von Preuflen 
bem Sreph. von Spregel geſcheukt, 
- ber e$ von Gróningen nach deu Spies 
el:beraen, einem Euftort bey Halber⸗ 
fnr, bringen faffen. Sie tvar vor 
ieiem Me Mefidenz der albert doti 
ſchen Oifcobfe. 
Groningen, ebebeffen eine Herrichaft, 
nun aber eme von ben fieben Provius 
gen der vereinigten Niederlande, 
weiche gegen Welten an Frießland, 
gegen Süden an Obervſſel, gegen 
Dſten an Oftfrichlaud, und an ben 
Dolert, gegen Norden op das deut⸗ 
(de Meer gránjt, und 145. Dörr 
fer unter fid) hat. Sie begreift 
nebt dem gröningifcdyen Gebiethe 
bie Ommelanoe, uub iſt fruchtbar au 
Wieſewachs, daher ba areffe Pferde 
auferpogen werden. Dieſe Provint 
bat die legte Stimme in der Ver⸗ 
fammlung Der Generalftanten. 
Gröningen , fehöge und regelmäßig, att: 
elegte Stadt ın der Provinz nleiches 
tamend, 4. Meilen vom Meere, 
mit welchem fie vermittelit bec Hun⸗ 
e, Sommunication bat. — "bre fer 
ungstverfer find meiſtentheils vers 
fallen, doch ift bas neue Werk bey 
eipen, eine 3Biertelfunbe von ber 
tabt noch beträchtlich. Das Rath⸗ 
baut, des Statthalters Salat , Das 
din 


Das berühmte greffe. 
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Haus ber Stände, das Zeughaus, bie. 


Boͤrſe undgWage u. b. m. find anfehns 
liche Gebaube. Im J. 1672. hielt 
biefe Stadt eine Delagernug des fries 
geriíden Biſchofs v. nier, Chris 
ftorb Bernhards von Galen, topfet 
aus, und man fepert noch jährlich om 
28. Aug. ein Dankſeſt wegen biefer 
aufgehobenen Belagerung, 
Grö:ingen, Grüningen, Markgrönin- 
B » Amt, Stadt unb vormalige 
eſidenz der Herren von Schläffels 
burg, im Herzogthum Wuͤrtemberg, 
in Schwaben. Auf der Stadt und 
Burg Groningen haftet ong alten 
Seiten ber das Reihefahnenträgers 
QUE, 
Gióningen, ganerbfchaftl. Darf, bey 
Ctailſsheim, im Fuͤrſtenthum Ans 
(pac, an welchem dieſes fürftlicbe 
Haus, nebſt den Freyherren b. Crails⸗ 
heim, Elrichshauſen, Holz und Se⸗ 


ckendort, twelwen letztetn dans Schlöß ^ tef. 
Grönlandsfahrer, briffen die Schiffer, " 


zu Groͤmugen gehoͤrt, Then baden. 
. €$ wird zum Rittercanton Odenwald 
gerechuet. tes 
' Groningen, Obergröningen, Dorf and 
Schloͤß ur der Derrichaft Limburg, 
in Fraublen. 
Groniand , ift ein €tüd yon bem zum 
- ` Kei mod) unbekannten Nordlaͤn⸗ 
deru, zwiſchen Island umb einem 
f£beil von Nordamerica, mit bem e$ 
wahrſcheiulichet Weiſe zuſammen⸗ 
. baugt. Es gehört der Krone Daͤne⸗ 
mart, fàugt (id) bep bem 59. Grad 
der polhoͤhe an, und it an der weit: 
lius Seite bid über den 78. Grab 
betannt. Die öfllihe Scite Groͤn⸗ 
Jong gegen Island i" ift wegen des 
vieien Cifet non erftaunlicher Höhe, 
unzuganglich und unbetwornt: cie 
wenliche Seite aber gegen sie Straſſe 


Davıs in befannter. Dur felle Koup c 


if vriler mit Schnee bedeckter Bers 
Qr, der Sommer dauert vom Junius 
bis iu die Mitte Des Geptembers, 
worauf der Winter mit vieler Strenge 
anfängt.- Bon Junius bie in 9tuaug 
geht die Sonne nicht miter, im Wins 
ter aber iſt De faum cin weuig fichts 
Bar. Mau findet meng Baume, und 
bie Fruͤchte werden feiten rei, Die 
Grouländer unb Hein, und nähren 
füch gem Fiſchtaug uud Der -yagb. Im 
. Sj. 1721. ward Die Colonie Bodhanb, 
b. i. gute Hofnung, auf Veraulaſſung 


. Groitzfch 


einee Compagnie in Bergen, durch 
den erften Mifionar, Dong Egede, 
und den Kaufmann Jentoft anges 
bauet, umd 1723. auf das fefte Land 
verlegt. ImJ.1733. befchloß die Krone, 
aufs neue den_grönländifchen Handel 
mit Nachdruck zu betreiben. Der 
Kaufmann Severin zu Goppenbagen 
erhielt die koͤnigl. Erlaubniß zur 
Fortſetzung diefes Handels, wozu ibit 
hc 3000. Thaler Zuſchuß besablt 
urden. Diefer legte 1742. die Co⸗ 
lonie Sriebrid)e;daab , b. L Frie⸗ 


drichs Hofnung, auf einer conoci 


ſpitze, 114 Meile von der offene See 
gon, Es wurden .in ber Folge auch 
4. Mißionarien dahin 


in dieſem "Lande dad Chriſtenthum 


. fouer fortaunflenien. Sm Sy. 1733. 


und 1748. bat die berrnbuter Ge 


meinde unterichiedie Kolohien, alß 


Veu⸗gZerrenbutb, Lichtenfels, errich⸗ 


bie aus den vereinigten Niederlau⸗ 
den, England, Daͤnemark, wie au 
Son Hamburg, Bremen ac. na 
Grönland auf den Sach fang ges 
‚ben. Unter 
aber die Schiffer nicht die bemobnte 
Weſtſeite Brönlandes, (welche fie die 
- €traffe Davis neunen,) foudern die 
über Lappland zwiſchen dem ysften 
und schen Grade. liegenden Juſeln 
Spigbergen, nebſt ber Dë über 
liegenden, unbewohuten Oftieite von 
Groenfund, Meerenge in Dänemarf, 


zwiſchen den Inſeln Kalfter unb Mön. | 


Giopzig, Grobzig, Städtchen, Gel 
und Amt au ber Fuhne, im Anhal 
(den, an ben magdeburgifchen Graͤn⸗ 
sen, fo denen von Soerber suftánbig 
geweſen, welches aber. ber Fuͤrſt vou 
Deffau, Leopold, tonigl. preuß. Ges 
neraifelönrarfchal , nad) Abſterben 
Sürg Vietors Amadeus zu Bernburg, 
den 14 Gebr. 1718. ut Beſitz genom⸗ 
men, und mit befagren vou Werder 
fid) abgefunden. 

Groitzfch, Marktflecken au der Elfier, 
gegen Pegau über, im_leipgiges Kreis 

t, i£ ehemals eine Grafſchaft unb 
cung geweſen. Der Ort gehört 


eſchickt, u 


Grönland verfichem. 


me 


nun ben; Sreoberrm. Winkler vos: 


Schwendendorf. . 
' Groesbeck, 


. m 
Gro 


Groesbeck .. 


` Groesbeck, Schloß, Flecken und Herr⸗ 


ſchaft in Betau, x. Meile von Ni⸗ 
megen, einer Familie dieſes Namens 
gehoͤrig. 

Grohnde, ſ. Gronde. 


Groll,-Groenlo, Heine Stadt an der 


Stine, in ber Grafichaft Zütphen. 
Der e und Licent get den aus 
Dentſchland hier häufig burchgebens 
den Kaufmannsgütern iſt eintraͤglich. 
Gronau, Gron, fleine Stadt uud Amt 
. in dem Stift Hildesheim, Etwas 
zur Seiten. diefes Städtchens liegt 
ein Oebitge , die fieben Derge ges 


rſtenthum Ca⸗ 


im hannoͤveriſchen 
„bey Hameln. 


lenberg, an der W 


Gronsfeld, Grafſchaft, im Herzogthum 


Limburg, 1. Meile vou Mapricht, 
Davon eine Linie der graͤſlichen amis 
Vie von Bronchorſt ben Namen fuͤhr⸗ 


^^ té, die aber 1719. iu maͤunlichen Er⸗ 


ben erlofch. Anrangs ergrif ber Grat 
"pen Limburgfiprum Befin vor diefer 
Grafihaft: da aber eine Linie der 
reyherren von Diepeubroich näheres 


echt darauf hatte, ward fie felbis. 


r 1740. vom SReicbébofratbe zuer⸗ 
annt, unb diefe führt nunmehr aud) 
» den gräflichen gronsfeldiichen Star 
en, 
ot, Niederländiiche Münze, bie für 
M Stuͤver hollaͤndiſch gerechnet 
wird. 
Groſche, deutſche Muͤnze, deren, nach 
ächfifchem Gelbe, 24. nad) oberdeut⸗ 
gem Fuß, 3o. einen Reichsͤthaler 


ausmahen 
Grofía, Inſel auf dem Golfo von Ve⸗ 
nedig, gegen bie Kuͤſten von Dal⸗ 
matieu gelesen. Sie gehört den Des 
nepanern. ` . 
Gróífalsleben , Amt unb Gled'en air 
fchen den magdeburgifchen und, bals 
berſtaͤdtiſchen Graͤnzen, dem Fuͤrſten 
von Deffau gehörig. 
Grofsammensleben, (. Ammensleben, 
Grofsbodungen, f. Bodungen. 


Grofs-Britannien, ein Königreich, das 
aus zweyen vereinigt (£t, namlıch que 
‚England und Schottiand. jenes, 
ehemals Brirsumen genaunt, wurde 
ben Roͤmern Auer zu den Zeiten Gd: 
faré bekannt. Die gegen Srankreich 
and die Niederlande gelegene Kuͤſten 


nannt. 
Gronde. Grohnde, Se unb Amt . 
v 
et 
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fameır unter ihre Botmäßigfeit un 
ter der Regierung des K. Glaubtué ; 
das ‚übrige machte ihren Agricola 
unter Domitian unterwuürſig. 

Om fünften, Jahrhundert (426 
verliefen die Roͤmer ſelbſt dieſe Pro⸗ 
sing, weil fie bey ber Schwaͤch ihres 
Reichs vi ber Vertheilung ihrer 
Macht IR wt mehr bebaubren 
fonnten. Die Britten ruften bie 
Angelfachien ‚gegen ihre raͤuberiſchen 
Nachbarn, die Schottländer, zu Dt 
fe, welche aber fiib felb(t das 2 ob 
unterwarfen, und jieben fleine $0; 
Wë Rifteten, bie Egbert ^er 

roffe aufammenbrad)te, Er ſowohl 
als ſeine Nachkommen befámen ge: 
faͤhrliche Feinde au. den Dänen, und 
Canut, ber groſſe, farb im eiliten 
ü 


| d Drbombert ale König von England, 


emarf und Norwegen. Allein 
nach ber Eurzen Regierung feiner 
Söhne ſchwung "di Eduard, der Bes 
kenner, aus der angelſoͤchſiſchen yas 
milie, twieder auf den Ihrem. - 


Nach Eduards Tode gelangte ber nor⸗ 
manniſche Herlog, Wilhelm, auf den 
Thron 1066. obgleich das angelſaͤchſi⸗ 
(cbe fónial. Haus noch nicht. erlofchen 
war, Nach feinem und feiner Soͤh⸗ 
ne 9[bleben ſtritten feine Nachkom⸗ 
men, von weiblicher Seite um den 
XO cepter und Heinrich 11. aus dem 
Haufe Auen Wilhelms I. Urenfel, 
erhielt en [ich bie Storie 1154. Dies 
fer erheurarhete Guieune und Bois 
tou. Dom Dater batte er Anton, 
von der Mutter die Normandie, 
und er eroberte Irland, Gen Uren⸗ 
kel Eduard I. verleibte bte Provin; 
Walis der Krone ein. Eduard IN. 
fahre nad) Abſterben Carls IV. dem 

uſpruch, weichen er wegen feiner 
Mutter Iſabella, Carls IV. Schwe⸗ 
ſter, auf Frankreich machte, auszu⸗ 

hren; woraus blutige Kriege zwi⸗ 
ſchen beyden Kronen eñſtunden. Hein⸗ 
ri V. ſieng bie Thaͤtlichkeiten bey 
bem damaligen vertwirrten Zußande 
Frankreichs unter Earl VI. Regie: 
vung aufs neue an, Dturatbete aber 
bald darauf Garlé VI, Tohter, Er: 
War, und befam, mit Ausjchlie 
fung des Dauphins, die Erbfolge. 

Aber fein Sohu Heinrich VL. war 
fe ungluͤcklich, ſowobl die For 

IO. 


x 
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che, als bit englifche Krone zu vers 
ehren. Unter ihm giengen bre ins 
slerlichen Seriege zwiſchen den Haͤu⸗ 
(rg Dorf und Lancafter oder der 
weiſſen und rothen S&ofe an, durch 
welche England áufferft zerrürtet tut; 
de. Endlich gelangte Heinrich VAT. 
ans dem Haufe Tudor auf ben Thron, 
beflen Mutter aus bem Hauſe £ancas 
Ger war und der durch feine Ders 
mäblung mit Elifaberh von Dorf 
bende Roſen vereinigte, und das Koͤ⸗ 
nigreich berubigte. Sein Sohn Heins 
ri VII rt fid) und fein Königs 
reich vom römifchen Stuhle les, und 
erklärte (i) für das Oberhanbt bet 
engliſchen Kirche; regierte übrigens 
munderlich, und-hatte feine 3. Kinder 
Eduard VI. Maria und Elifabeth zu 
Nachfolgern, welche legtere England 
auf den höchiten Gipfel ber Gluds 
feligfeit erbub. 


Naͤch ihe faim England und Schotts 
[tnb unter ciu -Daubt 1603. unb ers 
hielt, den gemeinſchaftlichen Namen 
Geoß⸗ Britannien, Diemit hörten 
die Kriege auf, welche (ett ganzen 
& ay(enben von Jahren zwiſchen beys 
den Reichen fait befiändig geführet 
worden. Ein drin; des Stuartiichen 
—5 — welcher von Heinrichs VII. 

ochter herſtammte, unb in Schotts 
land unter dem Namen Jacob VI. 
regierte, erbte Eliſabeths Reich, aber 
. nicbt ihre Klugheit. Dieſer Jacob I. 

König von Groß: Britannien verlohr 
fein Anfehen, Gart 1. den Kopf, wo⸗ 
durch augleih der Umſturz Der aam 
zen Neichoverfaflung unter Dem Pros 
tectoe Cromwell auf eine Zeitlang 
veranlafier ward; Carl il. bie Liebe 
der Nation, und der katholl (cbe Tas 
eob II. 1688, Das Reich. edoch 


wurde die eugliſche Nation waͤhrend 


dieſer Zeit an Handel, Neichthum 
und Seemacht immer auſehn licher. 


tbe TIT. ‚Prinz von, Dranien 
und Statthalter der vercintg teu Nies 
berlanbe, ein Schwiegerzohn_ Gas 
cob$ D. rettete bie Englifche Frey⸗ 
beit, und ward desivegen, nebit ſei⸗ 
ner Gemahlin Diaria, auf t et großs 
britanniſchen Thron echoben, welchen 
et auch durch feine Zapferl cit. und 
Klugheit behaubtete. Diele Nevslus 
tion bat ben lezten Girnubí cn auc 


‚ne 1714. Unter bic(em 
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Macht und sum Anſehen von Breßbris 
tannten geleget, indem biefe« Reich 


von felhiger Zeit. dtt wieder nachfeineng 


fahren Intereſſe regierer worden. 


Anus, Mariens Schweſter, batte 
das Gluͤck, bie beydenStaaten®ngland 
und Scholtland 1707. in eine wol 

ánbige Vereinigung qu bringen, und 

en folchergehalt erwachſenen neuen 


. Groß ; Britannifchen Reiche, durch 


ben Utrechtifchen Frieden 1713. Gi⸗ 
braltar, Minora, Ct. Chriſtoph, 
Neu:Schottland, Neufundland, und 
Hudſovsbay, zu eriverben. ' 
Hierauf gelangte Kurs» Brauns 
fchweigsfäneburg ,. 4 das naͤchſtver⸗ 
wandte proteftaute(dfe Haus, (indem 
olched von Jacobs I. Tochter, Clifas 
etb abffammet,) qum Befiß ber Kro⸗ 
aufe bat 
Groß Britannien ben höchiten Gipfel 
feiner Groͤſſe erreichet. _ Der inge 
König Georg Ill. bat. insbefondere 
bur) den Sieden mit Sronfb ei 
und Spanien 1762. bic Antericanis 
fhen Kron- Domainen mir Kanada, 
mit dem größten Theil von £ouifias 
na bis an ben Mißiſippi, mit Florie 
da, mit den Infeln Granata, St. 
Vincent, Dominico und Tabago, wie 
aud) mit Seuegal in Africa, vernehr 
tet, wozu nod) 1765. das greffe Reich 
ber Briten om Ganges gefommen. 
Die Unruhen in den Nordamericanis 


- (ben Brovingen (f. Provinzen,) tvel; 


che 1773. in offenbaren Krieg aud; 
brachen, ber Abfall berfefbew, un» 
ber baburd) veranlaßte Krieg mit 
Sranfreich, Spanien und endlich og A 
mit Holland machen Melen Zeitraum 
gu einem ber merfivürbigiten in ber 
Geſchichte, und der fünjtige Friede 
wird erft lebren, welche 3Beránberuns 
sen alle diefe Vorfaͤlle nach fid vs 
gen. 

Groß: Britamsien ift bie größte In⸗ 
(el ın Europa. Die Nordfee, le 
Canal, (Englifh oder Britifh Chan. 
nel,) die irländifche MeersEnge (St, 
Georges Channel, ` und das Schotti⸗ 
fche, oder Deucaledonjiche Meer 
(Deucalidon Sea,) machen ıhre Graͤn⸗ 
zen; uud fondern (ic von den Vlies 
derlanden, Fraukreich, und Irland, 


ab. 


England 





— — — — 


"Ze 


, die Cbemg, 


. oder eigentli 


— Wi 
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England «ub Schottland (Gib; 
und WordsZ vitannten) bangen durch 
bie Cheviotifche Gebirge zuſammen, 
und werden burd) die Fluͤſſe, Tweed, 
Gef und Solvad von einander ges 
ſchieden. 


Unter den Fluͤſſen ſiud in England 
[ ie Severne, und ber 
Ctent, der mit bem Sumber in eis 
sierlen Scelache zuſammen ausfließt ; 
ber Tay aber, Forth und Clyde, ig 
Schottland die vornehmſten. 


England befouders betrachtet, tours 
be ſonſt in England an fd) ſelbſt. 
und in das freye Furfenchun Wallis,‘ 
Wales, eingetheiler. 
Seitdem aber. Walet, unter. Dein; 
vid) VILL bem Englifchen Reiche 
gänzlich, einverleiber worden: fo if 
yon diefer Eyıtheilung nunmehr nichts 
weiter, ald der Unterſchied im Namen 
und der Sprache, übrig. Nach ber 
beutigen »olitifchen Verfaffung if 
gans England in sa. Landfchaften oder 
Graffchaften (Shires, Countie: eins 

etheilet, davon Wales beſouders 12. 
fich hält. 

England im engerm Verkande hat 
alfo 40. Shiren, davon liegen 

VI. an ber Nordiee ` 1) Norte 
humberland, 2) Lincolnfhire, 3) 
Suffolk, 4) Durham, 5) Norfolk, 


. 6) Eilex, 7) Yorkthire, 


Vi. am Canal : x) Kent, ai 
Hampshire, 2) Devonthire, 4) Suf- 
fex, 5) Dorfetihirc, 6) Cornwall. 

H. an bem Ausflufle der Ceoerne: 
1) Somerferfhire, 2) Monmouth- 
fhire. 

IV. An tem Canal von &. Geor⸗ 
fe: 1) Chefhire, 2) Lancafhire oder 

ncafter, 3) Cumberland, 4) W eft. 
moreland. 

XXI. mitten im Lande: o Bed- 
fordfhire, 3) Berkfhire, 3) Bucking- 
hamíhire. 4) Cambridyefhire, 5 
Derbythire, 6) Glocefterfhire, 7) 
Hartfordíhire , 8) IlIerefordi hire 
a Huntingtonfhire, 1o) Leicefter- 


ire, 31) Middlelex, 13) Nort- ` 


hamptonfhire, 13) Nottingham! hire, 
34) Oxfordfhire, 15) Rutlandfhire, 
16) Shroprhire, 17) Stat" ráfbire, 
rael 19) W'arwickfhire, 30) 
itf hire, 21) W orceíteri bre, 


theilet. 
pbabeti(der Drdnung, folgenbe : 1) 
j 
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Das Fuͤrſtenthum Wales theilt 
in Vord⸗ und Sid: Wales, 
Nord Wales hat VI. Shiren: 1) 
Apglefea, 2) Caernarvonfhire, 3) 
Denbigfhire, 4) Flintfhire, 5) Me- 
rionethfhire, 6) Mon: omeryfhire, 
Suͤd⸗ Waleb hat aleichfaus VI. 
Shiren: r) P ecknockfhire, 3) Care 
diganfhire, 3) Catmardetfhire, 4) 
Glamorganfhire, $) Pembrockíhue, , 
6) Radnorfhire. . ) 
Die umliegenden vielen Tleinen 
Sníein werden zu den naͤchſten Lands 
provinzen oder Shiren gerechnet. 
Scortland, ober Nordbritan⸗ 
nien, begreift neb(t dem ſeſten Lande 
eine Menge Inſeln. Diele Iufeln 
werden in die woeftlidben unb im die 
nördlichen, und latere. wieder (9 
bie Orcadiſchen und Siherländis 
(den (Islands of Orckney and Shet- 
land,) abgetheilet. Scottlaud im 
ganzen und nach ber politifchen Vers 
faffung betrachtet, ift in_folgende 33. 
Shirem, ober, wie die Schotten fols 
ehe eigentlich benennen, in 31. She- 
sifdoms, und s. Stewartries, nemlich 
Orfney und Kirkendbright, einges ‘ 
Ihre Namen find, nach als 


Aberdeen, 3) Aire, rgyle, 4) 
Bamff, 5) Berwick, 6) Bure oben 
Boot, 7) Caithnefl, 8) Clackman- ` 
nan, 9) Cromarty, ıp) Dumbriton 
oder Dumbarton, 11) Dumfries, | 12) 
Edinburg sder Viith-L. thia: ," 13) 
Elgin, t4? Fife, 15) Forfar oder An- 
gus, 16) Haddington oder Confta- 
blery , r7) inverneil, 18) Kinkar- 
din, rg) Kiuroti, 20) Kirkendbright, 
$1) Lanerk, 22) Linlithgow (W/eft- 
Lothian,) 23) Nairn, 24) Orkney, 
25) Peeble: (Tweedale,) 26) Verth, 
27) Renfrevv, 28) Ralf, 29) Rox- 
burgh, 30) Selkirk, 31) Stirling, 
(Striveling,) 32) Sutherland, 33) 
"E i£ Balb (o ref als Gu 
rlano i 0 are & als ⸗ 
land. Schannon und make find die 
aubtfróme biefer Inſel, welche 
brigens greffe fanbíeem und viele 
Sümpfe bat. Verſchiedene davon 
find ausgetrocknet, und zugleich einige 
schirbrrre Ganale angeleuet worden. 
Irlaud beitcher aus IV. Provinzen: 
13 Convaughi. 2) Leiniter 3) 


. Munfter, 4) Liter: deren jede tole 
er 
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—. Se: Handarbeit unb zum Ackerbau haben 
- L2f|e Wenig Luk. Man wirft then 
.. LII erner vor, daß die unverſoͤhnlich, 
"It = graufam, geil und leichtglaͤubig fepn, 
^2  .mb wenig Neigung zu guten Küns 
—- en dE baben, Man 
2. feit einiger Zeitin England Demi, 
. et, rlaͤnder 5 


-— 
⸗ 


deg etwag über 2. Millionen aus. 
:- Mer Englaͤnder liebt die Freyheit, 
‚ja glauben, was ct wills und nt ber 
: 2 femem, was er glauber. ieraus 
7 77 Bn, ſeitdem man ſich vom pabfitbum* 
— 7 Ioögeriffen, bie vie 
-- theyen erwachſen. 


-— 
e 

* D 

wm 


, achſen. Doch dit gewiß, 
"daß, gleichwie Fein Land, nben; 
T7 thenerlichere Meinungen in geiflichen 

= =" Sachen ausgebruͤtet, als England; 
= lie auch keine Nation groͤſſere Vers 

u Kär dE di ^ 

= -pebra als die Engliſche. Pac 

7 ic. vielen Anruhen bat enotid) in Eng 
weiche auch bie ʒochtirche (che bigh 
"2 Church l oder, im beſondern mer; 
-r#ande, die Engliſche Kirche genaunt 
* - — wird; iu Schottland aber ber Press 
- "- botcriani(mus, ble Oberhand gowou⸗ 


e TP 
--—— 
— 
| 


t 


=. wntesfebciben Ge, offe t 

2 `. ber Önadenwahl, ſowohl in der Xi. 
` v, (ens Difeiplin, als in bcn gofte 

- 75 Bel ltdeg Ceremonien, 
" ` $Xdigionen werden in Großbritannien 

- 7 gebuttet; befoyders auch bic Xuabap: 

titen, Quaͤcker, und Juden "Nur 


me 


-'', bànfig ‚in England auzutreffen, und 
._. "pen größten Theil ber Ciumobnty in 
ee ausmachen, find einige Gren? 
=... 7 gete Maafregein fefiseftelit, die aber 
72.1779. gtmilbert "worden 5" boor ube 
5 im Jahr 1780, bie fchiwärmerif: 


^. 


ert 


"Anlaß gab, in London ent n. 
(el Der den 2. englifchen Erzbifchös 

^. fen den Ganterfurg und Dorf, ftcen 
- 7.25, Biſchoͤfe, welche alle, axifer dem 
| Birhefe von ber Inſel Mat, Gig 
4^, md Stunme im Dberbgife baben 
* . eucb die getfiticbe Gerichtobarkeit noch 
befinen , ſonſt aber mit der uͤbrigcũ 
(Berklichfeit durch bie Reformation 
3g. Zelt, Lexic. 


[4 
Le 
D 
[3 "e 


w? 


\ 


4 


* 


Religionepars® 


ligion hervor⸗ 


"land und Irland die ep Kirche» 


* "rmm und bieft gir vie 
vpbet ` 


$., 


Alle aldere ` 


. gegen bie Satbolifen; weiche ziemlich” 


Ausichweifungen, mes Lord, Gordon, 


Pd 


, Vrovisrialsönnoven, 


dí 
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"den größten Theil ihrer anfenticen 
Reichthuͤmer eingebüffer haben. De 
EE 

t eit eiche, un 
4I. Euffragangifter. iwe, anr bat 
Der König i it 5 
Heinrichs D, Dia Bri 


Daubr der Hochlirche. Alle Bifchoͤfe 


werden von ihren Kapiteln zwar ges . 


tählet ; doch müffeu ſoiche die Aönigl, 
rlaubniß Dazu abivarten, wei 
allezeit, mit Cmpfebluna einer bes 
. fimmten Perſon p Beſetzung des 
erledigten Stifts begleitet, it, von 
welcher bie Kapitel obne driugende 
Urſache nicht aba e dürfen. Der 
AC Big genieflet auch die Aunaten uud 
‚geittlihe, Zehenden ; welche aber von 
ber Königin 3una, auf des Bifchof 
Burnett Tun zu SBerbetferung 
ber SPiurr? Beſoldungen und andern 
milden Sachen, serienit \worden. 
gr dirigiert ferner die Kirchen s Bey 


gerklichen Berichten 


an ihn aprellir 
. werden, Fu: P 


Schottland (8 in Drengehn 
und diefe in 
degt und betr in ihre Kirch⸗ 
piele, eingetheilet «. 

Die Irlaͤndiſche Sup emerfafung 
auf englachen_ Fuß eingefjarter, 
‚und euthaͤlt 4. Eri⸗ unb 19. Dir 
thanıer, . ' "0t 


-. Der Engländer iſt aufgelegt, im 


den Wiſſenſchaften vollfomnteu - zu 
werden. Die Tiefſinnigkeit unb ber 
kanddafte Fleiß find m eigen. 
Keine Nation hat größere Geiſter here 
„Vorgebracht,, ned) Diejenigen Wiſſen⸗ 
fdja.ten , welche bem menfchlichen 
Verftande- bie meifte Ehre machen, 
und im gemeinen Leben bie nünlichr 
fn find, höher Aetrichen, als die 
Engliſche. - Die Gelehrſamkeit geniefs 
fct nirgends gröfferu Borichub, mach 
anſehnlieheré Belohnungen ‚als in 
England. , ] 


Die englifen Imiverfitäten Ox⸗ 


ford und Cambridge, find als game 


Dieptbitfen-picler vereinigten Wifipete 
firäten anzuſehen, indem eine jede 
berfelben aus mehrem Colleges und 
Halis ytjammeneeieet if. Die Col- 
leges haben groͤßtentheils fo an(ebn: 
lide Einkünfte, Daß Daraus ` nicht 
nur viele Xernende , fondern auch 


mebrere 


ur 


anılungen, und ej fann von allen, 
! 


das hoͤchſte Ober⸗ | 


$. V 


— 
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der in gewiſſe Counties ihre Untere 


dotheifuna bat. MEM 

Die Engländer befiken ferner auf 
ber normandiichen Kuͤſte die Injeln 
Ser» und Garneſey, Alderney und 
card; auf ber Gtraffe nach der Ee: 
Peete n nittelländifchen Mecre bie 
Fenuag Gibraltar und die Inſel Mis 
norca; in Africa Senegambia nebft 
9. 'ebieberter Feſtungen auf ber Gold⸗ 
Err vu ber Inſel ©, Helena; in 
2 pn beſtzt ede Oſtindiſche Compag⸗ 
nic Bombaya, auf Der Kuͤſte von 
Cuucan, Madras und Fort S. David 
aur der kri von Goromaubel, und 
Fort 9Xarlborouab in der Juſel Vue 
matea ; (erm Mafulipatam, iu Gol; 
«on^o und das Konigreich Bengalen, 
Bahar und Drira, nebfl_ einigen 
geringern Etabliffements. In Ame⸗ 
tica beherrſchet Großbritanuien im 
nerdlihen Theil Hudſonsbay, Serre 
neuve oder Neufnudland, Neueng⸗ 


Jand, Neufchortland, Canada, 9eus- 


vert, Steujerfeo, Penſilvanien, und 
bic Delaware⸗Grafſcheften Maryland, 
Virginien, Carolina, Georgien, Flo— 
rita, Pie Juſel Jamaica, Barbados, 
Barbudes, &. Vincente, Dominico, 
Antigoa, Newis, S. Chriſtofle, Ans 


guilla, Bahama und bie Bermudes, 


ncbft einigen geringern. 

Die £urt tit in England weder zu 
falt, nec» ju warn, aber bide, neb⸗ 
liche und (ehr veränderlich : doch 
ziemlich geſund. 
ftei.cheils eben, und bringt Getreide 
im Weberfluß hervor... Auch ift die 


Viehzucht vortrefiid. Die berrliche 


. lich. 


I" 


englifibe Wolle iff betount. Die 
engliichen Pferde und Hunde find im 
beiondern Rufe. Wildpret und Ge: 
dervieh ift überflüßig vorhanden, An 
den Küften tverben Auftern, Sardei⸗ 
len, fade und Heringe in Menge 

fangen. , ‚Die Bergwerfe bringen 

roer, Zinn, Bley, Gold, Silber, 
Kupfer , Cifem und Stahl. Au 
Holje ver(püvet man einigen Mangel, 


- . welchen die Steintohlen eriepen miis 


(eu. . Auch ut nicht genug Cala vor: 
bauben. Am Weine fehler eg gäu;s 
Diefer wird aber durch das 
Bier und andere Arten von Getränke 
erſetzet. Zu Schottland ig die £uft 


viel Falter als in England, aud) viet 


trokner, jcdoed. mit Ausnahm der 


Das Land iſt groͤ⸗ 


Koap. hrĩtannien ` 


niedrigen Gegenden, tvo die Zeuchs 
tigkeit derfelben fchr greß iſt 
fllerleo Ungemach nad) fid) ziehet. 
Das Land ift dafelbft weder von ber 
Güte, mod) fo bebauet, wie England. 


und 


Die Viehzucht ift gut. An Holz und 


Steinkohlen (ft. ein Ueberfluß ,- wie 
aud) ou Wildpret, Federvich und $t: 
fden. In den Bergiverken findet 


man Marmor, Mlaun, Kruftali, Dis 


triol, Gold, Silber, Ziun, Bley 
und Kupfer. Wein und Sat aber 
fehler. Yu Irland if bie Luft im 
Sommer und Winter gemäßigter, 
als in England, aber viel feuchter, 
Die Sruchtbarkeit des Landes ift nicht 
Durchgäugig einerley. Die Bergwerke 

eben Die meiſten Arten von Merals 


en, ingleichen Marmor. An Fifchen, 


Wildpret und Viehzucht ift Fein Mans 
gel, Wein aber wird daſelbſt nicht 
gebauet. 

Die Englaͤnder ſind insgemein 
wohlgeſtaltet. Man findet an ihnen 
ſowohl viel gute als boͤſe Eigenſchaf⸗ 
ten. Unter die erſtern gehoͤren die 


Unerſchrockenheit, Großmuth, Ver⸗ 


achtung bei Todes, Fleiß, Nachdens 
fen, -' erfchtbiegenheit , Liebe zur 
Sreobeit, Entfernung von Eiferfacht 
und Gefcbidlidfeit zu Leibesuͤbun— 


gen; unter brc andern aber die Neis 
gung zu biginen Getránfen, Auss ` 


ſchweifungen, Selbſtmorde uut Grott, 
mit Verachtung anderer Natiouen 
verbunden. Die Anzahl der Diech 
ner wird our 4 1/2 9Xillionen gere 

uct. 
ber alten fächfifchen ,! franzöftfchen, 
fateinifchen und alten i 
Sprache zufanıniengeigst. 


Die Schottländer find von Natur 


ſtark, gefund, arbeitfant, nüchtern, ` 


und fowohl gute Soldaten ale Kaufs 
cute. 
fanıkeit. Man feßt aber auc) ag 
vielen berfelben aue, baf fie rachgie— 


rig, gornig, Bolt und wolluͤſtig feyn;. 


leichwie von den Berafchorten bes 
anut:iit, daß fie toD, wild, find, 
Die Sprache ift in etwas von der 
englifeven unterfihieden. ic Zabl 


"der Erswohner. Schottlands gehet 


nicht über x 1/2 Million. 


Die Irlaͤnder haben Gorfe Körper, ` 


und find gute Soldateu. Abet qur 
A Dand: 


1 
| 


I 
1 


H 
i 
I 
| 


$ ` 


Die enalidie Sprache iſt aus 
brittiſchen 


Auch lieben fie bie Gelehr⸗ 


i oi 
b ye. 
en de 


Pe " 


GE) 
Se 
if, bd 


ghé, 
n 
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Handarbeit und aum Ackerbau haben 
fie wenig fus. Man wirft ihnen 
ferner vor , daB fie unverfühnlidh, 
grauſam, geil und leichtgläubig ſeyn, 
und wenig Neigung zu guten Kuͤn⸗ 
Ben und Wiſſenſchaften haben, Man 
iſt ſeit einiger Zeit in England bemuͤ⸗ 
bet, die Srländer zu beffern, imb. 
der angewendete Sla ift nicht ohne 
Die Landesfpradhe - 
ift gleichfalls oon ber englifchen unters 
fchieden. DieCinwohner in Irland mas ` 
chen etivag tiber 2. Milliomen aus. ` 
Der Englaͤnder liebt die Freyheit, 
u glauben, was et voll j» und zu ber 
di eil et dun p Kr 
nb, fettbem man fid gom Pa m' 
losgeriſſen, bie wd Religionspars® 


si I Gegen ertvachfen. 'Doch (it getvlf, 





Anlaß gab, in London ent 


baf , sleichtwie, Fein Land nbens 
thenerlichere Meinungen im geifklichen 
Sachen Ausgebrätet, als England; 
alis auch feine Nation gröflere Vers 


DI 
fechter der chritlichen Religion hervor⸗ 
ge, ` gebracht heit, als die Englifche, 


vielen Antuhen bat endlich in Eng⸗ 
land und Irland Die —— 
weiche auch die ochtirche (ve high 
Church) oder, int beſondern Ders 
ftande, bie Engliſche Kirche genount 
wird; im Schottland aber ber Press 
boterianifmus, die Oberhand gewou⸗ 
nen; und bieft bebe, Senieinden 
unterſcheiden fido, an dem Artikel‘, 
der Guadenwahl, ſowohl in der xi. 
den; Diiciplin, als (n. bcn gofteés.. 
dieuſtlichen Eeremonien. Alle aldere - 
Religionen werden in Großbritannien 
gedultet; beſpuders aud) die Yunbap: 
titen, Quaͤcker, und Guden "Nur. 
gegen bie Katholiken, weiche siemlich” 
haufig in England auzutreffen, und 
hen größten Theil der Einwohnkr in 
Orianb ausmachen, find eutigc Gre? 
gere Manfregeln fefigefielt, ble aber 
1779. gemilbest "worden 5. foorüper 
im Jahr 1780, die ſchwarmeriſchen⸗ 
Ausichweifungen, Weu Kord, Diop 
n. 


Unter den 2. eugliſchen Erzbifchds 
fen CanterPurp und orf, Beien 


25. Biſchoͤſe, melche alie, auſſer dem 
Site von ber Inſel Mar, Sig 
unb Stunme im Dberhaufe haben, 


. auch bie gerfiliche Gerichtöburfeit no 


befinen , fonft aber mit der übrigen 
Geglidfet durch bie Reformation 
34g. Zeit, Lexic. 


H 


ec 
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den größten Theil ihrer anfebnlichen 
Reichthuͤmer eingebüffet haben. 
Erzbiſchof von Canterbury if Primas 
und erfter Pait des Reichs, und bat 
a1. Suffraganfifter. SEE 
Der König ift feit den Seiten 
Heinrichs VII. das hoͤchſte —* 
haubt der Hochkirche. Alle Biſchoͤfe 
werden tor. ihren Kapiteln zwar ges 
waͤhlet; doch muͤſſen ſolche bie koͤnigl. 
Erlaudniß Dazu abwarten, Melde 
allezeit mit Empfehlung einer bes 
ſtimmten Perſon P Beſetzung Des 
erledigten Stifts begleitet, it, von 
welcher bie Kapitel ohn 


c 


briugenbe 
Uſache nicht abgeben dürfen. er , 
A Bug geuieffet auch bie Aunaten ug 
‚seitliche, 2ebenben ; welche aber von 
ber Königin Auna, auf des Biſchof 
Burnet? Pe zu Verbefferung 
ber Piury? Beſoldungen und andern 
inilden Sachen, veribenfet worden. 
A dirigirt ferner die Kirchen s ers 
unlungen, und ef fann von allen, 
getitlicben Berichten an ihn aprelliret 
‚werden, Schottland if. ài Drenjchn 
.Provincial⸗Synoden, unb bicfe in 68. « 
veeDpterate, und dieſe ur Ihre Kirch⸗ 
piele, emagtbctlet `, -, 
., Die Zrländiihe Kirchenverfaffung + 
iſt auf engleichen_ Fuß eingefimter, ^— 
‚und enthält 4. Ett: unb ve, Biß⸗ 


thänıer, " N : 
-.. Der Engländer ift aufgelegt, im 
ben: Wiffenfchaften ostifonnren zu 
werden. Die Tiefſinmigkeit und ber 
fqwbbafte Fleiß find ihm eigen. 
Keine Nation hat größere Geiſter her⸗ 
Vorgebracht, ned) bicjenigen Wiſſen⸗ 
ſcha.ten, weiche bem menſchlichen 
Verftande- Die meiſte Ehre madeu, — 
und im gemeinen Leben die nuͤtzlich⸗ 
-fien find, höher detrichen, aid die 
Englifche. Die Gelehrſamkeit genie(s 
fct wirgende gröfferu Vorichub, noch 
anebnlichere Belohnungen als in 
England. 


Die englifchen Lniverfitäten Ox⸗ 
fard und Kambridge, (imb als ganze 
Republiken vieler vereinigten Univer⸗ 
ſitaͤten anzuſehen, indem eine jede 
derfelben aus mebretu Colleges und 
Haus zuſammengeſetzt if. Die Col- 
leges haben groͤßtentheils fo an(ebn: 
lide einfüufte, daß Daraus nicht 
wur vicit Lernende, foudern gg 

«€t mebrere 


a-— 


etim 


D. 


ki 
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mehrere gelebete Männer, ihren Un⸗ 
terhalt genieflen. 
ertbeilet zwar bie Gradus alter vier 


Gacnltáten ; doch wird auf felbigen . 


ur haubefächlich Poilofophie, Philos 
logie, und Theslsgie getrieben, und 
dft dagegen London der Haubtfig von 
Suriftifehben und Medicinifchen hoben 
Schulen. Edinburg, Glasgow, Ct. 
Andrews, Dld: Aberdeen und New⸗A⸗ 
berdeen, find die fchottifchen Univer⸗ 


fitäten; Dublin i Die einzige Unis - 


verſitaͤt in Irland. 

London bat verſchiedene gelebrte 
Geſellſchaften, und pranget zugleich 
(eit 1660. mit ber Gocierár der 
wiſſenſchaften, biefer berühmten 
Qitammutter aller übrigen. ihres Nas 
mens und ihrer Gattung in Europa. 
p jetzigen Jabrhundert haben bie 

dyoettij 1 
ten diefes Beyſpiel der Engländer 
nachgeahmet, und befondere Geſell⸗ 
fchaiten ber Wiſſenſchaſten gu Edins 

- buta und Dublin ausgerichtet. 

, Die Handlung der Engländer blühet 
vorzüglich, und wird Durch ihre Mas 
nufacturen in Eifen, €tabl, Finn, 
mathematijchen suftramenten, Uhren, 
f'eintvaub, Spigen, Huͤten, Strüns 

' sien, Tuch, Seide , Leder, uud 


e: -tuid Me Schiffarth , in welcher die 


/ 


Engländer Meitter find, haubtiächlich ` 


beibrbett. Sie befahren alle euro: 
paͤiſche Kußen, aber nicht mit glei⸗ 


' dem 33ottbeile , und auflerbaib eus 


repa handeln, fie nach der Levante, 
(te fie jedoch größtentheils.von deu 
Franzoſen verdrungen worden,) nad) 
Aftica, Oſtindien und America. Zur 
Beförderung der Handlung find ders 
ſchiedene Handlungsgeſellſchaften, als 
bie oſtindiſche, ſudſee⸗- africuniſche, 
levantiſche, rußiſche w. a. angelegt 
, worden, gleichwie die anco zu Lon⸗ 
don felbige erleichtert. Die Oſtin⸗ 
difche Compagnie if bey weiten Die 
anſehnlichſte, und bat cute wert aus; 


scitete Herrſchaft am Ganges. 


uslaͤnder pub Beitten konnen, ohne 
Unterſchieb bed Geſchlechto, Mit glie⸗ 
der davon werden. Wer 1. Jahr 
lang 1000. Pr. Sterling in Ben Sonde 
der Compagnie gehabt Dat, Uf zu ct 
ner Stimme ın ihren sDernaunmlanaen 
berechtigt. Wer "ZO, Pf. dariun 
bat, giebt'2. unb 6000. Pfund 3. 


Jede Univerfität- 


tub irlaͤudifchen Gelehr⸗ 


hi 
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- Gimme; Die Geídite Meli? 


, Compagnie ſtehen unter der Mſſich en 


. Sterling, Schilling 


in a 
.Shellings z. Pound Sterling. doe: t 
. Sterliug werden nidt "Mo 3 
ſind alfo eingebildete 


, Dy, 2) Farthing , baé ji 1/4 Penn 


‚cas; bicfe find aber Selten. 


KE und deren jährlih 6: acf 4 


von 24. Direetoren, bie ein Grhalkiu! 


ahre gewählt werden. - Sie d 


ammeln fid gewöhnlich alle Woche: 





einmal, bey toidotigen Vorfällen aud 2x : 
öfter, (f. Bengalen, SCH 
Man rechnet in England nad) 94:1: 


| terling, WIR 
Dfenwing Stegling._ &in Penny 
trägt obtigefähr 1. Schilling Luͤbi 
12. Pences machen 1. Shell 


RRC, ! 
9X nu. d 'tàt 
Die kupferne oder Scheidemunyd o. 
find 1) Half-Penny, ein halber Pena , 

Die Silbermüngen find alle fc 
Man hat Stüde von 1.0.3.4, gs hu 
- WHO aber 4 e 
gangbare (unb ein Schilling, unb bol is 


. ber Schilling oder eu God von Qu; 
. Pences, eige Krone (Crovvn) von 4 . 


Schillingen, und halbe Krone. _ Ju 
Sow Gold —B mar die Gu Mi 


Dees, welche ot, Schillinge geltett) ^ 


^ 


. Koppen 


. mehr ;u Befireitung ber Muͤnzkoſte 


el "e 


> 


fuͤnfaehen 


gu gauzen, halben, doppelten, o, 
tücken, Man bat vt 


Könige Georg i, auch tert gu " 


ueen. 

Die Muͤnzen werden im tor i 
Air (£,. unb dieſes 1 d 
cinzige Muͤnzſtaͤtte im ganzen Reich 
Seit der Muͤnzacte vom abr 1666 
urb der allgemeinen Umprägung ot 
Jahr 1696. kann (id Fein Staat I 
der, Wen eines fo vollkommene 
Muͤnzſußes rühmen, al$ Greßbr 
tanuien. Ed wird aber auch da 
Muͤnzregale alibier fo Wenig ale ci 
Gameralrevenüe brhandelt, daß och. 












jährlich 15,000. Pfund Sterling von 
der Nation verwendet Iverden, U 
bcéteegen koͤnmt der geſetzmaͤßige 
äufferliche Werth bee Münzen mit 
bem innerlichen und Haudelswerth 
nirgends fe genau uͤberein, ald —— 
Gropbritannien. Nur aus den bev: 
den kupferneuScheidemuͤnzen, bie fürl 
Irland im etwas gerinaerem Gchalt| 
gepräget werden, genietfet per Kë 
einen Schlageſchatz. Daber gilt bet 
engliſche Schilling 15. | 


= 
= 


irlaͤudiſche 


Pfenninge. 


Die 1 


1 


mn H" 
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] Ze Aen und Einſchmelzung 
seh -engiiichen Berraͤges " verboten. _ 
Alle auslänbifche. Münzen werden IE 
grofich Handel ale eine. Wasre nach 

Sem (Seivicot (al Marco) angenom⸗ 


met. ND 
Die portugisfifchen Boldmünsen, 
davon man Crude iu». ı8, md 36. — 
| eating, and su 3 1/2 tpi. Et. bat, - 
L find die einzigen augländiichen Muͤn⸗ 
je, die wegen Ihrer Menge au) 1 
E gingelnen eruden umlaufen⸗ eh (ie- 
ole 4. Procent geringhaltiger find, 
. daher in den öffentlichen Fonds 
„and. Srencafen. nicht angenommen ` 
. werden. MEN 
` Die Schotten t feit ber. 
von 1706, eincrien Müniup mit Eng⸗ 
amd: jedoch halten viele uod) Red) 
“ung m altem ſchottiſchen Gelde, 
das ift nad Pfunden chottiſch, 
Schilling Sch. und Penn. Sch. Ein 
- (dyortiécber Schilling iR abes nur eis 
nen Pfennig Sierl. werth ˖ 
on den americaniſchen Colonien 
$eüicbct das mebreite Geld in (pani 
d en Münzen. Die Sunme de 
Be gegenwärtig in England A LE 
‚Haren Geldes wird auf 3% dillionen 
ang. Ster, getechnet. 
^ quer Tirel des Königs lautet. alfo ; 
König von Grofbrirannien, Stant» 
vei) und Jrland, Beſchuͤser des 
Glaubens. a am iſt erf. 
feit bon Stuartiſchen Stamme bes 
ändig eimerici geblieben nachdem 
(RÉI fie vorher oftmaligen aͤnderungen 
gi? unterworfen geriet Den Namen 
ol: Groſbritanuien twählse K. Jacob 1. 




















haben’ (eit ber Union ` 


D 
e 


all 1604. um ju vermeiden daß er we⸗ 
AN der Euatandı wed Schottland ür dem ` 
nel, Titel zuerſt nennen durfte, — $rants 
ji. wid fonunt wegen des Siufpruchs 
dé. ` yon S. aah LT. als ein leeres 
ul? ` Wert vor. Die Benmpung eines 
. Sërthüperg bei Glaubens bat Pabſt 
sif. kon X. dem $e. Heinrich VU, und 
,9) . feinen Nachfolgern 1421. wegen des 
ud ^ don ibm wider £utberm ge ſchriebnen 
a D Buchs von den 7. Sasramenten ben 


gelegt. .. 
Der Kronpring von Großbritau⸗ 
nien wird vom, Koͤnige BM" Prinzen 


Le oon Walen ereist, welche Zirularur 
de ' ft Croberuug bed Store: 
je , ales nom $. Truard eingefuͤhret 
el | " 
| 
4 
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worden. Der Kronprini beſitzet auch 
als Prinz nm Stuatd von Schott⸗ 
fand das Fuͤrſtenthum oder bie Ste- 
wvartiy Schottland. Berde &itulas 
turen And mit gewiffen Rechten und 
Einfünften aus dieſen Landichaften 
verfunpit; welche beo Ermanglung, 


- wer Minderjäbrigkeit eines Kron⸗ 


dis felbiner ale Pair 
FJaͤhr völlig alt ift 
ausgeübet unb ger 
- hoben werden. Seet Werden die 
ronpringen als aebobrue Zerzoge 
von Cornwall augeſehen Ale übs 
eigen Prinzen plegen, längftene um 
die Zeit ihrer Voujahrigkeit, einen 
befondern Titel nad Gutbefimben 
‚des Koͤnigs zu erlangen. Sie find 
geboprne Staatsraͤthe Des Königs, 
und werden, 


prinzen, Das ift, 
des Reichs zt. 
von dem Koͤnige 


| kraft ihres erb tenen 
Gitcl$ Pairs des Reichs. Die tbs 
Kimder werden übrigens 
Grogbritannien genannt, 
der volfaınmenen Beruf: 

Königs. 


niglichen 
Kinder von 


und jind in 
lichen Gewalt des regierenden 
Seit der Vereinigung ber englis 
. Ger und fehottiichen Krone 1706. iſt 
ie Regierungsform ui beyden Rei⸗ 
does aut einerten Fuß gefent worden, 
alſo, daß deyde einen einzigen Staats⸗ 
- £örder, námlid) Großbritannien, aus⸗ 
machen, welchem Die dritte Krone, 
Seland, unterwärfig iff, und durch 
einen Vicekoͤnig (Lord Ljeutenant) 
regieret Wird. Die grosbritanniſche 
Krone ift erblich, ou faͤllt auch auf 
‚ die weibliche Linie. Die Thronfolge 
ftanuut blos ans Den Geſetzen und (E 
keine neue Einwilligung der Stände 
wriorder i. Der Konz min der 
‚englischen Kirche susethan (ton. Die 
Minvrennisät deſſclben endiget ſich 
mit dem ywsitten Jahre, DI Vor⸗ 
mund Haft und Adminiflrarı.n Les 
Königreichs in auflerordentlichn Gäile 
len richtet der. König uad) jeitem 
Wohizefalen ein s wo nicht, fo mache 
Bas QDurteneut . e Merordrung bars 
über, Die Krönung des Koͤnigs ges 
ſchiehet in der Abren zu Weſtmuͤnſter 
. i$ feierinhfe. Die Kroͤnungoklei⸗ 
ber find nicht inmer ein "ep, wohl 
‚aber die Neichsfleinodien, weiche im 
Q emt qu Konton aufbebalten werden. 
Unter denfelben find bie pwep Kto⸗ 
nen, (des btil. Eduards und vie 
Staatstrone,) bie deep Gute, 
Ss 4 7 (der 


- 


y 
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(der Stab des Dei. Ctuarbó, Ae 
Scepter mit der Taube, unb ber 
Sceepter mit dem Kreuze) und bie s, 
Schtwerder (das Gnadenſchwerd dure 
tana genannt, und die beiden Reichs⸗ 


ib, alle was ben Reichsgrundgeſehen 
gemäß, unverbrüächlich zu halten. 


Großbritannien ik eine eingefchränks 
fe Monarchie, indem bie Regierung 
zwiſchen bem König und ben Stäns 
..ben des Reiche gttbeilet it. Das 
soruchmfte Reichsgrundgeſetz it das 
som E Johanne ohne Land 
den Ständen ansgefertigte Diploma, 
welches charta magna genenuek toirb, 
ntbà verfchiebenen jungern Parles 
- mentsncten. Der König beruft, das 
Barlement sufanımen, fann ed wieder 
. Wed) Gefallen aufheben ober ausſetzen, 
bá(t die Schläfe deſſelben genehm⸗ 
und ertbeilet ihnen baburch ihre Güls 
tigkeit; führer Krieg, fchliefet Gries 
ben und Bündniffes verſchickt und 
nimnıt Gefandten: an, vergiebt alle 
geifiliche und weltliche Aemter, ers 
tbeilet den Adel und bie Standfchaft 
ins Oberbanfes Wirt münjem, futt, 


er übt alle geiftliche und weltliche 


-Majehdtsrechte, zu melden nicht, 
durch ausdrückliche Reichsgeſetze, bie 
Est eng ‚der Staͤude eriordert 
irb, nad) feinem Wohlgefallen aus. 
ingegen üf der innern Verwaltung 


des Königreichs Tom er, obne Ber - 


nehmhaltung der Stände, nichts uns 
ternehmen, Wenn ein neues Geſetz 
BCE ein altes aufgehoben, neue 
irchenorbnuumgen gemacht , eine 
eichöfolge veRgefeit , LE 
echtsiäle , davon nod) Fein Oe[en 
vorhanden, eutícbiebeu, Maas und 
Gewicht verändert, unb neue Aufles 
gen ausgefchrieben werden (olien: fo 
Wi e$. durch gemeinfchaftliche 
'oncürreny des Königes unb ber 
Stände. E 


Die großbritannifchen Bürger wer⸗ 


den überhaubt in die Nobility und 


Commonalty eingetheilet. Unter dee ` 


Nobility wird eigentlidy der hobe 
Adel verfanden, und einem Noble- 
man wird ber &itel Lord jepgeleget 


1215. 


er Namen 
lord je, fo den aͤlteſten © 
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Der weltliche Adel beflebt in Dep ` ` 
egen, Markgrafen, Grafen, (Earis) | 
ifcounts, und DBaronen, toe 
aufler andern Vorrechten, Git und 
Stimme im Oberhauſe des Parles 
ments haben. ben Titel einer 
öbern Stuffe des Adels hat, fübcet 
fter$ äugleich die Titel einiger untern 
Stufen. 3.3. John Mraunerg, Ders 
ram 


keinesweges Herzogthuͤmer ober Graf⸗ 
ſchaften 
tzet die 


nen der 
oC ae 
e eyge i 
bloſſer irhlaradet. > en 
Der geiftlicbe Adel beftebt in bew- 
Erz: und Biſchoͤfen von England, 
weis folche auch bie Standichaft im 
SC babet: jedoch g diefe 
ren Beſitzern nur b 
fenlichen Adel. s A den per⸗ 
Mit ben hoͤchſten Reichsaͤmtern if 
auch ber perſoͤnliche Adel, jedoch 
pone Stimme im Dberhaufe, vers 
Tnüpft. Dee König bat das Mecht, 
aud) dem erblichen Adel gu ettbeilen, 
Alle übrigen sroßbritannifche Bürs 
ger gehören zur Commonalty , unb 
werden. auch, jedoch mit Ausſchluß 
ber geringern Handwerks⸗ und Dienfs 
leute, und des Übrigen niedrigfien 
Pöbel e unter dent allgemeinen Ras 


EI 


. men, Gentry begriffen, und beiffen 
- Gene 
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Gentlemen, Hieher gehören x) bie if. 
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it er nicht unter tew 


Doch fi 
ite ber Föniglichen Orden, ») bie ` Lords, fondern auf ben Gieëtddrn, 


ights Bannerets, 3) die Baronets, 
welche eine mit dem Titel Sir umb 
einem beionbern appen verfuüpfte 
erbliehe Würde führen, und bem nie⸗ 
bern Adel andrer Reiche Äbırlich find; 
4) bie Knights Batchelours, 
Bicfe Würden werden von dem Könige 
ettbeilet, 5) en bieher zu rechnen 
bie Efquires. €» beiffen alle Mannes 
perſonen abelichen Geſchlechts, Me 
sicht felbft das Haubt ihrer Familie 
find, wod) vermóge des Derfommeus 
einen bóbern. Stel führen ; wohin 
bie wachgebohrnen Söhne der Grafen, 


alle Söhne ber Vieomtes und Bares- - 


nen, tvie auch alle Söhne ber nach⸗ 
ebohrnen Kinder des geſamten bos 

In els mit, Rer X^ e e 
nigen gebócen , welche soo, Pf. €t. 
jibrlide Ciufünfte aus £anbgütetu 
u freien babeu. Endlich 6) bie 

lefle Gentlemen, ju welchen alle 
Gelebrten, Beanten, Steientoficiets, 
Kaufleute, Künfler, uffb bie von ıbs 
re andrenten leen, gezählet wer⸗ 

tH. . 
Die Landleute in England, melde 
erbliche Ianbgüter befigen, find ents 
weder Copyhokders, bie einem Grunds 

m einen gewiſſen Erbrins bezah⸗ 
en; ober Freeholders, bie feinen 
andern Grundberrn baben, und al(o 
ein freyes uud völlig erbeigenthuͤmli⸗ 
ches Out beíigen. Die Freeholders 
unb Copyholders machen bie Glage 
Der 3eomaury aus, 

Webrigens giebt ed in aong Eng⸗ 
fand, Echottland_und Irland feine 
Leibeigenfchaft, fo ba , wenn ein 
fremder Teibeigener den Boden von 
Großbritannien oder Irland berritt, 
er fogleich dadurch feine Freiheit ers 
langtt. 

Die Verſammlung der Stände tvirb 
das Darlement genennet, und in das 
©ber s unb Unrerbaus eingetheilt. 
Syene wird bad ong der Lords ges 
weunet, umb beſtehet aus oner i 


Das Unterhaus beiffet das Zaus der 
Gemeinen, und beftcbet aus den Des 
putirtet der Grafſchaften, Städte 
und Sieden, in England, zufammen 
aus $13. Perfouen, denen (eit be 
Vereinigung mis Schottland 45. bers 
ek fchottifche Deputirte beoges 

get werben. Sie ertodblen fio eis 


. nen Sprecher, welcher aber ſelbß 


fein Votum bat, und wen fie in6 
Oberhaus gernfen werden, fo ſchicken 
fie einige aus ihrem Mittel dahin. 
Das Oberhaus iſt Richter aller Mit⸗ 
SO, fowohl feiner, als der Unter⸗ 
animer, und kaun jeter Lord feine 
Stimme einem andern auftragen. 
Dom Unterbanfe baͤnget vie Bewil⸗ 
ligung der Auflagen haubtlächlich ab. 
Die Glieder des Unterhaufes haben 
ihre Generalinfiruction, und votiren 
übrigens nach ihrem eigenen Gurdüne 
Feu. Alles was rechtskräftig (all ges 
fchloffen werden, muß von bevden 
Kammern betvilliget, unb vom Sie 
nig genebntiget (eon, Wenigſtens alle 
7 abre muß das Parlement zuſam⸗ 
men berufen werden, unb fein Pars 
lement fam über 7. Sabre bintereius 
ander dauern. -. 


‚Ein er Vortrag, der ſchriftlich 
eingegebet, und enttveder vom Web 
ner oder Sprecher abgelefen wird, 

iſt eue Dil, Wenu er Bevfall 
ndet ; fo be ed, fle pafite, im 

egentheil aber, fie werde verwor⸗ 
fen. Braucht bie Cade eiue beige 
dere Unterfuchung, fo wird ſolche ges 
willen Abgeordneten aufgetragen, 
welches eine Committee genennet 


Wenn der König ben Parle⸗ 
mentöfhluß beſtaͤtiget, (9 nent mat 
ibit: eine Acte. 


Auſſer bem Parlement hat ber Sé 
sig feinen geheimen Staatsrath- (the 
King's Privy Council.) Das Haube 
davon ift der Drüfibent. Die Käthe, 
deren Zahl toillführlich iR, werden 
vom König ernennet. Die ſwey ers 
ftt Staats ſecretairs ber füdlichen 
und ber nordlichen Angelegenheiten 
fertigen bie auéfodrtigen Sachen, jer 

er in feinen Departement, befons 
ders au Ma iy me de, 8 
meinſchaftlich. w 
erch Vm 
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Kenfiger des geheimen Rathes unb 


irertoren des Eirneiamts (Signet- 


. ofher) und des‘ Staatsarchies (Pa- ` 
. per-otlice.) D 


Die bohen Kronbedienten ſind 1) 


. "bet Lord Stutthalter, oder Oberrich⸗ 


ter ———— 2) ber Lord 
Groffanjler, ber zugleich Großſiegel⸗ 


bewahrer ik, 3) ter vore Großſchaz⸗ 
meiſter, 4) der Lord Praͤſident des 


Staatsrathes, 5) der Lord geheimder 
Siraelbewuhrer, 6) der Lord Großs 
Fámmerer, 7) der Lord Girofcomtes 


^ fabel, 8) der orb Großmarſchall, 9) 


bep foro Grogadmiral, tele Ge 
Dienungen aber nicht alle befent find. 
Einige werden vur beg beiondern 
Gelegenheiten auf einige Zeit long 
vergeben, andere, wie das Ga: 
meiſteramt und bie Admiralitaͤt, wer⸗ 
ben durch ganze Sollegia verwaltet. 
Die Gro(fümmenr: Stelle if. be 


. &em Dout Bertie, unb die Großs 


marſchall:Stelle beo. Dems Haufe Ho⸗ 
Ward erblich.: baut 2 


Der Hoeſtaat tf praͤchtig and ors 


- Dentlich. Man rechnet auf 6oo. welt⸗ 


fiche Hofbedienten, twelche unter bem 
Oberhofmeiſter, Oberboffdmmeret 
amd Öberflalintzifter fichen, Sur Daf 
geiſtlichkeit gehoͤren faf. 100, Perſo⸗ 


nen, unter welchen der Großalmoſe⸗ 


nier und ber Dechaut der koͤniglichen 
Kapelle bie voruehmſten find. 


Die Einkünfte der großbritanni⸗ 


"(hen Krone find theils ordentliche, 


xEheils auſſerordentliche. 


bett 


be, Jene foers 
beu aus den nod) ubrigen Kammer⸗ 
uͤtern und einigen nunbaren Rega⸗ 
ien, ans der Aandlarc, den Zoͤllen, 
ber Accife, din Abgaben auf bie frems 
aren, Weine und andere Ges 
traͤnke, welche von Kruͤmern, Haus 
Seterg und Schenkwirthen im Kleinen 
verkauft werden, bet Malztaxe, Salz⸗ 
Zog, Doug: unb Zenfer : Steuer, 
efoldungs s und Accidentienſteuer, 


“ber Geburts; Hreiratbes und Todes⸗ 


"ordentlichen Au 


Steuer, dee Abgabe von Miethkut⸗ 
{chen und anderm Fuhrwerk, aus 
dem Poſtweſen und aus dem Stem⸗ 
? [papier gehoben. Sie betragen 

bir 9. Millionen mf. Die auftere 
gen gefcheben größs 
tentheils durch Erhöhung ber ordents 
liQut. Doch erben auch bisweilen 
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neue Abnaben eingeführt. Wen Bie; 
fen Einfüunten 1t beni König und 
cinem Haufe etwas gewiſſes ausge⸗ 
eit. Cf. €ivil-Lifte.) Die uͤbrigen 
Gelder find zum Dienk ber Krone, 
ſonderlich Aur Unterhaltung ber fant: 
und Seemacht gewidmet. Wenn 
weder die ordentlichen noch aufferer: 
dentlichen Abgaben zulangen, fo wer⸗ 


den Geidſummen aufgerrsmmen , ins 


nerhalb und br? des Landes, 
Die Summen, to für bie Staatsbe⸗ 
bürfniffe befiimmt find, heiffen Gub; 
fibienatloer. Sie werden jährlich 
som Parlemente vertwilliget. Alle 


Kroneinkuͤnfte, bie nach (Biget Eins 


richtung über 8. Milton Pf. Gert. 
bet open werden in bie koͤnigliche 
Schatzkammer (Exchequer) geliefert. 
Schhettland, das font mit England 
meistens auf gleichen Fuß bezahlt, iR 
bey’ ber Land⸗ Ralz⸗ und Biertare 
niedriger angeíchlagen Auſſer diefen 
Abgaben bat man in England nod) 
für die Unterhaltung ber £anbürofien, 
und für die Armen zu zablen, bie 
auf 1. Million gerechuet werden uud 
zu deren Erhaltung eine Summe von 
3. Millionen Pf. Sterling, bie für 
fie in den.KRirchipielen und & 

aufammengebradit wid, faum sus 
reicht. Auch find noch Abgaben ar 
bie biſchoͤſliche Kirche unb die Zehen⸗ 
den op Die Kicrifey o entrichten. 
Bey allen ben berrlichen Einkünften 


ber grefbritanni(en Krone find 


. gie wohl grofe Schulden ba, woran 
ie Kriege Urfache (inb, welche fie 
feit der Revolution von 1683. geſuͤb⸗ 
vet. Man rechnet die Schuldeun der 
Krone gesentuhrzig auf obngeidbr 
. 150. Millionen Pfund Sterling. An 
Boma Papieren, twelche bic 
Stelle des baaren Geldes vertreten, 
eireuliven für mehr, bem 460. Mil⸗ 
‚lionen Pfund, und alfo mer als 
15mal fo viel, als wirkliches Geld 
gen Inden om 
u Sriedenszeiten em ohnge⸗ 
faͤhr 30,000. Mann regulárer gäier 
in Großbritannien und Irland unters 
halten: und für bie Befagungen in 
Gibraltar, Minorca, Africa umb U» 
merien sechnete man gemeintglich 
12000, Eigentlich 
truppen feine ſtehende Armee und 
Der Soldatenſtand feinem eigenen 


emeinen ` 


machen bie Lands ` 


-— "H" "Wm ` nn — 
D 


| as ^0 0w— 75757 
H 


4v 
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Stand aud. Das Parlement bewil⸗ 
Hit jährlich burd) eiue Acre eine ges 

fe Summe-zur Unterhaltung der 
Armee, ohne weiche Ge auseinander 
geben müßte, und Durch eine andere 

cte wird dad Kriegsrecht, (Martial- 
Law) ben ber Armee betätigt, wel⸗ 
deg fonit, nach der englifhen Vers 


taffung, nie Oort haben koͤnnte. gu 


Siriegé;eitem pilest die Verinchrung 
aur 30. bis 50,000. Mann National⸗ 
solfer zu geſchehen. Ueber dieſes 
werden viele taufend - auslaͤndiſche 
Dölter, gewöhnlich von deutſchen 

uͤrſten, in Gale genommen, unb bie 


acht ganzer ‚Nationen mit Huͤlis⸗ 


geldern unterſtuͤzt. Auſſer diefen Dap 
in England ben 200,000, Mann Lands 
mili, bie zur Danbbabung der inner 
lichen Ruhe ‚gebraucht werden fani. 
Eine andere Art Zanbmilig, bie zur 
$Bertbeibigung gegen fremde Einfälle 
und. Landungen beſtimmt ift, Ward, 
1757. durch W. Pitts Bemuͤhung zu 
Stande gedracht._ Sie Toll aber 

3,000. Danıı Watt ſeyn. Sonders 


liche Landfeſtungen find nicht im Koͤ⸗ 
nigreiche; würden auch von feinem 


t bie Feſtungswerke der Häven. 
‚Die großbritanniſche Geemadt if 
alten andern überlegen. Sm Sy. 1781, 
befiuud fie aus 107. Linien Bien, 
(von 100, Cauonen und daruͤber bis 
etliche $0.) und aus 13. Schiffen von 
so. Canonen, ohne die Sregatten, 


feyu. Deſto mebr forgt man 


Eutter, Schalupyen, Brander, Bom⸗ 


Bardieraaisotten und achten. Die 
Lager werben nicht iur Bremen 
bé Reichs gerechnet, Die Anzahl 
ber auf der bonigl. Flotte dienenden 
9X ateofeu tmb. Seefoldaten (ote im 
erſtgedachten Sabre auf 90,008, fieis 
sen. Die Slötie if in 3. Efeadern, 
son bet reihen, weinen und blauen 
Flagge eingerheilt. Eine jede Eicas 


.dre bat ihre 3. Slaggens Dffieiers, 


den Admiral, Bireadmiral unb Ggs 
treadmirai. Der Seemacht if ber 


- Lord Örchadmiral, nud nun, da dieſe 


Stelle feit 1709. nicht“ mehr verges 
ben worden, op feiner fott Die Coro 
Eoumiffarien der Admitalitat, vor: 
gelegt, von denen aud) das Admira⸗ 
litäregericht und das Scununit, 


. mebk einer groſſen Anzahl Seebe⸗ 


Dienten acoánget. - - 
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Die Geſetze in ‚England find: 1) 
die Parlemieutsacten, (Statute Law.) 
2) das gemeine viecht (common 


Law,) weiches aus gewiſſen Gewohn⸗ 


beiten beftebet, und feinen Urlpruug 
von den achjen und Normannen 
hat 3) das römische Recht (civil- 
aw oder Impcrial - Law,) auch das 
Völkerrecht genannt „ welches, w 
pur genommen wird, 4) das paͤbſt⸗ 
liche Recht (Canon-Law,) welches 
in fo weit angenommen wird, als cé 
der heil. Schrift und der Eöniglichett 
oheit nicht zumider ik. Auſſer bier 
M finb 5) in den Städten verſchie⸗ 
dene Murmieipalgefene (Peculiar- 
Laws.) geht ben Statuten Ei 
ünfte, Bylaws, wie qud) 6) das 
orf und Smegévebt. ` 
Die Gerichte find, teils geiftliche, 
theild weltliche Die iweltlichen Uns 
gergerichte werden in den Städten 
yon ben Aldermen und Mayors bes 
feet, Die auf den adelichen Dörs 
fern nennet man, Court-Barons oder 
Court Leets, Die in deu föniglichen 
Aemtern beiffen County-Ceurts und 
Sherif-turns, weichen bie Sherifs vors 
gefeger find. Im bieten Gerichten 
wird der Giel: unb Eriminalproceß 
von ben ordentlichen Richtern inſtrui⸗ 
yet, bie Decilion (Verdict) aber, ob 
emand fchuldig (guilty) ober nicht 
chuldig (no gui) feo, wird von 
12. geſchwornen Mäunery aus bet 
Nachbarichaft (the. Jury) gefället. 
Uebrigens find im den Städten und 
Sraffchaften getviffe Friedensrichtet 
(Juitices of the peace) gegen Die 
Stöhrer der Öffentlichen Ruhe auges 
prbuet, Weihe die Contables und 
Coroners zu ihren Dienten haben. 
Die Landgesichte werden in jeder 
Grafichaft alle drey Donate von dei 
Sriedensrichtern nebſt 24 Geichwor⸗ 
gen (the great Jury) gebalten, und 


pfe deswegen Quartalgrsichte, 


Quarter-* etlion:.) mE 
deer i gent England, in ad 
Imnijkreiſe cingetbeilct, un) in jedem 
reg ſind besumseifende Obertieh⸗ 
ter (lünerant Judges) beſtellt, vel⸗ 
che jährlich_im Fruͤhling vnb Herbſt 
burd) elle Ehiren ihres Kreiſes cine 
Reiſe (encuic) tbun, und im dem 
Haubtoͤrtern Gericht (Atlızes) bals 
ten. Don Melen Gerichten schen 
Ei 4 die 


D 
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Ate Appelladionen as oie heien Tri⸗ 


bunale m Weſtmuͤuſter, und zwar 1) 
wenn e bloße Privatſtreitigkeiten be 
trift, op das Gericht ber gemeinen 
Proceſſe (the Court ef common. 
Pleas;) 2) wenn e$ peinliche Sachen 
oder königliche Rechte angeht, an bie 
fónigl. Bank (the Court of King’s 
Bench ) 3) wenn über Finanzfachen 
geftrirten wird, au das Schaͤtzkam⸗ 
mergericht. ( Couit of lekchequer) 
Ein jedes von dieſen beficht, auffet 
einer Menge Unt rbebieuten , au£ 4. 
Richtern, welche zuſammen bie 12, 
Sages of the Law aber Oberrichter 
von England genennct werben, und 
als Keichsconfulenten im Dberhaufe 
des Parlements jigen, aber nicht vos 

T et Praͤſideut be? erftee Ge⸗ 
richts heißt Lord Chief Juftice of 
the common Pfeas ; der Präfident 


des andern, Lord Chief juttice of 


Englind; ber Praͤñdent des dritten 
Lord Chief baron, Noch über birte 
behanbint den Rang 4) das Kanzley⸗ 
gerunt 
ry) weiches, nebft ben Berichtsiachen 
zugleich die Guadenſachen ausiertis 


get, und aus zwoͤlf Benfigern (Ma- ` 


itre< of Chancery), beſteht, deren 
Oberhaubt der £ord Großkausler iff. 

Die Archidiaeoni, die Stiftscapitel 
und bie Biſchoͤte Haben ihre geiftliche 
Gerichte. Von diefeu Wird am Die 
SEO éen, unb von ben erzbi⸗ 
ſchoͤſlichen an bad Kanzleygericht ap⸗ 
pelliret. Alsdenn ſetzet der Koͤnig 
eine Commiſſion, welche the Court 
of Delcgates genennt wird, Man 
rechner in Eugland alle Ehe⸗ und Te⸗ 
ſtamentoſtreitigkeiten zu den geiſtli⸗ 
chen Sachen. Die geißllichen Stras 
fen find bie oͤffentliche Kirchenbuße, 
ber ficine und droffe Bann, und der 
Kircheufluch. 


Die Proceſſe find in England weits G 


fduftig und foftbar, pr bie pein⸗ 
fiche Säle anlangt, fo i(t bte Tortur 
nicht nebräuchlid), und das Geſtaͤnd⸗ 
níf einer begangenen Uebelthat nicht. 
notbtecubig. 

Des Föniglidie XDappen ift quas 
krit Im 1) Schilde zeigen Dh vie 
3 engliſehen Leoparden und ber fchots 
tifche Löwe: im 2) bie Gréngt) 


Ki 


Grofsburg, ber gvo 


fict. ! 
I 
the high Court of Chance- . M ud i" 


Groise Wand 


harpfe, im 4) bag Kur: Braunfchtweigt 
St ee Wappen Dieſem 
ven (8 bas englifhe St. Geor; 
entreuz rechter „_ und das fchottifche 
ubreaskreus linker Hand, in Stans 
artem beogefü st, welche an den Un⸗ 
terfeiten bes Wappens geſetzt find. 
Es wird felbigen aud) gewoͤhnlich 
ber Wahlfpruch: Dieu & mon Droit, 
Gott und mein Recht beggefüget. - 
orofsb er gvofiburgiícbe «Salt, - 
gewiſſer Dißrict op breßlauifchen 
Sürftentbum, welchen -Deriog tin: 
rid) der Baͤrtige 123% dem Biſchof 
zu Lebus gefchentt. Nach Secularis 
Dog des 5i Ux" fom. er an Kurs 
randenburg , (o ihn dem ftepberrl. 
Sauf von Kanitz ju Lehn gegeben. 
uffer bem Sieden Orofburg , gehe, 


€ 


zen noch Ae Dörfer bags, 


Grofe (i aff jg Pt et See, bey Uer: 


münbe in Vorpommern, welchen big 
Der macht, und darein bie Ucker 


» fchlechts 
weg, eine nach dem Brande von 1744. 
regulair wieder erbaute antehnliche 
Stadt, an der Röder, in Meifen. 
Sie dat 3. Kirchen unb eine lateinis 
(de Schule, an welcher ber durch 
feine Lerica befannte M. Benjanım 
Hederich (geflorben 1749.) Rektor ges 
weſen iſt. Die Einwohner, veriertis 
gen haubtſaͤchuch Tücher, Strümpfe 
und Haudſchuhe. Am berubmtetteit 
it x Stade ist durch ihre git 
und Gattunfabrife, und durch ihre 
dénen Wollenfärberepen, tvie Deng 
ie befonnten treflic)en Farben is 
Bleu und Grün, welde auswärts 
bie fächfiichen genennt "werden, ba 
auer erfunden worden find. 


Grotfeafachienieim, murtembergifcher 


Sieden unb Amt nebft einem fürklis 
chen Schleffe und Wittumsſitze zwi⸗ 
ſchen Balingen und Bietigheim. 
roife Stenge, auf einem Schiffe, ik - 
ber über bert groffen. Maß au ebeus 


- 


be Baum. Große DBramitenge 


. aber ik der Baum auf einem Schiff, 


(0 über der groflen Steuge fteht. 


Groffetto, fleine Stadt und Amt in 


bem untern Gcbieth von Siena, uehft 
einem Bißthum unter beu Eribiſchof 
zu Siena geboͤri 


e . 
| f het Groile Wand bre Daubtsaueam Haubts 
fien, im 3) die irlaͤndiſche Davids⸗ 


pbet (rn Safe Grofs- 


TTT TTT 


Grofsfeldherr 


Grofsfeläberr ig Polen unb ftant, 
f. Polen, 
Groffriedrichiburg, f. Friedrichs 


b. £g. 

Großfürk , if ein Titel, womit die 
Beb:rrfcher ber rußiſchen Sänder ches 
dem belegt worden, uno welchen fie 

ſo fange gebraucht, Mé Ge Deh Czaa⸗ 
ron unb iulegt Saifer nennen ſaſſen. 
Gegentvértig führen ihn bre rußifchen 
Kronprinzen oder Thronfolger. Get 
1765. hat Siebenbürgen den Titel 
.cined Orofi/ürftentbums. Auch fühs 
‚ren bie "Könige von Schweden den 
Titel eines Sroffüriücn v. Finlaud. 


Grof:glogau, (. Glogau. 


Gyofsherzog , if ber Vitel, ben die 
Regentenvon Tofcana, fcit ber leiten 
Hälfte des ısten Jahrhunderts fühs 
zen. 
den Titel ber Großherzoge in Litauen. 

Grofsiagersdorf, Dorf im Infterburgi 
"ien Srel, In Oſtpreuſſen, in def 
fen Gegend die Preuffen am 30. Ang. 
1757. in einer Bataile wider Me 
Kofen ben Kuͤrzern jogem. 

Großlangheim, Marktflecken in 
ten, ben Schwarzau, dem 
Würzburg meiftentheild gehörig, 

Grofslinden, eig iu$ Anıt Gieffeit 
böriges Städtchen in Dberbeffen. di 

Grofsmeifter, beiffen die Dberbáubter 
ber Nitterorden, (ouberlic) ber Mal⸗ 
tbeíét. d 

Grofsmögende Herren, f. Hochmó-. 


tans 
tifte 


gende. 
, Grofsnovogrod, f. Novogrod. 


Grofsprier , wird terjenige ` 
der in einem getwiffen Reiche oder 
Lande bet Daubt cines. ritterlichen 
Drdens iR, gleichwohl aber unter 
bem Großmeiſier noch fecht. Haubt⸗ 
fachlich braucht mun bicfe Benennung 
bes ben Waltheferrittern,, tvelcber 
Orden in Frankreich 6 Orofpriorate, 
nemlich das von Provence, Das vou 
Auvergne, das von Frankreich, das 
von Aquitanien, das Don — e, 
und das von Toulouſe beſitzt. Der 

Großprior von Deutchland, fo das 

Sir ber deutſchen — oder 
réfiballep yon Deutichlaud, unter 

ben Waltheſern ift, wird auch Obris 

fermeißer des Johanniterordens burd$ 

Deutichland genennf, bat auf den 


enenut, 


Die Könige von Volen haben ` 
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Reichstoͤgen feinen Grp naͤchſt dem. 


Abe von Murbach , führt den Titel 


als Fuͤrſt des heil. rb. Neichdi, und ` 


teüttrt su Heitersheim im Brißgan. 
Die enalifche Nation hatt vor dieſem 
auch einen Großprior ttefe$ Drbeut; 
doch (cit 1550. hat folche® Amt aufs 
gehört; umb ob ed gleich unter König 
Jacob IT, wieber anzufangen, (dien, 
weil der Sabi deſſen maturli 
Sohn, Vrinzen Heinrich, Herzog von 
Albernarle, sum Oroßprior des Jo⸗ 
banmiterorberá durch England 1689, 
ernennt, auch der Sonia in Frank⸗ 
reich diefen Beinen um Generallieus 
tenaut ter (rambfi(cben Galeeren des 
elarirte, fo Dat fich Doch die Dofnumg 
durch K nig Jacobe Flucht verloren, 
und diejer Titulargroßprior von Engs 
lanb it geftorben, che ec qum Poffeß 
feiner Würde gelangte. Der Broßs 
prior von Caftilien, als das Daubt 
et 3ungentvou Caſtilien und Portus 
gal, ift Großeamler des Maltheiers 
erbené. L Malta. 


Grofsfalze, f. Salze. 


Grofs- Schenk, ugar. Nagy- Sipk" 
Marktflecken, in bem davon benann⸗ 
ten Stuhl, im Lande der Gachſen, 
in Siebenbürgen, 

Grofsfultan, f. Sultan, 

Grofsvezier, türl. Wefyr äthfem, if 
der Generalſtatthalter des türkilchen 
Reich, ber, umter ber Autorität des 
Sultans, bem Kriegsweſen, der Ju⸗ 
fis und den Sinanzen vorfiehet, unb 
auch zugleich ber Minifier der aus⸗ 
Tändifchen Affairen IR. 
Weſyr bedeutet fo viel, als eine 
Srüge, oder deu, der eiue Laft ged 
Als faiferlidber Giegelbetwahrer trägt 
ber Großvezier das Reichefiegel des 
Händig am Delt, Die ibebángung 
mit demfelben macht feine Eins und 
bie Abnehmung befelben feine Ents 
fegung aus, welche lediglich von ber 
Willkuͤhr des Sultans abhängen. Er 

ertiget, obne tveitere Anfrage, wuter 

Bepdrädung dieſes Giegelé Befehle 

f t das ganze Quid) aus. Net ibm 
iub noch 6. andere, bie man Cesiece 

der Bank oboe St, oder aud, 
ohne Beyſatz, Veziere rengt, unb 
die, eigentlich Stagtsraͤthe find. 
Sie haben Git im Divan, erdinen 
Ei: auf 


Der Name. 
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auf Befragen, des Großveziers, ihr 


Sutachten und beísrgen diejenigen 
Sachen, bie er ihnen aufträgt. Sie 
befommen ſowohl, al$ der Grofoe 
zier, von bem 
£ala, welches Bormund CO Den: 
vater bedeutet. Veziers der Gd) 
ser (Zoleufsmeiyr) beiffen gewiſſe 
Hofbediente des Sultans, welche (hm 
bep verſchiedenen Gelegenheiten, zur 

Unterſtuͤtzung der Schultern und qum 
Auflehneit dienen. 

Grofsweibel, bon. le Grand Sautier 
iff su Bern unb in einigen andern 

Cantons ver Schweiz, eine obrigkeit⸗ 
liche Pei-fon, welche auf Die allgemeis 
ne Ruh der Stade ein toacbfames 
Auge heben, und die Störer beſtra⸗ 
fen pg, fo tvie ebugefábr zu Paris 
der Lieurenant-de Police in diefer 
Abſicht angefelt if. 

Grot, f. Groot, 

Grotkau, Haubtſtadt, in bem bagsow 
bénantrteu Kreis, im fchlefifchen Fürs 
ſtenthum Neiſſe, bat eine Eatholifche 
Pfarrkirche, und gehört feit 1742. 
bem Lednige von Preuffen. be 
finden fih um bie Stadt berum ges 

. meinfihaitlihe Wälder, barauf ein 

jeder !Bürger (o viel Dol; holen kann, 
als er noͤthig bat; und ein jegliches 
Doug bat aud) feinen Ackerbau. 

Grotta, Feine Stadt in ber maylaͤndi⸗ 
Do Graffchaft Gremoua , am Fluß 

bba, wicht mett davon, Ivo Dertelbe 
in den Po fátit. 


„la Grotta, Flecken im päbfllichen Ges 


bietbc, in der anconitanıichen Mark, 

‚ toeldytt ettvan soo. Einwohner bat. 

Grotta di Cani, f. Agnano, 

Grotta, di Napoli, wundernswuͤrdige 
Dëtle im Neapolitaniichen,, fo durch 
ben Berg Poſilipo gebrochen tft, und 
durch welche bie Landſtraſſe von Poꝛ⸗ 
Gre nad Napoli geht, um einen 

Cho kuͤrzern Weg von einem ‚Orte 
zum andern zu gewinnen. 

Grotta ferrata, Ort in der Gegend von 
Nom, nahe ben Fraſcati, teo ein 
griechifches Mönchsflofter von bem 
‚Orden des b. Baſilius iR. ` 

Grotta Roffa, feine Stadt im paͤbſt⸗ 

' liben Gebierhe, im Patrimonio Pe⸗ 
tri, an der Tiber. 

Grotzka, f. Krotzka. . 


Sultan das 3rábicat . 


* Grubin, f. Grobinen. 


Grünberg 


Growaix, Beine Infel, am der Sfc 
von Bretagne ` 

Grove, feiner Bug in der Abtey Gor; 
nen in Sefifalen , tesicher ohnweit 
Hoͤrter in bie Weſer fair. 

Gronille, Zandhays mit ſchoͤnen Gärten 
und einem Zuftealbe, ohnweit ous 


louſe. 

Grubenhagen, Fürftenthum an bo eei 
xe, im Braunfchweisifchen , weiches 
feinen tamen vou dem Schleffe Gru⸗ 
benbagen Dat, unb in 2. Theile eiu 
getheilt wb, Der. weliche Liegt 
zwifchen dem Fuͤrſtenthum Calenberg 
und dem Stift Hildesheim. Der oft 
Itche aber oct - gegen bic ans 

altifche_und tbüringife Gränzen. 

iefes Fuͤrſtenthum iß ein frachtbas 
re$ Land, wegen ber wortreflichen 
Bergwerke berühmt, und bie Haubt⸗ 

abt darin heiße (Embed, Derieg 

udwig Rudolph zu Braunſchweig⸗ 
blankenburg dat ſeit dem Jahre 1715. 
wegen dieſes Fuͤrſtenthums Sitz urb 
Stimme auf dem Reichstage gefuͤhrt, 
nach deſſen Tode Kurbraunſchweit feb 
ches wieder fuͤr ſich geſucht hat. 


Grünbach, Grönenbach, Marktflecken 
im Aigow , éi(diem Remmingen 
und Kempten, em Xluffe Rid; baven 
gcbórt bie cine Dälfte bem ar&fis 
chen Haufe Vappenherm ; bie aubere 
Hälfte eet Grafen v. Sugger- I 


Herrſchaft bat ihr befonderes Schloß. ` 


Grünberg, Gruneberg, Stadt imj(die 
fifchen Fuͤrſtenthum Ologau Es 
fecrben daſelbſt gute Tücher verfers- 
tigt, auch viel Weineßig und getrock⸗ 
netes Obſt verhandelt, Auſffer ber 
Fatholifchen Viarrfirche iR cine evan; 
geliiche Kirche und Schule, nebft eb 
ner wohlgebauten SBorgabt da. Die 
unlisgende Weinberge machen die 
Gegend fehr angenehm, Die Stadt 
i der Haubtort in dem Davon be 
Naunten Kreife. ` ON 

Grünberg , heſſendarmſtaͤdtifches Amt 
und Stabt auf einem Berge, bey 
welchen ein Gorp3 der großbritannis 
(den Alliirten unter dem Erbprinzen 
von Braunfchweig den zx. März 1761. 
einen betvächtlichen Verluſt durch die 
Franzoſen erlitte, 

Grünberg, Pfarrdorf und Amt im ber 
seuen Mark Brandenhurn, qum Der: 
renmeiſterihum bet Johannitererdend 

gcbéria, 


"eegen, 4 


* (eite auf der nfel 


Grünberg : 
. Hee, ift ser diefem eine Eomthus 


treo geweſen. 


Grünberg in Böhmen, f. Nepomucku Ä 


Grüne Herberge, ein gegen bie Words 
gener Haven, welcher tief ins Land 
Bineiugeht , tto 2. englifche Packhaͤu⸗ 
fer ſtehen. E 

Grünenthal, Sreigerbätte att der Siehe 
im erigebisgifchen reis, in Sachen, 
dahin alle Schichtmeikter im " ebirs 
guldensreife das ſchwarze Kupfer zur 

robe einliefern, um Gewißheit zu 
erlangen, wie viel es Silber unb 
Oerfupfer halten möchte. Heenach 
wird das darinn befindliche Silber 
gefeigert, uud das wurücdbleibende 

“ Kupfer gar gemacht und geſchmiedet. 
Es wohnt bafelbit ein Eurfärklicher 
Faktor und Schichtmeifker, nebft ai 
Berg Ürbeitsleuten, deren Wohnuns 
gen nebſt den Hätten und Heerden 
mit einer Mauer gleich einem Städt» 
chen umgeben find ; bie Schmiede—⸗ 
bammer aber find nahe daben auffer 
der Riugmaner, 


- Grüne sund, L Groenfund, 


Gztine Teppichtgerichte, the office of 
the Green-Clpth, iſt das allerdltefte 
Berichte in England, welches unter 
ben niglichen Obrifihofmeifter ſteht, 

und uͤber beu. ganzen koͤniglichen e 
in Juſti⸗ unb Polixeyſachen bie Gr 
sichtsbarkeit hat. 


Schagkenſchen Kreis, in Oſft⸗Preuſſen. 

Grüningen, Städtchen und Laudvogtey 
in ber Schweiz, bem Gantog Zürch 
gehörig. 

Grücingen, f, Gröningen. 

Grünpühel, Fieden und Bergſchloß (n 
Oberſteyermark, 1. Meile on Roten⸗ 
mannen d 

Grünsberg, Dorf, mit, einen Schloß 
und einer ſchoͤnen Gafcade, einer Lis 
nie ber Stromeriſchen Familie gebó; 
tig, im Bezirk des uürnbergi(cbe 
ví amti Altdorf. 

Grünsfeld, Eleine Stadt, Dbers unb 

entame zwiſchen Würgburg und. 
ergeutheim, jum Oigrbum Zitt: 
Yurg gehoͤrig. 


pitzbergen geles ` 
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Crünftadt, feine Etadt im ber (raf; 
ſchaſt Leininsen, 2. Meilen von 
Worms, den Graſen voa Leiningen⸗ 


weſterburg gemeinſchaftlich gehoͤrig, 


mo Lutheriſche, Reformirte Oo Sg 
Dr, wie auch bie Juden, ihren 
ffentlichen Gottesdieng haben. 
Grünthal, Geſundbrunnen, f. Liegnitz. 
Grumbach , Dererc at, Stadt und 
Schloß im. Süecferreio, am Buß 


Glan, den Wild» umb NRheingrafen, . 


` davon eine Linie bier relidist, dra 
tig.. Souſt liest aud) eiu Schloß 
Grumbah am Flug Münling in 
tanken, davon eine bekannte abges 
otbent adeliche Familie ben Namen 


geführt bat. . d 
Grumellio , Flecken im Herzogthum 


Mayland in Italien, ant Gomerfee, 
sicht weit von der Stadt Como. 

Gruna, Gr..nau, eines oon den 4. Lands 
bofpitdiern in. Heflen, in ber Graf⸗ 
haft Sieten ‚und zwar. (mt 

mte Reichenberg gelegen. Es tvar 
ehemals ein Benedictinerlloſter, iß 
aber 1535. vom Landgraien Philipp 
dem Greimütbiaeu zu einem Dofpital 
gewidmet worden. 

Grunde, iBergüabt auí bem arit, 
welche Hanunver and Brauuſchweig 
gemeinfchaftlich befigen. Sie liegt 
am Fluß mer, a. Meilen von Go 
lat gegen Süden. 

Grundru 
dad Strandrecht an ber Sce iR; 
nämlich daB die Perſonen und Gas 
ben, D e ben Brund bec ni Le d.- i. 

in Fluͤſſen zu Grunde gegangen oder 

Schifpru elisten, ben Herin de 
Waflere verfahen ſeyn folten. 

Gruis, Dorf in Tirol out dem Berge 
Brenner, wicht weit oon nſoruck. 
Es ift bekaynt wegen ber Suo men 
fuuít Kaiſers Carl V. und (etieo Ozus 
ders Ferdinand 1. baber wor bem Ders, 
mo fie einander umarmt baben, eine 
qe s Itartafel mit einer latcinis 

chen Ueberſchrift anigerichtet ſtebt. 

Gruísbach, Martrfledeu im 2uoymer 
Kreis in Mähren, eier grád. Linie 
von Aithan gehörig. : 

Gryp:walde, Greifswalde, Stadt im 

otpogunerg, im gutskowiſchen Des 

biet, nicht weit von ber Ott, Nabe 

ben bem fchiffbaren Sluffe Ric, wel⸗ 

cher fb in eines kleinen Buſen ber 

lte ergisft, qu bem bie Stadt 
einen 


LI 


r if. das auf den Giüffen, was 


D 
— 
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einen cute Haven hat, ber ohnges 


fü br x. Stunde Ben ehr Get $ t 
et Krone Schweden gehör à 
ift etwas beickigt, bat eine n 
Gét, bie den 18, Det. 1456. bon d 
tislav, Zoe? gu ——ã— n Doms 
mern, gefliftet worden. abre 
1750. wurde ein neues Heer ttátt: 
gebäube da eingeweiht, weiches eines 
der been in ganz Deutſchland ift. 
Die Dë der Akademie ift zahl⸗ 
reich, beionders an guten Handſchrif⸗ 
ten zu der pommeriſchen Beichichte, 


Die Einwohner treiben aute Hands - 


lung. In dem 1756. ausgebrochnen 
SA Zb fie Ze von den Preuffen 
€ 

ech he Oie ober Eyland, klei⸗ 
ne Juſel auf der Oſtfee in Votpom⸗ 

Cen Wolgaſt, ges 

(9p 

GC e eee i und terae in 
Dber äfterreich e Lë tever, 
dem Fürften pn Auersberg gehörig. 
uacocingo, e Stadt ın cries 

dt Norbamerien, wt etioa vom $00. 
inbianifchen und 100. fpanifchen Fa⸗ 
milien bewohnt 
Quadagnuelo, Dinos und ite 

tt. ig ber pon von Kom, dem 
aufe Conti geb ig: 

a adalaviat, Fin in Spanien, welcher 
au ven Got Hien Gränzen ent: 
Drog d den Meerbufen 

one ergießt 


Guadalaxara, Provinz und Stade in 
Neuecaſtilien, am En Henares. Sie 
bat eine ad, Tuch⸗ und Zeugma⸗ 
ES bie nach ber zu Segevia 

ie bee 

Quadalaxara, Guadalajara, Preonimz üt 
. 9totbametica, itt Keiche von Mepis 
ep, Auf mandan Landcharten wird 

e auch Neugallicien genennt. Die 
aubtRadt Guadalaxara ift ber Sitz 
e, koͤnigl. Corregidors, und eines 
ſchofs ei M bem Ersbifchofe 

e erico & 
Guadalcanal, 

s reich Sevilla, at den Brän; 

emabuta, (8 befannt foede 

des babty befnhlichen Silb 
werke, welches ſchon unter 
Carl V. bearbeitet ‚und bamals 


heiten wurde, nach bem eigenen 
Zeugniß be$ D. Juan Teraba, be 


^ welcher bep b 


E iden, im Dante 


D | 


eines der reichten in bet Si ne 


Guadarmena 


gebacht e Monarch im "Sole 1556. 
ums Quffeber barüber befellte, unb, 

der ben D. Wrancifeo Mendoza, nads 

berigen General ber ett" »og 
Spanien, zum Rehfalaer in biefent 
Geſchaͤft batte. In der Folge lief , 
Won bie Acheit liegen, bif su Anfang 
dieſes Jahrhunderts eine eelſchenn 

bie ein getoiffer 
Wolters, errichtet batte, CG Werk 
von neuem de ; aber ohne glüdfe 
lichen Erfolg. Eben (o mcnig wollte 
es einer enalifchen Dane gelingen, 
bie groſſe Summen darauf verwen⸗ 
bete. Im Cy. 1769, Soit bie 
GA c Eifhpagnie der Oben; un 
Lid, en Bergwerksinter⸗ 
eflenten ibr Gi und getranr, mit 
einem Aufwand "eon mehr als 1. 
Miltion P Sano Mat t. fotb 
Silber, in o e Wl Za prn 
eret. ipe imde ttig d t mon -fris 
deren Erfolg. nod). 
nt jt etant id. 

Guadaentin, Fiuß in Granada, teri» 
det bey Guadix eut(pringt, und fid$ 
unterhalb £orca in den Golfo bí Gars 
tagena ergießt. 

Gundalette, Eleiner GK in — 


ebata 
eutiyvingt, und el in den Meerbu⸗ 
fen von Gablr ergieß 
Guadalimar, £leiner J Sus br Neucaſti⸗ 
[ten , welcher fido in Andalufien nrie 
bem Guabalqutsir verermigt. 
Guadalmedina Peiner Slug in Oranas 


ba, 1 t fid) zu Malaga ins mits 
tenti he eet. ergießt. 
Guadalquivir, b. i, der groffe Fluß, 


einer der berühmtehlen in Spanien, _ 


welcher an ben Gränien von Granada 
und Murcia auf dem — Alcara⸗. 
entſpringt, durch . Andalufien gebt, 
und fid ımterbalb St. Sucat de 
Barrameda in den Meerbufen vom ` 
Cabiy ergießt. 


Guasalupe, Sluß, welcher in Koͤnig⸗ 


ceich Aragonten entſpri und bey 

der Stadt ga e in ben Ebro fallt 
Guadalupe, Flecken in der Provin Ts 

ledo, in — 5 dw, unter 


Gebirgen in einem T $ durch 
die Wallfahrt une die mat ée 
‚gen eines trunderthätigen Mariens, 


bilde dahin tbut. 
Guad«rmena, Heiner Fluß in Andalu⸗ 
(ien, welcher im Reucaſtilien end⸗ 
fpringt, 


U 


: 


Guadarrama 
unb pl Wu Easerfa in bent 
SE 


—— A3 I fenesfritien, wels 
bab Zuledo in ben 


c Esto eii "tleine Stabt am Fluſſe 
dieſes Namens in Ber Provinz (ug: 
dalaxara, in Neucakilien. 

Guadavari, &tadt ‚auf ber Dalbinfel 
—— — dieſſeits des Ganges, 
Königreich Golconda in Sici. 

Guadel, Stabt in Kerman, in geren, 
am Meerbuſen nt We e we fie 
einen guten en 

—— Pirdeloupe , eine vou 

ben Se el Barlovento, 

beo Simeri in, H beu DE qti 





Ko © reu Suder, 
e, Cafe, ——* ndige, 
und andern " einträglichen aaren. 
s pm n dorem Namen von Golem: 
der Aebulichkeit ihrer 










Guamangs 6x5 
Gundibarbar, Magrada, groſſer Fluß iu 
Africa, in Btledulgerid, mel Tu is 
im Käsrigreih Zunis in 2a. Arne 
theile, baoeu ber Öftliche Gage 
geueunt wird, und. fid) zu Porto 
fino (u$ Meer ergießt: ber pe (b 
de aber nimmt den tamen Guabals 
duit an, und fällt bey Tatarca ins 


Cuadiei, fleiner Fluß in Sheucagitien 

in 6 Spanien, der in in ben Tagus Iduft.. 

Guadix, Stadt in Grauada, am Kluß 

Ewech ` AE Cé JA von feinem 
r'ge, ueu Bifcho 

ker den Ersbifchof su GA) aci 


—8 kleine Stadt in der Landſchaft 
SE, Königreich Geréier, 

Guágocingo » rate in Neu-&panien, 
in America, stoifchen der Stadt Mes 
xico und Pueblo be los Angeles. 


fs Mit beuen in Spanien gleis Guaira, Provin; in Paraguay in Suͤd⸗ 

nn an der Bränze von Neu⸗s America, dariun die Spatier Coloniett 
Ehremadura. — ie daben, hat einen Biſchof. 

* vd a, dër ein aus, die Gualata, Königreich in Afrien, in Ni⸗ 

Sech Ki Fe d od getrenuet eritien, gegen das atlantifche Meer 

and- 2 

bal tie andere eigentlich Ke Gili d Beni-Gualid, f. Beni-Gebara. 

—Aã— welchen Namen Gualior, Haubtſtadt eine proin giele 

wi ge pret. Die rene ches ame im x did) pef ei tef 

8 1635, bajelb eine mogols, unfſt und Natur 

nie an, qu, bie aber lange ın (iech befeftigt, und diente lange e Seit zum 

tem Zußand blieb, Mé 1674. der 8 i Stantsorfäng MB des Wogslifchen 

nig i E von bet weindifihen . Wis, bie fe, in der Witte des 

Comp bernafm , worauf atten Aabrbunberté , ben Maratten, 

Balb A bie — aller Colonien pap in die Haͤnde fiel, denen ße 1780, von 


be. Die Angriffe der Englaͤnder 1691. 
and "o, waren vergeblich : aber 
1259. Bel fie, nach eut tapfern Ges 

 genebr , in ibre Gewalt. Dur 
am Srieden 1763. fam fie Wieder og 


aufreid. 
elt fteiner Slug in Audalu au 
fo fi unterhalb Sevilien in den 
dal quivir ergießt. 
Quadiana, einer ber größten Floͤſe in 
anien, welcher in Neucat tlien, in 
ja Manche, entfpriugt. Sodanu feft 
et zwiſchen hoben Gebirgen hindurch, 
alfo, duß man ibu beo Calatrave 1, 
GStumde lang nicht ſehen fann, bie 
er fi) in bem See Dies di Buadias 
84 b. i. Duclien der Guadiana, wie⸗ 
ber blicken laͤht. Zulepnt faͤlt er 
zwiſcheun Andaluſten und Algarbien 
$8 den Meerbuſen von Cadix. 


teeicoe 
p und eine d ën 
Ko bett, 
Guamanga, 5t Juan de la Vittoria 
Eorregiment und Stadt in Gübamte 
tica, in Peru, nebf einem Bißthum, 
unter t ben aas) au Va e t8. 
Stadt ii 1539. von D H Sr ge 
Wie uerg erbaut Worden, li:et 
an einem Zoos, unb bat meiftens 
einerue Däufer. Der Gorregiboe 
t (einen &it da, die Provinz (elbt 
* eine gute Witterung, bringt viel 
cibe unb Dich Arer, ra i 


r 
| 
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654 — Gussahani 


"gert bewohnt. neberdieß indet man 


viele Gold: Silber; und Kupfermis 
` gen, auch wird mit Leder ein ſtarker 
Handel ae: een, . 
Guanahani p? ^. ^alvador, eine 008 

den lucayiſche 1 Aufeln in America, 


nebft einem — en und frhönen as : 


ver. Sur oam ba erſte Lund, das 
Chriſtoph Evlomoo Bon bee neueu 
Welt entdekte. 
Guanapa, Haven op bem Cubneer, üt 
Peru, in der Audienz von Lima. 


:Guanaya, Inſel, im Nrerhuſer oon 


onduras, welcher (he Entdecker, 
cloómbo, den Namen der Sichrens 
intel gab... 
Guangabelica, Heine Stadt in Peru, 
im der Audienz von Lima, ben focis 
dier bie greffe Duedfilbergrube ik 
bie jahelich für ohngefaͤhr 400,000. "d 
Au? size giebt. 


Guanias, cue von ben Iueanifchen ` 


Juſeln, die ihr Entdecker, Colomo, 


S. Maria de la Concepcion beuauu⸗ 


te. - ME 

Guanuco, Stadt in Peru, in ber Aus 
dien; von Lima, ((t Der Haubtort des 
baveu benannten Diftricte. 


Gupa , seoffer Fluß, ber in Pers, (9 


ndifchen Gebirgen, entipriugt, 
beo feinem tweitern Sortgang den Na⸗ 
men Mamerra befommt , wnb fich 
. in den Amazonenfluß ergieht. 
Guarda, Gre 
Provinz Beira in «portugal, pebft 
ciuem Bifthum unter ben Ersbifchof 
von £iffabon gehörig. 


Goardafu, Guardafui, Vorgebirg am 
oͤſtlichen Ende des africaniſcheun Kö⸗— 


nigreichs Adel, der Juſel Socotora 
gegen uber. | t 
Guardaloupe, f. Guadaloupe, , 
Guardamar, Fleden und Dosen, im 
Gouvernement von Drihuda, im 
Königreich Valeneia, bey der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes Sequra, wo man 
- viel Salt, dag aus den in ber Nähe 
* befindlichen Galsquellen burh vie 
Senne bereitet wird, ausführt. Der 
"See, woriunen biefe Quellen find, 
beier Io Mara, aus welchem. Durch 
veränderte Ausfprahe , Alematte 
und Alimatte gemacht worden. ` 
Gurdia, Sradt im, Koͤnigreiche Gat; 
cien, nabe an den Gtaͤuzen von Pors 
1030. bar `a ber Wiündung des 


usb Fehung im ber. 


Guaxaca 


Minho einen: kleinen Haven, ber 

von einem Schloſe bedeckt mich, 

Guardia, kleine Stadt am Fluß Tifer⸗ 

no, in ber neqpolitauiſchen Grafſchaft 
Moliſa, nebſt einem Bißthum, uns 
ter Benevento gehoͤrig. Sie hat den 
Zunamen Alëera, welches ein Bes 
fcd d , bem ber Drf vop dieſem 

rt bat. . 

Guatdia, Schloß an der See, in bee 
ueapolitauiſcheñ Landfchaft Calabria 
eitra, dabey_ qute undbrunnen, 

älder von Gaffanictg 

. , als eit ens 

tbum, ber Haufe Mocra. 

Gem, Königreih unb Stebt- is 
Bi eoulattib, in QOfírice. 


Guafeo, Porto Guaíto,. Heige Stadt - 
Suͤdameri⸗ 


iw ber Provim Chili, in | 
ca, au einem kleinen Steerbufen. . 
Guaftalia, entr in bent Herzog⸗ 
thum gleiches Namens, im Statten, 
. tvo der Fluß Groftolo in den Bo fließt. 
Ste if klein, bat aber einige Beſe⸗ 


€, unb gicht tg. Kriegszeiten 
einen ep ab. Es KZ ' bes 
fondern inie aus dem Dauie Gonza⸗ 
ob welche in vem Neapolit auiſchen 

d Derinatbum Arriano, das Fürs 
ſtenthum Molfetta ꝛc. beſaß. J. 
1746. ſtarb Herzog JIpſeph Marie, 
worauf bie Kaiferinn Konigin, Maria 
Chereſia, dieſes Herzogthum eimog, 
1748. aber im aachner Frieden daſ⸗ 
ſelbe an den Inſanten Philipp 
abtrat. Ohnweit Ouafialla fiel ben 
19. Sept. 1734. zwiſchen ben Kaiſer⸗ 
liben und Franzoſen ein blutiges 
Krefien , wm Rachtbeil der erſtern 
or 


- Guatimala, Provinz im — Me⸗ 


Fico, beten ehemalige Haubtſtadt, 
S. p de Guatimala 1751. bu 
en Erbb 


eben unb einen feners unb ` 


waſſerſpeyenden Berg vervuͤſtet wor⸗ 
ben. Die itzige Daubtügtt, Tieue 
Guatimala , ie ber Big der koͤnigl. 
. Gerichtshäfe von ber Audien;, eines 
Biſchofs nnb einer Univerfitdt, und 
ber Mittelpunct des Handels ut bier 
fen Gegenren ,_der nicht, allein mit 
allen Merteanifchen Provinzen, fons 
dern and) mit Peru getrieben wird. 
Guaxaca, Provinz iti Merico, in Words 
america, zwiſchen dem Nordmeer 
uud, Suͤdmeer, unb pen min 
: aſcala 


ſtigung, ein altes ver(allene$ herzogl. 


— ET URNA £o D 


Es 
.  befeibft 


Goen ` 


ta imb Chiapa. Mar Findet 

viel Golbs unb Silberadern 

. wab Crygalfelien, auch ift fie fruchts 

bar an Geireide, Gacao, Cochenille 
und Geibe,- 
mens 2. 

Quaxaca, war ehemals bie Haubtſtadt. 
st if Antiquera bet Daubtort ber 
rovinz, wo ber Biſchof und ber 

grdipent seinen Sig bat, unb mit 
odjenille, Baumwolle und Gacao 
ein ſtarker Handel getrieben wird. - 


„ Guayaquil, Gerichtöbesirk in ber Pros 
sin; Quito, in Peru, Wird gon einen ` 


- Biufte_ gleiches »xíamens Durwwärdmt, 
au deſſen weil Ufet bie Stadt Guaya⸗ 
quil, als der Haubtort liegt. Sie wird 

ün bte Alt⸗ und Neufadt- abgetheilt, 


und bepbe hängen durch cine hoͤlzerſe © 


"Brüde zuſammen. Ihre Haͤuſer find 
„von Holz, aber groß und bequem, 
Jim Seuetógefabr qu vermeiden, fter 
ben die Küchen 12. bis re, Schritte 
Rou den. Haͤuſern entferut und, find 
durch eine leicht gebaute Gallerie. be 


mit verbunden, die man fegleic) pg 
geifíen kann, wanu in ber Küche gun 


ausfonmt. Des Boden ber Stadt 
unb ber benachbarten Ebnen beßehet 
aus lockerer Kreide, und bat. nicht 
den geringfien Abhang; daher wird 
alles bey dem erken Siegen durchaus 
Eothig, und ín ber Regenzeit, bje int 
December einfält, Tom man auf 
dem Lande weder au uj, mod 
Pferde fortfommen. Die Strafen 
in dee Stadt werden alsdann mit 
: fehr groͤſſen Planken belegt, bie aber 
bald ſchluͤpfrig werden. In ber 
trocknen Jahrszeit IR Mangel an gu⸗ 
tem Waſſer. Wegen des lockern Bo⸗ 
bene find nicht gar Die Privathaͤuſer, 
ſondern auch die Kirchen und Kloͤſter, 
(bte €, Dominicus⸗Kirche in bet 


fiitffabt ausgenommen,) ja ſeldſt bie 


düst wird, von hartem Dot, Die 
cb) der Einwohner zu Guapaquil 
fevirb. auf 20,000. gefcbagt. Ihr Haus 
bel (€ febr betraͤchtlich und gleichfam 
Der Mitrelpunct der Verkehr zwiſchen 
ben Gebirgen unb den Provinzen vou 
era urma und Peru. Der oberite 
zrichlehaber in ber Stadt ig bey 
Corregidor, beu ber Séng, auf 5. 
Sabre, erneuget. 


É Torte, fooburd) bie Stadt bes 


D 


ie Stadt gleidóet ig: G 
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Gebbio,! Ugubbio, Eugubio, Stade im 

enogtbum Urbino, ik der Sig et: 
„nes unmittelbar bem Pabſte unters 
worfenen Fale "rt 
ubel- Hamal, Herrſchaft im glüdlis 


en Arabien, gegen die arabifhe . 


ee, nebR einer Stadt gleiches Star 
. mené, in Siten, 
Guben, Haubtkadt, in bem davon bes 
. hanıten_ Kreis, in der Nieder⸗Lauſitz, 
am Fluß Zubbe ober Lubeſt, (ft aient 
lich groß, und bauet wielen unb gus 
ten, ah rothen Mein. Unter 
ber Aurlicht des dafigen Salzamtes 
wird aus dem in Wafler zerlaffenen 
Serfalz reines Sulz geiotteu. 
Guber, Gubur, Seid). in Africa, auf 
der Suͤd⸗ und Nordfeite des Fluffes 
enega, ift von ben Koͤnigen von 
- ftombnt febr vertotifet worden. ` 
Buber,, Heiner Fluß im Königreiche 
Preuſſen, -flieBt bey der Stadt Ras 
fiir vorbep, nn 
Gucheu, greffe Stadt in der Provinz 
Kiangfi m China, am Klug Ta. Es 
wird daſelbſt vie Zinnober gegraben, 
und ftarfe Handlung getrieben. 
Gudenau, f. Godenau. 
Gudensberg, Stadt md Amt m Nies 


bien: jum Caſſelſchen Theil ge: ` 
t 


Dorig. | 
Guebres, f, Gebe n. ö 
Gu:guentenago, groffer Flecken in der. 

Provinz Guatimala in Norbamerica, 
bet jährlich im Junio einen berühms 

ten Jahrmarkt, umb bep zooo, Fa⸗ 

milien Indianer, darunter viel reiche 

find, fe im £aube handeln, - 
Guemené, Heine Stadt in ber franjór 

fifhen Provinz Bretagne," wiſchen 

Blaver und ©, Brieur, führt ber 

Titel eines Mo ums, und gehört 

dem Haufe RobansSoubile, - ` 
Guenga, Fluß in Indien, dieſſeits Des 

Ganges, welcher im Kinigreiche Des 

ean entfprimgt, unb bi in den Gol⸗ 


fe von Seugalen ergieſt. 
Guerande, Stadt in D, Bißthum 


Nautes, in Bretagne, zwiſchen ben 
Ausfluͤſſen ber Vilaine und Loire aut 
der See, wo viel Sali gereiten und 
Raster Handel mit Prerben getrieben 
Ll * 
Guerche, feine Stabt in Bretagne, 
an deu Graͤnzen von Maine. Es gicbt 
med) 2, Derfer diefes Namens im 


Frankreich, einer liegt in oer drann . 


C UU Mt 


Gueret 


Touraine, am Fluß Greufe, unb bet 
andere in. ber Landfihaft Nivernois, 
"ert, fin ' R ber Laudſchaft 
Gueret, Haubtſtabt in ber fa 
DObermarche, neh einem Prefididl, 
in Frankreich. 
Guern'ev, (. Garnfey. 
Guerva , Fluß in Aragonien, welcher 
fd) qu Suragoffa in ben Ebro ergießt. 
Guctaria, Gataria, feflet Schloß auf eis 
nem Gebirge an der Bee, welches 
mit neuen Werfen und mt einer 
farfen Arrilierie_verfeben it, (t bem 
. fünbden Guipufcoa, in Spanien. 
Gucule, Heer Fluß im Öfterreichifchen 
tanderm, twelcher (i bey Oſtende 
ius Meer ffürit. , 
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merica, zwiſchen bem Drineco und 
$inajoucnfiué, an welcher die Dots 
tugicien, Sranzofen, vollaͤnder 
und Spanier Antheil haben. Der 
porsugiefifche Theil, den Frankreich 
durch den Utrechter Grieben an Dots 
. tugal abtrat , gebet von bem nördlis 
chen und weſtlichen Ufer des Amazos 
snenfluffes bie am beu Slup Yapoco. 
Das franzoͤſiſche Guiana, welches 
ud) France equinexiale (Das an bet 
Sie liegende Frankreich) geneunet 
wird, degreift buc Colonie Cayenue, 
und gebet vom Papoco, (ober, wie 
er dort benenuet wird, Ovapoc,) bi 
en ven Flug Marawini oder Raro⸗ 


wi Das hollandiſche erſtreckt Ah . 


von bem Marou! bis ou ben Eſſe⸗ 
quebo, und enthält bie Colonie Su⸗ 
einem. Das ſpaniſche gehet vont 
Cijequebo bis au ben Orindeo. 
Es finder i im dieſem Lande 
Baumwolle, Seide 
Aloe, Pomeranzen und Citronen. 
Guienne, eines von ben Gouvernements 
in Frankreich, das auch We Provins 
- Qafcogne unter (id) begreift. Es graͤn⸗ 
t gegen Süden au Navarra und die 
Baden, gegen Den an Languedoc 
und Auvergne, gegen Norden an Ans 
sumois und Saintonge, unb gegen 
eften an das gafcognifche Merr. 
Buienne allein, ohne Gufcogne, bes 
hchet aus der Landvogtey Guienne, 
Perigord, Agenois, Querey, RNouer⸗ 
que und Bazadois. , 
Güglingen, f, Giglingen. _ 
* Güläborgfund, Meerenge in Daͤue⸗ 


- de der F 


Guiana, Goyann, Landſchaft in Suͤde⸗ diefe Gegtub ungemein fruchtbar, umb 


au. 
Güldene Rote, f, Benedidtion, 
⸗ Zucker, Tabak, 


Gülich 


mat, zwiſchen des Zu 
und de ` es Zuſein Balffer 


dud, 
Gülden „ Gulden, deutſche Ränze, cé 


von verfchiebner Art. Der Rheinis 
€ Gulden bat 6o. fe, der fraͤnkt⸗ 
7$. fr. und Motet brift bisweie 

en auch ein guter Gulden, Die 


| fádfifdoen Guden ober 23 Städe 


 Waden 16 Ggr. nnb alfo 2/3 eines 
Reichsthalers; mithin, nach dem 
fl. Fus 74. f 


24 Pr ` 
Güldene Aug, if ein Strih Landes 


in bem untcrn Surftentbum Echwargs 
burs, zwiſchen Nordhauſen und Sans 
gerhaufen, barim die Städte felbra 
und eriugen liegen, umd durch weils 

u$ Helm firke. Es d 


at baber obbcnicibten emer. Das 
urhaus Brandenburg," und die Her⸗ 
zoge don Braunſchweig haben gleichs 
. falle Beſitze in Meier goldenen Aue, 
weswegen erfieres ein Goltectaramt 
ohnweit Norddauſen angelegt bat. 
Güldene Bolle, tft ein Grundgefeg bed 
röm. Reiche, welches um Jahr 1356. 
vom Kaiſer Carl IV. zu 9türuberg 
und Mes mit Zuziehung der Kurfürs 
fte abgefaße worden, und handelt 
vornemlich von der Wahl eines ais 
(eré, unb von den Rechten der Kurs 
fürften. Sie hat daher ben Namen, 
weil eine goldene Capſel, fo eine 
Bulle genennt wird, Barıune bad Mas 
jeſtaͤtsſſegel oebvudt, unten an bets 
felben bángt. . . t . 
Güldene Krone, Ciftercienſerkloſter uu 
pradiner Kreife, in Böhme, an 
ber Mold 
Gülden!ów, tar in Dänemark ches 
mals eine graͤlliche Familie, wad) ber 
ren Abgang aber die natuͤrlichen Sehr 
ne ber Könige Chriſtiaus IV. Frie⸗ 
drichs I1I. und Chriſtiaus V. dieſen 
Charafter erhielten. 
Guildhall, Heißt das Stadts ober Rath⸗ 
baus pt London. ` 
Guilford, Haubtſtadt in ber Grafſchaft 
Fo in England, am Fluffe Bey. 
Sie it groß und twohlgebaut , bat 
Tuchfabrifen und einen anfehnlichen 
Bauholzhaudel, aud) das Recht, 2. 
Deguriste ın das Parlement qu vip 
den. Das Haus North fübrt ſen 
1752. den srl. Titel von Guilfort. 
Gütich, ſ. fülich. 
Gei- 


ler 


Ki 
He 


— — || mn. 


26 


*"t Giuliano ^- 


aliane di Salviati, Pleiner Ort mit 
dem Titel eines Herzogthums, in 
Abr Gegend son Rom. 
Suilleaumes, 9mteébifiriet (SBiguerie) 
in der Srovenee, er von der 1760. 
an den König v. | 
tenen. Stadt Guilleaumes den Nas 


men. . 
Guilleftre, Stadt und Paß in Dauphi⸗ 


ne, gegen Piemont. Der Biſchof 
von Embrun nennt (id) raf bavon. 
Gülzow , ,SRarfüeden , Schloß und 
Amt iu Vorpommern, sum Fuͤrſten⸗ 
tbum Camin gehörig. ` E 
imaraeps , Stadt mit einer Gitabels 

le, tn Portugal, in ber Provin; En- 
tre Duero e Minho, am fleinen Fluſſe 
Daves, in dem davon benannten Ger 
richtsbezirk. Sie war der erfie Gig 


der portugiefifchen Eh und bat 


ohngefähr sooo. Menichen. 

uinea, groffe Panbídyaft in Africa, 
welche gegen Welten o das Gebirge 
Sterra fionna, gegen Norden an das 


Land der tegere, gegen Often an das . 


obere Aethiopien, unb gegen Süden 
7 das Meer von Guinea gránjt. Die 
uft daſelbſt ift überaus heiß, das 
Erdreich aber fruchtbar op Weiß, 
Sirfe und Gerflen, welche man des 
ahrs zweymal einerndtet; im übris 
eit iſt bas Land reid) an Baumwolle, 
Irenbein, Zuckerrohr, aud) vormals 
an Gold. Die Eintvohner find febr 
fchwars, fort, von fchlimmem Char 
rakter und abgoͤttiſch. Sie haben vers 
jchiedene Könige, Man theilt dies 
(e$ Land in bie Kuͤſte, und in das Ins 
nece Guinea, jene® wird ferner in 
Malagetta, unb in das eigentlich 
fogenannte Guinea getheilt. Die 
Europder treiben Rarfe Handlung 
dahin, und haben fib an_unterfchies 
denen Orten fefigefent. Schiffer von 
Dieppe tamen im. 1364. zuerſt das 
bin; aber (ie baueren fid) nicht an. 
Dero fefter festen fich Die Portugie⸗ 
fen, bic zu Anfang des ısten Geht 
bunbert$ dahin kamen. Sie wurden 
aber nachher meiftens von den Hals 
lántern vertrieben , deren Wwichtigfie 
figungen hier bas Sort Naffau unb 

. Georg be la Mine find. Die 

| oz , Engländer unb Dinen 
Leid gleicofallé einige Etabliſſe⸗ 


Jig. Aett, Inxic, 


ardinien abgetre⸗ 
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Guinea, in eigentlichem Verſtande, 
ift Ber größte Theil von Guinea, wird ` 
in das toe(llidbe und das oͤſtliche ges 
theilt, und erfiredt (if vem Capo 
bad Palmas bit an den Fluß Volta. 
Den weſtlichen Theil nennen die Dole 
laͤuder Gerd, oder die 3abntüs 
fte, ben Öflichen aber bie Goubcuft, 
gier bie Goldruͤſte. Die Euscpier 
holen daſelbſt Baumwolle, Zuder, 
ever, langen Pfeffer, Wachs, Sclas 
ven, Elfenbein. 1c, 

Guinea, Guinny, franz. Guinée, engs .. 
liie Goldmuͤnze, fA at, Schilin 
üt, und deßwegen fo heißt, moet 

as Gold, woraus die eren geprágt 
wurden, aus Guutea fam, 

Guinegaft ober Enguinegatte, Dorf in 
ber Graffchaft Artois zwiſchen St. 
Dner und. Hedin, tvo 1515. die bes. 
rübute Bataille des Eperens vorfiel, 
in Welcher tie Franzoſen von den 
Englandern geſchlagen wurden. 

Guines, kleine Stadt, 2. Meilen von 
Calais, in der Picardie gelegen, uebſt 
dein &itel einer Graffchaft. 

Guingamp, Feine Stadt in Bretagne 
und Hanbtort in den Herzogthuͤm 
Venthievre. 

Cüntersberg, Städtchen, Schloß und 
Amt im Fuͤrſtenthum Anhalt, auf 
bem Darse, nad) Bernburg senate. 

Günterslum, feine Stadt und Reſi⸗ 
bens eines Grafen von Leiningendachss 
burg, in der Unterpfalz, zwiſchen Op⸗ 
penheim und Frankenthal: 

Güntersdorf, a. Flecken ut Unteröfters 
reich, einer mit einem Schloſſe, 7. 
Meilen von Wien, der andere aber 
nach Neuſtadt gu, 3. Meilen von 

ien. * , 

Güntersthal , Cina clenfecmonnenFlofee 
in Brißgau bey Gregburg. 

Gunz, Güns, ungar. Kofzög, (om, 
Kyſek, fónigi. Freyſtadt, an dem 
Fluſſe gleiches Namens, im dem bas 
yon benannten Bezirk, in der Eiſen⸗ 
burger Gefpanfchaft , in Ungarn, 
bat os 3,700. Einwohner, bie 
tbeil& Deutiihe, tbeiló Ungarn find, 
unter denen (id) viele Zuchniacher bes 
finden. Im 5. 1778. ward fie bu 
eine Fenersbrunſt fag ganz vert 


che, Einf, der im Niederoͤſterreich 

ee wl in Niederungarn in 
bic Ran 

St Güng 
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Günz, fuf, der in ber Abtey Kemys 
teu entfpringt, und zwiſchen Zeite 
beim und Günzburg in bie Donau 


faͤlt. Ba 
Günzburg; Me Daubtftabt in ber fais , 
fert. Fönigl, Marfgrafichaft Burgan, CG 


‚om Flufte Günz, ber tmterhalb ber 
- €itabt in die Donau fálit. . SXan fin» 


tet bier eim mad alter Art fettes „ 


Schloß, bie Regierung der Markgraf: 
haft, ein Capueinerkloſter, und eiu 
iariftemeollegium,. ` 
Guipuftoa, fleine Landſchaft in Spas 
mien, an Yifcaya, weiche febr volts 
+ weich i. Die davon benannte und 
1728. erfichtete Danblungécoms 
$agnic erhielt 178r. von bem $. 
D Zeit bie Erneuerung des 
-Privilegiums He den ansichlieflens 
Ben Handel nach Cararcat, und nebi 
“anderu Frevheiten aud) biefe, ma 
` allen Fändern in 9tnrérica, wie ander 
tc (parie Kaufleute, zu handeln. 
Sues Land bringt fehr viel Cifen 


hervor, 3 N 

Guife, Stadt tmb Feftund, an ber Op⸗ 
£. in ber Pirardie. Sie führt den 

itel eines Dersegtbuimé , davon das 
ausgeorbne lothringifche Dote Gute 
in Franfreich feinen Namen batte, 
Sot 1704. gehörte ed bem Daufe 
Bonrbon:Conde, welches aber 1752. 
duffelbe, für 400,000. Liotes an Mas 
bone bà tube verkaufte, 

Güftebiefe, Dorf in bir Steumart. Bed 
felbigeni bebt fich ber 1753. fertig ges 
taordne Caual, die neue Doer ge: 
mannt, au. Diefer ift gerade fort 
durd das Anıt Neuenhagen bis x. 
Meile unter Dberberg, in bis alte 

. Oder geführt, und dadurch ein aus 
fehnlicher Strich Landes big an 

‚cpewalde von den Dderübers 
(htvemmungen befreot und urbar 
gemacht worden. . 

Güfen, tleine Stadt und. Amt, an 
ber Slipper, im Süritentbum Anhalt, 
nach Gótben gebórie. 

Güftrow, Me Daubtftabt im mecklen⸗ 
burgifhen Sierck, geht 
einen (rtl. Schloß und Amt en der 

Rebel. Cie ift ziemlich groß, bat 
ein fürkl. aub: und Hofaericht, und 
ein gutes Gymnaſiuni. Vor Dicient 
baben bier Die Deg von sedens 
burggüftroi reficit. Die Stade 


"Gundelsheim 
vt gute Nahrung von ihren rt 


gügtotwicchen Difktiet , in_Borpoms 
weben gehöri 


mern, Schtweben . 

uletta. wichtige Feuug im. 

König Lin Africa, am Oel; 

Da ut zur Belhüguug 
Go (ot dem britennis - 

ſchen en b il 

und b ? Site pas 


, aL PM NOM 
Gallfpone, Hleiner Drt ià ber fchwedis 


fchen Provinz Wermeland,_ too 
der Fluß Oullépong in —E 
rgieát. 
ian lrchipelags 
der 
G eine er we 
umbi 
fähr Sé Wi 
Dit» 8 Depats 
teme jb Domeis 
neui itz bat. 
Gump. s Deh eis 
tem ngenannt, 
in? ile von Las 
Ee befte Wein 
Gunde 1b Schiob 


Gundelfingen, SE Gaben, 
rtengs 


Sauter. 

Gundelfingen, Pfarrborf, in ber Bas 
denfchen Mastärafichaft Hochbers 
Gundelsheim , Te am Mes 
dar, im SXeiftertbum Mergeutheim. 
Gundelsheim, Horttarkt, im Wale 
Neuburgifhen, im Gert bes Pflege 
anızs Monnheim, gebóret einem Gras 

fen Gugger von Norndorf. Bt 


Y 


1 


"Gurau, Guhra 


*^ Gundis 


Gundis, fram. Gontey, Contey, Pfarr⸗ 
dorf auf einem Berge, in der Land⸗ 
vogtey ©. Morisen, im Unter Wallis 
ferlande. Am Suffe des Berge liegt 
ein anderes Pfarrdorf, Das ebene 
Bundis, Plan Contey, genannt. 

Gunzenhaufen , fürfil. _Anfpachiiches 
Dberamt und Fleine Stadt, an bet 
Altmähl, mit einen Deeanate. Sie 
gehörte vormals ben Herren v. Se⸗ 

endorf, Jochsbergiſcher Linie, von 
been We 1368. burd Kauf an den 
Burggrafen Friedrich V. von Sturm: 
berg fom. Markgraf Earl Wilhelm 
Friedrich hielt fid) febr oft daſelbſt 
auf, unb ſtarb aud) allda im J. 1777. 
Man batte eine Zeit lang den Bors 
(ag, eine Univerfität in Sungenbaufen 
zu errichten, wozu Kaifer Carl VI. 
1726. auch bie Erlaußbniß ertheilte; 
allein die Sache fam nicht zu Stande. 

d Eleine Stadt auf einer 

Höhe, im Fuͤrſtenthum Ofegau, in 

Schleſien, am Slug Bartſch, mo 

feib gute Tuchmanufaeturen find, 

auch viel Handel mit Getreide getries 
ben toird. Es ig ein Schöppenftuhl 
und ein Eönigl. Zollamt ba. 2m 

Jahr 1759. wurde fie von deu Rufen 

eingedfchert. 


Gurgiitan, L Georgien. 


Guriel, A2 in Georgien, in Alien, 
deren 


^ ütg em türkifcher Lehnsmann 
i 


Gurk, Fuß in ürntben, welcher fid) 
in der windiſchen Mark in die Gase 


et. 
Geck, Stadt in Sámtben, am Fluß 


Gurk, nebſt einer Probſtey regulirter 
Charderren Augufliner Ordens unb 
einem Bißthum, unter ben SNE 
zu Salzburg gebörig.. Der Biichof 


MJ 
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von ber Alb in ben urtern Theil bed 
Herzogthums Würtemberg geht. 
Gutenberg, f. Gudensberz, ` 
Guteneck, Schloß unb Herrichaft im 
Herzoathum Iunercrain, 3. Meilen 
von St. Zeit am Pflaum, dem Deg 
von Lazarini gehörig. 


Gutenfels, (, Caub. , 
Gutenhof, jtey Schlöffer jiu Unter 
erain, davon eines bem Srepberru 
von Steinberg, das audre bem Bas 
ron Rubolphi gehöret. 
Gutenhoffnungsinfel, f, Gode Hope 
Eyland, . ^ 
Gutenftein, Herrfchaft, mit einem 
Schloß,, das an ber Donau, wiſchen 
Sigmaringen und Sriedingen, liegt, 
iu Schwaͤbiſch⸗Oeſterreich. ' 
Gutentag, poln, Dobrodcin, offene 
Stadt e dl ie) e Be 
e, im Lublinitzer Kreis, im (ele 
(ben Gürftentbum Oppel 


ppeln. 

Gutenzell, Cifereienferfranenfloßer in 
Schwaben, deilen Aebt ßinn ein uns 
mittelbarer Stand bed Neichs_ if. 
Die Abten Bechet unter ber Auſſicht 
Des Abt: zu Salmaunsweiler. Ihr 
Matricularanfchlag macht 1o. ff. und 
‚gu einem Sammergiel giebt fie 13. 

hie, & I4fr. Das Wappen ıf 
die Arche des Noah, mit ber Taube, 
die das Delblat trägt, von Silber, 
in blauem Felde. 

Gutftadt, Stadt an ber Alle, im Gre 
meland, in Wef:Preuffen. 

Gusta, Marftfleden, bey bem bee 
Waagfluß in die Donau fdüt, im 
der Komoruer Geſpanſchaft, in Uns 
gor, Die einpohner, die Jauter 


Ungarn find, nábren fib größtens 
tbeil& von ien Der Drt bat 
eine kathol. Pfarre. 


reſidirt 1. Viertelmeile davon auf Guttenberg, Flecken in bem kurpfaͤlzi⸗ 


dem Schloſſe Straßburg, und wird 
betfetbe zweymal vom Haufe Defters 
tei 

biſchof au Salzburg eruennet. Er 
führt ben reihefürft. Titel, aber 
ohne Sin und Stimme auf bem 


Neichtrage. 

Gurkfeld, Schloß, Derrfchaft unb Fleis 
ne Stadt amber Cave, in der win⸗ 
difchen Mark, in rain. 


"Gutenberg, Herrſchaft im äferreichi- 


(ben Breisgau. 
—— geringer Ort im Herzog⸗ 
thum Waͤrtemberg, wo ber Steig 


„das dritte mal aber vom Erz - 


(den Antheil der Grafſchaft Spon⸗ 
beim, fo unter das Oberamt Greuses 
nad gehört , unb ein altes "Schloß 


t. 
Geb aberg rifterfchaftl. Dorf, bett 
dason benannten Greoberren gehörig, 
Bechet unter dem fraͤukiſchen Canton 


Gebirg. 
Gurtingen, Schloß und Flecken am Bes 
denfce, im Bißthum Gear, 
Guxhaven, Feiner Drt in Heſſen, 3. 
Stunden von Gott I wo der Giuó 
Eder in die Fulde fällt. 


Kite Quyeobadt, 
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Goyala, Stadt mit einem !&chlife, 
in der Glanfendurger Geſpanſchaft 
in Siebenbürgen : bat gute_Bergs 
‘werke, und gebört ber oral. Samilse 


anm. : 
Guyenbadt, warmes Bad im Canton 


- td. 

Guyenne, L Guſenne- | 

Guyer, Guyc, Heiner Fluß in Dauphu 
ne, welcher bey ber groſſen Earthauie 
ent(prütgt, Daupbine und Gauopen 
von einauder (deibet, unb fid unters 
balb St. Denis in die Rhone ergießt. 

Guzurate, Guzerat, Gutícherat, Halbs 
infel zwifchen Malabar und bem PA 

nbus, if reich an Kom, ci 
uder, Baumtvolle, und alere 
rüdtew. Auſſer den Indiern woh⸗ 
uen aud) Parſen ober Perſer battus 
gen, Diefe (tanumen von denjenigen 

Perſern ab, die ün sten Jahrhundert 
Saar demöchtwerde ber mohammedan 
(en Araber, die fie zu (re Oel 
gion nöthigen Wollten, aus idrem 

ande entfloben. Geit 1565. ift Dies 
fe$ Land eine Provinz des Mogoli⸗ 
(en Reichs, Die Haubtſtadt if 
Curate, wohin bas ganze Land feine 
Natur⸗ und Kunſt⸗Produete Itefert, 

Gwalior, f. Gualior, 

Gyhlow, f. Bue, `, 

Gyüngyos , Marktflecken im bem bar 
von benannten Bezirk, in ber Hewe⸗ 
her Geſpanſchaft in Ungarn, am 

lug gleiches Namens. Die Einwoh⸗ 
uer find Ungaru, und einige toenige 
Deutſche. 

Gyüngyos-Pata , Marktflecken, AN 
Meile von vorigen, mit lauter uns 
garifchen Einwohnern und einer ka⸗ 
Chal, Pfarre. . 

Gyorok, Marftflecken, mit ungarifchen 
Einwohnern unb enter turbot. Prarre, 
in der Arader Geſpauſchaft. 

Gyron, fleiner Fluß in Dberlanguedoe 


in Sranfreich, welcher fid) in ote ds H 


sene swifchen Touloufe unb Verdun 


ergießt, 
Gyu id f. Giula. 


H auf franzöfifchem Gelbe (8 das 
° Zeichen ber Muͤnzſtadt Rochelle. 
Haag, $aWtülofen mir peto Schlaͤſ⸗ 
fern, nebit einen Pfleggericht, Lehn⸗ 
und Kaſtenamt ur Oberdaiern, ini 
Rentamt München, zwiſchen Waſſer⸗ 
bërg uuo. Freyſing, iſt vor dieſem 


Habach 

ver Haubtort der Reichsgrafſcha 

Due geweſen, welche, als e 

Diele "e ausftarben, an bat Haus 
__Baiern fiel, 
Maag, Gravenhaag, la Haye, groffe und 

(dine Stadt in Eud⸗Holland, iR bie 
ardeitliche Reiden; bes Stattbalterd 
der vereinigten Niederlande, ber Ger 
neralftanten, des Stanteratbe, der 
Rechenfammer, ingleichen bed Lehu⸗ 
bofe$ von Brabant , ber Muͤnzkam⸗ 
mer, bei boden Sriegsratbe bet 
Staaten vou Hollaud und effriede 
land, und derer committitten Raͤthe, 
nebſt vielen andern, wie auch- aller 
ausländifchen Geſaudten. Es i( dies 
er Drt mit feinen Mauern ver(ebe 

t aber die Stadtgerechtigfeit, n 
tft mit Waſſetgraͤben umgeben, doct 
welche Zugbrüden sehn, Man zählt 
ber 6000, Haͤuſer, und barınıter 
verſchiedne Paͤlaͤſte, bie nad) allen Res 
ein ber Baufunkt aufgeführt find. 

fer 6. geoffen Blägen fubet man 
ud) vortrefliche Promenaden, und 
einen Wäin Thiergarten. Täter 
den Palaͤſten ift der it, bentingki⸗ 
(de der fchönfe. Der Hof von Hols 
lano, tvo ficD bie Generalftaaten ver; 


fammeln, ift ein altes Ocbáube, aber . 


wegen der ſchoͤnen Malereyen fehenss 
würdig. Der Drinp Mprigifche Was 
laft dient den fremden Befandten quim 
breptdgigen Aufenthalt. Der oranis 
ſche ef geh rte aus König SDilbelmé 
DL tn England Erbſchaft ber Krone 
Preuſſen, (f£ aber an den Bring Eri⸗ 
Karthalter abgetreten worden. Hp 
diefen Dre berum legen die fchönen 
RE HR 
u, Vondslaardyck, Ayswid, Dugé 

e Bei, Gorgvliet, St. Sudan 


H. D. nt. . . 
Haage, Zleden in Offfriefíanb, geht 


einem Ta, gt anb D 

aagen, Hagen, Got unb Dorf au 

der Drcpte, ini Herzogthum el 

Der. Sig des Amemauns aber ik igt 

su Dammbdagen. 

Haarbürg, f. Harburg. 

Haasberg, Schloß und Herrſchaft im 
Innercrain, am ber Un, wiſchen 
fapbad) nnd Aveldberg, ben Grafen 
vor Gobenzi gehörig, 

Habach, Schloß und Sieden in Ober⸗ 
rain, 2. Meile don Laybach, bem 
Sreoberrg von Moskau gchérig. 

. a, 


— — -—A__- ...... 


Habata 


Habsta, Sürosiuy im KRönigrel in 
- Africa, gegen die toeßliche Ku 
bie Dieereuge von Gibraltar. 


beu Anfaugsiverten fo benennet, jus 
folge deſſen jeder Dritte, ber in Ders 
bett genommen wird, das Recht bat, 
Die Urfache davon ſogleich qu eríabs 
ren, und innerhalb 24. Stunden ein 
vorlásfigeé Zon und nad) demfels 


(ctc$ oder Beier Acte, auf eine ges 
Si Zeit, 2 bei Sariemeut Macht 


LE verd PR erfonen, ohne 
dicit auf bie(e$ Vorrecht eines 
Dritten, einzuzichen, und in Verhaft 


gt Ge Stadt in der Graffchaft 
abe wer eot ny ta 
Gab, an der Nieifle. 


` Habenhaufen, Drt im Stift Bremen, 


. 18.1666. zwifchen ber roue Schwes 
ben und Let irent ciu Ver⸗ 
t en wurde. 
E DCS, (. Abyfii- 
en, 


Habichtinfeln, f. Azores, 

Habfal, Hapfal, @tädt in ben eRhläns 
bifden Gebiethe 209d'e, in Fichand, 
an einen Rcerbufen ber Dfifee, ents 

lt die verfallene bifchöfl. sfelifche 

Medis le cin prádptiget Oc; 

eu if. 

Habsburg, Schloß und Stammhaus 
der Brafen von Habsburg, bavon 
das erzherzosl. Doud Oeſterreich bere 


Kammt, am Fluß Sar, im Gaston. 


tf, bes *Ramen bat, und mit ers 

Kerm nicht vertuechfelt werden bart, 
Hacha, Laubfchaft und Stadt in Terra 
firma , in Gübamerica, aw einem 
(u$ gleiches Namens, welche bea 
panier schört, unb dg Boldaderh, 
rw wa wie auch Galibrunnen 


und 
Habeas Corpus, Ocíc& in Englagd, von ` d 


A 
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Hachenburg, f[eine Stadt und Nefir 
beim des Burggrafen von Kirchberg, 
als Grafen von Sapnhachenburg, auf 


en Weſterwalde, a. Meilen won 
Dierdost, bat ein Beet Schtoß m 
ie 


bie orét, Regierungskanzley. 
Gegend bier herum tt mehr fo 
taub, als der übrige Weſterwald, 
and e$ giebt aufehnliche Jagden. 
Hackney, 2uftort in England, 1. Meite 
son London, mo verfehiedne Schulen 
gu Untertweifung armer Finder ange; 
legt find. e 
Hadamar, Eleine Stadt, Schloß und 
Amt, em Ftüßchen Els. Die Stadt 
und das ehemalige Raſſau⸗Hadamari⸗ 
fche fanbesantbeil achörte bie 1713 
den Zärëcn zu Naftauhadamar, wel⸗ 
de mit bem Fürften Sranz Alerander 
in biefem Jahr auskarben, unb ber 
katholiſchen Religion zugethan waren. 
Das Land teurbe hierauf unter bie 
fürkl. naſſauiſche Häuier Dic, ie 
gen und Dillenburg vertb&it ; gehdrt 
aber int dem Haufe Naflauoraniens 
dien allein. ` ` 
Haddington koͤnigl. Flecken iu der dar 


von 
—— Dr vin, 
em Fluß Cone, davon aus Has 
milton ben grdft. Titel führt. 
Hadeland, Bogtey in Norwegen, im 
Stift Cbriftiania gelegen. 
Hadelerland, oder bad Land Gabeln, 
liegt au ber 9tocbfce, ba, wo die 
(be hinein (llt, nud gránit an das 
erzogzthum Bremen, fo te auch 
an das hamburgiſche Amt Ritzebuͤt⸗ 
tel, ift ungefähr, 3. Meilen lang unb 
breit. Gegen die Gluteg bee Meers, 
welche i717. fa gan, Hadeln übers 
ſchwemmt, und wobey Meufchen 
und Dich gu Grunde gegangen, 
das Koup iut durch einen graifen Elbs 
seich verwahrt. Dabei gehörte ches 
mals den Herzogen von Suchienlauens 
burg. Ws dieſelbe auéftarben, fam 
es im faiferl, c equefratiom , und 
wurde 1639. durch niederſaͤchfiſche 
Kreisteuppen befegt. Dieß dauerte 
Mé 1731. den agen Julii, ba bag 
Land air Kurbrauufchtecig cingerdumt 
wurde. Dagegen protekirte bie das 
malige Broßherzoginn von Florenz, 
au "e RECHNEN on Diere: 
rancifca Qibplla, a et 
Tt 3 podia 
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legten Herzogs Julius Frans von 
0, ; allein ohne Ers 
fela, und Kurbraunfchtweig erhrelt 
fih'in feinem Befige rubig. 
Hademarfch, Flecken in bem Perieg: 
thun Joofifieit , 3. 9Xeilen von per 


hec. 

Hadersleben, Stadt im Berjogthum 
Schleß wig, nebſt einem bequemen, aber 
für groffe Schiff: nicht genug tiefen 

apen, an der Ditice, bem Köni 
in Dänemark geborig, foo bie Pafs 
age über den Heinen Belt nach bet 

nfel Zünen hinüber geht, liste 1759. 

raueſchaden, iff aber nun wieder 
wohl erbaut worden. 

Haditfch, F'adia' cz, f. Gaditfch. 

Hadmersleben , Städtchen unb Amt 
an ber Bode, im age gra: 
dem Domcapitel ju Magdeburg ae; 

érig. Nahe daben liegt ein fatfor 
(fea Nonnenkloſter Benediktiner⸗ 
ordens, gleiches Namens, welches 
aber zum Fuͤrſtenthum Halberſtadt 
gerechnet wid. 

Hadras, werden diejenigen Araber von 
ben andern genennt, Welche in Staͤd⸗ 

, ten wohnen, fid) mit andern Ratios 
nen verbegratben , und fid) dadurch 
ben den übrigen verhaßt gemacht 


haben. . . 
Hadfchi, heißt. bey ben Zurfen ein foli 
, dr, der die ihnen durch ihre Nelis 

gion ;ut Pflicht gemachte Wallfarth 

Hoch Diecca getbau bat. Auch ers 

ben die griechiichen und armienifchen 

Ehrifien fo genennet, welche zu bem 

heiligen Grabe nach Jeruſalem gewalls 

archer haben. Wer unter den Mo⸗ 
bammcbanertt Die Reife mad) Mecca 
nicht ſelbſt tuu will, fann fid) jur 

Beld einem andern beſtellen, ber fie 

att feiner verrichtet. Weil auf 
ic(em Reifen viel Boͤſes vorgehet, (o 

Werden felbft bey deu Mohammedanern 

bie Su für bie ruchloſeſten £eute 


gehalten. v. 
Dach Gollegiatftift in Oberbayern, 
im Rentamt München, im ber Pflege 
Weilheim, untveit Loyſach. 
Hüger, Heiger, Städtchen und Amt 
jm Furftenehum Naſſau, am Fluß 
iH, 2. Meilen von Siegen, Mo 
Eifens und €tablbámmer , geht 
Shmelhätten anzutreffen. 
Haegland, Hageland, nenut man eis 
teg Strich Landes in bem äferreis 


Hafenmeifter 


und bem Srift Lüttich. 

Hillein, Hallein, ffe(tte Stade im Cry; 
bißthum Salzburg, 3. Stunden vor 
ber Stadt Salzburg, am Fluß Sala 

gelegen. Hier wird dad Sal im 

' Als gefotten, welches aus bem 
naͤchſtgelegnen Galsberge gegraben 
wird, fo man den duͤrren Berg nennt, 

Hilfingland, Helfingland, ſchwediſche 

Provinz in Nordland, welche egen 

' Sforben an Medelpadien and s , 
ptelanb, gegen Welten op Dalecars 
Hen, gegen Süden au chen baffefbe, 


lichen Brabant den Leeuwen 
Ü 


und «n Gaͤſtrikland, gegen Oſten 


aber an den bothnifchen Meerbuſen 
graͤnzt, bauet guten Flacht und Hauf, 
Dat viel Federwilderet und gute Vieh⸗ 
sucht, Eiſenduͤtten, fifchreiche Fluͤffe 
und Seen, und aus den Heidelbeeren 
machen die_Eintvohner einen Wein. 

Häningen, Dorf am Rhein, im Cr 
ftife Köln, if wegen bed guten tos 
then Weine befannt, welcher Diet 
dert geneunet wirb umb wit beu 

` Burgunder Aehnlichkeit hat. 

Härad, (in. Schweden,) Herred, (ín 

Dänentarf,) bebeutet einen Berichtes 

ert. N d 

Hüriedalen, Herjedalen, ſchwediſche 

J. Broving in Portland gránjt gegen 
Norden an Jaͤmptland, und gegen 
Wetten an WMorwegen Es giebt 
darin gute Viehzucht, Jagd und Fis 
ſcherey, auch une mit Käfen. 

Haf, L Großhaft. 

Hafen, Port, Havre, ein am Ufer bes 
Meers oder eines EE [ujfes lies 
gender Drt, tvo die Schiffe dp: unb 
auslaufen, unb vor Sturm fier 
fon koͤnnen. In abfonderlichenz 

Vexſtande aber heiße es ein mit einer 
gelte verfchloßner Ort am Ufer. Gm 

freyer Zaven ift derjenige, wo alle 
Nationen einlaufen dürfen. 


Hafenmeifter, Haven - meefter, franz. 


Maitre des Ports, ift ein Beamter ia 
, einem Meerhaven, welcher bic Acci⸗ 
feu und Zoͤlle für eins und ausgebens 
be Waaren nimmt. 


Hafenmeiſter, heiffen auch diejenigen. 
en Gorz 


Aufſeher, welche für den Haven E 

ge tragen, daß die benoͤthigte Tiefe 

ethalten, alles, was am Haven mans 
elbaft, verbeſſert, und die Schiffe 
HP Ordnung gefellt werden. 


Haũci. 


. 
-— — — — — — — 


Hafidi 2 


Hafıci , nennen die Türken Mei 
weiche ben Alcoran wohl inne haben, 

- und baber von ihnen für fehr heilig 
gehalten werden. ' ' 
ageleite, f, Hainleite - 

Hagen, ín ber Graffdaft Mark, in 

effalen, war vor dieſem ein Fle⸗ 

den: ber vorige König Griebrid il; 
beim von Preufien aber bat ihn mit 
Stadtfrepheiten begnabigt, Es find 
Kirchen von allen drey Religionen 
‚und gute Tuchfabriken da. Der Ort 
liegt an der Volme. Im J. 1724. 
brannten die meiften Häufer ab! "` 


Hagen Peger in der Badenſchen 
Herrfchaft oͤteln. 

Hagen , Fiecken an ber Sorbecke, im 
dem Fölnifchen Herzogthum Weſtfa⸗ 
len, in ber Grafichaft, Arendberg. 

Hägen, Dorf und Anıt im Dersgrbun 

remen, an ber Weſer. 

Magenau, ehemalige Reichsfladt am 

(uj Motter, im Niederelfaß, von 
welcher vormals die Zanboogtep Has 
genau über Me ion Städte ihren 

- Namen batte. Itzt gehört fie bet 
Krone Frankreich. S. Landvogtey 
‚gagenau, Sie ik befefligt, und 
mit einer Citadelle verfehen, auch ift 
He vom hagenauer Wald ganz ums 
geben. Die Einwohner treiben vers 
nittelh ber ſchiffbaren Motter, guten 
Handel mit Tabak uud Gárbertótbe, 
ingleihen mit ber aub. ber biefigen 


Terra Sigillata zubereiteten Fayence. ` 


Hagenbach, Sieden, Schloß und Vog⸗ 
feo in der Unterpfalz, im Unit Get 
mersheim. 

‚Hagenburg, Flecken, Schloß und Amt 
in bet Grafſchaft Schauenburg, in 
* alen, bem Grafen aur Lippe 


gehoͤrig. 
Hagendorf, Schloß im (ater Kreife in 
oͤhmen, in einer Ebene, nebf eis 
nem Marktflecken, Kralupen genannt, 
wo ein Sauerbrungen zu finden, 


Flagenow „ feine Stadt unb. Amt in 
Tli haft Schwerin, im Sed; 
rgiſchen. 
Magenichie s, groſſer Wald in ber 
. SRarfgrafídja(t Baden unweit Dfoty 
. beim, worinu viel adeliche Ritterg 
ter liegen. , 
Te E Canton Durdi quii 
auten 3utd) gebórig, 
in der Öratichaft Syrburg. 


— — —⸗ 


igen, 
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Hagiar, Haffchar, Stadt und Schloß 

im wuͤſten Arabien, in Aſien. 
geht daſelbſt bie Strafle von Damafs 
co nad) Medina vorbey. . 

Uagiaz, Landfchaft im fteinigten Ara⸗ 
bien am rotyen Meer, barimm bie 
benden berühmten. Städte Mecca amb 

edina liegen, 

Hahn, f. Hain. 

Haidelsheim, f. Heidelsheini. 

Haidenheim, f, Heideuheim. 


. Haidenfchaft, ital. Aiduffina, Markt: 


eden in ber Grafſchaft Gin, im 
fterreichifchen Griaul, © 
Haidingsfeld, Hatzfeld, Oberamt und 

feine Stadt om Mann, im Bißthum 
Wuͤrzburg, cine kleine halbe Mäle 
von der Stadt Würzburg. — 
Haigerloch, Herrſchaft und Fleine Stadt 
am Fluß Enach, im Fuͤrſtenthum Dos 
d 0 Den, fo ber L 
igmaringifchen £inie gebort. 
Belleg, dio in Kärnchen, 1. Meile 
von Klagenfurt, bem Grafen von 
Windifchgräg gehörig. 
Hailsbrunn, ehemaliges Giftetcienferflor 
fer u Mega einemarlar. 
bapfeutb. u. anfpachifche gemeinfchafts 
lihegürfenfchule amsIup Schwabach, 
in dem Zürftenthum Anſpach, sois 
(den Anſpach und Nürnberg. Sim 
ze 1747. wurde fie aufgehoben. 
et Drt bat feinen Namen von eis 
nem Gefundbrunnen, ben Marfgra 
Carl Wilhelm Sriedrich erneuern lafs 
fen. Das hailsbrunniſche Kloſteramt 
gehöret unter das Dberamt Windes 
à 


Haimburg, Hainburg, Haimberg, alte 
Stadt und Schloß auf einem Hügel, 
in Niederoͤſterreich, am den ungartr 
ſchen Graͤuzen, an der Douau belts 


gen. ) 

Haimur, Infel zur ehinefifchen Provinz 

ofien gebörig. Sie bat beu fchöns 

en Haven in der ganzen Wrobinz, 

und 1r. bis 12. Stunden om ihrem 
Umfange. 

Hain, Hainau, Hahn, fleine Stadt 
im Sürfentbum £iegni&, bat 1709. 
vermöge ber altcanfábtifhew Con⸗ 
sentiog eine lutherifihe Kirche um 

Schuls bekommen. . 

. Hain, (. Groffenhayn, , 

Hain, kleine, aber (ehr alte Stadt utib 
Post, genanus Hain zur Hreyei⸗ 

t4 deu, 
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chen, 3. Stunden von Sranffurt am ^ 


Zong, bem Fürken von Offenburg: 
bir&em gehörig. Diefer Drt ift der 
Maittelpunct des alten Aeiches und 
Bönigstorfis zu Dreyeichen, in wel; 
dem (id) dic alten Kaifer oftmals 
gut ber Jagd Be(ufigt, und barum 
t&t Díenbarg uno Hanau Wildbanns 
berreu find, und die Wilngefälle von 
ben Dörfern erheben. Eine Vier⸗ 
tellunde davon liest ein ben ebema: 
Jigen Grafen von Difenbach gehöriger 


CThiergarten, worinn ber 1718. vers. 


florbnt legte, Graf gon Dffenbach, 
Johann Philipp, ein fchönes Zug: 
haus angelegt har. ` | 


.: Hain, Hayna, Marktflecken in CThuͤrin Ha 


gen, nicht weir vom Fluß 9tcffa, im 
Gothaiſchen Amte Tcnneberg, erlitte 
1770. Brandfchaden. 


Haina, ofer und Shnt in Niederhefs 


ven, 1. Meile von Granfemberg, von 
febr reichen Einkünften , welches 


Landgraf Philipp 1527, bey der Res 
formation zu einen gemeinfchaftlis : 


Hoſpital gemacht, dergleichen 
4. in Heffen gu finden, nemlich Dol 
Wa, Marxhauſen, Hofheim und Gru— 
na. €$ werden 4oo. arme und ges 
brechliche 
. fen. Der Obervorkeher, ber dafelbft 
wohnen muß, wird won den faub; 
grafen von DeffensCaflel und Darm⸗ 
ſtadt mechfelsto: i8 ernennet, und aus 


der befifchen Kitterichaft genommen. - 


Hainan, Hä-nan, Inſel der chinefifchen 
: Wrobing Quangtoug 
gelegen, iit eine der beträchtlichften 
3n Sien, und gehöret dem größten 


und beiten Theile nach bem Chine⸗ 


ſern, welche Zucker, Gabat, Daum; 
twolle, Indig, Cofusnäfe, Eafurflein, 
eine Art von G 
len. Man zähle auf derfelben 14. 


Städte, bie faft alle an den Küften - 


liegen, und toorunter Kiung s tibus 
fu (Biundeu) —X 
In ber mittiern Theil ber Zut 
‚Wohnet ein Volk, zwiſchen unju aͤng⸗ 
Van Ocbitgen, das fid) unabhängig 


Hainau, € Hain. ' 


Hainburg, Heimburg, zerſtoͤrtes Schloß 


in ber Oberpfalz, bey Neumarkt 
` ` beffen gëeent mit behr peu 


SPiaffenbofen secbumben if. - 


Mannsleute darian erhals - 


an fit. 
, Halbau, Feiner Det, Schloß und Kirche 
in der DOberlaufig, im dere 


egen Mittag ` 


ummi 2c, Daraus bp: ` 


-bie vornehmſte if. ^ 


den abgetretenen 


Haiberftadt 

Heingen, Pleine Stadt in bem Färfien- 
bersifchen, in Schwaben, nicht weit 
von bem Klofter Zwyfalten, an bem 
Srängen gon Hohenzollern, am Stüjs 
chen fauter. 

Hainleite gber Hageleite, ein getwiffer 
Strich Waldes, fängt nicht weit vou 
Seula im Thuͤringiſchen en , nnd 
geht gegen Oſten. Sein Name (ol 
(o viel beiffen, als ber Gain an ber 

ite, welches ein Berg if. 

Haisne , $iu$ im der Graſſchaft Den 
megan, welcher (id) zu Coude in die 

Ide ergießt 


Haiterbach, Städtchen im tvürtembeti 


gischen Amte Nagold. . 
kr, Wagen, ber obt 3. Seiten ofs 
SA und oben ect if, unb von 
en gezogen wird, bie fo ge 
als‘ Pferde gehen. Diefes de 
ai Vr Kauflenten ia Indien 

r 

Tee Hatzog, Hatzek, Mmttfles 
den, in ber Hunyader Gefpanfchaft, 
in Siebenbürgen, von bem ein langes 
Thal, das nd auf 8. Meilen erſtreckt, 
beu Namen Dat. | 
Halibas, Stadt im Neich bi groffen 
exogolf, fv» ber Fluß Gemma im be 


Kreife, ebebem einer. von 
Promnis und nachmaligeg Gräfinn 
ng ats 

er Lan D D || 97 
abt wird das Dorf Galbau ges 
nennet. 

Halbehi eck Kos de arde, 
oder 5, ; jenige Ort. am 
Schiffe ,_ weicher vem großen Maft 
an das Dintertheil des Schiffes bis 
an die Hütte acht. 

Halberftadt, ehemaliges Bißthum im 

nieberfächfilchen Kreife , ſo gegen 

Oſten an das aubaltiiche und mags 

—— — gegen Weſten au das 
taunſchwe 

che Gehieth graͤnzt. Es wurde dies 

IN Stift ini twehfälifchen Frieden 

gu einem weltlichen Fuͤrſtenthum 

emacht, umb ue dem vierten 
beil der Sanonicatgefälle, ſtatt eines 

Aeqnivalents, wegen des au Schwer 

rpommerns, op 

: Kurbrandenburgierbs und Sexe: 


(c and _ bildesheimis. 


—— — — — 


— — 


Halberftadt 


Dé üBerlaffen, welches: iit Seide 
fürftenzarh und bey bem niederfächlis 
(den Kreis, deswegen cine Stimme 


Getreide, Flache, Gras und Dich: 
an Dolz aber bat e$ Mangel. Eé 
enthält, auffer den 3. Duubtfábten, 
lo. kleine Städte umb 103, Sled 
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ein eignes auſehnliches kegat geſi⸗ 


ett. 
Hatbinfel, Städ Landes, tas größten, 
führe. Das Land 18. fruchtbar am . the aröß 


en 
und Dörfer. _ Die Landftände beftehen . 


aus. beu Vrälaten, der Nitterfchaft 
und dem dRagifiraten ber 3. Haubt⸗ 
ftibte Halberitadt, Afchersichen uud 
Diterwid. Die meifien Einwohner 
find lutheriſch; Der geringere Theil 
reformire und fotboli(). — Diefes 
Fuͤrſteuthum foll ju einem Römerntos 
nat 432. fl. unb zu einem Kammerziel 
162. Thlr. 24, ft. bejablen. 


Halberftadt, Haubtfadt im Sürftent$um 


diefes Namens, am der Holzemme, in 
einer angenehmen und fruchtbaren 
Begend. Sie if alt, aiemli 


uud babep solfrei. Die Landesres 


gierung, die Kriegs: unb Domainen⸗ 


fannner, das Criminalcollegium, das 
Gongiorimm , und bie andern Celle, 
gia über das ganze Fuͤrſteuthum find 
(9 Meier Stadt. l 
befonders ſehenswerth. Das Kapitel 
beftebet aus dem Probkr Dechant, 


ren. 3301 dieſen find vier fatboliíd, 
bie übrigen evangeliſch. Es giebt 
. end) noch. andere Sanonicos bey den 
Collegiatitiften U. t. F. ap, Bonifacii 
et Mauritii und 55. Petri et Pauli. 
Der lutheriſchen Kirchen ſind 7, der 
teformirtet 2, ber fatbolifdyeu Sir; 
den und Klölter aber 6. Weiter 
bemertt man die drey lutheriſchen 
Schulen, das Waiſenhaus, das aus 
ebrtliche Zuchts und Spinnhaus, und 
€ Judenfynagoge. Im Jahr 1758. 
‚bemolizten bie Franzoſen die here 
der Stadt uud auf 800. Stutben von 
ihren Mauern. Eben bicíciben vers 
fubreu Damals und 1760. ont Hals 
berftadt nad) Arenger Kriegsart, (o 
wie auch die Neichdteuppen 1759. e$ 
«n Geldeintreibungen nicht rebfeu 
lichen. Die vormals oven. Berge 
bep der Stadt, die igt bie Spiegel: 
. becge heiſſen, wurden vost dem cher 
. maligen Domdechant Spiegel zu ei⸗ 
im fuftort. umgelchaffen, amb die 
erbauec ber. Verſchoͤnerung durch 


groß, 


,Haldensleben, (Neu-) mittelmäßige — 


theild mit Waffer umgeben ift, aber 
a mi bem feften Lande zuſammen⸗ 


niat. \ 
Halbthurm, ungar. Fel-Torony, Dorf, 


mit einem anfehnlichen Eöniglichen 
Luſtſchloſſe, in ber Wiefelburger Ge 
franfchaft, in Ungarn. K. Carl VI. 
ber fid) Gerd bier aufbielt, ließ eg 
mit prächtigen Gebduben, Wildbah⸗ 
nen und Ctutterepen verichen. Oe 
Jahr droit £8 dl, tipa 

aria Ehriftina, vert erzogin 
von SachfensZefchen. 


' fanbftabt im Derjogtbum Magdeburg, 


à 


Die Domkirche ik . 


Senior, Subfartor, und 16. Dombers . 
Bon 


an der Dora, mit einer frambfifden 


Colonie. 
Haldensleben, (Alt-) nicht weit davon, 


am Bever, if ein katholiſches Nous 
nenkloſter, Ciſtercienſerordens, and 
bat einen evangeliſchen Probſt; es ift 
auch eine lutheriſche Kirche ba für 
bie Einwohner des daran liegenden 
Dorfes Althaldensichen. 


Haldenftein, freye Herrſchaft in Graus _ 


Sündten, ı. Meile von Chur, den 
Herren von Salis, bie fi davon 
Srenherren von Haldeuſtein wennen, 


oͤtig. 
ne Stadt, im öfterreichifchen 


Brabant, gegen Luͤttich Au gelegen. 


Halenberg, Berg in Niederöfterreich, 


Haliez, f. Galitfch. 
Hal im Innthal, 


. Müuge, uud perf 
Cd 


welcher Ungarn von Kärnthen_und 
Steyermark abfondert, und ein oeil 
des Galenberge? if. 


Schloß in Tirol, am linken Ufer des 
Innfluſſes, wo (ebr viel Salz gefotten 
wird. Es (8 nemlid) ungefähr 1. 
Meile yon der Stadt ein Salbergs 
tvert, in weichem die Salskeine ges 
toonnen, und im eine hierzu bereitere 


. Grube geworfen erden , aléedenn 
8 f i bes 


laͤßt man bre Orube voll Waſſer 


laufen, unb ſelbiges darinn frehen, . 


Mé die Salzſteine zergangen find, 
worauf e£ (n die Stadt geleitet, und 
gefotten wb, ` Dier (fib das ſoge⸗ 
Hanne Königliche, oder Sráuleiufift, 
9 von Kaifer Serdinauds 1. Prinzeſ⸗ 
innen 1552. geftiftet tworben, eine 
due wlölter. ı 


Hall, 


eine Stade und 


- 
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Hall, Hail, Markt und € def, im 
Traunkreis, in ObersDefterreich, bey, 
den cin Salzbrunnen if. 
Hall in Schwaben , Schwäbifchhall, 

eve Neichskadt in Schwaben, am 

luß Soder, am bes fränfifchen 
Granzen, wo viel Gal; acísttett 

wird. Die Religion (8 Iucherifch. 
Man findet bier ein guter Gymnaſium, 
und ein Johanniterhaus. Das Stadt⸗ 
gebieth in anſehnlich. Die ſogenann⸗ 
ten eller haben, ihren Namen von 
Diefer Stadt. Hier it 1610. die bes 
Jaunte Union der Proteſtanten ges 
chloſſen worden. Den 2. Sept. 1728. 


tft bie Stadı durch eine Feuersbrunſt 


. fehr verwuͤſtet worden. Hall bat 
auf bem Reichstag bit ote Stelle 
. auf ber fchwäbifchen Banf._ Zu eis 
sem Roͤmermonath giebt diefe Stadt 
280. t und au einem Kammerziel 
340. itblt. 63. fr, Ihr Wappen if 
eine rechte Hand im gelben, unb eiu 
goldnes Kreuz im rotben Felde. 


Halland, Landfchaft in Suͤdergothland 
in Schweden, welche in das fühliche 
unb nördliche eingetheilt Wird, 

Halle, Haux, fleine oine Stadt, am 
Fluß Gene, im oͤſterreichiſchen Hen⸗ 
negau, au ben brabantiichen Graͤn⸗ 
zen. En der bafigett Martinekirche, 
auf dem Haubtaltar, Geht ein prächz 
tiges Marienbild, wohin viele Walls 
fahrten gefchehen. Die ehemaligen 


Sortificationen dieſes Orts find 1677. - 


gefchleift worden. 


Halle, Stäptchen, in der Grafichaft 
und dem Amte SKasenéberg, das. feis 
nen Namen von den Salzquellen bat, 
deren mehrere in der Grafſchaft ans 
getroffen werden. 
Halle an der Saale, uber in Sachfen, 
Stadt im Saalkreiſe des Herzo 
thums Magdeburg, ftcgt an der rech⸗ 
ten Seite ber Saale, in einer faft 
viereckichten Dis: Sinn dem alten 
feſten Schloffe Morisburg , ftebt 
wur tod) bie eine Seite, darınn bie 


Schloßcapelle, bie ipt zum.franzds - 


‚fchveformirten Gottesbienſt ient. 
n ber fogenannten Aefidenz Des 
Bok Sfominiftrators Angufs, 
: (an we 

nen Manufacturiften und Kammerbe⸗ 
diente, auch halten bie Katholiken ib; 
ren Brloatgostesdienf daſelbſt. Die 


cher der &ürftengarten) woh⸗ 


Hallein u 
deutſchen Meformirten Babe bie 


Domkirche im Sepp, Unter den Ins 
therifchen Pfarrfirchen aber (8 die 


» Ot. Marien oder (genaue 
arktkirche 


, bit vornehmſte. Auch 
hat die Judenſchaft eine Synagoge. 
Die Stadt ift berühmt, bord Die 
1694. geftiftete Univerſitaͤt, bie bon 

rem Aufang ber immer einen vot; 
glich Den Einfluß auf den Zus 
jam ber Wiſſenſchaften und auf Alle 
heile der Gelehrſamkeit gebabt hat. — 

Sie wird von ihrem Grifter, bem das 
'maligen Kurfürften Sriedridy Frideri- 
ciana, ober bte &ricorid)sunivevfitát 
— Man bemerkt ferner das lu⸗ 
heriſche Stadtghmnaſium und. das 
te(ormirte Gymnafium illuftre, das 
on dem Canzler von Jena 1702 für r. 
ebtiffinu, 1, Seniorinn und 8. Gofts 
entualinnen fundiste  reformirte 
Auleinfift, welchem König Fries 
bricb 1. die Privilegia, wie auch ein 
Drvdenszeichen ertheilte. Im Jahr 
1779. ward zu Dale eine Vaturfor⸗ 
ſHende Geſellſchaft errichtet. Diele 
tadt iſt auch berühmt durch ihre 
Salzwerte und Kothen. Die Befiger 
der Setbeu beifien Dfánner, die Ars 
beitsleute_aber find die sjatloren. 
u ber Vorſtadt Glaucha if das 
weltberuͤhnite Waiſenhaus und das 
Paͤdagogium. Man findet ba eine 


auſehnliche Kunſt⸗ und Naturalien: 


ammer, eine Apotheke, das Laboras 
torium der berübmten halliſchen Arz⸗ 
neyen, eine Buchhandlung, eine 
Buchdruckerey ze, Endlidy sicht aud) 
Salle von allerley Fabrikwaaren und 
rbeiten guten ?Bortbeil, j. €. vom 


ber Stärke, Puder, Leinwand und 


kanchdruckeregen 26, Ju der Wachs 

arſchaft bricht man auch Steinkoh⸗ 
len- Im Jahr 1760. Wurde Diele 
Stadt nebit dem ganzen Saalkreife 
son ben Ößerreichifhen und wuͤrtem⸗ 
bergiichen Truppen (ehr mitgenoms 
men, und 1761, mufte fie abermals 
an das eingeruͤkte E. E luzinskoſche 
Corps eine jiarfe Contributrensfums 
me erlegen, wodurch fie auf das dufs 
fete entkraͤftet wurde. Daher ber 
König 1764, unb 1766; der Stadt 
jedesmal 40,000. Chir. (doenfte, um 
ihr wieder aufzuhelfen. : 


Hallein, (. Hällein, 


Bailen, 


Zä dëi 


Hiállenbeig 
Elällenberg 


' Us efifalen, im Amte Medes 


ad. 
Hallenberg, Amt it ber Herrfchaft 


€ dintalfa(ten, moren ber Markt⸗ 


ſiecken Steinbach: Zallenberg ber 
vornehmſte Drt if. 

Hallensleben. f. Haldensteben. "'- 

Haller; Fluß im Sürfentfunt Gale: 
berg, toelcher bey Eldagſen vorbey 
in die Leine fließt. 

Hallerbruch, Wald im MACH 
Gálemnberg, bey dem Städtchen €i 
bagfen, gegen Weſten gelegen. 

Hallermünd, wralte Reichsgrafſchaft 
im Foͤrſtenthum Galenberg, mit feels 
diet 1704, der Graf Franz Ernft von 
Platen, tiu Minifter des Furhaundves 
riſchen Hauſes beafteriebut , , und 
darauf 1708. sum Sig und Stimme 
unter den toetfälifchen Grafen auf 
dem Neichstage zugelaffeu worden 

Hailerfpsing, Stadt und Anit im Fürs 
ſtenthum Calenberg, tvo ber Fluß 

aller entipringt. 

Hallewin, Dorf ut Flandern. nabe Deo 
Menin, ant Slug Lie, geh rt zur Cas 
Kiag Cortryk, im oͤſterreichiſchen 

landern. 

Halifax, voltreiche Stadt tn Cnglaub, 
iu Dorf(bire, welche wegen bes feinen 

dé und anbree Manufseruren bes 


rübmt If. 

Hallifax, Haubtſtadt mit einem Haven 
in 99ebien , welde 1747. angelegt 
feorben und jur Ehre ded Grafen v. 
Halifas, bet ich mit der Einrichtung 
und Bevoͤlkerung Acadiend bemübete, 
Diefen Namen bekam. Sie ift noch 
in (dieótem Zufande. Die 
Gtrofien find ein ſaudigter Weg, ber 
an beyden Seiten mit einer Reihe von 
Büren befegt ift. Armuth, robe 

uuft und Mangel ber Eultur b(iden 
überall hervor. Es mich daſelbſt Bier 
mit Bammrinden gebrauet. 


Hallingdal, Pogtey in bem norwegi⸗ 


aifchen Stift Cbrifiania, — ' 

Halloe, kleine Stadt iu der Provinz 
Stormarn, in Holkein, in dem Amt 
Gegcherg, e 

Halloren werben diejenigen Arbeitsleu⸗ 
ft in deu Saljwerfen genenut, tel: 
de bie Sole aud ben Brunn 
fchaffen, unb hernach in ben hierzu 
gebauten Haken oder Koten das Gali 


‚ Heine Stadt im Dergoge” 


rimnen heraus⸗ 


Halten 667 


daraus fieden und abtrocknen. Sie 
ſind Ueberbleibſel der alten Wenden, 
und gebérem nicht unter die ordentlis 
de Obrigkeit des Orts, ſondern has 
ben ihr eignge Thal⸗ oder Rathhaus 
ure euren Salzgrafen, der ihnen iu 
Streitiachen das Necht fpridt, f. 
Satzgraſ, Salzjunker, Pfannwerks⸗ 
recht. 
Hallitadt, Marktflecken am Mayn, itt 
den Stift Bamberg. M 


Hallftadt , Flecken in Dberöfterreich, 


- an dem Hallflädterfee, fo feegen beb 
Salzwerks berühmt. — - 3 uu 
Halmitadt, Helmftadt, Hansrkabt in 
ber Provinz Halland, in Soͤdergoth⸗ 
land, in Schweden, me ber af 
Nis in ben Gattegat fällt. Es fón; 
nen auf diefem Fluß mittelmágige 
Schiffe bis ou die Stadt Bampen: 
daher fie einen Theil ihrer Prowing 
mit audtvjrtigen Waaren Lader 
almſtadt if ist ein ofner Drt, weil 


eit 1734, bie von König Chriftian IV: . 


in Dänemark ehedem angelegte Fors 
tification ‚gelistet: fvorben, Doc 
bot es nod) ein Schloß, auf welchen 
beg. Londehaubtmann refidirt- Hm 
bie, Gegend berum waͤchſt viel. Tas 


ad. 

Halnes, Vorgebirge auf ber bánifdeeu 
nfet Fuͤnen, weiches (i vam ei 
en in bie Oſtſee erfiredt. 


Hals, Heiner Sleden und Schanze auf 


ber Oftküfte von Storberjütianb, em 
Ausfluß des £onforb. .- "o 
Hals, Slo Marktflecken. und Pfleg⸗ 

gericht in liedeibaern an der Ils. 
Hals, f. Aclen. 


e . 
Halsbrücke, furfächfifches Haitenwerk, | 


I, Stunde von $repberg, und bet 
vornehmſte Ort in dieſez ege, vs 
die Silbers Rund andre €r;e, fo M 
gewonnen worden, zurecht gentadot 
und ausgeichmolsen werden. ^ . ` 

Halftead, Siren in Gier, in En 
land, am Fluß Geín, darüber bie 
eine Brüde geht. 

Haltenberg , Tandesfürfl, Schloß in 

: Oberbaien, am Fluß Sec, ins Reut⸗ 
- amt München gehörig. 

Haltenftein, Schloß. und freye Der 


fhaft in Graubünden, bey Sfefferé, - 


den Herren v. Salis gehöri 
Haltern, kleine Stadt im um 
Muͤnſter, nicht weit von ber Kippe, 
melde 


H ` 
Aen De Stabt Dulmen e 
L^ 


émact. 
Han, God befekiare Stadt, am Fluß 
in der Picardie, in ber Lands 
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me 
(dar Bermandeis bat eine Gita. 


ele, 

H et, f. Mahometa. 

E f fed'en nebſt einem fuf 

ie de , im Sersogthum 
[uf Rur, H Meile von 


„at ? Ambie, 
Hamburg, berühmte, areffe und teide 
andels⸗ und freve Reichs⸗ 
abt , "ii der holſteiniſchen Provinz 
Stormarn gelegen. Gegen Süden 
"wird fie von ber Elbe, genen Oſten 
von der Bille, gegen 
von ber Alſter benebt, welche legtre 
ve nachmals im jene evgiefit. 
abl bet Einwohner gehet etwas uͤ 
. 100,000, Da $collegüttu GC 
ftebt aus 4. ibütgermeiftern, 4. Syus 
beid: 24 
ebrte, 13. aber Daubeléleute geb, 
tub 4. Gectetaité. Das Ministerium 
beüebt aus 32. Gliedern, beren Haubt 
ber Senior if. ie wird in bie 
Alt und Meuflabt getheilt, iR mit 
einem Wall und 2. Do werken wie 
auch tiefen und breiten Waffergräben 
wohl befeftigt ; umd ift das teuetoert 
tor dem SC , ingleichen bie 
deg bem Altonger⸗ 


auen ber Stadt 

nter andern Gebäuden find ba 
Ratbbaus, die Börfe, bas Zeughaus, 
snb die Zonen, meb den Probiante 
Zucht s und Waiſenhaͤuſern ſehens⸗ 
fvürbig. Sie bat ein groſſes Gebiet, 
Dazu das Amt Rigebüttel, nebg ben 
4. Marfibläudern,, welche legtre 
. mit Luͤbeck gemeinfchaftlich Gut 
mg. iden im den ber Bu 


k unb bie. [ger. 


diſteiniſ⸗ 
werder, Ochſenwerder gehoͤrt. S 
bat auch ben eintraͤglichen Zoll, de 
€ollenipid'er oder Zollenſpicker 
nannt, bep der Ueberfahrt ber € ^ 
unweit Winſen, ingleicbem bie Éto 
rig eStigfet., Sie iſt lutheriſcher 
Kelision, sod scd) auch die Refor⸗ 
mirten, Re el, GE und Kathelis 
GH ineen Gottesdieuſt in ber Stadt. 


erben aber ` 


von der kaiſerl. 


athsherren, deren 11. 


Hamela 


ik audi eit onte itef daſelbſt. 
ds aerem weig wegen Bres 
men Aëe"? d un au dem —8 — 
e unb zs. Ganonicis 
T eun bat fi dé auch ein — 
—ã— ſ der 3 Tehauniss 
ſchule eine fe ige Bibliothek; 
o Ki Antik e wie an 
eine Zeichnungs⸗ und SXalezafabemie 
und ein neuerbaures "Theatrum Ana- 
tomicum, welches den 1oten Decents 
ber 1771. eingeweiht erben. Die 
englitche &actereg in 
niet brét Vorrechte. Sieh (i 
ten ibre eigene Siet unter 
Fei durch bie Mehrheit ber S 
me; WW wenn fie Streit mit Eins 
wohnern ber Stadt haben, find fie 
— mit 2ujiebuug siveper Des 
putirteu des Naths, Richter in ihrer 
eigenen Cade. — Dambnrg ik 1613. 
ammer für eiue 
eot Kaaweeg ser werden; 
imme 
auf dem Neichätage,, weil das Dans 
Holſtein Anfpruch daranf machte. Da 
aber endlich bie Stadt durch einen 
mit bem &. son. Daͤucmark und Großs 
fürften von Rußland, als Herzogem 
von lte Es getrofnen SG — 
[ticb, 
Ki WE 


b 

der Gtabt HER 20, - *8 
imb 120. M. o Fuß. Lx 

H einem GH 439. 


—ãE vou e ber Pas. 


Offenes Thor, mit einem Fallgattern 
in rothem Gelbe. nnd ’ 


Hamel, fiu$ im Hannoͤreriſchen, im 


Fuͤrſtenthum Kran , entfi i 
im Gintteltoalbe 

Hamelfpring , fließt na der eu 
Minden, von da auf mübl, und 


geht endlich ben Dameln in die Ses 
fer. Bor dieſem bat Meier Glug 
Querubamel geheiffen. 


Hameln, Eurbraunfchtweigitche E 


und Tehnug im Fürſteuthum € 
berg au ber Weler, welche "ns eine 


tn 


Flamersleben 


4 

S5tüde bat, unb 1754. su Bequem⸗ 
fett der Schiffahrt, mit einer 
uf verfehen tworden if. Der 
d Dame Läuft um bie 
Stadt, und ergießt fid) in Die Weſer. 
Das Karbbaus, bie. beyden Kirchen, 
Die Schule, das Armen s und Gaft 

aus nebft der Qarui(ontirdbe, die re 
fermitte Kirche, - bic Baraquen, bes 
ſonders aber bie wichtigen Feſtungs⸗ 
werke, iu denen 1760. noch bie neuen 
Schauen auf dem Kluͤteberge ge: 
femmen find, verdienen vorzüglich 
demerkt ju teerben, Das nb | 
Stift St. Boniineii bat einen Probk, 
Dechant, wie auch einige Canonicos, 
Das Haubtgewerbe der Einwohner 
beftebet im Brauweſen, in ber Schiis 

abrt anf der Refer, unb in einigen 
Zug; Geiben: und Strumpfmanus 
afturen.. Im Jahr 1737. wurde bie 
Stadt von den Sranzoien durch Ga; 


pitulation eingenommen, 1758. aber 


.. teicbet werlaffen. 
lHamersleben, Hammersleben, Augu⸗ 
Kinerfloßer und Abtey im Fuͤrſten⸗ 
thum Halberſtadt, 1. Meile von Schoͤ⸗ 
ningen, derch Conventualen fid Gar 
pitulasen nennen. 
—— e Amadabat, 
Hamilton , $ unb Städtchen (s 
ber ſuͤdſchottlaͤndiſchen Landfchaft 
Eipdesdale, am Fluß Clyd, nebſt bem 
Titel eines Herzogthums, davon ber 
erfie Pair von Schottland den Nas 
men tubrt. 
Hamm, Haubtladt ber Grafichaft 
Mark, au der Lippe, Indem Schlofs 
fe oder der ente. ift. den 1. Jan. 
1767. eine neue Kriegs s und Domai⸗ 
nenkammer für bie Grafſchaft Mark 
etàfuet toorden. Man finder bier eit 
reformirtes Oymnaſium dure, ſchoͤne 
Leinwandbleichen, gute Handeiſchaft 
unb tvobibabenbe Einwohner. Die 
biefigen Schinken werden iu Holland 
»3ammen gettemut; und das Stadt; 
et Keut bat bdufigen Abgang. Yu 
beu Sabres 1734. und’ 1741. bat die 


Stadt durch Branud groſſen Schaden 
tten. Den 16. ul. 1761. haben 
ie Framoſen zwiſchen bier uud bent 


Dorſe Sıelingehanien ein Treffen 
ges bie —æ— Wb 


iirten verloren, aber aud) bie Stadt. 


darch Bomben und glübehbe Kugeln 
itor zeſchadigt. s. 


Hamptoncourt 669 
Hamma, alte Stadt in Africa, im gÄ 
higrekb Tunis, in bet Barbarep. 
Hammangi Ba a. bes Großſultans 
Dberauffeber uber bie warmen B 


Hammar, Hammer, feiner Ort in gien 


wegen, im Stiftamte Chriftiania. 
Ehemals war hier eine febr macht 
Gabr, bic einen eignen Bifchof un 
eine gé | 


Hammelburg, 


Feine Stadt 
im Hochkift 1 SL mt, 


Fulda, am G Tuff Geet, 


Hammerbecke, fíeiues Waſſer im Herr . 


gegtoum Pommern, (ot in bie Dis 
venau, welches ein Einfluß von der 


et if. 
Hammer - Hiel , Schlo b 

Geylan, ift u Bed 2 we 

und Sehung Jafnapatam angelegt 


Hammershuus, altes Schloß auf ber ddr 
mischen Inſel Bornholm, Worauf der 
unglüdliche Graf ulfeld mit feiner 
Semabliun, und in ben nenern Zei⸗ 

ten der bekamte Chrikian Demoeris 
‚tus eine Zeit lang gefangen gefeflen. 

Hammerftattl, Hamty, Marftfleden 
im czaslauer reife in 9 jmen, wo 

vil greffe €i Oger i 2b s 
ammeritein, fleine tiu 1 
amt in Wer Preuffen. "e 

Hamont, fleine &tabt im Stift gé 
ti, am ben Gränzen des bolldnb 
fei Brabants. 

Hampton, Handelsſtadt in ber Nord⸗ 
emericam(den Provinz Newhamp⸗ 


ire. 
Hampton, Dorf, im Middiefer, wo 
verſchiedne artige Luſthaͤuſer find, 

Nicht weit bavon ift "Tor f 
Hamptoncourt, eis koͤnigl. Schloß, 
welches K. Heinrichs VII. en 
ber berühmte Garbinal Wolfey anges 
legt, und nachgehends diciem Kotige 
überlaffen bat. Bon $. Wilhelm UL 
wurde d vergreöffert und verſchoͤnert. 
Die uad) den Entwürfen des le No⸗ 
tre eingerichteten © 
Zo ihrer ak: ——ã 
feit, ben engliſchen Augen nicht 
——. 

. 98 


^ 


Hen gejallen,. 


, 
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670 Hamshire 


von Urbino, bie fonf auf dieſem 


Schloffe waren, find nun in bem 
Sa $i yn in St. James⸗ 


arf. 

Hamshire, f. Haunt-Shire. 

Hamfead, Stadt in der Landichaft 
Kent in England, twelche wegen der 

. mineralifchen Wafler berühmt ift. , 

Han, f. Ham. |. ^ 

Han, f. Chan. 

Hana, kleiner ius in Mähren, ber bey 
Kraſinsko, nm Briner Kreife ents 
fpringt, und bey Kropin fid) mit ber 


March versiniget. Bon dieſem fols ' 


len den Namen haben bie - 
Hanacken, bie an, beyden Ufern defs 
Geiben, von Diedig bie in bie Gegen 
' pen Kremfier ihren eigentlichen Siß 


haben. Doch giebt es (hrer in Maͤh⸗ 


ren noch in mehrern Gegenden; wie 
bann faft alle Landleute um Olmutz 
‚bis Littau, von ba bie Maͤhriſch⸗Ei⸗ 
fenberg , von Böhmiichs £ibau bis 

: Sprerau und Holeihau, und bon 
Prosnit und Predlitz bis Sremfiet 
den Namen Hanacy, Sanacken, fühs 

. zen. Cie unterfchetden fich von ans 
dern Bewohnern ‚des Landes durch 
(bre Kleidung, ihr traͤges Weſen, 
(weiches jedoch am’ıhren Weibern 
uno Köchtern nicht zu bemerken iſt,) 

- burd) ihre Sprache, bie mit ber boͤh⸗ 
miſchen Mundart feyr übereinfommt, 
und durch ihre eigene Sitren, die fie 
ch unseraͤnderter erhalten, weil 

e ihre Kınder sicht leicht Ehevers 
bindungen mit andern Verfonen, ale 
aus Hanuackiſchem Geſchlechte, fchliefs 
fen laſſen. Ste lichen ibr Vaterland 
fehr und verlaffen es faft unter kei⸗ 
nerley Umſtaͤnden; es müßte dann 
in Kriegsdienſten ſeyn, zu denen fie 
ſehr tüchtig find. 

Hanau auch Hanaumünzenberg, Grafs 
ſchaft in ber Wetterau, welche egen 
Ofen ati. bie Oraffd)aft Reineck und 
das fuldifche Land, gegen Weſten aber 
an bie Graffchaften Iſenburg und 
Solms, wie aud) an das mannzifche 

‚ und frenkfurtifche Gebieth grámit, 
unb aus 16. Aemtern beflebt. Das 


. Zonb hatte ehemals feinen eigenen 


Grafen, welcher Director von ber 
werterauifchen Grafenbank war; und 


bat (id) diefe.gräfliche Samilie juletzt 


in bie hanauiſche und lichtenbergis 


‚Hana . 


u 


ſche Linie vertheilt. Von tener ſtarb 
Philipp Reinhard den 4. Det. 1712, 
als der letzte von ber hanauiſchen is. 
nie, ohne Erben, welcher 1696, in 
den Keichsfürftenftand erhoben wor⸗ 
bens weil aber die Introduction in 
Ke Collegium nicht erfolgt, (o 
at ex (id) auch des fuͤrſtlichen Titels 
enthalten. Ihm (uccebirte fein Bru⸗ 
ber, Sohann Reinhard, ber einzige 
von ber lichtenbergifihen finie, der 
ben 16. Mart. 1736. ohne männliche 
Erben ſtarb. Den deſſen Lebzeiten 
brachte e$ Landgraf Earl I. von Det 
fencaffel noch dahin, daß berienige 
€rbfolgsvergleid) [m aufe bes 
ftátigt ward, melde Se d 
Gtogmutter, Amalia Elifabetb, ges 


tafen 
bobrue Gräfin von Hangumäniens 


‚berg, mit (ren Anverwaxdten zu 


—A rg, jum Beſten bes 
auſes Hefiencaflel, 1643. aufgerich⸗ 


. tet hatte. Nach deſſen ben 28, März 


1736. erfolgtem Tode bet Wilhelm, 
Landgraf zu Deflencaffel, im April 
darauf bie Graffchaft in SBefi& gez 


. nommen , nachdem der König vom 


Schweden bad Tahr vorber im . 
Taveur des gedachten Landerafen, 
als feines Bruders, renuncirt harte. 
Den der Seligionbveräuberung des 
igigen Herrn Landgrafen, als Damas 
liget €rbpringene, trat Landgraf Sil» 
beim die Sraffchaft Sanaumümsens 
berg, al$ er(ter Erwerber, mit 3Bors 
bebalt der &infuufte und Landeshos 
ett, auf Lebenslang, feinem Ent 
ibelm ab. Dieter t& ibm au 
ben 31. Jan. 1760. in dieſer Graf⸗ 
ſchaft, unter mütterlider Vormund⸗ 
fdaft, fuccedirt und hat beu a3. 
Det, 1764. die Regierung überuoms 
men. Zanaulichtenberg it won des 
legten Grafen, Johann Reinhards, 
Tochter an ben i&igen Landarafen Lud⸗ 
wig 1X. von Heffendarmfadt gekom⸗ 
men: Den bem 1756. entſtandenen 
Kriege bat die Oraffdaft Hanaus 
Münzenberg viel gelitten. Sie ik 
(eit 1741. auffer Verbindung mit dem 
wetterauifiben Grafenfollegio und 
dem oberrheiniſchen Kreiſe. Sie 
giebt zu einem Roͤmermonate 230 fl, 
un) zu einem Kammerziel 160 Chir. 
25 U4 $t. Von Ganau e Kichtens 
berg liegt ber größte Theil in Elich, 
und. guter framoͤſiſcher vantehte ett 


Hanau 


|: Sr den Theil, der nach auf dem 
eichsboden liest, giebt Heſſen⸗ 
Darmitade, jum oberrheiniichen Kreis 
jährlich soo fl, und zu einem Kam⸗ 
mersiel 14 Thlr. 38 1/2 fr. Don bem 
Wappen, f. Heilen. . 
Hanau, Haubtſtadt ber Grafſchaft Har 
aan Münzenberg, liegt in einer grat? 
Yen Ebene am Fluffe Kinsig, welcher 

- nicht weit davon in ben Mayn geht. 
* - Git wird in die alte und neue Stade 
- getbeilt. In ber alten Stadt ift ba$ 
prádtise Schloß, (bie Nie Refidenz 
des Erbpringen von Heſſencaſſel,) 
das Gomnaſium ilufire, eine eigne 
Gaſſe uat p y ber &uben zu 
„bemerken — €$ (8 auc). eine anſehn⸗ 
lie Borfiebt t'abep. Die neue Stadt 

íft weit geöffer, entbált febr rewulaire 
Strafen und Häufer nach bollántj; 
ſcher Bauart. *Berbem neuen anfehns 
lichen Rathhauſe liegt ein großer Marft, 
der in feinen vier Ecken mit fchönen 
ontainen geziert iſt. Die meiſten 
inwohner find deutſche und. franzds 

- ſiſche Neformirte ; bie Lutheraner 

machen ging ben vierten Theil aus. 
Das bep Hanau Tiegende Wilhelms 
| Bab, fo 1709. eutdeft wurde, iſt von 

' bem i&igen Fuͤrſten erneuert und vers 

Önert worden, Die Hanauifchen 
euufacturem von wollenen Zeugen, 
Strumpfen, 3i8, Porcellau 2c. ins 
gleichen die Wachsbleiche,, befonders 
aber die Sabaftfabrifen , bringen, 
nebſt bem Getreides Eiſen⸗ und Holz⸗ 
Le auf bem Mayn, anfebulichen 
ortheil. 

Handfefte, Handfsflning, hieß tot; 
mals in Dänemark bie Urkunde, 
worinnen dem König bie Bedingniffe 
und Schranken feiner Regierung, bey 
dem Antritt derfelben, beftimmet und 

. von ihm angenommen wurden. — C$ 


ee ggg Kc — 


H 


Hannovet ` &71 


Spielberg, ber Markt Herdenhein, 
das eb unb Dorf een 


; gen unb obgedachte Stadt Waſſer⸗ 


teüdingen. 


Hangcheu, Haubtkaht ber Provin d 


kiang in China, an bent groffen Zi 
bien Tangkiang, Weide 7. ubere 
Städte, unter ich begreiit, wo die 
vdrmaligen Jeſuiten eine prächtige 
Kirche, und in ber SBorítabr 2. Sas 
en hatten 


. ten. , 
Hengenbirtenheim, Eleiner Drt im Cl, 
: Ach 


gut Grafichaft Hanaulichtenberg 


. . Hehärig.. | 
Mangö , Ar obla Erbjunge, bie 
` Déi bey, Cteno3, in bem Finländie 


en Diſtrict von Nafeborg, in Np⸗ 


"land, ins Meer erfiredt und wegen 
: des lm, soe unb des daſigen 


Sollamts unt if. Nabe babep 


` Ward 1214. der ſchwediſche Admiral 
4 Di AE mira 


Ehrenſchoͤld von der ru n Flotte, 


"anf ber ſich Peter 1. ſeibſt befand 
nach einer il MP (Gt ke 


genoͤthiget, fich mit feiner Zregatte 
und 9. Galeeren zu ergeben. Wegen 


' Diele Siege hielt der Zar einen 


H 


triumphirenden Eintug in St. es 
tersburg, . 

annover, Kurhand, 18 ble jüngere 
Linie, des. neuen Braunſchweigiſchen 


Ai e die von, Ders. Wilhelm zu 


"ët, bem jüngften Cobre Sets 


od Ernſts, abftammet. Diefe finie 


. erhielt 169a. iu ber Perſon Der 


mar alſo bie Dandfäfning den feint: ' 


fden Pa&is Conventis ud deutſchen 

Wahlcapitulationen dhnlich. 
Hanebont, f. Hennebont, 

Hanenkamm, Hainenkamm, Strich 

| Landes, ber bey Gunzenhaufen , ins 

urftentbum Anſpach, anfängt und 

| $ Moſſertruͤdingen gehet; und fach 

3. bi$ 4. Stunden in_die Breite und 

eben fo viele, ur bie Lauge erfireder. 

Die mertwärdigfien Orte dariunen 


(bet Oettingiſche Wergichloß ` 


- 


€rnft Auguſts bie Kurwuͤrde. Deis 
fen Sohn, Georg Ludwig, ward 1708. 
nach langen Streitigkeiten und Wis 
berfprächen verfchiedner Reichsfürs 
fen, in dad. Kurfürkl. Collegium 
eingefubrt, unb wurde 1714. unter 
bem Namen Georg I. König yon 
Großbritannien. 

Die baundverifchen Kurlande ind: 
Das Surftentbum Galenberg, fünes 
burg, Örubenhagen, Lauenburg, die 
Graffchaften Deng und Diepholz, 
wozu 1715. and) das Herzogthum 
Brenien und Verden gefommen. Die 
£anbftánbe beſtehen aus den Prälas 
ten, unter welchen der Abt vou Loe⸗ 
cum ber vornehmſte if, der Ritters 
fihaft und ben fheiftfäßigen Städ 


ie hohen Collegia im Lande find: 


Der gebeimbe Rath, welcher ben 
genbeéberru vorſtellet, bie Kammer, 
ie 





.em 


' $$e6 , in rothem 


Hannover: 


die Kriegskanzley, bat Hofgericht qu 
Hannover Got, PA ade — 
richt zu Zelle; das Hofgericht qu 
iue und das Oberhofmarichallamr. 
eo dem König vou Großbritannien, 
als Kurfürken, if beftánbig ein beuts 
ſcher Minifter, unser welchem bie 
beut(d)e Kauzley zu London ſtehet. 


Der Kurfärk von Hannover bat 
im Aart Collegio gegenwaͤr⸗ 
tig die acte Stelle, und das Cty 
ſchatzmeiſteramt. Er bat wegen Bres 
men tae Contirectorlum im nieders 
fächfiichen Kreiſe. Sein Haus alters 
niret, vermöge des weR-älifchen Fries 
bens, im Stift Osnabrüd mit einem 
Larhrlifchen Biſchof. Auſſer den vate 

in (dor beſtimmten Reichsmatrieu⸗ 
aranfchlägen der einzelnen Kürkens 
thümer unb Graffthaften des Kurs 
hauſes übernahm Hannover noch den 
Kurfürfenanfchlag von 6o. Mann zu 
Dferd nnb 277. A0 Fuß, ober 1828. 
fl. zu einem Roͤmermonath, und iu 
einem Sammeratel giebt es wegen 
ber sur Kur gehörigen Lande, (jebad) 
mit Ausnahme von Bremen, Verden 
und Lauenburg, bie ihre befondere 
Anfchläge haben,) 811. Mr. 58 1/2 
fr. Die, gefammsen Turfürklichen 
Länder bringen iährlich ehugefähr 3. 
Millionen Thaler Einkuufte, 


ten gewöhnlich aus 12 — 15000, M. 
welche Zahl aber im Kriege wohl vers 
Doppelt werden fann ; wie in den 
Jahren SCC ee 63. geichahe, ba bie 
bannöverifchhen Lande von den Frans 
sofen angegriffen, zum Theil einges 
nommen und wieder verlaffen und 
überhandt febr bart mitgenommen 
wurden. Der kurfürfl. itel iſt: - 


. greng zu Braunfchweig und i; 
R, Reichs Erzſchaz⸗ 


neburg, des b. 
meifter und Zurfücft, 


Das Furbannöverifche Wappen ift ein 
fünfmal gefpaltener und zweymal bis 
au den ge getbeilter Schild, ncbft 
einem Mittelſchilde, welcher bie gol 
bene deutfche Neichefrone, in rotbent 
Selbe bat, wegen der Erzſchazmeiſter⸗ 

tbe. 
bet Mitte iR ein filbernes (pringenbes 
elbe, tveaen des 
erzogthums Sachſen. Burechten 
ind 2. goldene Leoparden in rothem 


Die: 
Kriegsmacht beftehet in Sriebenszeis . 


H der_oberfien Reihe in 


HI 


Hannover 
Belde, wegen des Herzogthums Braun⸗ 
— 22 Sur Get? ein blauer 
Xöwe, in einem goldenen mit rothen 
erzen beftreuetem Felde, wegen dee 
ersogchums fuünucburg, In der 


Mpepten Reihe jur Nechten iff ein Die 


berner gekrduter Löwe, im blauem 
eide, wegen der Grarichaft Ebers 
em. . Zur feu ıf cin goldener 
öwe im rothen Felde, quit einer vom 


Silber und blau gefidteu Einjafs - 
(ung, wegen ber Srarichaft Hom⸗ 


burg. Ju der dritien Reihe qur 28. dos 
ten iR ein tilberner mit Gold ges 
kroͤnter Lowe, im, blaucn Felde, unb 
gleich Darunter in der vierten 3teibe 
ein blauer Adler im (überuem Gelbe, 
tvegen der Grafſchait Diepbol. Zur 
Linken 18 ein goldener Loͤwe im ros 
tben Felde, und gleich darunter im 
ber vierten Reihe 3. dothe Balken ing 
goldenen Felde, wegen der Graffchafe 
£uttetberg. In der vierten Reihe, 
in ber Mitte find 2. auswärts ges 
kehrte ſchwarze Bärentagen im gsls 
denen Gelbe, wegen ber Graffchaft 

opa. In der füniten Reihe in ber 

itte ift das Wappen der Grafſchaft 
Bruchhauſen, nämlich ein geibaltes 
Schild , deſſen Obertheil mit 


fs ein von Silber unb Roth 


Fuß ift getheilt. Zur Rechten if ein 
quszliegendes rothes Hirſchhotu um 
fbernen Felde, wegen der Grafſchaft 
egenflein. Zur linken ift ein quet; 
liegendes ſchwarzes Hirfhhorn im 
N ernen Selde, een ber Graffchaft 
Ianfenburg. Auf bem Schilde fies 
bet bieweilen ein Surbut, bisweilen 


. bie auf dem braunfchtweigifchen Wap⸗ 


pen befindlichen Helme. 


Hannover, große und volkreiche Stadt, 


im $ürftentbum Calenberg, in_einer 
angenebmen Gegend an der Leine, 
melcher Fluß dieſe Haubriiadt der kurs 


braunichweigifchen Lande m zween 


heile abfonbert. In Der Altſtadt 

findet mau das Schloß, au der Leis 

ne, baran die eine Seite nah dem 
Draube 


- 


Hannsgericht 


Brande von 1741. prächtig wieder 
erbaut, toorden iſt. Es haben bariumn 
das Foniglihe geheime Ratbseolle⸗ 
grum unb andere hohe fanbesitellen 
ihren Sig. Dem Schloffe gegen 
über ſteht bag neue Foftbare von 

. tische Haus, Vor dem Aegidien⸗ 
tbore ift ber mit ſchnurgeraden Straß 
fen und ſchoͤnen Gebäuden angelegte 
neue Groben ober die Aegidienneus 
ſtadt; ingleichen die fónialide Muͤn⸗ 
st, das Zenghaus, die Pferdeſtaͤlle, 
das landſchaftliche Haus unb das Rath⸗ 
haus mit einer guten Bibliothek. In 
der Neuſtadthanno ver, melde durch 
Bruͤcken mit ber Altſtadt zuſammen 
haͤngt, trift man das doͤchſte Conſi⸗ 
ſtorium der braunſchweigiſchen Kur⸗ 
lande, die Generalſuperintendur bes 
Fuͤrſtenthums Calenberg uud verſchie⸗ 
bene ſchoͤne Manufakturen an. m 
Varadeplatze ſtehen in einem anſehn⸗ 
lichen ſteinernen Gebäude das koͤnigl. 
Archiv unb bie fiuit Bibllothek mit 
ihren raren Büchern und Manuferir 


us 


Sonſt i in beier Stade eine 


teu. 
Inteinifehe Stadtſchule, eine [utbetis 
- (de Pfarrkirche, eme deutſche und 
eine franzölifche reformirte Kitche, 
eine Fatholifche Kirche und eiue Sus 
denſchule. In den Geſchichten bat 
Hannover durch bie Allianz von 1725. 
jiwiichen Orofbritannien, Frankreich 
und Preuſſen, und durch bie Conven⸗ 
tion, weiche 1745. vor dem brefbnee 
grieden dergieng, ein Audenken Im 
Jahr 1757. beſetzten bit SN A et 
Diefe Stadt, verliefen fie aber 1758, 

ie Zahl der Däufer in der Alte und 

deuſtadt fvirb anf rroo, und Dieje 
nige ber Einwohner auf 17000. ges 
rechnet. 3u »amoter ift bae Diet 
- gueef erfunden worden, welches Breys 
bn gepennt Wird, , 
Hannsgericht, kaiſerl. befreytes Gericht 
gu. Regenſpurg, welches aus bem 
sSannegrafen oder Praſide, bet ab 
lezeit ein Mitglied des innern und. ge 
heinien atb$ (E, und aut 13. d 
ſeſſoren, fo meiſtens Glieder des duis 
fern Raths (mo, hefteht. Es ik mit 
Brivitegien von &aier Heinrich IV, 


und von doter Philipp begnadigt. 


On feibigem ` werden alle Policepfas 
dien, und andere zwiſchen beu In⸗ 
nungen unb Handwerkern entitchende 

Streitigkeiten nad) ben vorhandenen 
dét, 3tit. Laxic. 


d 


Wat vormals eig 
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Sverialorduungen abgethan. Die 
Erwaͤhlung des Hannsgrafen gründet 
SET Lé 
rich . der enfpus 

ertheiltes Privilegiun. ) 


Hannuye, Städtchen in Brabant, auf 


ben Gránjeu won Lüttich uud Nas 
mur 


Hanraun,, Flecken in ber ſchwedi 
See Gaͤſtriklaud, Serien 


eerbuſen. 


Hanrow, Dorf (o Holſteiniſchen, op 


den Gránjen ooh Ditmarien, ap eio 
nem ficimen Waſſer, welches nit 
weit davon im die Siefelau Fällt. €6 
koͤnigl. daniſches 
Amt; itt aber iſt ed dg Allodial⸗ 
ftüd-btr. adelichen Familie von Rus 
mohr zuſtaͤndig. 


Hanſesſtadte, Haben ben Namen pen 


dem altdeutſchen Worte Zanſe, b. 
i. Verbindung, welches anfänglich von 
einzelnen Handelscompagnien Dee 
Kaufleute aus einer Grant gebracht 
wurde, nachhet aber den ofen Bund 
der tonföderirten Handelsftädte bes 
deutete. Bu biefent batte bie Stade 
Hamburg bie erke Veranlaſſung ger 
eben. Diefe, acht Bremen und 
übe, batte gegen das Ende des 
ten umb (n der erften Hälfte des 
folgenden Jahrdünderts, durch Hands 
ung und Schiffarth_fich ſehr derei⸗ 

ert; and diefe 3 Städte waren bie 

teberlage der italiäniichen und Deuts 
ſchen Manufarturen, welche Icktere 
vornehmlich in Wollen⸗ unb Linnens 
waaren beftunden, und melt und 
breit verführt wurden. Der Mangel 
an xin NEE JE 

igte auslaͤndiſchen, beſonders 
bie —8W Voͤlker, fait alle Noth⸗ 


wendigkeiten don den Kaufenten zu 


amburg, Bremen und fubed Ié 
auſen, und ihnen dafür ihre robem 
Kandesprodufte gu geben, bie fte ibs 
pm verarbeitet wieder zuführten, 

er Reichthum, der durch ben eins 
träglichen Handel und durch die blüs 
benben Sranufactugen tu die Städte 
fam , reiste den Neid bet Fuͤrſten 
und edlen Herren, denen das damals 
herrſchende Sanfirecht alle máglt 
Gelegenheiten barbàtb, Ihre ubi 
ten wider die Städte aussuführem 
Auri Unficherbeit bes Straſſen zu 

uu Maſſer 


` fiere, nämlich das von Lübeck, 


474 


! Hanfeellädte 


5 durch Anlei 
—— und zu Lande Geck fus Td d 


di in , orb te zu vers 
(8 [b mer ani "ip in 
ce mit den, H und 


D e 


wild e und 
SEN, eg * 


verpflichtete 
vk ée —** CN (me me da 
Handelfchaft und Bertheidigung (be 
a Rechte und Freyheiten. Im Sy. 
. nahmen Hamburg und übed 
die Stade Braunſchweig, id 
roffe Niederlagen von den aus 
3 ien und Dberdeutfchland wach 
orden Sum uf Waaren Matten, 
in i biefen und «uf, KL bem in der Sob 
meet M c Otábte begttaten, 
Ge imi; Cy. 1494. deren 72. 
A7 Sie theilten (id) in 4. Qu 
am Rhein, raunſchweig und Dans 
zig. fübed war das Daubt des Buns 
des, fchrreb bie Qufammentüntte aus, 
befiegelte die atiégefertigten Bricht 
und vertvabrte bie gemeinfchaftliche 
Gaffe, das Archiv, nebft bec Kanzlev. 
Die Hanfe hatte in verfchiedenen 
lägen, unb unter andern auch zu 
Nowgorod, in Rußland, au Bergen, 
in Norwegen unb zu London , ihre 
Gomptoirs. Zen den beyden lestern 
find noch ier Ueberrefte vorhan⸗ 
bett. Das qu Zondon, welches in 
dem - Latein_des Mittelalters, 
halla oder Guilda, Aula Teitonico- 


A 


mit Ver deg d 


"dn Frankreich erhalten 


IIant - Shire, Landfchaft 
welche gegen Ofen an Guffer und 


ilde- : 


Harbach 


CAnder bey ihren Areuffen " 


A 
Liefland unb bie Städte an ber Me 
den und Fidlichen Seite der O 
in fich_begreifen. elt Bund —* 
STEI delehädten, der eine Zeit lang 


ehr SO mar un Eet beu c 


Mert Do iod gd € vorſchrei⸗ 
Sr Ge ee 
t € , 
e Eutdeckun 


von America unb 
bus) die Schi 
m Africa nach Oftinbien bie Dar 
Velrchaft eine ganz neue Geftalt unb 
Richtung bet m M ud auch Jär 
vorher verſch ten an 
grofien E Ae Ausländer aufs 
merkfam wurden, ihre Srepbeiten bes 
ſchuitten und ihre tigen Untertha— 
nen zur Schiffarth und zu hands 
un ngeunternchmungen ju ermunt 
fud Tt më omi Le Ke 
mburg unb Bre 
Si Ge (id) „1641, non neuem 
wieder verbanden ‚ bic ebemalige 
anfe vorn Sie haben durch vers. 


| iedene og &ractaten Freyheit unb Mes 
| än di ihre Handhung in den 
word 


deg, in Spanien und 
und nicht 
o? in bem wech en Sriedenss 
infirunsente , ſondern a m den 
neuern — Wahlcapitulationen 
iſt Dr A Commerrialinterteſſe geforgs 


toot 
Hanftein: altes Stoß unb Herrſchaft 


auf dein Ciéfelbe au ber Süerte, tels 
ches die alte. adeliche Tamilie vou 
Hanfein als (br Stammhaus befist. 
in England, 


Hrten , gegen Welten an Dorecfter 
unb Wilt, gegen Norden an Berk, 
und gesen Süden op das britanniſche 
Meer gránjt. Sie ward (opt ond) 
die € lech SE ver i ges 
nennt, tretbt greffe Handlung mit 
Eifen unb —325 — und —3 ift 


Tx SCH 
Haran, Stadt ín Diarbeck i in fien. 


Harbach, Heiner aber zuweilen (id ſehr 


eene lu$ in Giebenbür sen, 


‚on Fingt in et fogenannt ENT 
sicul Nidhuſen Und nachdem E 


(5 unweit Heemanfadt mit bem 


abcitt vereinigt, fallen fie be 
de i n t » 


t weit davon in bes d 


tb ber Portugiefen . 


* 


Harborough . 


Herborough, Flecen in ber Grafſchaft 
Teicehen am Zluffe Wefand. . 
Harburg, Amt gun kleine Stadt .im 
Sürftestpum Lüneburg an der Gerne, 
welche Dé bier in die Elbe ergießt. 
Eie bat jur Dandlung eine gute ta 
9t, und pad) ber gegen über geleguen 

tabt Ce H eine det 
ber bie Eibe. Die Stadt und der 
Magifrat Ié ftit 1707. nicht mehr 
unter bem 9imte. am finder Das 


H — — 
we giſchen Truppen durch eine 
E pet SC —— 
Harburg, altes Schloß und Amt aul 
dem ofer Cidtfelbe, o, Meilen von 
Dleicherode. . 
ir — — Diac ae 
im fef n erelfaß, nal 
ATE. 
iet H D CH 
baken e$ die Sranzojen bem Erdboden 
gu M aid ie davon benannte 
Sage e 
mimpelgardifchen Sin, 
Ke 
eramt, am Fu im 
E Wen, WW 


^ Harcourt fedes und Schloß weg 
gite 


bem einer Braffchaft in ber 
Normandie, wovon eine Familie aus 
beu Haufe Lothringen den Tirel als 


rinm ven Darcourt s Armagnge 


br i, Feiner luf im Densgrium ` 


ineburg, gereinigt. bey Berfen 

wit der Ken m pu bere 

felben in bie SC, MM 
deck, aif. t an den m 

Hide n men i "Dejtrred, davon 
Se 

susnbdntenamt wm Guten 
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ttt der Ens, und dad Erblanl 
feßame von Ctepermart befi Droa: 
Hirdegfen » Eleine Stadt unb [M ar 
Sie im Sürftentbum Gafens. 
erg, Sturbramídytvelg gehörig. 
Hardenberg, rege SE im Dep `. 
athug Berg, nicht foeit von der 
© Iberízib, imb au den Gräns 


H einem, Grepberru se 
unter beraifbom eds ww be 


" 
welcher 1708. —X E i 
*t 1708. Mé ai Gi 
VE, Go 
ardeı » Har len. i⸗ 
—0—— 


Harfleur, kleine Stadt i 
sn, in Mr b? mmi ei einen Das 
n Cour, om Einf 
De rt liege ac Fa A Have 
e Grace, bii eſſen 
er febr herunter commen if. um 


brtcitt. 

Harford, Hartford, Grafichaft in €i 
Jump, die gegen Rüeflen an — 
und Dudingbam, gegen Süden am 
Mibdlefep, gegen Dien an Eifer und 

eu Norden an Gambribse gränzt, 

ie ig reich an Getreide and Dieb, 
und (dift 6. rt jum arie. 
aubtort heißt gleichfals . 

xjarforb, iit ein Burgfleden uud hat 
ine BreofQule. Er giebt a. Depms 
tirte "m ‚Parlement. 

Harford, Härıford , Stade am Fluſſo 
und ín der Provim Comtecticut, ig 
Neuengland. . 

Hurlebeck, Eleine offene, ' jebod fer 
alte Stadt unb iBogtey in der raf. 
RR nicht Weit von di 


"äis Huleigh; 


676 Harleigh 


Harleigh, Heine Stadt am irlandiſchen 
| geet, in Fuͤrſenthum Wales, neb 
einem Schloß, (t die Haubtſtadt bet 
Grafſchaft Merioneth. 
Harlem, Haarlem, voikreiche und nnd) 
alter Ort be(eftigte Stadt in Suͤd⸗ 
beüenb, mit breiten und geraden 
- . Steaffen, und vielen Canaͤlen. Sie 
bat e, teformirte, eine Iutherifche und 
Interschiebliche katholiſche Kirchen. 
Gi ift die andere Im bet Ordnung 
der Städte Meier Grafſchaft, welche 
. Deputiete qu. ber Verſammlung det 
Staaten diefer Provinz aborbnet. 
. Das SXatbbaus, be Primenhof, die 
Stadtbibliothek, bie Anatomie, bet 
medieinifcehe Garten y bas Hans Tout 
gentii Cofters, (melden bie Dein 
der für den Frlinder der $8udbbris 
dertunft ausgeben) u. b. qm. fe 
henswürdig. Man finder aud) eint 
Gefeliſchaft der Wiffenfchaften bier, 
nd eine ausnehmende Blumencenjtür. 
Bor andern aber fteben bie hietigen 
Sammets Damaft s_Atlass Silber⸗ 
idmeberegen,_ aud) Zwirn⸗ und 
fitnbenbfabrifen, ncbit den osrtref? 
ichen Ga ; unb Leinwandbleichen 
in groffem ut, — Im 55. 1748. litte 
Harlem durch bie Tumulte wegen 
Abſchaffung der Bachter. 
Härlemerfee , groffer See in Holland 
zwiſchen — , Zepben und 


Harlem. 
Harlefton, Sfeden ig Eugland, in bet 
Landſchaft Norfolk. 


Harlingen , groffe, reiche and siemfich 


(efie Handelsſtadt nebſt einem fchös - 


nen Haven, in Frießland, am bet 
Suͤderſee. Das Admiralitätscollegium 
ber Provinz Grieflanb ift im vorigen 
Jahrhundert von Dockum hieher vers 
legt worden, Man treibt von hier 
aus beträchtlichen Handel nach Mors 
den, befouders aber find bier bluͤhen⸗ 
de Papier⸗ und Segeltuchfabrifen, 

Harlington, f. Arlington, 

Harnland. f. Harfien, 


Haro, Sleden in Alt; Gaftiliet, am 
u$ bro, it ber Daubtort einer 
davon benannten Grafichaft, 

Harpoen, Herpon, if eine Art von 
MWurfpfeil, mit einer, Drepedicbten 
Spitze, und_einem hölzernen Stiel 
veu 6 — 7 Schuhen in der Länge, 

woran ein Seil angehängt 18, Quen 


. Sehr Wii und begreift 


Hartenffein 


edienet fid) ber Harpons bey vent 
ang der Wahfifche und anderer groſ⸗ 


er Fiſche. 

Harpftedt, Flecken In der Graffchaft 
Hoya, ander delmenhorſtiſchen Graͤn⸗ 
je, welcher nach dem groſſen Brand: 
vow 1739. fecit vegelmäßiger um) 
fchöner wieder erbaut tvorbeu, als er 

` vorher geweſen. Das Amthaus iſt 
vou dem Water Dellme umgeben. 


Harrien, Harnland, Landfchaft in Eſth⸗ 
lanb am Meerbufen von Sinnland, 
welches in OR; und Weftbarrien etit: 

» Qetbeilt wird , umb unter das Gene⸗ 

| ralgpnverngment von Gent gebórt. 

Harsteld, Amt and Sieden im Det: 
gegtbum Bremen, am Fluß fube, 
war das Stammbaus der alten Bras 
fen von Stade. 

Harslebeh , Sem finb Amt an bet 
Bode, im ife Zectaon 

em Domkapitel daſelbſt gebórtg. 

Harftall, f. Verfall, gebotig 

Hatfte, kurbrauuſchweigiſches Amt und 
Pfarrdorf mit diner Superintenden⸗ 
tur, im Fuͤrſtenthum Calenberg, nicht 
weit von Goͤttingen. 

Hartberg, Stadt unb Schloß am Fluß 
faufni& in Unterſtevermark. 

Hartburg, Hartenburg, f. Kömhild. 

Hartenburg, Schloß in der Geafid)aft 
feiningen, ohntweit den: Rhein, bent 

` jüngern gráft Haufe gehörig. 

Hartenfeld, feiner Strich Landes, in 
Schwaben, vm ben Wernigfuß ber 
um, an beu dairifchen Graͤnzen, E: 

f arburg, 

das Kloſter Neresheim, und andere 

„aueh fi p | 
artenfels, Schloß und Kirchſpiel im 

- Ersfiift Trier, im Anıte Montes 


Bour, 
Hartenfels, altes, aber ſchoͤnes Schloß 
op der Elbe bey Torgau, enthält feit 
. 1772. ein Zucht s unb Ürbeitshaus, 
beffen Einrichtungen vorsüglid) ſehens⸗ 


. foerit ſind. 

Hartenftein, Graffchaft, weht einem 

. Schloß und Sieden, im crigcbirois 
fchen Kreife in Meiffen, 1. Meile 
von Schneeberg. Die Braifchaft 
wird in bie obere und miebere gu 
tbeilt, Die obere Eaufte Surfürü 

. 9iugu zu Sachen 1559. Die nies 

. bete Grafichaft hingegen gebort den 
Grafen. von Schönburg, um Lä 

eL , ci 





Hartenfteia 
Reichs wegen vog Surfadfen . ii 


Lchn empfongen 
Hartenftein, ertenftein, Pfleggericht 


ugb Schloß, in bet Obetpfal;. 
Hartford. f. Harford. 


Hartha, Sen itt SReiffen , ine Amt 


Golbit gehoͤri 
Hartheim , tririfue gifches Amt und 


Sieden in, a roten , nicht weit vom - 


Milte 
iA eA f. Hardisleben. 
Hatland, Harland, kleine 
England, in Devonfhire. Nicht weit 
davon ift ein Vorsebirge, Hartland4 
point genannt. 


Hard e- Sol, Otabt und Danen in bee c 


aft Durham, in England. 


wl e , dle um bamdergis — 


ide Ze in F 

Hartwich, Hadr nter cine und. xh 

- Stadt nebi einem Haven in der Pr 

sing Gilet, in england, am Einfiufe 
des Fluſſes Stair, von ba die Pas 

quetbonte side zweymal uad) 


Holland g 
Horum BA Se : viet als Officier 
ber die Banduren, 


oder Haubtagn 
HS. Got — — 
2. Stunden von 


en dem 
icht weit Geen 


ww oifche Höhle, eine viclen 
unterirbifchen Gaͤngen im Unterharz 
beſtebende Höhle, darin das tropfen⸗ 
weiſe herunterfallende Waſſer zuſtein 
ee unb olerbaub Figuren macht: 
Dr nge und. Getöälber (inh von 
er Weite unb Oróffe, Daf nie 

Si die er ibr Ende gefunden. 
von ber alten ger » 
qe ek Goßlar gelegenen Dot 


) 78- 
Marzgexode, RECHNEN Stadt am Hei 


lu$ Seife uͤrſteuthum Anhalt, 

Beide, nei b bon dii fau 

betportion, mach erbistem Abſterben 
(m, Foͤrkens a uhalchars- 


gerode, dem Fürften don Anhaltberns 
burg im “Jahr 1710. exrblich au den 
leu, Nicht meit ven Meier Stadt 
find feine ce. 

Harzwald, ift cin, okt Gebirge, 


sde: Smte —E wë 


Stadt D - 


Aetie gegen Fi 


(04. - 
, . 
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ber Gegend von Goßlar, durch den 
oͤſtlichen Theil des Fuͤrſtenthums Gru⸗ 
benbagen, einen Theil ber Grafſchaft 
Wernigerode, und des Fürftenthums 
Blankenburg bis in die Grafſchaften 
Hohenfein unb Stolberg und bie 
Harzgerode im Anhaltifchen erfireckt 
Es ift. tveaett. feiner rei Silben 
Kupfer⸗ Bley: und Eiſenbergwerke 
ſehr beruͤhmt, und wird in den obern 
uud. untern Harz eingetheilt, wovon 
der erſtere theils dem Kurhauſe Han⸗ 
nover allein gehört, theils mit dem 
berioglih: e —A—— n Daufe 
gemet gon ift ganz 
—— Dech $ Surbaué 
. bauog vier Giebentel ef, das herzogliche 
aber brey Siebente ele, er 
Mäe Berg iR ber Get. 
Hasbain, Graffchaft im Sit üttich 
, on ben Die bei oͤſterreichiſcheũ 


Br 

Hate, ee im &tift Dfusbrád - itt 
Weſtfaten, eutípringt an dem norbe 
lichen Cube bei Di SC fließt 


anton 
ſich daſſelbe d ——— bis an 
a 


: bie 
fruchtbar. und dE ifengrus 
fi 12 We, uffenes Gtaͤdtchen ne 
WT? Al? leier pata 
EH Blankenburg op bet 


el. 
RÉI aire, Flecken In England in der 
wéi An Dänifihe Inſel auf bem 
^ welche ihrer Ganbbdnte 


R te tab $t 
d e aber, Mt ai 


sland 
4 Hafeninfel oder St. Margaretheninfel, 
au der Donau, liegt zwiſchen Alte 
Neu⸗Ofen, und SI daher aud) 
die Diners’ dnit [ getenuet 
Hafenpoth, Stadt in Eurland, 4. Wels 
(eu von Goldingen. 
Hafenpübel , if eine Gegend Ut dem 
Stifte Speyer, 


- ua ‚Hafıze 


— 


"ep Hafenrled 


Hafenried, cf Herrieden, . 
Hafna, f. €54:23. 

Haßberg, Gebirge in Soho. LC? 
in der Gegend yon Ki fen ans 
og: und fid) bid au dm aun ets 


Baer, Ep iste Gtabtin Ober ⸗ 
Do e Lüttich, 
(daft. 


elt, Eleine p^ im eg 
` em Fluß Demer, im ber 


Buflenberg,, E C ` 


— 


Ed Meine € Stade und Së im 
Einsingep Chat „ in der ie 
SÉ, , bem Srftcn von rien 


ic Ef im tft Danberg in 


Bësch, ht banvergiſchen 
; Amte f 

Hafslach, n bee Herrſchaft 

: $Babent 

M x ber montforti⸗ 

Hafslach, _.. ebemals aue 


` Pie Darf, E einem gun vers 
fallen SS, an dem jafenberge, 

ien Ne ildhingen, 
im Canton Sana en, den: Vererũ 
un aen gehörig. 


i an KS mo Se 
aftenbeck, Gericht bert im 
Gun A5 9, got toit 





ee Stadt au der fite, 
‘ei gp, SE 
e '* vornel 
"von, E um b Stimnie i 


Barlem 
De den in 
hr Berker Herlordobire, 





t Hatzfeld 


Hatfield Battfeden in WeR-Riding, 


Ns Brodock , Sedes in Eier, 
in England. 
Hémereken, £H 


admersleben. ` 
Hatfcherif, Kati - Scherif , Ela 


Scherif, heilige, edle Schrift, wird n 
ein Befehl met, ber unmittelbar 
33 pt ti reifen aifer femmt, 
eco Mee Wors 
Ke Se E ibt: Mein Bes 
a Kan Rp —— te 
m mnpalte efc ſchehen. 
Worte twerden gemeiniglich mit einer 


die Augen ide Manier ansges 
E 

.gra ober bem. jt e 
Bees Dre AS (eb 


[E Ufer der EA in Sch in 


en, 
" hatınfdb 
Sten 
NND EA ; [s ite 


vir 


c von den Srangofen ausg 


Hatton ,, Heiner. ub d in — i 
Fr eed Button Chaflea ez 
HMatton-Chekeen, SfRarquifet und Sie 
den net Waar aj 
um er, in am 
atten, welcher GK "die 


Bants 
Za bierg 


(ëm das Stam⸗ 
u. . 


Hatzgerode 


ES ber Brafen von us Réide 
in 2 golldenben und. eras. 
in Me Freiberg amb EE € 
iſche Linie GEN £ebtere ach 


TT 


ein Eleines , aber facteb Werk, d 
gute uber das Sortim eu 
be genennet. Der Eingang in 


bi 
Bend) oi bitte foi leo C uut 





aei im prád. 
EX amb mit "Berdtbihejten wen Oe 
! and Silber AECH ausgefhmädt, 
i Bey ber Kirche St. baut be De 
[igo "bam: Ki 
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A 
Ee 
Dc E die aus dem 
iedenen Häven von America 


1761. BR — --- Yen Eugländers 
belagext, Ach, nad) einer 
gen em Gegentvebr , 
be fi ber in ert 
X} Dffieier, Dow 
Za sn Ee, 
SCH Sriebeg, Qieber an (nd 


Dorf unb Herr⸗ 
KE von tege: 


E Esc 


aroffer und (diffbarer 
[ 'anbeubutg, eut⸗ 
pus eu Kan 


i aw = 
hen Werber, S son aa SE 
qub. ms SN und n 


ion 'bends , ba ber gd 
Se ez 1 Leier 


Gi ven ben Dombersen ix 
up, Die Eintvohner haben von 
Verewigung der Havel mit der Elbe 

jroile Wortheile , weil ba$ meife 

Oi EDO 

€ er 
KH ver! Gel Bin WE 
ſchereyen mpffſiri en 
ee 
beige (ong. 

Havellün reis, in ber Mittels 

Pase er Siria, al eb 
ade 
inbend eingefhlofien » und begreift 


d 


630 Havellinditche Kreis 


bie Laͤnder Gavelland, Friſack, 
Ahinow und Bellin. 
Havelter Aa, 


Haven, (GE in England, üt ber 
Zandfihaft Kent, find eigentlich €, 
ale: Sands 


nu 
und 


banıptou, u 

Hauerschilling, if iu Hamburg eie 
Steuer, welche jeder Bürger fach 
her Taxe feines Hauied oder Miethe 
geben mug, nemlich von einer Mark 
einen Schilling. 


Haug. tar vor Diefem etu Sief, am ' 


Flüß Gchwabach, im Stift Bams 


(gr aber ift e$ zu einem Coles H 


Me ( 
gialſtift gemacht worden. 


' Haugftbüttel. $ied'en im Holſteiniſchen, 


in bem Amte Tremshättel, au dem 


Fluß Elſter. 
Haune, Sing, welcher im Stift Fulda 
entferiuot, und fid) beg 
in die Fulda ergießt. 
Hauncck, alted Schloß und Amt, in 
Niederheſſen, im Fuͤrſteuthum Hirfch« 
feld, gehört nach Deffencaffet. 
Jauptfall, f, Wildfangsrecht. 
auptmann, f. Cepitaine. 
Hauptquartier, i£ an benwenigen Ort, 
150 der commandirende General fein 


Quartier bat ` 


Haura, Städtchen und Haven im A 
träifchen Arabien , am roten Meer, 

Havié, Feines Fürkenchum im Deg: 
negau, nahe bep Mond, am Fluß 
Haine , baoon b Sauf Eroy den 
herzoglichen Titel führt. 


Havre de Grace, Stadt und Haven, 


irſchfeld 


in bem davon benannten Gouverne⸗ 


Haufen | 


ment , an der pine bes Landes Gaur, 
besm Kusftus der Seine. K. Franz, 
at diefen Dt, der vorhin nur ein 
ufeitbalt hir Fiſcher oar, befeftigt 
und nad) feinem Namen Ville Fran- 
goife gder Ville de Francois begeu; 
Det ; welche Benennung aber nıcht 
eblieben i. Die Strafen bet Stade 
be breit nnb gerade und bie Zahl 
er Flumahner eláuít fid) auf 15600. 
und die Haͤuſer auf 1500. Der Beie 
Daudel wird mit Säi trieben, 
. bit bier and in der Nachbarſchaft vers 
fertigt werden. Die Stadt i mit 
Kan und wit eier ut ber 
ee angelegten Gitabelle verſehen. 
Bey einem von ben Bollwerken febet 

. eiu groffer Thurm, der den Haven 
befreit unb. die Einfahrt (petret. 
er vow dem ouberg abge(suberte 
kleine Zaven bot ben Vortheil, bag 
mau darinuen Die Schiffe durchSchleu⸗ 
fen ort machen fant , Dean gleich 

, für&(. ſaliburgiſches Pflegam 
Ei GK vu e GE 


Haus 
und de im Juden⸗ 


chloß und Der | 
1 Se 


ri 


Schloß, Stadt unb äer, 
Dum SRimbem, am ber 


Hausruck - Kreis , ein Stüd yon Ober: 
éferreido , bat be iamen von bem 
dortigen Hausruckwalde 

Hauffen, Haufen, Kirchdorf, im Ger 
bieth der Keichsſtadt Frankfurt. 

Hauffen, Amt im Herzegthum Juͤlich 

uffen , Herrfchaft in ben vorderoͤſter⸗ 

—— Lauden. 


Hauſſen, ngertchtdaut umb Dorf, 


‚auf dem Hunsruͤ 


ingrafen 
zu Orumind) und 


UM, er gehörig. 
Hauilen, 


ke, fu / |. EL nsu e TTT 
v 
LI 
8 
a 


Hafen 


Hauffen , init bem Benfag binter oder 


an der Sonn, ciues von den 11 Doͤr⸗ 
(m bie an ber Bibermark Theil 
oben, e Biber. , 
Hauffeo, Dorf mun Schlaf im eichfäds 
tifchen Dberamt Tittingraitenbuch. 
Hauffen, Pfarrdorf im Fürkenthum 
Ën Sali umb Dorf, | 
aufien , Herrſchaft un ptr, ust 
Bezirk der fraͤnkiſchen Derrichait Lim⸗ 


burg, bem Markgrafen oon Anſpach, 


als ein baieriſchet Mannlehn , gehörig. 
Hauffen, Vogtey in ber badifchen Lands 
grafichaft Sauſenberg. t 
TS, im Mier D 
mt e C 
Reichsſtadt Si, ' “ ^ 


Hauden , ob etna ober Irene, . 


Pfarrdorf und Amtsort, im Herzogs 
thum Wüste rg, Im Bezirk des 
nited ustlingen ; Bebört qu hen ber: 
zoglichen Kammerfchreiberepgilterk. 
auffen , au ber Lauchert , Pfarre im 
würtembergifchen Amte Ura 


Hauilen, om Lonthal , 3Marre im wärs 


tembergifden Amte Heidenheim. ` 
Hauffen, an der Würm, Viarre im 
würtembergifchen Amt Merklingen. 
Hauffen , Pfarre im würtcmbergiichen 
Amte Bradenheim. ` 
Hauffen d Pfarrdorf, in der Herrſchaft 


elpeim. 
-Hautlen , Pfarrdorf, in der Grafſchaft 


Sigmaringen. ` 

Hauffen, ehemaliges Klofter „ oberhalb 
Kifingen , be(fen Einküugte‘ der Unis 
verfitát zu Wuͤrzburg gebbren, - 


Hautlen , Kirchdorf, im bambergie 


wë, SE de it Sant 
auflen, und Dorf, utttbet a 
muͤnſter, im Erzſtift Stai. M 
Haufen, kleine Stadt, Schloß uub 
Herrſchaft im Kinzingerthak in Schwa⸗ 


en, ben Grafen von Fürkeuberg 


gehörig. - 

Hauffen , Schloß und Dorf in ber Graf; 
haft Ziegenhayn in Heflen, eine 
Freyderrn von Döringberg gehörig. 

Haustruppen, Maiton du Roi, ít 
Sranfreich „ beſtehen aud verfchiedes 
men Barden , mou auch das Regi⸗ 
ment Der ranzöfifchen und der Schwein 
ger:Öarde , und die Gens deArmes 
gehören, und machen ohngefähr 10,000 

. 9X. out, D EW zn Gt. Mess 
moin, als Kriegsninider 


, bat im 
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d 1775. maucherfey Veränderungen 
amit vorgenommen. 
Hautecombe. Abtey in Savoyen, in 
ber Lawdfchaft Genevois, am Cet 
Bourget , if der ehemalige Begraͤb⸗ 
nißort der alteu Grafen vor Savoyen. 
Hauterive, Stadt in Languedoc, qm 
`" Giu Auriege, ` MN 
Hautvilliers, Sieden neiit einer Abtey 
in Champagıie, cm lug Marne⸗ 
foo fehr guter Wein wacht, 


Hay, Marktflecken in England, in 

Ge bite, im Fürßenthumm 

ales, 

Haydamacken, if ein zuſammengelau⸗ 
fenes Gefindel, von räuberifchen Go 
(aden, Tatarn 2c. welches die Ukrgine 

. und die augränszenden poluiſchen Pros 
vinzen (ebr beſchwert. 

Hayditz, f, Hadifch, . 

Hayducken, Art ehemaliger ungarıs 

- (det leichter Seiegélqute , Cungar 
aydu,) pen denen die Zayducken 

fedens in der Saboltſcher Geſpan⸗ 

chaft, bie beſondere Freyheiten ger 

gielen, ben Namen tragen. 10200 

metit werden gewiſſe Bediente groer 

Herren, die auf folche ungarifche Art 

gekleidet find. auch Handuden ges 

. menmet. 

Haye du Puis, feine Stadt und Schloß 
in ber Niedernormandie, führt bes 
Titel eines Marquifats. | 

Haye en Touraine, Städrhen in Tou⸗ 
raine, wo Carteſius geboren worden. 

Huyn, f. Hain, un 

Haynichen, Fleine fchriftiäßine Stadt 
an der Strignig Im ersgebürgtichen 
Kreiſe, gehört den Herren von Schoͤn⸗ 
berg iu Wingendorf, und (t Gelierté 
Geburtsort, 

Bazna, (. Chasnä, 

Hebrides, f. W'efternes. 

Hechingen, Stadt in Schwaben, und 
Refideng des Gürften von Hohenzollern 
von der hechiugiſchen Linie, am Fluſſe 
Starzel N ſ. Hohen +- Zullern. 

Heckemünzen , heiffen bie auifer ben 
ordentlichen Muͤnzſtaͤdten noch hefinds 
liche Stebenmüngen , die aber durch 

' den Neichsabfchieb vom Jahr 1570. 
6. 133. und andere Reichsconſtitutio⸗ 

nen ganz verboten (tub. 


Heckershaufen , Dorf unb Amt ig Nie⸗ 
derdeſſen, zwiſchen Saffel uud Zieren⸗ 


ven, u Hcckes- 


683 


Hecke-wagen, Marktflecken unb Amt 
im Herzogthum Bergen. 

Heckla, feuerfpenender "Berg, auf er 
land, im füdlihen Theil der Juſel, 


‚Heckesvvagen 


Side, Die Lava, fo herauskommt, 
nennen bie Itlaͤuder Stenas, Steins 
fi ; unb ber Berg ſelbſt heißt bey 
bauen edis Bal, Er bat uber 20, 
mal Feuer ausgeworfen. Der [ette 

aubtaushruch Reng 1766, den 5. 

pril an, und dauerte bid ben 7. 


‚September. . 

Heckftädt, Hettfttdt, Feige Stadt op 
ber Wipper, in ber Sraffihafe Mans 
feld, wo nod) eine ſchoͤne Silherſchei⸗ 
be und einträglicher Ackerbau (9. Sie 
gehört mit tbren Kupferiverken uns 
mittelbar unter bat Öberauffeheramt 
zu Eidleben. 


Yiedemarken, Vogtey im Stiftsamt ` 


Ehriftiania, ober Na gerbune, in ton 
wegen, welche an Gerreibe und Zi 
{chen einen Weberfluß hat, ` " 

Hedemora, eine nach bem Brande vou 
1754. mohlgebaute Stade im ſchwe⸗ 
diichen Thallaude, am Gee Hofran. 
@ie treibt veruemlid) mit dem uod) 
ihr benannten Kätt, wie 
auch mit Kupfer Hanvdelichaft : 
und hält alle Sabre auf Petri uud 
Pauli einen berühmten Sahrmarkt, 
Auf beu Keichstagen ift be die sche 


tadt. 
Hedemünden, Städtchen im Herzogs 
tbum Galenberg, an der Were. ` 
Hedersleben, Eißereienfernonnentlofter 
un Gürftentóum Halberftadt. 
Hedersleben, Kloſteramt in ber Graf: 
(haft Mausfeld. Von 1674. hatten 
es bie Marſchalle von Biberflein 


wiederfäuflich? 1736. aber löfere e$ 


König Friedrich Wilhelm von Preufs 
fen eın, und gab ed, nebf bem dazu 
erfauften ehemaligen, hastorhfchen 
Gute in Pelleben, feinem jüngften 
Prinzen Serdinaud. m 

Hedin, f. Hesdin, 

Hedwigsbad, Gefundbad in Schlefien, 
nahe bey fiegnig , im Dorfe Grim 
thai, (e fid) 1706. zuerſt bervorges 


than. 
teg, Amt und Schloß im 
Fuͤrnenthum Wolfenbüttel, 


Hegira 


Heelvoetsluys, L Helvoetsluys. 


eerenberg, L Herenberg. 
Heerenveert, anfehufi er Flecken in 
i rovins Gries: 


m Torfs befautit ift. 
Hie, lop, Sieden und Greffiheft 


tm Otift Lüttich, 
Heersfolge, if ein ohrigkeitliches Recht 
vermöge beffeu Me Hnterchenen für 


Heeffen, $ 
t Baronen von Ded, im 
Gift Münfer, am Fluß Lippe. 

Reger, f. Higer. —— 

Heggbach, Heppach, Eißerciewferuens ' 
nenabten, in Schwaben, gteifbeu 
ber Abtey Ochlenhaufen, der Reiches 

abt Biberach, und bem üfterreichis 


tiefer: Die bo ge S rau — 
den hochloͤhl. Reicheflifts and Bon 


. monath 16, fl, und au einen Kam⸗ 
SN 


merziel 13. Thlr. 46 ıfe fr. 
Heite "aet (yr, Gent? Je Arabifcheu 
Fiucht 


und Darunter wird beſonders 
diejenige, verftanden , wo fd) 
Mohamed mit feinen Anhängern aus 
Mecca vor der Verfolgung ber abs 
gütti(ben Geinbe feiner netten. Reli 
ion rettete. Diefe adt er net 
feine ere, aber bod) bie merkwuͤr⸗ 
bigfie. Cr gieng nach Jatreb, wel 
er Drt nachher ben Namen. Mies 
. eina el Vaby, b. i. Prophetenſtadt, 
befam. Don diefer Flucht gebet die 
citrechnuug ber Mohnzıedauer an. 
ie fegen folche auf den 16. a" bei 
622ften Jahrs uad) ber Gbri 


f. Rok , 
rechnung. Da bae arabiie Ja 


ein Mondjahr von 354. Tagen 

fo machen 33. ſolche abre ebngefé 
32. der unitigen. Wenn man num, 
freylich wicht mit ber freugfiea. Ges 
nauigkeit, bod) wenigſtens fo ziemlich 
gid)ug, bie Sabre ber Hedſchra mit 
den Fahren nach Chriki Geburt vers 
gleichen will, fe if folgendes die 
2 Jeichteße 





A 


1 





d 


Geo | 
e 7 "i Gi bet D 1196. 7. Di 


Hegivverth ` 


leichteße 
ange eich 2 ber Hedſchra noch 
621. hinzu, un 


d e del. 
d bie a 


ento ten; (bie in ber „Diviiien übs 
eig Die bleib t bier nicht 
in Betralöting;) taU wk alfo 56. 
99H 1817. ab, (5 


im Jahr Chriſti 1453. davon P. gezo⸗ 
ab 631, ele it nt 
ea a a 2580 

in bet gc) ett oi 
werben gid 


tgeachtet) 25. 32 832. 


ht 847. fie eroberten e& alfo im 


abr 857. ihrer Debfchra. 
Hegiwerh, Probſtey ber cequlisten 
'^ Chorderren, an einem See, im Cris 
Kifte Salzburg, awiſchen Kraunfteitz 
und Neiheubal.. 


HE Den andfchaft in Schwaben, ' 


en ber Donau, bem Bodenſee 
de Ge wt, Bele da butg 
E le ba ge rt hr ' meiſtent Er 


Bien, ifi dur pochen Dorf 
i Ka? WT, en 

ttel, 
Ki Gemäbivegalerk und einem prächs 


inb 2. feine ‚Städte am 
Dam in gien, Groß⸗ und Klein: 
heibach, geg nut. gie liegen. ein: 
uber gegen er zwiſchen den Graf⸗ 
fá haften Erpach und ertbeim, uud 
evi e, den Grafen von Crpad). 


Heidau, —— und Schloß, am 
E wei —— im haieriſchen 
Renta 
Heidelberg , peret. und erfte Haubt⸗ 
abt in der Pfalz am Rhein, amFuß des 
Weißberged, am Soedoriuó, iu einer 
mé. ema Gegend, gelegen. Sie 
mals bie Wefldens ber Sur» 
von P al, welche aber der 
EE 1719. bey ben 


befanuten WR eu wegen der Heidenhe 


b. Geiſtskirche, nad Dannbens ver⸗ 


bleiben 1781. Dder: 
- fic Türken eenberten Tonantinopel 


In dieſen $4. , 
ic 
Ko h eibende 2, ^ 


ide davon bes | 
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legte. Ste ik nicht mehr fo 

wie ehemaig, woran bie vielen 

toáfungtit, fo fie erlitten, ünd der 

u da ege CH Hof fchulb find. 
tete und vormals febe 


n be ot 
cd be éi 


Ven 


obert tuorben, als ein Segen? e 
ert, Rarimiltan ia Ead an 9. 
regorius X 
m fam. 
gen n 
* ule, die E aber tie 
WEN 


gramm und bic geiſtliche EL 
| E ihren Sig. Die auf vem 
adıgelegte dai vou dE 
euge , Kapetett, Seife und Lich⸗ 
tern, bie feldene Strumpf⸗ und Cans 
titetfabrif u. b. m. find ſehenswer 
Die Brüde über beu Jicdar ik bes 
bedt. Die von Surfürf Friedrich I. 
angelegte efte, Me er dem Kaiſer 
Friedrich DI. Der tbu geächtet batte, 
ium Trog, Trupkaifer vennte, um 
Bie nachher ben Namen ber Sterns 
(hans erhielt, it merkwuͤrdig. Op 
abrem 1689. unb 1695. bat diefe 
en t von den Sranzofen de Date 
wuͤſtungen erlitten. Fe ud d der’ 
Einwohner bel WV bis 
10,000, Das beibelber "e y P [s 
radrenétoetti, es dit feit 1751. 
ba e$ neu erbauet dëi tit, 330. $us 
Heidelthein, feme Gindt em gi 
eidelsheim, kleine am Siu 
Sch e im »fälsifchen he 


Heidenheim kleine Stadt nud Herz 
Gett, nebk einem Gchiöffe, gen, 
in genannt, qm Stuffe Breuz, im 
Herpschum Su da? tg. 
im, Marktflecken im anſpa⸗ 
chiſchen Oberamt Hebeutzidingen. 
1 


4 Heidersheim 


: lecken 
, Schloß im Brißgau, und Reſi⸗ 
iy bes Johannitermeiſters in Deuts 
en Landen, 2. Meilen vog Bri⸗ 
) Der Gohannitermeifter (8 ein 
Isiurg, der City und Stimme 
den Seíc)é s und sberrheiniichen 
eistagen bat, und zu einem Roͤmer⸗ 
nath ao. fl. und zu einem Kams 


er-heim, Heitersheim, 


rziel 45. Thlr. 49 1/3 Er. benträgt. - 


d) wird er von Deiterreich zugleich 
eiu Zaubíoffe Betrachtet. 

ingsfeld, Hezfeld, (. Haidinsfeld, 
er, f. Häger. 
‚Heel, Hela, fleine Stadt in 
euſſen, liegt auf der ſogenannten 
he, und gwar auf ber Aufferiten 
ige bed Prummen und ſchmalen 
rich Landes, ber fid) in bie Oſtſee 
tcdt, und ben Baußferwich macht, 
f. daſiger Rhede (egen fi) bie 


jiffe var Auker. Es gehört blefet - 


dotden den Danzigern: die Bürs 
find meiſtens Fifcher, und befindet 

da zum Beften des Seefahrer ein 
chtthurm. 


ronn, Heilbruna, freye Reichs⸗ 
t in Schwaben, am Neckar, tva 
* fleinerne Brüde hinüber geht. 
^ t£ mohlgebaut „ lutheriſcher 
igion, bat 4. Pfarrbörfer unter 
, und liegt itt einer feucbtbaren 
jenb , welche guten Weinmache 
E (& daſelbſt eine Commen⸗ 
rey des deutſchen Ordens, ein 
meliterkloſter und ein Nonnenklo⸗ 
vom St. Clara Orden. Das 
nnaftum und bie Ctabtbibliotbef 
A dem. ehemaligen Minoritens 
et. 
chstag, auf ber schwäbischen Bank, 
rate, und auf Kreistagen, unter 
Neichsftädten, bie ote Stelle, 
einem. Nömermonath gicbt fie 
nwärtig 126. fl. und zu einem 
amernel 245. Thlr. 71. fr. Ihre 
open (t ein ſchwarzer Adler im 
ten Felde. 

unn, ein Oauerbrunnen, 1. Meile 
Andernach am Rhein, trabe an 
ſogenannten Pönterbsunn, wel⸗ 
leine Unreinigkeiten, auch ſo gar 
m Staub leidet, ſoudern alles 
> SRallen und Aufſieden wieder 
fich wirft. 


inn, f. Hailsbrunn, 


Heilige Kreuz , 


Die Stadt bat auf bem ` 


Heiligenbeil, Staͤdtchen tn 


Beiligenberg, Bergfchle 


| Heitigenberg 


Heilige Kreuz, fleine Gitabt ar b 
SU iw Elſaß, 3. Stunden von Go 


mar, zu bieftr Stadt gehörig. 
Ciſtereicuſerkloſter iu 


Deferreich, 4. Meilen von Wien 


Heilige Kreuz, ungar. Szent Kerefzt, 


flaw. Ge, Reifch, SRnarttedeu, am 
luſſe Gran, in der Barfcher Se(paus 
oft, mit einem dem Biſchof vou 
—— unt chen Be 
otholifchen Pfarre und einem Yo 
wechſel. Die Einwohner find Ges 


wen. 
Heilige Kreus, ungar..N&meth-Kerefz. 


tur, großer ORarftfleden, mit einer 


tatholiichen Pfarrkirche, in der Des 


benburger Gelpanfshaft, 
von der Stadt Dedenburg Der 
Drt bat beutfche Einwohner und viele 
Juden. Bey demſelben ik ein Cauers 
brumm von alkaliſchem Gtabliwaffer, 
bad aus einem Sumpf berserfemm 
Nicht meit davon E aud) cin (urft. 
€fterbafiídet Schloß. 


Heilige Kreuzthal, Ciſtercienſernou⸗ 


nenklofter in Schwaben, wicht weit 
von Riedlingen. 


Beilige Land, Helgeland, ffeine Juſel 


in der Nordfee, nicht weit von b 
Küften von Ditwarfen, too bie Fräfe 
Ender, Elbe und Weſer in bie Gee 
fallen. Die Einwohner, deren obus 
gefähr_2000. ſeyn mögen, nábren fid 
vom Fiſchfang. Die bafige Beſa⸗ 
gung fleht unter einem Commendan⸗ 
fet und Lieutenant. Des Nachts 
wird dafelbk Feuer angeReft wor⸗ 
nach Dä bie Schiffe richten Fön 

Cie gehörte bem Dersoge von Dol 
fleingottorp, -tvarb aber ben 7. und 
8. Aug. 1714. von ben Dänen einges 
nomme, welche fie itt im Befig 


aben. 
Heiligeland, Heilick Islands, find et» 
liche Inſeln au 


bem. mitternaͤchtli⸗ 
den Dceam, gegen die Koͤſten bc 
€tift$ Drontbeim in Normwegen- 


Heiligenaa, Städtchen am Fluſſe gleis 


died Namens, in Eurland, welcher 
bie Graͤnzſcheidung zwiſchen dieſem 
Herzogthum und Samogit d ma t 
€ 
an ber Jafte. Dict haben bie beds 
nifchen Preuffen unter einer groffeu 
Eiche ven Böen Eurche vecebrt. 
loß und tef; 
ſchaft (o fuͤrſtenbergiſchen Both 


V 


1. Meile — 


Heiligen Grab 


In Schwaben, 2. Meilen vota abet 
fer Bon diefem Drte wurde got: 
mals die fuͤrſtl. fürfenbergifche Linie 
die heiligenbergifche genannt, welche 
aber 1716. mit bem Furfächfifchen 
Statthalter Fürften Ego von Fuͤrſten⸗ 
berg abgeforben , deflen Landespor⸗ 
tien nebſt bem füritlichen Titel auf 
die beuden gi Pied gis 
mien zu SXésfird)eu und Stulmgen 


gefallen. 

Heiligen Grab, Flecken und ehemaliges 
Cifereienferflofer, nunmehr abeli; 
ches Stift von 26. Fräulein in ber 
Priegnitz obntecit Wittſtock. 

Heiligenhafen , Stadt an der Oſtſee, 
in der Landſchaft Wagrien, in Hol⸗ 
Kein, dem Könige in Daͤnemark ger 


rig. 
Ha ticenftadt, Haubtſtadt des Eichs⸗ 
feldes an der Leine. Sie iſt nach 


bem Brande von 1739. regulairer 


wieder aufgebaut, und hat ein Schloß 
von Quaderſteinen, darauf der kut⸗ 
mainiifſche tatthalter des Eichsfel⸗ 
des refibirt: maft findet auch ein den 
vormaligen Jeſuiten zugehörig geiver 
ao, eicit tum, und ein fetter, Poſt⸗ 

. amt biefelbft. | 

Heiligen Wald, f. Reichwald, , 

Heiligkeit, if em &itef, fo bem roͤmi⸗ 
(det Pabſte allein Hengelegt wird. 

Heilsberg, Amt und Stadt ih Ermes 
[ano in Weltpreuffen, am ber Alle, 
mit bem Ichönen Refidenzfchloffe des 
Biſchofs von Ermeland, nebſt einem 
Collegio des aufgehobenen Syefuiters 
orbent. 

Heimbach, Hambach, Tohanniteramt 
uab ehemaliges Klofter, in bem kur⸗ 
pfaͤlziſchen Dberamte Germereheim, 
an ber Graͤnze des Bißthums Speyer, 

Heimburg, Flecken und Amt auf dem 
Harze, im Fuͤrſtenthum Blankenburg. 

Heimfen, Heim:heim, Städtchen, Was 
be am Hagenſchieß, in Schwaben, 
gehört ju den berjosl, wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Kammerfchreibereygätern. 

Heinrichau , anſchuliches Ciſtercienſer⸗ 
Eloßer im Fuͤrſtenthum Munfterberg 
in Schlefien, 7. Weiten von Breß⸗ 

au. 

Heinrichs ,. greffer und wohlgebauter 
Marktflecken it ber gefüriteten Graf⸗ 
(dort Kee an ber Haſel, eine 
balbe Stunde von ber Stadt Supl, 


bat Stahl⸗ und Eifenyanımer, und 


Heldrungen 


685 
gehoͤrt, feit dem Ausſterben b | 
dogl. Fachfenseigifchen eiie, dem e 
H ee Gibfof gie 

inrichsgrün , 
Herrſchaft im Suatzer Kreife org 
men, ben. Grafen von Noftig gehös 


rig. 

Heinsberg, Hinsberg, Fleine Stadt u 
Amt im Herzogthum lich, Dir 
Stadt tiebft Geilskirchen, Gongelt 1c. 
machten ebcoeffen eine befondere Herrs 

ſchaft aus, deren Beſitzer 1472, auf; 
geftotben, ` 

Heinsberg, Heinzenberg, in der fart 

' bedferadetYTentaanis, Gericht und 

- Städtchen in Oraubünben au bent 
DVorderrhein, im grauen Bunde, 

Heinsburg, Bergſchloß und Amt, eine 

' Stunde yon Zett, zum Stifte Yaunıs 

burg gehörig. 

Jeis, Inſel in Frankreich, gegen bie 

Hei, Feine Stadt am giuß de 

eift, Fleine Stadt am Fluß Nethe, int 

- Ofterreichiichen Brabant. be, 

Heiſterbach, berühmte Ciſtercieuſerab⸗ 
te ttu Aeriothun Berg. 

Heitersheim, f. Hcidersheim. , 

Hek, $iu$ in ber Braffchaft Lippe in 

Beftfalen. 


Hekershaufen, f. Heckershaufen, 

Hekim, heißt bep den Tuͤrken ein Ars, 
und Zekim⸗Effendi it der erſte feib; 
arzt des Sultang, 

Hela, f. 'Heila, 2 

Helb, Fluß in Thüringen bey Weiffens 
fee und Glingen. 

Helchin, Dorf ueb(t einem Schloffe iu 
der Caftellanen Ryſſel in Flandern, 

op ber Schelde. €$ gehört dem Bis 
fchof zu Dornick. 

Heldburg, Eleine Stabt, Amt und 
Schloß auf einem hohen Berge geles 

gen, dem Herzoge gu Sachfenhilds 

urgbattien gehörig. 

Helder, fleine Inſel in Holland auf 
der Süberfee swilchen der Jufel Wies 
tingen und bem Weſtende von Grief; 


land. 

Heldrungen, fleine Stadt und Amt in 
Thüringen, im Fürftenthum Quer? 
furt. _ Ste batte ehemals ein feſtes 
Schloß, welches aber 1645. nebf deu 
übrigen Fenungswerkern geſchleift 
worden, ſo daß man von letztern nur 
uod) einige Ueberdleibſel ſieht. Hel⸗ 

drungen war auch in vorigen Zeiten 
eine freue Neichsberrfchaft, bie ihre 

eigens 





696 X Helfenftein. 


eigene Herren batte, wurde aber nad 
ber der weiſſenfelſiſchen Landespor⸗ 
tion einverleibt, uud als biefe aus⸗ 

atb, fam es an das Kurhaus Sachs 


e. 
Melfenftein , vormalige Grafſchaft, 
nebſt einem befeſtigten Schloße, in 
Schwaben. ‚Davon ifi Geißlingen, 
nebſt vielen Dörfern, an bie Stadt 
Ulm, Blaubevern an dag zu Wuͤr⸗ 
temberg, zuletzt aber, nad) Abſterben 
ber Gtaſen von Delfenftein, im Jahr 
1637. Wieſenſteig theild am Batern, 
Dé an Surfegberg , neb andern 
dommen, 

Béifca, ehemaliges Ciſtercienſer⸗Nonu⸗ 
nenkloſter, nuymebriged Amt in ber 
Grafſchaft Mansfeld, unter Eurbrams 
denburgifcher Sequehration. Es ger. 
gehört das Dorf Neuhelfte, fo für 
eine Vorſtadt von Eisleben gehalten 
zoird, dazu, unb ift 1712. non dem 


Grafen von Flemming an ben König M 


von Preuſſen überlafien was 
Helgra, Fluß in Schweden, in gite 
p , Me (id unterhatb Ar 
bus, in ber Provinn Bleckingen, o 
die Dfifee noit. 
n 


| Hellad, ſ. Heifto 


Hellembroich, Nitterfig im Amte Diebs 
mat, D Jerjagtbum Ber ) den 
Sreoberren von ber Horſt aebörig. ' 

Hellenbrunn, Luſtſchloß des Erzbifchof® 

wen Sohjburg, 1. Stunde non Salz 
burg, mwofeldft ein fchöner Thiergars 


ten 

Hellenftein, Bergfchloß im Herzosthum 
Würtemberg iu Schwaben, liegt ober⸗ 
halb ber Stadt Haidenheim. 

Heller, Hiller, Art Münze, hat ihren 
Namen von der Stadt Hall in Schywas 
ben, ivo die alten Hiller ausgemüngt 
wurden. Diefe waren anfänglich alle 
von Silber, und hatten auf der einen 
Seite ein Kreus, und auf der andern 
«ute rechte Doan, In ber Folge 
machte maH aud) fupferne Häller, 
Daher des Unterfchied tiefer Münze 
in weilte und rerbe auffam. Die 
lestere Sorte ift noch in einigen Ber 
genden Deutfchlandes, als Scheides 
muͤnze befanut, und git 2/2 Pfens 
ning. 

Helleípont, Meerenge zwiſchen Europa 
und Afıen, wo die Tardanelleu find, 
uud dusch welche des Acchipelagug 


Helmftädt ı . i 


mit bem Mar bi Marmora zuſan— 
menbängt. | 

Helmershaufen, Amt sub Staͤdt 
en der Diemel, in Nieder Defien, 
bem Defien s Caſſelſchen Haufe ge: 


Helmershaufen, Martfieden in ber gts 
rſteten Graffchaft Henneberg, an 

em Amte £icbtenberg ober. Diítbeim 
Hehörig. Er Geht unter (acbfeniveis 
marif obeit, Mé bafige Frey 
gut aber, fo ber bennebergiiche ef 
genennet wird, gehört Sachfenmeis 

en 


gungen, . . 

p Kir ee, imb abeliches Out, 
im Bernaui tei, iu £icflanb. 
Helmoht, Helmond, OR St 

einem alten $i 


Helmsdorf, Amt unb ehemaliger Slo, 
 Kerhof, zwiſchen Eisleben und Gerbe 


Wuͤrzburgiſcher obeit, 
Dof ger 


€ A0 Werden, am ber Oubr, im 
eüfalen, (bet med über Das ver 


an aus Brauuſchweig durch 
Kauf gefommes 8. “ihre Univerfs 
tät bat Herzog Juliud von Brauns 
duveig 1576. eefhitet. Den 29. 
Art 1745. trat. Surbraun(d)tecig 
feinen Autheil an diefer Univerfitát 
dem berjogl. Dau:e förmlich ab, tors 
auf bicje hohe le von bem be 
mals tegierender Derjeg Deg Namen 
— erhielt. Ste bar ans 
ehnliche Gollegiengebáube, einc bere 

liche Bibliothek, und einen von 
gen boranifchen Garten. Das thens 
looiſche und philofoptiiche Seminar 
rium und das 1773. ertichtere Epher 

rat 


Helovin 


gat über bie daſelbſt lubierenben Lam 
deskinder gehören unter We neneften 
Anſtalten, wodurch das Wohl beier 
Akademie befördert wird. 
Helovin, ſ. Bec - Helovin. 
Helfingborg, ehemals fefe und anſehm 
Ks ‚nun offene und geringe Stadt, 
a am Sund. Ihr Haven 
ik feid)t unb baber ab gang unbraud» 
bat, und alfo au nel ge GO: 
Aus bem Ber t, y Ke " 
fie liegt, entſpringt bie aech 
eco Quello, deren gdutes Waſſer in 
ae, o ébobIt wb Ge iffet 


Bin. D tabt bat auf bem ſchwe⸗ 
diſch Zonge) bie ı$te Stelle. 
Hel Ingeland, f älfıngland. 


Heliingfors , Stadt in Finland > im 


, wolánbifden Diftrict, welche denbers H 


fen Daven unter allen (otvebi hen 
Seeſtaͤdten bat, ber burd) bie 
fing Sweaborg befchügt wird. 
tußiichen Krieg bw 1741. wurde fie 
ganz abgebrannt, Im I. bes 
' Mef Di die Bio der Einwohner auf 
2193. Handlung, die mit Bes 
treyde , GN Del und Brettern 
getrieben Zu : I bis in Das mits 
rellaͤndi CN eut bes 
ren Erbaner Zon Cut , Wat 
i pi den ſchwediſchen Reidistagen 
ie 
Helfingor » Otabt auf ber báuifdoen 
Infel Seeland, am Sunde, M et 
m ſchmalſten if. ven id 
Hein und nicht tief. Schiffe ‚ die 
3 Buß tief geben, fóunen kaum eins 


laufen, und bie gröffern müffen auf Hemmau, Hemau, 


der offenen Rhede liegend bleiben. 
Von bieiem el cbet die ordentliche 
Viet nad) Schweden. Die Zahl 
der Einwohner i& ohngefaͤhr sooo. 
d'r Nahrung beflepet vornehmlich 
" dem doerfauf von mancherlen Bes 
bir niffen für t bie durch den Cub ges 
benden © dk A die ld ben doli 
entrichten Es wohnen allda 
auch die Gen(uls ber verfchiednen Nas 
gionen, bie an diefer Schiffahrt Theil 
baben. Nicht wert von diefer Stade 


i& das fec Schloß Cronenburg, H 


f. Cronenburg. 
Helfon, grofier Flecken in ber Lands 
ſchaft Gornroall in England , welcher 
Eis unb Stimme im 
Heitau , Marktfle 
Weile von 


arlement hat. 
cken in Siebenbuͤrgen, 
— * 


"Hemmersbach 687 
Helvetien, He'vetifch ift fo viel als 
die dë ice dft oder Schweis 


und ſchweize 
Helvoetsluys A Ki äidet Eifcherkäbes 
hen In übbellanb, auf einer Inſel, 
am Einfluffe ber Mans ins eet, 
mit einem vorsreflichen Haven, aud 
au(ebuli)em Magazine unb Simmers 
werfte zu Ausbe GC der Kriegs⸗ 
chiffe. Ale Mittwoche und Sonns 
abend gebt in Friedenszeit von ba 
ein Paquietboot nach Harwich in Engs 
land, unb Wieder zuruͤck. Es ges 
Gel bey RE Winde bie Ueber⸗ 
ahre tt Ui ON 18 Stunden. 
emel, Hemíted. Marftfieden, (m 
Sertforbf bire , in England e Ré 
ejn groiler Sornmarft gehalten wird, 
emman, bei ffen in Schweden Lands 
.güter. _ Gie find von verſchiedner 
rt, Ronigl. Semman oder Kron⸗ 
man find Diejenigen, won dene 
ie Krone, mittelbar oder unmittels 
‚bar , Grundzinſe bekommt; und fte 
Al(ebemman ) find ſolche, weiche 
biete Ziufen an Privatperfonen its 
‚richten. Bon einigen bat die Krone 
das Eigentbum, bes Grunbes und Bo⸗ 
ben und zugleich die Zinfen; an⸗ 
De Brech onen den eigens 
efig und die Zinfen; unb 
thin €9 andern if emer ber Eigen, 
When, und bie Zinfen gebörem _ 
et. Krone oder einer E: 
Sg, Tas Mofebun der Vor⸗ 
ub die Demmag i1 adeliche, 
3) EA t, unb 3) Gemeine, 
Heine Stadt und 
Pflegamt im Copien, Neuburg, 
an ner groffen pueri, Ride 
eit davon i& eine Prob wo e 
liche Benedietiner, we oe Lia pe 
te? iu Hemman ud m n; Aa * 
bere verſehen, unb die aus bem baies 
dog Kioſter Prüfening genommen 
, ibeen Aufenthalt Baer Ohn⸗ 


vc? ur Stunde 
H e bem weichelberge eine —X 
—— epfaltigkeit, tv&s 


bin viele alfa sten gefcheben. 
Vd éent tud Am persa 
e 
"E un, —* Kurhauſe Braune 


Ke, und es d 


—X er: 


WEE 


Hen, 


688 Hem, Dame, Hime 


' Hempftead, f. Hemel Hemfted. 
demi ams, Hims , Stadt in Oy 
rien, mit einem verfallenen Cafe, 
die fiarfen Seidenhandel treibt. 
Henarés, Fluß in Neucaftilien,, wel⸗ 
der ſich in den Fluß RXRalama ergieft. 
Henfenfcld, Pfarrdorf, gabe bey bent 
nürnbergifchen Staͤdtchen Hersbruck, 
mit einem anſehnlichen Schloß und 
Gericht, einer Linie der Freyherren 
` von Haller gehörig. 2 
Hengersberg, Marktflecken und Pflegge⸗ 
richt in Niederbaiern, im Rentamt 
Straubing, unweit der Donau. 
Henkel , von Donuersmark, graͤfl. Ze 
milie in Schlefien, welche bie freve 
FA E Beuthen in Öbers 
ſchleſien befigt. . 
Henley , groffet Marktflecken 1 — 
"^ — ferbébíre, in England, an bet Them⸗ 
fe, bat Sig und Stimme im Parler 


IR 17: 00000 | 
Henley , Flecken in ber Graffchaft Wars 
wie in Cuglanb ,' am Fuß Alne. 
Henpeberg, gefuͤrſtete Grafſchaft im 
fraͤnkiſchen Kreiſe Sie gränzt_gegen 
Dſten an die Fuͤrſtenthuͤmer Coburg 
“und Schwargburg, gegen Norden am 
die Fuͤrſtenthuͤmer Gotha undEiſenach, 
egen Abeud au bie Landgrafſchaft Hefs 
en unb das Bißthum Fulda, und ge: 
gen &übena das Bißthum Würzburg, 
Ihre Groͤſſe beträgt von Norden ges 
en Süden beynahe 6, und von Wes 
den gegen Oſten s. 1/2 Meilen. Sie 
' bor hin und wieder guten Ackerbau, 
: aud) teirb (tart Taback gebaut, Bey 
Ilmenau find Kupfers und Silbers 


bergtverfe, Eifens Stahl; Berg: unb 


Hammerwerke, trift man häufig an. 
zu Salzungen und Schmalkalden 
wird Cal; geſotten, aud) findet man 
an einigen Orten Gefundbrunten. 
Zu Meinungen foirb viel Barchent 
berfertiat , und su Gubla und Schmalz 
Talden (iub gute Getoebr: und Eiſen⸗ 
fabrifen. Die Religion iſt durchgaͤu⸗ 


ig evangelifchlutherifch. Der Haubt⸗ 


uf iR die Werra. An Städten zaͤhlet 
man in biefem Lande 10 und 5 Markt⸗ 
eden. Nachdem die ehemaligen Zürs 

` Ben und Grafen von Denneberg , wel 
che aufierdem noch bie Gürfteutbumer 

* Qoburg unb Dildburghaufen befafien , 
1585. mit Fuͤrſten Georg €rnft aud; 

: farben, Mel, zufolge der 1554. ers 
- sichteten Ärbverbruderung,, bie gefürs 


* 


noch nicht zur 


Henneberg 


ftete Grafſchaft Herneberg bett ges 
fanımten Haufe Soden, bie ett 
{haft Schmalkalden aber , bem Haufe 
Deffencaffel anheim. Im Jahr 1660, 
traten die fächfifchen Daufer zu Weis 
mar einen S beilungétractat , Eraft 


 beffen das Aurbaus ist, nad) Abs 


erben der zeigifchen Linie, Stadt 


und Amt Cleutinaen, bie Aemter 


Suhla, Kühndorf, Benshauſen, 
und die Vorwerke Veſra und Rohr 
erhielt. Das herzogl. Haus Sachfchs 
weimar befigt die Aemter Ilmenau, 
Lichtenberg oder Oſtheim, und Kal⸗ 
tennordheim. Das nern fändete Anıt 
Fiſchberg gehörte auch dahin, ift aber 
1707. von Suloa ausgelöst worden. 


Sachſenmeinungen har das aröfte 


Antheil, nämlich die Aemter Meis 
nungen unb Maßfeld, Walungen, 
Saljungen, Allendorf, Altenftein, 

ómbilo. Die Herzoge zu Sachfens 
gotba unb Coburg(aalfelo beſitzen 
das Amt Themar gemeinſchaftlich. 
Sachſenhildburghauſen gehoͤrt das 
Amt Behrungen; zzeſſencaſſel abet 
beſitzt die ehemalige Herrſchaft und 
Da Oberamt Schmalkalden, die 

ogteyen gerrenbreitungen, Barch⸗ 
feld, Broterode , und das Amt 
Saber, Der Flecken und Schloß 

chwarza gehört bem Fürfien von 
Stollberggeudern. Das Schloß Sen: 
neberg , als das Stummdaus bp 
Brafen , liegt bey bem Dorfe gleiches 
Namens im Anıt Mapfeld, (€ aber 
1525. im Bauernkriege ruinirt wor⸗ 


den, io daß man nur einige Leberrefle 


davon fieht. Uebrigens führen ale 
fächfifche exit genanute Herzoge, mer 
gen ihrer Antheile an biefem Lande, 
den Titel der Grafen von Denneberg, 
Auf dem Reichetage wird im R. Fürs 
ferar von dem Kurfürften zu € ad: 
en, und bent Herzoge von Sachſen⸗ 
weimar wegen Denneberg wechſels⸗ 
weiſe die Stimme geführt, Ein gleis 

e$ gefchicht auf den fraͤnkiſchen 
Kreistagen, auf denen auch Meinums 
gen mit beni Kurhaus und mic Siet 
mar abwechſelt. Hildburghauſen bat 
f Theilnehmung op der 
Stimme auf Reichs⸗ und Sreistageit 
fommen Edunen , ob cà girich (eg 
Mecht auf Verträge gruͤndet. Der 
Neichds und Kreismiatricnlaranfihlag 
dieſes Landes beträgt 190 fi. m iu 

au 





—— 4— — 


Menneban 


einem Kammerziel giebt e$ 190 flr. 
36 fr. zu welhen Summen bie an 
Henneberg Theil babenden Sürfien, 
nach dem SBerbdltnig ihrer Beſitzun⸗ 
gen, contribuiren. 


Hennebon, Hanebont, Feine €tabt 


in Niederbretagne, am Fluß Blanet, 
in Sranfreich. ` 

in ben öferreichifchen Stieberlanben , 
und eine von ben 17 Prouinzen ber 
Jriederlande , welche gegen Norden 
und Werten an Flandern unb Artoid, 
gegen Süden an Cambreſis, Picardie 
und Champagne, unb gegen Ofen 
an das Stift £ütti und bie Grafs 


haft Namur grán;t. Den (üolid)em ` 


il befigt Frankreich, den noͤrdli⸗ 
den aber das Erihaus Defierreich. 
Hennin, Hennin - Lietard „ Flecken 
und Graffchaft nebſt einem Qollegio 
ber Gborberren. Auguſtinerordens im 
ber Proving Artois, 3 Meilen von 
Arras. Die Grafen von Bo und 
die heutigen Fürken von Gbimao 

uennen (id) davon, f. Boſſu. 


Heppenheim, £leine Stabt und Schloß 


in ber Bergſtraſſe, Kurmayn ge⸗ 


rig. 

Hepres, Fluß im Hennegan, welcher 
bep Chimah entfpringt , und unweit 
Marsilies ín bie rabie fällt. 

Heraclea, feine Stade in, Romelien , 

EL Ent 

Heraclez, kleine Stadt am Gr AECH 
mon, in Macedonien. 

Heraclea, Heraklah, Stade im Nato⸗ 
lien, nicht weit vom fchtwargen Meer. 
EK Dën berfelben liegt ber mes 
d , 9ber die dle der 7 Sch! 
er | 


Merat , Heri, groffe und volfreiche 
Stadt, nebſt einem (eften Schloß , 
in ber perfifchen Provinz Cborafan, 
m einem Strich Landes, und an eis 
sem Find gleiches Stamené, tvo bie 
beſten Tapezereyen in Gerben ges 


macht werden. 
Herbemont , Sersfchaft und Fleine 
Stadt am Fluß Semois, in bem 
rzogthum £uremburg, bet eiu Bers⸗ 
(of, und gehört dem Haus Loͤwen⸗ 
ein s Wer beim. . 

Herbergdor , ede Aert 
mart gelegen, meilaud das Stamm⸗ 

Jaͤg. Zeit. Lexic. 


H 


V 


nnegau, franz, Haynaut, Grafſchaft H 
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au s 
berühmten reformmrten Gymnaſio, fo 
e 5 


Diest und Siegen beflclit worden, Im 
Jahr 1739. nach Abſterben der Fuͤrſten 
ilenburg, nahm Naſſauorauien 

von dieſer Stadt Beſitz. 

Herbrechtingen , wuͤrtenibergiſches Klo⸗ 
Ber in Schwaben, vormals Augufti⸗ 
nerordens, zwiſchen Deibenbeim und 
Giengen, an bem Flug Brenz gele⸗ 

en, gehört unter bag Dberamt Hei⸗ 


enheim. 
Herbsleben, Flecken, Rittergut und 
Gericht der Herren von Forſter, bey 
Tennſtaͤdt, in Thüringen. Der Det 
bat 313 Häufer und 1300 Einwohner. 
Herbfthauien , Sieden in Granfen, 
I Meile von Mergentheim , unter 
Hohenlohe Neuenftein gehörig. 
Hercegovina, (. Herzegovina, 
Herck , Qtabt und dio im Stift 
* Lüttich, an einem Fluß gleiches Nas 
mens, an den Graͤmen von Brabant. 
Hercole, kleine Inſel auf bem tofcanis 
chen Meer, nid weit vom Stato 
delli Prefidii, dem Pabſt zugehörig. 
Herculaneum, ehemals aufehnl. Stadt 
bie zwiſchen dem beufinen Torre bel 
Greco und Sortici , Neapel, 
fund, und zuerſt, unter dem Kaiſer 
Nero, Dusch ein Erdbeben vertoüftet, 
und nachher, unter dem Kaifer Titus 
Defpafian, im SJ. 79. nad) Ghrgt 
Geburt, durch bie feurige Alche , bie 
der Delun austvatf , unb bie darau 
folgenden Seuerfiröme uͤberdeckt u 
bertilget ward._ Sie blieb lange vers 
geften, bis su Anſang des gegentodrs 
tigen Jabrhunderts, ba das Königs 
reich Neapel im Spaniichen Succeſ⸗ 
fionsfrieg im Öfterreichifche Hände ges 
femmen war , ber Prinz Emanuel 
Morig von Elb.euf, aus dem 
ot MH, als damaliger General 
n attert, Dienfen , fi sin Lands 
baus bep Porsici mietbete- Der Ge 
SE eretär 


Haufe ^ 


690  Herculaneum ` 


etdt biefed Pri ein Liebhaber 
der ie bie CHE in GI Ge⸗ 
gend das ereulaneum geweſen 


[b eine Menge von 
Bildſaͤulen. Allein das Werk ward 
su cima unterbrochen, als der ir 
fio mit einer Dame aus dem 
&tramboue, im %. 1715. verhe piros 
tbete , und deßwe E von $. Carl V 
aus Neapel nad) Wien abgerufen Ms 
be. Niemand verlangte bie Unterfus 
dung weiter fortzufegen , bie 1738. 
ein —* dazu Anlaß gab. Man ber 
‚merfte, b | in dem Bezirke , tv» 
ber koͤnigl. Garten. zu er 
angelegt Rech, ge im Abend oͤſters 
ein Thier fich fee ie , das endlich 
getödtet wurde. Es war ein Fuchs, 
der in den unterirdifihen Hölungen 
Die ber Prinz von 
graben Wir, fid) aufgehalten batte. 
un eriunerte man fich twieder an 
dieſe (hen vergeſſene Sache, und fie 
wurde ber Gegeoftant be ber Gefprádoe. 
Der $ ónig , endlich aud) Davon 
hörte , ließ, fogleich wieder nachgra⸗ 
ben; und die Zahl ber Arbeiter, des 
ren anfänglich nur 12. waren, fie 4 
bald auf so. und reo. und noch oí 
höher. Das erfir, mad man fand, 
mar eitte Auffchrift. auf einem Gränzs 
Kein ; ſodann Fanten Bilder von alles 
ley St; sulest fam man au das Theas 
fet , un go bem herrlichen Gemábibe, 
das den Theſeus, ber beu Minotaur 
etlegt hat, vorítellet, und von eis 
nem genuelifchen Bildhauer, wermits 
teli aue irniffeb, womit er es übers 
i gluͤcklich und unv Sic an bie 
uft gebracht wurde. Die Arbeit des 
Nachſuchens und die Entdedung 
ſchaͤzbarer Ueberreſte des Alterthums 
gieng nun ſtets fort; am eiſrigſten 
wurde von 1759. bis 1765. gegraben; 
und in dem koͤnigl. Schloſſe ju Por⸗ 
fici wurden mit dieſen neugefundenen 
Gemaͤhlden unb Antiquitaͤten, die 
‚von Herculaneum unb bem nicht weit 
Davon entlegenen Sompeji, (das ein 
gleiches Schickſal mit jener Stadt 
batte, ) herkamen, viele Zimmer aus 
gefüllet F und führen daher den Nas 
men des berculanifchen Muſeums. 
Seit 1776. gehet e$, aus Mangel ag 
Ge(dmad an Kunſtwerken, mit dem 


lboeuf batte auf⸗ 


Herentals , 


etde, 
Hereflall, Heriftall , 


^ Herford 


YAusgraben d Win ; ind 
—— SoE 
vertoenbet werden. 


Herculs- Säulen find 2 Berge, babes 


der eine ehemals Calpe hieß, op dem 
nun Gibraltar liegt; un» der andere, 
vormals —— der Meerenge, 
beo Ceuta, ſtehet, und von ben Spas 
niet Sierra Zimiera oder Sierra 
de las nonae; b. i. ber Affenberg, 


eu 
Hereford, 6 Oral óeít-in England, wels 


eget Norden op Shrop, gegen 

/ en an Radusr und Me , 

n Süden au Monmouth ımd Glos 

e ter, und 9r ^T qu Oſten Ps iorecher 

graͤnzt. Sie iff eine der fruchtbarkens 

und gefundeften —7 — in Sg 

land, und ihre Wolle i 

ereford , HaubtRadt in der ar? 

diefe# Namens, am Fluß XWye, in en 

laud. Sie hat einen Biſchof, unter ben 

Erbifehf su Canterbury gehörig , und 

ford t Iced enntirte ind Parlement. 
» € Hereenberpr. 


Herenber 
Herent, Däer und Pepe Herrſchaft 


in Brabant , in ben Quartier va 

Loͤven, der famili be MoH gehört s 
tädtchen im oͤſterrei 

Brabant , am feinen elus 


Herítelle, gie 
den im Stift Vaderborn d an ber 

Weſer, mit einem wuͤſten Bergſchloß. 
maler Earl ber (Graffe, welcher 797. 
bier fein Winterlager hatte , bat beus 
Drte den Namen gegeben, Int (iebt 
mau bier nod) 


bae Amtha a 
y Dtinerirenflofer.. unb eine Ka 3 


orl, Herforden, Gtabt in 
Grafſchaft Ravensberg , in GE 
an ben Fluͤſſen Werre und s a, bem 
König von Preuffen gebörig. 
war pt eine frepe Sei Ph 
und ik nach altee Are mit Ce und 
raben verwahrt , hat aud) einen 
sienmlichen Umfang. Sie wird indie 
Altſtadt, Neuſtadt und Xabewi d 
getbrilt , welche Durch e hölzerne B 
den mit einander verbunden 
Die erëe bat 362. Die andere 3 
unb ble dritte 126 Bürgerhäufer, "Die 
Einwohner find tbeild. veformirter, 


theils Iutherifcher SACH Sie M 


ben von ihrem weiſſen Gerftenbier, 
ber Garnifon unb dem Handel mit 
keinwand binlängliche Rabrung © Dad 


Hei - 


Gomnafiem WO Gel der Stadt, 


tatb, unb ‚1746. feherte es feit 
zweytes Jubildum. Das Collegium 


Canonicorum Dionyfianum, welches 
aus einem Decano und 12, Canonicis, 


beftebt,ift 1414. von Engern bieber vers. 


legt worden. ‘Die Maltheferritter bar 
. ben inbiefer Stade auch che Comthu⸗ 
: gevuit einer ſchoͤnen Capelle. Auf der 
Dafigen fogenannten St, bie 
ben dritten Theil ber Alrkadt. qué: 
macht , befintet. (id) bie geiürfiete 
$(bteo , welche evangelifch ift. und 
Slim Gapitel aus 1. Decgniſſinn, 
erinn Lë ——2 An⸗ 
[M ſſen E unb 
ré, Stan 23 bee ie CH 
p bat mW imme au 
eichds un wiet und gie 
zu einem Römermonath 8. fl. unb zu 
inm Zammer? $1, Thlr. 14. 1/3 
ope be des pr it ein 

ue de: 


Beibe, © Das 9 unter irl pu e S, aria 
‚Säritte: von —F e abt. Es beſtehet 
aus einer Dechantin , Vrobfiun, 
Zilpi und 9. Stiftöfrdulein rit: 
terbürtigen Standes , deren DObers 
baubt die Aedtiſſ fum t ih. 

Heri, f. Hera 

Hericonst, Heine Gat, und Herefchaft 
in ber herzogl. wuͤrtembergiſchen 
Graffchaft Muͤm mpelgard ı welche von 
der Krone Frankreich LN Zehn geht. 

Hen en, Stadt, Schloß und Amt 

büringen am Flug Helm, in 

her, golden bem Sürften von 
Ecsbarburgrudelkadt, und bera 
Grafen. von Stolberg gemeinſchaft⸗ 


ve CA Stadt im Stifte Lüttich 
e 
an ben brabanrifchen Graͤ 


— > Sr und Gét in 
Opere 2$, an ber aud, über 


Do, —— Del beigt in 
Spanien eine Art Gi Juſti dide Pos 
liceydienern, bie A t bte Sicherheit 
der Städte, Sieden und D dfe ge 
gen See Diebſtahl unb ans 
dere Verbrechen und Unordnungen 
gelacht wird. Ihr Nefprung ift Fr 

aſtilien, um bas AN r 1466, yu fur 
et, bà verſchiedenẽ Naß Vu 


Hernbfand "693 


einigten und ſolche fblrgerempag 
nieen errichteten, um fick wid 

Anterbrüdungen ker Groſſen und bie 
fbi (brem Dienfte ftebenbe Raͤuber zu 


uͤtzen. S etgleidien Vereinigungen ` 


en Santas Hermandades, beilt; 

de t derichaften, genennet. 

Hermannsburg, Anıtövogten im Luͤue⸗ 
burgifchen, an der Her 


erze. 
ermannfladt, ung. Szeben. bie erſte 


Don ben ſaͤchſiſchen Städten, und 
aubtſtadt in Siehbenbuͤrgen, ang 
[uf Szeben. Cie it. groß, nad) 

alter Art befeflige, wird ın die Obers 

und Unterfabt eingetheilt , und if 
faft rings um mit groffen Zeichen 
umgeben, Dadurch mam fie an etlichen 
2n unter NBaffer jenen Tann, 

Be Religion, ber meiften Einwohner 
ift Goes . Cie hat ein ſchoͤnes 


lut berifehee Spmnaflum, und iftder ` 


Sig des koͤnigl Gnbernit , der koͤnigl. 
ammer, des Pilitairgubernators, 
Eden Hat qme bet fächfifchen 
Sftatíon ; 
gericht n oi M Stadt. Die Lands 
tage werben att bi bier er gebalten. 
Hermanftein, t 
Hermanville, fleine Statt in M 
SDícarble in Frankreich. 
Hermbach , Sleden und Schloß 
uim optbum 3j Sure ‚om A ae 
Hermo kleine und befeftigte 
Stade im Königreich KH ‚ in Spas 
nien, too die beoben Flüffe Duero 
und formed nufanmen geben. 
Iernad, Fluß in Ungarn, der in der 
GH efpanfcha Zi, le 
enitvaret Geſpanſchaft durchläuft, 
die Borfchader den der Zempliner 
fcheider, und let u die Zeg fällt, 
Hernals, ein bey Wien — 


Gr, ée ea n , e iL 
Gra r ©: at ei 
E E pni tini en 1 gebaut id 
. unb eu a 
Spasierfabrten e ot ten bes 


amit 
, Sfedeu. in € v 
——— EE oc 


aubtfigbt ber 
erm ient 
Ke 
itg 
Safe, ' 


m Sie id bie 
toebifdoen Provinz 
und hat ein -berühm 
Academicum,. Qi 


dra 


ft ein Appellationds . 


692 Heroldsberg 


paid ,.óemón genannt , welche 
td) eine DBrüde mit bem feftett 
Lande vereiniget i. An ber Suͤd⸗ 
te können mur platte Fahrzeuge 
Ve Boote, auf ber Nordieite aber 


féngen bie groͤßten Schiffe biam ` 


femmen, af Reichstagen bat fie 
` die 39Rc Stell 
Heroldsberg, Morktfeen bey Nuͤrn⸗ 
153 den Fredderren 


elt. 

Kä (. Härad. 

Merrenalb, teürtempergife Abtey und 
Kloſter am Fluß Alb, att ben. babis 
(den Graͤnzen, war vor ber Mefors 
mation Ciitercieuſerordens. . 

Herrenberchtheim , groffe$ Dorf üt 
Sranten geed ae und Uffenheim, 
von zwey adeli en Sans pv (o 
vormals ihre € bafelb hatten, 
d gei ^ ct ist nach Ans 


Herten Ze und Städtchen mit - 


dn m im. Dersogthums 
u — eiliche Stunden von 


Tuͤbin 
Herrenbreitungen, Kloſter und sten 
im Hennebergitchen e LA re 
anb an ber Werra , Rlcher 
auenbreitun Ee gegen doc, gehört 
nach Heflene 


Herenchiemfee, "iftum unb Kloſter 


ber regulisten Ghorberren des va? 
. Stuguftiti, auf einer Inſel itm Ch 
et , welches Taßils, Deriog von 
aiern 776. au bauen angefangen, 
und Virgilius, Bifchofzu € SN 


derrliche Bibliothek. De Zi ef 
ift fein Reichsſtand. f. Chiemfee 
Merrengrund, (lato, Schpania Dos 


uſohl 2 in e E 


das 1605. etifbed'et worden. 
baferof über Zei Kammern, in denen 
ieſes eil berabtráuft, 
" —* aus der Erbe ggf, Das Ein, 
(o man bineinlegt , wisd nicht Med 
et, fenbera ansgefreflen, und 
bie er befindlichen Ku⸗ 
KA —2 in daſſelbe nie⸗ 


MR Sek Veränderung ges 


! 


Herrieden 


ten Cementtüp werden alleriey 
Geſchirre, Tabatieren 2c. verfertiget 
und in auswärtige Länder geſchickt. 
wiſchen dieſem Drte Derrengeund, 
defien Cinwohner alle Bergleute 
find,) und dem fogenannten, W.iges 
bita, (Stara Hora,) ift ein unterirs 
difcher Gang, deſſen fid) viele ber 
Kuͤrze wegen bedienen. 


Herrenhaufen „ Furbraunfchtweigifches- 
Luſtſchloß, eine SBierteimeile von ` 
Hannover, don ba man durch eine 
angenehme Allee dahin femmt, Die 
sortrefliche Fontaine, deren ſtarker 
Strahl ungemein bed) ſteigt, bie 
(donet Drangerien , und das grüue 
Gartentheater, machen bieten £uftort 
merkwuͤrdig. 
Herrenmeinerthum, oder Balley des 
Johanniterordens in der Mark 
Brandenburg zu Sonneburg, bat 
8. Commentburegen , nemlich iu beg 
neuen Mark zu Lagau, Durfchen 
und Schiefelbein; in der Mittels 
mat u Liesen unb GBorgaft ‚ia 
de Mark zu Werben, im 
fontium, Wer u Witterss 
im, und im Herzogthum Brauıs 
(tvcig in Cupplin urg 
ren M: dazu bte 


heruach 

pn gl Ze pem Ore —5 — Sm ie 

" nm 

Eine nbn von Kurbrandenburg, 
eine eintd ifte betzagen I jaͤhrl. bey 


" rat 

s Den dim. werden d tl pen 
" 2 

becht, "mr Tree. 


Herrieden ‚Stäbtchen mit einem Tolle 
giatfift, am der Witmipl, im En 


\ 


Herrnhag: 


fen, dem Biſchof von Eichſaͤdt ger - 
ti 


Herrnhag , ein von ben. Herrnhutern 
feit 1738. angelegte Drt von etlichen 
Däufern, in der Grafſchaft Buͤdin⸗ 

bem fie aber vermöge lanbess 
ber errlichen Befehls 1750. wieder vers 
affen fon. Er fëmmt nun wieder 
in 


bme 
Herrnhot , neuaugeteatee Marktflecken, 


in ber Oberskaufiz, mifen Bitten . 


und Löbau, auf einem Plane 

zu dem 8g e Bertholsdorf de ie ,' 
von welchem ber Graf Yiikolaus 
£ubtwig (von. 3insenborf Befiger 
tvar. it bem Anbau wurde 1722. 
ber Anfang gemacht, „und der Drt 
befom, von dem in ber be lie 


genden Zusberge, auf tveld)em nun ` 


et Oottesader der Gemeine (f, ober 


. son bet eut beg zerrn ben Namen 
vjerrnbut, der feit 1724. a ein 
1 ie 


gevorben it unb von i 
aſelbſt en tete Bruͤder⸗Unitaͤt ben 
famen Aer gerrnhuter. Dieſe 
leitet ihren Urfprung von den böhmis 
' fden Brüdern , cınem gemifchten 
4: Aufen von Waldenfern, iklefiten, 
Honuſſiten und Zaberiten , ber, die 
Nach mandherkep Schikfalen endlich 
won obgedachten Srafen die Erlaubs 
nis erbielten „ fich bier angubauen. 
m fie 5. Jahre au Berthols⸗ 
dorf zur t Size unb aum Abendmahl 
Gë, waren, fo traten fie, ben 
D Auguf, 1727. in. eine heſondere 
erbindung ; und Diefes iR ber 
Stiftungstag ihrer Gemeine. Diefe 
wuchs (cbr Hark an und verbreitete 
' fid nice nur in Deutfchland, ber 
Schweit, den vereinigten Niederlans 
ben, Grofbritannien umb y S lam b, 
ondern aud) , in Grönland , Lapps 
nb wb Camojeben, iu Sir: un 
fRorbamerica , an ber Sep 
Guinea ttentotten , auf 
ber Infel Sito , in 9egspten, 
Algier, Paldkina, D erufalem und 
nfawtigopel , bemubeten ſich bie 
eg onen bet Brüder , den Geiß 
ihres Cbrifentbams andern mitzu⸗ 


theilen; woraus unzaͤhliche Colonien, 


onders 4 America, eutſtauden, 


Der fvon 2 — wer 
q 0 € 
Lehrer ver. Religion, toin e ſchon 


SI aufier 


Herrnhut 69% 
in feiner Die de groffen Hang 
batte, (cibi weite dl Va eg 
in Europa , fondern auch 
rica, woſelbſt er 1742. qu 9 e elpbia. 
eine. lutheriſche Kirche ei ete, unb 
(eger ben den im Kanada das‘ 
vangelium predigte; unb als Vor⸗ 
eher oder Drdinarius der Gemeine 
trug et Sorge, t den Vortrag der 
Schr , bie Befehang der Aemter, 
die enne be Gebräuche und 
ber Berfaffung : die Vertretung bet 
Gemeine bey ber Db 
eantivortung ber »ibr gemachten 
orwürfe in Seretefepriften und für 
Ausgaben. ch feis 


gem im 9. Wi 
fe Tode tbeüten 
Gehäffen bie Geſchaͤfte unter fich, 
unb e$ (inb. (eit dem verfchiedene 
Miffionen und Eolonien in Rußland, 
in Oftindien und in Nordamerka, 
ku im Lande Labrador, errichter 
ofden. 

Der Charakter der Brüder beftebet 
in einer fortdauernden lebhaften 
Empfindung und feften Ueberzengung 
von einer unmittelbaren 
febaft mit Gott, toeiche di ſtets zu 
verbreiten und gu be ichen. 
eir Gees fid In in d en námlid) 

a. $uoben , Mädchen, 

Me Co der , [ebige Schwefern, 
itttver, Szen ‚und enblid), 
Auffer bem leten 
brige in befondern 
Chorhaͤuſern Ener, aben ihre 
eigenen Auſſeher oder Auffeherinnen, 
und ihre b Hie Erbauungekunden, 
bey gottesdienſtlichen 

riommlungen, sufammen zu fent, 

men und Umgang miteinander haben 
iu. dürfen ie Unitaͤt wird burd) 
E ontere Vorſteher und Seltefte bis 
rigirt ; und biefe fte en unter ber 

berdireetion „ bie 


die Gemeinen hat. ei, Ger e 

drun, fie tard f eywillige 
e, die Kos ua [einem 3 Verm gien 

giebt. ‚Ungeachtet ber größte & 
der Brüder aus Handwerkern und 
Kä ir bensirfeiten genen befichet, 
eben fie bob, mit bem zuſamm⸗ 
vefgnfene Selde und ihrem Exedit, 
groffe Dinge antgerid)tet. Die um 
a T Reifen und Miſſionen zu 

Waſſer 


——— M — — — —— — . — 
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Waffer und Lande, der Briefwechſel, 
bie Unterhaltung der it Arnitern fte 
3 Zeg, die Errichtung Ihrer 
Hentlichen Gebäude , — Ctootuntet 
Das Gemeinbaus, der Verſammlungs⸗ 
faal , das Wittwenhaus und das 
ledige Schweſterhaus zu Aus 
avà befonders (d) ausseichuen, ) 
sitter Ae Summen unb Eoften He 
png [e noch. rüber be 
enne 6n gut Kugsburgi den Sons 
feffion, machen aber doch. in Abſicht 
su Lane ver chiedene For tellung®s 
affe oder Tropen, 
pini den altmdorif oet, batter. 
den und reformirten , und halten 
eine vollkommene Einigkeit in alien 
Zehrpung ten eben fo unnoͤthig, 
als ee? tid. Die gnttestiengli 
Derfanm poen in Ihrem Bethſaal 
dauern uie d ber La. Stunde. Wer 
ein Mitglied der Gemeine werden 
will, wird Auer genau, in Anfchung 
feiner Sefinuungen und Ab di, 
GE: und fodann wird er 
et, ob e aufgenommen wer 
ol. Faͤllt das Loos tiber ihn, (o 
ani 5 mit vinteeten. Den Tod 


. fehen fie blos von ber ‚angenehmen 


Be 


eite , als einen Deimgang zum 
eilande, anz baber wird Fein Glie 
er opd bon Wine? , but 
uíprud) ober Sem des Abem⸗ 
mahls, vorbereitet. Die Verßorbenen 
begleiten (ie unter { lien elsdien 
auf den Gottetad'ee, und bie eur 
tft bep ihnen nicht un 
Gottetader auf in ir ine 
tt von Garten, "it [ gen und 


auben , nach ber 
d te. Jebes Graf ky SH jedes 
hat einen ëch etigten & eichenſtein, 
von einerles G 
von pin dorf und feiner Oenrabl 
ete se fe gröffer , als Die andern. 
Die antfaeturem , (o zu Herrn⸗ 
t verfertiget werden, alß meet, 
attun, Siegellak, Melle, Stahl 
Sattler und Schuhmacherarheiten 


| 4€. werden gon) befon ers geſchaͤtzt 
IO 


dt, GStadt am bet Bartih, 

im Fuͤrſtenthum Wolau, in 
en. ie legt in einer fruchtbaren 
ete, und bat eine Fatholiiche und 
eine Iutherifche Stadttirche. 
br i710. wurde Meter Ort durch 
Keuensbrunft ckt mitgenommen. 


Herrnítein 


e3 nur des Orafen 


Es ruͤckten baber preuſſiſche 
g und endlich wurde nach einent 


edle 


Her berg, Fleine Stadt und Schloß 
em c 


Heritbeg ` 


Ehen biefes edidit ereignete - 

1750, und (m Siege 1759. 

e e et groͤ ken an — 

loß und Amt is 

Siebert, be euweiler, (o der 

Math zu FA Fur bem Herrn von 
Roſen verkauft. 


uen dr: 
dem Stift SR. ee, 
8 geboͤret. 


em, de 


Hersfeld. f. Hirfchfeld, . 
Hei ruck, nürnbergifche Denge Stade 


fleg amt ait der Pegnitz, ober⸗ 
Ib £a dé a Bor 


a (elbft ein 
PT bier — rebfteo ges 
^ Delen, Das herſprucker Bier wird 


weit verfabren. 


He . f. Hereftall. 


der di gelegen, 
Brinzen von Dramen als ein Lehn 
von Den brabantifhen Herzogen und 
dem Suit füttid) beſeſſen 1 Dale. 
Stud) bem Tode Wilhelms II 

nigs in P rogbritaunien , mar der 
Bel berfelben zwiſchen bem es 
in Preußen um den Vormuͤnderũ 


des jung en Prinzen von 9toffau free 


tis , un b hatten die en harten, 
e. ES nber, gleich Preuflen, 4 

fenund > oaultheiflen wen 
ber wurde (olde 


fie , vernröge — 

Dranien 1732. E a Berg SE 
völlig uttter bie Gerichtsbarkeit des 
Königs in Preuffen fam , mub er 
durch feinen Droſt ober Bberentto⸗ 


haubtmann davon feyerlich Befig 
nehmen ließ. 


Die Einwohner wis 
derſetzten fid) zu verſchiednenmalen, 
und wollten dem König in Preuſſen 

riedrich Lf. durchaus mr Huldigen. 
ruppeu 


ergleich, 1741. biefe Baronie bens 
Dedi für ein Stuͤck Gelb übers 


im Dergostbum Soeffalen, Kurchlm 
gehörig. 


"Her 


hi 





Herftein . 


Herttein, Sieden, Schloß unb At, 
ua ber Nahe, in ber Unterpfals. 
Herten, fufbaus$, dem Grafen von 
Noſſelrode gehörig, und im Ee 
nifchen unweit Linne gelegen. 
Herrenberg, Herrſchaft in Tirol, im 


DbersJunthal, den Grafen von Fie⸗ 


ger gehoͤrig. 
Hertford, L Harford, 
Hervord:n, (. Herford, 


Herzberg , Eleine Stadt im ſaͤchſiſchen 
Kurkreile, au ber fchwarıen Eifer, 
bat eıne Salpeterhuͤtte und einigen 
Handel mit Wolle und Türhern. 

Herzberg, Hirzberg, Bergſchloß in der 
Orafídaft Ziegenhayn, bey Grebenau, 
gehdrt dem Freyherrn von Dörings 
berg , ber Landgraf von Heſſencaſſel 
aber bat das Befahungsrecht dariun. 

Berzberg, Zurbraunfchtweigifcher groſſer 

Ka e Wmt und SCH an der 

ie gegen den Oberharz, be» 
bem Ochfenpfalerfee, im Gürfentbum 
Grubenbayen, if durch | 
Gewehr⸗ und Cifen(abrifem , 


auch 
Leinwebereyen befannt. 


Herzegowina, Laudfhaft in Dalmas ` 


fie, Me theils der Republik Venedig, 
theils bem Sultan gehört, 
Herzhern, Set und Vogtey am 
kleinen Fluß Rheine, iu der Vrovinz 
Stormarn um holſteiniſchen. 
Herzog, bat den Namen daher, Weil 
bie Herzoge vor Alters vor den Krieges 
beer berzogen , und folet commans 


birten, auch diejenigen Gerichtshaͤu⸗ 


bel, welche ble Grafen als Unterrichs 
ger nicht beylegen fonnten, entfcheis 
den mußten. Die 4. vornehmſten und 
[teffen -Derjoge in Deutichland tva: 

^ ren Bayern, Sa 


eat geht ben 
wet, oo? führen 


worden, haben ben allgemeinen Ras 
men eines dürften befommen, 


feine ſchoͤne 


Heffen — 655 


Herzogaetach, fíeíine Stadt,. Schloß 
und Amt am Fluß Aurach, im Biß⸗ 
tbum Bamberg. 

Herzogenburg,, Sieden und Probſtey 
in Niederöfterreich, am Fluß Traſen. 

Herzogenbuích, ft. Bois le Duc, Bol- 

duc, groſſe, volfrcid)e unb wohl bes 

eftigte Stadt im Hollaͤndiſchen Bras 
ant, wo fish bie Flüffe Aa und Doms 
mel vereinigen. Diefe Slüffe mas 
chen in ber Stadt viele Candle, tub 
fie bat innerhalb eine feRe Gitas 

Gre aufferbalb aber brey Schanzen. 
ie biefige Leinwand bar die bete 
Bleiche; gute effer und Nadeln 

Werben aud von beu Cintbobnerm 
verfertigt. Die Religion ift unters 
mifcht, bod) gelten ígt bie Neformirs 
ten das Meile, ob (dou bie Kuthos 
liken ber 20ujabl nach weit färker 
imb. Die umliegende Gegend Heißt 

airie de Bois le Duc, oder die 

Meyerey Zerzogenbuſch, und iit eis 
nes von den vier Duartieren von Bra⸗ 
bant. Man tbeilt fie in 4. Bebiete, 
welche find Oſterwick, Bempenland, 
Peeland und Maeeland, ` 

Herzegenrade, Rolduc, kleine Stadt 
im öfterreichifchen Theil des Herzogs: 
thums Limburg. ` 

Herzogsfreude, eim ftit 1754. mitten 

d thjenwalde erbautes kurcoͤlni⸗ 

Jagdſchloß. 

"Hesbaye, f. Hasbain, 

Hesdin, Hedin, Amt und Heine, abet 

efie Stadt am iw anche, in ber 
raffchaft Artois, gegen bie Grimes 
ber Picarbie, der Krone Frankreich 

` gehörig. Die Franzofen haben 1710. 
Dr Fortification febr verftärft, Alt⸗ 

gesdin, welches 1553. vou ben Trups - 
peu Kaifer Carls V. jerſtoͤrt wurde, 
(t, gegenwärtig. ein Kleiner Ort, 
mit 3. Pfarrkirchen, 1. franz. eis 
le von bem erftern Destin, 

Heffel, Fluß it ber Grafſchaft avente 
berg in Weffalen , welcher in die 


mé fallt. 
Heilen, Laubgraffchaft im Oberrheinis 
(den Kreife , weiche gegen Norden 
' on bat Stift Paderborn uud Derjogs 
tbum Braunſchweig gegen Oſten 
an das Ciófelb und {ch ringen, ges 
gen Süden an das fuldifche Lund und ` 
die Wetterau, umb gegen Werten art 
affau, Witgenflein und Waldeck 
gráànjt. Sie wird in Ober und sites 
SEA ders 


ge 


x = 


Defien 
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etheilt, davon biefes als 
SC Gr duech bie Werra dn 


dir req Diemel i 

Liegt, und Seffencaflel ce At Ve 
jenes abcr, al$ der fünliche heil 
legt um die Zoe berum , und ges 
bát meiftentheile bom Lan) rafen 
von, JDeffentarmfabt. uglich 
ebérte 
n 
erhielt 


pen ben en zu feis 
oc dM siia 


menfcha theilte wé in die Caflelis 
de und Marpuraifche Linie. Der 
8 ber Reformationsgefhlcte o bts 
kannte Zürk, Dbilipp, der Broßs 
mücbige, befam gan, Heſſen wieder 
zuſammen and wurde der allgemeine 
Stammvarer aller heffiichen Haͤuſer. 
Dur feine Söhne ward zZeſſen im 
Esel, Marpurg, Abeinfels und 
Darmftadt gerbeilt. Ludwig unb 
Philipp, deren jener gu Marpurg, 
piefer iu Rheinfels ol, Karben 
ohne Kinder. Wilhelm IV. bi 
lipp8, des Großmuͤthigen, älterer 
Ca dg Urheber der Eaffelifchen Linie, 


15 D, GA ium Nachfolger feinem . 
oris, der 1605.- bie refor⸗ 


id Religion annahm , und 1637. 
abdanftez worauf fein Sohn, toil; 
m V. bic Regierung antrat. Dies 
. fer Landgraf Wilhelm V. führte das 
echt der Erfigeburt im Haufe Caf; 
fel ein ; ftellete im dreyſſigjaͤhrtgen 
Kriege eine -Daubtperfon vor 3 umb. 
pers während demſelben 1637. Wils 
eim Vil. fein Sohn, war damahls 
no wine rig ; weswegen feine 
Amalia Elifaberba, die vor⸗ 
ide Segierumg Ee 
elgte fein Sohn 


‘fen aͤlteſter Prinz, Friedrich, an 
den ſchwediſchen Thron gelangte, 
und daher nach 


gung feiner beurfcoen, Sande feinem 
Bruder Wilhelm V 
altern auftrug, und ibm aud) das 

rbrecht auf Hanau überlies; bent 

E et auch 1736. als ber leute 
raf rd Hanan, Yohann Reinhard, 

"i abgieng, zur Succeffion 

, Ms Friedrich 3751. obue 


be fm , 
VO? ? eſem fein Bruder Carl, bet: ` 
^ , ( ` ftarbaberobneelbeserben.fviebevidy 
wurde 1622. niit Jomburg abgefun⸗ 
dem 1730. erfolgten ` 
Hintrirte feines 3Bateró die Negies ^ 


1. ale Statts ` 


Heſſen 
Leibeserben zu hinterlaſſen, verſtarb 
ſo folgte de bein Vt 9 lis 
im der Regieruug. Sein Erbpri 
ried ward 1749. tatiuf 
beclarírte folds 1754. und ftelite feıs | 
Tem Haute und den Ständen, unter 


engli e daͤni edi 
dei M Wie — — a 


—* 


im Ma d ber Gg bes 
riegs GN, Kal fa& — von den 
KR die Im Jahr 1775. 
WM p —5* — nebſt ander 
wiederum Briesivölfer 
in englifchen ai, um in America 
wider bie empoͤrten Colonicen ges 
braucht zu werden 
mou ber Heflens&affelifcien Haubts | 
ie Ranımen die 2. Nebenlinien sw 
—5 — und Rheiufe de 
ne fenimt von bes Heſſen⸗ Eaffelis 
den Fe A? Druben, Phi⸗ 
, bet 1721. fei Die rheinfels 
af e fiftete we Ges Ser 
iwerter Sain, , but 
Söhne, Wilhelm und Carl, Ge (o 
wieder in bie Rorhenburgliche n 
Danfrisdifdye Linte teilte, aus un 
wege eutiprang. de 


um SG — e— 
rinzen. de dubwig V 
flare bent Si, su Darmabt, Doi 


ipp betam Butzbach zur Apanage, 


ben, unb fütete dieſe Inte. 
Ludwig V. NACH das Recht ber Erſt⸗ 
cuit i um, Re Darmfadt ein, Jom 
ein Sohn rg IL 
IN ein Sohn Ludwig VI. Led 
chen fein ältefter Sohn Zudwig VII. ' 
nur etliche Monathe gd berichte ; br 


bie Regierung der anb 
Ern 


f utbwig bekam, welchem Be 


' Then Eollegio Gren 


dieſem 


Matricularanſchla 
Kr 


-Heffen 


fein Sohn Ludwig VIII. und 'biefett 


1768. ber üt regierende Landgraf, 
£udwig IX. folgte. , 
Anlangend bie homburgiſche Linie, 


o theilte fie fich Durch obgebadtem 


andgrafen Friedrichs Söhne, Wil⸗ 
beim Chriftopb und Sriedridy wies 
der in die Linie zu Dingenbeim und 
zu Homburg. Jener binteilieg feine 


Söhne, unb alfo pflanzte diefe Linie 


wiederum unz:rtheilt Landgraf Frie⸗ 
drich, fein ruber, fort, und batte 
sum Nachfolger feinen Sobu, Frie⸗ 
drich Jacob. Dieſem folgte 1746. 
feines jüngern Bruders Sohn, Frie⸗ 
drich Carl, und diefem et, fein 
eu d Sriebrid) Ludwig Wilhelm 
riftien. 
€$ hat das Haus feu im fuͤrſt⸗ 
Spimmen ; von 
jeber regierenden Haubtlinie - eine, 
und fb daun Das Haus Eaffel Degen 
Hersfeld die dritte. Beyde Häufer 
haben das ius de non appellando 
ohne einige Einichränkung. Das Haus 
Darmſtadt ins beiondere bat die 
eichshogtey und Schungerechtigfeit 
ber Wetzlar, und die Prinzen aus 
m Haufe werden, zufolge eiues 
Privileguums von 8. Ferdinand Il. 
mit dem ı8ten Sabre majoreum, bie: 
jenigen von HefleusCaffel aber erf mit 
— —— 
aus dem Ade raͤlaten un 
Städten. Zeſſen⸗ dats) hat einen 
von 1096. fl. 
5. Kr. Darmfadt von 665. fi. 
daach giebt 
472. itl. 5$ und einen halben Sr. 
und teegen bet. Orafícba(t Kapenelus 
bogen nod) befonberó 25. Zur, 79 


unb einen vierteld Kr. Darmſtadt 


giebt 313. Thlr. 18. ir. Das Waps 
Ben Des ee ele el if rine 

ibl ge und zweymahl gefpalten 
web Wer Mittelichilden. ah gäre 


. se Mittelfihild entbált einen von 


' gefpaltet. mit Roth unb 


@ilber unb Roth neunmahl gnerges 
iften gefrànten Löwen in blauem 
ide, tvegen bey Landgraſſchaft Geis 

en. Der untere Mitsehchild flellet 

ba$ hanauifche Wappen vor. Daflels 
be ik ein quadrister Schild, mit eis 
wem Hersfhilde. Das Heriſchild ik 

Silber twes 

gen der Herrſchaft Munzenberg. Das 

«vic und vierte goldene gelb gat brey 


gu einem Kamnterjiel - 


We. 
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rothe Sparren, wegen ber Braffchaft 
anau, Der jtepte umb britte 
child i£ ſiebenmahl mit Roth und 
Gold geipalten, wegen der Graf; 
fdiaft Reine. In der erften Seibe 
sur Mechten if ein rothes Patriar⸗ 
chenfreug in filbernem Gelbe, wegen 
des Fuͤrſtenthums erofeld. Sur 
Linken (8 ein gefpaltener Schild von 
Schwarz und Gold, mit einem golde⸗ 
nen Stern auf dem Schwars:n , tots 
gen der Grafſchaft Siegenbayn. ES 
Der audern Reihe zur Rechten ift ein 
aufgerichteter vorher Loͤwe mit blau⸗ 
er Krone, wegen ber Grafſchaft 
Katzenellnbogen. Zur Linken (inb 
jore über einander gehende filberne 
ótoen in rothem Gelbe , wegen bet 
Grafichaft Dies. In ber dritten 
Neihe zur Rechten iff Das Wappen 
ber Grafichaft Nidda, ein von 
Schwarz und Gold geſyaltener Schild, 
mit jt«p goldenen Sternen neben 
ernander auf bem — Zur 
Liuken ift das ſchaumburgiſche Wars 
pen, naͤmlich in rothem Felde ein 
in drey Theile ker Neſſel⸗ 
blatt, mit einem von Silber and 
Koch gefpattenem Schildlein m ber 
Vertiefung ipm weiches zwiſchen 
den orey Ctuden des Deflelblattes . 
fo viele Nägel, in Form eines Gd» 
cherkreuzes mit den Spiken gewens 


bet erfcheinen. Das Selen  Darms 


ſtaͤdtiſche Wappen i£ von dem Def: 
ſen⸗Caſſeliſchen in verfchiedenen eis 
den unterfchieden. Es if nur ein 
Mirtelfchild in (elbigem zu (eben, 
wegen Selen. Der Hauptſchild ik 
einmahl getheilt unb zweymahl ge: 
Palten.- In der erfien Reihe Beien 
as bersfeldifche und Ziegenbaynis 
(dng Ste Sin bet wie ik 
oben das Fanenelnbogifche, unten - 
Das niddaiſche, qur Linken ift. oben 
das dieziſche, unten das banaut(cbe 
Mappen. Im der dritten aber zur 
Rechten das fhaumburgifche, jug 
£infet Bas iſenburgiſche, zwey 
ſchwarze Balken in ſilbernem Felde, 


Heffen, Wolfenbüttelifches Amt und 


Flecken, neb& einem Schloß , eineng 
Garten und einer Superintendemtur, 
wovon ber Paß über den Bruch. 
seifendamm genaunt,den Namen bat. 


Hetmann, Oberhaubt der Cofafen. L 


Cofacken, 


$r5 Heer, 


698 Dette , 
Beie, Amt Iméivrteaibun Glete op 
Hertingen, ‚Gtäbtchen und Schloß auf 


Id, am Slug Lauchert, zum 
Kkolbkckäh Arttercanson Donau 
geboͤrig. 


Hettftadt, f. Heckfttidt. 


Hetzendorf, kaiſerl. Luftfchloß in Nies 


berófterreió, unweit Schönhrumu. 

Heubach, Heuwach, Amt und tlettie 
Stadt "ebft einem Schleffe int De 
zogthum irt berg. 

Heverle, Schloß und gar in 
Brabant, nahe bey der Stadt £óben, 
am Siu Dole unb bem Bach Sura, 
dem herzogl. Haufe ven Arenberg fie He 

18. wa soo. Schritte Davon 
tt ein Eonvent ber Coͤleſtiner, wo 
„die Her o8 ibr Frbbegräbniß haben. . 
Heusd en, Neder- Heusden, Drofianst 
und fehr f«fte Stadt, von gc 

Aufern, untveit ber — 


in Süd» Holland. ob: Scusden iſt 


ein. Dorf, im ee ame " 
Beufenftamm , graͤfl. fchönbornifcher 
(ed'en, mit einem prächtigen Schlofs 
e und Sarten, brittebalb Stunden 
son Frank 
Heufz orf, Dorf und Amt i in Chuͤrin⸗ 
» Apolda e dem Derzoge qu 
Sachfentweiimar gehörig. 
Heuwach, f. Heubach. 


Hewefcher Gefpanfchaft,ungar, Heves- 
Varmegye, liege in DOberslingern, 
und ift gesante reig mit ber duffern 
Solkuoker Sefpanichaft vereiniget 
an weiche fie füotvdrté aränzger. € ( 
$olnok.) . In begben jufammen Bn: 
ber fid) 108,180. Seelen, die 78,527. 
t an Contribution besahlen. Die 

inwohner fino faft lauter Ungarn, 
die gur wenige Siaven und Deutfche 
unter (ld) haben. Die in ziemlicher 

Menge darinnen beitudlichen Zigeuner 
werden nun Qum Aderbau und su 
ee angehalten. . Die 6e 

anfehaft hat ben Namen von bem 
Marftfied fle@en Zeweſch, Heves, ber 
eiue Fatbol. Pfarre bat. 

Hexham , Stadt in ber englifchen Lad» 
fchaft Northumberland, am Fluß 
Zone Die umliegenbe Gegend 
beift derbamfoive. Das Bißthum 
ton Herbam it mit bem vog Durham 

vereinigt, 


"Hiamnen, Handelsftade i 


m 


landern, an ber Scheibe, untveit 
eudermond be. 
eyde, Sieden in Nerderbitmarfen, 
mit einem febr i5 en Marktpl late, 
eins Run von Meldotp, bet 
Dänemark gehörig. „Diefer er eg 
litte 1769. groffen Brandfchade 
ES fuͤrſti. Schloß und Suëteng i itt 
nen, im an ber Fulda, beo Mels 
Hoen, im Amt Spangenberg, nad) 
eſſeneaſſel gehörig 
KA Bor, Stadt und Schloß, fo mei 
ens mit zeichen um eben en (m m pilfuer 
reife, in Böhnten irften von 
Lëftche m sch tig. 
Heydeck, neubur den Crähtchen uut 
"t, an ben aͤnkiſchen G 
ei dieſem ifl es eine Ne 
Cado , wird nunmehr vu 
fet neuburg vertreten. 

Hey de hem, . ett um em D 
eydersdo chloß und Herrſcha 
in „Rieberöfersed, Ut Gre 

Stammhaus des 
ee KK von Her⸗ 


$borf.' 
Heydershcim L Heidersheim, 
He deem Hedesheim , Dorf un 
ahliger Mefldenzort , im ber 
Ep oft Foni in der Uuters 


ei SL, fBurgfeden , mit einem 
Seebaven in Serf(bire, (dift = 
eputiste zum 


arlement. 
Heyducken, f. Hayducken, 
Heyger , Ha ber Amt unb Fleine 
tabt, au Din , im Naſſan⸗ 
Dilienburgifchen: 
Heymauth, L Eymouth, . 

Hezares , Stadt in Eharesme , im 
Perlien , an ber Oftſeite des Dras. 
Hhatib, eine Srt türfi Arieker, 

^ welde üben Moſcheen etliche 
pitel aus dem Koran an einem eti 
babuen Ort ablefen. 
China, m 


bet Provim odien, auf einer Juice 
pon ba bie Waaren aus China na 
Indien gebracht werden. 

Hidalgo , (in Spanien,) Fidalgo, 
Cin Portu dë bedeutet einen »om 


niedrigen Mel. 
dtecben , en Deitz 


s , Varonie im Meniditdes 


Hielmar, See in 
Nerieien und Suͤdermannlan 


Hie- 


Hierack 


Hierack, f, Yerack-Agemi. 

Hieres, Stadt an der Kuͤſte von Pro⸗ 
vence, den bierifchen Inſeln gesen 
über , 2. Meilen oon Toulon, bt 
auf ihrem Gebiet ein gutes Salsiwer!, 


-Bierges, altes et e, Dorf und 


SPawic des Herzogtbums Bouillor, 
zwiſchen der Camere tub Maas, 
im Stift Luͤttrich. Ein Proceh wegen 
dieſes HMAts gab Gelegenheit unb Vor⸗ 
wand, dad Nobert von der Mark, 
ge von Bouillon und Eedan, dem 


. Karl V. durch einen Heroid auf - 


dem Neichdtag iu Worms, 1521. 
den Krieg ap digte. 
Hieriſche Infeln, find einige Inſeln auf 
der mittelländifchen See an Prowens 
ee, zu Granfreid) gehörig. In dies 
fer Gegend wurde 1 
"te frangöfifchs ſpaniſche Flotte > 
ihrem Auslaufen vou Zoulon , bur 
die Engländer Eed en. 
Bieronymiten, Ortbentleute, von vet; 
fdiiebenrn Claſſen oder Congregatio⸗ 
nen. Diejenigen, welche auch Ere⸗ 
miten des b. Zieronymus heiſſen, 
gb aus dem dritten Orden des b. 
Franciſeus entiproflen, und wurden 
von P. Orcgot XI. 2374 befdttiget. 
Dei 5. Hierouymus i (br Patron; 
ührigens haben fie, nach der Vorschrift 
des befagten Pabſtes, bie Kegel Aus 
ufini; und tragen ein braunes 
capulier, nebſt einer kleinen Capur⸗ 
e und einem Mantel von eben der 
arbe. Dieſe befi&em das Kloſter 
des bh Laurentii, im Eſcurial, und 
be, zu St. uf, mp 8: Earl V. 


ato. x 
Die Eremiten des b. Sieronys 
ue von der Öbfervanz haben sum 
tifter ihrer Gongregation einen ges 
wiſſen Zobo d' Olmedo, ber fle 1424 
in ber Didcele von Sevilla errichtete. 
Er gab ibnem eine nach den Grund⸗ 
fäsen des b. Hieronymus eingerichtes 
ge Regel, welche 9. Martin V. bes 
- fátigte und fie von der Regel Augus 
iui bi(penfirte. 

Die dritte Congregation ward 
von Peter Sanıbacorti, 1377. errich⸗ 
tet, und hat Ordenshaͤuſer in Ztas 
Men und in Tirol. 

Die vierte Congvegation der dies 
tonymiten von Siefole ward 1360. 
von Earl von Montegranelli gefirtet, 
and, nad verfchiebuen Veranderuns 


die vereinig⸗ 
"Higuera de Calatrava oder de Martos, 


Hildburghaufen ` 699 : 


get, von P. Clemens IX. 1668, 
aufgehoben, 

Hiesmes, Exmes, Sieden auf einem 
Berge, in bec Normandie, 4, frans 
jn de: Meilen von Geck, Der 

iftrier, fo bo ehemals gehörte, 
beißt Hiemois ober Emois. 

Higham Ferrers, Flecken tu Northams 
ptonſhire, in Enaland, ſchikt 2. Depus 
tirte jum Parlement. ' 

Highlake, fleiner Drt in England, in 
bet Provinz Cheöfhire, too ber $luf 
Dee ins irländifche Meer fälle. ` 

E Wayman, wird in England ein ` 

täuber genemut, welcher, mafquirt 
bie Neifenden auf der Straͤſſe am 


reift. 
— Stats im Königreich Anda⸗ 
lufiett , in Spanien. 


und Higuera de Arjona oder Arjo- 
nilla , find 2. Sieden, im fpaniichen 
Königreich Jaen. Der efte liegt 
.am Zi Salado te Poreuna, und 
gehört zu bem Yroffen_Zlecden Mars 
tos, wo ber Git einer Commenthurey 
des Sitterorbeus von Gulatrava iſt. 

Hiiar , Ixar , Sieden, mit - einem 
Schloß, im Diſtrict von Alcanniz, 
in Aragonien, iſt der Haubtort eines 
Deriogehums, das dem Haufe Pignas 
Get gehöret und nach deſſen Abgan 
Dicher an das Dans Silva fällt, b 
vormals ini Befig davon war. . 

Hilas, ffeige Stadt und Schloß mm 
Neucaſtilien in Spanten. 

Hilbe Isle ,. Infel in England bey ter 
Laudſchaft Gbed(bire, wo der Fluß 
Dee ins Meer faͤllt. 

Hildburghaufen, das WA Sachſen⸗ 

ifoburgbanfen , if eine befondere 
inie bet Herzoge von Sachſengotha, 
welche in bem Fuͤrſtenthum Coburg 
bie 6. (emt. e Dilbburgbau(en , Veilds 
dorf, €igfelb, Heldburg , Koͤnigs⸗ 
berg und Sonnenfeld befigt, melde 
en aud) twob[ op befondres 
uͤrſtenthum genennt werden. f. 
Sachfen. Die eringlihe Nefidengs 
ſtadt Zildburghauſen liegt an der 
Werra, hat [done Hdufer und ein 
anſehnliches Reſidenzſchloß. Auf 
bem Natbhanfe haben bie. Landescols 
legia. ihren v Eé ift auch eine 
ſchoͤne ebangeliſchlutheriſche Pfarr⸗ 
kitche du Das 1714. gefiftete afar 
demiſche Gymnafium iR 1725. Lag 
f 1 


. fenbüttel 


Y D 


Hildesheim 


der eingegan Die ger dent 
Cape? Ww. tlegte 9teu tabt, 
and liche Luſtgarten 
find gleichſals zu bemerken. 
desheim, Ge 
ſiſchen Bue 0 von ben Fuͤrſten⸗ 
tbümert Galenberg , Wolfenbüttel, 
—— Halberſtadt und Luͤne⸗ 
burg eingeſchloſſen iſt. Die vielen 
Berge find mit fiarken Wäldern vers 
Gi auch re es nicht ou fiſchreichen 
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^ bic, 4. Sieden, und 234. Dörfer 
und wird in das fleine und groſſe 
gu eingetbeilt , davon erfteres 5, 
le&teres8 v1. Aemter in fich Nar 
, filie Städte, der Cf Theil bed 

Sch, u Ben Dörfer be 
Fenucg di Mir —5 — Religions 


es Landesherr DCH nebſt 
Dom capitel. Ch df E oon 
ein Seil des Adels , und andere . 


eu er(oden auf vn Lande und üt bem 
AA find bag Facbolifchen felis 
SG, an. e öftern Religions⸗ 
eſchwerden fiub 1711. durch einen 
eignen Receß zwiſchen bem Biſchof 
uud bem Kurbaufe Braunſchweig 
Sage ethan worden. Das Domcapitel 
be a aus 42 
dëtt bet A €rbbofámter. 
$n eiſtiicht CAN d über „die 
Wen nertvaltet bas bift 
Dfictalat, für bie —8 pon 
terthanen X ik durch ben weſtfaͤli⸗ 
(dieu Frieden, und Durch den Reeceß 
von ı7ıx. ein Zanbcen(tflorium vers 
ordnet, woben der bifchöfliche Kanzler 
Die erße Stelle bat, fid) aber nicht 
Sg) nennen, auch in puren 
eligiousſachen ſeine Stimme nicht 
geben darf. Dm téiten Gahrhundert, 
als dch ban IV. aus bent Daufe 
Sach en⸗Lauenburg Biſchof mar, litte 
Das Stift im der mit bem Haufe 
Mus (ehfoeig entfanbenew — ebbe 
geoffen Sieriof, ` Doch teyrbe bem; 
ſelben vermoͤg des Vergleichs son 
1642, alles, bi& auf bie 4. Aemter, 
Koldingen, Lutter, fBabrenberg und 
Weſterhof , gar geseben. - Zudem 
Kerchöranirieularanfchlag de Stifte, 
ber 536. ff. macht, trägenundes Fürs 
ftentbuns Galenberg, $5. fl. unb Wols 
4. ff. 1. Gar. 6. Ku bey: 
‚und au bem 72. Ehlen, 33. 3/4. fr. 
bie das Stift zu einem —E 


wm, 


um im nieberfächs " 
Hil 


. Gliedern , und ba ' 
Hildesheim , 


. monftratenfernonnenklo 


H llersleben , 


Hittersleben 


entrichtet , hat Kur⸗Braumſchweia, 
Suc. ber ke BE gz 
zahlen. dé pis d'ëa Hd 
"UK Silber und m "ds 


in e 


— be p 
ee de Op tt ben Katholifche . 


ai mde Gottes ^ ie 
d eıfennt den Bifchof für ihren 
Eaubsberen, Buldigt ihm aber nicht, 
bie 9teugabt guer bulbigt beim Doms 
robf, Der Gtabtratb unterhält 3. 
ompagtiiett Soldaten zu Fuß. 
eine Stadt und Amt 
in der Gi el, dem Kurfürften von 
Krier gehörig. Sie bat ein fches 
Schloß nebſt einem Eremitenkloßer. 
Insgemein wird fie aud SiResheim 


genennet, 

Hildewartcshaufen , Hilvershaufen, 
ehemaliges Nonnenkloſter im VAN 
ſteuthum Galeuber d an ber Weſer. 
€$ ift igt au einen mtnann verpachs 
FAR - "57 tt bem Kurbaufe 

raum 


Hilesford, Ki A Sieden in ber 


vinz Kent, in Cuglanb , am 


etbivay 
Hilz enbach, Sieden snb Amt in ber 


eu ein Praͤ⸗ 


Graffchaft 
oſter, Namens 


Siegen,, 


Kappel gehört, 


Hille, perfifche Stadt, i. Gral, aw 


der Weltfeite des Euphrats 

Deng ` Aloßer, 
nunmehr koͤnigl. Amt in dem Ders 
‚sogthum Magdeburg. Kurfuͤrſt Fries 
derich UL, fchenfte 1695. die Ein "ek 
P deffelben dem theologiſchen Sen 


Ld 


Hillesheim | 


ii. Dale, König Gro 
Get aber brachte e 1720..für 
eine Summe von 30000. Thaler wies 


der an fi 
Hillesheim, "Heyliffem , geringer Fle⸗ 
den, unb Prämonfratenfera G ‚im 
SBrabantifchen Quartier von Löven, 
woſelbſt ber Herzog von Marlborough 
n ısten Syulit 1705. über bie fraus 
fife , ſpaniſche unb bairiſche 


up egte. 
Billesheim | | f. Hildesheim, 
Hilpershaufen, d Hildburghaufen. 


Hilpoltítein , Ma 
unb nürubergifhes Pile game, wi⸗ 
chen  penenfein und Grit enbe 
Hilpolt Ch tc amt, Städtchen und 
Schloß im enthum Naıbnrg. 


Hils, Wald und Gebirge jen(cít der Hi 


We in’ dem Sürftenthbum Caleus 
berg, davon die 


tabt Hildesheim 
ben Namen baben 


ell. 

Hilte, Sxarttfeden im Amt Blumenan, 
im Fuͤrſtenthum Galenberg, , bem 
Kurhaufe Braunſchweig gehörig. 

Hilttein, Huldfch hin, kleine Stadt mit 

einem Schloffe, im Preuſſiſchen Aus 
Del des Fuͤrſtenthums Troppau, 
wo die Oppa in bie Dber fließt, 

ebóret einem Grafen Giannini. 

Hilvershaufen, f. Hildewardeshaufen, 

Himmelkron , Pfarrdorf im Fuͤrſten⸗ 
tfunt Gogo, in der Amtshaubts 
mannfchaft Gultmbad) , am geiffen 


Mayı , in einer angenehmen Gegend 


elegen. _ Ehemald teat da eiue 
iſtercien Eee abe ígt aber 
befinder Och bier ein ſchoͤnes fürgl. 


pf. 
Himmelpfort, Schloß und Amt in der 
uckermark, unweit Lychen, am eis 


nen groffen See, durch welchen bie IH 


Havel gebt, op ben mecklenburgſtre⸗ 
igifhen Graͤmen 

Himmelpforten ^j Amt und Dorf om 

Su Det, im Herzogthum Bres 


Himmelporten , weibl Abtey vom 
Drden des 9. Norberts, im Amte 
Werl, im Herzogthum Weftfalen. 

Himmelrode, fad erflefier , im 
Amte Manderfcheid , im Criftift 


Himmelspforten „ fürfl._ Stift unb 
rauenkloſter Ciftetcienferorbens im 
tanfeu, am Mayn, nad) o Birne 

sebörig. 


, büíde d 


Hirichberg 
Himmelspforten, f. Tifchnowitz. 
Himmelfadt , Umi cà Kloſter 
| nunmehriges Amt in ber Neum 
Brandenburg, unweit Berliniden. 
Hindi, Luſtſchloß nicht weit von 
ildesh 
Himmelwitz, Gewielnik , Qifterciem 
dt P in Orofftreliser dieit, 
uͤrſtenthum Oppeln. 
uum ou, Ynagoa, eine von beg Ins 
eapifchen Inſeln in Smerieg, 
Hindelopen, feine Stadt an der 
d im Diaen. in $n ) 
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„Marktflecken 


Sieden ve & lamb im de 
Cl Nortfcit folf u 


Is und SC L 
Hinsberg, f. Heinsberg. 
Hinterhalt, nennt man ein Corpé oder 
, Detachement von SOL welches 
d, ohne daß der Feind hievon GG, 
in einem à Braben, er in einem 6e 
Wald, Berg, und dergleichen 
verſte unb benfelben unvermutbet 
überfält, um re) in Unordnung ju 
bringen, oder Écbcnemittel, Gefan; 
gene unb Beute ab; TS 
Hjo, Denge &tabr in er in 
Schweden, am Die 
Einwohner ernähren 7 ó p^ ide 
fange, wie denn bier ein guter 
Sie IR auf Prod 
tabt. 
Hiörring , Meine Stabe om stil 
[anb , sum Stift Walbsrg ge 
Hirfchau, Stadtcheu unb dics 
in der Oberpía 
Get, Gg vo qpebierimertlefree 
Jeriogtbum Dugem 
Sat fftagolb , nicht weit d. 
Bon diefem Stift bat ber i mte 
ohann Zritbemiue, ber 1516. ges 
erben iff, das bekanute Chronicon 
Hirfaugien^e gefihrieben._ Dier war 
Dot eine fürfl. Kloſterſchule, weis 
che aber 169a. von ben Srampfemg 
abgebrannt worden. 
—— KEN au volfreis 
tabt in bem Sürfteutbum y 
in Schichten, wo bie © WI d eC 
4 gll GE d 
arrlirche in der Stadt ge de 
a dh Pa Emu 
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Gärten und ble Kl ", worauf ſie 
die Leinwande, Schlener, und am 
dere Weberarbeiten mt machen, 
find febenswerth, u b Wird damit 
ein  teibtiger Doze getrieben. 
AMeberbaubr iR fie, nmi Breslau, die 
vornehmſte Handelskadt i in Schleilen, 
um ihre Einwoher werden uf 

16,000. gefhägt. Cine Meile von 
ber Stadt find bie berübmten ſchaf⸗ 
„gotfhifchen Gefundbäder ju Wiem: 
Brunn. f Warmbrunn, Bor bier 
fer SE if 1709. vermöge der alte 
zannfdbtifben Convention eiue hp 
tberiſche Ki und Schule anges 


legt 

pibe | Bue Sé, an der Saas 

le, nebk einem © , im Dogts 
lanbe, den Grafen CN ep zu Ebers⸗ 
dorf gehörig. C6 werden da viele 
Strümpfe gewirkt. 

Hirfchberg, Kure m el 
im bunzlauer Zb in Böhmen, 
Hirfchberg , HE fib; De 
Dberamt, welches aus der ebemalis 
gen Graífibaft. Bau berg entilanden, 
B Kai Gi fef pecht ber 

nl und 
Hirfchield , pou) tar vor diefem 
eine. Séng Aa, if aber 
in mweRfälifchen Srievensihluß 1548. 
Ep rt, unb Dem Deuie Deffencate 


ben, gt swifchen Riederheffen, 

, £büriugen und bem fuldiichen Lande, 

* und beißt bie Daubtilabt gleichfalls 

Hir(chfeld, welche an ber &ulba. liegt, 

ziemlich groß ift, m e D brmit 

tes Gomnafium, fürftl. Schloß, auch 

eine, Wi und reiche Sg 

S E] Euros euchanbenen 

SCH je IR fie öfters aan Framoſen 
Beichetruppen befegt Barden 

in der Obers 

Bittau, dem 


` Kitterfig im 

nt Weiſſen 

SA int 
tefenburg, 


m in. der gräfl. 
ft Bamberg, 
mor Heine Stadt und Schloß 


* am Nedar, oberhalb Heidelberg,” fo 
weiland denen von Hirſchborn Le Oo, 


ae dd rientQum übergeben tore H 
ie, 


Hochhaus 


1632. aber an Surmeymy di ein 
E irasci. Wm Di Se als e 
Ke lere jn oan 

Kg lle T inen D 
eine Meile unterhalb ter GC Verb TI 
fert E ep Elbe, den vom 
8 Au 

Hirzberg, f. Herzbei 


Hifingen, Geck Gier tem Ei 
ër der Bothelbe, iu der 
eſtgothland ber un 
burg gegen ae 
WEE ben van Stefahremen 
fen, heißt u t 
efioad in Die p gh, 
Hifterreich, f. Dr 
Hithe, Mee, Ge und omen In 
England , in der Provinz Kent, und 
u; «ine von den Xm deren E 
er Gëcen Zen n da 
` go (ic. seiistt ih Dee Yan 
ielänı 
Hittlerf 





De “uud Hochdorf, jte ‚Dis 
ferayıd Nistergüter, vum Cas 
eder Sais? Prim Zo 
von Wi LA 


Frerberru von ** "et 


Gillier Sech, in 
Hochfelden, tleine Stadt Fry Säit 
in Niederellaß, an ber Lan im die 
Landuugten Da enou gehärig. 
Hochhaus, iyleden und Oberamt im 
Oettins · Ortt ingiſchen. 


Hochbeim 


Hochheim, aufehnlicher Sleden. im 
Ersfift Mayıız, viertehalbe Meite 
non Fraukfurt, iß wegen bes Weins, 

t bet daſelbſt waͤchſt, berühmt, unb ges 
hoͤrt dem Domcapitel e Mapııs. 

Hochheim, Dorf uub 
Dberamt Alzey, in ber 
ochkirchen, 
ſcheu Daunen und Löbau, iR bur 
bie Schlacht , in welcher der 8. 8. 
Generalfeldmarfchal Graf von Daun 
Aen 14. Det. 1758. bie preug. Armee 
beflegt, befanut worden. Auf bem 

Zog Kirchhoſe iR das Monument 
erfwärdig, wel es ber eEngliiche 

inifter, Keith, feinem Vetter, bem 

reulifchen Seldmarichal Steitb, der 

dieſem Treffen blieb, im Jahr 
1776. errichtte. 

Kiochlinder, merden bie Einwohner in 
Vordſchottland genennt. Sie (inb in 
Stämme oder Clans eingetbeilt, bes 

, zen jeder feinen Oberften batte, ber 

feichfam ale das Haube der Famis 


ie angeíeben ward, und won dem ' 


older Elanoberker war ben ben Dod, 
ändern in folder Achtung, daß fie 
mit ihm einerley Sreund sund Keinds 
ſchaften besten. ler nach ber Ems 
Sen gon 1745. zum Vortheil des 


fs alle euteríeo Namen führten._Ein 


rätendenten ift. dieſes Anſehen der 
lauoberfien und die darauf gegründes 
ten Einrichtungen 'abgefchaft worden. 
Hochland , £leine Inſel im finniſchen 
Meerbufen, bat nur ein einiges 
Dorf, und jroeen Beuerthürme, wor⸗ 
auf zur Winterszeit den Seefahrens 
den zum Beſten ein Leuchtfeuer ges 
baltentwird. Sie gehört zur Kummer 
negorodiſchen Provinz im Kuſſiſchen 
Generalgeuseruement von Wibnrg. 
Hochmegende Herren, if der Titel, 
fo man ben. (Beneralfinaten ber vers 
einigten Niederlande beylegt, Ier. 
Praepotentiſſimi erdines foeder ati Bel-- 
£s » franzefilch, Haüts et Puiffans 
igneurs. le gekroͤnte Haͤubter 
geben ihnen wun Neien Titel. Frauk⸗ 
reich und Spanien waren bie legten, 
bie fich dazu entſchloſſen. Jenes gab (hg 
1717. und dieles 1729. ben Generals 
go sum, erfenmale. Moͤgende 
erren heiffen die Staaten von jeder 
‚Provinz inſonderheit, lat. Potentiſſi- 
mi ordmes Provimin, und Broßs 
mögende Serren werden dis hollaͤn⸗ 


gieren im 
orf in ber Zau(ig, imu . 


"Hoch 
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diſchen und weſtirieſiſchen Staaten 


, genéunt, lat. Adrocım  potentiffimi 


ordines Hollandiae et Frifiae occiden- 
alis, welches legtere aud) den Depus 
tirten der ſchweiter:ſchen Cauons 
bepgelegt tetro. B 

Hochitädt , Sieden auf einer Höhe, 
I. Stunde von Hauau, ut Donan 

ehösig, iff wegen Des Dafigen guten 
eins berühmt. ' 

Hochttüdt, f. Kochftät, 

Hochftatt , Marktflecken, im Bunz⸗ 
lauer Kreiſe, in Böhmen. 

Hochftetten, grejics Pfacrdorf, in der 
Preßburger cipantdjaft , im Bezirk 
jenfeite des Gebirge. 

Hochitetten, Dor, und Meyerthum, 
in der Herrſchaft Altkirch, ur Ober⸗ 

at. 

Hochilrafs , ungar. Eóttevény, les 
den, nfit einer 3poitftation, n CR 
koͤſcher Bezirk, in der Ranber Ge 
ſpanſchaft. 


Hochítraten, Hoogftraten, ffeperey 
d 







und ehemalige Baromie , bie 1518. zu 

einer G aft, umb 1739. Au einein 

SU m erbeben teorben, in bens 
Rerreichiichen Brabant, gehoͤret bent 
seichöfürßl. Haufe Salm⸗Salm. 

Hoch. und Deurfchmeifter; f. Deut(che 
meifter. 

Hochwies ,. flate, YOelPa Polya, 
Marktflecken, im_obern Bezirk ber 
Baricher Oefganícbaft , bat fat laus 
ter beutíde Einwohner und eine 
kathol. Pfarre - , 

Hockerland , von Oſt⸗Preuſſen, zwi⸗ 

u ber Paſſerge und dem Drauſen⸗ 
ee, begreift nach. der alten Abthei⸗ 
Jung Pogefauen e. Pomeſanien und 
Galinderland. 
Hockerswagen , Marftfleden und Amt 
im Mengt Berg, ander Wipper. 
» Meine Stadt und Amt am 
Mayn , nicht Weit Davon , too, der 
£leine Fluß Nidda in den Mayn (dli, 
1, Meile unterhalb Frankfurt, in das 
Cft Maynz gehörig , bat eine 
Sorcellaufabrit. 

Hochít, Hoeft , anfehnlicher Flecken 
mit einer eyangeliſchen Pfarrkirche, 
am Fluß Muͤmling, in der Herrſchaft 
Breuberg, in Franken. 

Höchttädt, kleine Stade unb Schloß 
nebft einem £anboogtamte , uud 5. 
darzu gehörigen 3Bogtepen, im Fuͤr⸗ 
$cntbum Neuburg an ber MM D 

ge 
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wo der Helge Egmweib hinein 
fin e Mëllen — und Dil⸗ 
Ten, Bey dieler 
1703. btt. kaiſerl. General Styrum 
von bem Surfürfen von diem aes 
agen, aber en ratem ug. 1704. 
CAE rófteu Schlacren zwi⸗ 
ſchen den $alferlidpen uud Engländern 
tt egen Kurbaiern un bie Franzoſen 
ten, auch ber Hall vos 
Fe mit 12000, Ran feiner I 
en Gruppen von en 
Herzog von Marlborough gefangen 
genommen worden 
Höchftadt, Schloß, Amt und Stadt 
im Gr te Bamberg, in Franken, aut 


In 
uch beten 2. Pfarrdoͤrfer, in Nies 


reich, Davon eines an ber 
Donau, unter Alger Neuburg, Das 
andere bey Dong a dek CN a ente y^ 
Hoflein (Grosf-) tfleden in 
Debenburger eo bat eine 
Poſtſtation und deutiche Einwohner. 
Klein-Höflein ift ein Dorf indem ndm 
lihen Diftriete. 
Högfio, Eleiner Ort unb Busen in ter 
Kier S'Gcha, in Schweden, 
[nf Indal in ben bothnis 
fen Meerbufen fällt, 


Moitchen, GK in "ee, in der 
Quantung ‚ melde 9 andere 
viir unter gé "Bat. Noch eine 


Stadt bieíes 9tameus liegt 

Provinz Nanguing, Melde übt t 5. 

andere zu gebieten bat. 

ebirge it berheſſen, bey 
Domburg vor der Höhe, 

Höhenberg, Schloß in der Herrfchaft 
Achleuthen, in Se 

Hoenderland , lichkeit asch 
Hoaslerdyck in yr e 8tbért 

inier id Arts aus ber Kc 


F bſchaft, kam aber durch 


den —2 vom Jahr 1754. wieder Ho 


an das Daus Dranien. 

Here, Vi cone 

Hörfe uf in ringen, welcher 
im Amt Steinbarbébrunm eutfpringt,, 
und Weck bey bet Lade €if fenach iu 
bie Neuſſe ergießt 


Pi Horfelberg, ir bobet Berg Atsifchen 


Cif und Gotha, op 


der Fuß Hoͤrſel vorbey flieht. „erden 


Hörtftgen, unmittelbare Reichsherr⸗ 
Schaft, die in Weſtfalen, über bem ` 
"$ rientoum vs liegt, von ben 


Stadt fourbeeg 


` Hofgeifzmar 


& o gehet. Si 

m ag Sech tiet im 

burg , beten Be eyherr 

von ale i Lë "macht ciu 
reformirtes SKirchfpiel aus. 
Ortenberg, .f. Hertenberg. 

Hötensleben, Amt im Herzogthum 

Dragdeburg, an ben braunſchweigi⸗ 
H Öränsen, gehört bem-Zanbgras 
e von Hei ehhonburg. 

Höxter, Dei tleinc befeftigte Stabt 
an ber Weſer, über welche daſelbſ 
eine fleinerne Bruͤcke geht, im oit 
Abten Gervep gehörig. So tosbl ber 
Dach als die meilten Einwohner find 
Gand, und haben zw P. 5 Kirchen: 

$ find aber and 2. katholiſche, nub 
ein cel egium Wb vie wd 
Der Eommendant uud die Be 
find bifchöfichnränkerifeh , doch ré 
tendirt aud) ber 
ſchweig darinn bie 
sense vtig fel a tbi iſches 6i $ 
Hof a f [| 0 
Sie unb fantépauptma unfchaft int 
Vogtlande, an ber Saale. Es Kä 
. biet 4. Kirchen, eine Superinteubens 
tut, ein Öpmuaflam, 3. Vorkädte 
- und eine Wollenfabrif: in der Ges 
gend bin aud) ſchoͤuer armor sw 


bro 
Hof, Oder Schlofzhof, ein Marft mit eis 
BC neuen Kirche, einem prächtigen 
aiſerl. Eönigl. £ufídoleffe unb vor: 
treflichen®arten, in Riederoͤſterreich. 
t Weit von Unterwalden der 
SE Er u. oec Drog, 
richönerung der Augũ 
den tie Berg Kobel Yurchs 
. graben laſſen, ımd nun kann mox 
dr eine gier bi6 gegen Preßburg 


Holalize, Heine Stadt am Fluß Durte, 
"im m Derisgthum teen e Mëtteg 
Lüttich und furcmburg 
ofbefreyte , ám in gien unb asd 
in einigen andern Städten der kaiſerl. 
Erblande diejenigen Süufler und 
enden id ae fe nicht Bürger find, 
udern ale fa ps LE, ore lente 
n 
wë "wä lichtenſteiniſches Sitadt⸗ 
im olmüner (e des Murks 
grafthums Mähren: o Einwohust 
treiben guten Wollhaudel. 
Hofgeifimar, f, Geilzmar, 


Reg, 


— "8 weg 


J 


 Hofgerichto zu Róthvveil 


Hofgerichte zu Rothweil, f. rothwei- 

liſches Hofgerichte. 

Klofgerichte in Schlefien, fvar in etlis 
chen Fuͤrſtenthuͤmern eine-fonderbare 
Gerichtsbarkeit, woſelbſt ber Det 
yichter präfldirre „ dem ger oder "änt 


Erbfchulsen,, al$ Dorfdóppen , Ads 


jungirt wurden. Diefe, nachdem fie 
freu 18 handeln gefchworen, mußten 
_ bie von dem Dberamt angeordnete 
Spfánbungen , 1 | 
ftarirungem ber Güter , und bety 
gleichen mehr, zur Erecution brin; 


en. 
Kökheim , Pioßer in Oberbeffen , tvel; 
ches Laudgraf Philipp 1534. zu einem 


von den groffen 4. Hoſpitaͤlern in 


Heſſea verordnet hat. Dier wádg 
guter Rheinwein. 

Hofkirchen, Schloß und Sieden an 
ber Donau in Balern, im Pflegge⸗ 
richt Dengeröberg, im Rentamt 
Straubing. 

Bet falzgrafen, f, Pfalzgrafen, 
ogland, j. Hochland. 

AHogue ,„ Hougue ‘\, Morgebirge bey 
Ehesbuurg , in der Normandie. Die 
bafige Rhede wird durch ein. Sort, 
YIsle à Madame gemengt, beſchuͤtzt. 


Dafelbi ward 1698. der fransöliihe ` 


Admiral Zourville von den Enyläns 
dern gefchlagen uud viele feiner Schiffe 


verbrannt. ! 
Hohberg, gräfliches Geſchlecht in Schles 
gen, welches ſchoͤne Herrſchaften im 
ürftentbum Schweidnig befigt. 
Honeit (Konigliche) if eim Titel fb 
niglicher Prinzen und Prinzeflinnen, 
den auch, zuweilen folche Surfen, 
Die Anfprüche auf Königreiche hatten 
aber den Koͤnigen in gewiſſer Rück 
fidt nabe famen, (wie 3. €. bie Det; 
se v. Savoyen, vor WEN bet 
nigl. Würde,) führten. Der Bev⸗ 
ſatz koͤniglich Zog 1634. auf, da der 
Cardinal⸗Infaut, Sohn K. Philippe 
ALL von Spanien, als ernaguter Gous 
verneur der Niederlande, durch dur 
ein gieng, und fich weigerte, bem 
Herzog von Savoyen den Titel 5er 
Ki (Altezza) ju geben, wenn der 
rzog ibm nicht einen andern beys 
legte, ber dem Vorzug gemaß waͤre, 
den er, als Yufant von € panien, gu 
haben bebaubtete. 





Mm die Schwie⸗ 
rigkeit zu beden, würde beliebt, Daß 
"Aer Infant ıden 
Jàg. Zeit. Lexit, 


4 


Einweilungen und - 


Derioge ben Titel 


Hohenbotg — ef 


vjobeit, und diefer bagegen bem I 
fanten ben Titel "&óhigliche Zoheit 
(Altezza. Reule) Bic due ins 
mittelbar darauf Ki fid ber Ders 
308 von Orleans, Gruber: $. fubr 
wigs XI. von Granfreid), gleiche 
falls Altefle Royale (fánigl. Hoheit 
nennen, und fo wurde nach und wa 
dieſes Prädicat für koͤnigl. Kinder 
allgemein. Am fpáteften befamen es 
Die Prinzen und Prinzeflinuen des 
Eraberäoglichen Daufes won Dekers 
tei), weiche bis 1766. nur, Durch⸗ 
laucht bieffen, bis endlich in erfiges 
dachtem Sabre ihre Titulatur berjes 
nigen anderer föniglicher Kinder gleich 
gem t wurde. Uebrigens iſt dab ` 
tanzöfifche Alteffe und italiänifche 
Altez.3 nit immer das, was (m 
Deutſchen Sobeir genenner wird, 
' fonberu bedeutet oͤfters nichts anders, 
als Durchlaucht. 
ohemauch, Witf-ky Meyto, fónigf, 
Leibgedıngdadt, an der SXeyta; int 
chrudimer Kreite, in Böhmen, litte 
1774. groſſen Brandſchaden. 
Hohe Melle, ſ. hohe: Amt. 
Hohe :chwarm, f. Sorbenburg: 
Hohenafperg, Bergſchloß im Herzos⸗ 
tbum Wurteniberg , 3. Stuuden von 
Stutgard. Im Jahr 1688. ward 
dieied Schloß vou beh Branzofen 
erobert , ged Gefhg hinweg 
genommen, unb die Gefunetiperte 
zuinirt. Der dabey liegende Markt⸗ 
fleden mitb. Unter⸗Aſperg genennet. 
Hohenaurach, f. Urach. 
Hotienbaar , f. Baar; 
Hohenbaldefn, f. Batderüs 
Hohenberg, Amt und Schloß auf eis 
nem haben, Berge an ber Eger, art 
ben boͤhmiſchen Graͤnzen, im der 
bayreuthifchen 2(mrebaubtmaun(fdjaft 
Monfledel gelegen. 
Hohe:ber,, Grayfchart im m SE 


malde in Schwaben , bem Haute 
Deflerreich. sugehörig , am Fluſſe 
$ Sie wird (n die Obers unb 
Unsersrafichaft eingetheilt, und bat 


tedar, 


den Ramen von dem zerflörten Dergs 
ſchloß Dobehisera. 
ohenburg, fi Allerfperg. it. Hom- 


urg. 
Hohenburg, Schloß, im Dettingen 
Belerfeinigen Speramt Sim 


Dn. ` . Mohen« 


eb ` Mohenburg 


Hohenlohe 


‚Hohenburg, Schloß am Jun, im Be⸗ Mohenhard . insgemein Hohnhord. 


virt des Baierifchen Plegumts Waſ⸗ 
ferburg, gebört jum Bißthum vier 
gensburg, welches dafelbf die niede⸗ 
ve Berichtbarfeit bat. - 
Moheneck, Schloß unb Amt in Fran⸗ 
fen, uumweit Windsheim , auf einem 
hoben Berge ,— 
Bayreuth gehörig. 
Moheneck, Dorf, im Würtembergis 
den Amte Ludwigsburg, bat das 
echt, anf den Landtagen su ericheis 
DER. . ` 
Bioheneck, eg iid und Herrſchaft 
in ber Grafſchaft Bregens, in Schwa⸗ 
ben, bie fid) von Bregenz bis Wans 
gen unb "réng bech , und ben 
anfe Deferreich gehoͤrt. 
$lohenelb, Wrchlaby, feine Stadt 
und Herrſchaft in Boͤhmen, wo die 
Eibe , fo nicht weit davon in der 
ſchleſiſchen Herrſchaft Sonaf ent: 
feringt, zu einem rechten Fluſſe wird. 
. €ie (test. im Tönigsgräger Kreis, 
‚gehört dem Grafen Morzin, und hat 
ein ſchoͤnes ginnbergtvert. 
Hohenembs $ ſ. Embs. w 
Hohenfels, Herrſchaft, im Wormsgan, 
die zu ber hintern Grafſchaft Gang 
beim gehoͤret, und bie Zur: il 
pfandweiſe beſitzt. 
Uohenfels, Marktflecken, in ber Baier 
riſchen Hertfchaft Breiteneck, zwi⸗ 
. (den Velburg unb Burglengenfeld. 
Hohenfinow, Dorf in ber Mittelmark, 
bat ein privilezirtes KRıappetablifies 


ment. | 
Hohenfriedberg,, eine Stadt in Nies 
derfchleften, im Girkenthum Schweids 
' ui& , unweit Strigau, ben Grafen 
vou Nimtſch gehörig. Zwiſchen ihr 
und Strigau erhielten die Preuſſen 
den Aren Jun, 1745. einen. enticheis 
WOCH Si über Me Oeſterreicher 
und Sachſen⸗ 
Hohenfurth ,„ Eiftereisnferflofter nebſt 
' einem Darttfleden, an der Moldau, 
im bechiner Kreife in Böhmen. Ju 
diefee Gegend finder man in ber 
Moldau Perlen. 
Hohengeroldseck, f, Geroldseck, ` 
Fichenhameln,, groffes ‘Dorf im Stift 
Hildesheim , an der Aur, hält jährs 
lich 3. Sahrmärkte, und ift vor bie 
ſem eine Stadt geweſen. 


- 


dem SRarFgrafen Au H 


Amt, QRarftfeden und Schloß im 
Gebiethe der Reichsſtadt Schwaͤbiſch 
Hal. Auf daſigem Schloſſe ward 
ber berübmte Kanzler der Univerſitaͤt 
zu Halle, Joh. Peter Bon Ludemig 
gebehren, Der (jd) daher auch Peter 
pon Hohenhard nenntc. 
lohenheim ,  regeimáffig gebauetes 
Dorf, mit einer berzoglichen gXepo 
vey, bey Stuttgard. 
Hohenkonigsberg „ Künzberg, hohes 
King in Niederelſaß bep. Schleit⸗ 


abt. 
Hohenlimburg, f. Limburg, 
Hohenlobe, Ve im fräufis 
ſchen Kreis, grängt au bae Meier 
tbum Mergentheim, an das Biß⸗ 
tbum Würzburg, das Gücicutbum 

Wípad, die Gebiete der Reiches 
Kädte Norhenburg und Schwaͤbiſch 
Hall, das Herzogthum Wuͤrtembers, 
und die SKurfürfeushümer Mainz 
rh ets (as 

1 [4 0 [4 al (o 7 © 
lod, olacb, solio, ) weiches das 
Stammbaus ber Brafen won Hohen⸗ 
lobe tear, unb beo bem anfpachifchen 
— ge nicht weit vou Uffen⸗ 

m, ſtund. 

Das diirtentbum enthält 10, Staͤd⸗ 
tt. 3. SRarttileden, und 12. Echlöfs 
fer. Die Einwohner find (og durchs 
gebends Lutheraner; aber die fanbedo 
berren find, feit bem vorigen Jahr⸗ 
hunderte, zum Theil fatholifch. Sie 
tbeilen fid) itt 2. Saubrlinien, naͤm⸗ 
li) bie zu Yeuenftein, umb bie ju 
Waldenburg. Die Lıenenfleinifi 

pet bie Langenburgifche ngels 
ingijche und Kirchbergiſche Nebens 
linien, welche Der evangelifchen Re⸗ 
ligion jugetban find. Die Waldens 
burgiſche Haubtlinie tbeilt fid) in bie 
Dertenfteinifche und Schillingsfürs 
(de Zinie, und befemet fib. iur 
atholifchen Religion. Diefe festere 
Haubtlinie ward 1744. von K. Carl 
VH. in ben Sürkenkand erhöben, 
Die Neuenßeiniſche Haubtlinie, tvels 
der eine gleiche Staudeserhähung 
damals angebothen wurde, fand Bes 
benfen , HE annuehmen. Mber, 
nadbem $. Fran; 1760. die Graf 
{haft Waldenburg Weit allem , was 
dazu gehört , su einem Reichsfuͤr⸗ 
ſtenthum erhoben batte, fo GC Zoe 
37 


D'S" 


‘ €tinma , 
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Hohenlohe . 


764. ein gleiches in 2f bficbt auf. das 
and, das der Neuenkeiniſchen fis 
nie gehörte, twelche ſodann gleichers 
mofes jur reichsfuͤrſtl. Würde gei 
angte. 
ie Nürffen ter Waldenburgifchen 
SHaubtlinie führen den Titel? — Des 
v5. R. Reichstürften zu Sohenlohe, 
Grafen zu Waldenburg, gerren zu 
Zanyenburg 2c... Die von der Neuen⸗ 
Beinifchen Linie ` — Sürften von 
Sobenlohe, Grafen von Gleichen, 
gerren 3u Langenburg und Cra⸗ 
nichfeld 2c, ` 
. Die Ke von Hohenlohe find 
uod) nicht in den NReichsjürftenrach 
eingeführt, fondern gehören zu dem 
fränkischen aräfl. Collegio, bey dem 
fie ben ?Boríig und 6. Ctimmen bas 
ben. Auf Kreistagen baben fie a. 
tin unmittelbar wach den 
fürfliden. Der Reiches und Kreids 
Matsicularanfhlag des hohenlohi⸗ 
ſchen Hauſes beträgt 144. fl. Diere 
zu giebt bie Neuenſteiniſche Linie 
88. fl. und zwar fo, daß Hohenloh⸗ 
SReuenfein $1, fl. 20. Er, Langen⸗ 
burg, gelingen , und Kirchberg, 
jedes 12. fl. "e 1/3. fr. daran ert; 
zichtet. Die afpenburgifde Linie 
iebt 56 ff. und hieran zahlt Barten⸗ 
eii 23. fl. 5 fr. und Schillingsfürk 
33. fl. 55. fr. Zu einem: Kammers 
Hei Art bie Neuenſteiniſche Linie 
89. hir, 29. ua, fr. und die Wal⸗ 
denburgifche 67. hl, 7. 1/2 Er. 
Das Wappen der Waldenburgis 
ſchen Haubtlmie ift. ein gevierter 
Doft, in deſſen 1. und 4. Quartier 
a. Über einander rechts laufende 
chwarje Leoparden , im filbernen 
elde, wegen Sohenlope, im a. und 
3. ‚gefpaltenen Quartier oben ein 
zechts fortichreitender_ goldner ges 
Erönter £ótoe, mit offnem Rachen, 
rothausgeſchlaguer Zunge, und dop⸗ 
zeit aufgemundenem Schwanze, im 
chwarzen, und unten 8. ſchwarze 
uten im goldnen Felde, wegen 
Langenburg, qu feben find. 
Die Yienenjteinifche Haubtlinie 
führt gleichfallg einen gevierten 
child, indeflen 1. und 4. Quartier, 
gm filbernen Felde, zwey ſchwarze 
Leoparden Über einander geben, im 
2. uud 3. aber oben ein goldner ges 
Erönter Löw im ſchwarzen jelbe, und 


Hohenfteig., 2707 


. unten 8. ſchwarze Rausen im goldes 
nen Felde, und in einem Mittels 
[oie ein goldgefrönter Löwe ins 

fauen Selde zu (eben. 

Hohenmaut, f. Maut, 


"Hohenmelzen, f. Melzen. 


Hohenneifen, L Neiffen. 
Hohenofterwitz, f. Oiterwitz, . 
Hohenrechberg, f. kechberg. 
Hohen-Rhüne , Herren , Horm, 
. Städtchen in der Schuirheifferey Lau⸗ 
bach, im Sürftenthum Gimmera. 
Hohenrupersdorf , Jandesfürftl. Marf, 
im Kreisunterdem 9Xannbrbsber, €, 
in Nieder : Deflerreich., bat guten 


einwachs. 

Hehenfax. Herrſchaft in der Schweiz, 
an den Graͤnzen des obern Rheinthals 
in ber Grafſchaft Werdenberg. Sie 

ehoͤrt bem Canton Zuͤrch, weicher 
ie qu, einer Landvogtey gemacht bat, 

Hoheníchw.ngau , Pfieggericht und 
Schloß, naͤchſt am tiroliichen Ges 
birge, nicht meit von ber Stadt 
Fuͤeſſen, im Sentamt München. 

Hohenfolms , gräflich folmfifches Reſi⸗ 
denzfchloß au) einem Berge, nebft eis 
nem darunter liegenden Städtchen, - 
2. Meilen von Gieſſen, und 3 Gru 
den von Wetzlar. 

Hohenitadt, Herrfchaft unb Städtchen, 
in Olmüger Kreis, in Mähren, berg 
Fuͤrſten von Lichtenfein gehörig, 

Hohenftadt, Marktflecken, nicht guit 
von Elwangen, aum fchiväbifchen 
Kittercanton am Kocher gehörig. 

Hohenftadt, Pfarrdorf an der Pegnig, 
im: Culmbachiſchen Oberamt ‚Ofters 


nohe. 

Hohenftauffen, altes unb. 1525. int 
Bauernkriege zerörtes Schloß im 
Rensthal, in Schwaben, 4. Meilen 
von Stutgard, gehört dem Haufe 
Würtemberg, unb egt smifchen 
Sgr und Göppingen. Dies 
er Ort if brrübmt, als ber Sig 
und das Stammbaus ber alten Her⸗ 
ren von Staufen, von welchen bie 
GET in. Schwaben, und folglid) 
bie ſchwaͤbiſchen Kaifer_ im 1r, 12. 
und 13. eculo entſproſſen. 

Hohenftede, Flecken im Herzogthum 
Holſtein, im Amt Mensbung. 

Hohenttein, Amt von 9. Dörfern, ant 
Harze, in der Grafſchaft Hohenkein, 
eine Meile von Nordhauſen, dem 
Grafen von Stolberg gehörig. 


D 


- e$ 1714. der Regierung zu 


108 Hohenftein 


ohenftein, Hohnftein, Graffchaft iu '"Hohentrüdingen, Bergſchloß und Ober: 


Thüringen an den auhalt⸗ brauns 
fchweig seichsfeld» und (dymariburgts 
fen Graͤnzen, welche vor bicfem 
als ein baiberfiädtifches Lehn eigene 
Grafen gehabt, und wad) deren Ab⸗ 
Gerben au das Ctiit Halberſtadt ge⸗ 
fallen.. Nachher ik es an die Gra⸗ 
fen von Sayn und MWitgenfein, und 


. von felbigen 1699. op deu Kurfurs 


gen von Brandenburg, ald Fuͤrſtep 
von Halberkadt, gekommen, welcher 


(abt incorporiren , und dad Hohen⸗ 
fteinifche Archiy dahin bringen laſſen. 
Indeſſen führen bie Grofen won Witz 
genkein nod) ben Titel und das Wap⸗ 


Sen davon. In dem 1756. ausgebro⸗ 


degen Kriege bat dieſe Grafſchaft viel . 


gelitten. ; 


- - Hohenftein, Ant unb Bergſchloß, 


 Hohenftein, nürnbergifches Bergſchloß 


H 


in 
der Graf(daft Gatgenelnbogen , Def; 
fencaffel gebörig. 


und Pflegamt, fo mit der Pflege au 
Se verbunden, ift ein boͤhmi⸗ 
(et Lehn mub liegt zwiichen Ro⸗ 
thenberg und Velden. 

ohenftein, Städtchen, Schloß und 
Amt im meißnifchen reife am den 
böhmifchen Graͤnzen, Kurfachfen ges 
og, 2. Meilen »ou Drefden. Im 
Gabe 1724. litte der Ort Brandſcha⸗ 


den. Die Einwohner nähren (id) 


vom Spinnen und der Leintveberen. . 


Es ift auch allda eine Furfürkl. Sch 
feteb von Spanischen Schafen. 


Hohenttein, £leine Stidt an der Mulde, 


Hohenftein, Gegend im Amte und im 


Hohenttein, 


bem Grafen von Schönburg, gehörig, 


í ie Cintvobner machen gute 
Eannefaffe- _ 


&irdfpiel Nabden , im Sürftentbum 
Minden, mwofelbit noch Spuren von 
beidnifchen Begraͤbniſſen find. 
Dorf, mit einem adelis 
chen But, im Sürftentbum und im 
Sinite Coburg. 


Hohenfeein „ Hoenftein, polniſch Hol- 


^ 


"Hohenthanen, Schloß bey Landshut 


fine, Domdnen Amt ,. Schloß 
und feine Stadt in. Oſt⸗Preuſſen, 
am Urſprung der Palfarge. 


[d 


in Niederbalern. 


geweſen. 
Hohentwiel „ berühmte Bergfeftung, 


alber: ' 


ſchaft it das Dorf Waldeck. 


rt. 
Hohenwarth,, Marktflecken, nebſt eis 


' Hohenwinzer, 
Hohenzollern, gefürfete Grafſchaft in 


. bem Neckar. 


im erigebir iden Kreife, in Meiis. 
en. 


Hohenzollern 


amt vim Gürfteutbum Anipuw- 
Rieß, , fo vor Zeiten eine Grasichaft 


im Herzogthum Wuͤrtemberg im Des 
gotb, aus einen höhen Zeiten, ges 
gen ben Boden ee, 


Hohenwaldeck, Herrtſchaft iu Baiern, 


Selm den Acmteru Albliug, 
urburg, Wolfershauſen und Zirol, 
batte. vormals eigene Behzer, fiel 
aber, nad) Ausſterben ber Grafen vom 
Maxelrain, Deuen fie zulezt gehörte, 
1734. au Kuss niern, welches, mo 
gen Der(elbeu auf beu Kreistagen 
eue Stimme führt, unb jm einem 
Roͤmermonath 20. fl. zu entem. Soa: 
merziel 1o. EN 73. Kr. ju bejables 
but, Der Daubtort. in Diejer Der 
Das 
ae Schloß Sobens Waldeck iit wt 


nem - Srauenflofter Benediertnerors 
dens , in Dberbaieru , unter ber 
Pflege Pfaffenhofen, am Paarfluß. 

f. Niederwinz:r, 


Schwaben, nk ber Donau und 
At mit dem würtembers 
gien unb fürfenbergifchen Gebiete, 
ugleichen der Grafſchaft Hochberz , 
Sie gehört ven $ 


umgeben. uͤrſten 


von Hohenzollern, melde (id in 


zwo Linien theilen, nemlt üt Die 
becbingiitbe und fismarıngijdye, 
Beyde find ber katholiſchen Nelıgıon 
zugethan, und find bic Fuͤrſten umb 
Grafen von Hohenzollern des beil. 
som. Reiche ErbFämmerer, welches 


Amt allezeit der 3eltefte aus der 


Gamílie verwaltet. Es führen nur 
Die regierenden qoe aus tiefer ga; 
milie be (rk Titel, Vermoͤg ibrer 
Erbvereinigung mit_KursBrandens 
burg führen fie ben Zitel ber Burg⸗ 
ga EH vou Nuͤrnberg, und Kurs 
Brandenburg beu von JDobeusolltrit, 
indem diefe Kurfürften aus bem bor 
henzolleriſchen Gefchlechte beritans 
men. Im Reichsfürkenrath bat nur 
der Für von Hohenzollern Hechingen 
eine Stimme , zwiſchen Aremberg 
und fobfotvig. Auf beu Streistagen 
bat auc) Sigmaringen feine Stimme. 
Hodenzolleru i$. mit allen Degalicn 
ST 


Hohes Amt 


frenes Eigenthum und unlehnbar; 

` pen Sigmaringen behaubten bie Kr 

en ein. gleiches, aber mit Wider⸗ 

pud) von Oeſterreich, welches Die 

Oberherrſchaft darüber praͤtendirt 

. uud von dem aud) Voͤringen und 

: einer wirflich zu Lehn geben. 
Jom Kaiſer und 

die Fuͤrſten nur den Blutbann und 


àn Reutlingen. Der Ne'hzriatricns 
` Saranfchlag ift Gegen Hechingen 95. fl. 

wegen Hatgerloch 57. fl. Wegen Voͤrin⸗ 
, sen und Sigmaringen follen 138. fl. 
gegeben werden: ed ifl ater ivegen bes 


beier Artikel ungangbar. Zu einem 
Kammerziel giebt Hechingen, Gig; 
` maringen, Daigerloch , jedes, 45. 
, En, 25 ua tr, Die Einfünfte 
der regiexenden Surfen von beyden 
Linien ſollen für jeden ohngefaͤhr 
Zoe, fl. ausmachen. Der Titel 

ebder Fuͤrſten id: — Sürften zu 
obenzolleen ,„ Burggrafen zu 
üruberg, Grafen zu Sigmarins 
gen unb Yóringen , „jerren zu 


sjaigerlod) und Währftein, des ' 


s A. Reiche Erbkaͤmmerer. Das 
appen von 3ollern iR ein ſchwarz 
und Weiß geviertes Feld, wegen 
Sigmaringen, ein ig Hirſch 
auf einem grünen Hügel tm blauen 
elde und wegen des Erbamts 2. 
kreuzweis gelegte Zepter. Das 
. Stammhaus Zohenzollern, ein fer 
es Bergfhleh, iR 2. Meilen vom 
biugen gelegen. 

Hohes Amt, hohe Meffe, if bey ben 
Roͤmiſchkatholiſchen diejenige , fo 
Yon bem oberfien Geiſtlichen op 
€ viti; und Fefitagen vor bem hoben 
Altare, au getobbulicber Vormittags⸗ 
acit, geleſen, und dabey vom Chor 
mufietrt wird. 

Hohlfefd , Feine Stadt und Amt am 


lu Wiſend, im Bißthum Zen: 


erg, 

Hohuftein , (- Hohenftein, 

Hokian ., Stadt in China, in ber Pros 
sing Peeling, welche bet 100. ans 
dere Städte zu gebieten bat. 

Molach, Weiler und Schloß in Frans 
fet, beo Uffenbeim , welches ſeit 
1760. ben Herren vou Dettiuger 
SL Es iſt das Stammhaus bet 

uͤrſten geng Hobenlohe. 


v 


$ 


Reich empfangen ' 
eine& teuer uber bad Schultheiffenamt - 


ſterreichiſchen Rechts unb Anipruchs, . 


Holland 


olat,, f. Hoolum, 
olbeck, Stadt und Haven auf der 
bániftben Infel Seeland, 8. Meilen 
von Eopyenhagen, gegen Wehen: 
Holberg, Baronie‘, auf der ‚dänischen 


0 
1 


' ed Geelanb , fo aus’ 2. abelidjen 


ütern, Tersloͤſe und Deeg ‚ber 
ftebet, umb. bem berkbmten Gelchrs 
ten diefes Namens von K. Friedrich 
V. geſcheukt foirüe , und wad) deſen 
Rob, 1754. bet. Akademie zu &orle 


zufiel. a, 
Holdenby, Schloß, im €nglawbyr in 
Northamptonſhire. NEEN 
ilolderteffe , groffes Vorgebirge in 
Eugland,, in tet Provinz; Mert, 
weiches fich gegen Dfiem met ins 
Meer erfirecht, und be(fen Ander ſte 
; Spige Spumhead genennt mr, 
Holeca, Königreich in.Oberäthiopien, 
in Afriea, weiches gegen Weſten den 
Nilfluß, gegen Norden Amabata⸗ 
" gegen Hften den Fluß Queca, und 
gegen Süden Zeng gat. - : . 
Heiegrab , Paß im Schwarzwalde 
ellen Villingen unb Grepburgo 
Woleichau , Herrſchaft und tjeine 
Stadt, im Prerauer Kreis, in RED: 


tem , nid weit von dem SIE, 


orau. 
Holitích ,' Marktflecken, Schleß ap 
Herrſchaft, an ber Morau, im e 
litzer Bezirk , im ber Neitrer Bes 
panfchaft , too E. Gran I. fi) 
fters aufbieít, unb wohin er piele 
$ünfller unb Manufaeturiers. v e 
tie denn beſonders fchöne weilte 
Geſchirre mit kleinen Blumen, quf 
franzöfifche Art gemalt , da verters 


tigt werden. e. 
Hollabruna, Dber s Dollabrumm , eit 
gKarftfleden, Nieder: Dollabrumi , 
ein Sfarrborf, iu Nieder⸗Oeſterreich, 
8 gen den mäbriichen Gränzen , 

í 


e 
e Grafen von Dietrichſtein ges 
b6rtg 


Nollana „ Preufch - Holland , Stadt 
und Schloß in Hoderland, in DR: 


greufieu. ] in 
Holland , ehedeffen eine Grafſchaft, 
num bie mächtigfte unter den 7. ver⸗ 
einigten Provinzen , weich: gegen 
Weiten an ba$ _deutiche Moe., gegen 
Norden andie Cüberiee, sıyen Ogem 
gleichialls an bie Suͤderſee, uno un 
die Provinz Utrecht und Geldern, 
gegen üben abes an Brabant und 
v3 See⸗ 


D 
D 


Ki 


316 Holland 

Seeland graͤnzt. Ihr Erdreich liegt 
ie Ueber⸗ 

fhteemmung durch Gandb 


ke und 
> vahrt werden muß, unb 
, bie Luft 
warm 
aumfruͤchte, 
Ueber⸗ 
utter 


: 
e 
Ej 
p 
SS. 
T 
ZO 
E 
Ss 
` Gg 
Se 
s 


22 
£z 
SS 
ze 


den Meerbufen 2,1 
- *fmalen Strich Laudes, welcher fid 
ztwifchen dieſen Mecrbufen und bem 
' Akarkehen Meere befindet , wird fie in 
&hb; unb Nord 7? and di beilt, 
* Peren jenes zweymal ſo groß IN, a 
dejes. Es begreift aber Aöholland 
Zube Infeln Goeree, Oyerflacke, 
Vorn, Beverland und Iſſelmonde/, 
pat Sem. feften, Lande welches 
. 4ué fogenden Gebiethen beſteht, als 
1) 2mftellatnb , a / Det ,3) 
*byniano , 4 Delftland , 5) 
Echieland, uebi nod) eintgen Hei 
"gen Diftrieten. Yordbolland ift 
^ eine rus welche  vermittelit 
einer kleinen &rbyumae an Suͤdholland 
hängt. Es befteht aus 3. Geblethen, 
peche find ZFennemerland, Water⸗ 
land und Yeftfrießland „ welcher 
Ientere Name zuweilen dem ganzen 
- Morbholland gegeben wird. Dom 
- biet Provins Holland werden alle 7. 
vereinigte Provinzen gufammmen ge 
nommen , insgemein Zolland ges 
nennt. Sie (tdt 3. Deputirten ut 
den Staatenrath dad) den Hang, 
und die Haubtreligton Darum if die 
wl "d Neuholland, it. York. 
Holiebecke , e (of E Musas 
` Brabant, zwiſchen Ipe ‚Eos 
inc , den Grafen von Glimes 


Ho EL N Marktflecken und Herr⸗ 
ſchaft in Niederoͤſterreich, um Viertel 
Bberwiencrwald, au Dep (Donau, 


^- ^ 


'. $cbérige lei 


Holítein 


wilhen Wagram und, Mautern „ 
em Hochſtifte Sreufingen gehörig. 
Hollenburg, Schloß und freye Herr⸗ 
(daft an der Draw in Sürntben, 
em Grafen von Dietrichſtein ges 
hörig, davon eine iic den Namen 


führt. 
Holm, bedeutet in ben norbifd)en Laͤu⸗ 
. bern, fo viet, als "Tiet, ingleichen 
Gdifbauwerft ; ehemals hieß og 
and) fd viel, als ein Plag für 


Kämpfer. 

Hotoszew, Stadt, am Fluß Tenſe 
im Lemberger Kreis, im Königreich 
Galizien. 

Holowaczyn, Städtchen im Litauiſchen 
Diſtriet von Grodno. 

Holewczyn , Staͤdtchen, mid) mec 
oett der nunmehr ruffifeben Stadt 
S$Robifoto , te E Carl XII, vom 
Schweden, ben r$. uL 1708. 
Droe Sieg Über die Ruſſen 
erfochte. 

Holowiczow, Stadt, im Difrict von 
Wlodzimirs;, tm Volhynien. 


-Helowno Przypies, glecken, in der 


Landſchaft Eheim, in Klein⸗Polen, 
bey. welchem der $tuf Yrypisi ent» 
. springt. Nicht weit davon ift be 
groffe Landfee Swytosn. 
Holftebroe, mittelmäßige €tabt, jum 
Stift Rypen , auf ber Halbinfel 
 Cyutlamb , gehörig. Sie tft wegen 
des wichtigen Lachefangs bekannt, 
und hat alle Jahre 4. Jahrmarkte, 
, auf welchen viel Haudel mit Dfers 


den dut. 
Holltein, Herzogthum, im Nieder 
 fächfiichen Kreis, arámt gegen Cip 
den op bad Herzogthum Lauenburg 
und das Gebicth der Neichsktäbte 
ganıburg und £übcd, und an bie 
Elbe, do Welten op bte €fbe und 
au Me Nordſee, gegen Norden und 
, Hften an Schlesteig und die Dee. 
Das Land ifl, befondere cn be Nord⸗ 
fee und Elbe uͤheraus fruchtbar und 
at vortreffiche Viehzucht. Der mitts 
ere Theil i ber Slechteſte. Der 
an ber fee, zwiſchen Kiel uud £us 
bed, hat auch größtentheild fruchtba⸗ 
ren Boden. Be biefem liege, bie 
meiften adelichen Güter, bereu Unter: 
beigen find. Das Ders 
FU. mit Subcgrif ber Herr⸗ 
chuft Pinneberg und Stadt front, 
14. Staͤdte md 18. leder. Sum 

ers 


Holftein 


Vortheil der Handlung und eit 
fartd wird feit einigen Jahren am 


einem Ganal gearbeitet, wodurch die 
Herzogthume erhoben, und i 


Oſiſee uud Ze tec. vereiniget toirb. 
Diefer Canal fängt 1/2 ° 
tvárté von ber Stadt Ziel am und 
gebet bis an bie Glentbuber Ge, 
ER der Eiderfirom formirt, der 
ban aus diefer Gee durch Rends⸗ 
burg fortgeber und fich in die Nord⸗ 
fee ergieht. Bis nach Rendsburg, 
Wohin man aus der Glembuber Gee 
nod nicht got bequem ſchiffen Fonns 
te, wird der Caugl eben fo, wie von 
ze an, fortgeführt. Von dort, an 
iR die Ciber bereite fehifbar, fo, daß 
Do nit der Ebbe uud Blut in bie 
Nordſee kommen Fenn, Diefer C 
bekommt auf der Oberflaͤche des 
ſers eine Breite von 100. Fuß 
aur, pem gin 54. St die ue 
iR überall ro. Fuß egen ber vers 


ſchiednen Höhe der Oberfläche des - 


Weiters werden 6. Echleuffen ange⸗ 
legt, wovon die 3. zwiſchen ber Oſt⸗ 
fee und $lempuber See bereits fers 
tig fib, und Die uͤbrigen von lejtges 
` Bgduer See bit Rendsburg bis 1783. 
iu Stande fommen follen. 

Das Herzogthum Holſtein beftes 
et aus dem eigentlidien Golftein, 

tormarn, Ditmarfen und Wags 
vien, wovon bie erftern 5. Landſchaf⸗ 
ten vormald Vordalbingen oder 
Sachſen jenfeits ber Elbe genennet 
wurden. K. Earl der Giroffe bezwaug 
die in dieſem Zeche wohnenden freys 
en Sachſen, und befiimmte in bem 
grieden mit bem dänifchen_ Könige 


Se 


WI 


eile Dës ` 


‚im 3. 811. bie Ciber zur 


SH gtoifben den Deutichen und 
Dänen. Dierauf wurde der fübliche 
Difriet biffeité ber Ciber, als eine 
Mark ober Graͤnzland einem Marks 
— ur Verwahrung übergeben. 
lge ſtund SE Land unter 


be Leg, Ga chſen, unb einer 
déchbttdeg gerioge e, ber nachhe⸗ 
Kaiſer Lot machte es in 


einer Grafſchaft und belebute bamit 
im r 1106. beu Grafen Adolf 1. 
you Schauenburg. Nah Abſt erben 
di gei el #bolfe VILL 145 

L von Daͤnema 
ein 1 e e ed 
gie unb Dietrichen, Örafen au SCH 





bug, om Bon ven buiëeg, 


chweſter D che ) 


| pues fe fe 


. Welcher mit ſeinen B bern Jo 


Holſtein | 


Unter tiefen heifion I I. ward diefe 
e E EL d d Mat 
*o ifer. Friedri 
der) m Dite 
marjen einverleibt. Bon feinen 
nen erlangte Johann Me Krone vn 
Dinemar und theilte mit feinem 
Bruder, Friedei ‚die leie: 
und holfeinifchen onbe, mobes 
eine Gemeinſchaft eingeführt Ko: 
GEO "d die äréigten, Ritter⸗ 
Schulden und — Rechtsans A 
pride, p bleiben, und SCH 
beil ohne des andern Vorw 
mit Nuétedrtigen Buͤudniſſe (tides 
felite. Nachdem 2 sn, 
Chriftian‘ 11. den Thron verlohren 
Sage Herzog Friedrich 
beatdben , unb hatte, feinem 
Sohn ee DI. sum eier, 
dem direrm und Adolf, die (diicfe 
wi bing Lande t do, doch 


git 
) 


SÉ, , Me WI emeinidaft 
blieb. ten farb ohne Erben 
1580. eine Landesportion ogrng 
bas GC darauf bur ben Vertrag 


lensburg reichen dem Herzog 


elf wb bem $ onis im in Daue⸗ 

mar Sriebrid IT. bent Sohre 
Chriſtians 111, getheilet. 

Sriebrich 11. batte einen tuber, 


obann deu jüngern, welcher ber 
tammpater dee funderburgifthen 
£inie wurde, Sriebrid)en folgten 
auf dem daͤniſchen Throne mado ein: 
ander ‚ghrikian IV. eiedrich IL 
Gbriftían Frideri Chri⸗ 
ftian VI. EG, V. und , nët 
VH, De Dam Joban zu ju 
derburg aber binterlisó viet Söhne, 
Die eigne tien gefti(tet haben. Dies 
fe find 1) Her de Alcrander iu Sun⸗ 
Derburg, Durch deſſen áltefen Quiz 
im Johann Chriſtian die ausgeſtor⸗ 
franzbagifhe; bem zweyten, 
Alerander Zeinrich, die gleichfaus 
erlofdene, Fatholifi t , ben dritte - 
Ernſt Büntber die audufteiiburgis 
(be; ben gines Auguft Philipp 
bie Beckiſch welche bepbe duod 
blüben, vn "lisften pbilipp Zub» 
wig bie ausgeftorbeue wielendurgis 
a Linie gefiftet worden. 2) Her⸗ 
Sríebrid) zu vordburg, weiche 
Mh durch beden Eufel za 
inf œopold, 17322. bid 
9.4 —* 


ga ` Holften. 
werden. 3) Hersog Philipp iu 


GQiüdeburg, deffen Linie 1779. mit ` 


erros Sriedrich Zeinrich Wilhelm 

d endigte. 4) Ders 
Ernſt zu Plön, dé 1 
wieder in viele Wege sethciler, aber 
1761. erloſchen. Ihr — fanbestbeil 
fam an Dänemarf Der obgedachte 
Herzog Adolf wurde der Gtamm» 
‚ yeter aller Herzoge von, Holfein 
Gortorp. — Cr. vererbte, fein Land 
* uf feine Aren Soͤhne, Friedrich IT. 
-Dhilipp und Johann Adolf, wer 
her feinen Sohn Friedrich II. 
gum Nachfolger hatte. Diefer bekam 
s bem rothſchilder Frieden 1658 
ie Souverainität des Herzogthund 
Schleswig. Sein Sohn und Nachs 
folger, Cbriftian. Albrecht , war iu 
den mit dem König €briftian V. 
in Dänemark entitanbenen Irruugen 


Linie fid) 


and und "Leuten vertrieben twurde, 
is er endlich 1689. durch ben altos 
naiichen Vergleich wieder zum Bes 
fin gelangte. ` Unter feinem Sohne 
md Nachfolger Friedrich IV. 
(ingen die bereit® ımter (einem 


feno un indem er zweymahl don 


ate amaeoangenen Händel wegen 
des efeRigumgsrechte6 u e 
Meitläurtigkeiten aus. Der König 


in Schweden Carl XII. fein Schwar 
ger, nahm ſich (einer mächtig at, 
nd ficherte ihn durch den travendah⸗ 
iſchen Frieden vor allen ſernern 
Bedruͤcküngen. Bald darauf blieb 
ber Herzog (n bem Treffen beo 
Gliffeto 1702. Sein Sohn und Nach⸗ 
ſolger, Carl Friedrich, war damals 
noch minderjährig ‚ wetwegen des 
Vaters Bruder , Dersug Qbriftiau 
Auguß, die Adminifration der gots 

epifchen Regierung führete. Allen 
n den damaligen SKriegesunruben 


. Samen die gefammten Yande beid 
Bei 


Gottorp in oduifde Hände, 
und " bem 1720. geſchloſſenem Krie« 
en büfte der Herzog Earl Friedrich 
ein Ze an E LR ein, ins 
ent dé ber Krone Danemar 
ingegen wurde fein mut Auna, 
des, rufliichen Kaiſers Peter 1, 
— Kochter , ritter Cohn, Car 
Deter Ulrich, 1743. voit ber Kaifering 
Elifaberh , zum Großfürken von 
Rußland ind zukuͤnſtigen Thronfol⸗ 
ger ertläͤret. Er oermdbite fid 1245. 


Toähim” 


verblieb. 


Holſtein 


mit bet auhalt⸗zerbſtiſchen Prinzeffin, 
Catharina Alexiewna, trat die 
BRegterung in —*— 1762, ale - 
Peter III. an, farb aber im dem 
naͤmlichen Fahre und hinterließ einen 
Sohn, den Sroßfürken Paul Des 
trowitíd. Sein Better, Adolf 
riebrid) , vormals Biſchof von 
-Yubed, ein Sohn Cbriftian Zerf, 
welcher Herzog Friedrichs IV, Bru⸗ 
der war, wurde 1743, sum Throne 
folger in Schweden emennet, trat 
1751. Die Regierung an, unb. ſterb 
1771, ‚Sein Jachfolger in Schweden 
ift fein diteder Sohn, $. Guftaflil, 
Der vorgedachte ruflifche Großfärk 
aul SDettotvit(d) brachte bey (chon us 
eineg Minderjährigkeit 1767. gë 
ſchloſſenen Bertrag , im Sy. 1773. 
nach erreichter Rajsrennitaͤt, sur 
Vollziehung, und überließ fein Antheil 
an Holkein op $. Chritlian VIT. von 
Dänemark, gegen die Grafichaften 
Dibenburg imb Deimenhorfi, die ee 
fogleich au bie jüngere Linie bed 
Haufes von -Dolftein s Oottorp, bie 
von Gbriftiam Auguſt, bem Bruder 
be& Herzog Friedrichs LV. abftammet, 
überließ. Get dem ficbet das game 
tum Holſtein unter fonisf, 


erz0 
] dänifcher Regierung und Bothmaͤſſig⸗ 


Loi, Auf den SXeid)étage bat be 
König von Dänemark, wegen Dols 
ftein, Gig und Stimme in fürkl. 


. Eollemo. Die bolkeins gottorpiiche 


Stimme ward 1775. ber 


17 obgemelde⸗ 
ten juͤngern Linie 


nie überlaffen , und 
auf das füt biefelbe neucrrichtere 
Herzogthum Didenburg uͤbergetra⸗ 


en. 
Das Wappen ber Herzoge qu. Dok 
ficut iR ein quadrirter Schild „ mit 
einer swilchen die unteren beyven 
Quartiere eingepfropiten Spiße, und 
einen SRittel(tlbe, In. ber obern 
Bebe, im erden Quartiere, (8 eit 
goldener gefrönter Löwe, welcher 
eine filberne Erummgebogene Helle⸗ 
parte in den Branken hält, in rotdem 
selbe, dad Wappen von tors 


a 
. wegen. A imeptea Quartiere fab 


zwey übereinander gebembe blaue 

Löwen im goldenem $elde , wegen 

Scyleswig. In der unterm Reihe 

im etften Quartier ik dag Warzın 

vot golfiein , ein ausgebreitetes 

und in dred eife yerfémitenc? fip 
ru 


x 





Holftein 


altenem Schild» 


bernes Neſſelblatt £ mit einem von 
" 


Silber und Roth ge 


lein in ber Vertiefung, gegen wel⸗ 


dies zwiſchen den breo Theilen des 
Sfte(feiblate drey filberne Naͤgel mit 
ben Spigen gefebret, erſcheinen, in 
gotbem Felde. Im anberu Quartiere 
ift das Wappen von Stormarn, ein 


füberner Schwan. mit: ſchwarzem 
€ dinabel und Fuͤſfen, mit euet ' 


oldenen Troie cm Harfe m rothem 
elbe. In der Spige id bae Wappen 
Son Dirmmarien , eim Reuter ww 
go emen Harniſch, mit bloſfem 
egen, auf einem. rennenden fil 
bernem Pferde mit ſchwarzen Zeuge 
in rothem Felde. Das Mittelfchild 
18 quabrirf. In dem erflen und 
viertem ‚Quartier find zwey rothe 
Balken im goldenem Felde, wegen ber 
Grafſchaft Ditenbutg , im zweyten 
F und dritten aber ein ſchwebendes 
goldenes Kreuz in blauem Felde, 
wegen ber Grafſchaft Delmenhorſt. 


Wagrien fommt in Wappen nicht: 


vet. Das Zeichen diefes Landes ik 
uͤbrigens ein blauer gerade wet fid) 
rte Ochfentor? , im golduen 
eide. 
Holitein, Schloß auf einem Felſen, und 
Herrſchaft im ſchleſiſchen F 


—— — — 


uͤrſten⸗ 
thum Jauer, welche Walther, [ets 
ter Graf von Gali, befaß: uad t 
fen Tode fie die Graſen von Reder 
betit ett. 

Holftein, Grafen von, it ein reiches 
gräfliches Geſchlechte in Daͤuemark, 
welches fid in bie Grafen von ole 
fteinburg und Lethraborg theilt. 

Holfteinbury, Colinie in Groͤnland, att 

» der Amarlof Fiorde, ward 1759. ages 
legt. Die bafige Kirche,die 1775. einge⸗ 
veihet, worden, it die erfte, welche 
Die Auen in Groͤuland erbauet bas 
en c 


Holt, Stadt, Schloß und Herrfchaft 
im Dersogtbum Cleve. 

Holum, ſ. Holum. 

Holy Head, Stadt an der Gee, auf 
ber Infel Augleſey, wo die Station 
des irlänbifchen Paquetboots ift, wel⸗ 
ches bie Briese aus Irland nach €ngs 
laud, und ven ba wieder jnrüd 


— M — M — — ÀÀ— — —— — —Á——— — — — 
D 


brissgt. 
Holy-liand, Heine Sufel an ber Küge 
von MEN is Re a 


- 


Hombecke — 71$ 


Holzapfel , freue Reichsgrafſchaft à 


, Sürfeutbum Naflaufiegen. Sie f 
aus ber unmittelbaren Reichshert⸗ 
(tbaft Eſteran und Vogtey Iſſelbach 
ertvachten, weiche Gärt Johann ube 
tvia zu Naſſauhadamar 1645. bem bes 
rübmten faiferl. General, Grafen 
Peter von Holzapfel, erblich fut 
64000, Chir. verkauft, unb die der 
Kaifer mod) im nemlichen Jahr aut 
ummittelbaren Reichsgraiichaft ge 
ben. Sie gehört igt,als eine Sing 
bialberrfcba[t ben Sürken von 
Baltberiburgbopm, und haben fie bro 
Fa GEI und Stimme im torft(ds 
lien ` Reichsgrafeucolleglo. Die 
Eleine Stadt Golsapfel. if erf 1438. 
aus einem Stecken qur Stadt gemdche 
worden , und bat eine lateiniiche 


gie, 

Holzhaufen, Flecken in dem hanauiſchen 
Amte Rodheim, war im drevbigjaͤh⸗ 
rigen Kriege von Hanau abgekommen, 
und hernach an den Grafen von In⸗ 
gelbe verkauft worden, Im abe 
1741. nahm Heſſencaſſel diefen Ort 
in Befig, weil er nach Inhalt des 
weltfälifchen Friedens wenigſtens qu 
2. Drittheilen an Hanau gehörte. _ 

Holzkirchen , Markıfleeten in Ober⸗ 
batern, im Rentamt Märchen, unter 
der Pflege Wolfrathöhiufen. - 

Holzkirchen, Steden in Franken, nicht 
feeit von Wertheim, den Grafen 
von Löwenitein s Weschein gehörig, 
bat cinen Benedictinereendent, wel⸗ 
den der Biſchef vou Zulda mac 
Anhalt des mit Würgburg 1751. 
verroffenen bammelburgifchen Ders 
Soch 1759. ſeyerlich reſtauriren 
ieß. 


Holzminden, Holzmünden, ferte 
Stadt int Herzogthum Wolfenbuͤ 


tel, an ber Weſer, wo der Fluß. 


ZC oder Holtd , Holtiche,, in Mes 
elbe (diit, Sie bat eine Generals 
ugerintendentur, eine 1760, neuer⸗ 
fnete anfehnlihe Schule, eine bes 
^ trächtlihe Bibliothek, auch Eifens 
und Stahlfabrifen, . 
Holzzelle, Amt vou a. Dörfern, im 
brandenburgifchen Theil von Manss 
feld, liegt mitten im Hole, unb 
anbertbalbe Stunden von Eisleben. 
Hombecke, Schloß und SRarquijat in 
Brabant uufecit Mecheln, davon big 
Samilie Loquet deu Titel dort. 
DIE: Nom, 


yr4. Homburg 


Homburg, Hohenburg, F(eitte Stadt , 
Schloß unb Dberamt am Fluß Wer⸗ 

. ta, im Bißthum Würzburg. : 

Hombur, in Heflen, Stadt unb Anıt 


ander Efie, in Niederheflen, 3 det: - 


len von Hirſchfeld, um 4, Meis 

leu von Goart, bent fuubgrafen von 
eflencatel schörig. Sie bat eine 
rtabt, welche die Sreybeit ges 

Hunt wird. Dier find gute Eiſen⸗ 
änmmer, wie auch Schmelz⸗ und 
iephitten. 


Homburg, — an der Mark, 


Graffchaft, Schloß und Mefidenz 
der Grafen von Geng und Wirgens 
citt, homburgiſcher Linie, liegt jwi⸗ 
ſchen bem Herzogthum Berg und 
der Grafſchaft Mark, Dieſe Linie 
ſtarb 1743, den re, Det. aus, und 
die Länder fielen an Berleburg, 


Homburg, Stadt auf einem Berge, im . 
Sürkenthim Zweybruͤcken, ward 1682. ` 


angelegt und hatte ein eftes Schloß, 
baé zufolge des Badischen Friedens 
1714 gefchleift worden, Das Amt 
“gehört dem Haufe Nauffauſaarbruͤck 
| um Pfaluweybruͤcken gemeinichafts 


Homburg, ehemaliges, nun zerſtoͤrtes 


Benedictinerkloſter, nebſt einem Luſt⸗ 
haus, nicht weit von Langenſalza, too 
$. Heinrich IV. im Jahr 1075. über 
bie Thüringer und Sachſen fiente. 
Homburg, Landvogtey und Schloß in 
der ig, im bafeler Gebiete. 
Homburg, altes Bergſchloß, geht bem 
Titel, einer Graffchaft im Brauns 
fchmweigifchen, babon ein Theil zum 
rftentbum Galenberg, unter Kurs 
annover, das Webrige aber nach 
Braunfchweig Wolfenbüttel gehoͤrt. 
Komburg vor der Höhe, Schloß, Stadt 
unb Amt im Fürftenthum am ber 
Lahn, gegen bem bergichen und mole 
biben Yandftrich, twelcher bie Zoͤhe 
enennt Wird, ı. Meile von Fried⸗ 
erg und 2. von“ Frankfurt. Es i 
die Reſidenz des Landgrafen don Def: 
ſenhomburg, welcher ber reformirten 
Religion zugethan (8. Hier befinden 
ſch eine regelmäßig angelegte Vor⸗ 
fabt, Irtherifche gp veformirte Site 
chen, eine 1774. errichtete frege Hands 
Iungsafabemie unb eine gute. Glass 
fabrif. In ber 2 barichaft find 
cen feaugöfiche Solonicórtes, — 


Honslaeräyck 


Homborg an der Ohm, Heine €fabt 

. and Schloß in Dberheflen , nad 
Jeffeubatmitabt gehörig. 

Hemel, feine Stadt an Fluß Gap, 
im Micis lawiſchen Kreis, im ruflifchen 
Gouvernement Mohllow. ; 

Homonna, Marftfleden, am Fluͤßchen 
faborja, in der Gempliner Geſpan⸗ 

Saft, in Döerslingaru, mit eutem 
fe, fo das Stammhaus ber 
Grafen Hrugeth von Homonna iſt. 

Hompoletíeh, Marktflecken im Gjats 
lauer Kreis, iu Boͤhmen, bat Küch⸗ 
unb Zeugnianufacturen. _ 

Honan, Provinz in China, zwiſchen dem 

rovinzen Nanquin umb Zenit, ift (cbe 
ruchtbar, unb bat 110, &tädte, Die 
Haubtſtadt heißt Chaifung. | 

Honden-kyland, Inſel auf dem Mar 

bel Sur, Peru gegen über, in Ame⸗ 
H bit bie Holländer entbedt pas 
e. 

Honduras, Provinz im Nordamerica, 

in Meufpähien, WO * 
timala. Sie if ſehr groß, 

dg gegen Weſten an elt AA 

era Pas, gegen Suben an Gnatis 


. fola und 9 Ip, gegen Dfien 


an das Mar bel Nord, und gegen 
Norden an den Meerbufen von Dege 


nd ſinden (id) 


Erndte uud Weinlefe, 
ilberadern, 


' aud darınn Go!d⸗ und 


‚Honfleur, fleine Stadt in der tStotr 


mandie an der Seine, mit einem 
bequemen Haven. 

Honiton, Burgflecken in Devonfbire, 
in Cuglanb, mit einer beträchtlichen 
Mannfactur von peifen Zwirn und 
Spigen, welche fonberlich in Italien, 
unter dem Namen Merletti d’Ingkil- 
terra, fehr beliebt find. 

Honneau, Hofneau, Haineau, kleiner 
Fluß in dr, welcher ich uns 
terhalb Gonbe in den Fluß Haiſue 
ergießt. 

Honnecourt, Fleine Stadt ueb& einer 
Benedietinerabtey in der Picarbie, 
ait ber Schelde. 

Honolftein, f, Hunoldftein, 

Honslaerdyck, Schloß in tSübbolletib, 
fam nad) Abſterben Wilhelms ILI. 
Königs in England «uw Prenffen 
durch einen Vergleich von 1754. abet 

wieder au bas Dong Oranien. 


Hom, 


butaé. Sie bat des Jahts zivenmal ` 


EE Honb- 


Horks - dt 


Mont, alfo wird ber weſtliche Einfluß Horadiowiz, Horazdiowiz, Stadt geht 


Der Gelbe genennt, welcher fid) 
pon Sandvliet bis nach — 
erſtreckt. 


- sjonter ; defpanfbaft. eingethetlt , 


bie aber nachher wieder verein 


en, and 
} etalle und Mi⸗ 
meralieg, bie reichte. Sie wird vou 
Slawen, Ungarn unb Deutſchen bes 
wohnt, Me big 90,000, Seelen aus⸗ 
machen, und 108,146: fl. 50. Ir. 
Contribution_ bezahlen. Die déi 
de —28 — Familie befigt die 
Dbergefpanswürde erblich. 
Hloocker, f. Hourque. 

Hoogftraten, f, Neufville und Salm. 


Hoolum, Hoolar, ift der Sitz eines 
Bifchofs in bem norblichen Vier⸗ 
tbeHe der Sufel Island. Dierik eine 
Domkirhe , Schaie und Buchs 
brndere,. ` 
Hoom, Reichsgraffchaft, Schloß ımb 
Sieden, sum Stift fütrid) ficbérig 
urb zwiſchen Geldern uud Brabant 
gelegen. j 
Hoorn, Stadt in Nordholland, bie 
ate unter den geoffen Stätten dieſes 
Landes, und bie ızte in der Ders 
ſammlung der Staaten ber Vrovinz 
` Holland, bat einen guten Haven ait 
ber Suͤderſee. Diedeputirten Raͤthe 
von Nordholand verfammlen fich da : 
ihr Admiralitätscollegium aber hält 
wechfelstveife hier und in Enkhuyſen, 
Ishesmal drey Monate lang, feine 
Sisungen. Der Dandel mit hollaͤn⸗ 
diſcher Butter und Käfe wird hier 
em ftürffeu getrieben, auch ift bie 
biciige Deringsfifcheren beträchtlich: 
man baut biernächk viele Krieges 
und Kauffartheyſchiffe, u.d.m. ` 
Hopfsarten v Marft, im Cufiift 
Salzburg, im einer Gegend, welche 
die Witſchenau genennet wird. Nahe 
babeo iſt das Schloß Engelsberg. 
Hoppengarten, Dorf und koͤnigliches 
Luſtſchloß, bey ber Stadt Muͤnchs⸗ 


berg , in ber Mittelmark Branuden⸗ 


burg. 


. und die übrigen viere zur 


= GRerreiciköen Braffcheft al 
: sfterret a tJ 
Schon, gehörig, banbelt ne 


Horchheim , Amtskellerey und Pfarr⸗ 


einem Minoritenkloſter, im prachens 
fer Kreife, in Böhmen, tem Fuͤrſten 
von £étvenftein gehörig. 


Horae Canonicae, find die in den lbs 


fleet und Kirchen gewöhnliche Bets 
und Singftimben. Man zaͤhlt fols 
der Stunden achte, deren 4. sums 
Tage gehören, nemlich Prima, "Ter 
tia, Sexta et Nona, bae id: Die 
ette, dritte, ſechſte unb pos e 

8 
nemlich Vefpertinum „ Completo- 


` rium,-Nocturnum et Matutiaum Ofe 


ficium, b. i. bas Abendamt, Befchluße 
amt, Nahtamt und Morgenanit. 
adtchen am Nedar, zu be 


dorf, im Bißchum Worms. ` 


Horde, if ein Haufe eines herumfchtweis 


enden Volkes, dergleichen die Aras 
er und Tatarın find, welche, indem . 
fie keine Städte ober beſtandige a 
nung haben, herumſtreifen, unb (i 
Überall, mg (ie Dinfemmen, anf (he 
teu Waͤgen oder in (ren. gelten aufs 
halten. Eigentlich aber wird e$ von 
denjenigen Drten gelagt, wo die 
ienſeits ber Wolga wohnenden Tas 
tarn fid) aufhalten. Ziele Dexter 
beſtehen aus so. gier 60. Zelten, 
welche im einem Girfel herum ges 
felit. werden, in beren Mitte e 
leerer Platz gela(fen wird. Die Hors 


. den werden von einem Ort an beu 


andern fortgerückt, wenn e$ au dem 
Suter fehlen will. Die Einwohner 
jeder Horde aber machen eine Game 
pagnie Soldaten aus, unter welchen 
ber. Altefie insgemein der Daubt, 
mann ift. 


Hoseb , Gyite eines Berge, im pe⸗ 


trätfchen oder fleinigten Arabien. 
Die andere viel böhere Spitze be) 
Mp Nardo 
eiche aus der Gefchicht 

jädifhen Volks bekannt fius. gie 


Hori,uella, Stadt im Königreich Bas 


lencia, nebfi einem 
einen 6f bof. Bersiilofe, bat 


Horka, Ort iubet Spier Oc(pan(djagt 


mit verſchieduen Saterhrunnen. 


Rom, 


| $56 Hern: 

` Horn, Cap, das &uffete Vorgebirge 
in Terra del Fuego, it Suͤdamerica, 
weiches Iacob le Maire, ein Hollaͤu⸗ 
der, aus der Stadt Horn seburtig, 
1616. erfunden bat. Die Spanier 
gennen e$ auch Capo de S. Salva- 

Of, 


Horn, f. Hoorn, . 
Horn, mistelmäßige Stadt, Schloß 
` and Amt in der Graffchaft Kippe, au 
der paderbornifchen Orduse, Dem re: 
* gierenden „Grafen zur Lippe Det 
mod gehörig. eine Viertelſtunde 
bdavon liegt ber berühmte Exterenſtein 
* aber Egerſterſtein, Mit feiner aus 
muthigen Hoͤle. 
orn, Horrcin, f. Hohenrhüne, 
Horn, Feine Stadt nebſt einen Schloſſe 
am Fluͤßchen effer, in Niederoͤſter⸗ 
reich, gegen Mähren zu, den Grafen 
Veit J) odos gehoͤria. Die Piartiten bas 
ben da cin Gellegrm. ` _ | 
NHornat, Kunnert, Fluß in Oberun⸗ 
ga, weicher im carpathiichen Ges 
prügt, und fib iu die 
- Zeifle ergiefit. . 
Hornbach. Hee Otabt Im Herzogs 
um Zwerbruͤcken, am Fluſſe glei⸗ 
es Na 


$ Namens. | 
Homberg, Stadt und Paß durch den 

-— Schwargwalb , am, Slug Guttach, 
eb a alte Schioͤſſern auf einem 
Berge e im Heriogthum Würtems 
erg. 

Hornburg , Fleine Stadt und Amt 
am Wafler Dife , welches nicht weit 
davon in die Oder (dit, im Zürs 

- enthum Halberſtadt an den bildess 
heimiſchen Graͤnen. 

Hornburg, Staͤdtchen im Unterſtifte 
Koͤln, unweit Dorſten. 

Hornby | Warktflecken it. ber Pfali⸗ 
grafſchaft Lancaſter, in England. 
Horndiep , kleiner Slug in Oberyſſel 
intem Laͤndchen rente, weicher fi 
dn ben Fluß Hunter ergießt. 

Home, f. Hoorn. 

Harneck, Germnentbure bed deutichen 
` Drbens in Frauken gelegen. 
^ Hornfey , Svarfefíeden, op der See, in 

Vorkfhire. 
NKHornſtein, ungar. Szaruko , Marktfle⸗ 
den in dee Oedenburger Geſpan⸗ 
ſchaft, ander Öfierseichitchen Graͤnze, 
wird von Croaten bewohnt, und 
sehört „ nebn beni babeg befindlichen 


Hofpitalies 


` Scheffe,. dem fürft. Efkerbaflfchen 


Haufe, B 

Horodek , Otábtden im Litauiſchen 
Diftriet von Briefe. 

Horodek Oftrowezycki unb. Solomi- 
reczki , ivo kleine Städte im ber 
-Litauifchen Woiwodſchaft Minsk. 

Horodek-Pieczowski , Städtchen in 
der Litauifchen Woiwodſchaft Wilna. 

Horedenka , offene Stadt, im Halits 
(et Kreis, im Königreich Galizien, 

Horodio , offene Etat, im Beljer 

A Kreis, im Königreich Galizien. 

Horodyszcze , tleine Stade mit eince 
Benedictiner Abtey, in der Litauis 
(den. Woiwodſchaft Minsk. 


Horfchitz , Horzitze , Städtchen, int. 


königingräger Kreis, in Boͤhmen. 

oríens , nabrhaftes unb reiche 

Städtchen, in Norbjütland , am 

Gattegar, zum Stifte Arhuus ges 

börig, bat dute Luchs Flanel⸗ und 

audere Wolenmanufeftüren , auch 
einen Haben, Aer aber für (hm 

. beladene Schiffe nicht tief genug ik, 
deswegen die Waaren mit Pramen 
müfieu eine Biertelmeile hinauf 

. gefährt.. werben. 

Horsham, Stadt in England, in ber 
Laudſchaft Suſſer, weiche 2. Depus 
tirte ins Parlement fendet. 

Norde, fieine Inſel au den englifchen 
Kutten, mt weit von Harwich, 

: mit einem kleinen Meerbufen, barims 
‚die Schiffe bann unb mans Anker 
werfen. 

Hort, Schloß, auf ber Intel Wight, 
in England, murde 1723. reparirt 
und aufs neue befekist, um Groote 
getangene dariun zu yermabren. . 

Hi Bericht à Dauert d Dh 
ter , AN ber our, (H. Der 
Mark, in Weſtfolen. 

Horftmar, Horsdemer, Amt, Schloß 
unb mittelmäflige Stadt anf einer 
Hoͤhe , im Weſtfalen, 3. Meilen 
von Muͤnſter, in daſiges Stift geboͤ⸗ 
tig, bat eine Collegiatkirche. 

Horta, Flecken und Haven, au bet 
Wehfeite der azoriſchen Inſel Fayal, 
it der Haubtort auf Iben, 

Hofpial, Sieden am St. Gothardes⸗ 
berge im Canton Um, im ber 
Schwein. 

Hoipitahier, f. deutfcher Orden, 


Hefpital- 


Hofpitalfchtf 


Hofpitalfchif, iß ein für die -Kranfen 
beitiuntes Gif , welches einer 
Flotte folgt, die qum wenigſten in 
20. SO en, blo, * iſt mit 
allem dem, ſo zur Verpflegung der 
Kranken an Wundaͤrzten und Arıs 
nenen gehörig, ver(ebeu. Die Vers 
bede müflen bech genug feyn, um 
bie Betten bin zu fiellen und Die 
Stüdyforten werden ber (rifcben £uit 
tegengeb(ut. — 7 0 

Ho!podar, heiſſen die Fuͤrſten in ber 
Wallachey unb Moldau, melde Bas 
fallen des Grogfultaus find. 

Hoftalric, Sleden mit einem Schloß, 
am Fluß Tordera, im Diſtriet von 
Girona, in Satalonien, dem Marquis 

: vou Aptona gehörig ` 

Hoftau, Staͤdtchen und Schloß im 
piléter Kreife in Böhmen, an den 
oberpfäßsiihen Gréngen, ` `" 

Hoftun, ein 171a. in Frankreich. aufs 
gerichtetes nenes Derjogtbum , tvels 
ches (onft bie artgrafich ft la 
Baumes bie , und dem Befchlechte 

| son Hoſtun gehörte , woraus die 
Herzoge von Tallard entfprofien find; 
e$ liegt im Lande Viennois in 
Dauphine. 0 

Hottentorten, werden bie Kaffern ge⸗ 

` gengt, fo bep dem Vorgebirge der 

uren Hofnung toobnen, — eie leben 
in fleinen Hütten, bebángen fid) mit 
Schafsjellen, und ihre beite Zierrath 
ift , wenn (ie bie Beine mit Schalss 
därmen beminben. Sie find im 
ne Wildheit, ohne Religion 
und Geſetze. 

Hoizeplotz, Stadt am Fluſſe gleiches 
Namens, dem Biſchof von Olmuͤtz 

ebórig. Gic liegt. zwar in Ober⸗ 
tolefiem ;, gehört aber qum prerauet 
Kreife, in Mähren. _ 

Houdan, f[eine Stadt im Goudernes 

gent von Isle de France, am Fluß 


Vegre. 
Hoveftadt, Schloß, Dorf’ und Herr⸗ 
haft am ber Lippe, in Weſifalen, 
. Stunden von fippflabt, welches 
ir Graf won Pletteuberg⸗Lehnhau⸗ 
fen 1730. für 180020. r. von 
denen von Depden erfauft bat. 
Houghton Park oder Houghton €on- 
queft, Sieden, mit einer Srepfchule, 
^ in SSebrorb(urte, in England, 
Houlet , Fluß in der Picardie, welcher 


in der Provinz Artois eutfpringt, . 


717 
beo dem Gert Rouge ſich in ween 
Arme helt, davon ber eine in den 
Slug Polmeone bey Chateau Henin, 
und ber anbere e welcher bey Calais 

en Namen Mara annimmt, jiu den 
Fiuß Dee fällt, " 


Hoyersvverda 


Houime , feier Strich Landes ig - 


ber Normandie, am den Fluß Orne. 
Hourque a Houcre , ift eiu febr Teig 
T red Oif von gleichen Querbalten, 
hinten rund wie cine Site, zuwei⸗ 
len aud) mit. einem Heinen Spiegel 
verſehen. Es bat einen groſſen Map, 
und in zum fegein und laviren ſehr 
bequem, abfonderlich auf den Sands 
len in Holland. ` 20 
Howden , Stadt in England in der 
Grafſchaft York, davon die umlies 
., gende Gegenb Zowdenfhire beißt. 
-Hoy, eine von ben orcadiichen nfeln, 
bey Schottland, welche fo bobe Berge 
at, taf fie denjenigen zum Zeichen 
ienen, welche auf bem benachbarten 
Meer ſchiffen. Sie iR 13. engliſche 
Meilenlang und 8, breit. Es wer⸗ 
ben da viele Sifche gefangen, fou: 
derlich fchöne Sorellen , und bie 
Wälder find voller wilden Saale 
Hoya, Grafſchaft im tweftí 
Srelfe , an bet Wefer. zwiſchen Mins 
den und Bremen. Sie wird in bie 
Dbers und Nievergraifchaft einges 
tbeilt, unb gehört, (eit der Grafen 
Abiterben 1582. theils ben beyden 
äuiern Haunover unb Drauns 
ſchweig, theils dem Landgrafen von 
Heſſeneaſſel, nemlich bie Aemter 
Ucht und Freudenberg, welche ders 
ſelbe teu Grafen von Bentheim zu 
Lehn gerett, num aber wieder eius 
dE log Die Haubtkadt heißt 
ichfa 
Hoya, liegt aw ber Wefer, bat ein got 
unb fees Schloß, und gehört bem 
Kurfuͤrſten von Hannover. Dier le 
te 1758. der damalige Erbprinz vo 
` Braunfchweig bey Wertreibung bet 
Franzoſen aus beier Stadt viele Ehe 
re ein: es giengen aber auch bey bier 
fer Gelegenbeit einige Haͤuſer im 
Nauche auf, ` ` 
Hoyerswerda, Meine Stadt, Schloß 
und Standesherrichait, au der ſchwar⸗ 
ieu Eifer,in der Dberlaufig. Die Eins 
twohner, welche Och mit Krämerey, 
aud) Feld; Toten nábrein, 
find tbeilg ov idoe, theil⸗ KEN 
, r 


liſchen 


— 


^ Hradek, Schlop im 


1318 — Hom: 


daher ſowehl wendiſch als deutſch ge⸗ 
predigt wird. m Jabr 1759. wur⸗ 
, bé bier ber oͤſterreichiſche Oeneral von 
$3ebla mit einem Theil feines Korps 
9a den Preufien zu Kriegsgefanges 
wen gemacht. — 
Boym, Schloß, Heine Stadt und Amt 


an der Godel, wo fie in bie elfe - 


üt, zwiſchen Quchlinburg und 
e e üt Stoen ‚Aus 
halt gelegen. ` Vordem war dicfes 
Heyn bie Reſidenz einer Nebenlinie 
som Hauſe Sinbaltbernbutg, cbe fle 
ihren Sitz nad) Schaumburg im Der 
Wetterau verlegte. Es id aud) ba 
das Stammhaus ber Herren und 
nunmehr Grafen von Hoym, die ans 
fepntidy Güter in den Furiächfifchen 
‚ Kanden befigen. ` Die.adelichen Hoͤfe, 
welche fid) zu Hopm befanden, bat 
ber Sa von anbaltheruburgbogin., 
ictor Amadeus, erfauft. 
H, fbiftrirt 
ber Kiptauer Geſpan ſchaft. 
Hradeck, f. Wunichelberg. ` ` 
Hésdifch, greffc Ebuigl. Stadt in Mäbs 
teg, am Fluß Morau, davon ein 
ganzer Kreis in Mähren den Namen 
bat. Sie ik eine Gtaͤuzleſtung ges 
ge Ungarn, bat ein Collegium des 
aufgehobenen Jeſuiterordens, — ciu 
Franeiſcanerkloſſer uud guten Weins 


wachs · | 

Hradiftie, Münchengrätz, Sieden und 
Schloß im bunzlauer reife, in 289b; 
men, an der Gigera gelegen, einem 
Grafen von Waldftein zuſtaͤndig. 

Hradfchin, iff das obere heil von ber 
Heinen Seite der Stadt prag, und 
der Umfreis um bad prager Schloß. €$ 
ift eine eigene Eönigliche Stadt, und 
begreift den Strahor, wWoborselesr 
und fegenannte neue Welt in ſich. 

Hrasgad, Eleine türfifihe Stadt in Buls 
garien, 8. Meilen von Nieopoli, ges 
gen 9torofoefen. ` 

"Hraftowitz, |. Chraftowitz, 

Hrey, Stadt in Perfien, in ber Pros 
vinz erg — 

Hubertu:buzg, beruͤhmtes Furfächfifches 


Luſt⸗ und Jagdſchloß, im einer anges. . 


nehmen Gegend, bey bem Flecken 
Wermedorf, im Leipziger Kreis 
im Amte Murfchen. König Augu 
UE von Polen ep e8 als Surprini 
son Sachlen 17214 anlegen, und als 
Surfürk 1748. qu feinem Jagdauf⸗ 


Hudvvicksvvall 


enthalte aufehulich vergroͤſſern, wub 
‚prächtig weublisen, toit beun aud) 
durch den benachbarten Wald grofie 
Alleen gi quen find. Es bet aber 
dieſes dia in dem 1756. entkans 
Denen Kriege alle feine Schenswir 
bigfeiten (ote rëm. Batholifche Ka 
Kapelle ausgenommen) verloren. Den 
X$. gebt. 1763. wurde dafelbk von 
den Bevollmaͤchtigten der Hofe von 
Wien, Dresdeun und Berlin ber Fries 
denstraktat unrerjeichnet, ber jenem 
Srieg dp Ende, mode, Neuerlich 
ift an biefem Ort eine Gagancefabe 
"t angelegt worden. 

Hudfonsbay, im moͤrdlichen America, 
iit ber groſſe Meerbuſen bes Nord⸗ 
meers, zwiſchen Neubritannien und 
ben Ländern beg Nordpols, wohin 
man durch, die Meerenge von Hud⸗ 

ſon, zwifchen der Juſel St. "Tames 

und” Xerra Labrador fährt. ieds 
sich Aufchidld, ein Dane, ba er cis 
nen Weg burd) Nordweſt (ucbte, um 
nach Oſtindien zu geben, war ber 
erſte, ber bie Bay entdeckte. Seins 
tid) Hudſon, ein Engländer „ſegel⸗ 
te 1607. in gleicher Äbſicht bab, 
und von ibm beem beiagte Meer⸗ 
enge unb der Meerbufen den Nanıen, 
ba er icin Leben 1611, babep cinbife 
fe... Die gauge. Gegend da berum 
gehört ſeit dem utrechter Srteben vom 
1713. beu Engländern Das Land 
nnb bie Einwohner ſind aͤuſſerſt elcnb 
unb Die Kälte ben größten Theil des 
Syabré unbeichreiblich. , Dennoch bat 
der Pelsbaudel €ngldufer und Sram 
soien hingelockt. 

Hudfousconipagnie, if eine Gefell, 
(hat von xaufenten in Cuolano, 
welche zur Beförderung des Handelt 
nach der Hudſonebay und ben nord⸗ 
lichſten Gegenden vou America 1670. 
unser Koͤnig Carl AI. errichtet, und 
1690, vom Parlement beftátigt tvors 
den. Sie bat au der Hudſonobey 
einige Sorte errichtet, und 4. afr 
torenen angelegt. 

Hudwickswall, Eleine Geefladt in der 

fchwedifchen Provinz Hehingland , 

mit emem guten Haven, handelt mit 

Dolzwerf, Slache, Leinwand ic. unb 
et auf Reichstagen bie 56ic tele, 

Im Sabr 1721. ward fie vou ben Russ 

im abgebrannt, aber nachher wieder 

ehr gut hergeſtellet. 

Huefe, 


Hucfe . 


Huefe, Hube, — er Des ih Nieder 
facıfen, im $i rubenbas 
‚gen, obutorit der ant imbed., 

Muelgus, Wbrep, etwan 1000, Grit. 
te von WBurgos, darinn 150. Non⸗ 
nen, dog See, mit 
zeichlicher an Wa Dr find, 
p a Barm d due o 24.86 dei unb 

tr gu gebtetbeni LI 

Hiein 2. leen , nit einem Schloß, 

am m sus 2 A Königreich Ser 


illa , 
Dia Veri Si ant) im Sunde, 
Sab zt Lë guter Det 
fiusit , wo mb tat weiter 
n werden Ké Der, berühmte 
che von tBrabe bat auf derfelben 


das kg Uranjenburg au feinem 
' Zen Sténg Dot? 
Selges aber von den Bchiyede 
flat worden. Sie gehörte 2 ge 
mals rege Dänsmark 
durd, den NIE, AC? 
cbe. 


Geo im einer Ebene, am 
en Suelo, in Zo ouiem, nebft 
einer VC ar unb Bifthum, uns 
ser den Eridiſchof du Garagofla ges 


vi, Stadt wiſchen ben. Aer 
Suardador unb Vravafle, ii 

mgreich Granaba, erbiclt 1563. von 

$. An De [is Du 

ums, gu Guuften des berühmten 

E Won, fo den Set daen 


mod Stadt, in dem davon DE 
ten Difrict, in der Provinz Cuenca, 
in 9teusGaftillen. 

Hugenotten , fo werden in Sranfreich 
diejenigen genenut, weiche fi wm 
der En febre befeunen, Der 
Name fam. um das Sj dr 156e. auf; 
i. Urfprung davon ift aber unges 


Mogoftein, Hogftein, Veryfchlog in 
der Wbteo SRurbad , melces der 
Abt Hugo won Rothenburg baue 
Hafen. 

Eeler Magar 
lähngen, Stadt unb doppe) 

2 LS — „nt weit 
one fching rauf 1744. 
1a , als der legte der 


Hüttenhim 719 


fárfosirembtirditben finit, 


vëate 
E berg, " Dirdorf, 
Hüningen, m in im d deno 
ment von 
imer bem der NM BA Sue 
SO xiempluimqem iram 
legen, ` Gite och Zon 
'antreid), und D tH Es figes 
Sonfed. Sie wurde 1679. M 





urfchenz 

Boden angelegt. uge, Kraft des 
rostoidifden Friedens_ven 1697, 
wurde legrere uebft ber Schanze wies 
der abgetragen ; allein 1741. tich 
aue a a 
lagen, und au 

ber andern Seite des Wie 
AR anlegen. Es wı 
diefe qu E be$ Sabres 1751. 

uiebera:tiffem, 

— », berübmtes Suindefofes 
Bogis, "3 Ka SÉ 
alberfadt,. im Duptvalde,, deffen 
Be 3ugleid) Zen über ein Mise 


Seftuugés 
wurden aber 


VE Reimer f ix See 
welcher in der Provinz ps Ke 


Bug, und bey Mans in bie Sarıe 


vd, Stadt und Amt oder Dros 
t2 im Hergogthum Clese, if der 
Nor D der un gegenbie niederläns 
en Gránjen. 

wël, GJ und Fleden in 
Unterfärnihen, twofelbR gute Eifens 
mine und Schmelghütten find, ins 

"ët Salzburg gehörig. 
Hitt nberg. beffendarmftdötifches Amt 
in Obcrbeffen, zwi.chen Gieffen und 
fBugbad. Es war ehemals mit Naf⸗ 
Tautoeilburg gemeinichaftlich,, 1703. 
aber wurde e$ getbeilt , ba Geng 
Darmfadt KN e Kirhgöng, 


Hohl: ur) n$ , — — » Wuerob, 
nen — Ka ero qu feinem 
m 

Huttenheim , er Gauerbenficd'us 


gto) 
ranken, Zë BI H 
5 — — — 
bergifb:, 


‚Höxter. ` 


bdergiſche, bem deutſchen rden et 

der Gei Windsheim — und 
frevherrl. ſeckendotiſche Untertha⸗ 
, "we anzutreffen. Es ift Meier Ort 


$20 


(etr fruchtbar an Getreide, Wein 


wf andern Fruͤchten. 

üxter , |. Hoxren 

Hulckrai , Amt, Schloß unb Dorf, 
am Fluß Erpe, im untern Erzſtift 
‚Kol. — N . 

Hules, Heine Stadt in der Provinz 


gotbian , in Suͤdſchottland, am ` 


Hungsrück 


Hammel, after Schloß und Querida, 
zwiſchen Reinher; unb Lenin, zue 
Grafichaft Glatz gehörig. 

Hummelbeck, Drt auf der St Ote 
land, bey, Helfingör, wo Carl XIL 
1700. feine Armce ans Land (ette. 

Hummelshayn, faßrengatnaifchee £ußs 
und Jagdſchloß im Altenburgifchen, 
ohnmweit Kahla. Weil Kurfürk Jos 
baun ‘Friedrich von Sachfen , mad 

ausgeflaudeuer fünfiähriger Gefans 

„gentchatt, y biet i feiner Ge 

tindern 


lug Ton. . mablin unb Ki ipfaugen wor 

H.lin, Hulein, Fleine_ Stabt in — ben; fo if biefer Ort nachher bie 

Mähren, im Prerauer Xreib , dem - fröhliche Wiederfunfr genzunt ber: 
Biſchof ju Dimüg gehörig. den. Zu 


Hulk, f. Heu. . 
Hw, ober Kingfton upon Hull. greffe 


Stadt in England, o ber Laudichaft . 


York, an ber Mündung des Fluſſes 
Hub, mit mehrentheils engen Gaffen, 
einer alten Stiftung für Schitfers 
wittwen, ( Trinity genannt ) einem 
neuen Theater, einem wohlangeleg⸗ 


ten Öffentlichen Verfammlungsfaale, . 


und (cbr cintcáglid)em Seehandel. 
Hulpen, Dee Stadt im Quartier 
. von Bruffel in Brabant. Sie bat 
- eim Schloß unb ziemliches Gebieth, 

fo die Meyerey von Hulpen gepennt 


wird. 

Hulít, fleine aber wohlbefekigte Stadt 

e im bolländifchen Flandern, und eis 
ue Ké den vier boldudirchen Anıs 
badteu, 4. 
Sie iſt bie Daubrflabt des Landes 
von ecd, und fourde 1747. von den 

ranzoſen erobert. 

aan Umen, Stadt und Herrfchaft 
in der Woiwodſchaft DBraclam, in 
Klein⸗Polen, gebört dem Haufe 
Votocki. m 

Humsnbar, Stadt nebf einem Ctrid) 
Landes ag der See in Africa, im $5; 
nigreiche Algier, welcher op das Koͤ⸗ 


nigreich Gei gränst. 
Hum et , pi er Fluß, zwiſchen ben 
Pandfchaften Dorf und Lincoln in 


England, welcher feinen Urfprun 
aus andern zuſammen gebenben Fluͤſ⸗ 


t. 
vw Heiner Fluß in ber Landſchaft 
ant, in England, welcher fid) im 
ber Inſel r ígbt gegen über ins 
Meer ergiefit. 
.H Sale und Herrfchaft in bee 
Siropinj Merfe in Süd SA 


Meiten von Autwerpen. 


Hu: a, Fluß in Ungarn, wel aus 

dem dalmatiſchen Gebirge SEET 
Croatien und Selaponieh- Bon eisans 
Sc unterſcheidet, unb. in die Same 


Hundlofen, ſ. Wildshaufen. 

Hundsburg, Schloß im Herzogthum 
Maydeburg, weiches den Herren von 
Alvensleben (eit 1453. gehört. 

Hundsfeid, L —— eld. 
undsgrotte. eine bey Potzuolo be 
liche Höhle, welche folche giftige 
Dünfte ausdünfet, daß man über eis 
ne Minute uicht barum leben fou, 
Man macht bie Probe gemeiniglich 
mit Hunden; baber fie auch diefen 
Namen befommen. 


Hundsloch, Paß gegen Polen, im Für: 
fientbum Blogau, op ber ae in 
Schleſten. 

Hundsriick, ein Strich Landes zwi⸗ 
(den ber Grafſchaft Gponbe m, teg 
Herzogthum Simmern , ber Mofel 
unb dem Rhein. 2utveifen giebt man 
ihm noch weitere Graͤmen, nemlid 
Iängk dem Rhein bis an ben ei 
Nabe, und alébent; wird das Ders 
zosthum Simmern nebſt einem Theil 
der Grafihaft Sponheim mir das 
runter begriffen. Es haben im bie 
ſem Ctr Landes die Kurfürken 

von Zë und Pfalz , die fanbacaíeu 

von Heſſen, tie Marfgrafen von 

Baden, uud die Rheins und Wilds 

grafen au ^ befebleu, ‘Der Name 
mmt oon ben Zunnen, toelben 

bie Römer bett gend ur Bewoh⸗ 
nung überlieffen, bie alfo eigentlich 
szunsrück heiffen folte- - 


Hand 


Hundsrück 


Hundsrück,, Amt ap ehentaliges fes 
fie Schloß, fo ben Grafen von 
Daſſel gehörte, aber (en zu Ans 
fang des Toten Jahrhunderts an das 


' -eti(t Diltesbeim verkauft wurde, - 


-- zu dem es im ‚geböret. 

Hunde), Sieden im Canton Aypens 

. geli, tn ber Schweiz, am Sintrafluß, 
2, Merlen von St. Gallen. In bem 
Canton Unterwalden liegt sin Flecken, 
Zundwyn genannt. 0L 

Hunefeld, ae$. Städtchen mit einer 
Eollegiat; und Prarrtirche, im Stift 
Fulda , r, Meile von bet 
Fulda. 

Hunyarn, f, Ungarn, 

Hungen, «mt, A Stadt und Schloß 
iu der Wetterau, am Fluſſe Horlof, 
a, Meilen von Friedberg, war von 
1592. Me 1678. bie | 
betontern gräflichen finie des Haus 
f$ Solmg, und gebhrt nun dem 


fürftlihen Daufe Solms; Braunfele. . 
C erkfbire im . 


Hungerford, Bieden in 
England, bar (dine Forellen und 
Krebfe. . 


Hunnesrück, (, Hundsrlück, 
Hunoldftein, Gtadt, 
Herrſchaft im Erzkifte Trier, 4. M 

. Ven von Es nennt, fid) eine 


ogt zu Duuolbftein. ZEN 
Huniingo, Gegend unter benjenigen, 
weiche bie Ommelanbe genenn mers 


den, in ber Vereinigten Provinz Orb; 


ningen, bat den Namen vom Stuf 
unie, , , 


Huntau, mäßiger fuf in grengen, 
ber ſich bey der Stadt Brandenburg 

. Wn den frifchen Haff ergießt. 

Hante , (difbarer ging m Weſtfalen, 

. entípringt im oßnabruͤckiſchen Stifte, 
geht durch den Dümmerfee, unb wo 
et twieder heraus fommt, wird er 
bic Löhne genennt, bis er endlich 
binter Diephols feinen vorigen N 
men twieder befómmt, und im Dis 

-- benburgifchen ín die Wefer faͤllt. 


Hunte. ſ. Zunder. 


Bunteburg, Amt, Gleden und Kirchs 
friel , im 
ben Namen von der durchflieſſenden 
Hunte. 


Huntington, Graffhaft in England, 


poten Cambribge, Bedford unb ` 


orthamptou. In dieſer Grott 
Jaͤg. elt, —8 taſſchaſt 


Stadt 


Seffbens einer - 


Schloß und ` 
j 


rez, Ré 
enberrliche Familie im Rheinlande 


igtbum .Dénabrüd , bat ^ 


\ 


Li 
"Hourons sat, 
werden viel Steinfohlen gebrochen 
Der Haubtort beißt yleichialle . 
Huntington, oder Huntersdune ‚if 
ein Seet, umb. ba am AIR 
Dutt, Ehemals pur ét eine anichus 


` lide Stadt, be te Kirchen. batte, - 


wovon nur 3. uͤbrig find. Der Dre 
gibt 2. Depusirte zum Unterhaus, 
tes Ward im Jahr“ 1600. ber nach⸗ 
berige Protector Diiver Cronitoell ges 
ohren. ' 


Buntspill,, Otabt. üt Somnerſetſ hire 


in England, au bem vaug von Bria 
fol, 40. englifche Meilen von dee 
Stadt Briftol,. gegen Südwellen. 
Hunyader Gef anfchaft, in Sieben⸗ 
buͤrgen, in Lande ber Ungarn, wird 
in bie Obere und Untere abgetheüt, 
und bat bie Benennung con dem ju 
den Fiſeglguͤtern gehörigen alten 
Schloſſe unvab, unter twelchem ug 
Marttfieden Weit. Nievon führte 
der vm der Ungarifchen Befchichte fg 
. berümte Jon. Dunpad den Nanıen, 
Huper, Art von Leuten, bie um die 
tabt Murten wohnen‘, von beu 
Eantons Bern und Frepburg 


China, e bat 129,.-Otábfe unter 
Ge 


ehn. 
ang. M" e 
Hurepoix, ein getoiffe$ Gebiet in beg 
Isle de France, an bem füdlishen 
Ufer der Seine, in Sranfreich. 
Huilers, Werfer, find H ſtein ern⸗ 
Grabmaͤler in ‚der engli $n Lands 
ſchaft Sornwall , die der Poͤbel für 
ehemalige Menfchen bált, bie uers 
Beinett wurden, weil fie an einem 
Sonntag Ball. ſchluger. 
urons 'eitt getviffed Wolf in, Canada 
in Nordamerica, weiches febr mil 


* 


and diebiſch id, — ` 
81 


Huro De 


- 


Horon-See 


Huron-See, in Canada, [ M aiite 
* mad) bem Lac Superieur, (Oberfes,) 
Ki Lr t zwiſchen dem 4sftem uwb 
— er Breite. Seine 
ud Di » und fein Ums 
eit igt oe, engl. Meilen. 
a bet Nordfeite P liegt dne 
ntl, bit 100. Lake 
laug umd nur 8. breit ıf. Gic Gol 
" Manatalin, b, i. Ort ber. Geiler, 
amd wird aen bem dafigen Völkern 
- heilig gehalten. Diejer See Mnt 
durch Me ären, bep bem Sort 
. €abot mit dem Dberfee und durch 
die bey bem Zort Miihillimadkinac, 
mit dem See Mife Dar aufammen, 
‚und das Worgebirg, fo fie trennet, wird 
an der Offfeite von Lichipiwäern, 
an der Wefieite von Gremien 
—— — md 
ur. erengen , Gemeinfdaft mi 
Den Gen rie ; Ontario unb emMid) 
it bem €t. £oreniluf. Ou dem 
[ lichen ën 7 een — 
'ommt ber Alu uron, gel 
in den St. Claren:See 
Hus Heine Stadt in ber Moldau, 
m Stat, Ze: 1. Meilen von Taf, 


De ibo, 

Hufinecz , Huffenitz , —— 
am Fluß Blanig üt Si 
aa, Kreiſe, im ber DA 
Bd der goldne Steig genennt 
diefer das Sbarerlanb 
g SE PER D) 
ni 9 erben, 
ES dem Sir ren von ne 


Ts 


et e 


elt wer⸗ 
den: und weil im Ungarifden Hufz, 
Es ST und Ar, bie Zóbnung, 
) Sr [o quiam daraus ber Name 
zàr. Suter dem Haufe Deflers 
Si. als Befiger di armé, baben 
bie meiften Europäiichen Gtaaten, 
fonberé im Kriegsjeitem , "fole 
LL leichter Seiteren, H ung ud 
. gue bet find und am 
e Huſſaren führen. 


Hufum 


Hafen böhmifche Brüder , en 
ihren Mamen von Johann Ko m 
men befommen, welcher zu &ı 
ang des ısten Ge wider 

die damalige S 
Mi, SH unb tiber Me d 
DE eg berrſchenden io, Sech 
[m brigens aber in Di Ka e 
a wat vom der Lehre der 
ent eruet bat. ër wurde aber [54 
1415. auf bem Eoneilio za 
& ij verbranut , pap verichichene 
Urfachen beytrugen. Die Geiflich 
teit in Mähren und Böhnsen wendete 
Geld auf, feine SBerurtbejumg zu 
betoirfen. Auf dem Goucilis waren 
die Deuifgen überhaubt feine dë 
de, teil fie von ibm qu 
Kä t beer) md bic — 
gen E D 
bt dE Kack f SÉ von 
ie einams 
vn [2] D en EE LEI 
re iR lad 
— mub Ian, age? AC 


m. die wie roue i 


H 


H 


Mrentbe Weſtfa 
zk CI P 
m, um el J 
beléftabt, bai? m & nen Schloß 


Gei 
SH mit FENCE 
eud) Mer 


f tj 

m la s Mu m posa 
die 

` Sidée 





. Hut 


Bidde 'unb. Leinwandmannufaftur 
angelegt worden. Die Auftern, wel⸗ 
che bey den feitwärts Hufum und 
Tondern liegenden, Infeln gefangen 
Werden, find vorzüglich gut. Im 

abr 1603. hat Hufum vom Herzog 

and Adolph das Stadtrecht be 
Zommen, da ed vorhin nur ein Fle⸗ 
«en geweien. 

Hut, von Seide, viofet, mit Hermes 
lin gefüttert , mit einer goldnen 
Schnur herum, und mit vielen Ju⸗ 

. Sotlen geziert, wird, nebft einem 
Degen und Degengehdug, oom Pabſte 
án der. Chriſtua ihet 
Kürten und Herren, bie fid) um bie 
Meligion verdient machen, verfchenft. 
Die Beranlaffung su dieſem Gebraus 
che liegt in dem Traumgeſicht des 
Judas Macecabaͤus, ber 2. $5. der 

. Maccab. 15. Cap. erzählt wird. 

‚Hurtelhof » Stadt ım Fuͤrſtenthum 


erden. 

Kiuttenberg, Stadt im Erzbißthum 
Salzburg, bat gute Eifenbänmer 
und Sdt 

dHutweil, ege Stadt (m Canton 
Zu, in ber Landvogtey ZTrachfels 

ald. 

Ha , ls » angenehm liegende. bis 
tie uͤttichiſche Stadt, im Lande 
udroz, an ber Maas, welche hier 

ben Fleinen Fluß Hoioul aufnimmt, 

in einem Thale. Die Maas tbeilt 
fic in 2. Theile, bie aber durch eine 
feinerue Brücke 

Obgleich die © 


bern Erzſtift Kö, 
Huys im Bofch, (. Princeffe-Huys. . 
Huy te Briten, ehemaliges Schloß iu 
der Provinz Holland, an ber See⸗ 
kuͤſte ift nun von bem Meer bebedit. 
Bey feichtem Waſſer it es mebrmal, 
and zuletzt uod) 1753. und zwar Ge, 


gemeihet, und an 


. facobiten 925 


Schritte son Catwok gegen Nord⸗ 
often und So, Schritte von dem Ufer 
qu entbedt We, 
Uysburg ,. f. Hui: a 
Hu/ffen" . Huiifen, ^ 


Huyilen, Huffem, ‚pereichaft an ber 
Maas, in der Örafichkit Zeg, im 
Bißthum Lüttich. | 


Hydeparc, fönigl. Thiergarten und 
eopajierpla , in ber Vorſtadt South⸗ 
warf, bey London. 

Hymnus Ambrofianus , f. TetDeum 
audamus, : 

Hyfis -Schlof&, hobes , im Gelfen ger 
bauenes Schloß, im Kirchipiel Pal⸗ 
bamo , in Cajana⸗Lehu, in Finland, 
iR nun verfallen, 

Bythe, f. Hithe, 


I 


* ' 

(Nn. J volrb in fransöfifchen unb 
portugiefifdben Wörtern wie ein 
gelindes  fcb, d englifchen wie 
dfch, in fpanifchen wie cb aues 

prochen. 

I, auf framofi(dem Gelde (8 das Zeie 
den der Moͤnzſtadt er, 

Jablonow, Stadt im ruffiichen Genes 
ral⸗Gouvernement von Belgorod. 

Jablunkau, lablunka, offene Stadt, 

. $u dem Sürftentbum Teſchen, am 
giu lfa, zwiſchen groten Bergen. . 

ine Karte Meile davon, nad) Uns 

' gatn zu , Teitb ber Paß durch bie 
ablunfaner Schanze verwahrt, wel⸗ 
che 1753. angelegt worden. 

Iacatra, f, Batavia. 

lacea, laca, Gtabt, am Fluß Jacea 
im Aragonien , zwiſchen bem Gebirge 
Jacea, welches ein Theil des pores 
nöifchen Gebirges if. Sie wird 
burd) eine Kitadelle beſchuͤzt, unb 
bat ein Bißthum, unter ben Erzbiſchof 
iu Saragofla gehörig. 

lacht. if ein kleines mit Maßen und 
Segeln verfehenes Gif, Welches 
sur Spanierfabrt, Seife und Ders 

` theidigung dient. " 

lacobins, f. Dominicaner, 

lacobiten, itt ben 3. brittifden Reichen 

bieffen die Anhänger des 1688. um 

an Thron gekommenen Königs 
acobs 11, und nachber feines Sohne, 

ber fu Jacob IT. nennte. Gegen⸗ 

foártig, da das Dans Stuart, aus 

welchen K. Sacob war, allem Uns 
gia feben 


T 


. [1 


„33 lacobiten 
febeu nad), bald erloſchen fenn wird, 
wird ihrer nicht teciter gedacht werden. 
Iacobiten , gewiſſe Chriſten, in Sy⸗ 
rien, am Tiger und am Euphrat, vers 
ben and) Monophyſiten geneunet, 
teil fie in der Perſon Chriſti nur 
Eine Natur annehmen. Start des 
aͤltern Namens i£utydjianer, der von 
dem Abte Eutpches, zu Conſtantino⸗ 
pel, berfam, (welcher int sten Jahr⸗ 
hundert dieſe Mepnung Wider beg 
Neſtorius auf Die Bahn brachte, ) 
betamen (ie den Namen, Jacobiten 
ven einem gewiſſen Mönch, Jaco 
Baradäus oder Zanzalus, im Gten 
Jahrhunderte, Der (rer darnieder 
liegenden Seete wieder aufbalr, bie 
unter ihnen vorhandınen Spaltuns 
en. faft gämylich en^igte, uno durch 
einen Eifer eine ordentliche Firchliche 
Verfaſſung ben innen zu Stande 
. brachte. Bue verucbimfler Patriarch, 
ber fet dem ısten Jahrhundert als 
lemal Ignatius heißt, wehnt 54 
Diarbekr, wiewohl er den Zitel von 
Aut iochien führt, Der zweyte Pas 
triarch, ber jedoch von dem_eritern 
nicht abhängt, wohnt im Kloſter Mi⸗ 
diad, nicht wett von Niffebin. Vie⸗ 
le von dieſen Jacobiten haben fid) 
mit der roͤmiſchen Kirche vereinigt 
und werden, nebſt dem gleichialld vers 
einigten Meforianern , Chaldser 
genennet. Der Patriarch dicler bent 
roͤmiſchen Stuhl untertoorfenen Jas 
eobiten und Neſtorianer beift alle: 
zeit Tufof, Joſepyh. Die Coptifchen 
und Abiſſiniſchen Chriſten gehören 
auch ju den Monopbpfiten, werden 
` aber gewöhnlich nicht mir unter Dem 
Namen des -Jacobiten begriffen. 
Jacobonwitz, Schloß in Kieinpolen, 
eine halbe Weile von £ublin, 108 
Carl XM. 1703; fein Haubtquartier 
genommen, gebört dem fürklichen 
- Haufe £ubemiréfp. 
Jacobsdal, f. Ulrichsdal. 
Ascobsflufßz, f. James river. —— 
lacobshagen, Städtchen in Hinterpoms 
mern, 3. Meilen von Stargard, ai 
' ben neumärfiihen Grämen, dem 
Könige von Preuffen und unter das 
Anıt Sapig gehörig. . 
lacobsftadt, Städtchen op ber Duͤna, 
^ (n der Seelburgiſchen Dberbaubt 
mannſchaft in GSemgallen, bat. eine 
katholiſche und eine ruſſiſch⸗griechiſche 


fägersburg ` 
Kirche und ift. von ıuffifchen Exulan⸗ 
ten angelegt und von Herzog Jacob 
von Curland, 1670. mit Stadirecht 
und Srepbeit begabet worden. 

Iacobsftudt, Eleine Stadt "b. Haven 
in ber Landeshaubtmannſchaft Waia, 
in Finland, an der Oſtſeite bed botbs 
nifhen Meerbufens gelegen. 

lade, fleiner Siu in Dldeuburg, wel⸗ 
det bey feinem Eiufluß cinen ziem⸗ 
lid) groſſen Meerbujen macht, 

lagerndorf, Sürßenthum in Oberfchles 
fien, an ben mähriichen Graͤrzen. 
Es war ehemals ein Theil des Kurs 
ſtenthums Troppau, mio iſt erſt nadyw 
ber eim befonderes Gurftentbum ges 
worden, (o icine eigene dürften aus 
bem berzogl. Haufe» Zeichen, harte. 
Der legte derfeiben, Georg Friedrich, 
vermachte feine Lande 1595. dem 
Kurbaufe Brandenburg; allcin "ale 
Markgraf Georg von Brandenburg 
im 3oidbrigen Kriege des Kurtürken 
Friedrichs V. von Pfalz Perte 
‚Wahn ; wurde er vom Kaiſer Serbie 
nanb LL tw die Acht erflärt, und ihm 

: 1623. "$ügeruberf genommen, unb 
den Fuͤrſten €arl von Lichtenftein 
überlaffen. Zriedrih Wilhelm, Kurs 
fürft von Brandenburg, wurde zwar 
1686. wegen feiner Anſpruͤche auf 

' Sdgernbonj mit bem ſchwibuſiſchen 
Kreife in Niederichlefien befriebiget, 
allein Friedrich 11. König von Preuſ⸗ 
‚fen unb Kurärß von Brandenburg, 
erneuerte 1740. feine Aniprüche, rid; 
te mit einer Garten Armee in Schles 
fien ein, und ber gluckliche Erfol 
ber preuffiidóen Waren machte, da 


in bem breßlauer Frieden nicht ver ` 


dieied Land zur eMe fondern bee 
rote Theil von Schieften dem preufs 
fim Zepter unterworfen Wurde. 
ic Haubtſtadt heißt auch 
kägerndorf., flaw. Karnow , liegt 
Am Fluß Dppa, im Öfterreichifchen 
Ant heil, und bat eim ſchoͤnes Schloß. 
—— und Jagdſchloß nebſt 
einem Chiergarten, in ber Grafſchaft 
Catzenelnbogen, a. Meilen vou Darm⸗ 
flabt,bem fanbacafen dafeibk gehörig. 
Iizersburg, fónigl. daͤniſches Luſt⸗ und 
Jagdſchloß, auf ber Juſel Seeland. 
Iagersbotg, altes Jagdhaus in ber Neu⸗ 
mark Brandenburg, an einer See 
und groſſem Walde. | 


Jägers 


eli 


- 


lügersburg 


ersburg , Pfalzgraͤflich smenbrüdis 

ches £uft s und Jagdſchloß, im Obere 
amt Zweybruͤcken. 

lägerspreis, fpuigl. daͤniſches Eug » und 

Jagdſchloß auf der Juſel Seeland. 

Limtland, f. Yempteland. 

Jaen, Gaen, groffe und fchöne Stadt 
in Andaluflen, nehſt einem Bißthum, 
unter den Erzbiſchof zu Toledo je 
béris. Nahe babe liegt ein Schloß 

. auf einem Berge. : Bor Neiem mar 
bier der Go eines mauriſchen $5; 
uigreiche, Daher noch heutigen Tages 
bie Könige in Spauien ſolches in 
ihrem Titel führen. Die umliegende 
Gegend (8 an Wein, Del und 606 
treide ungemein fruchtbar. 

Iaen de Bracamoras, Geuvsergentent 
nnb Stadt in Peru, enthält 3—400c. 
Einwohner, wovon die meiften WMeſti⸗ 

. gen usb nur ſehr wenige Spanier (inb. 

Tätrenthel, Zieden ın ber Provim 
Afnglanb in Schweden, 4. ſchwe⸗ 

bdiſche Meilen. von Hudwickewald, 


egen Nerden. 

If vor Alters Ioppe, in Palaͤſtina, am 
Meer , 8.deutiche Meilen von Jeruſa⸗ 
lem , ift itzt mr ein Bleden mit einem 
Haven, den bie europäfchen Kaufleute 
befuchen, teo aud) bie Pilgrime anss 
afetten Lo „ wenn fie uad) bent 

ligen Grabe wallfahrten. 

Yaffnapatan, Königreich in Oftinbien auf 

ber Inſel Ceylan, den Hollaͤndern ges 
örig. Der groſſe Slug, welcher ſich 

Durch zween Arme in ba Meer ergießt, 

macht felbigeg gu einer Dalbinfel. 

Iaffnapatan, Haubtſtadt und Feſtung 


Pd 


auf der Juſel Ceylan, im Königreis _ 


che Safnapatan, iſt 1658. von den 

ollaͤndern den Portugiefen burd) 
eine Belagerung, abgenommen tvor: 
den, nachdem bíeíe das ganze $i» 
nigreid) Jaffnapatan 4o Jahre im Bes 


fi bt hatten. 

PR aperi aͤuſſerſt barbariſche Nas 
tien im innern Africa, welche üt 
€ ongo unb Angola oͤfters groſſe Vers 
wuͤſtung angerichtet. 

Jagd machen, beißt bey ben Schiffern 
(rai als ctu feindliches oder anderes 

e Schiff verfolgen oder einholen wol⸗ 
len, deowegen alle Segel, fo viel der 
Mind vertragen fann, beygeſetzt ober 

.  eufgtípanut.jverbe. `. 

Yagbire, beifit in Indoſtan ein Difrict, 
ue Unterhalt eined Corys Voige 
zen oder eines Feßung, oder übers 


H 
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haubt Gott einer Penfion von ber Res - 
gierung jemanden angewieſen wird. 

Jagodná, lagodina, feine Stadt in 
Servien, it den Griechiſchweiſſen⸗ 
burg und Niſſa, ben Tuͤrken zugehös 
rig, bat ein fchöned Bad. 

Ingft, laxt, Fluß, der in der Sraffchaft 
Dettingen eut(priugt, bie Probſtey Elis 
Wangerpund einen Theil von bem (be 
weRlichen Sranken_burchfießt, und 
bey Wimpfen, in Schwaben, iu beu 
Nedar faͤlt. 

lagftberg, feine Stadt, Schloß und 
Anıt, am Fluß Sag, im Bißchum 


ürzburg. 

lagfthaufen, Marktflecken au der Jagſt, 

mit eimer evangelifchen Pfarrkirche 
und 5 Schiöffern, den Treyherren 
von Berlichingen gehörig. 

heim, ewangeliiches Pfarrborf am 
er Jagſt, welches, nebft dem Kir⸗ 
dhenpatronat, ben Grepbe 
Eurichshanien zum Theil gehört. 
aherlick, Fleiner Fluß in ber Woi⸗ 
wodſchaft Braclee , welcher von 
‚Norden gegen Cdben flieht, unb 
1703. jur T: zwiſchen Polen unb 


Ia 
1 


der Tuͤrkey geſetzt worden. 
Jahr und Tag, f. Annus Saxonicus- 
Iaick, grote Flug im Orenburgiſchen 
Souvernement, welcher og oem 
Gebirge Ural entfpringt , und go 
ins caſpiſche Seer. ergießt. Seit 
1775. hat er feinen Namen verloreu, 
Beſehl der ruffis 


und wird nun, au 
ral gepennt, 


(den Kaiſerinn, 
Iaicza, f. laycza. 
lakuten, tatariiches Volk, in Sibirien, 
sicher hin und ber, au begben Gei 
tei des fenaflu(fes bif an bat Cis; 
meer unb ben Penſinskiſchen Meers 
buten, in einem Lande, das (id) vom 
$2. bí$ 70. Grab noͤrdl. Breite.und vont 
125. bi6 175. Grabber Länge erſtrekt. 
Sie find LK für- eh, theils mit 
ben Zunguten vermifcht. Ein Jakute 
nennet fib, in feier Space, 
Gods, in ber mehrern Zahl odas 
lar. Sie ſtehen (eit 1610. unter 
ruſſiſcher Bothmaͤſſigkeit. Diele Voͤl⸗ 
kerſchaft enthält ohngefaͤhr 40,000. 
fireitdare Männer. doce Lebeusart 
iR ſchmutzig, ihre Sitten aber ganz 
ordentlich und frey von Laſtern. 
ie find zum Theil getauft; die 
brigen ſind Goͤtzendiener. Einer 
won (ren Goͤttera beißt Tatar. 
811 Unter 
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Unter (re Sonderbarkeiten gehört ` 
end), daß flc (i des Hornviehes 
m Weiten bedienen. 
Jakuusk, ruffiiche Stadt und Feſtung 
in Sibirien, am Fluß Lena, oder. 
Lina , weicher ind Eismeer faͤllt. 
Cic ift die Haubtſtadt der davon ber 
naunten Provinz unb ein Handele⸗ 
laß von vielen ruſſiſchen und dines 
ihen Waaren, die zum Theil von 
da aus nad) Samt(datfa geben. ` ` 
Iala, Stadt umb Königreich imr Gëtt 
gen Theile der Yufel Ceblan, mels 
€ wegen ber ungefunden Luft fchlecht 
bewohnt iſt 
Ialac, Stadt in, Afrien in Nubien, 
auf einer Inſel, melde der Wil 


macht, 

Ialoczina , Fluß in der Wallachey , 
eutfpringt an der Graͤnze son Sie 
benbürgen , unb luit. in bie Donau, 
cet Ke ; bs Du , 
ulufs, anfehnliches Volk, bag an bet 
Südfeite des Getegaftroms , it 
Africa, nabe bey beten Ausfluß ins 
Atlantiſche Meer, wohnet. Es if 
in verſchiedene Staͤmme getheilt, 
deren [ter ein Dbetbaubt hat. 3tocy 
derielben heiffen der grofle unb bet 
Kleine Brak, daher biefe Stämme 
insgemein die Braks genenuet wer⸗ 
ben. Die Saloffen find bie ſchwaͤr⸗ 
Afen, größten And radio 
unter alen Mobren. te tind 
Stobammebauer; nur einige wenige 
find von fraugöltichen Miffionarien 
zum Bekaͤnutniß des Ehrißenthums 
gebracht worden, welches fie jedoch 
nicht hindert, eben (o treulos, bier 
biſch, geil und träge, ale der uns 
NAM Theil ihrer Nation, au 

Ja 


eyn. 
ta, Jalita, Burg, mit einer Rhede, 
am Meer, in der Krim. 
Jamagorod,, Jamburg , Staͤdtchen unt 
altes Schloß im Sugermauntianb , ant 
luſſe fugat, Dier find au bemers 
en bie vortrefliche Kirche , bie im 
ein Achteck auſehnlich erbaute Buden, 
bie Fabriken und bie argelegten 
deutihen Colonien, welche indges 
fams durch bie Anftalten ber K. 
Satharina II. zu- Stande gefomnien 
find. Der jamburgife Diſtrikt 
bat yon bie(em Orte jenen Namen. 
Iamaica, eine yon ben greffeu Antillis 
ſchen Inſeln, weiche Colombo auf 


.Ananas, Cocos, S 


\ Iamaica 


feiner gtvegten Reife, 1494. entbedkte 
und ihr bet Namen St. “age gab. 
Diefen bebielt fie DN 1635. ba 
Erommell Spanien feindlich ams 
ei, und bie Admirale Penn uab 
enabled dieſe "giel tvegnabmen, 
welche ſodaun ihren, alten Namen 
wieder erhielt und feit dem unter 
englifcher Serrfchaft blieb. Sie ik 
überaus fruchtbar att Zucker, affe, 
Cacao, Syonmerangen , Gitronen, 
wbig , Tobaf, 
Dieter , Ingwer , Baumwolle, 
Mahoganps und SRandinell s Holz. 
Diele herrlichen Producte, umd_der 
Schleichhaudel, ber mit den Spas 
niern von Porto Belo, Pananıa und 
Cartagena durch Schiffe von Jamaica 
geführt wird, machen fie Gr Engiand 
aͤuſſerſt wichtig. Die Hige it bas 
(cibft febr groß und wuͤrde unerträgl. 
ſeyn, wenn die Lufe nicht ben Tag 
burd den Seewind und beg ber 
Nacht durch den fanbteinb abgekuͤblt 
wuͤrde. Juzwiſchen it. der Aufents 
balt doch ungefund und wenig Eius 
wohner bringen, ihr Leben auf go. 
ahre. Der größte Theil berfelben 
ind Schwarze oder Mulatten, b. i. 
(olde, die Weifle zu Bätern und 
Schwarze D Müttern haben. Die 
abi der Weiffen gehet nicht wiel 
ber 50,000. 4 hingegen jene über 
100,000. ausmadıen. Es giebt Plane 
fagen , bie 2,50,000. Pf. Sterling 
werth find, und auf Deren 4-500. 
Sclaven gehalten werben. Um befte 
röffer it der Schaden, wenn ſolche 
lattagen durch Stürme, dergleichen 
onderlich in den Monathen “Julius, 
Hauf , September und Sctober 
hd 9 find, verüftet werden. Ein 
ſolcher Sturm ruinirte zu Aufang 
bed Oetobers, 1780. den norbivehl. 
Theil von Jamaica und in(onberbeit 
die Stadt Sadanna [e Mar, die (ai 
ganz versucchtet wurde. 
Die Infel wird durch einen Eönigl. 
Gouverneur und va Näthe, bie der 
König ernennet , unb bur bie Res 
Néi dee Volks, bie vou bow 
Vic oder Freeholders ger 
waͤhlt werden, regiert. Der Gou⸗ 
verneur i& Kanzler und oberſter Ber 
fehlshaber uber bie Sees und Lands 
macht anf der Sufel, und unter beu 
von (bm eruennten Officiecé feet 


Tamamah 


gi Landmiliz derfelbigen, in welcher 


ch jeder, der uͤber 16. Jahre alt 
it, muß einſchreiben laſſen. 

Samamab, lemama, Imame, Landſchaft 
im wuͤſten Arabien, mit einer Haubt⸗ 
ATA gleiches Namens, woſelbſt Mos 
ailemah, Mohammebs Gegenpros 
»het , feinen "Sig batte, 


ten Sjabrber Hedichrah ums Leben 


am, 
Jamba, Provinz im der Halbinſel von 
dien, biffeitó beë Ganges, int 
eich des Mogols, in Aften. 
Xambis, Handelsftadt und Königreich 
auf ber Inſel Sumatra , in Alten. 
Jambo, lamba, lanba, State, im 
peträifchen oder ſteinigten Arabien 
mit einem Schloß und Haven, durch 
ben bie Gemeinſchaft —— Ara⸗ 
bien unb Aeghpten am. kaͤrkſten uns 
terhalten wird. Er iff. febr fücher 
und liegt hinter einer Kette von 
Sandbänfen und Klippen. Ein WR 
ber Beſatzung beftebet aus tuͤrkiſchen 
Soldaten, die übrigen legt ber Sherif 
von Mecca dahin. — 585 
Iame» , Fort im Königreiche Acaroa im 
Guinea , in Aftica_, beu t. 
acobé(ort , den Eugländern ger 


bsttg. 

Jamesborough, Eleine Stadt am Fluß 
Shannon, in der irländifchen Bros 
vin; Leinftr. Sie Dat 
Stimme tm Parlement von 

James river, Fluß in Virginien. 

Jameftown , Stadt auf der Inſel 
Barbados im Nordamerica, (o die 

Engländer (mte haben, . 

Jameitown ,' Stadt in Irland in ber 

toviny Connaugt, in der Graffchaft 
etrim, am Sluf Shannon. 

om (as 


ter 
mesfluß gedilbeten Halbinfel, war 
bauung von urg 
aubtſtadt in Virginien. Sie 
(t Hau er, 1994 


lager » 
ind. Kapitän 


Srland, 


Jamez, Vogtey und feine Stadt, im 
Deriogtbum Bar, au den lusenburs 
sifchen Graͤnzen, it (don 1641. von 
Dem Herzog von Lothringen an Frauk⸗ 
reich abgetteten tvorben, 


LI 


er im I 


und. 
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amma, Schloß unb Herrſchaft im 
Dbererain, eine halbe Stunde von 
Sappadi bem Sürffen von Auerfperg 


gehörig. 
Ian, Eleiner Fluß im Markgrafthum 
- Meiffen bey Lommatſch, 2. Meilen 
von der Stade Zeilen, 
coma, Königreich in Allen, im is 
nigteic) Pegu, in der Halbinfel jens 


einem 
in B 


auo? 
Auss 


ʒ Waſſer bat; und wo⸗ 
rinnen man Seefiſche 
biefen Wallſiſche 
am aneirg , nebit ber re unb 
dem Haven, find mit Batterien und 

' Schangen wohl verwahrt ,„ wovon 
beſonders bie AN der. 3iegeninfel , 
einen halben Buͤchſenſchuß von ber 
Stadt, zur Bedeckung derfelben wich⸗ 
fig und mit 4. Bollwerken verfebets 
i£. Dennoch landete im Jahr 1711. 
Mr. du Gue-Trouin op ber $üte 
beier Landfchaft mit einer framoͤſi⸗ 
ſchen Cfcabre, bemächtigte lich tes 

aveng_und ber Grabt, erlangte 
durh Brandfchagung und Plündes 
rung eine febr grofie Beute, und that 
mit Verbrennung der Waaren_und 
chiffe ben Porcugiefen einen Scha⸗ 
ev bet (id) auf 35, Millionen Livers 
icf. 

lanhagel, ift der Spottname, tvomit 
die Boyotsleute oder ander gemeine 
und füderliches Salt belegt wird, 

Iani -Kaleh, Iengi- Kaleh , Ienicale, 
(b. i. neue. Feſtung,) Stadt, mit 
einem Schloffe, iu der rim, au bens 
fhmalfen Theil der 9Xeerenge von 
Kaffa, warb 1703. von den Tuͤrken 
angelegt, uns den Suffen die Dur, 
fe rt nad) dem fchwarzen Meer ıu 

erret. Im 3. 1706. ward Be Kr 
ie bat einen geraumigen und Dr 
344 dct, 
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. dern, aber nicht fehr tiefen Haven. 
, 4m Aabı 1771, eroberten die Rufs 
en diefen Dit, und behielten tbi 
Dusch den darauf folgenden Friedeus⸗ 


uf. 
Janikow, Ienikow, GCtabt in der Sams 
Domirfchen Woiwodſchaft, in Polen. 
Janiszki, Janifchki, Heime Stadt im 
gorblien Theil des Herzogthums 
Samsgitien. 
Janitfchdren, oder beffer lenkidíchüri, 
Jen-Ytfchiery, heißt cis Theil, und 
zwar der befte, des tuͤrkiſ 
solls. .Diefes Corps ward unter 
Diurad 1. obngeíábr um das abr 
1362, errichtet , nachdem fein Vor⸗ 
fahrer , Orhan, bereite den Cnt 
-wurf dazu gemacht hatte. Zurolge 
eines Befehls von jenem Sultan mu: 
te der ste Mann von allen Kriegeges 
fangenen,, (Deren Menge damals 
febr. groß béi. zu feinem Dienſte 
ausgehoben werden. Man errichtes 
, te. daraus ein Corps von etwan 
8-9000. Mann, welches allemal bey 
ber Armce den eriien Rang he en 
elite Um biefe Aufalt be&o [egets 
der qu machen, ſollte ein gctutffcc 
mohammedanfwer Deiliger und Stifs 
ter eines Orden⸗ von. Derwiſchen, 
omens Dadfchi Bektafch , dieſe 
ruppe mit einer. Fahne verfeben, 
ibr feinen Seegen geben und einen 
Namen beylegen. Die Erfindung 
bic(es amens koſtete nicht viel Nach⸗ 
. finneg. Hadſchi (apte, fie feliten 
ensNefchfery, b. i. neue Soldaten, 
eiſſenz und dabey legte er einem 
von ihren Befehlshabern dem Aers 
mel feines Node auf den Kopf, 
und (prad) ben Seegen. Seit dieſer 
cit sühren fie nun den ihnen beyge⸗ 
egten Namens und an ihrer Müs 
ge, die Ge und oben fecit uud von 
. weiffer Sarbe i 
baugt rückwärts eine Art von Aer⸗ 
mel. Diefes ik (br einziges Unter 
Icheibungeaeichen ton dein übrigen 
ugvelte. 
bre Zahl bat fid) nach Murads 
eiten getwaltig vernichtet. Am 
rifien_ war fie au ber Zeit, da 
ein scoffer Theil von Ungarn in tuͤr⸗ 
kiſchen Händen war. In dem für (te 
ungluͤckuchen Kriege, Det vor dem 
Carlowitzer Frieden geführte wurde, 
ward dieſes Corps beynahe gau aufs 


$ 
I. 
fiá 


en Fuß⸗ 


€ 


ff und Aide beißt, ` 


. 1,50,000. Manu heraus. 


gerieben, und man founte mit aller 
uͤhe faum mod) 12000. ins Eo 
ſtellen Gegenwärtig beláuit fic) bie 
4b] der eigentlichen Janitſcharen 
ie aud) Janitſcharen ber Pforre 
eiffen, bécbfleus auf 40,0co. Mann. 
(d man aber alle£ , was Jauitſchar 
beißt, redet, (o femmen über 


Zange Zeit tvarb diefes Corps mit 
Chriſtenkindern reerutirt, bie man eub 
weder im Krieg gefangen betam, oder 
in ben eroberten Ländern, Gott dee 
Zributs, aushob. Dieſes geſchiehet 
bent zu Tage (a gar nicht mcbr, 
oder bod) nur in bem (efe felttren Fall, 
wenn die Xeitern ‚Schlechrerdings beu 
Tribut oder das Kopfgeld nicht aufs 
bringen fönnen Man nimmt num 
gemeiniglich gebohrne Türken, und 
darunter (ec häufig Rinder son Jar 
nl: (daran ſelbſt. Doch nriffen aud 
Diele, wie ehemals die Ehrifienfin« 
der, einige EH in bem Öerail des 
Sultans fic) ju allerhand Uebungen 
und Arbeitden unterteilen Lagen. Sie 
beiffen alddanıı Agtam:Dglans; aus 
denen zuweilen Odrtner, Thürbüter, 
Köche ıc. in bem Serail gemet 
werden. Doc werden bie gebobrs 
nen Zürfen meiftené und zwar bald, 
Had Verlauf von 1—2. Jahren, uns 


. ter daB Janitſcharen Corps aufge 


nommen. Sie bekommen aufduylich 
bes Tages nur 6. Aſper, (beyiaufig 
6. Kr.) Dieſer Sold faun aber, 
mad) der Länge und Belchaffenbeit 
ihrer :Dienfte, bis anf ı2 höchkens 
$5. Alper des Logg Reigen, Er wird 
ihnen von 3. Monathen zu 3. genos 
then, an Divansıtagen, um Gerail, 
auégejabit. Aufler dem befommens 
fie von dem Sultau ihre Kleidung⸗ 
und Zei e Reis usb Fleiſch qu ibret 
abrumng. mE ] 
Das ganze Corps ift. in 163. Regi⸗ 
euter , oder egent Bammern, 
Odas) eingerbei t, davon jede obit 
geiähr Zo, Raun fart (eon (ol, aber 
aft faft mur halb (e fart ig. Zu 
Godftantiuopel (iub 111, Odas, die 
zuſammen obngefähr 30.000. Man 
enthalten. , Die eilfte iR die erfte ing 
Stange; bie erfie hat den amepten, 
und Die hundert uud eilfte Den drits 
ten Rang; bie übrigen folgen na 
bet gemeinen Ordnung. Der Sue 


* 
- 


Ianitfcharen 


son Mët Dé (eb -allemal in einer 
ba, mit dem beflimmten Solde 
von 7. Aſper des Tags, einichreiben. 
Aus dieſen Zanitfcharen in ber -Dausts 
flabt wird eine getviffe Zahl für bie 
Wache bed Gultans geuommen; 
und folche heiſſen Solak! uud Peik:, 
Cjebe Kammer bat ihren Dbteften, 
Oda⸗Baſchi, ihren Schatzmeiſter, 
aͤhndrich unb Koch. Dieſer letztere 
het bey ihnen in groſſer Achtung, 
und hat das Recht, auch Schlaͤge un⸗ 
ter die Januſcharen auszutheilen, 
deren Zahl jedoch nicht über 4o. für 
einen Mann des Tages gehen darf. 
Seine Staates Kleidung bat viel fow 
derbares. Sie jt von Leder, mit 
einer groffen Schleppe, bie von a. 
erfonen getragen wird; und fie if 
ganz lt filbernen Löffein, Weſſern, 
Schuͤnelu, Pannen sc. und Schellen 
bebáugt; fo, daß er, obue Huͤlfe 
feiner DBedienten , ſich nicht regen 


koͤnnte. In den Kammern oder Las 
fernen ‚gebet es ſehr ordeutlich unb 
eimáffig au. ie dulten. au 


feuen guter fi, der nur beu mins‘ 


been Diebkahl begangen oder ber 
eine (über, Weibsperſon geheirather. 
Ein folcher wird von dem Korps as: 
gefioffen. Diejenigen oom ihnen , ſo 
auftändıg verheirathet find, wohnen 
in beroudern Haufen, und nicht bey 
den übrigen. Wenn ein Ganitfchar 
unter dad Corps aufgenommen Wird, 
fo bekommt er von einem Officier 
eine Ohrfeige; jum Zeichen der Ger 


. Walt, unter welher er ſtehet. Wird 


verurtheilt, (o 
' beichwerten 


einer, wegen übelu 3Berbultené, fort 
ejagt, -fo reißt man ihm den kleiuen 
ragen ad, der au ihrer Kleidung 
angeneber it. Wird einer sum Tode 
| Rrangulirt man ihn 
und Bett (hu in einen mit Steinen 
í God unb wirft ihn ins 
Waſſer; unb babeg loͤſet man eine 


. Caunene; welches aber ist nur uod) 


‚ aber nicht mebr ge 








an andern Orren, in Coufautinopel 
debet. Eguptier 


und Arab ken 


fdivere Flinte, mit kurzer Kol 2 
mi 
einem gabelfärmigeu Heft, auf wel⸗ 
ches fie, wenn «6 fic) tbun läßt, im 


. gefábr 
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Gefechte, ihre Plinten auflegen, 
um befo ficherer zu sielen. Hierzu 
fommt nod gemeiniglich ein im 
Gürtel ſteckendes tel, ein Pulver 
born und eine Taſche ober [ebermet 
(ad , worinnen ihre Kugeln, Hub. 
Diefe treiben fie mit Gewalt in ben 
fauf.ber Klinte hinein; daher gebet 
das Laden langíam, aber der Schuß 
seicht iveit und hat groffe Oetvalt. 
Ju Sriedenszeiten werden — biefe 
Waffen, wenigſtens qu. Gorftantinor 
pel, in einem Ser vertvabrt ; 
un? die Janitſcharen haben, feit ohns 
70. abren, daſelbſt uw lange 
tábe. Sie ben fid) bisweilen, 
m Werfen berfelben , um bie Bes 
endigleit bed. Körpers zu befördern. 
ve diefen beflebet ihr Exerciren 
im Gcheibeuichieffen und im Schtwas 
Säbel. Wenn 


ausgenedt worden find, fo fest man 
vor 


barf es ni 
oft au E dos fie 


gar Aufruhr. 
Wenn fie in fregem 


DAT dit: Z eiut bie vorderfien 
u 


Haud vor den Ko m bie Degen 
SL und al c, 


eind, indem fie Alla. Ale, b. i. 
ott, rufen. Ben wichtigen Bes 
CTIE lagerun⸗ 
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lagetutgeu. kommt eine Antahl un⸗ 
verheiratheter, se Janit⸗ 
ſcharen, in die Laufgraͤben, wo ſie 
nicht abgeloͤſet werden, ſondern bis 
su Ende ber Belagerung bleiben und 
mit deu Arbeitern immer fortrüden 
und fie bedecken. Man bringt ihnen 
täglich ihr Efien, und fie machen 
fic) ihren Gaffte, wozu man fie auch 
mit Holz verliehet. Sie befommen, 
Während beier Zeit, ſtaͤrkern Sold, 


und find, nad) geendigter Belage⸗ 


zung , nicht verbunden, weiter ins 
Felde ju dienen, ment fie nicht (eibi 
nien, hr Sold bleibe ihnen im 
jedem Sole. 
Obr oberfier Befehlshaber oder 
Yanitfcharen General heist bet Ja⸗ 
'nisihaven:Aga , der insgemein ein 
Vaſcha von 3. Aoßſchweiſen if uud 
fid) in Gongantinopel aufhält. Ein 
Schiurbaſchi iſt obnge(dbr bep ihnen 
fo viel, a(& Gaubtmannz iub der 
OdasBafdıi , ber (oni über feine 
Oda pm befeblen Gat, ſtehet, wann 
gu Felde geben, unter dem 

. Schiurbafchi , als Lieutenant, Die 


nachſtehen. „Sie verachten bie Muss 
Beie und mögen Fein Badonett fühs 
ren, fondern verlaffen fid) baubt(dd)s 
lid) auf ihren Saͤbel, der aber nicht 
mehr (o brauchbar it, wie in ditern 
eiten. Dieafiatifchen Tanitfcharen 

` baben auch ben Fehler, daß De zu 
langen und befchtwerlichen Märfchen 
nicht viel taugen; diejenigen aus dem 
an Ungarn gränzenden Ländern find 
ingegen befto dauerhafter. So fie 
e für (tre Feinde nicht mehr 
fo furdtbar find, fo find fie e$ auch) 
wicht mebr für ihre Sultaue , bie im 


und Landmilig find. 


Yanitfcharen-Cap, 


® 
, Ianiszki- 


ben vorigen öfter® one 
ſehr ras ia D aber und abges 

st wurden. Daher auch mandhmal 
bie völlige Aufhebung dieſes Geng 





beſchloſſen ward, bit aber uit vw 


Stande fam. 
meiftens ohne So, find durch alle 


find fie verbunden, fie zu vertheidi⸗ 
en. Unterdeſſen genieſſen fie alle 
Borrechte des Korps, unter dem fie 
eingefhrieben find, Sie können 
folglich alle und jede Arten von Bes 
werbe und Danbtbierung treiben umb. 
nur von ihrem vargefegten Dfficterem 
oder won dem commandirenden Paſcha 
aft werden. Ehemals burften bte 
Jauitfcharen weder beiratben , noch 
ein Bewerb treiben; aber in dem 
Kriege vor bem Carlowitzer Frieden 
erlaubte man beydes, um Leute zu 
dieſem Corps zu befommen , uns 


ter dem fich faR niemand mehr teste 


einfchreiben laſſen. Die Janitſcharen 
der (orte unb bie im weitlduftigen 
Verſtande unterfcheiden Gd dadurch, 
daß jene bloß Kuebelbärte , bei 
aber lange Kinnbärtetragen. Uebri⸗ 
gens find in bem Feſtungen immer 
einige eigentliche Janitſcharen, tbeilé 
ur Dertheidisung im Nothiall, 
meiftens aber, um auf die andern eig 
wachſames Auge zu haben. 

* orgebirge im Afien, 
vor dem Eingang ber Meereuge weg 


Gallipoli. 


Yanizeri, ſ. Participanten. 
Janmayeneyland, lange Juſel gegen den 


differ (ib öfter® 
Wallkfi 


werden kann. 


Ianikow, lenikow, Gfabt m ber Gans 


bomir(den Woiwodſchaft in Holen. 


Ieniszki, Meine Stade im noͤrdlichen 


Theil von Samogitien. 
Janna, 


Y 


i . 
Ianna 


Janna, lannina, Ianiah, Stadt, in 
Griechenland, unb zwar in ber Lands 


fchaft Theſſalien, an den Epirifchen ` 


Gränzen, bat einen griechifchen Bis 
e, Bon (e toirb Ne Landfchaft 
heffalien bey den Cuͤrken Ianiah 
genennet. 
länoshaza, Marktflecken, mit einer 
katho ien Pfarre, in ber Eiſenbur⸗ 
ger Geſpanſchaft, am Fluſſe Marzal, 
an.der Graͤnze der Defprimer es 
franfichaft, bat im feiner Gegend vors 
sugli) guten Tobakbau. 


I now, lanowa, Stadt, in der Weis - 


wodſchaft Plozk, in Polen. 

„wort Stadt, in der Woiwodſchaft 
Gracau, in Polen. ` ` 

lanow, Stadt, im Difrict von Grob; 
no, in Litauen. 


. Janow, Sieden, am Bug, im Diftrict 


*Janow, 


von Brzeſe, in Litauen. 

Städtchen , (mm Diſtriet von 
Pinsk, in der Litauiichen Worods 
(haft Briefe. 

lanow, offene Stadt, im Lemberger 
Kreis, im Königreich Galizien. 

Junov, fleine Stadt, am Fluß Seret, 
im Halitſcher Kreis, inerfigedachtent 
Königreich. 

‚Janow, fleine Stadt am Bag, in der 
Woiwodschaft Braclam, in Polen. 


dawke, im Pilsner Kreife n in Roͤh⸗ 


terat ges 


gen, — c 
Janfeniften, in Frankreich und den Nies 
berlanben , babe den Namen von 
Krk: Janienius, ber ale Bis 
( qu. ierg, 1639, Bach, und ein 


folgende: 1) €6 giebt Gebothe 
. teà, denen aud) bie Frommen, meng 


lanfeniftem 737° 


Buch binterfief, bas 1640, zu boe 
beraus fàm, unter bem Titel Augu- 
ftinus. Diefen Titel wählte Jauſe⸗ 
mus aus bem Grund, weil er in feinen 
Werke bie Lehrfäge des Kirchenvaters 
Augufinne von dem natürlichen Vers 
berben des Menſchen und von bem 

Ötelichen Gnadendeyſtande vortrug. 

a bie Meonung des D. Augußi⸗ 
nus über biefe Materien mit derje⸗ 
Wo? bed Thomas von Aquino ziem⸗ 
lid) übereintraf, und da die Sefuiten 
vorher mit den Dominjcanern, wels 
Oe Moie lestere annahmen, in Streis 
tigkeit gemefen waren, fo griefen fie 
gun Gud) das Werk des Janſenius 
an, und brachten e$ bey bent P. Urs 
bau VIII, dahin, daß er 1642. erfidrs 
te, daß dieſes Buch irrige und längft. 
vertvorfene Meynungen enthalte. Die 
Theologen zu Löven und audere im 
ben Niederlanden fritten em bie 
Jeſuiten und die päbkliche Erf drum, 


und der Streit breitete fid) (cbr bal 


auch in Frankreich aus. Die kl 
ten sogen aus Janſens Werke s. b 
€ heraus, die befonberé gefábrli 
ton follten, und bewogen den Pab 
mtocentil$ X, folche um Jahr 1653. 
ffentlich ju verbammen. Es find 
lei 


fie noch fe gerue wollten, nicht nad» 
femmen koͤnnen, unb Gert giebt ib; 
nen aud) nicht hinlängliche Kraft, Dies 
feisen zu halten. 2) Niemand fann 

t Zuftande ber verderbten Natur der. 
göttlichen  Onabenroirfung tviberftes 
ben. 4) Um eine verdienftliche Hands 
lung zu vollbringen, ijt es (don ges 
mug, von Zwang babeg frep zu (eon; 
Wenn gteich die. Handlung durch ges 
tviffe Urfachen nothwendig gemacht 
wird, fo re dieſes bod) ber zur 
Berdienklichkeit ober Imputabilitäe 
erfoderlichen Sregbeit nicht. 4.) Es 
i£ ein Irrthum, wenn man glaubt, 
baf es in der Macht des Menfchen 
flebe, bie innere zuvorkommende 
Gnade Gottes entweder wirken zu 
laffen, ober au hindern. 5) Es ug 
falfch,, daß Gbriftué für die Sünden 
aller und jeder Menfchen gebilffet 
babe, Die 4. fen Säge erklärte 

. Innocentius fchlechterdings für 
feserifó , ben leiten für vermeffea 
und verkieinerlich für Ortes Ehre. 

el 
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Die Freunde Janſens ermwicherten 
Piero e dab in einen gewiſſen Vers 
ande diefe Säge, alle dings veriwerfs 
lid) wären und alio mit Recht hätten 
. verdammt werden Eönnen: allein fie 
koͤnnten auch in einem audern Ders 
Hand genommen werden, in welchem 
(tc untadelhaft waren. tun, grenge 
ten fie, hatte der abi nicht bes 
fimt , daß bie Saͤtze gerade in bent 
Serwerflihen Sim in Janſeus 
Auguftinus vorfamen ; es wäre aud) 
gar nicht noͤthig, dieſes anzunehmen, 
und folglich bliebe bie Ehre dieſes 
Sottesgelchrren ungekränft. Diele 
Ausflucht lieh man ihnen nicht lange. 
Die Jeſuiten brachten ben P. Alerans 
der VII. dahin, bag ec 1656. ers 
klaͤrte, bie verworfenen Saͤtze ſtuͤn⸗ 
ben, in bem irrigen Siune, ben (re 
baben könnten, in Janſens Buche: 
und im 5. 1665. (chiFte er fogar eine 
Eidsformel nah Frankreich, welche 
alle Geiſtliche uuterfchreiben ſollten. 
Sie lautete alfo: 

"Ego N. conftitutioni apoftolicae 
Yan. cent, X, datae die tertia Maii, 
an. 1655. et conftitutioni Alex. VTI. 
datae die fexta Oftobr. an. 1656. 
fummorum pontificum , me fübiicio, 
et quinque propontiones ex Cor- 
nelii Janfenii libro, cui nomen eft 
Auguflinus, excerptas, et in fenfu 
ab eodem autore intento , prout 
Mas praedictas propofitiones fedes 
apoftolica damnavit, fincero animo 
*" damyo ac reiicio, et ita iuto. Sic 
me Deus adiuuet ,„ et haec fancta 
Euan elia, 

. Di. 
^d) N. unterwerfe mid) den“ 
Verordnungen der Paͤbſte, Ins 


nocentins X, vom 3. May, 1653. 
und Alexanders VIL, von 6. 


Qctob, 1656. und verdamme und , 


verwerfe von ganzem Zerzen bie 
fünf Säge, die aus Cornelius 
Janſens Buche, Auguftinus bett 
teíit , berausgesogen find , und 
zwer in dem Sinne, in welchem 
fie der Verfafier verftanben, und 
wie der apoftolifihe Stuhl obge 
Dachte Säge verdammier bat. Dies 
feo will ich hiemit eiblid) werfichern : 
So wahr mir ott heife uno. das 
e, Evangelium, . | 


erzeugten gle 


$. Ladwis XIV. befahl us eme 
im Qarlement einregiſtrirte Erklärung 
bie Annehmung bieies Formulars, 
b madre e6 qu einem Siren: m 
taatsgeiege. Hieraus entſtunden 
pritige Bewegungen. Die Yanfenis 
en bebaubteten , ber Pahſt Eönnte 
wohl in fsichen Dingen fid) irren, 


wo ed darauf ankommt, ob etwas ' 
geienen fto oder nicht , o5 einer 


4. €. feine 9tusbrüee in dieſem eder 
einem andern Sinne gchraucht babe. 


Andere von ihrer Partey enthielten 


* fid) bed Urtbeilé uber das Formular, 


und wollten ſtillfchweigend (pre Cbr; 
furcht für Deg Pabſt bezeugen, aber 
mit der Unterfchrift wollten fie ich 
nicht · nlaſſen. Wieder andere es 
ten jfvar unterichreiben , aber zus 

leid) eine ſchriftliche ober mündliche 

riäuterung benfägen, Mit allen 
Diefen sanften fich die Jeſuiten herr 
um, bis endlich P. Siemens IX. im 
Cj. 1669. den Beyſan einer Eriäutes 
rung freyſtellte. Dadurch ward Fries 
be gefchaft, der aber nicht lauge uu» 
p ört blieb. Denn, auf i 
ber Jeſuiten, erflärte fubtvig XIV. 
im J. 1676, daß die Bewilligung bed 
P. Clemens IX. melde blos bie 
Schonung der zarten Gewiſſen 
Grunde hätte, uut auf ciue Zeit 
laug gültig ſeye. Ju dem J. 1679. 
da die Herzogiun b, feuguebilie, bie 
vieles ju den gelinden Maafregeln 
in Abficht auf die Janſeniſten beer: 
tragen batte , mit Kode abgieng, 
nahmen bit vorigen Bedrädungen uud 
‚Berfolgungen derfelben wieder ihrem 
Anfang. Unter ben Taufeniften , bie 
befwegen Stanfreich verlicfien, war 
auch ber berühmte Arnaud, ber in 
den Stieberlauben fo viele Freunde 
und Anhänger fand, umb es fo weit 
brachte , bap die in dem Gchuge der 
Republit Holland Ichenden Satbelis 
fen die Janſeniſtiſchen Grundfäge 
annahmen , weiche fie auch größtens 
theils noch fe dt Ren und baber 
von dem paͤbſtl. Stuhl als Schisma⸗ 
tifer angefehen erden. 

Die Zaͤnkereven und Heftigkeiten 
bet Janſeniſten und Jeſuiten giens 
gen., ungeachtet koͤniglicher und 
päbllicher Befehle , immer fort, und 
id) zu Anfang des 18ten 
Jahrhunderts bie Gewiſſensfrage; 


— 
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sb man einem Menichen die Gacras 
mente reichen koͤnne, der zwar dad 
pádb&l. Formular unterfchriebe, aber 
Doc) babeo glaubte, daß ber Pabſt 
und ſelbſt bie Kirche fi in Thatſa⸗ 
chen ober Beſtimmung deſſen, was 
gefchehen und nicht LA en (en, 
wren fanne, ` Viele Theologen bes 
aheten Mr frage, viele verneinten 

e. ECEemens XI. trat 1705. 
mut ber Bulle Vineam Domini Sa- 
baoth hervor, uub befabl, ber Kirs 


che und ihrens Dbervorfch r aud) in 


Khatiachen zu glauben. Man tes 
guügte Di u 2t blos yon ber ges 
rten Beiflichkeit die Aunahme der 
»äbhl. Bulle zu fodern: fondern man 
wollte auch bie Nonnen vou. ports 
Royal des Champs , nicht weit von 
aris, day anhalten. A 
war ein Haubtſitz Janſeniſtiſcher 
roͤmmigteit getonsden , und Ip ben 
um balleibe angelegten Haͤuſern 
wohnten Freunde und Sreunbinneg 
biefer Parted, und darunter auch 
Männer von ausſsnehmenden Kenut⸗ 
Wio dite, dus jii 
et erey erſuͤllet waren. 
Da die Nonnen ſich au die Erklaͤ⸗ 
rung, bé P. Clemens IX, bielten 
inb über die Untruͤglichkeit in That⸗ 


ſachen ein ehrerbiethiges Stillſchwei⸗ 


pen beobachten wollten , (o ward das 
Lofer aufgehoben, bie Nonnen in 
aubere Gonvente vertbeilt , und das 


Jauſeniſten allda übrig bliebe. 
arauf brachten bie Jeſuiten, bie den 
Beichtvater Ludwigs XIV. an ihrer 
Spise hatten, eine Anzeige vieler 

Oger zum DBorfchein , bie im 
en Annterfungen eines Prieſters von 
er Verſammlung Des Oratorii , des 
: Paſchaſtus Quesnel, über bas N. 
eſtament, enthalten (enn ſollten. 
Diele domerfungen oder morali(den 
Betrachtungen toaren (don im J. 
671. erfchienen , und von vielen 
Irälaten und Theologen mit groflen 
Senfall aufgenommen worden. Da 
Jussnel ein eifriger Janſeniſt und 


= 
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Freund des ben Sefuitem (o verbafteu 
Arnaud und nad beffet Tode das 
Huubt (titer. tartey in ben Nieder⸗ 
landen geworden teur, (o Dedten nun 
die Jeſuiten die janſeniſtiſchen Grumde 
ſaͤtze auf, die Quesnel iu feinen Au⸗ 
merkungen auf eine ſehr geſchickte 
Art angebracht hatte. Nach langens 
den und Gtteiten um Oum 
lied 9. Clemens. Xi. im Jahr 1713, 
die Bulle Vnigenitus Dei Fili.'s ep 
gehen, tworinnen 101. Säge bed. V. 
Quesnel verworfen werden. Vielt 
und darunter auch der Erakischof von 


hd nó ‚ aber die Janſeniſterey 
$9 


| 


oͤchſten RR der durch (ciue uds 

bungen ſich Das Leben dE 
batte, toatb 1731. von feiner Part 
qum Wundertbäter erhoben. ine 
Menge von Leute gerierhen bey feis 
ger Grabſtaͤtte auj bem Kirchhof von 


rtep 


, t. Medard qu Paris, iu ſchwaͤrme⸗ 


riiche Convuiſiouen; Kranke und 
Kruͤppel follteu da ihre Geneſung 
Ruben, und der abesgiaubi(cbe Uusug 
ward jo arg, das bie Negierung om 
mi 
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suit Gewalt ſteuern mußte. Diele 
Scenen verminderten bey wernüuftis 
gen Perfonen bie günflige Mepnung, 

fie für die Janſeniſterey hatten: 
allein bie Zahl ber Janſeniſten oder 
der Feinde der Bulle Unigenitus blieb 


bey dem allen immer noch ſehr groß. 


Die Geiſtlichen, welche die orthodoxe 
Partey vorſtellten, verſielen darauf, 
ben Kranken keine Sacramente qu 
reichen, wenn fie nicht Beichtzettel 
vorweiſen koͤnnten. Dieſe Zettel 
mußten von einem ſolchen Prieſter, 
der dige Bulle Unigenirus ale ein 
BSlaub Mgeſetz annahm , unterfchries 
ben jepn , unb für ben Vorgeiger and) 
. kinen Beweis abgeben, baf er eiu 
eben fo geborfamer Sohn der Kirche 
` feve. 
: von der Bulle an eine Kirchenver⸗ 
. fammlung appellirte, beichtete, ober 
ſelbſt ein ſolcher Appellant tvar, bem 
fvurbe die leute Delung und das 
Abendmahl ſchlechterdings veríagt, 
Hieruͤber würden (dn ſeit dem J. 
1749. Klagen bey dem Parlement zu 
Paris angebracht „ ‚die fid) immer 
mehr häuften, ba bie reingläubigen 
Prieſter von ihren Biſchoͤfen, wor⸗ 
anter fid) der Erzbiſchof von Datis, 
Chriſtoph von Beaumont, als ein 
gie iferer _auszeichnete , _nachs 
rücklich unterlügt wurden. Dieles 


brachte bie weltliche und geifilihe ` 


Jurisdietion in heftigen Streit, ins 
bem das Parlfement qu Paris und nach 
Defien Beyſpiel aud) audere die Prie⸗ 


fet mit Gewalt nötbigen wollten, 


auch ohne Beichtzettel Die Kranken 
mit den Sacramenten zu verſehen. 
Der König füchte, fo viel möglich, 
Ruhe su fchaffen, und lieh bald Me 
eine, bald die andere Spartep, nach 
Beſchaffenheit der Borfälle, feinen 
Unwillen empfinden; unb endete 
fid) endlich an ben 99. Benediet XIV, 
welcher hierauf im 3. 1756. ein Cir⸗ 
eularſchreiben an bie frangdfifchen 
Bilchöfe ergehen ließ, worinnen er 
` Mper die fo verbaßte Bulle feines 
orgängers Clement XI. als ein 
Blaubensgefeg, bem man nicht sbue 
: Gefahr feiner Secligfeit widerfire 
dürfte, gelten ließ, aber doch babey 
serorbnete , bag , sur Vermeidung 
des Aergerniſſes, bie Priefter, ohne 
auf Beichtiettel zu bringe, ben 


4 


et ben einem Prieher,, ber 
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rifchen Grillen , un 845 Anlaß ix 
Vench⸗ den 5. Jänner, 1757. wider 


brauch 
u machen, fs regten ſich (den Wie 
er verfchiedene cantroversfüchtige 
edern, und der Eifer ber reinglaͤu⸗ 
igeu Serie. in Stanfreich_erbigte 
dagegen son neuem. Gluͤcklicher 
ife ward aber doch, durch eine 
fluge und erufbafte Erklärung des 
Grafen von 9Xanrepat, bem Gcyänfe 
noch bey Zeiten vorgebauet. 
Ungeachtet die harten Schickſale, 
welche bie Janſeniſten oder, wie 
lieber bitten, die Schüler bes 5. 
Augufinus erfahren müflen, Mitiels 
ben für fie erregen, ſo bleibt ted) 
fe viel sl, ba$ fie in Wníebung 
Glaubens⸗ unb Gitrentebre von 
ber fatboli(dhem Kirche. fich feigen 
Beyfall verfprechen konuten. Ga 


M lid überein. 
Some sal To d Iech, 


me 
Schwärmeren und myſtiſchen 
wovon (eibi 





Ianyariusftrom 


Raͤnner unter ihnen, 3. E. og 

Arnaud, Tillemont, Nicole, le 

en de Sacy, keineswegs (rey 
he 


— *E Rio de laneno, (1a. . 


VI, Genyille, Staͤdtchen in ber 
obern Landſchaft Benuee, in Frank⸗ 


teid. 
been, 
ufel Java, iu Aſien, ap ber nördlis 
n Kühe, nebſt 
Bapen, Japan, (na 
rache eigentli 
inwohnern Vipon oder Qifon ges 
nannt,) groſſes Reich, am oͤſtlichen 
Ende vou Añen, heſteh d aus 3. get 
fe unb vielen kleine mein, und 
ríngéumiber mit dem oͤſtlichen 
ect umgeben, wodurch «6 gegen 
Morgen von Salifornien unb Neu⸗ 
eerie gegen Abend vou China und 
Corea, ch Mittag von den 3pbis 
Iippinsihen Inſeln und vou Ebina, 
u gen Mitternacht von ber us 
a obet ltr ettenuet lier 


ftem, Meerbuſen und Haͤven 

" überall mi Léin Bergen um o 
en unb v d fer an vielen 
Zeg (eid)t, obe t Kliopen u 


ge der Schiffe Aufferit ge 


©trudeln Gd r daß die we 
mäberung dfe d 


e 34 / ingleichen 


rg genenuet. te groſſe 
icocoff oder Si⸗ 


T^ geraden Ser tty 
iw und einander in genen in⸗ 


ge Weg 
ie enthalten dëi über 
en tventder , dë 3o. F und 
aben an jedem Ende ein Uergeg 
Cher, Go des Nachts geichloflen wi » 
jede Gaſſe bat an einem mit © 


ern verichenen Ort alle 
tug be » Keuersbrünften ur Det 
€ € unb einen eigenen 


verſchloſſenen Brunnen. 


tadt unb Königreich auf der ' 


/ 
H 
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sah. der Flecken unb. Dörfer if ums 
gebeuer groß; befunders füllen fie 
auf dir Inſel Nifon beynahe dem 
gue Baum von. einer Stadt aut 


Die.2. vornebnften Städte in ber 
girl Nifon unb zugleich im ganzem 
find tieaco , oder Miaco 
wo der Dairo Do geifilide Fü 


Kid Refidens bat, und Jedde, 
bo pber dis wo der Aube 
ze weittihe d feinen. Aufent⸗ 


heit Palaſte ift bie 
röde CAD, b. L bte Bruͤcke 


ven Nipon ober Nifon, vou welcher, 


ale von einem allgemeinen Mitt 


puncte, alle Entfernungen der Ders ` 


tet im ganzen Reiche abgemefien und 
gesechnet werden. 

Der keinigteund von Natur untuͤch⸗ 
tige Err boden tvirb burch ben erflaus 
nensiwürdigen Fleiß der Einwohner zur 

euchtbarfeit geswungen, fo, t afi fie bes 
wie? wortreflichen Reis unb Brods 
korn iu groffer Menge ausiühren laffen 
und die Einwahner der Philippinifchene 
Inſeln mit ihren geifen £cbentmits 
Auflerdens 
findet man in biefem Reiche Gold 
in groffer Menge, tbeils in Bergwer⸗ 

tbeit& tn fS iiem, Kupfer, fers 
ner reichhaltige Minen von überaus 
feinen: Silber, und ettvad Sinn, auf 
e nd une, das (o weiß, wie 

ilbet if. 

Unter den kleinen Inſeln, bie qu 
bicíem Reiche eben; a e$ eis 
nige, die febr fruchtbar und bevoͤl⸗ 
Fert, andere , bie cd weniger, unb 
einige, die e$ gar nicht find. Eine 
der vorzüglichken if Sitanbo ‚we 
bie Dolländer eine Zeit lang (re 

aubtnieberiage batten, bis fie ing 

abt 1640. wegen ber angelegten 
eftungswerke dem Staifet verbádbtig 
ien unb biefe "mie räumen 


ie iauejosInfeln, yon beu Tas 
pancın Déck genannt, liegen unter 
er (übteedlideu Suite von Rimo 
und erſtrecken fich fat bis an Ne Ins 
ei Formoſa. Sie find einem Fürs 
en unb japanischen 3Bafalien, e 
Hd bem Könige von aruma, 
giel Zimo, und alfo wittelbas 
d (e auch dem Kaifer vn. 


“men giebt. 
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pen unterteorfem, Die vornehmfe 
Darunter heißt Die grofle Ziquejo 
oder Lequio, die beg andern deu Nas 
Auffer diefer. ift auch Jas 


. jama oder Injuma zu nierfen, wo 


ZJuſulaner feinen 


ein Dairo der geiftlicher Fuͤrſt diefer 
ı8 bat. 


Inter den Inſeln, die unter bet 


, Füdlıchen füffe der Inſel Nipon lies 
gen, iſt Sanırfio qu bemerken, die - 


1 P 


. ben gemeiniglich die Stmatsverbres - 


tou fo ſteilen Zellen umgeben Mt, 
ba alles, was man dahin "bringt, 
vermitteiſt eines Krans_binauf ges 
wunden werden muß. Dahin wer⸗ 


cher verwieſen, weiche ihren Unter 


| Gier Sjapani 


e 
— 


durch die Chineſer, entriſſen wurde, 


belt und noch darüber durch Arbei⸗ 
ten verdienen m 

n Stoffe auf bic: 
tfaugenen. verfertis 


welches zweymal von 


er Jnſel von 
ger iverden. 
^n Gorea, 


erfiemal, zu Anfang bes 3ten Sjabrs 
bunbert nach dé)? Geburt, durch 
ie 
das Ende des ısten Jahrhunderts, 
ftebet noch die Landfchaft Cfiofijen, 
au der Kuͤſte gegen der Inſel Nifon 
über, und die Inſeln Iki und Tiufs 
fima , unter emem Üegenten, be 
ein 38a(all oder Statthalter Des Ja⸗ 


pauijcen Kaifers ift. 


— 


Die Juſel 3ebfo oder Jeſſo, Ae 
ſo, iſt, ſo viel man aus den ſicher⸗ 


ſten Nachrichten abnehmen kann, eis 


entlich eine gedoppeite Inſel. Die 
üdliche, won ben 
Safima, b. L bie Jnfel Jeſo ges 
gëtt, Gebet unter dem Japaniſchen 


en; wie bann die - 


Tatarn, baé goeptemal , gegen 


inſel, nennen. 


r  hpen 

(von den Auffen Matmanska ge 
nennt, ) ucben teldier zu beuben 
Seiten noch viele Eleine Inſeln lie 
gen. Man meis beut zu Tage go 
wis, daß Debo und Wamfchatfa, be 
man fonft für eins hielt, nuterſchie⸗ 
den find, und baf jenes weder mà 
ber Xatarey, noch mit America qu; 
fammenbángt. 

Die Tapaner rechnen ned) 2. 


felt zu ihrem Meiche, bie ohngelähr 


750. deutſche Meilen gegen Oſten und 
Nordofien von Stifen liegen, umb tee 
von fie bie nähere und gröflere Ziinfis 
na, bie Boldinfel, bie em ere uu 
Eleinere aber Gina, te Silben 

te halte die Lage 
derfelben.. (ebr geheim ; und die Be⸗ 
mübungen, welche bie Spanier und 
die Holländer, in der erften Halfte 
des ı7ten Jahrhunderte anmenbeten, 


. nm fie gu entbeden, blieben fruch 
den Japauern erobert, und ihnen das - los 


lo. d 
, cs if ,, mad) China, das Ate 


ih, das votbanben iR, und 

(cit bem J. 660. vor Gbrifti Geburt bis 
tät berr(d)et nur eine einzige Fatferl. 
amilie. Die Mon baut bet: 
elben heiſſen Mikaddo, D&, Do, 
Rüoo , Welche Wörter fo wiel alf 


- ' Kaifer oder oberer Herr bedeuten: 


Japanern Jeſo⸗ 


Kaiſer, ber daſelbſt Beſazungen und 


im ber Haubtſtadt, Matzmai oder 
Mazgimai, einem Gouverneur unters 
hält, obgleich. qu Matzmai aud) ei 
Fuͤrſt wohnet, der aber dem Kaiſer 


von Japan huldigen und Tribut ges 


ben niu. Die noͤrdliche Inſel, von 
bett. Japanern Okugeſo, b. i. Ober⸗ 
eſo genannt, if wahrſcheinlicher 


ein 


insgemein aber werdben fie ˖ Dairo 
oder I:Dairi genennet, welches ei 

li bie Benennung ihres kaiſerl. 
Soft iſt. Sie herrſchten unbeſchraͤnkt 


. bis gegen bas Ende des raten Jahr⸗ 


hunderts, da Cboritomo, ders 

fte Feldherr, CRübo oder Sfeogän,) 
den Orunb zu ciner Staatsveraͤnde⸗ 
rung legte und feine und feiner Stade 
eiger Machr auf Koften der Faifers 
iden vergröfferte- Indeſſen waren 
both in den erften 4. Tagrhunderten 
bie Kubo nod) immer von den Dairi 
in gewiſſen Städen abhängig, bit 
im Sy. 1585. Sidefhofi, ein Manu 


. won Ber nichsigften Herkunft , ſich 


eile unabhängig und felbt bem ` 


Japanern unbefannt. 


: ber Juſel Wifon, von ber e$ durch 


bie 
. «t. 


Meerenge Sangaar getrennet 


^ U 


durch groffe Thaten bie Neichtkatt 

bafterskelle vom Dairo erwarb, und 

uachdem er bie Bafallen und zuusbe⸗ 

ren Sürften ded Staats gejchwaͤcht 
" 


. nnd im Furcht gebracht, julent den 
— Dieied ebfo liegt nordwaͤrts über - CA Le 


Titel CÁFo eber Oberherr annahm. 


- Von dieler Zeit an verlobren die 


t 


Auf Meier e dr liegt die - 


. Intel Matſuma, der mei, - 


Dairi völlig ihre Sewalt in weltlis 

chen Sachen und blieben blos Hohe⸗ 

prices der Japaniſchen Nation. Die 
908; 





Japon 


eidberren ober Sube wieſen ihnen 
DMeaco jur Reſidenz au, und nahmen 


bie ibrige au Jeddo, unb fie. find‘. 


noch ist bie wahren Kaiſer und Ober⸗ 
berren bes. Beie und der bettel ben 
yerwärfigen Küriten, ob. fie gleich 
den Dairi, denen alle ihre €(ntuufte 
Titel und Ehrenbezeugungen gelafs 
fen murden, alle 4. bi$ 5. Jahre eine 
Art son Duldigung leiten, unb befs 
Wegen von Syebbo nad) Meaco gehen. 
€6 geſchiehet folches aber blos jum 
Schein, um das gemeine Volk zu 
täufchen, welches nech fter$ glaubt, 
baf der Dairo der Monarch fepe und 
ber Kubo nur unter feiner Autorität 
ane. Die "Most ift ber a 
ge in bem Daufe des geiſtlichen 
Bub be$ Wetlichen Kaifers erblich. 
Der Sriegeftant iff. ſehr gut. einiges 


richtet, unb ſelbſt bie Erziehung der:- 


Jugend if Eriegeri(p. Ju Friedenszei⸗ 
ken beſtehet das Heer, mit Inbegrif 
ber Beſatzungen, aus 100,000 Mann 
yu Fuß und 20,000. zu Pferde; lau⸗ 
ter wohlgeuͤbte, tapfere Leute, de⸗ 
ren Zahl, im Gall der Noth, auf 
400,000, erhöhet werden fauu, wozu 
jeder Vaſall auch fein Kontingent 
Rellet. bre. Waffen find Gluten, 
Bogen und Pfeile, Säbel und Dols 
be, von vortreflicher Arbeit, die 
elbR diejenige der Curopder übers 
rift. Dergleihen Waffen aus dem 
tande ju führen, ift. durchaus verbos 
ben. Das fihtvere Beichün tennet 
tab gebraucht, man in Japan auchz 
Sen es hier nod) ou rechter Ge⸗ 
diflib£eit feblet. Ehemals batte 
apa aud) SKriegsichifte: Allein 
cit bet Staatsveränderung von 1585. 
da 28 zu einer Ctaatemarim getvors 
en, bie Nation oon Der übrigen 
Belt fo viel möglich abgeſondert 
u etbalten,) fib fie abgefommen, 
md man bet neue Küftenbeiwahrer 
ub Beine Fracht⸗ und Tranſport⸗ 
bie beubebalten. 


Die Japaner find Gósenbiener, .. 


nd unter ihren zahlreichen Gotts 
eiten (inb Amid« und Schaka bie 
erncbuften, Sie betben aud) Sons 
e, Moud und Sterne an, mit wels 
ven bie Bonzen ober Prieer einen 
ertrauten Umgang zu haben vorges 
en, wodurch fie Yon, zukünftigen 
ingen unterrichtet wurden. Sig 
Jg. Aug, bevic,— 7" 


‘tage, viele 


pen " 737 
glauben Belohnungen und Strafen 
nach dem Tode unb cime in Ewig⸗ 
fett fortgehende_ Ocelemvatibetung , 
wegen welcher fib die meifen des 

leiſcheſſens, ja ſelbſt der Mil, 
per c. eurbaltem; doch effey mans 
de Fiſche unb Fiugelwildyret. Cé 
giebt vielerleg Secten unter ihnen, 
und oft in Einer Familie haben Das 
ter, Mutter uud Kinder, jedes cing 
verfchiedene. Sie leben aber febr 
tolerant beyſammen. Sie haben ` 
ud) ihre Freygeiſter, beren Geer 

iutro beift, und den Gottesdienſt 
der gröffern Menge verlacht. In Tas 
pau giebt cé viele Tempel, viele Feſi⸗ 
Moͤnche, Nonnen und 
Weltprieſter, welche meiſten⸗ 





ſcheiuheilige Schurken find. 

Die Vielweiberey ift burchgehends 
iu Japan eingesührt, aber das Schick⸗ 
ſal der Weiber doch nicht ſo traurig, 
als manche ſich vorſtellen. Jeder 
Mann ift im feinem Hauſe unum⸗ 
ſchrankter Herr, ynb bat das Recht 
über Leben unb Tod in Anſehung 
ſeiner Weiber und ſeiner Familie, wie 
es ber. Raiſer in Abſicht auf alle t1us 
terthanen unb ſelbſt auf bie uniers 
würfigen Fuͤrſten bat. 

Die Japaniſche Sprache if vou 
der Chineſiſchen ganz unterſchie⸗ 
den und kommt mit der tatariſchen 
uͤberein. Im Schreiben bedienen ſich 
die Japaner theils der Chineſiſchen 

eichen, die in Columnen von oben 

rab, und zwar von der rechten 
Hand gegen die linke gehen, theils auch 
alphabetiſcher Buchſtaben, mit denen 
pon der rechten que linken, ub von Pee 
linken wieder zur rechten geſchrieben 
wird. Sybre Druderen und ihre SRables 
rey ift viel vollkommener, als bie Chines 
Geck aber beu Europdern muͤſſen 

e in beoben nachſtehen. 

Die Europäer ieruten japan. er 
in der Mitte des 16ten Sabrbunberté 
fennen, da einige Vortugiefen Durch 
Sturm, auf ihrer Reife von Siam 
nach China, an bie Japauiſchen Küs 
Ben gieren und bafelbft von den 
Einwohnern febr. menſchenfreundlich 
aufgenommen wurden. Sie_crhiels 
ten ohne Schwierigkeit die €rlaubs 
nif, Danbel nad) Japan zu treiben, 
und brachten Sentiten, al! Glaubens⸗ 
prebiger, babin, welche ſich, wie im 

9, aa . andern 


^ Bronge 
Senden , nur die Holländer ausge, | 


» 
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andern Ländern des‘ Orients, burd) 
ihre matbematifdóe und befonders 
aſtrouomiſche Keuntniffe, viel Ach⸗ 
tung erwarben und in (rem Bekeh⸗ 
rungsgefchäfte ganz glüctlid) waren ; 
wie dann im Jahr 1585. eine Japa⸗ 
nifhe Geſandſchaft bey dem Pabſte 
P Rom erfchien., Dabey gieng auch 
die Haudelfchaft febr gut fut bie Dor; 

fugie(em, inbem fle lange Zeit jährs 

lich über 300. Tonnen Goldes aus 
biefem Reiche wegfuͤhrten. Diefer 


glücliche Zuftand währte bis gegen 


das Ende des vëten Jahrhunderts, 
da durch Werläumdung ber Bonzen 
oder Japaniſchen Priefter, durch den 
Grat des vont Pabſte gefegten Ja⸗ 
aniichen Biichofe, und durch Die 
berbeit eines ſpaniſchen Piloten, 
. ber fich beraus ließ, fein König mas 
the in den entfernieeften Ländern but 
Geiſtliche Chrißen unb fodann bur 
Spldaten und Durch bie Neubekehrs 
ten made er fid) Die Laͤuder unters 
würfig , ba, fage ich , aus Dielen 
. Urfachen, ed gegen bie Miffionas 
rien und Chriften und Berfolgung 
erregt turde. — Indeſſen batte b 


qug , b 
i . au 
batten , em 


zeigte, daß die Chriſten im 
mit Huͤlfe ber Portugieſen, | gts 


b Nangaͤſaki erf durch Menſchen⸗ 


auf .entfiund 1658. eine € 


fvurben ohne Verſchonen getoͤdtet, 

und e Zoom, wider 

ie Portugiefen wurde 1639. au 
losen , und sugleich allen 


amen, ber Handel im Weide 


werbatben. Es verfüchten zwar die 


lapon 


, Portugtefen im J. 1642. von neuem, 


ben Zutritt in Japau zu erhalten 

un firn (i ec bit 1640. 
vorgegangene Revolution, wodur 

ihr St ber Derrichaft des Sins 
von  Cpanin entrifien — foorben. 
Allein bie Japaner Fehrten fid) am 
diefe Veränderung nicht, um wieſen 
bie Portugieffche Befandfcha,t, mit 
Beeugung ber größten Schärfe aub 


' unter den bárteften Drohungen, fort. 


Dennoch fam 1647. fvicberum eine 
Geſandſchaft, die, mit ihrem Ges 
folge, , '74. Perſonen auémacbte. 
Don diefen wurden alle Weiſſe, 6r. 
am ber gabl, aetópft, und bie Abris 
en 13. Schwarze wurden zuruͤckge⸗ 
dift, um dieſen Empiaug zu mele 
en._ Der legte, ber es wagte, 
das Chriſtenthum in Japan ju prebis 
en, war ein Italtaͤniſcher Beiflicher, 
ob. Baptiſta Gidotti, ber aber bas 
1708. eiugemauert wurde unb 
Den Buflaude fein Leben eg 
Die Holländer haͤtten beyn⸗he eis 
ähnliches Schickſal, wie pie Sete 
gicíctt, unb zwar (dou 1630, erfahre 
te , Wegen des Uebermuths, dem 
ein Dfficier der Compagnie, Peer | 
Yıuyts, ald Gouverneur der Intel | 


vou Indien 1634. bepgelegt, und nad) | 


fie wegen ber auf ber ^nfel Girante | 


und überbaubt aller Merkma 

Gbriftentbums$ , in Gegenwart bee 
apaner, entpaltet : fie Dürfen wicht 
ber die Brüde gehen, die Defima 

mit Raugafafi verbindet : lange ers 


‚laubte man ihnen nicht, ihre Todten 


au begraben, fondern warf fie in die 
Ge; alie Sapanifche eher nad 


Jarensk 


Beamte tuüden fhwören the fle zu 
ihnen gelaffen werden , ‚daß fie Peine 
Art von Neigung oder Dertraulichs 


felt gegen fie geigen wollen: und ihre - 


Guter : werden. mit unbeichreiblicher 
Schärfe unterfuche, Sie fuͤh 


ten jährs 
Ich Zuder, Geioͤr⸗ und allerhand 


Manufacturwaaren had) Japan, imb 


d 


, Silo: wie 


von einer ungebeuern 


4o ſehr 
werden. €6 (f innen vorgefchrieben, 


bringen dagegen 9000. Stiffen Spier: 
Jede zu 120, Pfund, und ae, bis 
2%. Pfund Campher ` jurüde, 
o wohl an den eingeführten, ale 
ansgeführten Artikeln gewnnen fie 
* bié 45. Prorent. So bald ihre 
chiffe abgereiſet ſind, muf ibt 
Oberkaufmann, mit 2, bis 3. Vers 
fonen , nach Dede reifen) unb bem 
Kaiſer bie jaͤhrlichen Geſchenke ber 
Compagnie bringen, Unterwegs wird 
er, wie tin. Gefangener, etc, 
enge Japauer 

begleitet, und darf, obue beſondere 
Erlaubniß , mit keinem Menfchen, 


nicht einmal mit dem Sehnde in. - 
Ganhöfen, fprechen: und bep Hofe ` 


wird er mit groiler Verachtung ans 
geichen. Bu 

E den Holländern kommen 
aud Chineſer nach Japan , bie eben 
wie jene , eingefchränft 


wie viel fie verkaufen dürfen und 

e find_in einem Garten ger bet 
Stadt Nangafafi eben fo enge eins 
die Holländer auf ber 
utel Defima, 


Iarensk, Stadt, am Fluß Wotſchegda, 


ruſſiſchen 
Archangel 


laretta, einer ber 


in dem davon benannten reis, im 
Beneralgouvernement von 


tt ößten Sum in Si⸗ 
eilien, welcher Im Val bt Demona, 
zwiſchen dem Berge Madonig und 
dem Actna entſpringt, uno-fid) üt 
den €olfo bj Catanca ergießt. 


eu 


‚Sargeau, f, Gergeau, 


Yaricrow , offene Stadt, im Lembers 


ger Kreis, in Oaligien. 


iarisberg, Grafſchaft und Schloß, im 


Jarnac, Feiher 


tifte Chriftiania. 
1 Ort in dem Goustrmer 
ment von Saintonge und Angoumsis, 
an der Charente, wurde 1569. im 
Hugunorteibriege durch eine Schlacht 
ker bmt. Das Haus Gbabot führt 
en gräfichen Titel baton. 


norwegiſchen 


H 
laroslaw 1 


le m 


Yaromirz vo an ber Elbe, im tb 


t Kreife, in Böhmen. 
Handelsſtadt im Samborer 
Kreis, in Galizien, um Fluß Can, 


igégr 


larosiaw, groffe unb teeblgebaute Dans - 


delsſtadt an ber Wolga, in mofces 


^ wiſchen Gouvernement in Rußland , 


Die wegen der vortreflichen Juchten 
berühmt iſt. Es find bie anfehulis 
che Fadriken bon allerley Arten Kemp 
wand und wollenen Zeugen, vornem⸗ 
Ho ift die zatrapesuowiſche Manu⸗ 
gerur mertwuͤrdig, weiche ſchon zu 
eters 1. Zeiten mgeleat. worden, 
aber erft unter der Kaiſerinn na 
in rechten Flor gefonmen, Gic b 
ber 2000. Verkſtellen, über zé, 
leibeigne me e überhaupt aber 
über 6006. Perſonen, welche Leis 
wand und allerien ſeidene und wollo⸗ 
ite Zetige verfertiden., WéI bir fchöe 
We rußıfche Kirche, Me Im Lande ves 
mig ihres gleichen Hut, und der [au 
ge Auenthalt des vormaligen Ders 
dogs, Crnft Johann, von Kurland 
geiocfenen rufen von Bird , (weis 
eher hernach 1775. Qu. Mietau geftore 
bın,) macht dieſe Stadt merkwuͤr⸗ 
Dig. In dei ae 1737, UND 1748, 
erlitte Me groffen Brandichaden, 


EL infch, Gtabt inder Moldau, 
am E Pruth, IR ble ordentlicht 
Mefidenz des 

Ben it der 


Iatfey, L ierfey, 
lus, la j 


oldau. Die Einwoh⸗ 


€ 
ürftlichen Schloß 3t über liegt 


€ Na 
SC 1739. eroberten bie 
en Drt, gaben (hu aber im Frieben 
tod) wet Jahr wieder qurüd. 
ofen 


Stadt mit dem P 
baré ab, unb 1778. wattte bie eg 
daſelbſt. 0007 


Iafenitg, 


sg 


Saas , 
/ 


di 
C. 


oſpodars oder Fürs‘ 


/ 


H 


740 Iafenitz 


e 


Bizyger 


fafenitz, Feine Stadt an dem Einfuß Iauer, Fuͤrſtenthum in Niederſchlefen 


ber, Döer in baé groſſe Haff, tm (tet: 
tinifdeu Difitiet, in Vorpommern, 
war vor biefem ein beruͤhmtes Silos 


fier. . . 
Jaslowieg, Gbtabt, im Halitſcher Kreis, 
in Galizien. 
Jasmund , Vorgebirge auf der Synfel 
Rügen, too den steu unb oten Aus 
uf 1715. eine ſcharſe Action zwi⸗ 
(den ber daͤniſchen und ſchwediſchen 
fette vorgieng, datinn behderſeits 
Schiffe fehr beſchaͤdigt wurden. 
atio, laffau, Marttflecken, mit einem 
. Schloffe und einer aufebnlichen Praͤ⸗ 
monftratenfee Probſiey, deren Kits 


‚ che und Stle(ter ſehr ſehenswuͤrdig if. 


in der Abaniwarer Geſpanſchaft, 1 
Ungarn. . 

Jaízbereny, meitläuftiger und ſtark bes 
wohnter Marktflecken, am Fluß Gab; 
tea, im Lande der Jazyger, in Un⸗ 


gel, eine der Inſeln von Genbo ober 
Sunda, im Indianiſchen Mecr, wird 
burd) eine Wleerenge von Sumatra 

etrennet. Die jungebobenem glat: 
ben, von ben Chineſern abjuftammen ; 
Viber die herrſchende Religion ift die, 
wiewohl verderbte, mohammedani⸗ 
ſche. Die innerlichen Kriege der 
Einwohner erleichterten ben Hollaͤn⸗ 
dern, (ble zu Anfang des 17ten Jahr⸗ 
hunderts auf dieſe A efe famen unb 
die Portugiefen und Engländer nad) 


nnd nad) vertrieben, ) bie, Beiwin⸗ 


ava find ihnen völlig untettoorfen. 
en weſtlichen Theil ber Juſel macht 
as Königreih Dantam aus, beis 
fen König in einer von den Hollaͤn⸗ 
bern beſetzten Feſtuug feine Sxetibetg 
bat. Eben fe find auch Cbeviben 
ber Cfievibon , uud Mataran von 
Truppen ber oſtindiſchen Gonpagnie 
befest, welche für febr niedrige Preis 
Sieger, Reis, 3uder, Caffee, 
ndig und Baumwolle in ungebeurer 
wantität aus diefen Landfchaiten 
ſehet. Das Land Balambuan if 
reo burd) feine Armuth- Das Land 
acatra ift der Compagnie cigem 
thümlich und unmittelbar untertwors 
fen; und die Daubtftabt des Holläns 
difchen Dfiindiens, 2atavia, ſtehet 
aufden Ruinen der ehemaligen Haubt⸗ 
ßadt Jacatra. 


m derfelben; und die Surfen auf 


e- 


welches gegen Ofien ait die Gären: 
tbümer Glogau, Ciegnig unb € Schweid⸗ 
nitz, gegen Wellen aber an Böhmen 


und bie Laufıg gránjt. Es gehört 
(eit 1742. dem König von Preuflen , 
und Geht unter dir Oberamteregtes 
rung von Breslau, wie auch unter 
Kriegs s und Domain nkammıer 
von Glogau. Die Haubtkadt, gleiche 


q ij " ' 
Lauer, liegt in einer angenehmen Ge 
gend, an bem (ogeuanuten jauri 


- (den Waſſer, oder ber wüsenden ` 


. Xieifie, welche ftd) durch Regen und 
Thauiwerter bisweilen, getvaltig «we 
steßt. Die Cintuopuer treiben. Bars 
te Handlung. Vor ber Stadt (8 eis 
ne hölzerne Kirche für bie Lutheraner, 
. welche fchon im muͤnßeriſchen Frieden 
' guivilegitt worden, und 1709. babes 
ie auch eine lateiniſche Schule erhal⸗ 
ten. Die Pfarrküche aber gebért 
den Katholiken, bie nod) eine ticine 
re Kirche usb ein Francifeaucrkloßer 


baben. 
lauerik, Inurik, offenes Städtchen, ins 
boͤhmiſchen Theil des Fuͤrſtenthums 
Neyſſe, bem Biſchof von Bresiam 
geris, bey welchem das Gblof 
obannesberg auf einer, unb Bas 
Firchdorf Jauernick auf der andern 
tavola. D, Sieten, und ehemeli 
veis, lavoux, Flecken, un 19€ 
Stadt, in ber 2Diórefe von Mende, 
in Languedoc. . 

Jaworow, Gaworow, offene Stadt, itt 

Eemberger Kreis, in Galizien. 
t, f. lagft. 

laycza, laitz, Meine Stabt om Fluß 
Derbas, im Banjalukſchen Sands , 
E ‚in Bofnien, am den croatis 
hen Orámen, ucbf einem feften 
Schloß auf einem Zelfen. 

Iazyger, (von den Ungarn eigentlich 
laizi, Bogenſchuͤtzen, umb baber im 
lateiniſchen Urkunden des SRittelab 
ter6 Baliftarit, Baliltsei und vers 
derbt Philiftaei genannt). ein geit, 
flavifchen Urfprungs, in Ungarn, ber 
tvobuet ein Land, das nords und ofs 
wärts von ber Heweſcher, ſuͤdwaͤrts 
son der Solnsfer, und weſtwaͤrts 
von der Pekher Gefpanichaft einges. 
ſchloſſen ift, und fid) obngefähe 4. 

. Meilen im bie Länge uud 2. bis 3. 
in die Breite erkuekt und guten Ze 

| au 


No Iber, 


- San unb ‚Wiehaucht hat. Dae Volk 
smacht etwas über $0,000. Seelen 
«us und zahle op Kontriburios 
57,173. fl. 6. Kreuzer. Das Land 
ber Jazyger enthält 3. Marktflecken 
uud. $, Dörfer. ‚She Sprache if 
"bie ungarifhe Die Reformirten mas 
den nur 1. Pfarre aus, bie übrigen 
find Katholiten.- Ge Reben, nebft 
den Cumaneri, unter dem Yalatine 
von Ungarn, oder in deſſen Erman⸗ 

gelung unter dem koͤniglichen Statt⸗ 
balter, welche aud) ben Titel eines 
Gra;e unb. Richters der Jazyger 


führen. NE 
dbar, fleine Stadt in Servien, am 
Tluſſe gleiches Namens, der untveit 
Semendria in bie Donau fallt. 
Ibbenbühren, kleine Stadt ig ber obern 
Gra(fdjeft Lingen, in Weftfalen , 
bey welcher es Cteiipuub. Koblens 
gruben giebt. 
‚ Kborg, Gícden, nebſt einer. Abtey Ge 
nedietinerordend, im Stift Daum 
brüd, am Fluß Golbed. Das Schloß 
bafelb& it bis 1665. ber ordentliche 
Sir ber Biſchoͤffe geweſen. Unter 
er. Regierung eines evangeliſchen 
iſchofs, wird auch ein. [utberif 
Schloßprediger hieher delt, 
Jbrabilow, f, Brailow. , — 
Ibrikdars, Bediente des türkifchen Cub 
tauó, bie ipm, befonders vor ben 
Geberhe, bie Gießkannen und Waſch⸗ 
- beden reichen. ` 
Schoglams, (eigentlih Xtſch⸗Oglan⸗,) 
find in dem Serail des Sultans eine 
Art Edelknaben, deren Zahl fid) 
auf $— 600. beiduft, und Me mit 
. größter Sorgfalt nnb Ctreuge erjos 
gen twerden, und uad und nad) zu 
andern Stellen emporfeigen. ` 
Ichtesshaufen, fleine Stadt und mt 
in Thüringen, gränzt mit der Oraj; 
t Gleichen und dem erfurtifi 
Bebisthe , ua Sachſengotha (en 
rig. as Amt if mit dem mte 
Wachſenburg verbunden. 
Ickelheim , groſſer Flecken in Franken, 
meiſtentheils den beutichen Ordens⸗ 
sittern,, das Ücbrige dem Markgra⸗ 
1 u Anfpach und der Stadt Windes 
um gebirig. Es find bier viel 


ett. 
ldasha a Nova, ) Veu⸗ und Alts 
. ldanha a Velha, Idanha, 2. Fle⸗ 
den am Fluß Vouſul, im Dißciet 


iccke at, 


von Caſtelbranco, in ber portugiefis 
(deu Provinz Beira. 
Idra,, fleinee Drt om Fluß Dalelbe, 
im Dalarne oder ſchwediſchen Thale 
' fanb, deilen Eintvohner di meiſtens 
von Öergiverfen nähren. 


Adria, Fluß in Friaul, der fid) in dem 


Liſonzo ergieft. 24 
ldria, Ydria, fleine Stadt im Ger 
reichiſchen Itiaul, zwiſchen Erain 
iib Goͤrz, in einem tiefen Thal, 5. 
Stunden von Laybach gelegen. Nahe 


babeo ifl dag wichtige Quedíilbers - 


bergiverf ,„ welches 1497. entdeckt 
worden, und dem Exrzhauſe Dette 
reich Jährlich etliche Zongen Goldes 
eintraͤgt. Es giebt gemeines und 
Juugfernqueckſilber: erſteres wird 
durchs Feuer aud bem Erze gezogen, 
letzt eres aber bat bie Natur (dou, bes 
reitet, SBon erſterem kaun man jaͤhr⸗ 
lic) bey 2600, Ceutner hremuen, voi 
legterm aber ſammelt nian bey 100, 
Gentuer. Es wird Bart uad Hollaud 
wer(übrt , und if groſſentheils op 
gavit Derfonen qu, Amſterdam ver 
achtet, 
ldro, £leine, Stadt in. dem Gebiet 
pon, Drefcia , aur Que Ihre „ is 
talies. 
Idítadc, f. Yfudt, ` 
ldftein, Hexrſchaft in ber Wetterau, 
gehörte vormals einer eigenen £inie 
Des Hauſes Stagau «, welche 172t- 
eu$üurb. —GOegeupdstig acberet fie 
bem Fürften won Naſſan⸗Uſingen. 
Der Haubtort heißt gleichfalls 
Jäftein, eine fleine Stadt, mit einen 
fürfitihen Schloß umd einem (tbe 
- fohleingerichteten Opmnaljum. Im 
Cjabt 1779. ward aud) ein Schulmei⸗ 
Kers@eminarium errixbtet, zu mel 
chem fo wohl, als au beferer Uutete 
ltung der Landichulen, der Sürit Carl 
iihelm von Naflau s Uliugen aus 
feiner Schatull 19,000. fl; und que 
einem anders Fonds 20,000, fl. vers 
tvenbet Lus 
Idítein, Derf, mit einer Probfien, 
welche aus eineg einzigen beu. Titel 
. eines Vrobfs führenden Perfon be 
$ebet, am Rheine, im Briögau, 
ebàrt unter bie Laudſtaͤnde des Grifte 


ajel. 
Ieckc, Fluß (n dem Stift Lüttich, 
elder fid) Y Mafriche in DU. 
ang -TgiC 
Boa H , ledhurgh, 


\ 


Ae ledburgh - 


“Er "m A Ka in me 


E is chent. de⸗ weitl 
Kaifers tn 
yed'insko , irn im JE Da Dis 
fict, in ee ect Cantor 
mir, in Kleingole 
Ielfchau , ungat, vc re "t 
Am Ruraner Diftetet, is Aer Gömds 
rer Gefpanfchaft, tos ber Eifenhandel 


und bie Gdrhete Vatter teirb, 
unb eine —* 
Iemgum , WE und reicher Flecken 


Reck vg an bec Eins, in 
Iempteiand , lümtland, ſchwe diſche 


Sri in Nordiand , ni) 
Mebelpadien, ER unland, 9 
finglanh. und Gei i 
Seller Berge Ms e, and bie 
Cien dt Wim {ich — 
vom 
Jamie SCH in Dawalthland 
Finlend Er liegt am Boa 
und werben ba wiel Fiſche gefangen, 
Jena, stachfenmeimarifches Junt unb 
Stadt an der Saale, in Thuͤringen 
Die ie tot bat ein icf, darunf 
ter dieſem eine fürftl, Nebenlinievon 
sehalten uà 
nte Univerfirdt, 
ban d 
15 feinem £ei 
ie 


vifden Bout 

gebéret.. Die 

ré serteeffiche. 

er and jur · ſi⸗ 

eu Hut 

e s 

EEN um und die Durch Die 
«ogebigleit bed Int regierenden 
Wd von Weimar neuerrichtete 
dum Accouchement und dad 
erfaufte Walchiiche, Naruraliencabig Lei 
wet, verdienen Son? benecft qu 
reden. Die lsiserflt d t befigt Ne 
lemter Appolda uud Sema. Die 
lateinifehe umb die Deuriuse Geielle 
haft inb durch Schriften berühmt, 
"Bir hat eine gute lateidiíce 


Wë f, Iani - Kaleh. 
enileisk, Keng im ber bavom 
Wenn Jennieiskifihen Brea, 


lerſey 


mnt Si ] D 
e pi SURE in fisici bt 


p son P b 3o, gei 

tem entfebt , e» i iw dad Cite 
meer ergießt, Er | febr (dne, 
wird aber (mer langfamer, je näher 


er feinem Ausflug Test. 
Wl E Stadt in Senden, 
an ben Steerbufen vi (gi 
Ei hieß sormald re vi Gen e 
der Geburtsort ie pr des Ore. 
P heut Ch ag ift fle tone. 
lYenupar , ek um Ctebt em 
Hu6 Eouk in der Dalbmfel von ee 
en Oh des E ai in bem 
id) bi SRegoló, it 
lepifan, Stadt, am dns 
em bayon benannteu Kreis, im Ta 
rm — pis ig. 


Ze, ta 


En ft TN. 


Yergenbei 
Lë tim ar Kreis u Amt im 
Herzogtbum Magdeburg, am ber Cla 
8 ANN nahe at ben braudenburgifchen 


ge Jericho ^g »ermelt eine berühmte Stadt 
ſchlechteẽ 


in Daldkung , IW cin 
lerken, Zoe, Dauttftabt 


[: 16, iu ta Im dm eid) ober fana 
ashgar, ifi be 


be Wi el 
Oe ı% ht velkeeich, C4 twerbem 
ba aud allerhand baummollene und 
‚ feidene Zeuge gemacht mub verbaue 


et. 
I [edi 
M säin aeifien Be 
ELA in ber faubfdoft Brie, 
Si E oberhalb pari. in Die 


oder RK 


atb, 
Yeroy- Na au; bem britamri(ocit 


Meer, degeu der ilie Xüfe von 
x Normandie. Sie gehört den 
lm von (geg 


— — Vë, 
-Scli t; deren eich 
Sort ten oi andere Montes 
orgueil beißt. eg ab ii 
€t dir, ut —X Ir dt ned) 


4 
lerfeys 


eine Stadt, &t. Aubin, auf biefer 
Inſel. Dem s. Jan. 1781. Ward fie 
von dem Baron von Rüllecourt nrit 
franzöfifchen Voͤlkern überfallen;. 
alter da er zu ſchwach War, konn 
er fie mt behaubten und verloh 
ſelbſt das Leben. 

lerieys, (dic) f. N 


dervenland, feine SE, eft 


lan 
ferumlem, Haubtſtadt in Ne, 
am Berge Sion, ſtehet auf dem bes 
fcu, Mage Ded alten aus ber biblifchen: 
Geſchichie befanuten Jeruſalems, 
welches von Titus Befpaflanué 70, 
Sjabre mach Chriſti Geburt, vti tet 
ward. — Was damals übrig blieb 
* per wieder aufyerichtet ward, ließ 
ead feline Hadrianus, bey "ener 
Empoͤrung der Juden, im Jahr 136. 
völlig ichieifen,, uud auf der Stelle, 
wo die Stadt geweſen tear, eine 
Ree aufbauen , bie mit roͤmiſchen 
Bürgern befest wurde und den Nas 
men Aelia Capitolina befam. In⸗ 
beffen ward doch ber alte Name 
erufalem , unter ben chriklichen 
EH , 
EE beogelegt. Die Juden, 
enen K. Hadrian den zugang ju 
dieſer Stadt, bey Todesſtrafe, "e 
Botben hatte , erlangten von $. 
en e e um 4ten Jahrhundert die 
laubitif „ ihren REI wieder 
pea deg, wozu ev felb bie Koſten 
feolite. Allein, ba ju 
verfhlebenenmalen Teuer aus ber 
ak brad) und die Banleute vers 
brannte, f a Le ch diefes Vorha⸗ 
nachber oe wieder 
— bw Nachdem Jeruſalem 
eine Seit ie auter der Herrichaft 
ber morgenländifchen Kaiſer geſtanden 
hatte, jo gcrietb e$ nad) unb. nach 
in tie Bot Le ten Lee 


e niſchen 
Araber, der d nic ene, 
unb ber abendiänbiichen Chrifien, 


2 OC bie ul mne 
vou Damaſcus und von Bagdad 
bite Stade , bie fie wieder wé 
Gultanen vou Acgppien unterwürfig 


den tuͤrkiſchen Kaifern, bie (id) 


der Neuen Stadt wieder . 


„Meynten 


d 


Ierufalem 743 
wide. Seit 1517. ba der türkiiche 
Sultan Selm I. SN über Aegypten 
murde, flebet nun Jeruſalem unter ` 
‚in 
ibrem &itel, Diener und zzerren 
diger heiligen Stadt nennen. 

Auf der Dis und Weflieite ftebet 
die jegige Mauer, bie 1534. erbauet 
worden, anf er Stelle der alten; 
aber gegen d den und Norden bei 
"e Ka Stadt einen enger 

ng; fo, bab ber wigentliche 
FUE x mm au(ferbatb derſelben 
ift. Ifc itt es aber, bas o gatha 
oder der Calvarienberg innerh ball bet 
Mauern i£, ob man ihn gleich ben 
Pılgrimen betrüglicher — —— 
nen zeiget. Der Davidst 


ein verſallnes Caſtell, das von od, 


Difauern, in ber Periode der Kreuz⸗ 
Age, foll erbanet werden feyn. Die 


. Ei en und Säufer des heutigen 


let, und Man 
at Fein anderes, ale Regentwaer, 
das man In Cifteruen für bat ganze 
Fahr fammiet. Die Einwohner (imb 
kheils mohammebanifihe Tuͤrken unb 
Araber, tbeilé Juden, (und mer fo 
wohl e Me , ale Talmudiſten,) 
bic allda 7. Syuagogen haben, t cis 
riechifche , armenifche , fori 
Opti( oe ic, und — 
Ehrißen. Diefe fter haben, ZS 


erufalems (inb 


ben Griechen, Arnieniern unb 
ten, dck an der Kirche bes 
rabes, wofür fie ben fen viet 
bezahlen muͤſſen. Die Katholiken 
därfen allein ? 
Grabe [efe 
alten Chrißen neratter, i ce Andacht 
bep demſelben zu verrichten 5 tie 
bant auch jede chrikliche Secte ihre 
Mönche ben diefer Kirche har. Die 
Griechen beſitzen ben Chor berfcfbicen. 
Die Katboliken haben "amb Das 
Blofter zum 5. Erloͤſer, das dem 
Bätern vom D. Lande, einem Zwei⸗ 
Be beé Srascifcanerorbent , gebort 
uud mit Mönchen aus allerien Na⸗ 
tionen bejent Der Guardian 
—X i $^ f. Commiffarius in 
ganzen Orient und ertbgjlet Den Mit: 
terochen des D. Qirabé. Er wird 
. Sabre abgeldfer. Die eurgs 
CH Pilgrome werden , ohne 
didit auf ihre Secte, in Diefenz 
Site ir wohl verpflegt. ga ve 
A 


77 gäbklichen Ocbietb. 
35i of, welcher unmittelbar unter. . 


44 lervvei 


otheke deſſelben it. vortvefli vers 
feben , umb in bderfelben tvirb der 
Balfım von Ferufalem verfertiat. 
‚Die armeniſchen, koptiſchen, (or 
riſchen Ehriften haben auch ihre Kir⸗ 
chen und Kiöfter ; am geifen aber 
Die Griechen, — ^n demjenigen, ba 
an die Kirche des D. Grabe (tót, 
wohner ihr Patriarch von Jeruſalem 
und ganz Paldfina , Syrien und 
Arabien, unter dem bie Bilchäfe 
son Bethlehem unb von Nazareth 


e e % 
E ber Stelle det ehemaligen jüs 
Difchen Tempels ſtehet die mohamme⸗ 


daniſche Haubtmoſchee, welche, nach 


enen von Mecca unb Medina, für 
it beiligüe gehalten wird. Der fo: 
genannte Palaſt der Pilatus if die 
sbnung dee türfifchen Mufelim, 
sber Beſehlshabers, von er 
und dem dazu 3ebórigen Dikriete, — 
` Der Oelberg, ber von den Dlis 


Iefuiten 


fetten.) unb tviffen michts wg 
efen und Schreiben. Sie betoobnex 
meiſtens die gerfiiche Laudſchaft Kurs 
bifan und das Gebirge Gaucafus, 
gegen Georgien zu, umd halten (ij 
bördenweife unter Zelten vou. ichwars 
zen Siegenbaaren auf. 


Ieffelmere, Königreich und aroffe Stadt 


in Dflindien, in bem Gebieth des 
geofien Meacid , in der Haͤlbinſel 
iffeité bed Ganges, 


Teffen, Heine Stadt att ber ſchwat 


erufalem . 


venbaͤumen den famen fot , womit ` 


er uod it aum Theil beivachten if, . - 
d t ap, en, el Heine" Gtabt an ber SiRuiba, 


liegt P Stunde von. Gerutalem , 
gegen ren, und it ber höchite 
Suter ten Bergen, welche Jeruſalem 
umgeben. 
Dem Berge, worauf Jeruſalem ſtehet, 
ik das Thal Joſaphat, bur 
es der Regenbach Kidron fließt. 
en, f. Jeivenland. 
Ierxheim , ínfgemein lerzcn, fürflich 
braunfchweigifches_ Amt mit (ieben 
Dörfern,und einer Ouperint enbentife, 
an ben Oránjn von Halberfiadt. 


Zwiſchen denfelben und. 


Eifter, im ſaͤchſiſchen Kurfreife. Sie 


gehört unter bie Landſtaͤnde und ij 
—— die Ober⸗ und Erbge⸗ 
richte aber bt bat) AmtSchweinitz av. 
€6 (ft eine Superintendentur allda. 
m Cyubr 1729. brannte ein groffer 
heil des Staͤdtchens ab. Man 


braut dafelb gut Bier, unb bauet 


Wein, welcher Gshrenbier geneunt 


wird, 
leifen, eint& ber 7. vereinigten Doͤr⸗ 


fer , ım Culmbachiſchen Oderamt 
Moͤnchbera. 


nach Anhaltdeſſau gehoͤrig, iſt ein 
ofner Ort mit zwo Bart bten. €4 
giebt viel Juden bafelbft. 


Ieffo, f. lapan, 


wel⸗ 


Der bam gehoͤrige af Bievinbavam . 
Mee V ; un 


ift baIberftübti 

` Iefi, mittelmäßige Stadt ant Fluß Fiu⸗ 
meſino, in ber Marca d'Aucona, im 

Sie bat einen 


beu Pub gehört. 

Jefidi , IN. 

beiffen 2cute einer gewiſſen Cecte, 
bie aus bent Chriſteuthum und ber 


aer , Tezdaer , lefydy, | 


mehemmedadniſchen Religion vorzuͤg⸗ 
Lich ihren Urſprung genommen, und "` 


bic für beu, Teufel, als einen necht 
Gottcá, eine befondire Achtung bat. 
te Jeſiden begen aud) eine abers 


gläubiiive Chrfurcht für den Bart, - 


woͤren ber peu ſchwarzen Kleidern, 
wodurch (id) ihre Obrigfeiten und 

eiftlichen von den ander Leuten, 
Me weiſſe Kleider Hagen, unters 


.J 
kV 


" beier Drden von 


lefuat, Königreich in Indien, fenfeité 


des Ganges, unter das Deich des 
Megole acbória, in Aften. 


Iefuaren , Mönche, welche von Syobaw 


ne Colunibino, qt Giena 1367. ge 
Bitter worden. Ihre leibung war 
weiß, worüber fie einen caftaniew 
braunen Mantel, und eine meile 
Suttetrugen. Sie folgten ber Regel 
Auguſtiui, und P Paul V. fegte ge 
unter die Bettelerden 
ſchaͤftigung gut Diſtilliren unb Arzes 
neyen, die fie umſonſt unter die 
Armen austheilten, zog ihnen unver: 
diente Spörterey zu. Sie bieflen 
eigentlich Clerici apoftolici; und ber 
Name Jeſuaten fam von ihrem auf 
fallend haͤufigen Gebrauch Deg Na: 
mens "ein, Im Jahr 1668. per 
M Clemens IX. 
aufgebobett. 


Iefuiten, ober von ber Geſellſchaft Jein 


pre Se — 


find Seiftliche in ber rächen Kin 
(be, welche das tribentiutdóe Kon — 


cilium Clericos regulares uenat, amo 

ift thr Stifter Ignatins £opola, cis 

fpanifcher Edelmann getorien, welchet 
| 1522, 


* Iefuiten ' ;: 


SGruvien etwas umgeſehen hatte, ` 


Ste er 1534. den Grund zu einem 


iu 3. Daubtelaffen , nämlich bi 
foi tos EE, wohnten, De 


bae Aufnehmen der Sait: 
e is 


ngkeiten ntt audern im der fatboli 
f 
sorübergehende 


ber franzöfifchen Jeſuiten und ein 


20,000. geſchaͤzt. hr et General, 
(fo bte) das unumſchr bet 
daubt des Ordens,) P. Lorenz Ricci, 


e 


Iefupol, 


"Ietz, f. itich. . 
levern, heißt derjenige Strich Landes, 


levern,, 


Jegen 745 


Ä farb zu Nom, als Gefangener, in 


er €ngeléburu , int Jahr 1775. 


Tefuitiffae, Iefuitinnen, (inb Nonnen, 


tveíd)e in bem ısten Seculo ihren 
Urfprung genommen’, und in alle 
Otüden den Jeſuiten nachznahmen 
fudten, Weil aber allerband Uns 
ordnungen unter ihnen eingeriffen, 
ſo hat ber Pabſt Urban Vs. im Sj. 
1630. felbige aufgehoben. 

f feine Stadt, am Duiefler 
im Halitfcher Kreis, im Koͤnigrei 
Galizien. 


weicher zwiſchen Oſtfriesland und 
Oldenburg am der Nordſee liegt, 
und 4. Meilen lang und 3. breit 1f, 
auch ong drey Theilen, Oſtringen, 
Ahfleingen und Wangerland, dazu 
noch bie Cyufel Wangeroeg gehört, 
befteht, bat vor biefem den Strafen 
von Oldenburg gehört , baven aber 
ber legte Graf. Anton Gfucher,, (o 
1667. verfiorben , feiner Schweſter 


Sohn, Sürfteit Johann von Anbalts 


gerbit, das Ländchen unb die Stadt 
evern im Teſtament hinterließ. 
8 entitund aber twegen der Lehus⸗ 
berriichfeit anfangs ein Streit, ins 
, bem biefed finden vor diefem ein 
burgundıihes Lehn geivefen , aber 
Dabey nicht gewiß war, ob. e$ vor . 
Spéin Burgund , oder vom 
vabant dependiret babe, — Wie nun 
das Erflete der König in Frankreich, 
uud Das Letztere Spanien bebaubtete 
‚ überließ ber, König in Granfrei 
ein Recht, an Ae Krone Däues 
mark, welche gufangs (olcbe Pratens 
fio ſtark betrieb, endlich dber (ido 
beivegen ließ, gegen eine von dem 
Haufe Zerbt geichchene Renuncia⸗ 
tion auf alle Allodialguͤter aud der 
oldenburgifchen Erbichaft, an welche 
felbiges einen Anfpruch machen 
konnte, wie auch gegen Bezahlung 
200000, Rthlr. die Lehnsgerechtiakeit 
fabren iu [affen , unb das fürfil. 
Doug Zerbft 1689, in ruhigen Beſitz 
Dieter *erridieft zu ſetzen. 
y ie einzige Stadı im Lande, 
i nicht grof , bat aber Wal uud 
raben. Die fuͤrſtliche Regierungss 
Banzlen, bie Kammer, das Konititos 
rium und das. Landgericht haben in 
beier Stade ihren Gig: bod) fang 
ag? mau 


(295 Mr 


m Zi e C 
Jevern, eler D Dërmgen beißt, 
* wo Vogteven begreift. 

Jeze , Sin d eoltmebel in der alten 
a 8 eutſor wot bey 
"Kohl ddr, und üt be bey de Cé 
im P dei dell in die 

M. Dn d in Frankreich, og dem 

(t sogence ` nef 


E: WA Bod bed "pan iu 

ille bieut. 
ran, Kann, Ce in nice, 
Seide Maroccs 


Ee gele Ee ri fruchtbar si 
attelu , bat lermiues und wird 
vom Hogemmebaneen bemobst. 


. e: Marktſiecken, in dem bagon bes 
"teu Be éi ‚in der Schunieger 
Sieg 
Igel, LA 


Le, e Ont in. Unterförnthen, 
` eu tem Flus 398 

Igla, fleinet Sif in Seiten, entfpringk 
- iu Böhmen, d bechinifchen Seife, 

unb (dlit in bie epa 
Iglau, tooblacbaufe und b bereitigte Stadt, 
am Gu Sala, im Markgrafthum 
ren, tu dem davon benannten 
Kreis, bat gute NA Rl pom PRSE 
1glo, bur vieubervf, ift eite von ben 
16. Städten in ber oberungarifchen 
Gogo? Zips, nete tbemalé au bie 
rone Polen verfegt waren. Sie 
liegt am Waſſer Kunnert oder Herz 
watb. Das Bergwerk ba giebt Su: 
ye und Eifen, und bie umliegende 
Begend if reich an allerlen Marmor. 
ge 1773. ift iu, glo der Gig der 
Eoniglichen d bimini denge der 16. 


Beie , Fleden. im Difrict von 
Billairanca de. Panades, in Catalo⸗ 


situ. 

Ihna, Huf i ber Neumark Branden⸗ 
burg, entipringt untveit Reetz, geht 
betitacb auf Stargard in Pommern, 
unb el bie Stadt Golnau, nub 
hernach in bas friſche Dog unb Düfte. 

tor, Gihor, Königreich und Stade 

eiches Namens, neb& einem guten 
aven, auf der Sdt gou ns 
dien — d Wi in Alten, 
qu einem Ganel. Es ift reich au" 


Pfeffer, weiſfem Kupfer, To Rode, 


in EI ehren: 


Ilezkoi Gotodok 


Cocotnóffen , unb dergleichent mei, 
und bet feinen ejguen uig. 
Bereet, Marktflecken, am dr Ze 
Che: 


sg. in e in bet Eifenburger 
Daft, it meiſtens von P aat 
weint und bat eine katholiſche S ferm. 


Dank, "a 

un f ei — Fa Bundes it 
Grau duden 

Dbrig, feine e Start in Ela 3. Dich 
lett von Straßburg, bem Grafen ves 
Styrum gehörig 


Ilechefter, Gtadt am Fluß Fuel, in be 
Taie eomm in d —28 
Sie A Sig und Ge, Se 


He. "Stu; in bet Rark B 
welder Bé mit ber DI v rei ei 
und ue berfelben in bie Efbe Richt 
Tlefeld, ehemaliges Bram 
kloſter, aber —— 
iſches Stiftamt in Der Grafſchaft 
Zus I. Sek von Nordban⸗ 
tt gelegen ba eine (tbv wohl 


befinden „ deren einige ganz ftem 
Stellen genieſſen. Don Diefen Sec 
den auch etliche ſowohl won den Fürs 
den vou Schtversturäfonderst t", 
alg auch von den Grafen von Stell 
berg n verseben. Der Icden 1 Sylefelb, 
vor bem Kieler , an ber Behr, fiest 
Geff brey t ege recht anges 


und (id beo Dim in. bie Dozan er 

gielt, welche ex erred m 
— „ Schleß 

lu 


(er, Vë —8 gefürüeten iie 

empfen gehörig, 

Ilertiíffen, & Fiffen 

licsheim „- frenberrliches Schloß mb 
—— WA ber Reicheritter⸗ 
ſchaft in Franken, 1. Stunde vos 
diimbébeim, ben Srepterren ven Ber⸗ 
lichingen éd ebd a Meu daer wird 
von der ee — 

[llezkoi Gerodok, ri Arie 
Drenburgifchen Generale Ke 
ment itu ect eu Rußland, beg 

em Einfuf iefs in bem Ural 

oder, au e bends bic, "et, 

end aur beyben Seiten Des 


— 


gea 


Pd 


Ngendorf 


Fluſſes Stef beißt Jute eat , 
und bat vortrefi eihes © mals. 
Higendorf, ungar. lii äi Markt; 
ede, im Harom dieler Stuhl, in 
iebenbürgett. 
Ilhcos, Stadt und Capitania in. Bras 


(ilie, in. Südamerica, ben Portus 
giefen gehörig. Die Cen fe 
en vom Zanbbau, urb handeln mit 


Speiſewaaren, fo fie in ‚Kennen Géi 


I dad — Ho dius 
Bim:k, m Fluß Slim, im 
orta joubct gin, in Gi 


me f Htnois, Wilde Rees iv Gar 


nada, Mohnt nd dE Fluſſes, 


re 
Hin-kol, Stadt u SS , gn 
wo hoben Gebirgen, am 
894, welcher in ben ms sl und 
et in der See Baikal felt. Ze 
egend wird son outen and 


"n betoob 
n. Er im —X der nicht weit 
lire den in A Rhein fällt. 
Co im Cl(af , welcher an 
basler Bränzen in dem burguns 
deu Gebir i uta entfpringt, und 
traßburg ut den Bru 
ergioßt. e A Lä Solmar b 
feinem Einfiu LE 
Hlawa, Matktflecken iit eiuem Bee 
an der Wag, in der Trentichiuer 
Segauf e, in augen. 
Mie Scioß, in ber Dur 
upader Wee ut Siebenbuͤr⸗ 


M eraichheim f. Aichheim, 
Illefcas, hr in iu der iim Toledo, 


wë 
fe of ander Donag, in Selas 
niicheang: —— Yrarrdorf 
im 3ürlemtbum Sulzbach. , 


Ill yeshaza, Derkti eden, in der Preß⸗ 
sger Befpanichaft, (8 der Stamnıs 

ort der sräflichen Samílte dieſes Nas 
Sot: welche ein Schloß bafelbit be« 


Tue wird Deut su Tage in but 
Denesianifche, Ingeifche unb Zär: 
kiſche eingeteilt, 
ein ©räd von Delmatien, v 


Das erſte eau 
erinnam 


Timftadt 9 


Spalatro liegt. Das weyte gebet 
son ber Donau bis an das Adriatis 
ſche Meer, iifdem den Fluͤſſen 
rase, Save und Unna, unb ents 
bäft Schvonien, Groatien unb ciu 
Stüd yon Dalmatien. Zu bem brit 
teu gehören Bosnien, Servien und 
Stüde von Groatien unb Dalmatien. 
Als ein Aubhang ober vierter Theil 
von Sylorien kaun die Rep vblif 
guía angefchen werben. WC Eins 
tobuet find Slaven, mit Saiten , 
Ungern, a rutiden, ? a, Senehianern uut 


min welcher i im KL pertica 


Im, | . 

Dm. wel in Dber⸗Baiern, der im 
Anıt Sia entipringe uut beg 330b 4 
burg in bie Donau f 

Imanow, fleine Stadt, im Wielitſch⸗ 
fer Kreis, iu Sal We 

Ximbach, Eärtheufert oder am Steiger« 
tvalbe in Franken, bey Pruͤchſenſtadt. 

lime, Fluß im braunfhtweigiicen 
Gebietbe, im Fuͤrſtenthum Grubens 
hagen, toelcher auf bem Sollinger⸗ 
malbde gue und r. Meile pou 
Eimbed in die feine fd fälle. 

Ilmenuu, eine burd) Arandfchäpen bere 
ee E fechjentweimarifche 
tleine Bergſtadt und Amt, im heune⸗ 
bergirchen RE uabe am tbürins 
atc Walde, an ber Film, nit Kupfer⸗ 
und Silberbergwerken, von beren 
Ausbeute die Münzen mit der Gluck⸗ 
wei p $t tvorben tub. 
Ilmenau, ober bie Aue, Fluß im Dep 
sogthum Lüneburg, welcher beo Ul⸗ 
jen, Lüneburg und Bardewic vorbey⸗ 
und unter Winfen in die Elbe fließr. 

Xlmendee , tiff. Ofero limen, See, 
im ruſſiſchen Generalgouvernement 
von Nowgorod, bey der Stadt dieſes 
Namens, in den ſich verſchiedne Flaͤſ⸗ 
fe und Bäche exgieflen, und aus dem 
der Fluß Wolchow fommt. 

Umſtadt, Otebt Jim, ficite Stadt, 
Schloß und Amt, iu "Thüringen, ben 

Sur en p Eat 

gehörig, you dem jedesmaligen 

eerie. de fürki. Hauſes Gotba 


u Lebn 
Ufade, reiche Problley und Sieden 
in der Wetterau, an an Nidda. 


limüp- 
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Iimünfter, Nimtinfter, Sofmarkt, am 
Flug Jim, im Baieriſſchen Pflegges 
richt Pfaffenhofen, teofcíbt vormals 
ein Collegtatfift war, Das 1495. nad) 

verlegt worden. . 

Ns, Fluß, welcher an ben böhmischen 
Gränzen entfpringt , unb fich 
Paſſau in bie Donau ergießt. 

Nfenburg, Schloß und ! 
Graffchaft Wernigerode, in Thuͤrin⸗ 
ger, am Fluß fe, twar ehemals 
ber Sin der twernigeropifchen Linie 

des Hauſes Stollberg. Der Flecken 
bat gute Eifenhhttentverke , und bey 
em Schloffe einen groffen Thiergar⸗ 
ten, ingleihen an ber Ilſe verfchteds 
ne Säge s Del s Papier : Pulver s und 
Thonmürlen, aud) einen Kupferham⸗ 


mer. 
Iisna, Heiner Fluß in ber Woiwodſchaft 
Briefe, in £itauen, läuft unter ber 
Haubtſtadt Bricſc, in den Bug. 
DG, Ira, Marktiieden nebk einem 
Schloß Ralsdorf genannt, in Unters 
fieyermark, an den ungariichen Gráns 


rolleng Tata⸗ 
rt9 , weiches ein Gd von bem 


Flecken in der Imb 


Imerete‘ 


eroffen Gebirge Taurus i, mich 
Det von ben eafpifchen Meer eu: 
fängt , und fid) bié au bem sg 
Ganges erftced t. ! 

Imbat, Seewind, ber in ben Haͤren 
ber Levante, im (Sommer, von ro. 
uhr vor Mittag bis nad Somen⸗ 

^ untergang tvebet. 

ros, f. Lembro. 

Imerete, Landichaft in Aflen, ek 
gegen Morgen op Georgien, gegen 
Mittag en Pas türfifche Gebterh, 

gegen Mitternacht au die Dffetur . 

und gegen Abend an Mingrelien. - 

Die Lige beißt Buraıs. Die 

Eintoohner befennen (i zur griechis . 

(den Religion, und baben cinen 

Katholikss oder Bicepatriarden : 

Uebrigens bat bie Religion weiter 

feinen Cínfug auf ihre Sitten; few 

berg fle fin duffert vaubfücbtis mn. 

Heu) und faft noch im Stande 

der gü 





ez 
bis zu bett Geringſien gehet niemand 

: unbewafnet aus bem es; 
wenn ber Surf. mit feinen Oroffen 
und Edelleuten eine gefell(doafttibe 
Unterrcdung hat, (0 aiefet jeder em 
Meffer hervor und fdnist au einem 
Stuͤckchen Holz, um auf allen Fa, 
wenn es nöthig fegn folite, fegleich 
etwas zur Wertheidigung in Der Dand 
su haben. Die fuͤrſtlichen Befedle 
werben bem Volk, an den Freptagse 
märften, durch einen Bedienten see 
kuͤndiget, ber auf einen Baum fteigt, 
und den Beiehl ausruft, ben fedanıı 
jeder Landmann in feinem € weis 


Shen "Vel ) be b 
en beflchen, un 
überall fo lange ice bie 
Bauern nichts mehr zu eeu unb zu 
trinken geben können. Die Münze 
im Lande befieher in tärkifchen Bas 
rat; andere Sorten find ihnen wenig 
-befannt. Der im lesten ruſſiſch⸗ 
tuͤrkiſchen Krieg befamnt gewordue 

AC Sat Salomo bet. best 

an beo ſeinem Belle aeroäbnlichen 


^ 


* 
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Wenfchenwerkauf oder vielmehr Ders Impetrat, tviber welcher etwas gefu 
en ber Bauern und —2— und gebeten wird, faſt eben (o ne 


egen ein Pferd, einen Säbel 2c: vers 
Borben , und (id) daburch die Zürfen, 
Shit beten biefer Handel getrieben 
ward , zu Feinden gemet, Sie 
verfucten eft, ibu zu fangen oder zu 
toͤden; allein es gelung ihnen nie, 
und fie wurden oft von ihm an ges 
fährlihe Orte gelockt und ſodann aui$ 
Haubtgefhlagen. Die Kriegsmacht, 
bie ber Gur& aufbriugen Faun, bes 
Läuft fi Böchkend gegen 6000. tani 
Die aber ohne Drbnung und Hebung 
and ohne Canonen find. " 


Zmmenhaufen, Tieden in Niederheſ⸗ 
fen nebft einem adelichen Gute, den 
Freyherren von Meiſenbugk gehörig, 
weiche (onft noch andre fchöne Güter 
in Pi hefinen. Es giebt nicht 
weit von bier Cifenbergtverfe, 

Kmmenftadt, groffer Maͤktflecken und 
Schloß in Schwaben, an einem Wafs 

er, ba$ fid) aus bent Alpfce in die 
ler ergießt,, einem Grafen von Koͤ⸗ 
nigseck gehörig. au 

«mola, mohlgebaute und volkreiche Stadt 
in Romagna , im Kirchenſtaate auf 
einer Kleinen Infel, welche per Siu 
€anteruo macht. Ihr Bifchof ftebt 
unter dem Erzbißthum zu Ravenna. 

Imperiale, Fluß im Geuuefifchen, wel⸗ 

t bey Gneglia insg Meer fällt. 

Imperiale,, fpanifche Stadt im Königs 
reich SÉ in Cübamerica, tvatb 

ru, von: eter 9Balbivia auf einem 
feilen Felſen angelegt. Der Haven 
Ha wegen ber Sandbänfe wenig brauchs 

ar. 

imperium merum, wird in den römis 
hen Geſetzen dasjenige Nacht ges 
mennt, vermöge beifen einer bie Macht 
Des Schmwerdtes, und in peinlichen 
Sachen dad Recht wider die Webers 
tretet zu erkennen bat. Es heißt 
and) fon& das bebe Hals s oder pei 
liche Bericht. 

Imperium mixtum, iR nicht allein das 

echt teiber die Verbrecher zu erfem 
nen, fondern auch im bürgerlichen 

Sachen zu urtheilen. 

Impetrant, heißt bey den Juriſten in 

mmariichen Sachen, der. etwas vor 
Bericht fucht unb bittet, unb (op fo 


Wel, als Kläger. 


D . 


ale Beklagter ` on 

Implorant, derjenige, welcher bey der 
Obrigkeit um ettoaó anjuct. 

Im plorat, bet, wider bett etwas geſucht 

ird. 

Improvvifatoze oder Improvvifante , 
beißt ben den Staliänern ein Menſch, 
der bie Gabe beer, über allerley Ges 
geuſtande, die ibm bepfallen oder am 
bie Hand gegeben werden, (ogleid) 
auf ber Stelle Verſe zu machen. 

Inca, Yoca, hieß bey den Einwohnern. 
von Peru, ehe fie uod) unter die Ges 
malt die Të, ibr get 
oder Surf, inalcichen auch jeder Herr 
aus Gef Geſchlechte. 

Incameration, ift ein bey ber apoſtoli⸗ 

` Iden Kammer sebräuchliches Wort, 
und bedeutet fo viel, als Die Cinver⸗ 
leibung eines oder des andern liegen⸗ 
ben Gute$ mit den päbitlichen Dos 
manialgütern.  Dergleichen that 3. 
Inunoceutius X. 1650. mit dem Ders 
dogthum Gafiro, als er felbiges bem 
»erjog von Parma entzog. f. Defin- 
cameration, , 

Incifa, Ancifa, Sleden, am Arno, in 
&oftana, wird von. Phil. Villani ir 
rig ald ber Geburtsort des Franz Ver 
trata. angegeben, indem Meier bes 
ruͤhmte Mann gu Arenzo, im Jahr 
1304. gebohren ward. 

. Inciia, kleine Stadt am Fluß Belbo, 
in ber Laudichaft Acqui, im Herzog⸗ 
thum Montferrat, an deu Graͤuzen 
des aleſſandriniſchen Gebiets. " 

Inconfidenz - Tribunal, eine Art von 
Staatsinquifition "ten. Untertbar 
nen, die wegen verrätheriicher Gerges 
nungen, Gorsefpouden; mit Seinden ze, 
verdächtig find. Dergleichen errichs 
tete 8. Philipp V. von Spanien, 
waͤhrend be$ KRriegs, den er um die 
fpauifde Monarchie mit dem Haufe 
Oeſterreich führte; ingleichen Kunig 
Joſcph von Portugal, nach der 1759. 

efchebenen Hinrichtung derjenigen, 

€ ald Theilbaber an dem mö-deris 

ſchen Angeif wider (ciue Perfou mas 
ren verurcheilt worden. ` 

Incorporirte Lande, bie zu einem ams 
dern Fuͤrſtenthum geichlagen find, 
uud als ety Theil davon angeſehen 
werden, wenn fie gleich vorber nicht 
ba gehoͤrten. Inaé 

nde- 


+so AIndepend.in Engl. - 
Jedependenten in England, f. Purl- 


Independent , teerben zu Nom biejer 
nigen Sardindle a: nennt A welche ſich 
u keiner Section befen 
Inderfiort. f F, tchönes Stift un Kloſter 
ber regnliLten Chorherren bei bet, 
Augufinus in Öberbaiern , Bag 
amts München, unter ber. lege 
Dadan , an der Glen ı und Rott ges 


Kai f. Zinszahlı 
Indien , Indoftan , ein Theil vor 
Afien , welcher gegen Weſten 
' gerfien , gegen Norden an Deh 
atarey , di m Ofen a" inag, 
unb gegen Süden an das indianiſche 
Meer gränst., Es ift ein ſehr warmes 
Land , wo viel Zucder, Baumwolle, 
Seide und Gocosnüffe su finden find. 
Der wichtige Reichthum aber. bes 
ht in Gold, Silber, Diamanten, 
ubinen, Verlen u. b. m, — Cinigt 
unter den Einwohnern find gelb, 
bie ander aber (rear) und fie 
find tbeif der mohanmebaniichen 


Neligion , theild dem ien . 


Qo findet man auch viele 


—55 
uden darinn, unter 


riſten Ab 
weichen ſirh diejenigen Chriſten, die 
nicht aus Europa Commen, oder durch 
Europaͤer bekehrt worden Hub: 
Chriſten von Gr, Thomas nennen, 
weil fe glauben, es babe dieſer Apo⸗ 
ſtel'das Ehriftenthum in Indien ger 
flanzt. Richtiger aber wird bie 
euentum von Mar Thomas, einem 
ſoriſchen Wekoriauer , hergeleitet, 

der im ote GE das. Ehris 

` fentbum nach feinem em in 
dien predigte. Mau [^ es bett 
e$ Tages in drey Theile, welche 
nb t) Rate SEN , vet des 
graifen Mogols Reich, Mogoliftan 
enanut, welches gegen Welten au 
Deren , gegen —2— an die free 
atarey , gegen Oſten op China, 
Wwb gegen Süden ati bie Halbinfel 
` sen Indien eite. Ad Ganges 
aͤnzt. 2 Ibinfel von 
Ec di eite e pos Pele 


\ 


* Indien 


he an das Reich des Vteqeli 
grängt, und au^ den Zo Seiten 
pou dem eleifen die r umgeben 
fvirb. 3) Die Ko? von co 
dien jenieice bes 


d 
bie s = e im 
inefiichen Inleln. 


oni 
giän mo en if nichts anders , «là 
` Bee Se 
bi 

auf den Nor 


ordmeer. 

Die eigentlichen Indier oder din 
bus heiſſen alſo von bem Worte ms 
du, weiches in lire beiligen Spra⸗ 
d beu bedeutet, von hei 
ie zum Cheffe ihren 11 än 
eiten, Bon ihnen bat der F ume 
dus feinen Namen; unb ber in 
bifdoe tamen ihres Landes 


. oder gindoftan if fo it d la 


(haft (Stan) ber Indus. Dieles 
Volk iR eines der diteften und (don 
veu dem Anfang ber, ba a bekannt 
bye, in einer geweſen, 
bie, nef bem get —* fef 
ber Dinge, eine Reihe mehrerer Jahr⸗ 
—X vorausſetzt. 
Haubtſtaͤmme odet Caſten abgetheilt, 


aller, 
ee (des Herr 
es Jagga⸗nat uder 
Baier Dtiffa, wird es für 
ein DBerbre gehalten , einen tuv 


wu 33 D 


Gëlle untet ben Menſchen pm ae 


Der etüt unb ebefftée Gramm fut 
die Drammen oder Brabminen, 


. bie ihren Namen von Bırimba (d. i. 


E 


ttlichen_Weishe tleitet , 
rt er, wie Va eft QM ch am, 

rahminen bey der Schöpfung Aer 

— irm Du enti d 
(AL ein t 

Arche und WI son bet 


, i; 


Brimha 


Indien ` 


Art; und wann fie in ihrem prieſter⸗ 
lien Drnate oder in Amteverrich⸗ 
tungen find, fo beiffen fie Pandaros 
nen, unb die Aeuſſerung ihres Stol⸗ 
eg if alebann ebem jo übertrieben, 
als bit rerbietpung anderer a; 
fte gegen Brahminen koͤn⸗ 

wen aud) op ber Verwaltung ber Re⸗ 
gie ng Theil het, und (id mit 


er dem Ackerbau bes ` 


Iun 
el Dn Ausliche Gd, 
find Ionen ohne Ausnahme Safe 

li verbot then. Was ein Brabmin 
son einem Indier aus einer andern 
éch begeht, muß er ihm geben oder 

. oi ené qu verſchaffen &le 


" ben en uneingeichränft bet bie 
nungen des E bas beg D 


B 


von ri angenommene dene 
bran iwel unb Dän íteré 
n des Se en —5— 

deg ent oct ittew von Frem⸗ 
Sie leben Diod 


von d mi und Sewächfen und zeich⸗ 


nen (id) Durch befondere Strenge aus, 
worinnen ihnen bie Leute von ben 
Sc, Safe meür oder weniger 
nachfo 

Der Diet Stamm in ber Orb; 
zung find die Sittri, (Altret 
- Boyd) Diele (leg eu tid 
lauter Kriegsleute (enn 5. aber fie 
treiben ud) andere 

foll fie aus feinem fioe! ale 

hervorgebracht haben ; 


pri d A viel fast, La Kilo 


9 Kriegern n 


Se britte m adn —38— die den 


(fe, weide meine Kaufleus 
7 r. Wechsler oder Krämer (up, 
Diele haben, mad) ber Wllegorie, 
ihren Wrfprung aus dem Zong des 
JÓvimba : denn das Wort Beish 
bebeuret einen Werforger oder Er⸗ 


- Der vierte Stamm find die Gub; 
der, bie zu Hausarbeiten verbunden 
find. Sie (elen: fo Geet die Allegos 
gie, aus ben Fuſſe des Brimha eut; 
foenngen ſeyn 

Riemaud "Tann bey ben audi 
and einer niedrigern Caſte oder 
jn cim e bonnet, Guter wer 


.. fo (f er und feine Nach 


Lebensarten.. 
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bi €. unter die Sudber gebiet, dee 
leibt es ewig mit £ aue feiner Rach 
kommenſchaft. Wenn jemand , qut 
Straſe für. eiu Verbrechen, aus einer 
dieſer 4. Caſten auegeſchloſſen wird, 

kommenſchaft 


jus ugleich auf immer aus ber ganzen 
tation ben omia unb fommt 
unter b aum derſelben, die 


xjartí, bie vor alien übrigen Staͤm⸗ 
men II aͤuſſerſte — Hub. 
nur zu ben fchlechteften Diemien 
braucht werben, , und iu feinen éd» 
tet wohnen dürfen. Die Europäer 
bedienen fid) ihrer, als Scharft Ki 
ter, Diele elenden Leute b 
mern (id vids um die © 
| lauben, 
Den u, les 
JA töden und ju 


u$ ei 
mme fo für CH et (o 


br i en das ſie lieber ale Marter, 
sa :felbR den Tod, leiden, als pop 
einem Artikel ibrer Religion abgehen 
und fi dadurch Diele Ercommunis 
ration suitehen. — Es find daher Me 
jenigen, (o von den chriftichen Mile 


Nation, 
Die indiſche Reli deng 
verlangt keine Proſelyten gu ma 
ër Alt vielmehr ibre Lehren dc 
cim ie vergleichen den Himmel 
mit einem Valaſte A der viele Shore 
bat, und wo man dis vou mehrern 
Seiten hineinkonmen Tom, 
ie Bücher, welche die Religion 
und heen ber Judier DOE 
find bie Bedas, insgemein Cebame 
welches Wort (o viel ald Erkenntu 
oder Wiſſenſchaft bebentet. 
ES und ihr Urſpruug i uugewiß. 
ie Konse (agen, bag Bei , 
épfuug der Welt dem 
dt diefe 
babe. Sie werden für (o WE Lë 
halten , daß fte niemand, 
mien, leieu bar: und ein GE 
min, ber Je einem Win ciner ogberg 


Gafte vorle(en De, hätte Weg 
Verſtoſſung aus ber (ei Rigeu —X 
erwarten. Den t ed 

e Sccte d Ce Sei Vë 


Neie Offenbarung verteirft , 
and wu den teg sie ki 


- 


é 
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i ft der Weiſſagung) 
Wiffenfihaft ber Weil W 


| gelehrter Brahmine nicht alle, (ous 


berg nur denjenigen , den feine Vor⸗ 
eltern ihren Kindern betount gemacht 
baben. Ein gewiſſer Beaͤß, mit 
beni Beynamen Muni, , (der Begeis 


und in ihre Ordnung und igige Ges 
Halt gebracht haben. .. 

Auſſer beu Bedas ehren bie Indier 
auch bic Saſtrams oder Cbajter, 
(d. i. Kenutniſſe,) toelde Ausleguns 
gender Bedas unb ihrer Zbeologie 
und Dhilofophie enthalten. Es (iub 
vorzüglich 2. in Anſehen und werden 
ale heilige Wücher betrachtet; und 


Diefe haben Die Zreunulig ber Judier 
in zwo groſſe Neligionsparteven vers . 


ferte) foll ipt (1782.) vor 4900, ' 
Jahren alle diefe Stücke geſammlet 


Indien 


. aufagt." Die, fo für die recto 


bige und älteite gehalten wird, folgt 
dem Bedange, welches Buch von 
2eba', Wiſſtuſchaft, usb Ang, 
Körper, den Namen bat, und dp 
f» viel als einen Junbegrif der Wil 
ſeuſchaft (Corpus Do&rinae) bebew 
tet. Die darinuen entbeltene Erkids 
rung der febre ber Bedas hat deu 
indischen Propheten Bei Drumi iua 


Urheber, und ift febr vernuͤnftig unb 


rent au, einer andächtigen Unterhal⸗ 
tui für (defe Denter gemet, 
Dieter Bedang Shalter gilt in Zeep, 
uud an den Küken von Malabar und 
Coromandel für ein Fanonifches Buch, 
Der andere, eadirfin (von Gta, 
tet , und Dirfin, Unterricht,) 
genannt, (oll einen indischen Bb:los 
fopben , Goutam , zum Geräter 
haben, enthält eine tieffiunige, mes 
taphyſtiche Philoſophie, unb wird ui 
Bengalen, und allen nördlichen Laͤn⸗ 
dern von Judoſtan für eim heiliges 
$5ud) gehalten, aber von: den An 
bäugern bed Bedang verworfen. ` 
Dbgleich besbe in Abiicht auf ibt 
philoſoxhiſches Sortem von einander 
abweichen, (0 flimmen fie bech im 
Aniehung eines einstigen , hoͤchſten 
und vollkommenen Weſens überein. 
Diefes (teen bie Indier unter feinem 
Bilde vor; aber fie machen aus den 
Eigenſchaften deſſelben auf eine biliv 
lide Art eigene Weſen oder Unten 


gottheiten. Die vornehmfen derfels 


ben find furen, jfpuren, Moiu⸗ 
fer, Rurtiren oder Tſchiwen, Yen 


die 9Xongoleu auch unter dem Namen 


Abida, verehren: Wilchenu, amen, 
Derumal, Gdawri , ber bo 
ongolen auch Aijukaͤ heist : unb 
2rimba , Brahma, ober Biruma, 
bey den Mongolen Aijuſchaͤ, der nur 
blos in der Perſon der Brahminen 
verehrt wird, die Ablömmlinge pou 
ibm genennet werden. . 
Wenn ein Kind gebohren Wird, fo 
ruft man einige Brahminen berbes, 
bie ihm , vermittelii aftrologiicher 
Tafeln, bte Nativität (teen. Darauf 
sunden tie Rauchwerk an und bringen 
ein Dejer, und zulezt binden Ge den 
$inbe bad duer (eine Biude, web 
che die Indier ale cin Amutet Té 
gen,) um den Nacken und geben (ag 


einen Namen aach ibrem Burbejin:cn, 


ohue 


— — — — 
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ohne die Eltern darım In fragen. 
Zwiſchen ben ten und Toten Jahr 
Des Alters twerden die Kinder vou 
ihren Eltern verheirarher , und das 
Junge Paar lebt | 
Treundfche:t zu errichten, Wenn die 
Jahre ber Munnbarteit herannahen, 
6 werden fie forgräftig von einander 
abgefondert , bis die Add 
bie Seien ber Weibheit "an fidi 

uren läßt. Alsdann wird fie ihren 

(tert. genommen , um bey ihrem 

Kéi, A in wohnen, und e$ tft. ihr 
von (clbiger Zeit an nicht mehr er; 
laubt, ihre Eltern zu beiden, Die 
Indier dürfen, nad) ihren Gefenen, 
sicht näher, als im sten f9rabe der 
Verwandſchaft zuſamm beurarhen. 
Die Vielweibered iſt swar erlaubt: 
aber ſelten macht ein Mann Gebrauch 

von dieſer Erlaubniß. Leute von 
Stande unb diejenigen pon beu hoͤhern 
Caſten verbrennen ihre Todten. 
Die Gewohuheit der Weiber, fid) 
mit ihren Männern zu verbrennen, 
ie meiſtens abgefommen, unb ges 

Örte nie unter die Religionspflichten. 

ndere werfen die todten Leichname 
in den Ganges oder legen fie auf bie 
Landſtraſſen, wm ben Chieren sut 
Speile zu dienen. Ju Bengalen 
giebt e$ Leute , Me ihre Kranken, 
fovent fie feine. Dofuuug jur Gene 
fung (eben, im Kothe erſticken, oder 
an bae Ufer ara Fluſſes ſetzen und 
verfhmachten laſſen. 

. ,€» wunmen(bluh dieſes fcheinet, 
fo darf man bod) deßwegen nicht glaus 
ben, daß die Dnbier eine barbarifche 
Station find. Sie find vielmehr fauft, 
fille, ohne heftige Leidenfchaiten, 

‚und groffe Liebhaber der Unthaͤtig⸗ 
fett, indem fe den Grundſatz haben, 
figen ift beier , ale (eben ober 

‚geben, fehlafen ift beſſer, ale wa; 
chen, und der Tod ift beier, als 
alles. Sie befigen einige »bufifcbe 
Kenntniſſe, wodurch fie viele nugliche 
einfache Arzeneymittel ausfindig mas 


D 


den ; fte haben etwas geometrifche . 


Wiſſenſchaft und einige Senntnif 
ber Aſtronomie, welche (ie in den 
taut (ckt, bie Sonnens und Monde 
ſinſterniſſe fo siemlich zu berechnen. 
Éndicenat, heißt pas Mechr der Einges 
bohruen eine Staarg, ober derer, 
bie ihnen durch Gelee ober landes⸗ 
Jg. Art, Lexic. 


benfammen , um 
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berrliche Bersänfiigung gleich ger 
mat werden. )a$ Indigenat⸗ 
Recht, welches 1776. in Dänemark 
eingeführt worden, verflattet den Zus 
tritt zu Aemtern nur ben gebobrnen 
Unterchanen oder denjenigen, die ibs 
neu, zufolge ber koͤniglichen Verord⸗ 
nung, gleich geachtet werden. ſ. oben 
€. 444. und 445. 


ët in Sranfreid, bot 

ndre, Fluß in Frankreich, welcher im 

bet Eandfchaft Berry entfpringt, imb 

Dé im die £oire ergießt. ` 

Indrois, Sing in Frankreich, welchet 

fi in ben Indre ergießt. 

Indult, beet ber Auffchub, welchen et 
erchöftaud wegen der Zeit, in bet 
bie Leben zu bittew verbunden ift, 

und ein Jahr, Monat und Tag bes 
trägt, erbalten Fong, Cn ben alten 
Briefen wird ein folcher Indult auch 
ein Bortesbrief genennt. 

Indulto, if eine durch päbftliche Bullen 

ertheilte Begnadigung, melche einer 
anzen Bemeinde oder nur einer 
erfon gefchieht, baf fie eines und 
das andre durch abfonderliche Frey⸗ 
eit wider bie Verordnung ber (es 
ege erlangen fann, zum Exempel, 
daß man die Macht hat, jemand zu 
einem geiftlichen *Beneficio gu denos 
miniren, qu práfentiren, oder ihm 
felbiges zu eonferiren, dergleichen 
Macht der Pabſt insgemein den tvelts 
lichen Fuͤrſten, Garbindlen, Biſchoͤf⸗ 
fen u. d. m. verleiht. ` 

Indulto, heißt aud) diejenige päbftliche 

Begnadigung, vermöge welcher einer, 
der fonft feines Standes wegen, feig 
geittliches Beneficium genieflen kann, 
defien fähig qu ſeyn erklärt wird. 

Indulto, wird bie Abgabe von ber Sils 

berflstte, und von andern Waaren 
aus America Henennt, welche ben 
König in Spanien gehört. 
Indus, Sent, einer ber ber)bmteftew 
auf in Aſien, entfpringt auf bens 
erge Cauca(us, fcherdet Indien vor 
Perſien, und ergieft fid) in das ins 
dianiche Meer. . 
Infantado, Stadt und Herzogthum üt 
Neueatilien, wozu die Städte Alco⸗ 
ier, Salmeron und Valdeolivas, nebſt 
einigen Dörfern gehören. Es ftebt 
bem Hauſe Silva ju, und führt eine 
Linie buton deu berg, Lite Dg 
bh Nam 
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Name femmt baher, weil verſchiedne 
Jufanten oder Eönigl, Prinzen ſolch e$ 
beſeſſen haben. u 
infante, alfo werden bie Eöninlichen 
Kinder in Spanien, uud Portugal 
männliches und weibliches Geſchlechts 
genennt, ausgerommen der Erbprius 
von Spanien, welcher der Prinz von 
Aturien, und der in Portugal, (o ber 
Prinz von DBrafilien titulirt wird. 

Infante, groffer G(uf in Arrica, tel 

- her iu Monomotapa entipringt, wo 

. er Cumiſſa gerennt wird, und fib in 
das Meer ber Kaffern ergieht. 

Infante, Vorgebirge in Africa, auf der 
Küfte der Safer, geht einen Meers 
buten dieſes Namens. 

Infantes, Diftriet iu der Provinz,la 
Maucha, in Neu⸗Caſtilien, worthn 
der Flecken Villa nueva de los In- 
fantes ber Haubtort iit. ] 

, Inful, ift em Haubtſchmuck, den bie 
Eribifchäffe und Bilchöffe zu tragen 
pilegen , fowohl bep groffen Solen⸗ 
nitáteu, wenn fie is ihrem Ponti⸗ 
ficalbabit erfcheinen, alsa auch über 
ihren Stiſtswarpen. Es bat aber 
(olde 2ierratb bie Gehalt euer Quis 
Be mit zwey (pigig sugebenben Blaͤt⸗ 
tern, deren das ee bie Bedeutung 
des alten, das andre aber bes neuen 
Teſtameuts haben (ol. Es if eiu 

. Vorzug gewiſſer Aebte, foldbe Infuln 
tragen zu dürfen, und fie werden das 
ber infulirte Achte genennet. 

Ingelfíngcn, kleine Stads am, Fluß 
Kocher in Staufen, in dem Fuͤrſten⸗ 

-fbum Hohenlohe, davon eine befons 
bere Linie deu Kamen führt, und 

- hier reſidirt. 

Ipgelheim , Ober Ingelheim, Städts 
chen und ehemalige Reichsitadt, ua 
Dberamt Oppenheim, iu ber Unter 
Pfalz, am Fluſſe Sels. Nahe babeo 
liegt Krieders Ingelheim, ein aufebus 
liches Dorf, too ebebeffen ein palagt 
oder Det der deutſchen Kaifer, heut 
zu Tage der Saal zu Ingelheim 
genannt, vorhanden war und 948. 
eine Kirchenverfammlung , vie aud) 
zu verichiednen uem Reichstage 
sub Turniere 2c. häufig gehalten wur⸗ 
den. Es if ber Geburtsort des durch 
feine Cosmographie fo befanmten und 
verdienten Sebaftian Muͤnſters. €6 

ell auch, nach einer freylich ungegrüns 
eten Meynung, $. Earl des Oroffe 


Ingolftadt 


allda gebohren ſeyn. Die Einwobs 

ner halten dieſes noch ist für cine 

utftreitige Wahrheit, und [a(f.m bar 
« gerne ihren Cóbnen in ber 
quie ben Namen Carl beylegen. 


Ingelmünfter ,' Barouie , am. Fluß 
Mandere, in ber Eaflelaucy von 


Cortryck, im oͤſte rreichiſchen Slam 


ern. 
Ingeiſod, franz. Angeot, Vogtey und 


Meyerthum ín. be Herrſchaft Bes 


fort, in Ober⸗Elſas. 
Ingelftadt , Schloß unb Arte, 
ber 


swifchen bem Mayn und uber, 
ift, nado Abfterben ber Grafen vos 
Geper , au Anfpach gekommen. 


lngermunnland , ru, lícherskaja, 


Semlia, pbtrbaé Gouvernement von 
€t. Petersburg, Kegt zwiſchen bem 
finuifchen Meerbufen , Carelien und 
Ruplaud im engern Verſtande, ii 
über 30. Meilen lang , und (aft eben 
fo breit. Diele Provinz gebörte beu 
Ruſſen fchon im ızten Jahrhundert, 
fie muſten fie aber 1617. an Schwer 
den abtreten. Im Jahr 1702. erobers 
teu fie felbige wiederum. und wur⸗ 
ben auch in dem Beſitz derfeiben durch 
den noftädtifchen und aboiſchen Gries 
den beſtaͤtiget. Sie if febr iruchtbar, 
und die Newa id ber veruebmie 
Flug darinn. 


Ingolftadt „ furbeirifdóe tosbígebaute 


tabt unb Sefung au ber Donau, 
$. Meilen von Regenſpurg. Das 
Waſſer, welches mitten burdoftieft, 
beißt bie Cutter. Die Remerne 
DBrüde ver ber Feſtung if. in dem 
Geſchichten wegen ber Ichmalkaldis 
dem Kriegsunruyen von 1546. bes 
amt. In ber nbern Pfarrkirche 
zeigt man ein koſtbares Marienbilv, 
einen Erzengel Michael und .einen 
Seld), von Geld und mit vielen 
Perlen umb Edelgeſteinen gezieret, 
welde Herzog Ludwig ber Bärrige 
aus Sranfreich mitgebraht. Das 
afabemi(be Gebäude , die bobe 
seorgianam , das Albertinum, (f6 
vormals.den Zefuiten gehörte,) unb 
beffen herrlicher Saal, ingleichen ble 
Bibliothek, find vorzüglich (ebents 
würdig. Bey ber 1472. geflifteteu 
und 1746. auch 1774. verbeflerten 
Univerfieät, iR ein zeitiger Biſchef 
von Eichſtett jederzeit Kaniler. God 

, gen ` 


- 


djule genannt , bei Collegium 


— — Mb . 


- — — — — — — 


€ 


Ingrande 


gent bat biet Stadt die Stapelges 
rechtigkeit, Tratt deren alle auf bet 
Donau hier vorbengehende beladene 
Schiffe drev Tage (lille liegen, und 
ihre Waaren zum Kauf barbieten 


müffen. - 

Ingrande, kleine Stade und Baronie, 
an der Loire, itu Gouvernement von 
Anjou, an der: Grámfd)eibung gen 
Bretagne, 


Ingweiler, Meine Stadt im Unterelfaß, - 


au der Motter , sur Graffchait 
Sanaulichtenberg gehörig. 


"Inhambane , Königreich in dem Lande - 
In Yırica, an ber ` 
wer. abf 


ber Kaffern, 

Graͤnze von Monomotapı. 
Inholzer , f. Knieien, - 
Iniskillinz. f. Eniskilling, 


Inn, Ihn, Fluß, welcher in Graubäns - 


Den entfpringt „ durch Tirol uub 
Baiern geht, und fid) bey Paſſau iu 
bie Donau ergichr. . 
Innerüötterreichifche Regierung, ift zu 
Grdg ın Steyermark angelegt, fie 
bat uber die Herzogthuͤmer ) 
watt, Kaͤrnthen und Grain zu befch> 
fen, weiche insgemein Die innevó(ter, 
reiihiiche Rande genenut Werden, 
' wnb befieht biefelbe ans einer öflers 
seichifhen Hoifammer; Kriegs: und 
` Gehermöechratb. d 
Innerfte , Fluß, ter auf dem Done 
entfpringt, bep ber Stadt Hildesheim 
vorbey Ce, and unweit Sarftede 
fib. in bic. keine ergießt. 
Ynnichen, Flecken mit einem Collegiat⸗ 
Dr in bem fogenannteu Puiterthal, 
in 
zirk bem Bißthume Srepfiugeu. 


Innchal, Landfchaft in ber gefuͤrſteten 
Grafſchaft Zirol, melde ber Fluß 
Sun durchfirömt. Sie wir) in bas 
obere unb untere Biertel abgetheilt , 
iR ungemein fruchtbar, und enthält 
17. Herrſchaften, 20. Kloſter, 29 

- Pfarren, 6o. Schtöffer, und ungefehr 
3230, Dörfer. 7 

Inowlodz, Stadt, am Fluß, Pileza, 
in der Woiwodſchaft Lentſchitz, in 
Polen. 

Ynowrotz!aw, Tnowroclaw, deutſch Jun⸗ 
genleslau, Stadt, in dem bavoir bes 
nannten Kreie, im Nens Difrigte, 

- bet. 1775. von Polen an den König 
ge Preinſen aber: "ten worden. "Det 
größte Theil ber polniſcheu Woiwod⸗ 


Steyer⸗ 


Gol, gehoͤtt ſammt feinem Ber 


. ben 
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fdjaft Inowrotzlau ward dadurch 
von Polen getrenner. 


In partibus infidelium, f. Bit-hof. 
Inquifition, bas 


e, Offietus der 
beg wa batte feinen Anfaug ins 
ı5ten Jahrh. da allerley Leute, die 
som der febre ver. Kirche abteied . "t 
und bie pabſt liche Macht besweifelten, 
in 3talien, Frankreich, Deutſchland 
Spanien und audern Ländern fi 


-sufammen tbateu und feibft von bies 


len Groſſen begünfliget teurben. Die 
Anzahl biefer Leute war beſonders 
ftarf ın Zangueboe, wo Rahmund, 
Graf von Coulouſe, (br Beſchützer 
Innocentius IT! Gift 
daher Geiflliche dahin, welche bie 
dÉ zurecht bringen follten. 
u dieſen sefelte ſich 1206. der be 
rühmte Dominieus von Gusman, 
ber nachherige Stüter be "Comte 
nicaner » Orden® , und fFämpfte 
sapı,r gegen die Ketzerey. Dieſe 
Manner , die auf Befehl teg 
Spabit« bre. Ketzer aufinchten, und vas 
ber Inquifireven (Au ,fucher, t de 
ferien) genennet wurden, verrichtes 
ten ibr Geſchaͤft white ` ujiebuus dee 
Bifchöfe, welche burd) Ihren Wars 
gel an Wachſamkeit uud Eifer das 
Unkraut der Ketzerey aufkommen lafs 
e und dadurch das Mißfallen des 
abft$ fib zugezogen hatten. Die 
Merhode der "inquifitoren mat diefe 
daß fie wert mie: den Irrenden difs 
putirtem, und wenn fie fid) nicht 
jum Nachgeben bequeniten, fie hin⸗ 
richten umb zwar genteiniglich vers 
bren.en lieſſen. . 
Da bie beilfame Wirkung einer 
feiben Ankalt zur Austilgung dep 
SET bald eimleuchtere, fo wur⸗ 
en faf in allen Städten, two e$ 
nicht gam rechtgin „big Fond e, fols 
che Inauifitoren von bem Pabſte ans 
yet, fo widerwillig fi auch vie 
inwohner dagegen bezeigten. 
ahr 1229, ward auf der Kirchender⸗ 
ammiung zu Coulouſe ld Med 
af in jeder Stadt 4. Inquiſitoren, 
und unter Wi 1, Prieſter und 5, 
Laien, (eom ſollten. Dieſes wurde 
1233. wieder abgeändert, da P. 
Gregor. IX. dem hienterrichketen 
Dominieaner⸗Orden bte Inquiſition 
gegen bte Ketzer in Frankreich our ag) 
DREI beffen nicht nur zu Routeujy 
UE ſon⸗ 


- 


756  Inquifition 
« Dnkerg aro in andern Städten, too 
Domisıcanerflörrer waren , derglei⸗ 
en 3nquifitoren aegen die verkebrs 
. tenKeser' (Inquilitores haereticue 
; piavicatis) beftellet wurden. Dieſe 
Agen wicht blos die eigentliche Kes 
Ageren, fondern aud) Zauberep und 
, Ge derfelben db i j unter ihre 





jurisdiction : umd da e im gericht⸗ 


liben Verfahren mei unwiſſend mas 
» en, fo bradten fie bald e gon 

neue Nrocchform auf, bit Dielen Zeus 
. ten abfcheuli und barbariid) vors 

fam; baber denn auch die Syuquifis 

toren, uugeachtet fie von_dem heilis 

gen $. Ludwig IX. in Sranfreich, 
- gnkean bem Unherligen Kaiſer Arie: 
. brid) AL. auf pábül. Verlangen , iti 
s. befondern Schud genommen wurden, 
, bierumb da aus den Städten dinaus⸗ 
gres quet auch todgeichlagen tours 
: ben Ou Grantrci Fam das Juqui⸗ 
z ftionswefen ziemlich bald in Verſall 
; und wurde ein leerer Name, von 
dem beut ju age gut noch eine ges 
. zinge Spur ju Touloufe übrig if. 
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` deid, find (t 


Inqvifition 


lange bie Schärfe der Jaguiſitun 
Met Mie Leute traf, ſo war fie den 
Spaniern angenehm : alle hal 
wurden fie (elbft die Opfer derfelben, 
ba der Gein der - Reformation, der 
D im Anfang des item Jahrhuns 
ts dufferte, auch in Gpanieu fid - 
Toten Gate, Die Juquifition (chünte 
freolid) dieſes eic vor den unrub 
gen und bintigen Auftritten , bit 
damals wegen ber Xeligion in am 
dern Ländern fid) ereigneten; (cim 
Syortbeil, aus bem mon, wm vd 
Wufpebens macht; ) efc "` 


. auch Die Marion vor ber 2 


die fib über andere, felbf 
gebliebene Lauder .oerbre 
und fie vertwandelte De £. 
und Munterfeit derfelben 
trauifched, finkered Wefen. Ze 
Verſuch &.. Philipps II. diefes Gericht 
in den Niederlanden einzuführen, 
trug febr vieles beo, baf 7. Provim 
aen von ihm abflelen ; unb (eibi die 
andern, die ibm 'eà unb fatbes 
ui blieben , lieſſen es fich nicht aufs 

ingen. 

Zë dem Zëzsocciëie zu Mas 
t eu zu 
da, Gore 





 Genilla ; Ge 
bova, Quem ` Murcia 

. llerena, £o Ago, Gar 

` zagofla, Bi "ena, ift 
Sitajorca, ir 9 Infeln, 


u SRerico, Gartageua und fimo t 

imetica. Geit der Verordnung S. 
Wilipes I. von 1618, muß eim 
Dominicaner unter den Qualificates 
ven oder Referenten dieſes Tribunals 


me der A 
falten , daß ber Gett ibre ge 
nen) if. Die von b 


" d'riërearsgién Ünnen feinem 


ei Men Ordens , feinem 

D > feinen Welt: oder 

e ven in SBerbaft nebmen, 

D ntliche Crecution, ohne 

er Oben , vollicbem 

lamen. — ep + fie femme 
von 


— — 


- Iaquifition 


von went fie wolle, wird von ben 
Inquiſitoren als gültig angenommen. 

revlid) ift auf eine faliche Anzeige 
Die nämliche Strafe gelegt , bie Das 
Verbrechen , deffen man einen ans 
dern fälfchlid) befcbulbigt , verdienet 
bätte: abet inan. hat kein Erempel, 
baf ene folche Strafe je an einem 
fglfchen Angeber märe vollzogen wor⸗ 
den. Wenn bie Sache gering , oder 
bic Perſon van Anfehen ift, fo láft 
bie Inquiſitivn biétveilen nur wars 
nei. er , fo eingezogen wird, 
muß (id) zwar nicht felbft anflagen ; 
aber man wendet bod) alle Mitrel 
an, ſo viel nur mügli von ihm 
beraussuloden,, um Dadurch etwan 
noch mehr zu erfahren, al$ angezeigt 
worden tf. Wer nichts bekennet, 
wird auf eine. barbarifche Art gefols 
tert. Nach volibrachter Unterſuchung 
erfolgt, meißens üher mehrere mit 
einander, ein Auto de Fe , b. í. 
Mrtbeitéprud) in Religionsfachen. 
Diejenigen, fo das Angefchuldigte 
Verbrechen bekennen „und es vers 
sheidigen gelen , werden Ybenbig 
verbrannt. Diejenigen , fo sfchon 
ettva? zu Schulden kommen laffen und 
qum zweytermal üt ein gleiches Ders 
brechen gefallen, werden auch leben: 
Pig verbrannt , bod) Öftere vorher 
frangulitt. Diejenigen, fo nichts 
eingeiehen,, werden frangulirt und 
verbranut. Und endlich diejenigen, 
fo bekennen und Reue bezeugen, fom; 
men gelinder davon. Die geimberg 
Strafen find ber Staupbeien , das 
Ehrioamachen, die Landesverweiſung, 
bie Galeeren, das Gefängniß, das 
Unfaͤbigmachen zu Exrbfchaften , bey 
Adelichen, Gonfication der Güter, 
teobey ben Kindern alles genommen 
wird unb (t6 tie -verheiratheten 
Töchter ihr Heirathgut wieder Det» 
aus geben milfen. Die Inquifition 
befommt von den eingerogenen Guͤ⸗ 
tern 2/5. und ber König 1/3. , Den 
Abtämmlingen aller derer , bie von 
bem ®erichte der Inquiſitien verucs 
tbeilt worden find , báugt ein ewiger 
Schandfle ou : ja felb Diejenigen, 
fe ganı losgerprochen werden, Uni 
nicht allerdings davon Ten, Die 
Autos be Ze gehören unter die Feyer⸗ 
leiten, Alle Inquiſiten werbei 

Dosyerübrt, uud dien ihr Urtheil 


d 


e €ube babeo fron, Inter K. 


757. 


anhören. Diejenigen, (o micht vers 
beannt terden , haben ein gelbes 
Seapulier am , mit einem vothen - 
Andreas » Kreuz vorn und hinten, 
Müsen mit Teufeln bemablt, unb 
‚mit Feuerflammen, bie nicbertpárté 
geben. Ein ſolches Kleid beißt 

anbenito , und der, fo es trägt, 
Sanbenitado. Bey denen, tvelche 
verbrannt werden, geben die Flam⸗ 
men au(todrté, Bey denen, bte iid 
felbR angeklagt und mme beicugt 


' Inquiktios 


aben, bleiben bie Slammen und bte 
‚eufel gan; weg. Liner der anfchns 
lichſten Autos war derjenige, momit 
man im Jahr 1680. bad Bezlager 
des 8. Earl IL mit der, Prinzefinn 
son Drleans — berferrlidte. Die 
Ablefung der tirtbeife dauerte von 7. 
Uli (ehe bie des Abends um 9, Uhr, 
und beier Zut, der feine 3. Stuns 
ben in feinem Staatsrath aushalten 
fonnte, mußte vom Anfang bis ju 
hilipp 
W. wurden 1720. 1731. und 1725. 
Autos gehalten; aber fie tvaren Feine 
fo allgemeine und feyerliche. Unter 
8. Ferdinand VI. famen. (ie. immer 
mebr in Abnehmen. Gen Nachfols 
ger, S. Carl II. fchien die Inquiſi⸗ 
tion noch weniger E begünftigen „ 
md mau hofte, (ie Wurde gang 
eingebeg. Allein fie blieb doch 
Pur ward, kein Auto de F? gehalten, 
und man bütete Dë angefehene Leuten 
befouderd vom Kriegsſtande, anzu⸗ 
taften, aus Furcht vor dem Grafen 
von Aranda, bem hamaligen Präfls 
denten von Gaflilieu, Im S. 1777. 
ermunterie ber König felbft dieſes 
Gericht wieder in, feiner Thätigkeitz 
und die erſte Probe davon toar, daß 
man ben verdienten Dlavides einzog 
und ibm beu Wroceh machte. 

Die 9Serbreden, toorüber cé 
kennet, En .Sitbetferep , Gottesl 
ſterung, Juͤdiſcher und Mohammeda⸗ 
niſcher Unglaube, Ketzerey, Zaube⸗ 
te9, Sodomiterey und Vielweiberen. 
Bender Menge ber Saniliaren des 

. QOfficiume feblet es nicht am 
Augebern. (f. Familiares.) elt 
Orofic finden fid) darunter, beifen 
bie Angeklagten in Derbaft nehmen; 
und bep fenest. Autos jabe man mebs 
als einmal Grandes von Spanten die 
unglüdlichen Schlachtopfer zur Richd 

Vbb 3 ' tte 
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Infpruck 


Rätte führen: welches beo ibuen die Yarotuliren, Inrotulation, if, 


©telie eines Datben (Padrino) vers 
Bretten bet... 

Die Inquifition bat auch die Cen⸗ 

Wber bie Bücher und Das Recht, 

? jH verbiethen,, welches fie Kor 
Biewcden wm Mißfalten des Pabſt 
ausübte. - ^. Jahr 1761, ward dies 
Rer 908 bem Koͤnige einge: 
f ei b —* der Si Fam es 

H ber Daubtjan)e wieder au 
alten Fuß. 

In Portugal ward bie Juquiſition 
von $. Tobann UL eingeführt. Sie 
bat 3. Tribunale, iu Gen, Evora 
und Coimbra. Unter dem etficu Be: 

ett auch bie auswaͤrt gen potrugicti 
ben Länder biffeité des Vorgebirgs 
et guten Hofnung. Kür die in 
Ofiudien iR ein nauifittonsgericht 
[M Goa. Brafilien it. : 

wfalt verfchone geblieben. Die 
gtaufame Macht der "yuquifttion, bie 
ur Portugal eben. ſo eingerichtet tft, 
foie in Spanien, ward cubtid) ven 
K. Jobanu V. (6 weit eingeſchtaͤnkt, 
Daß die urtheile berfeiben, eor bet 
Sublication, den Fönigl._ Gerichten 
jur Durchficht muften vorgelegt ers 
en, daß die Befangenen Tinen Ads 
Dpcaten bekamen, und bag Fremde 
nicht ohne Einigl. Erlaubnib durften 
gefangen geíec&t werden. Unter x. 

Joſeph wurde, 1775. bie Eonfifcas 
tion der Güter nur auf diejenigen 
eingefchräuft , bies qum Robe verurs 
theilt wurdey. Unter der ipigen 
. Königin ward ben 11. Dec, 1778. 
ein Auto da Fé zu Liſſabon gehalten, 
aber nicht recht fenerlich, benu e 
wurde niemand verbrannt. 


Daß man übrigens in ber katholi⸗ 


ſchen Netigion ſehk cifrig ſeyn und 
Hoch bie ^jnquifition von ganzem Det: 
zen verabfcheuen kaun, beweiſet bad 

xempel ber Neapolitaner, Die 1246. 
einen Aufſtand aufiengen, als tbe 
Erzbiſchof, ber Cardinal Spinelli, 
damit umgieng, diefes Gericht cum 
auführen. Der König befam von 
der Stadt ein anfehnluches Geſchenk, 
weil er ſie gegen ſolche Verſuche zu 
ſchoͤtzen verfprochen und ihre Beſorg⸗ 
nid gefillet batte. 


Enquifitori del Stato, f. Venedig, 


mit beier . 


] meng 
bie AQa eines Proceſſes famt ber 


` Mrtbeléicage den Varteven nochmals 
vorgelegt, ſodaun verſiegelt, und sau 


Spruch Rechtens verſchickt werden. 


Inícriptions, f. Academie Royale des 


lnfcript. oben ©. 17. 


5 [nfel, Eyland, ift ein Stüd Land, (0 


um und um mir Waſſer umgeben i 


Inielberg , ciner der hochſten Berge un 


Thüringen, Wovon die eite Hälfte 
im Gothaifchen Amte Tenucberg, 
Die andere im beflifchen Amte Schmal⸗ 


kalden liegt. 
-Inski.tin,, f. Eniskilling, * uU 
Inipruck, Iniprugg, Jaubtfabt it Sie 


Cal, ami Fluß Jun, worüber ber eine 
(d9ue Brüde geht. Sie iff an did 
felbis wicht groß, bat aber 4. weit⸗ 
läufge Vorſtaͤdte mit den herrlichnen 
Jansen, auch ſchoͤne Kirchen und 

löfter._ Gn ber Hof⸗ oder Franciſca⸗ 
ner Kirche i£, unter audern ſeheus⸗ 
würdigen Dingen, die ſilberne Gas 
pelle, und in diefer das Grabmal 
Erzherz. serdinands und ſeiner Ges 
mahlin, Philippina Welſcrinu, du 
hemerken. Das Echloß oder ME 


. Hefvurg enthält allerhand Schende 


Wwiürdintesten, als den Nırterial und 
die Gert mit vielen Gemal⸗ 
bett, daß Schatzgewoͤlbe, bic Biblios 
tbc, die Ruͤſtkammer, bie xungs 
fammer u. L mp Aus tem Zimmer, 
wo Kaller Frauz 1. 1765. sermocres 


" (f, ub num cıne Kapelle gemacht, 


und cim konigl. weitliches Sraulems 
Gut dabey errichtet worden. Der 


Kaurehundimann über Zuel und bie. 


Landescollegia huben ihren Sitz aud) 
zu Quiprud, Auf einem Erker Ce 
goftamımer t£ bad goidne Dad), wel⸗ 
es von Kupfer unb ot Goldblech 
überzogen und von Herzog Friedrich 
IV. gebauet worden id. Die Ob 
gen Sehiuswürdigfeiten find Die Re⸗ 
sierung, das fanbkbaftebaus, Das 
Stadt: ober Ratbhhaus, Das Operu⸗ 
hau, diegroße Reitſchule, das Zeus⸗ 
baus, die Caſernen, das Faſauen⸗ 
und Thierhaus, geht Dem Thier⸗ 
garten 3c. Kaiſer Leopold 1. bat aud) 
1672. [uer eine Unwerſitaͤt errichtet. 
Die Kaiferin Koͤnigin Maria Che 
reſia ſchenkte derfelben 1745. Die 
onibraſer Biblische, wozu ue nodo 
viele Bücher aus bet Bag Zë 
? ieh. 


Infterburg 


- 


IR infonberbeit durch die hiefigen 
zart gearbeiteren Handſchub, bie feis 
Denen und gezwirnten ſchwarzen Haͤub⸗ 
chen, und durch allerhand Glasar⸗ 
beiten bekannt. 
Infterburg, unmittelbare Stadt, von 
ohngefaͤhr 350. Haͤuſern und 3000. 
inwohnern, an der Angerap, Die 
unterhalb der Stade uch mit dem luy 
inter vereinigt, im Litauiſchen De: 
parterment, in Oſi⸗Preuſſen. Sie if 
‘1572. agelegt und 1727. mit Pas 
liffaben umgeben worden. ` 
Intendant, heiße im fraus. überbaubt 
ein Auficher. Die Intendanten in 
ben Provinzen von Frankreich find 
Aufſeher über das Inſtiz⸗Policey⸗ und 
Finanzweſen; (ie beſtimmen bre Ders 
. theilung ber darinnen liegenden Trups 
Sen, den Preis und die Verhältuiffe 
der Souragelieferung, wie auch ben 
Einkauf der Bedärfniffe für die Fb; 
niglihen Magazine; fie haben bie 
Aufficht bey der Aushebung ber Mis 
lij; von ihnen hängt die Anordnung 
und Beflimmung der Frohndieuſte, 
fo die Unterthanen [eigen müllen, 
unb des Steueranichlags ab, (tvobey 
fle in den Provinzen, mo feine Lands 
Hände sind, viele twiltführliche Ge: 
walt unb Ungerechtigkeit ausüben Föns 
nen;) (ie muͤſſen wenigſtens jährlich 
einmal in ibrer Moin hesumreiien, 
um den Zuftand derieiben auf feiner 


guten und böfen Seite einzuſehen 


und bem Sofe Davon Bericht erftats 
ten zu können. 

Intendanten bey den Arnteen 
find tie Aufſeher uber das Krieges 
comniffariat , über bie Auszahlung 
Des Gan, über die Anſchaffung ber 


£ebeutmittel und Gourage, über die - 


Ausichreibung_ ber Kontributionen, 
über bie iBerforguug ber Lasaretbe, 
und überhaubt über bie ordentlichen 
unb auffevorbetitlid)en Ausgaben be 
der Armee; und fie beiinden fi 
allemal ut dem Daubtquartier. 
Intendanten bey der Slorte (des 
Armees navales) haben ba$ suf 
eliceys unb. Finanzweſen bey derfe 
en zu beforgen. . 
Intendanten beem Seeweien (de 
Marine) (inb in den Öechäven, als 
Auffeber über bie Beobachtung ber 
Geſetze und Orduungen bed. Seewe⸗ 


ließ. "Das Gewerbe von Inſpruck 


nien beerdiget tu erbei, 


Interim 759 
fen$ angeſtellt; fie tragen Sorge für 
bie Bedüriniffe der Magazine, für 
bie 9fusrüftung und Abtackelung bee 
Schiffe, und halten Muſterung uber 
das Schiffvolf. 

Intendanten im Zausweſen, bey 
reinen und vornehmen Perſonen, 
find_Dertvalter über ihre Güter und 
Einkünfte. ' 


Interuier, i£ eine Kirchenftrafe, we⸗ 


durch bie 3Berridbtung des Oottes⸗ 
dienſtes, bie Austheilung der Sacras 
mente,die öffentliche und fenerliche Bes 
grabniß in einem Lande, Kirchen, 
fprengel oder Orte. verbothen, oder. 
auch eine einzelne Derfon für untuͤch⸗ 
tig erklärt wird, wenn fie vom geifts 
liben Stande if , gottesdienſtliche 
za Dingen ju verrichten, und went 
te vom weltlichen Stande iſt, an benfels 
ben,beu Sacramenten ze, &beil zu bas 
ben,und mit.den getwöhnlichen Ste: 
it 1905 
ds Interdiet fanm jeder Biſchof 
in feinem Sprengel, und ber Pabk 
überall in feiner Kirche ergeben (als 
fen; wiewohl man Erempet bat, daß 
bie 3Xegeuten folcher vom Vabite mit 
ben Juterdict belegten Länder die 
Wirkung deffelben vereitelt und auch 
die Xlerifeo ſelbſt Dh wenig oder 
gar nicht daran gcfebret hat. Ja in 
manchen fatbet. Staaten fpricht man 
dein Pabfte ſelbſt die Macht ab, ein 
Interdiet ergeben zu [affeu. 
‚Bor demfelben muß eine Dreymas 
[ge Warıung vorhergehen ; alsdann 
fan die Anfundigung, und zwar 
&briftfid) und mit Benenuung der 


. Uriachen, gefcheben, wenn bie t 


nung früchtlos geweien. Wer bem 
Juterdiete zuwiderhandelt, verfällt 
in den Bann. 

Uebrigens ift. Pu bemerken, bafi 
nicht jede Unterlaſſung des Gortes⸗ 
dienſts in einge Kicche ei Ingerdict 
vorausfes®@ Inden aud die Zucheis 


ligung und Verunreinigung derfelben 


die Urfache davon (een fann. 


Interim, heißt Qberbaubt fo viel als 


unterdeilen; ind beiondere ift e& eiu 
Buch, welches Kaiſer Karl V. nad) Zer⸗ 
treunung des ſchmaltaldiſchen Bun⸗ 
des 1548. aufſetzen ließ, und nad wel⸗ 
chem die Religion eingerichtet werden 
ſollte, bis man ſich auf einem Gene⸗ 


ralcoucilio völlig vergleichen wurde; 
bb A i j 


allein 


76e Interims-Commande 


allein bem ffabfte ſtund e$ nicht an, 


Sud) nahmen ed. ME wenigſten Pros 
feftantes an, weil ihnen nichts eis 
ters uadwelaffen wurde, als nur 
ber Astıdel vom heiligen Abendmahl 
unter zwevperley Géfclt, und ven 
der Prieſterehe. 
terims- Commando, ber interims⸗ 
weiſe eommandiren, beißt, weun ein 
beber. Offteier anſtatt tie? andern, 
und Bis die Stelle wiedet erſetzt if, 
das Commando führt, 


Interlackem, Sieger unb Lanbuogten 
in bem Canton Bern, zwiſchen dem 
Soso, und brienjet See, im der 


Saternuncius if eit päbfficher Abgeſand⸗ 
ger, ber bie Geichäfte feines Herrn 
an einem Hofe oder im eittem Yande 
beſorgt, to e$ nicht gewoͤhnlich ik, 
einen Nunciu« zu halten, oder waͤh⸗ 
end ber Zeit, da tein ordentlicher 

uncius vorhanden ift. Auch bet 
. MömifchsKaiiert. Riniſter qu Confans 
finopel har meiſtens der étiquette 
wegen nur bem Charakter cined Au: 
ternunciug iefes gilt aber nur 
yon bem Sxinifter , der (id ordent⸗ 
lid) beo der Pforte aufhält; nicht 
von Denen, bie bey feyerlichen Ges 
Iegenheiten , als sriedensfchlüffen, 
Sa Triage A, geichikt wer⸗ 


Xoterregnum „ heißt in Wahlreichen, 
als Deutſchlaͤud, Brlen, der Zeite 
saum zwiſchen dem Abgang eines 
siert ge Könige bis gut SOEN 
ines neuen. In ber deytichen 
Geſchichte wird befguders der Zeit⸗ 
saum von bent Tode K. Conrads iV, 
1254. oder qud) von dem Tode Fries 
drichs I1, 1250. bis zur Wahl Rudolfe 
von Habsburg, . 1373. das gro 
Interreguun geuennt, 
ne, feine Stadt, au der Weffeite 
be& Lago maggiore. indder mailändis 
Iden Graffchaft Angbiera, wovon 
Die Qum Val Intraica geneunet 
. wird. 
Satrodutteur des Ambaífadeurs , an 
bern Frumöfiichen Dofe, if derjenige, 
welcher bic fremden Gelandten bey 
em Könige, ber. Koͤniginn und den 
$uigl. Prinzen und Yrinzeffiunen 
o Audienz führt, and ihnen, wen 
W et nerlangen, bic nörhigen Erlaͤu⸗ 


Inyalides les Invalides, Hotel aux 


loverkeihing .— ' 


terungen über das übliche Ceremoniel 
giebt. ) 


nvalides, Invalidenhaus, neut 
man ein Gebäude, welches ein Mos 


Ward) oder Landesfuͤrſt zum beſtaudi⸗ 


gen Aufenthalte und Verſorgung vers 
feunbeter, alter und verdienter Offi⸗ 
ciers ‚und Soldaten beſtimmt bat, 
Ludwig der X1v. König von, Frauke 
reih, war der erfte, welcher 1670. 
ein dergleichen prächtige Gebäude zu 
Verpflegung der im Kriege Übel zus 
erichteren Dfficiers und Soldaten zu 
ars am Ende ber Vorſtadt St, 
ermain in Det Ebene der Grenelle 
aufführen laffen. Es i& ungenzein 
weitiäuflg , mie denn . gewöhnlich 
coo. Gemeine umd bey soo. Officiets 
be darınn aufhalten. Diefes Hotel 
at feine eigne Kirche uud etu Arau: 
eubaus. Es hat auch feinen anc 
&ouverneur, Major und andere Dën 
cieté , und man bált nicht allein 
Wache barum , ſondern beobachtet 
aud) alles andere, was in einer Bee 
rung zu geichehen pilegt. Sie geben 
alleſamm: bi .u gekleidet, und tragen 
die Offictere eine kleine filberne 
Galoue auf dem Rod unb Degen, 
er wegen Armuth ober Schwach⸗ 
bett des Alters binem fommen wu, 
mug 1o. Jahre gedient babeu, die 
Lahmen und Zerſtuͤmmelten aber mers 
beu alöbald aufgenommen. Die 
Invaliden Dürfen Eein Gewehr trar 
gen, Or die auf der Wache iind. 
Das mmiehnliche Invalidenhaus zu 
Berliu bat Koͤnig Friederich L1. 1745. 
erbauen Lajfen. . 


Inverairy , fóuigl. Flecken, mit einen 


Schloß , in ber davon benanntea 
Graifchait im mittlern Schottland, 
welche aud) Mrgulef re geuenuet 
wird. Der Flecken (t nie Reudent 
der Herzoge von Argole, welche 
Erbfheriis oder Oberricheer der Land⸗ 


zg ſchaft find, u 


Inverberoy, fümigl. Flecken au der 


Seeküfte, in Meqrneſhire, int fuit; 
lern Schottland. 


Inverkeithing , fönigl. Steden., am 


Meerbufen Korch , ın der Grafichaft 
Site, më br dgotrlanp. 1 


beer, 


- Inverneff 


Invernefl, aufebntide Handels⸗Stadt, 
mit einem Schloß unb Haven, in 
Nord⸗Schottland, am Fluſſe Neb, 

der die in ben nördlichen Gegenden ſel⸗ 
tene Eigenſchaft hat, daß er nie ge 
friert, ſaudern fajt immer warm ift. 

Inv.it ur, iff eine Cerimonie, tvoburd$ 
man iemand in den Befig einer Wuͤr⸗ 
be oder eined Lehns ſezt. 

Xnzhofen, weibl. Probfteg, Auguftiner 

rdens, nid)t weit von der fuͤrſtl. 
b tibeujftabt Sigmaringen, in Schwas 
en. Ä 

Inzk fen, Hofmarkt, im Pfleggericht 
Mogburg, in NiedersBaiern. . 

Zoachimitein, ſchoͤnes Schloß, 1. Meis 
le über Börlig, gegen Zittau zu, auf 
welchem ein Herr von Ziegler ein ades 
liche: » evangelifihes ` Fräuleinfiit , 
1718. bat antegen laffen, Unter den 
12, Stiftsiräuleind üt allemal die ers 
fie Stiftöhofmeifteriun. 

Koachimsthal, befreyete Bergſtadt, im 
Saatzer Kreis, Eindogener Antheile, 
in Boͤhmen, in einem be, im elus 
boguer Gebiethe, au den erigebirgi⸗ 
(dei Oránjen, 6. Meilen von Annas 
berg, bat meiftend hölzerne Häufer, 
und ndbrt fid vom Bargbau und 
Gprigenflöppeln. Als die 1516. ent; 
bedteu hieſigen Silberbergwerke noch 
bet ſchuͤctiichen jamilie. gebérten, 
find Mer 1517. diejenigen Cilberniius 
* gen zuerſt ausgeprägt worden, welche 
man von bicier Stadt nod) ist Thas 
lex (\oachimicos) nennt. ^ 

loachimsthal, Städtchen und Amt in 
der Uckerntark, an den Graͤnzen Der 
Mittelmark, gehört dem 1607. bier 
von Kurt, Joachim gefifteten, 1685. 
aber nach Berlin verlegten reforınirs 
sen jeachimerhalifchen Gomnafio, wel⸗ 
ches auch das benuchbarte Amt Neu⸗ 
endorj an der Ober mit feinen Eins 
fünften befigt. 

I: artan, f. Tortan. ` . 

Jochen, grofie Stadt in ber chinefifchen 
Deeg Duquug, am Wunde des 

luſſes Nanking. Sie iſt ber Schluͤſ⸗ 
fel von andern Städten, unb treibt 
groſſen Haudel. 

leckgrim, Staͤdtchen, nicht weit vom 
Sous, im biſchöfl. Gpeierifchen 
Oberamt Lauterburg, in Unter⸗Elſas, 
mir eiuem Scihloß, auf bem ein 
biichoͤſt. Burgvogt wohnt. 
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löggenbeck , kleiner Fluß im Fuͤrſten⸗ 
ebum Zelle, femmt ber vom fürftlis 
n Anıthaufe Kneſebeck, und er 
gicót (id) unweit Wunderbättel in bie 


e. 
lonkiöping , uralte ſchwediſche Gtas 
pelſtadt in Smaland , auf. einer 
albiniel , zwiſchen den — Wetter⸗ 
unks unb Rockſeen. Sie iR der 
Sig des koͤniglichgothiſchen Döfges 
erichts, und einer Landohaubtmann⸗ 
dieit; aufferbem findet man bier 3. 
irchem, ein Zeughaus urb ein Labo⸗ 
ratorium, eine Ruſtkammer, eine 
anfehnliche Gewehrfabrik, unb zwo 
Vorkädte. Die Stade beſteht aus 
einer einzigen langen Gafle , und 
bat feine Mauern, das Schloß aber 
it mit einem aufgeworſenen Wal 
verwahrt, unb og einem See gele⸗ 
gen. Auf ben Neichdtagen (8 fie bie 
asfte Stadt, . 
Jörgenthal, Marftfieden, im Leutme⸗ 
titzer Kreis, in Böhmen, bem fürft. . 
Haufe Lichtenſtein gehörig. — . 
lörkau, Boreek, fürft. aue[persifches 
Städtchen im faager Kreife in Boͤh⸗ 
men, ioo ein gefundes Bier gebraut 
wird, welches man weit unb breit 
berum führt. ` Weber der Stadt liegt 
auf einem Berge das prächtige ^ 
Schloß Rothenhaus. Unweit davon 
ift eine berühmte Alaunhuͤtte. 
Ioeswoe, fleine und fchöne Stadt im 
China, im ber Provim Peking, ift 
mit hohen Mauren umgeben, und 
bat groffe und volfreiche Vorßtaͤdte. 
Iohannesberg, ſchoͤnes Schloß im Fürs 
ſteuthum "eng in Schleiien, qum 
Bischum Breßlau gehörig. 
Iohannesburg , Haubtamt, Schloß und 
Städtchen in Wehpreuflen, am Fluſſe 
iſch, wo er in ben fpierdinger See 
lt, woſelbſt der König von Polen 
gouf il. und der Sur ürft Sriedrich 
I. zu_ Brandenburg sujammen kamen. 
Es iſt i&t viel peter ausgebaut, und 
auf .bem vormals fee geweſeuen 
Schloſſe ein ſchoͤnes Magarin ange; 
legt worden. 
lohannesſee, f, Ivanoſero. 
lohanngeorgenftadt ‚ ziemlich wohlbe⸗ 
wohnte Bergſtadt im erigebirgiſchen 
Kreiſe in Meiſſen, au ber doͤbmiſchen 
Sränze. ` Sie bat iren. tanien 
von bem ſaͤchſiſchen S urfüriteu Johann 
Borg L bet. fie. 1654, für. die ver 
$566 ; triebenen 












. 


265 lohannisthal ^ 
. friebemem boͤhmiſchen evangeliſchen 


rgleure anlegen ließ. In (et Sir: - 
! York, f. Yorck, 


Ge Htnas Dammertvert Wittichsthal 
eingepfarrt. Sie bat ein Seifens 
werk, auch einige Bitriol und Schwe⸗ 
feliwerfe: die übrige Nahrung beruht 
auf dem Bergbau, ber Biehzucht, 
unb den Spigen und Blondenkloͤp⸗ 
Sein, Den 23. Febr. 1754. fenerte 
biet Stadt ihr hundertjähriges Ju⸗ 
bilaͤum drey Tage hinter einander. 
Iohannisthal, Marktflecken in Mährge - 
im prerauer Keeile den grevhe 
von Sternberg geboria. D 
lohannitermeilter, verwaltet biejtnigen 
Güter, (e der SRalteierritterorben im 
, Dentfchland, Böhmen, Ungarn unb 
Daͤnemark befist , und gehört unter 
bie geinlichen Sürften des römifchen 
Reiche. Er Geht unter dem Großs 
meiſter zu Malta, dem er alle Jahre 
gewiſſe Tuͤrkenſteuern uud Reſpons⸗ 
gelder liefert. f. Zeidersheim. 
Iohanniterriuer, ſ. Rittero.den. 
Iohnston , f. Perth. . 
Joigny , fíeine Etadt nebſt bem Titel 
einer Grafichait in Champagne, am 
Fluß Qonue gelegen, bat viel Eins 
tvobner , aud) em Capucinerkloſter 
mit einer vortreſlichen Bibliothek, 
unb iff die voruehmſte Baronie des 
Hauſes Neufpille⸗Villerov. 


loinville. Stadt up Schloß an dem 


Hug Marne in Champagne, nebſt 


Dem Titel eines Fuͤrſtenthume, wel⸗ 


deg bie Herzoge von Guiſe aus bent 
auſe Lothringen heſeſſen haben. 
ne gehört es dem Haufe Orleans. 
6 d daſelbſt 1576. bie weltberufene 
tique geichtoffen worden, Die Oe 
ehd herum beißt le Vallage, f. 
hampayne. ` 
lo. Mea: A ver, hieß ber Theil des mits 
teländifchen Meers zwiſchen der Ju⸗ 
tel Sicitien und Griechenlande. 
Jonquiee. , Stadt in der Provence, 
am mittellaͤndiſchen Meer , vie, 
Web Ferrieres, ſeit 158r. mit. Der 
Stadt Martigucd verbunden if. - 
Ionquieres , Stadt in dem Fuͤrſten⸗ 
Do Brune. in Fraukreich, ant 
ug Quveze. 
od Fluß in Palaͤſtina, fliegt durch 
den Ser Henezarcerh , nd ergießt qud) 
pregr in das tobte Meer. 
"Tordan, Gefandbad.nicht Welt won ber 
Arichöftabt Biberach in Schwaben, 


Ipsheim 


welches infonderheit für ber fré 


ſchlag tient. 


Iork , Kirchfpiel und Gericht, im als 
ten Lande, im Herjogtbum Gre 
mem, swifchen der Luͤhe unb Efe. 

Ios, f. Nio, 

efefow , lozefow ,. Stadt au ber 
Weichfel ,^ in, ter. Woiwodſchaſt 
£ublin , in Klein:Bolen, 

lofefow, lofefowek, lofefuff, sfene 
Stade im Geier Kreis, in Gali: 
dien , bat eine gute Tuchmenufarter. 

Iofephsftadt , f. Göftädt. 

Ioflelin , feine Stadt im Dberbres 
'fagne, nebſt einem alten Gidoloffe am 
Fluß Duft, in dem Gebiete von 


Vaunes. 
louare , Flecken nebſt Winer Beuedicti⸗ 
nerabten, iu ber Landſchaft Brie. 
lougne , f. Joux. 
loura, fieine Inſel beé Archipelagi, 
darauf fid) nut etliche Sifcher beiins 


en. 

Iouven Maon, eigentlich Raon l"Etape, 
feine Stadt, im Amte Gt. Dies, 
in Kothringen, beo welcher bie Plaine 
und Meurte zufanımen flieffen. 

Ioux, feſtes Schloß auf einem hohen 
Berge, in ber Grande Eomte, im 
Amte Pontarlier, welches die Zeie 
fage nach der Schweiz commandirt. 

Ioyeufe , fleine Stadt , in 33ivarej, 
am Flusß Beaume, im Gouvernes 
ment von £angueboc: mit dem Titel 
eines Hergogthumd. Das Haus Se: 
banfoubtie beer fte (eit 1724. ba es 
(olde von dem leuten Herzoge aus 
bem Dout Melun geerbt bat. 

Ioyoia , kleine Städt am Golfo von 
Alicante, im Königreich Balencia. 
Iperie, Fluß in Flandern, weicher iu 
der Caſtellaner von Vpern entígeisat, 
und fid opniveit euport In das 

Meer ergicht. d 

Ipcrn, f. Ypetn. 

Iphofen , fleine Stadt und Amt nicht 
weit yom 9Xapn, im Bißthum Würze 
burg, in $ranfen, wo das teür;bur: 

ger Eandgerichte i. 

s, f. Yps. . 

Ibterfeid, iſt eine Gegend in Sieberb» 
üerreid) an bem Fluß Ips unter ber 
Donau, darinu Ulmerfeld gelegen. 

Ipsheiin, bayreuthifcher Marftfleden, 1 
Stunde von Windsheim, wofelbit das 

Oberamt 


- 


Ipsvvich 


Dberamt Hoheneck bin verlegt wor: 
den. Ein nuderer Marftfleden olei 
ches Namens liest ben Uffenheim, 
und gebört den Sreoberreu vou Huts 


ten. 

Ipswich. Haubtfladt und bequemer Has 
gen in SuffolE, ant Sluf Gippen im 
England. SGie iſt groß, Toch offen,und 
"dandelt Hark mit deinenen und wol⸗ 

. lenen Zeugen. Der berühmte Carbo 
nal Wolfey war bier geboren. Der 
Derjog von Grafton führt den Bis 
conitetitel davon. 

Irak A. emt, auch Beladeldfchebel ges 
panut , das perfifcbe Irak, graͤnzt 
gegen Wehen an das arabiiche "met, 
gegen Suden ou Chufiftau , gegen 
Oſten an Khoraman und Kurs, gegen 
Norden au Azarbidfchan unb Kaſwin. 


Irak Arabi, obe Haben, ift das alte 
, Babolonien und Chaldäa, bat gegen 
een und Norden SRelopotamien, 


gegen Süden Gbufiflan, gegen Dften 
das perfifche Irak zu Graͤnzen. 

Iram , tuͤrkiſche Palanka in Servien, 
am der Donau, 3. Meilen von Ger 
meubrta. 

Iran, (8 der alte Namen von Perfien. 

Irbitck, Irbitzkeya, Irbit-, Stadt, am 
.Glufje Srbit, in der Tobolskiſchen 
$Drooiuy in Sibirien, an Der Graͤn⸗ 
€ der Sirgtíen, ift berübntt wegen 

e$ Sabrmartté, ber im Jaͤnner ges 

baiten unb nicht nur von rufliichen 
und tibiriichen Kaufleuten, ſondern 
auch von Bucharen, Tatarn, Xuimus 
den, Armenien uud Griechen bes 
fudit wird. 

Ireby, Flecken in der englifhen Pros 
vinj Kumberland ani Flug Line, wo 
dieler fib iu das irlaͤndiſche Meer 
ergießt. 

Iregua, kleiner Fluß in Alteaſtilien, 
welcher in den Slug Cbro ut, 

Ireland, Irland, eine von ben. bermu⸗ 
diſchen Juſeln in America, im Mar 
bel Nord, wo dic Englauder einige 

Wohnungen haben. 

„Irkucsk, Haubtſtadt in der Provinz und 

dem Gouvernement, die Davon bes 

nennt werden, in Sibirien , beym 

uſammenfluß des Cyrfuté umb der 

ingara. Ste iſt volfreich und bat 
einen wichtigen Handel, Unter dem 
dangen Biſchof (cbe auch bie ruflıs 
freu OG. wlchen zu Petin. Die wars 
men Bader, im Bargutiufchen Dis 
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‚riet dieſes Irkutskiſchen Souvernes 


ments find gegen rhevmatiſche und 
feorbutifche Zuraue fehr heilſam und 
Deswegen 1779. zur Beqnemlichkeit 
der Badegäfte ein Dorf angelegt 
worden. 

Irland, Ireland, eine von den zwo groſ⸗ 
feu britannijchen Inſeln, welche von 
Großbritannien burd) das irländifche 
Mieer abgefondert wird. Es ift biet 
ben Sonmer unb Winter eui tem⸗ 
perirte aber (et feuchte Luft, und bas 
Land haf nicht allein vortreflichen 
Wie ewachs, fondern es bringt aud) 

-genusfam Getreide, Dbft, Safran 

, und Dout beroor. Es giebt im Dies 
fer Juͤſel, (deren 4. Haubttheile Lein⸗ 

, fer, Ulſter, Connaught und Mun⸗ 


fer find,) dreyerley Scichlechte vols 


Einwohnern: Spanier, ut Kerry und 
in einen: Theil von £imerif unt, Cork: 
Schortländer, im nordlichen Theil, 
und Abkoͤmmtinge der Angeln, in ets 
nem Difiriete_ bep Dublin, (to aud) 
bic angeifächliiche Sprache, "ohne Vers 
mifchung mit ber irischen, welche 
keinc andere, ale bie alte gallifche ift, 
geiprochen Wird.) Dex norige Theil 
ber Irlaͤnder, beftehr "aus vermiſch⸗ 
ten Geſchlechten. Die Nahrung des 
genieinen Mannes befichet in Marg 
teffeit und Milch, und feine Xleu 
dung und Wohnung ii mriſteus bàcbft 
elend. Ben altem ihrem vleupt nnb 
fie bech wert muterer, ale die Eng 
länder und Liehhaber von Btiellidrase 
und fuübarfeit. Beſouders groß ut 
ihre Neigung zum Tanzen; daher e$ 
uͤberau berumeitende Tanzmeiſter 
echt, denen die Bewohner t ep armies 
fen Hutten vierteljahrig 6. Penies 
bezahlen, vm (ten Samen Unter⸗ 
richt zu geben.. Unter den Einwoh⸗ 
nern, bie obnged)r p. Uz, Militonen 
ausmachen , And 23. fatbotinb, 
und 215. protenantiſch; und dieſe 
Katholiken befinden ſich (eut ver 
Revolution von 16xs. in Tem flags 
lib&eu Zufande Wie "mb mus 
"4big, Laͤuderchen zu kaufen; Caber 
die Drotegauten. nun 15/20, Theile 
des Landes bechten : 3 uut cant 
bie wenigen Ätegenden Guͤter, 10 
&atbo:ifeu gehören, ın immer ancht 
te gelt werden, ſo erben fie die 
Kınder ın gleichen Theilen; und 
wenn ein Kind qur proteſtautuchen 
GT BO 


, , 


264. add 
Religion übertritt, fo erbt es alle 
Guter. — Wenn ein, Satboli£. ein 
„Pferd beſitzt, das über 5. Pfund 


. Ererling werrh tt, fo iit er deſſel⸗ 


beu , sum Seften bes 9ige^cro, 
terfuftig, Prieſter, welche Mefle 
leſen, füllen aus bem Lande‘ verivies 

n, und wenu fie fich wieder betres 
sen ſaſſen, gehenkt werden. 

Nicht allein in Anfehung ber Reli⸗ 

ion, fonderu aud) im Handel wird 
Irland von England gebrüfr, und 
sicht auders, als eine Provinz bes 
Handelt. 26 es gleich fein Parlement 
und bieje$ (eim Dbers und fein Unter⸗ 
haus bat. Zur Zeit 8. Heinrichs 
VH. von Euglaud , bald nad bem 
Unruhen, bie ber Betrüger, Lambert 
Simnell, verurfacht hatte, ward 


Des Konigs zweyter Prinz, uod) mins 


berjdbrig, zum Vicekoͤnig in Irland 
emenuet und (bm Eduard Deyning, 
«lé Diinifter , sugegeben. Unter 
beier Adminiſtration wurd 1495. eitte 
Verordnung (Poynings-Law, Dog: 
ninge; Deje genanut,) gemacht, 
aufolge tvelcber das trländifche Par⸗ 
lement. (id nicht verfammten darf, 


bevor der Vicekoͤnig (der 2096; - 


Lieutenant heißt,) umb ber Fönigl. 
Math, (heiten Gíieber der König 
nach Gefallen eins und abfent,) bem 
Könige bie irfachender Verſammlung 
angezeigt und eine Pouigl. Erlaubuiß 
unter dem groſſen Siegel erhalten 
haben. Ferner muüffen aud), nach 
biefem Poynings⸗Geſetz, alle in Or: 
fand vorgeichlagene Anordnungen, fo 
ferne fie das Staatsweſen betreffen, 
in England gutgeheiffen werden, 
wenn fie Ap Stande kommen jollen. 
Wenn aljo eine Bil in dem irlaͤndi⸗ 
diſchen Dber: oder Unterhauſe (ott 
vorgelegt werden, ſo wird der Junhalt 
derſelben zuerſt ut dem koͤnigl. gehei⸗ 
mer Rathe zu Dublin unterfucht, 
und ales, wovon man muthmaffen 
kann, bof es ber Regierung mißfallen 
möchte, wird gleich tn ber Geburt 
erſtikt. Der von bem geheimen Nath 
in Itland vorläufig unterfuchte Guns 
halt einer Bil kommt hierauf nad) 
fowbon, und wird bon dem dortigen 
»heimen Xatl bes Königs unterricht. 
muro er gemißbilliger, To if weiter 
tie Rede niche mehr davon. Wird 
c genchmigt, (o kann bad irlaͤndiſche 


^ weilligte, daß jedes 


. Irland 


«Parlement darüber votiteu und einen 
Schluß toen, Dieſer Schluß wird 
zu London abermal gtprüit, wach 
Gutbefimben verändert und unter oem 
grofen Siegel ;urüd'geieubet ; umb 
er muf genau fo bciolgt werden, wie 
ec uun lautet. 

Ucherdaubt ift Das toabre unb eins 
zige Geſchaͤft des irländifchen arte 
ments Die elbbeteilligung, Die 
Einkünfte dieſes Reiche betragen 
etwas über 1. Million Pfund Sterl. 
aber fie find bod) ju den Ausgaben 
nicht hinreichend, babet ^irlano um 
Jahr 1779. 1062597. Pf. National⸗ 
fhulden botte. Die Menge des 
barınnen b.findliden baren Geldes 
wird auf 1,600,000. Pf. angegeben. 
Die €infümte der (def. Biethuͤmer 
ftt Irland belaufen ſich auf 7,42,0°0. 
qf. Enmvas febr. nachehelliges für 
dieſes Reich Gun Die Ddaranf anges 
wieſenen Penſienen, die biswei⸗ 
len auf 90,000. Pf. butlaufen, uud 
bie Abweſenheit vieler der vornehmen 
und reichten unter dem Adel, bie 
ihr Geld zu London oder anderwärts 
SEN on , 

Die Unzufriedenheit der Irlaͤnder 
mit ber englischen Regierung bat 
viele vom Adel unb aud) vom gemeis 
nen Stande von je ber beivogen, 
ihr Vaterland ju verlafen und bey 
auswaͤttigen Mächten, beionders dem 

aute Defterreich , Wée? unb 

panten, SXrtegebtemite zu nchmen. 
Eine beträchtliche Zahl der verbiem 
teen Generals uud Officiere uuter 
den Armeen dieſer Sotentaten iR 
von, irländifcher Herkunft. Viele 
Grländer zogen and, vor bem Auss 
brud) ber Unmruhen, in bie Gelones 

von Nordamerica ` ` 
f ber neuern Zeit bat fi) bet 
Zuſtaud biefe& Neichs Dadurch etwat 
gebeíjert, daß der König 1768. be 
Jariement, 
(melches vorher fo laug und fo Fu 
waͤhren fente, ald e$ bep Regierung 
gefiel,) 8. Jahre dauern follte: und 
uod) mehr dadurch, bag mam 1779. 
die Ausfuhr der Wolle und anderer 
$fRanufactureu nach allen ausmärsigen 
Arten geftattete und den Irlaͤudern 
triaubte , wach allen englitchen Golor 
nien und Etabliiements ın America 
und Africa Handlung zu treiben ; 

eu 


Zrländifehe Blutha 


- 


£ 


Irtändifche Blutbad 


eine Srevbeit, die man ihnen erft 
mad) Unruhen und nach gewafneten 
SXQociationen , Die fic) ſelbſt ju 
Dublin auf eine drohende Art duffers 
fcu, vergünnete. . Die in den ins 
nern des Landes zuweilen herumftreis 
ende Banden der White - Boys 
Weiffen Jungen) und anderer bes 
eben aus Feuten, welche Armuch, 
Saulbeit, Mangel an Gultur (woran 
e$ dem groͤſſeſten Theile ber Nation 
(ejr fehlt,) zu SXáuberm und Lands 
zwirgern gemccht hat. 

Su Altern Beiten wurde “Irland 
Bistweilen Infula. f«crefanéta. genens 
siet ; teil keine giftige Thiere dariu⸗ 
neu bleiben follen und teil die Nation 
an Gelehrten und Heiligen im Mits 
telaiter rruchtbar tar. 
d, wurde 1641. von 
ben Katholifchen in Irland au Zeiten 

ónigd Karl l. ausgeubt, unb darinn 
über 2 . Proteflanten in wenig 


Monaten hingerichtet. 


Jrlandifche Meer, ijt ein groffet Canal 


Ir 


Deutſchen als erwas göttliches anges 
ärokefen, 


Aron, Irum, Vrun, 


des atlantiichen Meeret, zwiſchen den 
engs und irlandifchen Nüften. 

menfíeule, Goͤtzenbild ber alten Sachs 
fen, zu Eresburg, welches eine vor; 
zuͤgliche fanbeegottheit vorfitlite unb 
von Garin bem Grofien im Jahr 
773. jerflört wurde. Irmen kann 
den Veumond bedeuten, der bey den 


fehen wurde. 
» frang. Iroquois „ Werden 
auch die 6. (ehemals 5.) Nationen 
geneunet und find eigentlich 7. frene 
verbundene Voͤlkerſchaften in Nord⸗ 
America, die meiſtens im nordweſtli⸗ 
chen Theile von Neu⸗York bis au beu 
€ e Ontario wohnen. €bemalé hatten 
fie ihre Wohupläge weiter gegen Gus 
den. Ihre Nanıen find die Yos 
hawks, Onojuten, ( Dneidaer , ) 
Onondagaer, Rajugaer, Semekaer, 
Tustarogaer und Siſſiſſogaer. Die 
anzofen, (fo lange fie in Canada 
tachbarı von iynen tvaren,) foie auch 
Die Engländer, haben jum ófteru, 
uugeacbtet der mir ihnen gemachten 
Verbindungen, Seindieligkeiten und 
Giraufamfeiten von ibnen erlitten. 
fe © eden AL ber Lands 
t Guipuicoa, ber eríte, wenn 
mau auf felbiger Seite aus Franky 
gei nad) Spanien fommt. 


lfcher, 


a, Mehl 76s 


Irfingen, Yrfee, Benediktinerklofter tm 


Echwabeu, nicht weit von ber (rcge 
Reichsſtadt SVaufbeucrn , deften Abe 
ein unmittelbarer Neichsfland ik, 
Sein Marricularanfchlag ift 43. fl. 
und der Deptrag zu einem Kanımers 
siel gr. Thl. 14 1/2 Kreuzer. Der 
Dre Gaisweil, welcher über Yrſee 
liegt, war ehedem ein adelicher Sitz, 
unb gehört nunmehr oem Abte. 


lich, Fluß ın Sibirien , ber burd) 


ben Ser Saifon flieht, unb vor tmt 
Einfluß m denjelben ber Übere, und 
nad dem Ausfuß ber Uniere Jrs 
tif pet vd bev Tobolst nit 
em Flu obol vereingt, umb i 
den Slug Ob fällt. gé " 


Iwin, Fleine e mit einem vers 


ſchlaͤmmten Hasen in Cübfdettlanb, 
in der Landfchaft Cuningham, mo 
fid) der Slug Irwin in das Süleer 
ergießt. Sie bat den Zitel einer Bis 


comie j,eier beo bem Haufe Sm 
ram ifi. 
lfabelle, ba Fort d'Iſabelle, nahe bey 


erzogendufch gelegen. Kin anderer 
rt gleiches 9tamené liegt un hollaͤn⸗ 
bifden Flaudern bep «luis. 


Jiaczi, laccia, Stadt, mır einem Gas 


fell, an der Donau, in Bulgarien. 


Isbergen, Ysbergen, kleines Gaftell. in 


der nieberlánbiid)en Grafihaft Ars 
tois zwiſchen Are und St. Venant. 


Isborsk, Siadtchen und Schloß, ut 


dem Davon beuantüreu Kreis, un 
Piesfowichen Weneral . Bvuveries 
ment, in Rußland. 


Isca, 3Rarttfleden in Brabant , ohn⸗ 


weit Brüflel , mo Juſtus ipiius 
geboren worden. 


Ifcha , Stadt in der Rulgarey, two 


bie Iſcha oder Iſchar in die Donau 


Ifchel „ Iandesfärftt, Marktfleden in 


Dberöfterreich, beym Urſerunge des 
alufiee Traun und dem Eulmädıce 
See gelegen, ifl wegen dis Sul;eg, 
fo da geforten wird, befünnt. 

luf im €i(ag, welcher im bere 
ſogenanuten Rietlande entſortugt, 
und fi) beg Rheinau ın den Seul 
ergießt 


líchia, kleine Juſel auf bem tofranis 


ſchen Meer, iu dem Koͤnigreich Nea⸗ 
sel gehoͤrig, nicht weit von ber 
Stadt diefes Namens. Sie ut ceid) 
an Mineralien, Wein und get, 


Chia, 
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Iſchia, befefligte Stadt und Citadelle, 
auf ciem Erdreich, welches vg 
Damm an die Inſel Iſchia haͤugt. 
Ste bat einen Biſchof, der unter 
das Erzbißthum su Neapel gehört, 
wie aud) guten Weinwachs, warnie 
Bädır, Golds unb Wlaunbergs 
werke. Lu 

Jíchim, Fluß, in Sibirien, entftebet, 

' 7. dentiche Meiten von der Feſtung 
Petropawlowskaja, aus der Vereini⸗ 
gung mehr rer feinen Fluͤſſe, und 
ergießr ich in den Irtiſch. Bon ihm 
bat die Iſchimſche Linie ben Namen,- 
welche, zur Verhinderung der Eins 
fälle der Dort berum ziehenden Kir⸗ 
giien, vom Owi, Oé, unter bert 
sten Grab nördlicher Breite, in ges 
rader Richtung, durch deu chim, 
bis an die Zeg ung Omsk, am Irtiſch, 
inter dem 55. (rab nördlicher 
Breite, in einer Strecke von mebr 
dé 70 deutfchen Meilen, angelegt, 
und durch den Fluß Ui mit vet 
Drenburgifchen Linie verbunden ift. 

ie ift durch viele Redouten und 
‚Heine hötzerne Feſtungen verwahrt, 
Welche meiſtens nur mtt 2—4. Caos 
en verichen (up. Die Garniſon 
berfelben beiebet aus Fleinen Gom: 
andos vom Dragonern , und einem 
Bataillon Infanterie, das im der 
" BanbrrcftungVetropamiomskaja liegt. 
befinder fih aud) beg jeder Ze 
ng unb Redoute cin Heiner Trupp 
Koſaken und Bafchkiren, welche im 
Sommer, nahe bey beu Feſtungs⸗ 
werfen, im Erdhütten Reben und 
monathlich atgewechfelt werden. Bey 
jeder Geftung ift auch) eine aus 100. 
und mehr Haͤuſern beftehende Vor⸗ 
flabt, Me von verbeitatbeten , größs 
teutheils abgedanften Solnaten, von 
Stofafenfamilien und einigen Tatarn 
beivohnt wird. Diefe Linie, biebalb 
sah der Drenburgiichen, im Jahr 
1738. angelegt wurde, A aud) ben 
Ranıen der neuen fibirifchen Bränzs 
nie. 

Ifchwarfchiken, find eine Art_von ruſ⸗ 
fií(cben, Fiacres oder Miethkutſchern, 
bie theils mit Kutfchen, theils mit 
Carrigien : theils mit Deofchlen 
fahre 

Ifefior 
Sure Seeland, der, in 2. Armen, 
Ant guer Seite (i bis Holbeck, 

E 

» 

\ 


a 


" Meerbufen an der dänifchen ' 


» S 


Ifer 
auf der andern bie gett tv 
ſtreckt. 


lfenburg, Yfenburg , Niederifenburg, 
Graf(baft in ber. Wetterau , iv 
den den trierifchen und koͤlniſchen 
anden. Nach Abgang ber dafiges 
Grafen 1664. gelangte die Grai(daft 
eu die Kurfürften pen Trier und 
Pfalz, und bie dëi von Walde⸗ 


ode, das Schioß Iſenburg aber an 

bie Grafen von Wied, Das Wee 

no Jfenburg liegt am Fluſſe 
apt, 


Ifenburg , Yfenburg, Oberifenburg, 
Graffchaft in ber Wetterau, zwiſchen 
der Landgraffchait DË , tem 
Stifte Fulda und den Graffchaften 
Hanau und Solms gelegen, bo 
Sürfem und Grafen vow Vſenburg 
gehörig. 

Ifendyck , Feſtung 
Flandern (then 


jandern , neb bem Titel eines 
imftenthume , bem Haufe Gands 
dillain gehörig , nicht weit wow 
Cortryck gelegen. 

Ienhagen, Tungfrauenklofter and Amt 
im BEE £uneburg , unter 
bie zelliſche Inſpektiou gehörig, 

lfenoviz, Stadt, in Sclavouien, nebe 
bey der boéni( Den Gráme , am der 
Save , welche daſelbſt del 
diffe iR, wegen ber Pappelbäumg 

ie bineinfallen, iu Grunde geben 
um von auſſen verfeinert mere 
eu. 

Ifeo , il Eago d'Ifeo, eim See an 
ben Gränzen von Brefeia nnb Ber⸗ 
gams, im Veneiigniſchen, an defien 
Ufer die kleine Stadt Seo liegt, 
unb Durch welchen ber. Fluß Dglis 


ießt. 
e Welcher 
dem 





Uer, groffer Fluß in Baiern 
nicht weit von Schärnig, bep 
Kloſter Seefeld, in Tirol, entipringt. 
München und Landshut vorbey, auf 
Dingelfingen und Landau zuiäuft, 
und endlich unterhalb Zedentorf m 
bie Donau (ët, Es werden auf 
felbigem vice Floͤſſe mit Waaren 
in die Donan gebracht, welche Zoe 
bom Weiter goë Deilerreih unb 
Ungarn fortgefchaft werden. 


líer, 


D. date 
Stuis un^ Hal. | 
Ifen,hien, Schloß im Öflerreichifchen | 


d 


| 


m bes 


Uer , 
e 


ter, Fluͤß, fo auf dem ſchleſiſchen 
Niefengebirge ent(primat , und fib 
beo Brunig in Böhmen im die Elbe 


furit. . 

Uere, Fluß, welcher in Savoyen am 
i»erg Taransaife, im Thal Tigues, 
entípringt , unb fid) im Dauphine 
oberhalb Valence in bie Rhone ets 


gießt. . 
Mfereck, kurbairiſches Jagdſchloß im 
Stieberbaiern imi. Rentamt Landshut, 
ín der Pflege Mosburg, ba mg die 
Amımner mit ber fer vereintot. 
Xferlohn, wohlgebaute und volkreiche 
syaudeleflabt in ber Grafſchaft Mark, 
am Rläßchen Baarın. Die lutheri 
fche Religion ift bier bie herrfchende, 
Doch haben bie Reformirten und 
Karholifen auch frenen Gottesdienſt. 
Die Fabriken befichen haubtfächlich 
fn vielerleo Arbeiten von €iíen, Meſ⸗ 
fing und Draht, mancherley Daraus 
verfertigeen kleinen Waaren, Grobs 
sub Kleinfchmierearbeit, Nednadeln, 
Miagebalfen, meflingen Schuallen, 
Sammets und Seidenband, Wollens 
geugen, 1€ b. ni, Ä 
Yernia, Sergna, feine Stadt in ber 
nneapoliggnifchen Grafichaft Molife, 
, Bebt Bißthum unter Capua 
gehört ME 
Hıgay, Sleden mit einem. fleineu te 
ven, am Ausflufle des Vire in das 
Meer, in der Dioces Bayeuz,” in ber 
Süormanbie , (8 durch feine Salz⸗ 
werte und flarten Butterhandel ber 
fannt. Er dat tvegen ber treflicben 
. Siusfidót nad dir Ger eine überaus 
anmutbige Lage. 

X6s, Fluß in England, an den Graͤnzen 
ven Wilrfhire und Gloceſter, wel, 
cher in die Chemie faͤlhtt. 

Isla, -Sjnfel , zu Argylefbire, imimitts 
lern Schottland, gehörig, if reich an 
Vieh, ern, Blengruben und bat 
den Kitel einer Brarfchaft, den ein 
Sohn ans; dem Haufe Argyle führt. 
Die Zahl der Einwohner beträgt 

| sooo. In bem Meerbuien £od) in 
Daal, liegt eine Meine Inſel, die 
ebemale die. Reſidenz Mardonalds, 
(7 Königs ber Inſein war. 

Island, Eisland, groffe Infel, swifchen 
Norwegen und Grönland, foli zu Aus 
fang des sten Jahrhunderts von Bris 
sannien und Iriand aus bevölkert 

- worden fen. Im Jahr $61. warb 







vd 


Island ` 767 


ein Seerlinber, Stabbobbr, auf feiner 
Nücreife von’ Norivegeih nach den ` 
Snfelu Ferrd, dahin verfchlagen, und 


., nenutefíe SniosLand (Schneeland.)' ^ 


Nach ibm fam Gardar, ein Schwede, 
der ihr feinen Namey bevlegte: und 
nach biefem Flok, ein Norweger, von 
dem fieihren beutigen Damen, (Wegen 
des vielen Treiteife4, das er fand,) 
erhielt. Nach und nach Eanien immer 
mehr Norweger, (und zum Theil 
aud Schweden und Danen,) duf 
dieſe Inſel; zu welcher Auswandes 
rung bie harte Regierung des utte 
wegiſchen Koͤnigs Harald vieles bey⸗ 
trug. Im Jahr 928. wählten ſich 
die Einwohner von Island eine 
Obrigkeit unter dem Namen Lag⸗ 
mann, (Aufſeher der Geſeze;) und 
blieben in der Unabhaͤngigkeit bis 
1261. ba fie, wegen innerlicher Un⸗ 
ruben, fid) dem normwegifchen König 
Hakon VF. unterwarfen. Mit Nor⸗ 
Ga famen fie unter Dänifche Dette 
aft. 


Island hatte die Älteften nordifchen 
Geſchichtſchreiber, und Darunter ben 
berübmten Lagmann, Suorro Stur⸗ 
leffon. Die Islaͤnder reiſeten im 
Mittelalter Fehr ſtark in frembe 
Länder , tbeilé um fid) zu bilden und 
Kenntniffe ju. fammlen, theils der 
Handellhait wegen. Sie fuhren 
uad Dublin, Gróulam unb. Nord⸗ 
america. Audere nahmen Dienſte 
an fremden Höfen und maude fun; 
den fogar unter ber Garde ber gries 
chiſchen Kaifer, zu Conftantinopel. 
€ ie teullfabrteten, nad) ber Eınrübs 
rung des Chriſtenthums, (welche zu 
Ende des zsoten Nahbrhumderts gu 
Stande fam,) nad) Gertyalem und 
nad) Som, 


Die Wiffenichaften blüheten bey 
den eldndern von Der Mitte des 
iiten bis in die Mitte des (Luten 
Sahrhunderts. - Schon frühzeitig war 
u Cfalfbelt eine Schule, au weicher 
ald nachher noch mebrere famen, 
in denen man die lateiniſche Sprache, 
Philoſophie und Theologie lehrte. 
Manche Islaͤnder flubirten bios. im 
ihrem Vaterlande, manch: giengen 
mt auswärtige Schulen, beſonders 
ned) Paris. Auf ihren Reifen lern⸗ 
teu fie die Dichtkunſt ber Pioven⸗ 

Jalyoeıen 
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zalpseten aber Troubadours, im 
latet und gu Anfang oed teg 
| dënn femen, unb brachten 
ie in ihre Inſel, welche in einem 
furen Zeitraum viele Dichter, und 
befonders SXomanieníánger, | bervors 
brachte. Die berühmte ısländiiche 
- Edda, die wahrſcheinlich den Snorrs 
Sturleſſon jum. Haubtverfafter bat, 
ift eine Anleitung qur Dichtkunſt. 
Gegen das Cube des Laien abr: 
underts famen die Kunfe umd 
iffenfchaften in Island in Verfall, 
der (mmer gröffer wurde, bie auf 
die 3eit der Dieformation , melde 
aud) in diefer Ruͤckſicht heilam war. 
. Gbriftian der ITI. machte mit 
Einführung der (utberi(dóeu Religion 
ben Anfang 1540. Zehn Jahre vor: 
ber mar durch einen Schweden eine 
Buchdruckeren angelegt worden. Die 
katholiſche Geiſtlichkeit erſchwerte bie 
Reformation; daher ſolche erſt 1551. 
. völlig zu Stande kam. E 
Island wird in 4. Diertel einges 
tbeilt, bie nach den 4. Weltgegenden 
genenner werden , und zufammen aus 
18. Syßlern oder Diftrieren_beftehen. 
Das weltliche Regiment führt ber 
koͤnigl. Ctiftéamtmann über Island 
und Serrber, und ber Landvogt hebt 
und.berechnet bie fónigl. Einkünfte. 
€$ find in diefer Inſel 2. biſchoͤſliche 
Sige, zu Skallholt, im fünlichen, 
und ju Zolum, im nördlichen Theil. 
An jedem diefer Orte ift eine Kathes 
dralſchule, (bie 1552. errichtet unb 
nt erneuert worden,) in denen 
die daͤniſche, lateinifche und griechis 
ffe Sprache , Die Theologie, bie 
Kirchengefchichte, Arithmetik, Geo; 
metric und Geographie, Logif, Dios 
tal uub Phyſik, gelehret wird. 
Die Anzahl der Einwohner anf 
sland, bie meiftens an den Seeküs 
en find,, ift ohngefähr 46,000. 
Ihre Haubtbeichäftigang i Fiſcherey 
und Viehzucht ; indem das falte 


Le 


Klima dem Gelbbau binderlih if. 


Auch giebt es in jedem Diftriete 
Buen enger , bie allein das Recht 
aben, diefe Bögel (oie auf der Infel 
von der beten Art finb,) au fangen. 
Die Waaren, (o ausgeführt werden, 
find gedörrte Fiſche, Burter, Trahn, 
tuollene Zeuge, 


Kalg, Woll b 
Strümpfe und Handfhube, Fuchs⸗ 


M 


Lie, 


graͤnzt. 


Isle de France 


Mie, Schmafchen ober Selle von 
jorten Laͤmmern und Federn. Der 
fXangel an Sal; und an Holy, um 
ed aus dem Gréng iu fieden, ik 
Urfache, daß bie Einwohner dieſer 
Inſel ungeſalzene Speiſen geniefren. 
Island hat warme und heiſſe Quel⸗ 
fen, und den berühmten feuer 
den Berg Hella. Merkmürdig if es, 
ba$ bieje Inſel, ben ihrer grege 
€ntlegenbeit, dennoch im Jahr 1627. 
von a glcrif)en Seeräubern Ange: 
fucht murde. Ein gleiches Säck | 
aud) 1637. lieder von Seeräuden - 
aus bem mittelländiichen Meer. Ä 


— —— — 2 — 


Island (the) of Providence, f. S, Ca- 

Dm Stadt in Albigevis,. in Deier 
ue * ` 

Isle, Fleiner Fluß in DberlimoRm in 


ar, und (dt bey Libeurme im Ae 
Dordogne, 


Isle, Stadt auf einer Intel, im giel 


Sorge: in, ber Provence. 

sleden, mit einem Schloß, am! 
Gebirge Tura,- in der ganboogtco 
Morfee, in den waͤlſchen Landen bei 
Kantons Bern. 


Isle d’Aumont, Derssthurgp Pairk, 


in Nieder: Chanipagne. 


Isle Bouchart, fleine Stadt in Toms 


raine, anf einer Beinen Juſel, web 
de der Fluß Vienne macht. 


Lle Dieu, fleine Juſel auf bem Meer 


won Gaſcogne, au ber Kühe von 


Poitou, in Frankreich. 


Isle Dodon, Städtchen, an ber Saw, 


üt Unter: Armagnac. 


Isle de France, fleime Landſchaft iz 


raufreich, weiche fid) zwiſchen beu 
lüffen Marne und Opſe lángR og 
dem nördlichen Ufer der Seine, bers 


-anter_erfiredt. Das Gouvernement 


de (idle de France aber if eines 
non. ben Generalgguvernements iu 


. Sranfreich,, welches gegen Norden au 


bie Picardie, gegen Weften op. die 

Normandie, gegen Eüden an das 

Gouvernement von Dricaneis und | 
gegen Often an das von Champagne | 
Es wird eingerbeilt in 10. | 
Beine Landfchaften, welche fib die | 
Isle de France an fid) felbft, la Brie — 
Frangoile; ein Theil von Gaflimir, | 
PHurepoix, le Mantois, le Kexin | 
Francois, ic Benwvaijis, le get » | 


tharina. | 
Sraufreich, wird bey SYerigneur fchiffs | 


date de France - C. 


de Seiffomtois, INoyonneisunb Laon- 
Bois. Der Name (Ünfel von Frank⸗ 
seid) kommt daher, weil diele pror 
win; bie au Cube bes. eren Jahrh. 
wuter allen in Fraukreich die einzige 
war, bie weder ap Dad Meer, mod) 
an ein fremdes Sanb angranzte, unb 
alfo mit franzöftichen Ländern übers 
al, wie eine Juſel vom Waller, 
umgeben war 


Aele de France . Hiel in Africa, bey 


ie Portugieſen ent: 


car. 
d abr bet: 


. Made 

Dedten fie 1595. aber Wi 

mad) brachten fie bie Holländer uuter 
breng Gehorſam, unb gaben ihr, 
beu Prinzen Morig von Drauien qu 
Ehren, ben Namen St. Maurice. 
Sie verlieſſen (olcbe 1703. und 1721, 
eteblicten. Ge bier bie Franzeſen, 
weiche bei Juſel nach befigen, und 
ihr ge Namen Isle de France geger 
ben haben. 


eli 
welches fo Bart darauf wählt, po 


bic Franzoſen ganz Europa damit, 


verforgen Eöunen. ` 

Isle de Jourdain , feine Stadt und 
Grafſchaft in Armagnae, in Bafens 
gne, ant avt, in Frankreich. 

£sle de Madame, Juſel, au ber Muͤn⸗ 
bung bet. Charente, im Gouverne⸗ 
metit Dom Saintonge 

äsle d’ODleron, f. Oleron, - 

Isle d'Or, Boldinfel, in ber Lauds 
ſchaft Darien , in Terra firma in 
Suͤdamerica, bey dem Ciufinfie des 
Fluſſes Darien- 


Wale de Prince, portug. Uha do Prin- Tt 


cipe, Inſel auf bem Deer von Gui, 
geg, Die 1471. von Pedro be Eftobar 
entoedt wurde, und ber Krone Bors 
sugal gehört. Sie leder unter bem 
. Gouyerueneut von San Thomé, und 
lies and nahe bey dieſer legtgenamms 
en Inſei. 
Icle Royale, f. Breton. Cap Breton, 
' Asie de Sains, fleine Su(el, am der 
Küfle von Bretagne, nicht weit von 
Queſſaut, if wegen ihrer Bellen (är 
fe geräyrlich. 

. Ange, f. Ayuignan. 
jslington , Dorf beo £ondon, bat bäim 
‚Gebäude und mineralifihe SOaffer, 

weiche bei SR (7, EM, 
und mir runden getrunken werden. 
Jaͤg. Zeit. Lexi. 


Bola di Ldpasi | LN 


Ysteilov , Lußfchloß, 3. Meilen usudee 
C€tabr Mofcau, tvo fid) des Goart 
Iwan binterlaflene Wirtwe, und bet 
Saifcrinn Anna Mutter, Drofcevi 
als auf ihrem Leibgediuge, aufge 
sen, und 1723, verfiorben ig. 

Ismanning, ubönes Schloß, Dorf und 
Ams an bem Srüfchen Scepach (o 
nicht weit Davon in. die Iſer oft, 
im Bißthum Treviing. 

Ismid, (, Nicomedia, 

límir, f. Smirna. 

Ismufchi. Schmufchbis $aubtüabt ig 
der rürkifchen Provinz Arcegovina (9. 
Dalmatien, welche Die Veuenaner 

im ug, 1717. wach einer furjen Ge 
genwehr den Türken mit Accord aba 
genommen. 

nich, ifnik, tax, in Natolien, 

bie vormals Wicde, wo im obt 
335. die befanute Kirchenverfammlung 
ebalten wurde. Heut D iLage ét 
€ nicht über 300. Haͤuſer. e 
nett Dit KO m Breng 
teellan , (o bier verfertigt wird. 

Kola, SJ | 
in fria, ben 3Deneyanerm. gehörig. 

Mola, &tàbtóen, mit einem Wıßrhum, 
in dem jenfeitigen Calabríen, . 

Wola bella, tv» angenehme ns 

líola madre,) fein, wit fdoduew 
Gebäuden und Gärten, im £agó 
maggiore, im Üeildubichen, wer⸗ 
ben vow yet. Borromärfch:n Familie, 
«i$ Defgerinn desfelben, die Bot⸗ 
romäiichen ^ynfeln geuenuet. 

Iſola dell: Scala, artiges uud wohlbe⸗ 

mien en Mes venc zia⸗ 

niſchen Zen 

ola di Mezzo, (, Elaphites, 


Din longa, f. Stunchio, "m 
` uſeln op 5 
Ifola lohgu, \ o il Re 


von Dalmatien, bee - 
Ifola grofie, f — Veuedig ge 
ri 


1fola di Gorgons, (water 


, tit, eíndg 

Se E te 
orſi 

lichen Geite viefer Intel. ui 


lfoe dei Conigli, f. Borromäifkhe ` 
Infein. ` t. 


fíole di Lipari, fi Lipat, | 
€ 


€« Hie 


T, auf einer €rbsunge, _ 


1 


6 WMofedi Tremfti : - 


‚Hole di Tremiti , 3. Juſeln, im adrias 
tifchen Meer, der neapolitanifchen 
Provinz Capitanata gegen uber, zu 
bet fie gehören. Die vornehimfe 5. 
Niccol) aber Tremiti, hat ein Bes 
nedietinerkloßer und Caſtell; die 

"andere, S. Domino, bat gleichfalls 
ein Kioßer 5 bit tritte, Caprara, 
ik unbetwohnt. Der Benedietiner⸗ 
orden bat das Recht, auf der Inſel 
Zremiti 3$. Soldaten ‚sur Bel 
Bung feiner Orbeusleute zu balten- 

..Jfonzo, f. Lifonzo, , 

' Mpahan, Hifpahan, Isfahan , eine ber 


A Vorſtaͤdte. In der, 
„weiche Julfa heißt, wohnen an 
in ber audern 

und in 


t Donau Diet, D 
Din, Juſel, au ber füge von nta 
fien, gebört ber Oeyubli£ SBenebig. 3 
Die, tie alte Iffel, aroffer Qus , mels 
dringen und HD Unterhalb Camper 
ringe, un utiterba eu 
ud) a. Cinfüffe in die Suͤderſee 

ergießt. | 
fiel, die neue Tel, groſſer Canal 
‚welcher (em Waſſer oberhalb S rtis 
beim aus bem Rhein empfängt, unb 
fic bey Duisburg im die alte Sffel 

ergießt. 

iffel, bie kleine Iſſel, Fluß in ber 
Ses Utrecht, weicher (id) ober⸗ 


halb Rotterdam in bie Maas er. 


sieht. 


Houdun ^. 


Iffelburg, Heine Gtabt, Schloß o 
Amt, im: -Derjogtbum Gleoc, eu 
ber altem fiel auf den muͤnſteriſchen 


raͤnzen. 
Iffelmonde, Yifelmonde, kleine Juſel 
in. Suͤdholland, welche veu ber 
Maas, Merwe unb Iſſel gemacht 
wird, und zwiſchen Dordrecht ung 
Nenerdag liegt. Es iR auf derſel⸗ 


En der Art 
dt: Ielmonde, ber Stabt Rotterdam ges 


gen über, jmifden ber Merwe unb 
ber Maas, weicher ein gures Schlei 


bat. 
Iffelmuiden » Drofiamt umb Dorf, in 
ber Provinz Dver:Dflel. . 
lífleloort , berjalleneé Sort , in ber 
rov Geldern, nicht wert von 
ruheim, teo (id) Die Iſſel vom ten 
Rhyein abfonbert. . 
Ifelitein, fleine Stadt, oct einem 
- alten Schloß, an der kleinen Sel, 
m Suͤdholland, dem Prinzen von 
Oranien gebörig. 7 
lfgoaux, Effengeanx, fieiwe Gtabt 
in, ber Landfchaft Velay in Grant: 


WT, frames Sort anf ber 

ISL , t au 
Euͤſte von Guinea in Africa, welches 
bie -Dolláuber den raniofen 1710, 
abgeuommen. 

líznitz, tleiner Fluß im Algow, iu 


@ LÀ 
May oder Yíany, frege Reicheſtadt 3 


Spoo s äer, Fale, 
"a , zwi t Graffche 
Krandburg und der Herrſchaft €glof. 


Se D £utberasers bod) if aud). 


ein katholi 
in ber 
Kand ift. A 


33. hir, 75. Er. 
ein goloner Adler 


eifen. 
lfloire, Stadt in Niederquvergne, am 
Fluß Eouze, in Frankreich. 
Ifioudun, Yilodun, Stadt am dem 
Deols oder Theol, mit einem auta 
‚Schloß, in ber Laudſchaft Merry, ia 
Frankreich. 


D 
in En EEE En EEE E ` —— — — 


. * 
TTT ERE Emm m ERR m ERE EE — —— 


Ißortille 


yurtilie, Is fur Tilie, Än Gil H 


nicht weit vom Slug iile, im 
rict von Dijon, in Bouigogne, 

y. Dorf, nahe bep Paris, mit ſch 

neu — und einem Luſt⸗ 

ſchloſſe des Priusen von Conty. 


‚Ethinus, beige ege Sanbengt, zwiſchen 


given Meeren, wie j. der von 
Panama, zwiſchen dem Nord-⸗und 
Suͤdmeer. 

Iſtres, Stadt in der Provence, am En⸗ 
be des Meeres zu Marteguei., 
Efria, Hitterreich, Landfchaft:in Ita⸗ 
lien, welche fid in Geitalt emer 

afbinfel in ben venezianiſchen Meer⸗ 
buſen hinein erſtreckt. Cie grámiet ges 
. gen Sterben an Gralu. und Sriaul,' 
bat (br ungefunde ut, idt aber 
(tu. ofbar an Wein, Del, — 7* — 
und Holz, welches qum Schiff ban, bes 
quem if, Die Benerianer befiben 
aum Ka dë 2. Dritsel des Landes; 
dem Haufe Defterseich aber gehoͤrt 
Dad, tva$ gegen Nordoſten liegt. . 
Yfria, Capo d’iftria, Jaubtüabt in 
‚Sfrien, auf einer Eleinen Juſel des 
olfo bi Zriefie, über weichen 2. 
Aursugbrüden gegen das Land geben. 
Sie ik den Venezianern zukändig, 
und bat op Biltbum, „user den 
Eribiſchoſ iu Udine gebösig- | 
Scalien , groſſe Landfchait iu Europa, 
und eine Halbinſel, "welche gegen 
Weſten und theild gegen Rord 
durch das Alpengebirge von Graufy 
reich, Deutfchlaud und Schweiz 'abs 
gefonbert wird, gegen Dfien bat e$ 
as adriatifche und gegen Suͤden das 
mittellaͤndiſche, und ver bas ligu⸗ 
ſtiſche, torcamiiche nnb ſicilianiſche 
Meer zu Graͤnzen. Mau nennt. fols 
ches nicht obne Urfache ben Barten 
. op Europe, weil fie be ſchoͤnſte 
unter alien europaͤiſchen xanbfcbaften 
iſt. 3n beg meiften Provinzen von 
Italien iR die Cu(r gefund und Zem: 
peritt, unb das Erdreich iruchtbar an 
Getreide, Wein, Reib, Del, Eitros 
gen, Pomeranzen, Oranaten u. b. m. 
sb cs [don meiſtentheils bergicht ii; 
auch 1d e$ reichan Seide, Vieh und 
ifden, inglerchen au Darmor umb 
labafters allein in bem unterüen 
Theile wächft nicht genug Getreibe 
- für die Einwohner, daber foiches 
aus Sicilien wb Africa opt Wer⸗ 
beg muß, €6 wird gemeng im 


Italien 971 


` 8. Theile abgefondert, nemlich iu bie 


alte Lombardie (welche die Herzog⸗ 
thbünter Savoyen, Piemont, YTolıts 
ftrtat, Meiland, Mantua, Modes 
"a, Darma und Piacenza, nebſt 


` den Srepftaateu Venedig, Genua 


und Tucca begreift: ) in die Länder 
des Kirchenſtaais nebſt Toſcana 

und. in. ba$ Adnigreid) tieapel, ubi 
den italiänıfchen Infeln , wovon 


. Oicilien, Sardinien, Corflca und 


Malte die vornehmfen find. Die 
Ctaliáner fub non febr gut gebaues 
tem Körper unb son vorzuͤglichen Tas 
lenten, und tbun e$. fonderlich iu der 
Mufit, Maleren , Bildhauer « unb 
Baukunſt ander Vationen Auger, 


.. Regen der vielen daſelbſt befindlichen 


Sintiquitàteg und anderer Merkwuͤr⸗ 
bigfeiteu unb wegen feiner natbrlis 
gen Anniuthigkeit tvirb e$ von Frem⸗ 
ben, beſonders von Engländern, ſtark 
befuht. Die Stunden werden. in 


Italien von der Sonnen Untergang 


bis wieder. zu demfelben gerett: 
uud ſchlagen baber die Ubren 24. Im 

brigen wë Italien dee rechte Go 
der el Weligion, wies 
wohl aud) ben Juden, unb am etlis 
den Orten den Orieden ihre, Glau⸗ 
beufübung zugelaflen wird, mie beuy 
auch in Pirmont fich uod einige Wal⸗ 
beier befinden. Die italiänifche Opw 
de i eine Tochter der lateinischen, 
die aber merlliche Beränderungen 
erlitten bat, Die Bücher unb Sons 
seliprache in Italien iR diejenige, 
welche in Zofcana gefprocheu wird. 


' Biebt diefer find aber vielerlen Dias 


lefte, bie opm einander und non ber 
toſcaniſchen Sprache fo, febr abwei⸗ 
chen, daß man fie wicht Teiche für 


Abaͤnderungen und Modificatisuen 


einer und eben er A Sprache 
erkennen Tonn, Dialekte HN 
bet in Gerichtehändeln unb an 2 
fen, und mod mebr im täglichen 
Imgang, beobehalten; und der Ita⸗ 
lidnet fuche alsdanıı nur toſcaniſch 


. (M seden, wann er mit Fremden ;u 


tus bat. Da das Doll ſelten aus 
«mem. taste in, ben andern reiſet, 
9 erbaiten fi) dieſe Dialekte bendus 
ig unverändert, und Leute qué 
Gegenden, bie eben nicht gar weit 


. pen einander entíegey jiub, 4. €. 
Veuezianer ad Deiner alte 
45 


Ceca e 


einander deit (9 wenig, aM 
fie ganz verſchiedene Sprachen y 


gen 

"Die sBolféntenge in Italien beld laufe 

fi , mit Innbegrif ber dazu gebörts 

p» Haubtinfeln, D AC dann t 
Minen, Davon fi iub ch dem a 

nigreich Neapel 4,449, 60 

` "Rirbenftaat 2,3, $0000, v Coícas 
fta 9,506000. bem Greoftaat Lurs 
ea, 1,250000, Im Dersogthum Mo⸗ 

, bena, 3,30000. Sju den te 
mern parma und Piacenze, Ar 

Im Denestanifd)en, (mit ärt 

deffen, was bie Republik aufiergalb 
taliend befitt d 2,655,484. 
ersogtbum d anb, 1,116, Ka 

er;ogtbum tilantue, 204000. 

n den Staaren Des Koͤnigs von 

f eomm, (mit epe der A 

' ftl) 2,695,737. Im Freyſtaate 
pue, 3,90000. soris D Sic 
ien, gegen 120,000, 

D 3,65008, uud auf en P 


' Ge Gtaat i gtalien bat ſeint 
beſondern Dünen, woron fol 
die —* Do, 


ont. 

e ee. Gel? magen ‚Lira, ie d 
e oder beyna 

bi ai em en 1 Schilling t£. 


—* bet 6. "a Die Ger or 
und fpanifchen Piſtolen dës 16. 
it rei e ech Diltolen 1$. 

4. Lire, andere ita olen 15, 
ni fite. Die italtänif en Silber; 
Eronen A 2. 5. Soli; 1. Ducat 
over Ongaro 8. E 15. O.; cin 
eläng. "Silippo 4 4. d 1. ys. ©. 


Eine Lira if bier, eine ein gebildete 
Münze, von ımgefä S sie 

tachen etwas eui 
ibres aus. Drey Ab yi Ze 
gleichen 8. dA iemontefifchen, 1 x: 
ilt 7. Lire, eine ipenifé e 
le 34. 2. 3. 9H s. evi; ehie 


oder eiue Bilberfrone 8. 


- Bettova 18$. d 


Un. 9. tb. ein Zech 


. elg Ceubo , 20. P 
. 9ber Ducat; ein Cefton 
oder 5. Giuli; eint ine (panií e cd 


"von Achten 6.2. 


Italien 


ital, piftele 24. fire; eine D 

in In Bold, 25-27. fire, eine fi 
Dopp pia, a4. fite; ein Ducar ie 

Goin r3. ? e^ ie. ©.; ein Ducaton 

seu Deiland, Venedig und Slevem, 


zerhine t in Gold 14 f. 10. u 
florentiniſcher Duca: dé Va. fie 


3u V 

Zwey Soldi medien eit Caffent: 
1o. Eaffetti eine Lira, (o in erbihe 
tem Gourant 4. Safer 
ungefahr 3. gr; ein Dncato es 
tense bat 6. 1/2, fite; ein Ducato 
d’Argento ift eiue erdichtere Mäuse, 
und beträgt 8, Lire, ungefähr r. 
ler; eine Doppia oder vened. fi 
gen. fo, und fransäf. Pee LÉI 
29. Zire corr, aber 26. 
eu 3ecdbino 22. fire; 
von Gold oder Ongaro r6. in iche 
oder Weniger; Cu eite 15 
11. 2. corr. ledit corr 1j 8. 


s. &. r ein 
Juſtiniana und $. 9. 10, &. 
. Geh aber in V füppo 1o, $. 


a, e. 
Stil 


Aw Cenua. 
f enar modes (oo 


. eside , (einen freue 


€ ibi eine Kira aus; pg e i 
SE Gielen e a 

bier 
Cubo d’Oro oder 1/2. E E 


tige Doppta d balla 18, £. 18. S 
ino if eiu Ducat. 
.3u Slorems, 

Zwoͤl Denarit machen einen Soldos 
«o, Soldi findein Paolo, ro. asli 
golt ein S3ecbino 
üt 5. f. 


gi di gu 


i$ 31. Siulise ei o ed. piftolt. ` 


2o. bie Giuli ; ; ein edd 


T go aber 115. 


sbet 30. 
Soldi oder 5. 3/4. 8 
39 


‚ Ralienifche Landvogteyen 


En et ro eilt 1 2 
oder €. Quatrini; ein 
som d $. Gratie; 1. Cefton- bot 
Giuli; ZS fira (fe 


Gu SCH 


> SO 


CH 


E 1307 ECH das ift, 1. Rehl 
ire nahen cet Ducas 


3. 
ten e WE ber Piaſter ober Seudo 


oder 240. Denari, 
af 12. Demari; ein Desso iſt ao 


ein Doze Ditto reali ober 


on Achten bat 6. 2. 


E 
iul io ot 


bat 1, OS. Ginli, 20. _ 
und ein 


2 Giu ít, 
E 


Sereni i Ein fpaniftbe pi» 


618 3. ©. 


gilt 20. 
eui eiue ee Aar, 20, 


3. eiuli. 


te 6, Quatrini, 
eichen; 20. Sold# 


erte Soldo gl 
: sbet $i na bag ag find 


Baioc 
eine fira ; 
fitt y vig 


at 4. 
- eint pan. deu 16, 


Se, be pes 


oder 33. 
£ite oder 


eine 


o d'Drto 
cip Diet $ 


Soldi; ein 3ecchbino 19. Sul ein 
Ducat oder Ongaro 18, 
9, t0, €. mehr oder weniger; 
ein Ducaton oder Gilberfretc 10, 


1/2. ©, 


Ein Seite "e eine 


Su SA 


atriis 10. Binft made 


oneta bet corr. welcher 
dp Deut fand x. ue d . Bär 
eine Species » Zi aler s P o£ 
Oei "i^ i, finb eiu 
Hr Sr ins oder ducat, Eine 
Lat, Wifele sit st. Gutt oder 
Paoli. zu 
E D —8 pcm eine Cras 
6 , 10. Qeon e Carino, 
ini einen 


von ben 
liane 
ws 


und bat 5 


t, oder 


Kupfers 


. Quateini ; A 10. 


gelten einen (iulio, ins 
sides einen paolo ; 7. Gazette 
b ein Quatrino machen auch einen 
Sab unb eine Baserta hat 7. 


einen 


à 3$. Carlin 1. Öngare. 
italienifche Lundvogteyen, find 4 


1412. au bie 





wei⸗ 


7 i Zeien, E 
Biel werben G4 videa 


, Wen Fernandez 775 


Angano, £ocatno, Alendrift unb 
Talmagia, find viet, gehören 
den 132. ie, Gauteng, davon mg 
jeder auf 3. —ã— ct p^ 
biefelben einen ity fegt 

Joie au ben meiländifchen brine 

noch Aren andere Wes 

Lotte Sanbepgtegen, n3 
renne und Riviera, fo * den P 
Gantons Schwein, Uri uud Unters 
Er z ebérig , und im eben dieſer 

Kara , ein gi be finimeidt, Qao 
let i in Fus eh mg boren 
SN, iege Di M ei ches | Samen " 

üfle Sara liegt. 
el die 


kon, eer gief iy ber Norman 
in Frankrei ER KE fd Dëse 
Eyreus in bett Eure ergießt. 
Kr, Heiner Ort n der Provinz Certa 
acero, in Neapel, in einer veis 
im. Tex teo viel und 


gra 
Itter, / dl ep 
Kei e E 


—— Bd Sabricug p ben p" 
nern ber Sch oe itt, voit (e, 
MA 7a Sag m Länge [us a. 
uf breit. —5 — bebienen ‚ic tef A, e 
wi um , i 
einen Reich auf ED beuschbass 


eu at fe 
Lan. Fernandez, Juſel (on. von — 
gier ſo benaunt, ber 

te, HH 4 ua ARC AS Guck unter 
dem 33. zelt 

Sáfe von od —28 alegen. bar 

weson bit bee von ben 

Birch ben Namen &amber(anpes 

bap befommen pat. Zeie unbewohu⸗ 

acp i£ —34 auf wn ber Schott⸗ 

Gett, etliche 

Sabee 


574  ivanogorod 


abre bett, nachdem er von 
d, Was n, im Jahr 1703. 
daſelbſt war gelaflen worden. 
Capitans Rogers und Courtueo, bie 


Ie " 


1788 als Sresbeutet, von Briſtol 


aus, nad) dem Suͤdmeer giengen, 
fanden ihn allda. Aus feinen Papier 
sen bat nachgebends Daniel Defde, 
dem fie jur Ausgabe anvertrauet tvor» 
ben, feinen Robinfon Cruſoe gebils 
. bet. Gm abr 1741. fam der engl, 
. Gommobere, Georg Auſon, bieher 
und fdere Gaangen zu alleriey 
wächfen aus, bit ſehr gut fortkamen, 
und den Seefahrern zur Huͤlfe dienen 
konnten. Die Heerben don Ziegen, 
bie font auf diefer Inſel waren, 
aben die Spanier durch Hunde, 
ie fle babin brachten, groſſentheils 
vert ilgt. Weiter ſuͤdweſtwaͤrts Liegt 
eine kleinere Inſel, bie aud) Quan 
Fernandez, oder aud) Maſafuero 
sen ben antet genennet mirb 
"und eben fo, wie die gröffere, unbe⸗ 
wohnet if. 
Jyanogorod, Iwangorod, feRes Schloß, 
im Jamburgiſchen Kreis, in Ingers 
manuland, Ward 1492. von dem rus 
fiíóen Großfürken man Wafilie⸗ 
wii) angelegt. 
Ivanofero „ oder ber lohannisfee, 
srofler See in Rußland, aus wel⸗ 
- (em der $luf Den eutfpringt, unb 
wo fi ber neue Canal anfängt, 
vermittelß beffen man aus der Ofifee 
in da6 cafpifche und ſchwarze Meer 
kommen Tonn, . 
Tubilaeum, Iubelfeft, ik ein vollloms 
mener Ablaß ; Welchen der Pabſt 
den: Kntbolifchen ertheilt, — Dabit 
Bonifacius VII. bat Wert dieſes 
Gott angenrbntei , und wurde 
affelbe anfangs aBe on, hernach 


alte 50, fobann alle 33, erh aber 
. alle 25. jahr gefeiert, welches legtere 
man nod) .anigt beobachtet. — E 


wird das Gë Jahr genenut, 
und fängt ben Chriſtabend an, d 
Welcher Zeit ct auch nad) verflofle, 
gem Jahre twieder aufhört. An tBts 

ebachtem Abend wird Die. heilige 

forte zu Rom erofuet, und find 
derfelben otere, nemlich ju St. Petri, 
ferie durch den Pabk „ uud au 
lohanne Läteranenfi , S. Maria 
Mayyiore nb St. Paulo extra muros, 


welche letztere drey Durch drey Gar: 


* - 


ey D 


Iucatan , Yucatan, gtoffe 


, finder fi) ba nicht 


Incatan - 


tittáfe erdfnet merden. Dergleichen 
biläum läßt der Pabſt durch eme ` 
ule anfündigen, umb felbige dem 
Oſtertag vorher publiciren, and 
werden, wenn das heilige Jahr⸗ voce 
bey, op bem Weihnachtabend dis 
Ki en Pforten wieder jugefchloitem 
or Alters kam zu bleier Zeit eine 
unzählige Menge Volks won allen 
europäiichen EMationen zu Rem wm | 
om men ` allein heutiges Tages wird 
ed auffet den Italidnern nicht mele 
fo ſtark befücht „ weil bie Päbke 
andern Vaͤlkern dad Priv 
gegeben, daß fie eben, toic in 
den Ablaß zu Haufe erhalten uge, 
und weil manche katholiſche Site | 
ihren Urterthanen dieſes Stei(en n 
Nom verbietden, Die Paͤbſte fegen 
aud, nod „ültbere dl „teten 
eines ober des andern Zuflandes an, 
welche etlihe Tage Mähren , und 
nichts anders ai^ Dußtage find, 
Dergleichen verordnet Infouberbeit 
eit jeder Pabſt bald uad feiner €» 
böhung aut beu  pábftlt Stubl. 
ie Univerſitaͤten pflegen alle Hundert 
abt, an bem Tage (hrer Stiftung, 
ubiíaa ;u halten, babeo, nebſt aus 


‚dern Golmnitäten , aud) im alea 


arultdten Promotioues gefcheben. 

gleichen "hat in diefem Geculs. 
Wittenberg 1702. Frankfurt am ber 
Dbtr 1706. Bieflen 1707, Leipzig 
1709. ben 4, Der. PA 1712. 
Rinteln 1721. Altdorf 1723. Marpurg 
1727. QDuieburg 1755. Jena 1758. 
und Qu&umgem 1777. begangen. Die 
Luthernner haben gleichfalle 16:7. 
wie aud) 1717. zum Gedaͤchtniß der 
Letz, angefangenen Neiermation, 
1630, und 1730. zum Andenken ber 
1530, übergebeneg augfpurgifchen 
Confeßion , ı655. unb 1755. zum 


Andenken des 1555. geſchloſſenen er 


liglenéfriebené bergleichen “tubilde 
angefteält. 2.21. 
| foiníel im 
iurbamerita; d ber X oc von 
erico , Paniern zugehörig 
zwiſchen bem Meerbafen von f oudus 
ta$ ugb von Mexico. Die Haubt⸗ 
fiabt darinn heißt Merida. Sie id 
febr fruchtbar an Getreide, Denis, 
achs, Leder, Salz und Delt zum 
(ban ; Gold und iiber det 


Iudas, 





. luds 


e 


Ioine ?75 


Ioda, eit Linieeih auf der üfle Ivetot , f. Yvetot, 


son Guinea, im 4. Grab 30. Minus 
.. ten 9orberbreite. 


Jodana, ciu in bem Gebieth des groſ⸗ 


im Mogols in ien gelegener fehler. 


d en (den bie Dortugief eu 1733. 
en ianern a bacnanımen 
Judenbach, du Dorf im Thaͤrin⸗ 
qma . Meilen von Coburg. 
8 i£ bier eine Sof ftation, und die 
Reiſende, (o über ben Bald reiten 
mel e werden bier mit Pferden 
u. 
Todenbusg Stadt mit einem Säle, 
fchöuen (£ollegio der vormaligen 
(outen, und einem Sranıifcanerki [os 
fer, am Fluß Muer , in Oberſteyer⸗ 
. mark. ‚Sie tvarb den 23. Det. 1709 
Durch eine Seuersbrunf faf gänzlich 
in die ade gele 
Iudia, ludtija, Ge Siam, Haubts 
get bee 8 ei Siam, in 
(ieu, nebſt einem guten Daven und 
prächtigen Föniglichen Palaſt, liest 
auf einer Juſel des a es Menam. 
Judicello , Feiner, 


Gere , im deen Brab H 

In beier Gegend erhielten bie A tits 
fen 1706, am erfien Pfuigſttage eis 
un Lena Sieg wider de ran⸗ 


welche 
ele Vie 9t 
Ivelmourh, Elein feiner Meerbuſen in Engs 
Sommeriet, wei ken ber Eins 
Gei des 


teg Idel in Me Saver⸗ 
ne mad t weit von Bridgewa⸗ 


I [o und Ritt im reg 
Ch Se, prem 
Stellt, ben Grofen von Flemming 


vire né ——— a 
unb Amte Wenden, 
im Le 





EE 
als fogenannten pityufiichen Infeln 
bie ju bem panifchen Königreich R Mas 
part ehört, umb Ban und Galj 
vorbriugt. Die Haubtſtadt, gleis 
deg Namens, if gut befeftiget- 
Geer? in Niederchampagne, in 


dem —* E zu geborig. 
Die Einmonner find at Cato 
Larholifch ; bod) fiyd auch an unters. 
hiedenen Drien Reformirte und 
tberaner , die ihren oͤffentlichen 
rien haben, T oni batte vor 
ie(em feine eigene joge, denen 
auch bie benachbarte Beriwarhämer 
Cleve und Berg, nebſt andern Laͤn⸗ 
ien tweiche aber 16Q9. aus⸗ 
urben. Dierauf fieng fib ber Welte 
edannte juͤlichiſche Succeßionsßreit 
an, und waren die vornehm td: 
tendenten das Doug Sa fen, albers 
unit er und erneftinifber Linie, der 
iu Brandenburg und Das 
" Haus Dfalsneuburg ,_davon die 6eps 
den e bie Poſſeßion nahmen, 
mb b Waffen wiber einander er 
ode Brandenburg durch bie 
Hr ánber und fpfalgseuburg durch 
Die Spanier, - ‚von den Niederlanden 
aus, unterkünt ivard ; bis endlich im 
m weſtfaͤliſchen Frieden der Schluß 
gefaßt wurde, daß bie Prätendeuten 
ihr Recht ordentlich durch Vë qué; 
führen ſollten. etc (iub quan 
denburg und Dfals in bem Poſſeß fi 
blieben, und haben bie € Gr alfı 


ui ioo geteilt, ba die 
er Hoh um Eleve uub bie Brafs 
& ſchaften Dark und Ravensberg, dies 


e$ abet die bepben yslimer 
ülich uhd erg behielt. Die 
adt beißt gleichralis 


Iulich, franzoͤſiſch Iujiers, an ber Nur 
gel ee bat eine gute Citabelle, eine 
Ó rofie Cottegiatfirche, ein Sarthäufers 
lofer, und vor der Stadt cine re 
formirte und eine lutheriſche Kirche. 


Ivine, fieiner Fluß in Frankreich, web 
. Qtr in bent orleanifchen Walde ent 
red tferingt 


Iüterbeck 


p 
tinet, b in die Sein nach / 
er fi ihi wit "Yun 

Bercinigt. 


Iüterb ıck. mt, Stadt und Schloß jum 
Beien Querfurt gehörig, am 
[ngerbad). mut 2. Borküdtın um 
einer Buperindentenbur. Ebeesmit 
Querfurt an Sachſen fam, ward es 
sum luckenwaldiſchen Kreiſe des Ders 
Wind Magdeburg gerechnet, mit 
$ auch grängt. e n der jelgt 
bein d bae ym € Eähfenweiffens 
fel$ Mé 1746. ba es dem Kuchaufe 
wieder geil. m 


Ga wé gë Gen general 
tà 


eb M 8 aiſerlichen General, 


Oé o, welches tere tibt als 
ih tl bad raten m Wiot 
Nerbjärland aber wird beu 


gl Zap inſouderbeit Juͤtland js 

Ben, gt u Daͤuemark, und wird in 

4. Stiftsamter, welche find Aalborg, 

Die duecht in d'V T 
i 


8o od 
n. bod) uod 
UM niei fo nach ët 


Iungfrun 
Tulit», Yulfa, 


16 ahan. 
Iulin, f. WEI P 


Iun, f leden in ber ſchwediſchen Ira 
vinz Güdermannlaud, au der Cites 
feite des Hielmerfees. 

Iuliusburg , Schloß und Amt im Bir 
fentbumt Deis, in Oxhlefien, Wed 
E diefem Neu: Dresfg und fear eg 

Dorf; aber 1673. ward es qur It 
und einer Hirftfidoen en, aptirt, 
und feinem: dürfen qu Ehren Julme⸗ 
d genannt, Es ıf eine lutem 
ſche Kirche und Schule daſelbẽ. 

Iumiege, Flecken in bem Länbchen 
Verm, an der Seine, in der Gu 
mandie in Fran reich, bar eine be 
sühmte” Benebictinerabten. 

Iuncalen, Iunfalam, &tadt im Sings 
seih Siam, cf einem guten De 
vett, in 

Junckerncollegiom zu Lübeck, 
1379. vermittelt 9. rittermäßiger $e 
fonen feinen um ang LA sep ; (els 
det 5 fat $ 1485» 
Ke kaf po Se einem goldene 
Halsbande , ale Stterordeisjerden 
beichenft,, Seiler aD Bat ct enfó 
Seng beftd dtigt. es Collegium 
ward fonk auch Be der beiltgrg 
Droyfaltigkeit genannt. 

Iuncker^de, Go», Sieden ne at 
in Weftfalen, am Kylflaß, deu Gre 
fen von Manderſcheid geb Mc, 

Iungbunzel, f. Bunzel. 


sach Iun;cheu, Siadt in der Provinz De 


E SH dr SCH wird. 
lonien von pfaͤlziſchen 

e Familien, beren man 

son GER an 300. in dieſes faub 

ek um eiden und abgezapfte Mo⸗ 

süße anzubauen, wollte e$ nicht ges 

e gen; indem 1263. bey 150. Fami⸗ 
ien wieder in (br Vaterland, utt 
Lë — darauf 90. Familien Bé 

Jukayiren, w Aon at GC a Gi» 


it en au ben DEEN 
dt unb Miei find ah de 
achbarn der Kor Van, wurden 1639. 
- wen den Ruſſen éntbedt und unters 
bitt, gemadit, „ auch nad) unb nad) 
gum onge? bes Gbriftentbumé 
bracht B Gefchlecht Darunter 
ey Self erg Wer genenned, 
on Deu fece lichten Denntbierfällene 
ham ic d Ge Die mu 

giren leben rau be age 





quang, im China, in Afien 
Junge - oder Neuepfalz, hie Gendt 
buf date ot, an oe 


fo. —* Diwizagora , febr be 
erg, am ur Aro (ie. im $ * 
RA e Safaı. Er erichtedens 
bfäge, als Sr: iei 
von ole gelben und SE Sands 
einen, und oben 1 darauf fo en die 
p Önften amend en erzäblt, 
als ein altes Maͤhrchen, ed haͤtte ur 
rası bor Beiten eine Niefenjungfee 


Zwerg 8 t. 
kung SOEN diee T delen. in bes Der 
H H Proviu 
fe sek Er m ziemlich bel 
erma 


fongfrun Le bie — 
elan 

Zou pl pe P» bebe € 

auf eur uf in bet ee, 


U 


fupngisa 


Meile im Um 
Bara" tide ed. d e —* 
iſſen die Einwohner 


Die Klipye 
rege, Aut fie an ihrer oberen 
Sue bie Sturmwetter vorher ſehen 


fungian, groſſe Stadt ín bet hinefifchen 
Provinz Nanking 

Junccin — goe Stabt in der Provinz 
Peking, in China. 

Juning, Stadt in der Provinz Honau 
in China. 

Iunnan, Yunnan , äufferfte Provinz in 


China , welche. gegen Dftn an bie : 


e en Suchuen, Queichen und 
uang 7 und. gegen Wehen an 
ndien graͤnzt. Es wird iu Meter 

ëch (bt viel Gold, Silber, 
Rupier und Zinn, aud) viel Chel: 
Beine und Rubınen , auch vortrefibet 
Miaruıgr gefunden, Die Haubtkadt 
beit gleichtalls 

Jur. an, teerbe viel Handel mit (iber 

nen Stoffen und allerhand Me 
bat p d i von verichiedener get 


funqueiern, Flecken mit einem Zoll⸗ 
baut, in @atalonien, an der frame 
seen Granze. Die Einwohner 


Gre rd meitten2 vom Korkfchneis 


dÄ im Erai den überbanbt 
eine Ü(cbaít s di Go. bebeutet 
«6 iu Regierungeſachen fo viel, als 
" em A — von Deputirten oder 
Sie then , die eine Geſell⸗ 
hart oder Gollesium ausmachen, 
das ju einer gewiſſen Art von Ge- 
ten beſtimmt iff und von bem 
Könige eruennet und wieder aufges 
hoben werben kann. 
Juni, fehr erhabenes Gebirge in 
Ging, welches feiner Höhe Wegen 
m Namen, eines fOolfeutublé 


funes, 


jvoix, (. Yvo 

Iuoncheu, a Stadt in ber Prayiny 
Kiaugſt in China. 

fura, Fu Gchirge „ welches (5 
non bent Rhein bey Baſel bis an bie 


one wei und die Schwei 
von ber Frauche Comté und bet 
Grafſchaft Bugey fcheider. 


wéi déi ech Jm weſtlichen Duft, Tos 


Tus Devolntionis m 


Iurborg, Stadt, am Gin 
in Eamdeiten, iſt der Haub ot ec eis 
nes Davon. beyannten Diſtriets. 
Obr Name (oU fo wiel als Geor⸗ 
genburg ſeyn. 

Ivrea, Stadt in Piemont, unb bie 
Haubtkabt ber Landichaft Canaveſe, 
am Fluß Dovia, nebft einem fort, 
Caftiglio genannt, wie aud) diner 
Citabelle und einem Gig, Sie 
bat einen Bifchof, unter das Eft: 
thum ju Cur getirig. 

lurgewo, f. Giurgi 

laria Städtchen, im Diſtrict von 

ui, in Litauen. 

Ivri, Yvri Stadt in ber Nerınandie 
am Fluß Eure, nebſt einem 
und Benedtetinerabtey, ward 1490, 
bugch eine Schlucht berühmt, welche 
Se ber IV. den Ligiſten ene 

an 


nad an erwähnt, ber Zeugerlauffas 


über eine. o 
Meier 


Cé uscheilen, alío urtbeilen die 
Juries von der That. Es werden aber 
bie Juries durch beu Sherif derjenigen 
Prodinz, barimn die Sache vorgeht, 
ertvähle, welche, wenn AA bie Zeu⸗ 
en vor der ganzen ung 
ai verbért IO. ef p" e 
zimmer geben, um ke ber That 
be ée, So bald fie (i wm 
ierüber vereinigt dh "erbeimel 
€ vor Gericht, und erkennen ben 
Angeklagten eutweder unfdulbig eber 

ſchuldig. Auf den erftien Fall i er 
abſolvirt, auf ben andern aber richt 


bet Richten dag Urtheil nach bem 
en. 

Ios Aperturae , f. Oefnungstecht, 

dei Ze n appellando , if eim echt, 


feige verſchiedene Neichskinde 
fal rliche VAN oder altes 
E befteget And, daß vow 

ven Urtheilen ` ep Aueſpruͤchen 
niemand an bas Kammergericht ober 
ben Reichshofrath, eattocber bid auf 
eine gewiſſe Summe, ober in ge 
wiffen Sachen, ober gar nicht ap: 


WEN kann. 
Devolutionis , f. Devolutionis 
Cte? Ns 


8 





778 Insemigtandi 


Jus emigrandi, if bad Recht, bin 

burch bie Reichtgefege demienigen, 

bie der Religion wegen aus 
Lande, ziehen wollen, erlaubt, We 


4 


Kabersdorf 


t, welche and ber Elbe und vom 
SI er die. Stör herauf fommes, 
' wird bier das Gtapelredbt andgeubt, 
Im Jahr 1738. bat König Chriſtias 
vi, aud) ein Commerciencolleginm 





KI Zeit uad) Verkaufung ihrer 
et. fid) dieſes Auszugs zu bes 


Ius P E ni ie, bas Hifchäfliche Recht, 


allda angelegt. 


NB. Was ni K 
K. Lë unter Y: eden.) —* 


iR bie 5odbfte Gewalt , welche Die 
Obrigkeit eint. Landes in Kirchens K, auf Doach ‚(chem Gelbe ik bes Zei⸗ 
ſachen bat. hen ber WË 2yourbeauy. 


eid if ein iu ber — 
eibnifchen Ze, Mecca, 190 Lei 
"t Dem aten 5 


Ius Patronatus, f. Patronatus Ius. 

us primariarum precum, f. Pieces 
primariae. 

Ius reformandi, i& ein Ianbesfürkfis le SR 
ded : Quot, bermöge bell ffe bet 
Ser befehlen kann in Kaai, Ka 

feinem Lande gur eine Din d" 
ym in Kirchen, Schulen und Dáus 

ern gelehrt und geübt werde, ſo 
weit e$ bie Rebe eſetze zulaſſen. 

Iuftingen, Herrſchaft, — unb 
Dorf, unweit Ulm, gehörte bett 
Frepherren von Sreuberg, eifenbers 


E ge bae 
Me A e aus: umb einzuladen. 


sifcher Linie , aber fett 1751. Kaaiemeefter, Maitre de Quai, tf eiu 
an ben re —** (und von Dfficier in duer Stade, welcher das 
Wärtemberg utéSarb virfauft wore - Amt eine Hadencaynain⸗ sertvaltet. 


ben, der auc) deswegen (oto Géi auf 
bem SXeicbétage , ale beptt Kreiſe, 
im fchwäbifchen Grafeucollegio Sig 
und Stimme bat. 
foftitiarius , en Richter ober auch Ge 


Er muß für alles So c tragen, t»sd 
bae Policenwefen bes bett:ít, 
und verhindern, baf Got Kan ten 
Feuer in ben Schi en bat Sahrzeugen 
gemacht wird, u. 


richtspraͤſdent; im Leiden eiu frens Kaalflage, Kalvela "abelidoes St, 
ger Eiferer und Hau baber der (Ge iu dem Ee tu 
rechtigkeit. otf , ift das 


Iutrofchin, Grat in bec Woiwod⸗ 
(aft Poſen, in Orofpolen, an ber 
fhiefifchen Graͤnze, dahin fid) 1631. 


alten Grafen vun se * 
ehet von dieſer Grafſchaft zu Zeg, 
tit 1674. befitzt ed bie zu German 


Aug Zeit der Religionsverfolgung wobnhafte frepberrliche ilie vom 
eine aroffe Anzahl Lutheraner aus Hammerſtein, bie es benen yon 
lefien begeben. zu gie damals abfau CH 

Iwangorod, f. Ivanogorod, Kabarda , Landfchaft, 


von Cd und Som Su 

ben jug en, oi Dë, 
und in welcher bie Fluͤſſe Sube, 
Terek und Kuma entipringen. Sie 

wird in die obere umb untere Kabarda, 
oder Sabarbey cingetbeilt. 


Ixheim , Oultbeiffere , im Fuͤrſten⸗ 
Grbum "unb Zbcramt brüden. 
RICH Itzehoe, deier unb nabrs 
bafte Stadt im az um Hols 
‚ten, an der Stär, ber &rone 
Dänemark gehörig. Sie Wird 


bie Alt: und Soeu&abt geet, findet uod) Ueberreſte der e 

Syn ber -Daubt: oder St. Coren;ti Paubtffabt Madſ 

furo viele Urbs und gréficb c Kabelitz, Stadt im erjosthum Day 
Monumente eben , aud) finbeg — beburg,, att ber M 


Kabersdor£, sugar. Kábold, Marftfe 
den, | mit einer Earholifchen Pfarre 
unb Oubeufone Kc in ber Octa 
burger Gefpanichaft , e Ungarn. 
Der Ort dat deurſche Ess 

I 


mau déer) ein qu Iutberiiches 
Frauleinkloſter nebft einer Aebtißinn, 
defen Konventualinnen in der Stadt 
eigenen ober gemictber 


zerſtre 
— wohnen. Ueber die 


teu 


Kabilen - 


s; "Kable 79 


ehr guten Sauerbrumen, ein Kärathen , Cärnthen, Herzogthum, 


` Bad is. ein Ze, welches den 
BEN te, N 

Kabilen, betffen Dk Khrömmlinge der 
alten uriprünglichen Afeicaner, die 
im nördlichen Theile vou Xfrica, 
von Egypten bis am das twerliche 
Ende von Marocco, unter den Ara⸗ 
herr gerfireuet wohnen Hub une gé 

Sprache haben , welche 
oder Schilha genennet wird. 

Kabsdorf , f. Kapsdarf, 

Kachemir, Cachimir , aud) Kichemir, 

| Provinz in Indien, it. bem Gebie 
des groſſen Mogols. Das Land i 
überaus fruchtbar, unb ſtark pewohnt, 
Die Einwohner merden Kichemiri 

germ. Die Danbtftabt heißt Seris 

. Nektar, ober Serinagar, bat nur 
bölserue Haͤuſer. Es giebt Über 2000. 

. Sabrifen yon Oürteln ta, die im 
ganzen Orient berühmt find. 

Kackerhicken, f. Albinos, 

Kadın, Cadan, Caaden, Stadt im 
. faager reife, d bet ege in Boͤh⸗ 
men, to Kaifer Earl V. und os 
bann, QE uͤrſt zu Sachſen,1 Am 

gen Vergleich wegen ber Wahl 
Ferdinands I. zum römifchen | ^b 

` geiöloffen haben. Der Malıs un 
Depfenbandel sehe bier ſtark, auch 

. itin der Stadt ein Minoritens und 
por demielben ein Barfüffers oder 
Franciſeauerkloſter zum 14, Noth⸗ 
beifern. 

Kadzand, Kazand, Inſel, mit einem 
Dorfe gleiches "Namens, jf mehr 
als zur Hälfte von ber See verſchlun⸗ 
‚gen toorden. Was ist nod) übrig iR, 
wird buch Daͤmme verwahrt 
Boden it ſehr fruchtbar unb trat 
guten Weigen. Unter den Eintwohs 
nern iind viele der Religion tvegen 
geflüchtete Zranzofen und Galiburs 
ger. _ Ste gehört (um freyen Lande 
von Stuis und alfo zu bett. Genetas 
litaͤtslanden, Me unter der Derrfchaft 
der Generalfaaten der vereinigten 
Pixderfande ſtehen. 

Käsinger - Kehdingerland „_ Meiner 
Diftriet im Herzogthum Bremen, 
swiichen dem Linken Ufer der €lbe 
‚und dem SHadelerlande gelegen. 

Kärnerprunn , Herrſchaft im Niebers 
öflerreich, im Viertel Untermain⸗ 
, bartéberg „ 6. Meilen von Wien. 


welches gegen Often an teyermart, 


gegen Süden au Crain und Friaul, 
gegen Weſten an Tirol und Salzburg, ` 


und de Norden drot au 
Ce graͤnzt. Das Erdreich ik 
maldigt und bergigt , abet gut zur 
Viehzucht, unb. e$ werden 1ábelid) 
viele taufend den nad Venedig 


-serfauft, Wein mächk wohl etwas 


bey wBolfeßerg, äber Ei ange nicht zus 
Sen für bie € er, aud) 

to ái nicht überMäßiges Getreibe 

qiu und Stahl finden fid hingegen 
H Menge: und an Wildpret uud 


. ‚Fifchen ift. "Fein. Mangel. CH wird 
getheilt in den Obern, Mittlern 


und Untern Zreis, enthielt 1777: 
bie Zahl von 2,85,440. Seelen 
bört bent Haufe Oefterreich unb Go 
unter ber inneröllerreich chiſchen 9tegits 
rung An Örds. Einige Orte barinnem 
reu bem €riftift Saljburg. Dies 
GC (o vormals zu bem Dochkift 
amberg gebörten » bat Deflerreich 
1759. von ! emfelben erkauft. 


Kasmark , Käifersmark , Kafemark, 


Kesmurk , fónigl. Freufiadt iu be 
Bora Gefpaníaft,am ii Poprad. 
einmohuer deren 3abf (id) auf 
eet beláuft, (nb faf E inégefoumt 
eutid)e , mit eisigen Sfaven unters 
mifdt. Die Kathoirfen baben 3. fit; 


chen , und bie Lutheraner eine, nebft 


einem (Donmafiun. 


Kafau, f, Koftau, 
Kaftan, eine Art Kleidung, von Baum⸗ 


twoBe und Flockſeide, größtentheils 
weißlicht, gie ginigen blaf eiben 
Blumen. Die Sorm Les wie ein 
Schlafrock; nur , daß die Aermel 
fat bi$ auf die Erde binabaeben und 
lp enge find, daß man nicht durch» 
chliefen Tonn : daher man durch ciue 
andere Defmung den Xem durchſteckt. 
edic Saftan$ werden an dem 

rkiſchen Hofe den chriſtliches Ge 
andten und dem auſehnlichſten Pers 
onen ihres Gefolge, und überbaubt 
denen, ble man beſonders chren will, 


‚ausgetheilt. Much tragen die Geſand⸗ 


ten dergleichen bey den Audien "a 
wofern e$. ihnen nicht ausdruͤ (ic) 
erret i£, in ihrer Natioualtracht 


xe bat tinet. 


Keb- 
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Jus emigrandi, id ted R 
burch bie Seichegefege Kr 
ie ber Religion wegen aus 
Lande ziehen wollen, erlaubt, in 
H Zeit nach *Berfaufung ihrer 
dier fid diefes Auszugs zu bes 


I a le, bag bifchäfliche Recht, 
^if picopue Mid pori 


. Dirigtet, eines fanbes in Kirchen 


' ' fachen 

Jus Patronatus, t Patronatus Ius. 

lus primariarum precum, f. Preces 
primariae, 

Ius reformandi, if ein Ianbesfüris 
ches : Qut, bermiöge De beffen, $ 
Zandeöhers befehlen Farm In 

- ^  ftinem Lande nur eine del elis 
ion in Kirchen, Schulen und Haͤu⸗ 


em gelehrt unb geubt werde, fo 


e (ulafen, 


weit e$ bit Reichsgeſe 
É eraſchioß unb 


. -Iuftingen, Herrſchaft, 


Dorf, unfveit Ulm, gehörte ben 


Freyherren von Grepberg, eifenbers 
giſcher Linie, aber feit. 1751. 
au ben re ferenbew erzog von 
Würtembergutsgart virfauft wor⸗ 

` Bei, ber auch Pettvegen ſowohl auf 

` — bem Xeicétage , als beym Kreife, 
im fchwäbifchen . Srafencollegio Sig 
und Stimme hat. 

Iuftitiarius , on Richter ober aud) Ges 
eichtspräfident ; ingleichen eiu (items 
ger Eiferer und Haudhaber der Ges 
rechtigkeit. 

Iutrofchin, Grat in der Woiwod⸗ 
ſchaft Poſen, in Großpolen, an ber 

| fchlefifchen Graͤnze, dahin fid) 1631. 
aur Zeit der Xteligionéverfolgutig 
eine groffe Anzahl Lutheraner aus 
Schleflen begeben. 
Iwangorod, f. Ivanogorod, 
| Ixheim, €dultbeifferey, im Fuͤrſten⸗ 
| P thuw "unb Zbcramt Zweybräden. 
| Izehoe, Itzehoe, anmuthige unb nabrs 
| fen Stadt im eiguorbum Hols 
ein , an ber ‚der S rent 
. Dänemark hs ie tvitb i 
de Alt: und Neuſtadt teste, 
In ber Daubt: oder St. Lorenzkicche 
find viele (ürüilide und grafli c 
Monumente zu (eben ,— auch finder 
mau dabey ein adeliches lutheriſches 
Srauleinklöfter nebſt einer Aebtißinn, 
denen Eonventualinnen in der Stadt 
zerſtreut eigenen oder gemiethe⸗ 
ten Pala en Wohnen. Ueber bie 


Kabersdorf 


€ , welche ans ber Elbe und sow 
. Wilker die. Stör Berauf fommen, 
' wird Mer das tape recht audgeäbt. 
Im Jahr 1738. bat König Chriſtias 
l. auch ein Commerciencollegiudm 
allda angelest. 


K (NB. Was nidhe unter x ſtehet, 
* ift unter C su ſuch 
K, auf fransd en Gele KN bet Zeie 
hen der Muͤnzſtadt Hourdenur. 
Kaaba, if ein Sempel ber ebemaliga 
heibnifchen Araber su Mecca, Die 
is S bent aten ten Sire M ar Hegira 


Kaai, Kaa Quai. ift ein Mauerwerh 
Sen Steinen , weiches man net 
bem fer eineé n e$ oder eines 
andern Waffere au t, um ſelbi⸗ 
& in feinem Ve zu erbalten. 

$ Kär auch erg abge(onberter 9i 
Ufer eines Havens, um kb 
bie Wagren aue: unb. einzuladen. 

Kaai-meefter, ‚Maitre J 


tragen, Géi 
d beontt, 


dba. 
, adeliches 


Ye bet 
Wi deih von "chen, m 
ebet von dieſer Grafſchaft zu 
Se 1674. befigt e$ die qu 848 


-wohnhafte frevherrliche ilie wë 
Hammerſtein, Die es benen eon 
zu Site | bamals abfau 

Kabarda , Landfchaft, 


Graͤnzen 

von Mingrelien und fu. die von 
den Berg; (coirfagen bewohnt wird 

und in welcher die e Sube, 

ge und Ruma e ciugen. Sie 

. Kéi in bie obere und untere Kabarda, 


5  Kabarbep eingetbeilt. Das 
finb Heberreiie An ehemaligen 
Käre Qabf 

gien eiat i Im erjogtbum Set! 


beburg ‚and art, 

Kabersdorf, gar. KRábold , Marttier 
den, mit einer Farholifchen Piarre 
unb udenfpuagoge, in ber Dede 
burger Geſpanſchaft, m Ungarn. 
Der Ort bat. bechte inset 


— — — — — — — . ®@ 


Kabilen ` 


co Kalle ` 77 


ge febt guten Souerbeumen, ein Kirathen , Cärnthen , 


t unb ett Schloß, welches dem 
welt Do Haufe gebóret, — 
abilen, heiffen bie Abfömmlinge ber 
alten uríprüuglicben Africaner, die 
im nördlichen Theile von Ch ` 
. pon Egypten bis am das weiliche 
Ende von Marsreo, unter den Aras 
bern gerfireuet f toobnen und ihre eigene 
Sprache haben, welche 
oder Schilha genennet wird. 
Kabsdorf, f. Kapsdarf, 
Kachemir , Cachimir , qud Kichemir, 
| Provinz in dia: in I in bem Gebie 
Des acoffen Mogols. Das Land i 


überaus fruchtbar, und nb Kart ode, | 


Die Einwohner merd 

geneunt. Die ee ie Seris 
oe oder Serinagar, bat nur 

hölzerne Haͤuſer. Es giebt über 2000. 

. Gabrifen. yon  Oürteln da, die int 
ganzen Orient berühmt find. 

Kackerhacken, f. Albinos, 

Kıdan, Cadun, Caaden, Stadt im 
. faager Kreife, an ber Eger, in Boͤh⸗ 
men, to Raifer Earl V. und So 
bann, ur cant u Sachfen, 1534 

. einen Vergleich wegen der Wahl 
Serdinande 1. Qum römifihen Kö nig 

eichloffen haben. Der Malz⸗ un 
Hepfenbandel geht bier ſtark, auch 

. iR in der Stadt ein Minoritens und 
‚vor demielben ein Barfüflers oder 
Franciſcauerkloſter zum 14, Noth⸗ 
beifern. 

Kadzand, Kazand, Inſel, mit einem 
Dorfe gleiches "Namens, ift. mehr 
als zur Häljte von der See verfchluns 
‚gen toorden. Was itzt noch übrig if, 
wird buch Daͤmme verwahrt, er 
Bodeu ii febr fruchtbar und träge 
guten Weisen. Unter ben Einmwo 
nern dub viele der Religion wegen 
Beflüchtete Franzofen uud Galibur« 
ger. Sie gehört jum freven Lande 
von Stuis und alío zu den Generas 
litaͤtslanden, die unter ber Derrichaft 
ber ‚Seneralftaaten der vereinigten 
Niederlande fiehen.“ 

Käsinger - Kehdingerland „. Meiner 
Diftriet im Herzogthum Bremen, 
stoiichen dem linfeu Ufer der Elbe 
und dem Hadelerlande gelegen. 

Kimerprunn , Herefchaft in Niebers 
öfterreich, im Viertel Untermain⸗ 
, bartsberg , 6. Meilen von Wien. 


bum 
welches gegen Offen an —e 
gegen Süden as Crain und Xriaul, 
gegen Weſten an Tirol und Salzburg, 
und gegen Norden get a 
Stenermark graͤnzt. Det Erdreich 
waldigt und bergigt , aber 9pt t jur 
Viehzucht, unb. e$ werden täbrlich 
viele tauſend Ochſen nach Benedig 


verkauft. Wein twächk wohl etwas 


bey  MBolfeßerg, y lon t nicht gz 
reichend. für WE auch 
pe nicht beefähiget Getreide. 
E und Steht find finden u hingegen 
"ae: u tt 
Fiſchen iſt Eein Mangel. CH mëch 


' getbeift im ben Dbern , Mittlern 


und Untern reis, enthielt 1777. 
die Zahl von 2,85,440. Seelen, ger 
hört dem Haufe Deftsrreich, und ftebt 
unter ber innerößerreihifhen Regie⸗ 
zung zu Grég. Arte darinnen 
geh teu dem Suë alburg. Dies 
ier, (o fo vormals su dem Hochſtift 

amberg gebörter sten, bat Henerreich 


1759. von bemſelben erkauft. 


Kasmarle, «Anifersmark , Käfemark, 


Kesmurk, fónial. Freyſtadt in der 
Bra Betpanfhaft,am Ou Poprad. 
Elnteohwer, deren Zahl (id) auf 

al beláuft, find faft b inegefanmmit 

eutſche, mit einig en Sfaven unters 
miſche. Die Katholiken babeu 3. Kir⸗ 
den , und bie futberauec eine, ach 
einem Gonmafiun. 


Käftau, f, Kóftau, 
Kaftan, eine Art Kietdung, von Baums 


feolie und Flockſeide , größtentheilg 
mweißlicht, mit einigen blafigelben 
Blumen. Die Zorm if, mie elu 
Schlafrock; nur , daß die Aermel 
fat bie et die Erde binabaebei unti 
" enge find, daß man nicht durchs 
chliefen kann; daher man durch eiue 
andere Defnung den Arm durchfiedt. 

hie Saftan$ werden an dem 
rkiſchen Hofe den chriklichen Ges 


| cy ed ben aufehulichfien Pers 
[| 


uen ihres Gefolge, und uberbaubt 
denen, ble man befonders ehren will, 


ausgetheilt. Auch tragen bie Geſand⸗ 


ten dergleichen bey beu SE 
mwofern e$. ihnen nicht déck Ge 
verſtattet i£, in ihrer Natis 

u "der, 

e, f. 


Kab- 


Mahlenberg , t£ ter Me 


790 Kahlenberg) 
ee m 
Volen, und oben drauf liegt em 


Klofter tim heil. Krenz orgepgt, 
allmünz. 


Kaigorodok, rußifches Staͤdtchen, im 


Kama. - 
Bake, Art einer Fahrzeuge, Deren 
- man fi su Gonflantittopel be 


dem Gouvernement Gaían , am Slug 


dient. 
Ste ſind fang und ſchmahl, und ſehr 
leicht, Diegerigen , beten fid) ber 


| Hof bedient, find in⸗ und auwendig 


= 


oberhalb des Waffers vergolbet; bie 

t andere Vornehme finb von auffen 
weis; die für bie übrigen Leute, 

warz angeſtrichen. Der Sultau 
at auf feiner Kaike 13. ber Großve⸗ 
je 12. Paare Ruder. 
es Dat, Geſandten und andere 
Perfonen von Rang fahren mit 6. 
Paar Rudern; ber rußliche Gefandte 
darf, feit bem Frieden vou Ws 7 
Maare führen, Von andern Perfonen 
darf niemand über 4. aate haben. 
Eine Dede bat mir die Saife ded 
Sultans unb des Großveziers. Jene 
if yurpurroth und rubet out 4. vety 
goldeten Seulen, und Darunter ebet 
ein Thron. ie Dede out bes 
Großveziers Kaike (8 grün. Auſſer 


fem (ft e& niemanden erlaubt, eine. 


ede gier Himmel auf feiner Kaike 


e führen ; und in ber Nähe bes 
eraii 


Kairwan . 


darf man sticht einmal emet 
Sonnenſchirm über fich halten, weil 
folches als ein Mangel der Ehrfurcht 


für ben Sultan angefeben wird. Die - 


RKaikſchio find Die Nuderer auf dieſen 
Fahrzeugen, welche von den Griechen 
Peramidia, (Fahrzeuge zum Webers 
fahren,) und daher von den Euros 
ydern verderbt Permes geneunet 


werden. 
d Stadt ` im Staate von 
nischen Arabern, im ten Jahrhundert 
erbauet worden, und zivar an bent Or⸗ 
te, wo (ong das ate Cyrenelay. babet 
ihr au) zumeilen der tane. Corene 
egeben teurdr. Eine Seit [ang bfüs 
bee baje[bft bie arabiſche Gelebrfams 
i£ vorzoͤgli 


Kaifer , fest von vem rönifchen 


Worte Caefar , welches urfprünglich 
ein eigener Name war, nachber aber 
den Bederrichern der alten römifchen- 
Monarchie beygelegt wurde. Nach⸗ 


Die groffen. 


fi, die von den mohammeda⸗ 


Kuifes 


dem Theodefius fein fel unter 
feine Söhne, Arkadius und Douorins, 
etheilt batte, fo waren 2. Ratten, 
er eine in. Orient, der su Gouf: 
tinopel Kee? der muere, 
Dro „beſſen Cit Ron war. 
Dieſes séctbentalif Kaiſerth 
ward genen das C4be bei ten As 
underts non ben in Stuten einges 
Henen Barbarn vernichtet , eh 
etit im gab soo. wieder dr, 
da Carl bet Groſſe in Rom als Kaifer 
ausgerufen wurde. Won ibm fam 
dieſer Xitel auf felte Nachfolger, 
und bc, nach einigen. Merfuchen 
italiänifcher Prinzen , to bie 
Kaiſerwuͤrde qu bebaubten trachteten, 
den Oberberren des deutſchen Grant 
koͤrpers eigen. Dieſe breik 


ihrer Wahl und Srinung in Zeg 





[ed 
cibent , vti (o wie ber Pabſt das 
e 


geiſtlich 


nung ſoglelch Roͤmiſche Kaͤiſer ges 
nung best 
feit €. Gert V. bet 


bey 
eu Monarchen , als ber vars 
nehmfe unter ihnen, erfannt. (f. 
Deutichland, ) Rußlan 
er baben (eit. 1722. & 
wiewo 
d) oder wenigſtens obuc 
von Seiten enberex 
tentaten, warunter auch ber deutſche 


oijer war. 
taliſche Kaiſerthum dauer⸗ 
ie 


ertitel ; 
típru 
Anerkennun 


a£ orten 
te, unter groſſen Unglüͤckoͤſllen net 
€ntfrá tungen, bis [A itte bei 
ı15ten bunderts, ba o von ba 


Tarken GE wurde , 






Kaiferliche Kammer 


ch Kaiſer benen⸗ 

ebſt Diefen beca aud) infgé: 

| wein bey ben Europdern bie SCH tts 
En groſſer auswaͤrtiger 
$ €. ber von China, véi er 
Sg) an. Ko art fbepufi eu 
atarn d, Siam, von Ae 
und Wlatócco X, Baifer, obey 
aber bie üegrife der allgemein 
anerkannten Dobeit 37. bit. bem 
beurichen Kaifertitel von alten Zeiten 
ber € ipea teareg , natürlich wegfallen 


Kaiferliche Kammer, f, Cammerge- 


sicht, 
Kai ferlicher Reichshofrath, f. Reichte 
hofrath, 


Kaiferrichter , id is ben koͤniglichen 
Städten in BSoͤhmen unb Mähren 

, berienige f? im Ranch des Kaiferd, 
Ins Böhmen , in dem 

M ſidirt, unb Achtung 


Fönigl. — Sutereffe befchlofien 


Kaifersbe mitteimaͤßige Stadt iu 

einer Ein fruchtbaren. Qegeub, in 

. Dbere €e liegt b babe» ein an 1 
eu$ : au 


am 
Kn ter. beëe elſaſſer cin. 
Kutifersefch, Quien im Amt Meyen, 
. im Ersfift Trie 


—— Schlaf unb Ze im 
eich, 1. Meile von M ds 
GE "a Rompelu von Sacri 
lb Sed rig. 

Pod , eine Ciftercienferabteo 
im Dergétbum Neuburg an tet 
Donau, fo durch einen langtvietigen 

roceß, und endlich 1656. erfolgten 
ag, die in prima fundatione 
erlangte Reichsimmedietaͤt gegen bag 
erzogthum Neuburg bebaubtet hat. 
en 14. Tau. 1757. wurde biefe 
Abtey, wiewohl nicht ohne Protes 
ferien des bairí(óen Kreiſes, bem 
ſchwaͤbiſchen einverleibt. 

Kakfenlautern, Lautern, Stadt 
einem Kleinen See, welchen ber rs 
£uttet oder Lauter macht, im Oberamt 
Lauter, in der, Uaterpfaly. - Sie bat 
eine Stenomi(d)e Cache zu 

Kaka Sr , die 17724. (9 


Haifersmark, L Kismark, 


bet nichts wider das Da : 


Kaldenkart — 28r 


Kaiferftuhl , Gieden in dem Ganten 
Banden , an den bernifepen 


Kaiferlluhl , ein weitläuflger Bere im 
Onégau, an welchem verſchiebene 
Derter und déi VITH, die (dé: 
uen Weinwa —* dÉ 

Kalferftuhl, Ra adr Heine tefors 
mirte Stadt am Rhein, un po 

ter cine Brucke geht, A A Weis . 
zeriſchen Grafſchaft 
SC D Wie bem A "^ 


raſſchaft, bem DU Vox Hil, 
welches e ein e edit $ bat4 int i 
——— leine Stadt am ri, 


P A , (don im anfang des 
14ten ahrhumderte, fam als Afters. 
Pfandſchaft wi Pfalz und Cleve. 
uno ward von Grafen Gerhard son 
ber Markt, einen Bruder Woolf$ 
von Gleve, r 1425. an das 
Erzſtift 8n „verkauft. Im Sabe 
1596. ſuchte das_pfälsiiche Haus, 
à € Beſitzer von ce das Cinlàs 
fnugsrecht eeh und es getkund 
barı ber ein ech ben dem Kammer⸗ 
dt, weiches endlich 1762. dem 
en von der. i Mati Di te Wieder⸗ 
eiali fung a6 Ersiife 


uſprach 
machte —W Gegenvorkelluns 
gen; aber sete ich. Kurpfaig bepos 
gie gu bem Rathhaufe qu Säi ben 
feng, De hn Wee Gelbe 
ag 26 belief , unb 
el, 1768. Wer: sg recur 
tiongteuppen iu im —2 Stadt, 
ihrer Zoͤlle und beigen ugebör ger . 
KR, ` Ehemals war iU erswerth 
eine Seflungs wurde aber 1702 ba 
die yon dem Kurkür ofen von Säin 
eingenommene framzöufche Beſahung 
born belagert tourbe , (efr vers . 
wuͤſtet und uachher der Bejekigung 
anz beraubt. 

Kala , Staͤdtchen und Amt an der 
Saale in Thuͤringen, bem Zeng 
zu Sachſengotha geb tía. Das nabe 
babep auf einem beben Berge i liegende . 
Schloß und Amt beijt Zen 

Kalend. a 


Ee Calenderherren. . 
Kalb, 


We, — ut 
Seti. erge mnm Dersostbung . 


— Kaldraw, 





Md 


299 Kaldrave 
Kaldraw, Stabt, im pilsner reife im 


hmen. . 

Kale, Mine Stadt in der Ricbetlauflt, 
3. dien von Dobriluk, Suriochieg 
ehörig- 

xl. nberg » f. Culenberg, 

Kalíaateering, ſ. Galfaterung. 

Kalgan, Age 
(der im ber mongolifchen Sprache ein 
Thor, Prorie bebeutet,) liegen op 
bec Gránymauer , womit China auf 
ber Nordieite umgeben (8, Die eine 
heißt ben den Chinefern Dſchan 
Dichiaſcho, liegt nidt weit von 
Siaugfu, und bat vortrefliche Gaͤr⸗ 
ten und Obſthaͤume. Die andere, 
gen den Ehinefern 3ifongtu genannt, 

: jit in a. btfraffen getheilt, bat 

-einige fine Tempel und if von 
Bergen eingeſchloſſen. Sie bat eine 
Gorkadt von obugefábe so. Haͤuſern 


in der Provinz Peking. ` 

Kaliph, f. Caliten. 

Kaits, Meine Stadt iu der Neumark 
Brandenburg , am St) Drage, 
nicht weit von den polniſchen Graͤn⸗ 

A 
mt Balfier , halb aber denen von 
Güntcréberg und von ber Retk. 

Kalitch-, Kalisz , Woiwodſchaft im 
Großpolen , nebſt der Daubtftabt 
gleiches Namens, am Fluß Prosna, 
snoichen Moräfen (Grieg, Zwiſchen 
dieſer Stadt und Petrikow hielten 
bie Schweden im Octobtr 1706. mit 
ben Gad (tn, elen unt Ruſſen eine 
Schlacht, in welcher fie beu Kuͤrzern 


ogen. 
Ka , f. Calcar. ] 
Kallerafch, fleiner Ort in ber Moldan, 
1o. Meilen von Sa(fo, gegen Often, 
tad) Bender zu 


Kallmünz, wohlgehauter Marktflecken 


geht einem Schloß im Neuburgiſchen, 
an der Nab, ba me bie Vils im bier 
ſelbe fällt. Es tft daſelbſt ein Pfleg⸗ 
emt. Ebemals wurde allda Geld 
emänjt. 
elbſt (ebr gute Saiten verfertigt. 

Kalmucken, ein der Herkunft nach 
Mongoliſches Volk, welches aus A 
Haubttämmen befebet, bie Oeloͤt, 

“ Darga » urat, Cümmür unb Choit 
ı heiten. Won bem lestern find wenige 
vorhanden. Der “dritte wohnet ım 


der öflichen Mongolen. Der ege 


e 


tädte dieled Namens . 


und i gegen bie Stadt Lanjan qm 


Sie gehört halb in das Fönigliche 


Gegenwärtig werden bas - 


- Santai 


EN 


- 


"^ *Kalmucken 


fe, oder ber. Ctamm ber. Burda 
Bechet unter ruſſiſcher Bothmaͤſſigkeit. 

f. Buriten;) Der erſte und vornehm⸗ 

e Stamm Delör theilet ſich wieder 
in 4. beiondere Staͤmme, naͤrilich 
Reder, Derber, Dſongar und 
Eorgor, ober Torgut. Die erſtern 
ſtehen unter chineſiſcher Herrfcbait; 
bie weyten find theils zerſtreuet, theils 
wohnen fie an ber Wolga unb bem 
Don, im rufffden Reiche. Die 
Dfongaren wurden durch, innerlich 
Parteyen und durch die Chinefer zer⸗ 
fireues. (f. Dfongaren.) Die Sor: 
goten, die ;uerft zu dem Staate des 

gehörte, aber nm den Ans 
fang dieſes —— — weszogen, 

d unter ruſſiſchen Schuß begaben, 
und zwiſchen dem Jaik und der Wol⸗ 
wohnten, zogen Dicher aus berg 

ande unb begaben fi) unter Chine⸗ 
fife Hereichart. Die Veranlaffumg 
Dazu me biefe. Ihre Ehane ge | 
surfen hohlten ihre Behakung von 
den Zama, zu befien Religion ge fid | 


befanntcu. Jahr . 
ee ie edad 
Daichi, an bem rufif antun ` 


te, daß mau feinen Sobn qu feinem 
Nachfolger ernenucen möchte. Di 


` Gelegenheit ward bereitwillig ergrifs 
" fen. «+ Donbud Daſchi Go 


, > Yafchi ward zum wirt 
liche Chan und fein Sohn Ubdaſcha, der 
nur 13. Sabre Damals ait war, zu 
fernem Nachfolger erklaͤrt. Der Sete 


- Karb 1761. unb der junge Ehan, bet 


nicht verniögend War, der Regiermig 
vollfommen vorzuftehen, ward, burd) 
Veranftaltung Des rußiſchen Hoi, 
Weit mehr eingeſchraͤnkt, als c8 die 


vorigen Chane getwefen waren. Pr 


zwiſchen blieben doch bie Kalmucken, 


. obgleich biefe Veraͤnderung viclen jui 


. ten Sieg 


wider war, in ihrer Verbindung mil 
ußland, und dienten (o wodl in dem 
reußiſchen, als in dem leiten Türs 

Tenfriege, in toeld)em Re 1769. über 

bie Subanijcben Tatarn einen arofr 

gg befochten. Unterdeſſen batı 
ten (i) einige mitvergnügte Graf 
entfernt, und ‚brachten, mit Déi 
bet Site, bem groffen Hauſeu bro 
baf Rußland bie Abſicht hätte, ne 
zuin Gbriftentbum (um Ackerban 
unb zur Reerutenlieferung Au imu 
e Dier fam nod, taf jmend 
Broffe, Schereng und Sebed Kan 


e 


m 


TU 


Kalmucken 


(6i glaubten, von rußiſchen Officie⸗ 
zen beleidigt worden An ſeyn Zu Ans 
[aue des Jahrs 1770. war bep dieier 

slkerichaft ſchon alles 9 &abrung. 
Ste machten Ankalt sun Aufbruch, 
der auf im Herbſt bó gedachten 
Jahrs wirklich erfolgte, unb iu Ende 


Des Jahrs Waren fie (don am Fluß, 


a. Ungeachtet fie nun von ben 
ren Kofaden verfolgt uno. im 
ar bjabr 1771. ven den K 


im Sommer des lestgedachten Jahre 
'wadben fie ben Eu : 


€$ erfolgte eine abichlägige Antwort. 
Die Anzahl derer von dieſem Solmge 
«euvolke, die an der Wolga, guter 
der Herrſchaft des weillen Cha 
(fo nennen Re Rußlands Monarchen 
zuruͤckgebljeben oder durch bie Sjaif: 
(den Kofaden genötbiget wurden, 
nieder surückzufehren, beträgt ohnges 
^ fähr 12,000. Jamilien, und alfo den 
ſechſten Theil des ganzen Torgorichen 
Stammes, ber auf 70,000, Familien 
berechnet wurde. Gene 12,000. Bas 
milien murden unter Me wenigen 
uruͤckgebliebenen Torgotiſchen Fuͤr⸗ 
en (worunter fib. hun einer jum 
Thriſtenthum bekennet,) vertheilt. 


Die Koſchiot, in der Kalmuckey 
oder dem Lande der Eluter⸗Mongo⸗ 
den, nebi ber Heen Bucharey und 
Kiber, machten den Staat des Bam 
taiſch (Bantaiid)c&bane) aus, teel; 
der zu Aniang der zweyten Dál(te 
Des (teg Jahrhunderts vom dem 
ghinchfioes aiſer uͤberwaͤltiget wor⸗ 


, Kaltenttein, 


Kamenitz 785. 


Uebrigens untericheiben fich bie. 
kalmuckiſchen Völker febr von ander 
durch ihre Bilduug. e haben —* 
auslaufende, flach ausgefuͤllte Augen⸗ 
winkel, ſchmale, ſchwarze, wenig 
gebogene Augenbraunen, eae kleine 

latte Nafe, bere ſtehende Backeu⸗ 
nochen, einen rundeu Kopf, groſſe 
Dhren und Ivenig art. 

Kalte Loch, ſ. Queftendergifche Höhle. 

Kaltenbrunn, ‚Schloß und Herrſchaft in 
Öbererain, eine Stunde vou taps" 
bad). Nahe dabey iſt eim fuͤrſtlich 
auerfpergifcher Thiergarten. 

Kaltenbrunn, Marttileden, im Amt 
Parkſtein, im Gürftentbum Suljbach, 

Kaltenhaufen, Stadt in der Herrichaft 
Bitſch, im Weſterreich, der Krone 
Srantreico geborig. 

Kaltennordheim, greffer Marktfieden 
und Amt, nebi einem alten Schlofs. 
fe, Meerlinſe geyannt, im benncbets 
guten Bebiethe, bem Herzog zw 
Sanfenweimar gehörig, an dem tlei⸗ 
neu Fluß Fulda, welcher in bue Wer⸗ 


ta läuft. eg gätt im 

€ en und S us 

(iehtihen E Neiſſe, op 

em mábrifd)eu Gebirge gelegen. 

Kaltenwatler, Herrſchaft in bcm. Fürs 
ſtenthum Elegni, in Nttederfchlefien, 
ben! gräflichen. Seichlecht von 68 

ebörig. 

Kalundborg, eine der wabrbafteflen 
Staͤdte auf der daͤniſchen Aniel Sees 
land, mit einem Haven, twelcher nach 
bem su Goppeubagen ber befteim £aus 
be iſt. Das ebebem bier geflaudne” 
Schloß haben die Schweden 1658. 
geferengt, weil der König Albert 
don Schweden, nachdem er von der 
Königin Margaretha gefaugen wor⸗ 
den, auf felbigem eine Zeitlang figen 
müffen. Hier ift tvàcbeutltd) 2. mal 
eine Zorte Ueberfahrt nach Aarhuus 
in Sjutlanb. Ä 


t. . 

Kamenitz, QRarftfeden, im Chrudimer 

- Kreis, in Böhmen, den Grafen volt 
ıllefimo gebörig. 


menitz, Städtchen, im Bechiner 
in " Böhmen, ben Graicn von 
ol gehörig. 


Kame- 


^" 

8. En d xU 
Tata Y 

E 2 
ni 


534,  Kamentz 


Schloſſe, den Fuͤrſten Ximnity yenórtg, 

, ám Leutmeritzer Kreis, ui Wohnen, 
bat beirachrlche Btrump;tweberey 
und Blasarbeıren. 

Kamenitz, Warfrieden, im Iglauer 
Kreis, in Mähren. 

Kamennoi, kleine Stadt in Rußland, 
in der Prova; Sewsk, im beigoros 
diſchen Gouvernement. 

Kamennoi- Saton, geſchleifte Teilung 
ber Saporoger Koſaken, im kielwiſchen 
Souveinement von Rußland, am Fluß 
Bafulut, auf ber oͤſtlichen Seite des 
Duiepers gelegen. Gegen uber mar 
bie Setſcha oder der Haubtiig dieſer 


Kofafen, in welcher Fein Weibsdild 


geduive, wurde, 

Kamenz, f. Camenz. 

Kamienczyk, Stadt, an der Weichſel, 
tm Difiricre cou Warſchau, iu Polen. 

Kánuensko, Stadt, ım Diſtriet von 
Petrikau, in der Sierader : Woiwod⸗ 
) , att, in Delen, 

„Kaminies, Kaminietz, Stadt, am Fluß 

- Bug,in den davon benannten Diftriek, 


> ber Woiwodſchaft Raſuren, in 


Holen. 


“ Kaminieg, Kaminietz, mit dem Bev⸗ 


ao X, „namen Podolski, Daubtkabt in der 


Weoitvobichaft Podolien, nicht weit 
son Cbocjm, in der Moldau, mif 
einem mehr von ber tatur, als durch 
Kunf beiekigten Schloß, auf einem 
Selen, das gegentwärtig febr verfals 
en it. Dm Jahr 1672. ward fie von 
den Tuͤrken erobert, und erf im Cars 
Iowiger Frieden, 1699, wieder au Pos 
len zurückgegeben. €8 bat eim fas 
thollicher und cin armeniſcher mue 
Dafeldf feinen Sitz. Nabe haben d 
das Sort der Dreyeinigkeit. 
Jahr 1731. ward diefe Stadt von bem 
Könige iu Polen becht, 
Kamionna, beutff) Kiihmen, Staͤdt⸗ 
hen, in der Woiwodſchaft und bem 
Diftrier von Polen, in Polen. 
Kamifchenka , Stadt au der Wolga, 
in Rußland, im Gouvernement. von 
Aurakan gelegen. 
Kamm, fleine Stadt nebſt einet Ca: 
Bongen, am Fluß Warta, in bet 
Woiwodſchaft Kaliſch, in Großpolen. 
iKampno, Pepe Stadt, in ber Herr⸗ 
ſchaft Wartemberg, in Schleſien. 


den etwas fort. 


Kımtfchatka 


' Kamenitz, offene Stadt, mit einem Kamtfchatke, Halbinſel, ey bent 


Bülten Cube Afiens, foirb von ei 

lute gleiches Namens durchfirömt, 
der (ib in das äflliche Weltmeer ers 
gießt.. Zu Ende des 17teu abris 
berte wurde dieſes Land befanzt, 
und 1708. drangen die Nuffen geg 
Sibirien aue, bis an bte duyerie nib 
liche gét und bemeitterten véi 
dejielben, — Es wird gegenwaͤrtig D 
4. Gebiethe abgetbeiit, 1.) olde 
test, von dem Haubtorte ber ga 

Haibiniel beneutet, 2.) € Laien 
Krepoſi, 3) Viieber: uud 4.) bers 


Kanmtſchatka. Ausland uszerbäft 


. barınnen zur Beſatzung 300. Man 


theils regulirte Truppen, tbeiló Ze 
ſaken, weiche mégeiamit, wegen Deb. \ 
bebes Preiſes vide iDebürinife, 
doppelten Sold bekommen. emt 
gen batur, als Tribut, Foßbares 
inverk von Zobeln, Füchien, Seo 
bibern, welches, uebR dem 298 uud 
den Zehnden der Kaufleute, fid) auf 
20,600. Rubeln beláuft, Das gene 
Koup beftebet aus ſteinigten Gebir⸗ 
gen, mit uaterirdiihen Quellen, bit 
mitten im Sommer kalt find. 
er ret es [don im Aufang bei 
„Julius, und daher Eommt Ber Det 
debau nur in den füdlichden Seger⸗ 
Inm Jabr 1737. gab 
e$ nod) gar fein Rindvieh in Kamt 
(atta, und auch it gebet die Zahl 
deſſelben kaum auf 600. €tüdt. 
Dieſes Vieh naͤhrt (id) vou Baum⸗ 
rinden, Birken-Eſpen⸗ amb. Weiden 
reiſern umb von friſchen Fiſchen, bie 
es (eibi in ben Strömen auffaͤugt, 
und wovon es febr fett wird. Die 
Schlitten ic. in dieſem Laude wer⸗ 


ben meigené vou Huuden gezogen. 


Ben Ober⸗Kamtſchatka, i ein Der, 
mit Namen Milkowa. Oort met 
davon , am Fluͤßchen Amſchariaa, 
murde 1760. Eifeners entoed't, wel⸗ 
ches gefchmolzen unb zu Antern x. 
verarbeitet wird. Auch bat man bir 
unb da Silberadern angetroffen, aber 
uur wenig, unb meiſtens an joldıch 
Orten, ivo man nicht vedt baier 
men fomite. Dad Land bat verichiedue 
danıpfende und feuer: € Dent) 
tWocuuter befounderz ber Sopta, 176% 
und 1767, (cbr Botte Auswuͤre Oe, 


Seit 1768. in zwiſchen Kamtſchatka 


Aue 


unb bem nıcht weit entferuten 
viren | 





| 


= 


., Kancheu 


. tíca, dp Handel angefangen orbe, 
der in ber Folge immer ausgebreiteter 
und wichtiger werden kann. 
e Die Einmohner, unter welchen 
` Die Rufen das Gbrifteutbum ausge⸗ 
, breiter haben, beten, im engern 
Derftande, Kamiſchadalen, im eis 
tern werden aud) die Korafın oder 
Korjäten und &urilen, (zwiſchen bes 
pen fie in der Mitte wohnen,) bars 
ger begriffen. ‚Sie ſelbſt gengen fich 
Itelmen, y, i. Einwohner, und bas 
ben in re Sprache 3. Dialekte, 
wovon 2. jehr voneinander unterfchies 
den, und der zte ein Gemifche aus 
beyven, mit untermengten Foradis 
fen Wörtern, ift. ] MD 
Kancheu, groffe Stadt itt der chinefis 
fien Provinz Quautung. 
Band, Sing in der Schweiz im dont 
` tou Bern, welcher 3. Stunden bin, 
ter dem Dorfe Kanbeihäg eutfo rint, 
„und unteg Thun in die Aar fálit, 
KWaniow, fleine Stade in der yolniichen 
Woiwodſchaft Kiow, in Niedervol⸗ 
bouien, am Iluß Dnieper 
Kannay, kleine "mid unter den weftlis 
chen , bep Schottland, zwiſchen dem 
Infeln tie unb Dul, bet Feiſen, 
bariun Maguere wachſen. 
Kanfey, Slug in Loniliana in Nord⸗ 
` amerien , bey einer Stadt re 
Namens, ber fid) in beu Qufeuri 


ergießt. 
Kaunttein, Herrſchaft in der Mittelmark 
Brandenburg , ben Freyherrn von 


sonfein, als ide Stammhaus, gp: ` 


b ttg. 
Kant, Städtchen uebſt einem Diſtriet 
an ber Soltis , im Fuͤrſtenthum 
* ‚Breßlau in t&blefien, dem Domens 
pitel qu Breßlau bafefbft gebörig. 
Kantaifcha, f. Kalmucken. 
Kantíchu ,.9fet. Peitſchen, beo ben 
Polen, Ruſſen ?c. mir Cifenbrat 


« t 
Kaflienberz ,^ ſchoͤner unb groffer 
Marktflecken A Ober s €tepermurt, 
' bet eg fer anfehnliches Schloß auf 
' eimem boben Berge, unb gebórt ben 
Oraren von Srubenberg. 
Kappel , groffer unb nabrbaftee Flecken 
in der tbiegrvigifcben Landſchaft 
Angeln, an ber Schled, gehoͤrt gue 
zer das adeliche Gut 3x08, geb fer: 
. ben ‚in dieſer Gegend tie beiten 
Geringe gefangen. (o 8m 
Jg. 3eit, Lexic. 






Karnvvald, ` age 
Kappen, f. Anker kappen, N 
Kapfvenbrügg, f. Spie.elberg, 
Kapsdorf, uugar. Kapotztafalu , (law. 
. Hrabufchitze, katholiſches Maroc 
. itt ber Zopſer Gerpanfchaft., i meri» 
würdig wegen des babey liegeuccn 
Bergs, auf dem fid) bie. Cimvobuer 
der Geſpanſchaft, wegen ber Mogoln, 
„bie in vieſe Gegenden eingefallen 
waren, 901 1242—1245- aufgebalsen. 


baben. \ : 
Karaiten , Kaer ,. Religionsnartey 
anter ben Juden, welche ote talmus 
diſchen Be iu‘ dem Geſetze, bie 


mündlich fortzepflanzten Nachrichten 

- und die allegorifchen Schriftausteginss 

. den verwirft, . und fi am vc. 
eigentlichen Wortveriiand des Beltz $ 
Mir, und daher, wahrſcheinlicher 

eiſe von ihren enn , biciem 
Namen, (der -obugeidbr 
2udftdbler 'bebeutet, 

- bat. Ihre Babl iR im Vergleichuug 
tuit den Talmud iſlen niche "i ang 
bänfigfen finder man fie ın Valdfiina, 

: unb tn ben Gegenden am Cupbrat 
und Tigris. . ` 

Karakal, Karakalla , Stadt, in beg 
MWalachen , dieſſeits des Xlu(íc& 


Aluta, ' 
Karakalpuken. (Schtwarsmüken,) wohs 

nen au beu Ordnen von Turckeſtan 

unb bem rußiiden Gouvernement 
. von —— Diejenigen, fi 
dieſem am naͤchſten ſind, haben d 
Schug begeben. 


(o vier «IE 
befommen 


unter rußiſchen ie 
leben vom Ackerbau und der Vieh⸗ 
ucht. Ihre Chane ober Fuͤrßen 


ben wenig Anſehen, weil ber groffe 
HPaufe mehr an gewiſſen Leuten 
 bángt, die von Mohammed abftams 
men tollen, und Chodfa oder Seile 
genennt werden. 

Karbitz, fleine Stadt in Böhmen, ing 
leutmeriger Kreiſe, den Grafen vog 
Kolowrat gehörig. 

Kargapol, Stadt in Rußland, am Fluß 
Onega, wo Derielbe aus dem S 
garfche dervorkommt. Gie liegt im 
ber Provinz Olonez, im Nowgorodi⸗ 
(den Generalgouvernement. 

Kargowo, f. Unruhftuet, ` 

Karkus, Ort und Kirchfpiel, im Pers 
nauifchen Kreis, in £ieflanb. 

Karl, Städtchen an ber Motel, ule 
terbalb -Stochheim , Kurtrier gehbrig-T 

Karnw4ld, E Kernwald. - 4 

f Kate 





. Karpenttein 
Karpenftein » ig Etabt_ in bet 
Briet Gag, an den ſchleſiſchen 


Karp fen , auper. Korpona , fiat». 
. Krupina, Eönigliche freve Bergkadt, 
d- untere Surf ber Soler, Ges 
(haft, ift meifteus son boͤhmi⸗ 
Kai Slawen bewohnt. Die Piaris 
fen baden eine Kirche und Gollegium 
D verſehen das Gymnaſium. 
Karpow obt , in bem rußifchen 
eralgsunernement und ber Pro⸗ 
. sinn von gorod. 

Kars, Curs, groſſe abet nicht volkreiche 
. Stadt in Armenien. am Tuß 
Heinen Berges, acht einer Feſtung, 
„melde eine farfe . Befagung hat. 
. Gie i& eine türfifce Graͤnzfeſtum 
gom Merfien, unb cefibirt daſelb 
ein Pa 

Karft, auf dem Kart, tvirb dn gewiſ⸗ 
: (e$ Gebirg ín dem innern Ze des 

eriogtbums Grains genannt. 

Kafchin, Stadt am Fluß Kafhinte, 
in bent davon benannten Dißriet, im 
mide Generalgouvernement von 


EE (. Cascar. 

aftowitz , fchöner unb 

, Reden im pracheufer Kreite in Boͤh⸗ 
' men, ivo weymal des Iabre ber 
` bete Viehmarkt in gon Böhmen ger 
beiten wird. 


offer Markt⸗ 


Ve » war cheinals eine Graf⸗ 


hends ein Kloſter, int 
iß c6 ein kurbannoͤveriſches Amt, 
lo$ und Paß, im 
Grubenhagen. 
Bez, (. Metellino. 
atfcher. Städtchen, untveit Satibor, 
gehört, nebſt bem Davon benannten 
(Griet, unter oder Lann 
F aft, dem Bi —AI 
Katíchinzen, kleine Voͤlkerſcha t, von 
dem Fluß Katicha, der in den Jeni⸗ 
fei Gol fo benannt, in Sibirien. 
n ibrer Gegend finder man viele 
uren von Bergbau und D 
orbeit ehemaliger Einwohner , wie 
u Auch viele mit allerle Kelten 
: and Waffen angefällte Gräber. Sie 
, (iub. Schamaniche Heiden 5 und nur 
' wenige haben (id) zum Chriſtenthum 
bringen laffen. 
. Katteamarouw , f. Catimaron, 
Le e f, Catharinenberg, 


ſchaft ‚ua 


eines ` 


uͤrſtenthum 


ttens Kauff 


Kauffungen 


Katz, Pop, Empenelle, ii eit 
Sinfer, welchen man vor ben bis 

wé Zi n ver ie, ott 
atzbach, Feiner $luf ins cutbum 
£iegnig, in Schlefien, weicher fid iu 
bie Oder ergießt. 

Katzenberg, Schloß om Fluß Jun, ín 
Oberbaiern, im Berirtẽ des 1779. a2 
Defterreich abgetreteueu Pllegeericht⸗ 

auerkischen , bem grafı enit 
ufrirchen gebörig. 


AKatzeneck, f. Caileneck, 


Katzenitein, gräfl. öttingifches € 
ige Zeit, Zur) vn Go 
amt am Flug Egg, in Schwaben, 
in der T Braff aft "tin en. ^ 
Katzenftein , prächtiges lo$ , 
ſchaft und Garten in Dbeccraim, g 
"das Ctammbaus der Grafen Sapia: 


ner, 

Katzerow, (daft, im pilfner Kreis 
fe, in Böhmen, welche bem Ciſter⸗ 
eienſerkloſter Plaß gehört. 

Katzhanitz, kleine Ei, und Sch, 
geht einem engen ok, im dicha⸗ 
kat von SM, in Bulgarien. 

Rauen, L Kowno, 

Kavernik, fleine &tabt au ber Dreh 
nig,im freibamt Zauteuburg,in Weib 
Dreuffen. 

Kaufbeuren , 


Sríe. Die en 


und der t aus 8. Glie 
dern von der erden, wi aus 

ber lesteru Religion. Aufdem 3 

tage bat fie auf ihrer Bank die 23 
und auf ben Xreistagen , Zeie Ze 
Reichsſtaͤdten, bie 17te Stelle. hr 
Matrieularanichlag i& 55 1/2. 8. umo 
ber. Beptrag zu einem- t ammcdlel, 


t. 
— , Kauffabrer, iſt eg 
Schiff, tweiches der Danbhuag top 
in audre fáubet 
auffungen, Ober Rangen, ei 
es " tliches bet SE 
iet d ugethaues adeliches 
. Bift de einem grofen Dorf CS 
Sot in Die berhefen, fo feine abfow 
berliche abeliche äerer ue 
e und Die Landgrafes 
DT Ze eifeucaflel und Darmſtadt zu 
Gn&berren bat, Tine adeliche — 








Kaufmannsfarburg ` 
frau. fo Sarl w wird, bekommt 
daraus 160, Goldguͤlden in Specie. 

WC mannsfarbur 

Soar im We ps, jur ‚fran bii, 
(den Herrihaft Sarburg, im 
zogthum Bar gehörig. 

Kaunitz, Kavanırz feine Stadt und 
Bergfchloß, an der Iglawa, im brit 
ner Kreife, in Wäpren, iſt das Stamm⸗ 
Baus des Fuͤrnen und ber Grape 


dieſes Namens 


Kaurzim, L Caurzim. 

Kay und "alzig, zwey Dörfer im Fuͤr⸗ 
dentin € Eroften, nicht weit von 2L 
Ga? Se betannt, wl die Rufs 
en da am 23fen "ulii 1759. 
inm (eg über Si Preuflen erbiels 


Kay: Keil peat i der Eifel, 
am Fluß $» c. Es gehört ein Städts 
chen dazu insgemein Stadtfill ges 
nannt, darauf eine geäflich mambers 
ale Linte reſidirte, nach deren 

biterben 1742. bepbe$ an Mander⸗ 
ſcheidblanken eim Bel, 

Kazimiers, (. Cafimir, 

Keblah, heißt ben det Mohamtmebas 
nern der Drt oder die Gegend, toes 
bin fie im Berben (pr Geficht bins 
Wenden, Diefes ik bie Kaaba zu 


Mer 
Kedingen ; Kleine Stadt, in ber Dol 
ländifchen Provinz Sec 
Kedingerland, f. Kadin ` 


Kefernburg, fürkt. fdrviriburg anders. 


baufıfches Amt von 16 fern, 
dariun der Strich Landes, Längewig 
mit yelegen (8, “Der Derjog von 
Saclenieinier ift Lehusherr von bent 
Umte. ie alten Grafen von Ze 
fernburg find (hen 1385. ausgeſtor⸗ 


Kehdin erland, f. Kädinger. 

Kehl, Kehlerfchanze, Dorf unb mm 
seríalltne Reichsfeſtung in Nieberels 
a$ , dieſſeits des 

traßburg über, too ber Kleine Eiuß 
Kinzing D den Rhein fällt. Dieſer 
ärt ward dem Markgrafen Louis von 
Baden, im ryßwickiſchen Frieden, 
vom Kaifer, mit Conſens des Reichs, 
zu Erfegung des im Kriege erlittenen 
Schadens oͤberlaſſen. 


, Kehlheim, äi , Stade und Gig: 


ericht in Niederbaiern, Rentamts 
Straubingen,. an ber Altmuͤhl, wo 
biefeibe in 


Stadt am Sing 


eine gegen 


bie Donau fdüt, ‚Der 


Kemitz 2787 - 


t ecbagt, bat (s Breite 
ot (oer unb ein Hoſpi 
tvicbtige? kurfuͤrſtliches dc A 
baut unb eine Saljniederlage. 

; Sch wk dër Ké f. see kehren, 
ei 

Keith, "anf. in Giüt(dertlanb, eu 
dem Stud Korth, dem Haven Kerg 
gegen über , auf welcher bercliche 
e Sch if. Daſelbſt if ber beſte 


Auſterfa 
Kelbra, "eine Stadt und Amt von 8. 


von Sto 
£ebu. Dan bricht m gie e e 
einen weiblichen und rörhlichen Wie 
bafter, ber (ib ie Li ie. 
Keller, Amtskeller , den im €t 
(ift. Mainz, im enit t Würzburg, 
im Dennebergifchen , unb an einigen 
andern Orten bie geringern Beamten 
enenng, indem daſelbſt das Sra icat 
manant insgemein adelichen Vers 
fenen men gegeben vi wird, Ein ze: mt 
neun 
die kleine Gre ide SO in der 
Kaz, iere Leinſter, ans 


matt. 
Ke ei , aft uebſt einem 
ſchoͤnen P of, Kai und Lofls 
orten in Schwaben, 2. Meilen von 
mingen, bett "D erren von 
Boite zeboris „iff wuͤrtembergi⸗ 


Kel dede in Cüb(dottlanb, am 
ni i jo , in der a eid 


i 
Keifterkach Flecken und Schloß ins 


breck (den Oebietbt nad) $t ens 
(n on in —28 d e 

Ke , em $i bt d 
Geh dns GC ëch " 


eiſt liche . Die mehr 
—— E E 


D Ver unb tmebigebante ES Stade 
- M ber Dberpfalz, im Rentaut Am⸗ 


Kenritz , Bert befefiste$ Schloß im 
dien, im Fuͤrſtenthum Jauer, 
am Bober, gehört dem Grafen von 
Zierotin. 


Ddd Aa Rem- 


498 X Ketüpeh 
. Kempen, Eleine Stadt unb mt im 
. untem  Ersfiift Köln, if barum 
nierftwürdig , weil Thomas a Kems 
pis 1380. alida geboren fvorben if. 
Kempen, franz. Campigne, ein Difrict 
der zum Bißthum Luͤttich gebörigen 
.. Grefichaft Loor, beitcher aus groſſen 
. Heiden. . |. 
XXemptert, gefürftete Abtep, Benedieti⸗ 
nerordend, ben ber Stadt Kempten 
$n en. Der Abt daielbfi ift ein 
*. Reichsftand , wie aud) Grmert Soft 
der Kaiſerinn, und ſteht unmittelbat 
unter dem Pabſte. Er reſidirt in 
. dem Klofter St. Hildegard, oder der 
. Dose Grifisftaot , unweit 
er Stadt Kempten, (über welche 


fi) aber des Abts Hoheit nicht ers - 


fredt.) Unter fein @ebieth gehört 
qud) das Laͤndchen Buchenberg. 
Der Matrirularanfchlag des Stifte 
iſt 150. fl. und zu einem Kanmerjiel 
iebt cé 182, Thlr. $6. Kr. Das 
Capite beſtehet aus 20. adelihen 
Derfonen. Das Stiftsiwapgen bat 
das Bildniß der D, 
mahlın Cari des Groſſen, a 
" "Stifterinn oder bod) einer 


A 4 


sem Dabit unb iveiſſem Schleyer, 
mit einer goldnen Krone, in einem 
: halb rothen , halb blauen Gelbe. 

Mit diefem wird das Geſchlecht swap⸗ 

pen eines zeitigen Abte verbunden. 


» Kempten , evangelifhe freue Reichs⸗ 


fabt im Algau, an ber Ser, in 


Schwaben. Sie Bat eine feine 


=. Ffarrkirche und Taternifche Schule. - 


eber bie Gler geht hier eine Brüs 
e, und eine halbe Mei 
Stadt wird der Fluß ſchifbar, daher 


hier eine gute Niederlage von ta; 


- 


liäniichen unb niederländiichen fats Sicchenba 


zen, und ein ſtarker Leinwandhandel 
= if. Auf dem Neichötag bat Senw 
pen auf der fchmäbitchen Bank, 
ie aofte und bey Kreistagen, unter 
den Städten, die 16te Stelle. Ihr 
Matrieularanfchlag ik 
einem Kammerzie 
$4. Kr. Ihr Wappen tf ein von 
- oben. beta Da halb ſchwar⸗ 
Cm halb vergolbeter eichs⸗ 


Kenchefter, Stadt in. Herefordſ bire, 


in England. . 


Ei 
. 


ildegard, Ges - 

d ber oc 
roffen - 
Wohlthaͤterinn beffeiben , in ſchwar⸗ 


Meile von ber ^ 


$2. fl. und au ˖ 
giebt fie 4o. Thlr. 


. Kerefztes 
endal , Kirkby-Kendal , foohlgebante 
- Handelsfiant iu Weſtmorelaud, in 
England, am Flusß Ken, mit einer 
anfepnlihen Kirche, einer gute. 
Schule, aud) blühenden Manufacnks 
ren von geſtrickten Struͤmpfen, 
baumtollenen Waaren, Zeugen, £6 
ber, Tuchmacherkardaͤtſchen, umb 
. einer Seldenfabrif., _ ILL, 
Kenelworth, ©tadt in’ Warwickſ hire, 
in England. _ 
Kennemerland, ein getwiffes Gebiet 
in Dolan e laͤngſt bem beutfchen 
t 


Kensheim, (. Kiensheim, 

Kenfington, groffer Sieden au ber 
Themfe, in der Grafſchaft Surrey, 
I. Meile von London, in England, 
wo fid) ein Mk koͤniglicher Dir 
fat, nebft einem ſchoͤnen 
findet._ Es if derfelbe aus einem 
alten vaut eutkauden, welches $i 
nig Wilhelms Ill. bem Grafen ven 
SRettingbam abfaufte und ertweiterte. 

Kent, Landfchaft, mit dem &itel eines 
Herzogthums, im England, 

Big Wehen an Surrey_ und Sufs 
er, gegen Norden au. Efier srämt, 
gegen Dfien aber von bem Meer 
umgeben, und von Frankreich burd) 

. den Pas de Calais abgefondert mir. 
Sie ift au etlichen Orten febr frucht⸗ 
bar, hat vortrefliches Rindvieh, umd 
wird in bie Diſtriete von Canterburg 
und Rocheſter eingetheilt. 

Reng, Dort mi ‚einem 
nen, im fchwedifhen Vorpommern, 
3. SReilen von Stralfund, . ] 

Kenzingen, Eleine Stadt im Brißgem 
am Slug El}, bem Ersbaufe , 
reich gehörig. 

Keppel, .reformirtes adeliches Ftaͤuleia⸗ 

ift, im Naſſauſiegenſchen Amte 


iſchenbach. 
Keppeisinſel, Inſel zwiſchen dem 
ein Otaheite und ae , de 

be Meilen lang, unb zwo breit. 

Kerakaton, b. i fdywarse Stadt, 
Stadt in ber groſſen Tatarey, uv 
weit ber groffen hinefifhen dene: 
liegt zwiſchen Steinflippen am Flaß 
Logaa, unb'ift nur mit. eichemen Yes 
. kifaden umgeben. 

Keres, Fluß in Oberungarn, melde 
(i in bie bei(fe ergieht, 

Kerefztes, yolfreicher Marktflecken 
einer Poſtſtalion u&b otemt 

spfarrte 


- 


rten Aer 


eruem Gefunbbeuv - 


Kerefztes DN 


Be ber Segoe Geſpan⸗ 

aft, in Unga 

Kereiztes Mail CRreusfelo jp Bed, 
in der Eörenburger Schatz, in 
` Giebenbür n" Teajan teu 
' Dactfchen ónig ig beiiegte- 

Kerefztur, Bodrogh-Kerefztur, Markt 
fleden, mit einer Fatholiichen und 
rejormirten Piarre, um der Semeli⸗ 
her Geſpenſchaft, in Ungarn. Im 
1éten dSChatzer war out Buch⸗ 
drucerey daſelbſt 

Kerefztur, Szekely-Kerefktur, Markt⸗ 


fícden und Gerichtsſtuhl, im Bellers 


lande, in Siebenbürgen. 

Kerns, Dorf im Keruwalde, im En 
ton Unterwalden. 

Kernwald, groſſer Wald in bet, Schweir, 
im Canton Unterwalden,“ weicher 
denfeiben in 2. Thaler abcbeilt, gem: 
li in das Thal ober ben Wald, 

and in das Thal nieder den Wald. 

Kerpen, cuíet nliher Sieden im Dar 
zogthum Jülich, au ber Crít, mit 
einer Eollegiattirche. Die Herrichait, 
worinnen dieſes ber Haudtort üt, 
sub bie gleichfalls im Juͤlichiſchen lie⸗ 

gende SerricuftLommersheim ober 

SCC, wurde , nachdem fie 


nielerley Beh UT. gtbabt , 1711. von 


Kaiſer Earl VI. als Herzogen von 

» Brabant on Kurpfalz, unb Bon 
. ba wieder an. deu Grafen: Johann 
Friedrich vom Echasberg uberlafs : 
n, auf. deflen Bitte Carl Vk 
fic 1712. iu einer Skeicbégraf(djaft 


erbub. 
af Sig und Gtimnte auf ben weh, 
Bio chen Areistagen. e Kreitan⸗ 
chlag iſt 
Kerry, Belt, in der ivtändifihen 
 Proving Mounfer, zwischen den Gtaf⸗ 
harten CorEc, ximmeriÉ und St o 
WC ; Ve, —5— Amt 
of unb Serrfchafe im re 
| DIS dech Sraflsgaft MRitterdärg 


Ph Heine Stadt in ber türkis 
fchen Drei Bulgarien, am ert - 
 Sarafani 

Keruch , —— Stadt, mit einem 
fehlen Schloffe und fehr gutem oven, 
au ber Meereuge von Kaffe, Gt ber 
Krim, ward 1771. von den Ruſſen 
erobert und durch den Darauf folgen, 
ben Frieden, 1774. aud) ber Außis 
ſcheun Sroue Merle. d 


* 


D 


Wegen: berfelben bat ber : 


' Ketskemét. — 789. 
Kefching,. f.. Köfchi 
Keiel ec Rust. Bag, nermen. die Ti 


ken bie perſſſchen Soldaten kbimp(r 
- weite, und heißt fo viel al8 Rochs 
fopf, weil bie Perfer rothe Kopf 
binden Tragen, — ' 
Keffel , "ganb(chaft: in ber nieberlänbis 
4 en Zone, Gelben, welche gtt 
en der Brafichaft "Dom, be 
—D Cuyck, dem Moraſt Peel 
und der Mans Hiegt. Sie: gehöre o 
Krone Breuffen ; "welcher ſie in-de 
‚utrechtifchen, Srieden ` 1215. 
Re überlaffen , aud) in bent 
adifchen Biber 1714. ‚berdtigt 


er, Détf, eine geile von 
Dresden, giwilchen welchem und dem 
Städtchen: Wilsdruf den 15. Dee, 

- 1745. eine dhrtige Schlacht jwiſchen 
der Tächfifchen unb reußiſchen Armee 


vorfiel, auf we der dresdner 
Friede etfol te- 
Keffelftadt , Schloß , Sieden und’ feng 


errfchaft“, Au bet Gitefídaft Hanau. 
nennt Rb hiervon eite adeliche 
Semii im Rheinlande. 
Keflenich, Schloß unb errſchaft am 
ber Mass, im Stifte Lüttich, nahe 
bep 3Bifet, uuteeit Maſtricht. 
Reftelbach , ſ. Kelfterbach, 
Keftenholz, Schloß unb lecken im 
bond A dem- nidi C Straßburg 


a Matttflecken in England, im 

der Lanbfebaft Cumberland, du dem 
kleinen Fluß Non. 

Kefzthely , aer, Warktlechen von 

mer di "Bone, adul mis Geh 

em, Grafe " 4 

TE aufgeführten - Schloffe a 


— am Plattenſee, We > 


Sajader Gel Ba? de ‘In ugar, 
"e en Sec dé peto 
atboli 
estu, in in der exime: des 
a 
Ketenees, Bert im bollánbi(ien Bear 
beit: NG Einfluß be ſogenannten 
eſter 
Ketskemet groffer und volkreicher 
Darkrfieden , :in dem davon benanus 
ten Bezirk, in. bet Peter Defpam 
fhaft, wird meiſtens oou Ungarn 
bewohnt. Es halten fid) viele abes 
libe Familien daſelbſt out Die 
eren d unb Statbolifcn . SPA Me 


Aog - 





7d ` Kettenhof 


daſelba Kirchen unb gleg, Bon 
biefem Drt mirb eine pens beneuact, 
Die (i (ebr weit au bie Länge und 
in die Breite erfireft. 
Ketrenhof, €i, in der Herrſchaft 
Gert. bep Wien, mit eiuer aus 
ulsıchen Gattumabrif, 
Kettcnisf:!In, eiue Rethe op einander 


Kjschta 


bieſen Ort 1611. deu Rufen abges 
nommen Lum is dem 1617. geichiets 


behalten , son welcher 

Zeit an die Schweden beufelbeu nod) 

meh: befekist. Durch ben uyfädter 
og: 1721. ward ec au Auplaub 


bangeuter nien , Wit fecit von Lapdſchaft de Zul. 
ber Juſel Denabrüd Kexboim die Haubrkadt KN SCH 
bosseg Stadt in Sterbbampten(bice Dikirier i& wermöge des wuKädtifchen 
n England. edend 1721. zwiſchen Schweden 
Kettler. frepberrliches Geihleht in und Rußland al(o getbeilt, daß bats 
. Wehfalen , Deen sub Curlaud, jemige, fo Sec, Go und Weſten 
berg, 8 bic ehemaligen 3 ? Bess wi — Met, der Schweden, mad 
Curiant eeeigoften. f aber Ken a he]? un üben selegen, 
Kettwein, überlaflen t»orben. 


Kettwick , p» x der Rur, in 
Eer d ander bergifchen Graͤnze, 

u 

ſchoͤne Tuchfabriken, ziemliche Danbs 
B nnb cine ichlreiche rejotmirte - 


ko Gë Gëtt, ‚ im Mier Kreife . 
. in Böhm Dier mech, cin Bier | 
—8 Vide ſehr ge um ef? 
Kein, Fisch eu in der. Mirtelmarf, 
ander Dave(, zwiſchen Nitbraudens 
burg und Potsdam. Die Cintvobnee 
währen fich von der Fifcheren. 


Ketsichau, Dort im <tifte Merichurg, .- 4. Wypr. 
1 bo in ben dée erbos 


i£ egen feinet galette befaunt. 
Kal Rieden, Schloß und Ame in 
hi dringen, bau SC Schwarz | 
" ondershanfen gehn 
E erg, Dorf, eine ‘Stunde ett 
er(tbyra ,. tes mag einige Schansen 
b tf, Me Sei von es f Lager bet; 
E? ollen, welches Kaiſer 
ich der Vogelſteller im Tabr 933. 


3 Bt bat. Siese uͤber tie Huunen tune. . 


kii Ds H , € la ib, mit ” 
at ep Ve Ud wigl ge. Grp: ` 
8 alle in — bekamte 


Ben: 
uzen, WKIn uche unb due 
befinden, und ciuem jeben die 
men, auf — 

nach dem Indice. uërg, anges 


sit (iub. 
Kexholm, Saubiitabt i in der Landſchaft 
seien, in Finland, beißt audi Karel⸗ 


orob, Bieikfeke.aber uur van Del, : 
Zi . unb dk o nad) Kjachta gebet , 


unb auf vo -jufelu gebaut. Auf 


Der einen Inſel heut die Stadt ,. duf .. 


Aer ander das Schloh. ‚Der König 
m Scheren, (Gugep Adolf, bat 


Werben gehörig, bat . 


(et Heins 


äfelgen, . | 


- tbeuer - be di E 


ae Sriebeg 1743. mußte Schwe⸗ 
beu auch die Feſtuugen Friedrichs⸗ 
bamm und Willmaugprand nebi eis 
neut Theil des Kirchfpiels Pottis e 
Rublend abtreren 

Khevenhüller , al eu und vernehmen 
Sire Geſchlecht iu ben oͤſterrei⸗ 
P5 €tblanben , unb vornemlid) 
mn. Es fiub aus Pemicls 
D ve berühmte kaiſerliche Mini⸗ 
ſtere und. Ferd ent(profien , and 
Ced fib .dafielbe in bit rantene 
zech e und bobenefte kerwigifche 

; davon le&tere beu 


er a (clo VW 
- Kengları €t. Pe s & eine 
enge von Cauadilihen Biber: Otter 


Igeachtet bes. Durch ben tveites 

—28— erdoͤheten Preiſes, dech 

wm" Vorthtil verkauft werben fana. 
. ‚Kjibkaja, 


"Kiakiée Kienchang 


Kiaking, groffe Stadt iw der ig? 


1 791 
Biſchof sen Craeau, unbi Hat id 


ſchen Provinz Chefiang. ihrer end ein Kupferbergwerk, 
i, f. Quan welches auch tem Prälaten qu 
+ E nile eden in Woreefters ig í gedachtem Pralaten 


aͤnd 
Kielerford. ` wird Aer Meerbufen t" - 
nennt, welchen bie Offre bey dei 
Stadt Kiel madit. 
Kiclhalen, bedeutet im den Seerechten 
eine Leibesſtrafe, fo bie dE nad 


fbire in England, welchen ber Fluß 
Stonr in 3. Theile theilt. Es wers 
den gute Zeuge da verfertigt. 

I iebach, f. Kücbach. 

Piel, anfehnliche Stadt mit einem gs 


ten Haven, am einem Meerbuſen der 
: DOfiien Gie war bib. 1773. bie 
dubtílabt ber großfuͤrſtlichen bol: 
eingortorpifchen Lande in Deutſch⸗ 
land, welche gegen Oldenburg und 
| Deimenbork an Daͤnemark vertaufcht 
wurden. Zog Schloß liegt überaus 
saummthig, unb hat auf feinem Eug, — 
me ein obfervatorrum academicum: 
: der Schloßgarten unb ber Spatzter⸗ 
ang am Strande find niche minder 
E n. In bem SBejitfe des Schlofs 
e$ liegt aud) das neue 1768. vinges 
weihte anfehnliche Gebäude der bie» 
. fien Miabemie, welche Deriog Chris 
- Bian Albrecht von Gilet 1665. gts 
"Biet bat. Es eutbdlt baffelbe ein 
eh fehr kenia und ein Fleineres 
ubitorium, «den Saal sur Biblio⸗ 
thek, das Gonfiforiengmmer, ein 
wohleingerichtetes auatomiſches Thea⸗ 
ter ſamt bon gehoͤriger Praͤparir⸗ 
kammer, und ein ait(ebulicheó gerau⸗ 
miget Reithaus mit einer ojfemen 
Reiebabı Einen ‚guten 3yortbeil 
rin 
. Wmidlag, da alle Jahre nad) dem 
heiligen drey Königs Tage ber ſchleß⸗ 
wigholſteiniſche anbabel viele grofs 
fe Beamte, Kaufleute und andere 
angeiehene Perſonent, bier Ap Um⸗ 
fegung , Ausleihung und Wiedereins 
foperung Ihrer Gelder flang font: 
me, dieſer Gelegenbeit wird 
: ein groffer met gehalten ,- der 
bis Lichtmeſſe bouet, Wer nicht 
beiahlen fan, Der muß in das Eins 
E geben, er (c9 wer er tvolle. 
` —— i ber ene Fayancefabrik. 
Kiel, des Schittes, ifl der unterfte gier: 
" edige fange Grundbalken, weicher 
iter auf den’ Stapel angelegt, unb 


“wieder aufgeb 


ber Todesitrafe if. Verbrecher 
Si, ‚hreyma Me och, Schiffe 
ed zum wenigſten 20. bis 24. 


. Si —— liegt, purdetionen. Wann 


eib, an welchen etliche Stuͤck⸗ 
ia befefligt (inb, bag äng E 
vom Öciffe unter dem S3a(fer d 
Km, fo it er Bi Re zerr 
Das trockne Kielhalen iſt, wenn 
fe. Verbrecher von bet. groflen 
bis anf s. bis 6. Fuß vom xis 
ſchnell herunter feta and ba 
t wird. Diele 
heißt aud) von der Raa fallen Gë , 


Kielíchwin, i eine bid'e 25oble , wels 


über dem fiel befindet, 
unb an felbigem befeflige it, um bie 
Maften darauf zu fene 


dé fidy intveudig nach ber Länge bes 
Schiffes 


Kiemi, Kimi, amer. rut im ſchwe⸗ 


diſchen Lappland, welcher o Kimi⸗ 
lappmark entſpringt, und Ja, bey 
ber feinen. Stadt Kimi, in Wels 
botnien , in ben botniſchen Meerbuſen 


ie 
dieſer Stadt ber (ogenaunte Kiemi, V Kimi, Oti in bet [opos 


p y otnien , am Flu 

id in bes bommifchen Meerbus 
fen ergießt. Er tretbe mit allerhand 
Waaren, die aus Lappland , 
land und Rußland fommer, Si 


will ——— Diſtrict im 


ſchwediſchen Lappland 


Kieming, Sieden in der ſihwediſchen 


Sach d Gejame | n Sinn, am 


io in den —— 
bor 


ießt. 
eit oi find bte auswendig 


b ten Plane 
GG ? ger * Wë Ké: fene 


Aundung A mt.) 
Kien en deis Inſel zu Ciblanb it fie 


CH groſſe Stadt in Chinai 
in der Grein o Siangfi. — 


TTE ^ Xem 


- 


auf weichem das ganze Gebaͤude des 
Schiffes bet fligt Wird. Er geht vom 
rders bie um Dintertheit des 


chi 
'Kóelcz, Stadt in Kieinpolen, in bet 
Woiwodſchaft Sendomir, gehört bem 





793 Kienning 


Bienning, etoffe Gut is ber ber rein 
en KC echt, bi be: 

. Mbes den , die iu 
deu Seiten mit Dien unb Krain⸗ 

veriehen iff. ` 

—R Schioß uud Dorf, 
Stadt €dletüabt ‚in UnterEliap 
- gufidndig- 

Ki. ehsheim , Staͤdtchen, der Stedt 
Eolm-r, in Ober⸗Elſaß gehörig. 

Kleneni- 'de, Stadt, auf der dänifchen. 
Inſel Sünen, an einem Meerbufen, 

` mm welchem die Eleine Intel amie 
iegt. | 


ee, LK 

Ke, Mis ; "eite wuͤſtes Bergſchloß 
in Thuͤringen, im der fegenanntem ' 
. goldenen Aue, wiſchen Kelbra und 

. Wranfenpaufen. 
Bian, iR beo ben Rürfem fo viel, 
E: Ageut oder aud) Verweſer. Die 
an:tiharen uno Shall haben ihren 
Toi, er beu Sold für fie ep 
at unb untet fie austheilt. Die 
` Sntfernten Paſchas haben an bem Dos 
, fe. cen. SXjibaja, der ihre Augeles 
enhetten beforgt. 
E Großve ier ben auch. jeder ben 
eigen. Der Großossier bat, auch 
. noch eineu andern, . welcher eigeut⸗ 
Ih Ruls Bbjbaja Heißt, nuo ber 
N KR und zugleich gewiſſermaſſen 
ber Controleur Det Aufieher deſſel⸗ 


n ut. 

&Kilea. Ghilan, toping in Verfien, 
: längft dem pu iden Meer , ii 
d wt fruchtbar, an Wein, Del, 

drip, Seide, dabat, leren, 
Kittogen , Graugtaͤr ein u. b. nt. 
"Sie Ruſſen harten fie alte Zeit 

gute. teaten fie. aben:am dem 17324 
en den Ka ierg ge Chinfieuen Stier 
ECH eden in ulſter, in 

der Graffſchaͤft Dunnesall , bat 
und Stimme im Jartement, 

Kilbegan , Sieten in Ber rennt 


de in -jríaub , in Der grote, 


MÉ Bei: Meat, meldie Gu und 
mme int ah arlemeng bat. 
gen Sieden una Haben anf ber 
C len Inſel Er, au, der ett 
ulte von Schottland 


Kilchumkil;, £- Colme- Kil, s. Con! 


. lumbus , eiuf j veklichgn 
Sun, tit de SE Din ie Schott⸗ 


4 D et" 


Der ÜRuíti umd .. (dón 


jam, : 


 Kilmate 


lande liegen , mit einem Flecken 
nee ameti. 

Kilchrift, Sieden und Haven auf ber 
weßlichen Inſel Sie, bey | Oxdetrs 


lan 
ber Kildae, Grafſchaft iu Irland , itt ber 
$aubrüabt 


provin £tutfer , deren 


„ger beißt und einen Bifchof ha 


unter ei, Dt dum iid T. 

ti aus &ingera rt 
Je deo i davon, 

Kildum, feine Stade in yjrdſchott⸗ 
(aub, iu bet Örafıchaft Roß. 

Kilfenor, ffeine Stadt, ım Irlaud, 
in der &raffchaft Clare, apen ber 
- Ge, Es mar onft cia 
Bißtbum , wel " aber nunmedrt 

um Erzbißthum Tuam geſchlagen 


Kilia. f. Kyl 
Kilkenny , Grarfihaft i in Leinfter, nebff 
einer groffen 2n delsſtadt gleiches 
‚ Stameu$, am 3loje erg, über 
- welchen eine ſteinerne ——— 
Die Einwohner find cheils dng 
ber , theils “irldnder. Es iſt aud) eis 
có Farage | junge. £eutt 
ba , weiches bie Familie iuter 
oder die Grafen von Ormonb anic 
. gen lafen, Nabe dabey if eim ſehr 
- guter Marmorhruch. Die Ota 
Ichikt 2. Degutiste t tad Parlement. 
Killala, Städtchen op einem Meeröus 
E in ber triäudifchen —X 
Mapvo, Deng einem Bißtham, unter 
Bed gehörig. 
Killaloe Ster (n ber Propiny Tower 
«fter, in der Grafichaft Clare, am 
gue Shannon, in Iriland, seht 
pem Bißthum, unter Tuam $6 


Kllsuner, Flecken und Haven auf ber 


weglien Intel SXuR Ben Schett⸗ 
„an der Weſtküge De ep. 

Ki rue Inſel ot eyí ite a 
Friand, gegen. In hi vou Galle 
Ken we € den & d. einté Dep 

u tt. 

evt. lecken u wend m i& 
ber bin 5nd i t 

ttlaud 

Kiümare , Sieg (m bet Se 

ougger, in Srland, ‚welcher be 


"feinen Daf eine grofe Zeg 
Wed - 


" DH 
A. ee, en e An " KI 


Rilmar- 


Kitmarnock: 


Kilmarnock oder Killalock, vo[freidyer 
Flecken in Silano, in Mounſter, in 
er Grafjdaft £intmerid. . 
Kilmattin, Flecken auf der Ihfel Skie, 
bep Schottlaud, ott. 
K more, Stadt in ulfter, in der raf 
ſchaft Cavan, in Irland. Sie bat 
. einen Biſchof, unter das Er biß⸗ 
Tthum Arniagh gehoͤrig. 
more, !.ilmorie, ſchoͤne Grott in 
ber ſchottlaͤndiſchen Grafſchaft Arcyle. 
Sie wird mit bem, Zumamen bie 
SGluͤckſelige genennt; weil fic nies 
mals von einen Feind eingenonimen 
. oder belagert worden. , 
K more, Sieden mit einen Dose, in 
der fdoottlánbifiben Prodinz Lochas 


ber. DUM , 
Kil: a Eöniglicher Flecken, am 
Meer ufen dort ut der Braffchaft 
ife, in Süd: Schottland: — 3 
Kilto, f. Kelfo. 2v 
Kiitionon, Inſel anf ber Küfte pen Ir⸗ 
land, gegen’ bie Bay von Galleteny. 
Kiivorie, Heine Stade und Daven av 
, dem Meerbuſen Rogeg, aufder weis 
lichen. Juſel Skie, ben Schottland. 
Kimacule, Stade in Itrlaud, eR, tis 
. non. Bißihum, in Der Grasichäft 


alloway ' 
K'mberg, feine Stadt, in Oberſtever⸗ 
mar. . Lg 
Kt.:boftgn, Stadt in Huntingtönfbire‘, 
in Eugland, ^ ) 


Kinkına . Stadt_in der Wallached, 
zenfeits des Fluſſes Aluta, in deren 
‚Gegend Calsgruben find. 
Kind, prähtiges Schloß, geht einen 
Stuaͤdtchen in- Rußland, im kaſchini⸗ 
weg, Osftriet,,, dem Geſchlecht won 
pltiforo gehört. . .. , 
Kinaft,- f Künaft. HERUM 
Ki.um, Schioß ent Wuifnfft des 
. On.eperó, ul das ſchwarze Meer, ger 
. get éjafor über, welche 1736. von 
‚den Rufen erobert und geſchleift, 
"eon deu Tarken aber wieder erbauet 
Kin ^nm jai 1773. foarte fie, 
"áo críolatem Sieden, bet rußiſchen 
Monaͤrchin abgerreren. eit. 
at man angefangen, etae Stadt das‘ 
bg ;u erbauen, MEE 
Kinuelhrick, fleine Stade an der Wips 
* ger D Apure, im Kurfächfüchen 
Amte Weilſenſee. 
Mii-tos, Ficcden, üt Warwidſhire, D 
Xo Cnglnb.. | 


$5.9 WT TK ME We ) 


el 


Sal fe 


bem. 


Kinfale- — 793 
Kingchen, aroffe Stadt im ber’ chinefle 


‚sen Provinz Nankings ' 


üghorn , koöoͤnighe! Flecken, am der 
Site, du be ſchottlandiſche 


n Graf 

Schaft Fife. 
Kingfale, N Rinfale. . 
King bridge. Städtchen, in der englis 
(den Grafihaft Devon. , „., , 
Kings-County, Grafſchaft in ber teldns . 
bifchen Provinz £einfter , zwifchen ben 
Gra (haften Kildare, Galloway und 

Meath gelegen. dk 

Kingsiyan , f. Lynn. . 
Kingfton , mohlgebautes und altes 
taͤdtchen, in der fanbfcbaft" Curs 
„Ed, an bet Chen , über Melde 
* Bier eine atoffe Bruͤcke vom ho. Bo⸗ 

gen gebaut ift. ' I 

Kingfton ,' fe mai efne Stadt 


dér H 
H D 
* 


` aut ber Inſel Jamaica , it regelmaͤſ⸗ 
fe gebauet und bat 12. Straffen in 
er Länge und 8. in der Breite. Die 
Häufer Gun von. Backſteinen und fo 
' eingerichtet, baf man von der dufs 
Ken groſſe Ki wenig "empfindet, 
enfer und Thuͤren find beſtandig 
offen unb ſo angelegt, daß die Zug, 
luft immer durchgehen kann. Unten 
vor den —2 (nb offene «Gänge 
. und oben Baleons, mit Gitterw 
umſchloſſen. Die Kleidung bet 
 E-ntontger (ft leicht und größtetithetls 
"weh. ^ Die meiften darunter find 
Schmarze_ oder Mulaeren ; unter 
ben Weiffen find viele Deutfche. 
Die Stadt bat 2, Siren, die Dur 
den babeg a. Soynagogen und die 
Quädir ein Verſammlungehaus. 
Ring:ton upon Hull, gemetmigltd) 
Hall, volkreiche Handelsſtadt, am 
` bec Mündung des Fluffes Hull, in 
Horkfhire,, in Enylant. Sie Bat 
eine Srenfönle und (dift 2. Depus 
: tete ins Parlement. ut 
Rings-Town , Kingstown, Marktfle⸗ 
den umb Haubtort in StiugfiGounto, 
in Irland , bat 2. Deputistd (m 
Parkement, und wird auch Philipi- 
town geneunnet. BE 
Kinrofs, Meine Stadt, hr ber davdu 
benannten Grafidaft , in^ Ob; 


tland. e 
Kine befefigte Gtadt. ir Srlanb, 
‚In ber Brafſchaft Kork, in Möunfler, 


^ 
LA 


. "mebft einem guten Haven an ber 
Baye, fo ber Ging Dang macht. 
($05 gp coco oo Kid, 


4 





795 Kinsky | Kirchbeig ` | 


Kinsky , berühmte gräfliche Familie in tnb Sean der Fiegiſten fice. 

Beh Zu Kiow tit eine fabemie, anti wel⸗ 

. Wilhelm mit feiner maͤnnlichen er 9. Profefforen lebten, bie alle 
Deicendenz nad) beim Recht der Erſt⸗ önche find. Die Bibliothek ders 
geburt in den Reichsfürfienkand ers ` felben , bte viele ſeltne Hanbichriftem 
hoben worden. M | enthielt, wurde ben 29. Gebr. 1780. 

Kinzberg. Wergfcloß in Schlefen, — gänzlich vom geuer verzehrt. 

nahe bey Schweibnig, den Srepbers Kippenheim, ger Sleden iu ber 
zen von Eben gebvrig. Hersfhaft SRablberg , in Oberba⸗ 

Kiezing, luf in Schroaben, der fid 


bett. ; 
burd) 3. Arme, Straßburg gegen K.pper und Wipper, dieffen im seris 
über, in den Rhein ergieht. — Diets 
Yan hat Das Eiminger Thal feinen Deutschland, weiche unter ben Nas 
Samen, twelches im Fuͤrſtenbergiſchen men und Mappen ber Landesobrige 


liegt. | y 
Kionng, giemlich alte Landſtadt in ker ` spieren unb unter bit Leute Moche 


^ fiwenifchen Provinz Weftmanniand, LER ) 
Ende des Mälarh » wilden elo devalvirt twurde, ganz Treurichs 
a $ wird and 


ein Karker Vichhaudel ba getrieben. — rieth. 
Kjofck , (bep den Morgen ndern) ein Kirberg Amt und Städtchen, in ber 
Luſthaus. TT vu o Gratfchaft, Dies, ben Fuͤrßen von 
Kiow, Moimobichaft D Kleinpolen, Naflaus Die umb Staffau sUfingen 
weiche ein Stud von bet Ukraine gemeinſchaftlich gehoͤris 
i£, «n Rugland und art die Tararen Kirchberg „ uralte und berüßnted 
eciuit und fid) ju bepden Seiten reidtordflices Geſchiecht in Thür 
bee, Duieperà erſtreckt. Derjenige ringen, weiches 1130. ben Burggre⸗ 
FTdeil/ fo jenſeits des Duiepers liegt, — . entitel betommen- Es beſitzt bie 
it 1667. im andruſſopiſchen erp err(haft — Dademburg , femme 
von ber Krone Polen, gh jenen —. ugebörigen aus ber ^ Orafídaft 
Eintoohnern , ben Seo(adtn , Auf ammede , im Eifenachifchen, und 
ewig an Rußland abgetreten werden. iß der WO Religion juges 
Sicke Adtretung wurde 1686. ef: ` than. Dic Burggrafen Dow Kirch⸗ 
tiat, und auch die Stadt Kiomübere _ be „haben ton bem alten nnd num . 
laf, — oL. all erförten Bergſchloß Kirchberg bes 
Kiow , Kioff, Kiew Haubt ſtadt nebſt tamen erhalten, ` " 
einer frëen Gitabelle, in bem Dous Kirchberg » altes Bergfchlof unb Derrs 
vernement von Klein Rußland, in bec "(dft in Chüringen; eine balbe 
ifroime, am Dnieper. Sie it die „Meile von ena, davon noch ein 
Been). eines griechiſchen Gut Thorn, au ſehen iR, weicher bet 
fchofs, und gehöre ben Ruffen, an Fuchsthurm enennt toirb. Ist ge 
. welche fie die, Polen 1686. auf QUIS börs es uach Neimar. 
abtreten müffen. — Cic wird in 3. Kirchberg, ©rafkchaft um ſchwaͤbiſchen 
Theile abgetheilt naͤmlich in bre Kreife um die Donau herum, unters 
‚ Alıftade, oie Jeuſtadt ober Hutt: - balb Un, einer Grafen von Fugger 
fabt , unb die Perſcheriſche Seftumg, itzt ehörig. Das Schloß, ncof den 
-Diefe hat ben Namen von bem m 2. Leen, Ober⸗ go Baier 
? 


t Stadt om Sd 
des perſcheriſchen Zioftere beber bens einer juͤngern deht. bopentonn 
erbieit, Dél bie Mönche. in Dem fchen Linie mit einem ſchoͤnen Schiele 
‚Berge, «ui bem bae (effec ‚nun ‚auf einem Berge, der von ber adit 
$ebet, vorher iu einer perſchera poer umfloffen wird, in Sranfen , au des 
Höle wohnten. Su ben unterisdis ‚fehtwäbilchen. Bränzen- Es (imb da 
fehen Getösiben liegen viele unders "eine gute Suyferitidy und Gemine 
toeete feiduame won SMärtpgerm ſammluns, wie auch ein Eat Ca 


Kirchen, 


Kirchb eg ^ 


Kirchberg , Dech badenifches 
Städtchen gib Schloß, ` in ber vor 
. ders Srafichaft Sponheim. 
Kirchberg, Heine Stadt, im ersgebirs 
giſchen Kreiſe, in, Meilen, gebörte 
. Dem Nerjogevon PR HE 
wurde aber, nebi d | 
' fenburg , von bem lenterm Deeg 
Leopold 1725. Wieder au Kürfachs 
fen verkauft. | €8 find bier viel 
uchmach 


acher. 
Kirchdorf, Marktfleeden,im Traunfreis, 
im kaude ob der Eng, nicht weit vom 
Sluffe Krems, gehört bem nahe dabey 
liegenden Klofter Schlierbach. 
Kirchdorf, ungar. Szepes -, Várallya, 
fiato. Dobbrab, eiue von beu Sech⸗ 
bgábteu oder Flecken, in bet Oops 
t Geſpanſchaft, in Unger — 
f. Kirchheim. 
Kirchenbann, f. Bann. . 
Kirchengebote, bey den Katholiſchen 
find (cde: An allen Sonn und Feſt⸗ 
zagen eine Meſſe zu hoͤren; jur Zo 
ſtenzeit zu falten, ingleichen tm ben 
gebotenen Bigilien , an ben vier 
Zluatembern und am Freytag und 


Samftage vor Eſſung alles Fleiſches 


fid) zu enthalten; des Jahrs wentg⸗ 
ſteus einnal zu beichten; wenigſtens 
Gët Oſtern einmal qu eommunicıreit ; 

n Zehenden.richtig abjutragen ` fei 
ne Dedurtt in verbotenen zeiten, 


em Amte Wie⸗ 


teu regiert werden; (wiewoh 


Lirchenſtaat dog, 


Roma. Die tvitbtigften Orte find; 
Rom, Bologna, Ferrara, Ravenna, 
Rimini, Urbino, 9fucona, forctte, 
Spolets, Perugia, | 
Viterbo. Auſſerhalb Italien gehört 
bem Pabſte Avignon, tuer Provens 
tc, nebſt bem dazu gehörigen Geble⸗ 
tbe. Bologna, Urbino, Romagna, 
Ferrara und Avignon beilfen £egastos 
nen, weil fie durch pabftliche Lega⸗ 

er Le⸗ 
at nicht ſelbſt, ſondern ein Vice⸗ 
egat in Avignon reſidirt:) die übris 


e Landſchafteu werden Durch anbere 


opeteatoteuregiert. Das Amt eines 
£egaten dauert 3. Fahre. 
. Die Grudtbarfeit des Bodens ik 
im Kiechenflaate nicht durchgängig 
einerley. An emigen Orten bringet 
das Erdreich Getraibe, Wein und 
allerhand Lebensmittel hervor, ui 
bie Luft if febr dëi: au aber 
bingegen if der Ackerban kaum mit» 


telmaͤſſig uud Die Luft ungefand. Es 


fehler aud) nicht an Metälfen. und 
Mineralien. (Von den Shtinnen im 
Kirchenſtaate f. ; taljen. ) Da das 
Dberbuubt der rámifd) s Batholiichen 
Chriſtenheit bier feinen Sig bat: fo 
darf man fid) nicht wundern, bag 
feine andern Cbrien, als rämifchs 
Eotholifche, Darinnen ihre freue ell 


Orvieto und 


"petris: Cabina unb Campagne Ai ! 


* 


iondübung haben. Doc 


nemlich von Advent bis auf Groß⸗ 
udenin Rom ſelbſt in groffer Men⸗ 


geujdbr, unb vom erfgeu Tage bet. 
d Te, beu achten Tag nad) t DA MA ue Werne frembe 
ecu gu halten. rotegantem in aller Freyheit ges 
Kirchenlamitz, anfehnlicher Marktfle⸗ laſſen. beit 6 
' d'en, der Stadtrecht bat, in der fans er Pabſi befommt von den Roͤ⸗ 
deshaubtmannfhaft Wunfiedet, Imt — mifcbfatboli(cben den Titel des aller⸗ 
Fuͤrſteuthum Ba Gent an der Lamitz. peiligften Varers, und Se, eillgs 
Kirchenftaat, oder das paͤbſtliche Gebiet eít, Das Wappen ift jederzeit Das 
aräupet gegen Morgen au dqs dorias Geſchlecht swappen des regierenden 


tiſche Meer und an das Konigreich Zeie, welches mit der brcofadjen 
Dieapel, gegen Lee an das tofeae Groe gefchnücht und mit ben pábft 
guide Meer, gegen Übend au Sin licheu Schlüfleln kreuzweiſe unterlegt 


teg, Modena und Mantug, unb ges — ifl. . Die Reſidenz ift Rom, trofef»ft 


werden . 


de, Die merfwürdigften Fluͤſſe ſind 
ie Liber und ber po. —  .. 
Der Kirchenſtaat wird in 3woͤlf 
Provinzen abgetheilet: das Gebieth 
son Bologua, das Herjogthum 
jerrara; Romagna; das Herzog⸗ 
bum Urbino; Ancona; Spoleto; 
perugino; Orvieto; Aug Zog: 


(s Mitternacht an bos Veneziani⸗ 


"(hun Caſtro; das patctmom 


fid) drey foibare pábflie  Yaläfte 


befinden, bec Datican, der Durıdal 


auf Dein Monte Cavallo, und Der 

Zateranifche Palait, weicher bie dite: 
fic Wohnung der Ze geivefen. _ 

In ben erfien Zeiten wählete Be 

sömifche Ocmeme ihre Bifchdre. Uns 

ter beu chrißlichen Kaiſern ite bie 
fBeflátigung der erwaͤhlt en Bıfchd 

bey Ihnen’ geſacht Werben.‘ Als die 
- Deruler 


| 
Kischenftaat 


796.  Kirchenftast, 
der Gewaͤhlten herleſen; ud wenn | 


Hernler und nachmals die Ofgetken 


Italien benerrfchren:, fo beftärigten — e8 ſich ſindet, das chtegn FAR, D: | 
ihre Könige die ermäblten Biſchofe tbeile gegeben worden, Ta‘ Zernurdh — 
und thäten bep freitigen Wahlen ben Scrutinium erwaͤhlt. Wer: aberdies | 


. fes nicht immer. gefcbitbet: fo Gë 
nen bie Carbinále, die vorher vicfem | 
oder jenem die Stimme gegeben bas | 
ben, ihre Meinung aͤndern, und | 

Wenn dadurch | 


Ausſpruch, wer Biſchof (eon folite, 
. Nachdem Italien wieder unter 
` die, Botmaͤſſigkeit der _ griechifchen 
Kaiſer gefómmen war; fo traten dies 
- fe wieder in bie Rechte ihrer Vor⸗ 
* fahren, Die Roͤmiſchen Bilchöfe opt - 
gen etwas gewiſſes für Die Deftdtis 
"gung ihres Amtes bezahlen. Couſtan⸗ 
Only. fchentredem Romiſchen Stuyl 
-Diefe Summe, bebielt aber fic) und ' 


‚ander beotretten. 
Die eriorderliche Zahl herausfommt, 
` fü beißt ep. die Wahl fen durch den | 
Acceß oder Beytritt geichehen. Das 
' Serutinium geiihiehet Wormittage, 
ber Beptritt aber Nachmittag. ` ` 
feinen Nacıfolgern die fetnere Bes Bey Diefer Wahl Eönmen der römis 
frátigumg vor. Nachmals fam dieſes ſche Kaifer, und bie Kronen Sran& 
Hecht ar die fränfifchen Könige, und reich und Spanien cien von der Ban 
„als das Saifertbum mit Deutſchland auefcbliefen,b. t. bieStatienelcarbinér.— 
verbunden wurde, an bte roͤmiſchdegt⸗ le tóunen im 9tamen (hrer Monarchen 
fen Kaiſer, welche aber dieſes Recht egen die Erwänlung eines paper 
nicht allzu lange behielten. dii zwoͤlf⸗ fs enen Cardinals preteitiren. Cf. 
"Ten Jahrhunderte machte Pabſt Ins . ben. Apt. Exclu?^vam geben.) Nach 
nocentius Al. die Verordnung, bafi 
Kur. die römifche Geiſtlichkeit, obue 
das Wort, bie Paͤbſte wählen, follte, 
und Bachmald wurde nodi im eben 
-demfelven duch eine Verordnung 
Atexanders 111. bae Wahigeſchaͤfte 


seihehener Wahl wird folche benr 
neuerwaͤhlten eröfnet, und er um 
feine Einwilligung erfucót; erger 
gefragt, was er für cinen Namen, 
den er als Pabſt mit dem Zazfne 
men veriwechfeln mug (wietvohl and 


‚Ney Arten Au wählen 1 


blats 


bem ^Garbinalecollegio ^ vollkommen 
eigen. (f. bie Art. Carbinále, Cons 


clave.) ZEN 

Die Wablhandlung ſelbſt gefchieht 
inder Kapelle &irti: Dan hat Drepers 
) Die Eins 
gebung, ba oe Garbindle zugleich 
Auf einen ſtimmen; 2) bad Toms 
promif, da eisen oder mehrern aufs 
gertagen wird ‚einen zu wählen, ben 

eanpern anuehmen ; (weiche benbe 
Arren in ben neuern Zeiten nicht 


miehr gebráucolid) find) und 3) bie 


Mehrheit der Stimmen, und jtver 
entmeder vermittelft des Serutinii, 


' ber des Mercien, Der Pabſt muß 


wenigſteus durch zwey Drictheile der 


- Stimmen ermwähler iverden. Die 


Qarbinádle geben (re Grimme burd). 
kleine Briefchen, (Bollettini,) welche 
(ue 3, bie Oróffe eines Octav⸗ 

aben, in ber Breite eines 
Daumen achtmal gebrochen umd fo zus 
` gefiegelt find, daß der Name desjenis 
‚gen, dem fie gegeben. wird, nicht 
ober. deſſen, der fie giebt, unetbros 
den ang helefen werden. Drey durche 
Loos ertwählte Cardigale find _Serus 
tatoren, die oͤffentlich ‚die Namen 


D 
. 


d.'.. Ph 


bie Eardinäle ibm bte Eh 
' tation juerft erweiſen. Dieranf macht 


‚Inder 


- Er lie in der Peterski 
vor der gebachten 


diefe Regel ihre Ausnahme gelitten 
bat) führen wolle; im der Kapelle 
augefleidet, und auf beu vor bem 
Altar ſtehenden Stuhl gest ba denn 

Dre der Ados 


ein Garbinatbiatonu$ bie gefchebene 
Mahl dem Volke fund, unb das ges 
frerrte Sonclave wird erbinet. Nach 
einiger Zeit geichicht bie Adoration 
istuscapelle zum ameotens 
mahble; worauf fie noch feyerlicher 


in der Peterskirche toieberbobit wird. 


til der Vabſt vor der Krönung fein 
Eonfiftorium halten, oder (eng eine 
Amtsverrichtung thun kann: fo wird 
bieielbe ſechs oder acht Tage pech ber 
Wahl vorgenommen. Es find damit 


. verfchievene (ombotifd)e Handlungen 


verbunden, IR der neuertedbite vors 
ber nod) nicht Diet geweſen, ſo 
wird er erſt zum Biſchof geweihet, 
ie Sei 
fe, und läßt Dë an beuienigen Ort 
Kirche tragen, bct 
mau — dd cuf Dem a vn 
ict (egt vr fid) auf den errichtetze 
Drog nieder, unb ber aͤlteße € 


ardis 
naldiakouus feet ihm bie brepfadie 
om ; Kress 


' Kirchenftaat 


Krone CA triregno) aufs Dáubt; 
worauf nad) einigen gewöhnlichen Ge; 
braucen dieſe feyerliche Handlung 


Kirchenftaat — 795 
Beichtvater gerichtet fetzen, Dee 


. Spráfibent dieſes Zriburald wird 


efchlonen wird. Weil die Laterans . 


irche eigentlich das Stift des Dis 
(dofé wu Rem if , fo muß der 
Spabf , mac acfiebener Krönung 
mit einem prächtigen Zug , durch 


Anuebmung der Schlüffel, davon 


ep (Poffeflo.) nehmen; welches 


auch anf dem dabey ftebenben Iateras 


nichen Palaſte geſchieht. 

Gewiſſe Handlungen kann nur der 
Pabſt allein verrichten. Dahın ges 
bért. ı) bie Canontfation , eter 
Heiligfprehung ber verftorbenen, 
welche mit vielen und groffen Feier⸗ 
lichkeiten geſchiehet, und davon bie 
Beatification , oder Seligiprechung, 
unterſchieden id; 2) die | 
bes ersbifhäflichen pallii, unb der 


rtheilung - 


Breuzbulle (Cruzada) in Portugal 


und Spanien, 3) bie feierliche 
DBenediction des Volks und Bans 
sneserflärung toiber die Steter umb 


Unglänbigen 5 4) die Weibung ber ` 


goldenen Rofe tnb ted. Degens für 
tapfere roͤmiſchkatholiſche Kriegsbel⸗ 
den; und 5) die Anſtellung und Be⸗ 
gehung des Jubeljahrs. (Von dem 
Cardinalscollegium , ben verſchiede⸗ 
gen Stellen der Cardinaͤle, dem 
Confiftorien , Congregationen, 
Breven und Bullen. f. Diele eigene 


Artikel.) 

So wohl bas buͤrgerliche römifche 
Recht, als die pähftlichen Kirchens 
gefege find die Nichtichnur , darnach 
in den @erichtsftuben der paͤbſtlichen 
Zande muß gefprochen werden. ` 

Die Rota (Ruota) 


ei 
V hr aus zwoͤlf Praͤlaten, unter 
deneu adit Stalidner, eim 
wen "Spanler unb eim ber 
epp müflen. Sie heiſſen V ditori di 
uota, und erkennen in allem get 
deu unb weltlichen Streithandeln 
ber Geiſtlichkeit, die an diefes Ges 
sicht ‚gebracht werden. `. 
Die pénitengiaria ik ein Tribus 
Hal, darinnen man fouberbaze Ges 
teiffené(álle unterfucht und nach Bes 
Ko geheime Difpenfationgs umb 
nadenbullen in des Pahftes 
ausfertiget , welche 
Wachſe gelitgeli , und an einen 


^ 


Namen 
mit them ° 


Penitentiere , maggiore g:nennt , if 
allemal ein Garbínal; bat einen Uns 
terpönitentiarium,. 24. Prochratoren, 
und viel Dried ee pónitentiarien unter 
fic, welche le&teri bey deu vornebnis 
fen Kirchenzu Rom beſtellet find, und 
m fchweren Fällen (i) ben ihm 
Raths erholen Do. EA 
Daß die päbklichen Cinfüstte sore 
mals, ehe die Reformation vor fid) 
gegangen , gróffer muͤſſen geweſen 
fem, als ist, ift ſehr natürlich. Sie 
inb aber gleichwohl noch immer (ebe 
groß, ohnerachter fe (ic) ſchwer id 
genau beftimmen laffen , weil ſie von 
vielen zufälligen Umſtaͤnden zum 
Theil abhaugen. Sie befichen aus 
dem, was Die Provimendes Kirchens 
ftaate$ erlegen müffen ; der Loͤſung 
des erzbirchöflichen und biichdflichen 
Pallii; den Annatenz Difpenfationen 
in Ehefachen ; Entſcheidungen ber 
Gewiſſensfaͤlle, deren richtige Gre 
kenntniß bem Pabſt allein vorbehals 
ten worden ; Ben Jubelfeſten, u.b. g. 
Die Kriegsverfaflung des_Kirchens 
ftaate$ ift ſo befchaffen , dad man int 
el ber Noth aus demielben bits 
ngliche Völker sieben koͤnnte. Ehe⸗ 
beten war fie freylich viel anftbulis 
der, Allein heutzutage , da e$ nicht 
mehr üblich ift, daß bie Paͤbſte ihre 
Streitigkeiten mit dem Schwerde 
ausmachen, und da aufier bent das 
paͤbſtliche Gebietb gefichert genug ift, 
wuͤrde ed ein unnußer Aufwand fepn, 


` foenn man grofie Siriegdbeere auf bert 


ift ba? höchte 
lide Appellations. Gericht. Es 


LE 


Beinen halten wollte. Die Schweis 
zergarde, (tveld)e aud) udtb beg 
Spabfte$ Tod feine Veräuderung [eis 
det,) und bie geibaarbe ju Verb, 
(Lancie fpezzate,) Die au Edelleuten 
beiebet, von denen allemal 2. bey 
bem Vabfie bie Wache haben, mas 
chen febr gute Figur. Die übrige 


‚Truppen befichen in 9. Compagnien 


zu Sub, (Roll) 1. Compagıtie Cuis 
raflıren, (Corazze,) und 1. Groe 
Paanie leitet. Reiter, K(Carvalicgs 
ieri,) jede von 6o. Mann. Die 
item Drte find Civit: Vecchia— 
Drvieto, Bologna, Ferrara, (tre 
bino, Perugia. Der Stade Kong 
felu_ dienet die Engelöburg zung 
Caſtell. Sie (8 mit aller Krieges 
munition 


wë 








498 - Kirchhayo 


Kirkby Steven 
TA WK HERI, 


B 


munitian unb einer guten Beſatzung Kirchweiler , feig: Amuröfabt "E 


verfehen. Dafelbfl wird bie paͤbſtli⸗ 
-. Qe Krone, unb der Schatz Sirti 
bewahret. Auch fegt man Staͤatsge⸗ 
faugene dahin. Es werden aud) zu 
'. Bededung der Küften einige Schiffe 
und Galeeren zu Gioita Vecchia uns 
terhalten. 
Kirchhayn , nahrhaftes Städtchen in 
ber Niederlaufig, am Boberfluß, Aug 
Herrichaft Dobrilug gehörig. 
Kitchhayn, Städtchen, in Oberheſſen, 
am Zluffe Wohra, nach Caſſel gchär 
gig, 1. Meile von Marburg. 
Kirchheim, Kirchen fenegtium " E" 
und, Stadt im Herzogthum tr 
gei Jee in Schwabe ‚am Fluß 
Sauter, unter dem alten Schloß 


Teck gelegen, davon (ie auch den Bey⸗ 
semen befommen, und dadurch von 


dem Marktfleden Kirchheim oder 
Kirchen, fo ebenfalió im Würtems 
bergiichen, am Nedar, nicht met 
Welt Heilbronn liege, unterſchieden 
to 


irb. 
"Kirchheim, Reichsherrfchaft und Markt⸗ 


fiedeu in Schwaben, am Fluß Müns 
tel, s. Meilen som $fuofpurg, 
Grafen von Fugger gebórig. , 

Kirchheim und Stauf, Hertſchaft, am 
Donnersberge, zwiſchen den kurpfaͤl⸗ 

- gifchen Aemtern Alery und Lautern, 
unb den Grafichaiten Leiningen und 
Soot. zu ben fuͤrſtlich Naſſau⸗ 

eilburgiſchen Landen gehörig. Der 

Haubtort dariunen tft 

Kirchheim-Poland, ein Städtchen und 
Schloß, das von dem ehemals in der 
Raͤhe geſtandenen Scloffe Poland 
oder Boland ben er) bat. 

Kirchheim.im Rifz, $leden unb Cifers 
clenfermonuent(ofter in Schwaben, 
im Fuͤrſtenthum Dettingen. 


.Xirchlautern, Städtchen Ve Ebern 
itterädrte es 


und Bamberg, jum 
birg, uud einem Freyherrn von Gut; 
tenberg gehörig. 
Kirchreinbach, Flecken und Schloß 
den Herren von SXublbol ebörig, 
‚im ‚gürßenthum and Landgericht Gulz⸗ 
dis 


Kirchfittenbach, greffe Pfarrdorf, mit 
einem Schloß, wodon fich die abe; 
liche Boldamerifche Gamilie fchreibt , 
i Noͤrndergiſchen flegamt Ders: 

ruck. 


* 
bul 


Sirti V. 


ben ` 


. . $9iebpudot. 


_ Kirkby Möorfide, 


Schloß im Bißthum Speyer. 
Küchzart, Flecken und Amt mm Beib 
au, der Stadt Freyburg achörte. 
Kirdorf, Marftfleden it. Oberbeſſen, 

im Amte Alsfeld‘, nach Carmgat 
gebósig. 
Kirgifen, Rirgis- Kafaken , Detgobuet 


bie Öteppeu vom Hra[ bis an be 
Irtiſch, und find in 3. Dorden eben ` 


theilt, deren jede ihren eigenen Shan 


und (re Cultane bat. Sie bea ` 


die Eleinere, mittlere und gro 


Horde, in welder Ordnung fie and - 


von Werten gegen Ofien auf eiu 
der folgen. Die groffe Horde ma 
ehemals die zabhlreichſte geinefen ep: 


Dt iſt (ie die ſchwaͤchtte. Die Heinr. 
re unb mitticre, (jede voit obugerähr - 


35,000. Samilien,) haben jid 1731. 
in rußiſchen Schutz begeben, * 
beyde Chane leiſteten 1738. umb 
1739. zu Orenburg den Eid der Treue 
für fid) und dre Dear. Sie nif; 
fen im Nothfall Kriegsdienke tbun; 
Dagegen zahlt Rußland jährlich nem 


Chan 600. Rubel, unb den 33orneiv | 


mein von 300. bit 20. Dem 
, wird von dan’ Nuffen als einem regie 
renden Fuͤrſten begegnet. 
‚Die Kirgifen find aͤuſſerſt raͤnbe⸗ 
rifch, und. verihonen felbi das Ruf 
ſche nicht : weswegen man fid duch 
Graͤnzlinien gege 
foabrt. Ihr Baubtgeſchaͤft ig vw 
Sie bringen ibr ze 
tad) Drenburg, und kaufen bajebit, 
was ihnen noͤthig ik. Bis zu dus 
fang bed ı7ten Jahrhunderts marea 
tie Zonge Heiden. Nun beten 
pen ie (i 
Religion; wiewohl fie , opfer dem 
Namen, wenig davon fpiffen. Sie 


baben aud) feinen Zoran, nod) ande 


re Bücher, weil das Leſen | 

ganz ungewoͤhnlich (t. fen ba me 
dch Kendal, f. Kendal 

irkby Lonsdale, Stadt, am gief 

Lone, in S9 Rmorelano, i Iand 

bat guten Tuchhandel. "fm j 
1 Sieden, i | 
liben. Grafidaft York. in ber me 
Kirkby Steven, Marktflecken, am Flus 
. Eden, in Weftmoreland, bat Fe 

Strumpfmanufacter. 

WE s. 


- 


D Kirk- 


ihre Einfälle wr ` 


sur mobammedauikben ` 


Kirk 
pU 5 Y 
Kirkcaldy,- Sieden, mit einem ‚Haven 

in der Srafſchaft Siíc, in^ di» 

Schottland. 
Kirk-Ekklefie, Stabt und Diſtriet in 


We 


Mumelien, 1a. Stunden von Adria-⸗ 


nopel, bat mehr Suben, als Chriften, 
u Einwohnern. Jene find aus Pos 
eben dahin verlegt worden, unb zes 
‚den verdorbnes Deutſh. 
Kirkham , Marktflecken, mit einer 
Freyſchule, in Der enalifchen Pialis 
xen daft faneafter. 
r 


Eden, in Cumberlanb. 
Kirkfop , Fluß in Südfchottland ‚" weis 
| der auf den englifchen Graͤuzen in den 
Fluß Eden fällt. . 
Kirkudbright , Stadt in Saͤdſchott⸗ 
land, bep der Mündung des Fluſſes 
Der, bat eineg guten Haven. Cie 
liegt im ber GBrafichaft Gallotvap, 
umb Dat Sig und Stimme im parle 
Kirkwa) , Sieden auf ber Juſel Pomona 
oder Mainland , beo Schottland, 
* HERE einem feſten Schloß unb gutem 


. (ie, dai ee, bet Dt 
über alle Iufeln ge r 
nuunter Sk. Anderes. '9 
| KKirman, Amen 
Kim, Lk . au 
Kirfchgarten „ ein Stift tegulittet 


. Gborberren Angufinerordens im Biß⸗ 
tbum Worms, a. Stunden von ber 
Stadt Worms. b 

Kirton Lindfay, Flecken, in Lincolns 
fbire, in England. 

Kifchmifch, Kismich, Queixoma, Inſel 

- in bent perfifchen Meerbufen, nicht 
weit von der Inſel DOrmus, welche 
xa. Meilen im Umkreiſe bat. Es 
machten Citronen Pomeranen, 
Melonen und herzliche eintraubem 
Darauf, bie in_groffer Menge nach 
Banıron und BendersAbafli geführt 
werden. " ihrer Gegend verbes 

erien gefitcht. 

Kilei-Ba à P Kefel. 

Kislaragafi , ik das Oberhaubt bet 
Verſchnittenen, am türfifchen Hofe. 
(Kis heißt ein Verſchnittner: lar 
Sber ler iff das 
tivs, In der mehrern Zahl : Aga 

ai —— aub bai qnoebéngte 

- 8t ati, daß bas vorbergebrnbe 
Wott im Oryitiv Reben mif.) 


I... 


44, 


l4. 


swald, Dartifiicden, am Fluß wv 


eichen des Oenis 


Kitzingen 799 ` 


Kifmeth, heißt, bey ten ftdfen, das 
unvermeidliche Schikſal, welches fie 


annehmen. ` 
Kifzingen , Heine. Stadt, Ober⸗ und 
& .tamt , im Bißthum MWürsburg 
an ber fraͤnkiſchen Sanle, 5. Meilen 
son Schweinfurt, woſelbſt ein Ge⸗ 
funbbrunnen , Wildbad und gute 
Salzquelien find. Es ig aud) eig 
neues Gradirhaus dafelbfi errichtet 


worden ,.. | 

Kitziuu, bifchönifches Jagdſchloß imt 

‚Stiite Spiper. 

ifzma, L Diima. 

Kitfee , ungar. Kóptfény , ehemals 
Kochy, Kotfi, Gleden (n der Wies 
felburger Geſpanſchaft in Ungarn, 
von welchem die Kutſchen, Deren. 
Erfinder K. Matthias Goromus von 
Ungarn war, ben Namen pübren. 
om Jabg 1523. waren fie in Ungarn 
den jo genicin, baf mau Durch einen 
xaudtagsſchluß Dem Adel, ber ber: 
ten erfcheinen mußte , verbotb, ur 

ſolchen Subrtocrten out den £anotag 
u fommer. - Bon bemalteu Schioffe 

ehet mangnoch leberrefte. Der 
Ort tiro. Iroßtentheils von Groatem 
nud Juden bewohnt, und bat eine 
katholiſche Kirche, ér ehört gegens 
wärtig teu $ (Ben Efterbaiy, der 
ein Lunſchloß Dafelbft hat. ` 

Kittlitzıreben , Detrídait in bem 
ſchleſiſchen Surfentbum Schweidnig, 
gebàrt einem Grafen vou Dochberg. 

Kitzberg, ſ. Mergentheim, 

Kitzbichl, Kitzbühel, Eleine Stadt, 
am Slug Groſſen⸗Achen, in ber nad) 
ihr benannten Herrſchaft, im untern 
Snntbal, iu Tirol, mem Grafen 
von Lamberg gehörig. d 

Kitzingen, Stadt, am Mayn, indem 
nad ihr benannten Wuͤrzburgiſchen 
betr und Centamt, bat anſehuliche 
Gebäude. Das Zeughaus wird der 
Leidenbof genannt. . Euedrilen hatte 
Der Markgraf von Braudenburgan⸗ 
fpach Sutbett: og beier Stadt, ett 
"1684. aber gebört (cibige , vermoͤge 
seines Vergleichs, dem «tute Würgs 
burg. Die Vorſtadt beige Vumuwäg 

aufen , barinu hasen die Evangeli⸗ 
n , welche die größte Zahl der 
inwohner ausniachen , few 1720. 
‚eine Kirche. Im abr 1746. erhob 
ber verflorbene Biſchof, on geborner 
Grat opp Schönborn , bie Dat 


V 





4 
.Klädrub 
t Handelskabt , und veritattete 
j dud RO, den Proteſtauten nod) 
c mehrere Freyheiten. on 
Zug deutich KRladrau, Cladrau, 
Stadtchen, im pilsner Kreiſe, in 
Böhmen, ward merkwuͤrdig Durch 
. tie Zuſammenkunft des Kaiſers Sort 
VL und Friedrich Wilhelms, A. 
von Treufteu den 31, Jul, 1723.. 
lan, Klahn, Flecken und Schloß trt 
, JDerjegtbum Grain, 2, Meilen von 
St. Veit am laum. ` 
Kiattau, Stadt, am Iluͤßchen Walta, 
im pilſuer Kreife in Boͤhmen. 
Kiceberg , Marktflecken und 
mit einer Vogtey, im Fuͤrſtenthum 
ke im Oberamt Neucas 
el oder Bergzabern, ohuweit ber 
Meichsitade Weifienburg gelegen, tft 
das Stanımbaus, tveraus die Könige 
in Schweder,, Carl Gulay, Garl 
Xl. unb X11. entſproſſen. 
Kleeberg , (, Cieeberg, 
Klegzow, f. Clettgow.. 
Kleinafien, f. Natolien, | 
'Kleinbriftol, (. Briftol. 
Kleinjan:witz , | | 
' won Noftıg, im Fuͤrſtenthum Lieg⸗ 
np, mwofelhft man 1669. Golbtverte 
gefucht, aber Dagegen nur eine Ler- 
ram Siyillatam gefunden , fo ber 
ſtriegiſchen au Güte gleich m 
oun Komorn, ungar. Ixis-Komarom, 
Martrfleden , mu einer kathol. 
Pfarre, in der Salader Befpanfchatt, 
. in Ungarıt, war ehemals befefligt, 
Kiein-L-nkhein, groffer Marftrleden, 
mit einem Kaftens und Nichteramte, 
im anfpachifchen Oberamt Uffen⸗ 


heim. 

" Kleinliegnitz, Schloß und Jagdbaus 
ztvifchen Nitfchen umb febue, im 
Surfentbum Brieg, in Schleſien 
gelegen. 

Jeinſinnes, Dorf in dem "ierg 
tiichen Amte Gieſſen, Denen von Vrede 
gehörig, bey welchem die franzölsiche 
Armee 1759. geraume Zeit ein bers 
(antes Lager ich 


dos 


tleinols, og, Flecken und Cominen⸗ 


tbureo ber Maltheſertitter, im feles - 


fifchen Fuͤrnenthum Oels 
Kleinreuflen, Rothreuffen, f, Reuſſen. 
Klenow, 9Xarftfleden und Bergſchloß, 

im pilfner Kreife, in Böhnen, ` 
.3Klepars, Kleparz, f. Cracay, 
Klettenberg, (, Cletteüberg, — 


25 


Schloß, ` 


eio bes Grafen - 


Klofterzel 

Klettgau, € Clettgos. EL 
Klezk, Kleck, fleine Gitabt, in der 
Zitauifchen Woiwodſchaft S9owosres 
- bef, ift der Hanbtort eines Süritcus 
thums, das bem Hauſe Radzuil 


gehört: . . 
Klezki, kleckj, fleine Stadt, in der 
- potni(den Woiwodſchaft Gneſca. 
Klingen, f, Clingen. . 
Klingenau; fleine Stabt am Fluß Ser, 
in der fchweizerifchen Grafſchaft Bas 
en 


Klingenberg , Zwikow , altes Berg⸗ 
ſchloß, im prachenier Sreife, in 
Boͤhmen, an ber Moldau, Dier di 
ein dicker Thurm gen Duadrarkis 

. dem, auf welchem vor die em tie 
boͤhmiſche Krone, bie man Carlſtein 
erbaut, aufbehalten worden. 

Klingenberg, Schleg und Dorf, in dem 

` davon beifannten Obers und Centamt, 
im Hochkift Würzburg. 

Klingeniels, Schloß und Herrſchaft is 

Unter&äin, bem Grafen von Etrhfelr 

do gehörig. 

Klin, enmüntter, Vogtey und ehemalige 

Probkey, im Furprälgifchen Oberamt 

©ermersheim. ME 

Klin;enzell, Probſtey im Thurgow, 
welche ber Abt zu Petershauſen untet 
ſchweizeriſcher Hoheit b fügt. 

Klippen, Norhmünsen , dergleichen 3 
Jahr 1021. ben bem ſchlechten wel 
von gutem Silber gemuͤnzet worder. 
Es lieſſen dud) Commandanten iM 
belagerten Feſtungen, öfters «m otl 
falle, dergleichen fchlagen, unb ihren 
Namen und den Werth darauf prägen 

Klitfchaorf , Schloß e St 

in der Oberlaufig , Kurſachſen de 


rig. 

Kiitichow, (. Cliffow, . 
Klofterle, f. Clöiterle. 
‚Klötze, f. Rlotze.' dÉ 
Kloppenburg ,„ Cloppen^urg, fleine 
Stadt, Schloß und Amr im Nie 
derſtift Munſter, an der Soſte, fe 
thedem eine eigene Graffchaft gewe⸗ 


‚ten, | 
"Kloftergrab, Eleine Bergſtadt, im lb 
meriger Kreife, in Boͤhme - 
lofterneuburg, f- Neuburg. 
Kloiterveen, neues HE 3. Cuba 
von Affen, in bet Londichafı Drentde, 
hat 100, Häufer, und der neue Uv 
nal gehet mitten b.ndür.d. 
Klotterzell, 'f. Zell, Neuzell, , 


tfo, 


l 


- Klofterzeven - 


Klofterzeven, Zeven, Flecken unb Anıt, 
in dem Herzgthnm remen, an der 
Aue. €bebem mer bier. ein Benedi⸗ 
etinernonuenklofter, welches aber bie 
Königinn Enrikiue von Schweden 
ferularifiven, und zu Dro De " 
nen fchlagen ließ. ihrem 
be ficl e$ der Liette Kammer 
anbeim. Dafelbk wurdeam 10. Sep⸗ 
tember 1757. unter dänifcher Ders 
uiftelung swwifchen, den Franzoſen 
und den Aulirten eine Conventio 
unterzeichnet, bie man Alliirterſeits 
reg als t ungültig angefehen, hat. 

e Lüneburgifches Amp 
um ib diede, i it faft ganz von ber als 
ten Mark Brandenburg, umgeben. 
Dev bem Walde Droömmling, wovon 
ein heil dazu gehört , gránit es ag 

erzogthum Wagdeburg- 

wk Aen f. Gluchow. 

Kiundert,, f. Clunde 

K»apdale ,. Difriet, | in der Grafſchaft 
Argole, in Scotland, 

Knaresborough , Sleden in England, 
ch, ber Braifchaft Dort, am Fluß 


Knees, Knäzi, if in Rußland bie erfte 
Perſon vom hohen Opel , unb. bes 


beutet. (o gid: als einen. Fuͤrſten. 
Sie fónnen in alte und einbeimtiche, 


und in neue und fremde eingerheilt 


Knockfergus ` Bet 
dament des Gun, ub gei ben 
Dachſ 


in England. 
Knights-Bannerets, die durch Ueber⸗ 
reichung einer Gabne vom König bem 
Nitteritand erbalten ; welche lange 
unterbliebene Geremonie 8. Senn 

. 1773. erneuerte, ba er, bey der 

—— ſeiner Flotte, —2* 
nen Officieren, unter der koͤnigl. 
Standarte , diefe Wuͤrde ertheiltes 
und Knights - Batchelours „ deren 
Gharafter nur periönlich iſt, und 
Gelehrten Kaufleuten, uͤnſtlern 
ꝛc. zu Theil werden fant 

Knighton, Sleden in England in dee 
Sraticart Radnor, im Sürflentóum 


Knin, Soft un in Böhmen, ing 
berausier Rreife, wo man Silbers 
berginerfe antrift ; vor biefent sa 

e$ auch olo zur Ausbeute. Dabe 
liegt das Schloß Alt⸗Knin. 

Kniphaufen, Knyphaufen, Schloß und 
Soa an ben offriehländifchen 

raͤnzen, gebörte des im Jahr 1667. 
petitorbenen legten Grafen von Olbens 
burg , Antoni Güntbtr?,  natürlbp 

m So ne Anton, befífem Sohn 

gäe amens deu Titel cine$ 

fen A von Altenburg führte. Sie 
€ 


werden. Unter beu. erken find 1757. ben Grafen vom 
milien, die von ben alten Großf " Barat" pel 6 pr en 
Ben Gegen, 4 €. bie Dolgoruti ni» e deiner ríprung het 
epnin. ` amem. Diele ft bat die 
"Sat wé SN —— —— und iR en bg 
Stammhaus des alten ab E, Kite) eld, kleine woh e Btabt 
Gd vou Kneſebeck. in Oberſtey an e A 
Ad Bt, und Wirtbebau⸗ Re ter Gibt 
, 300 u í a embergi t 
Km CAE SBdetember n4 chen, bey dem "Siofer aulbrung, 
Amte Greubeufiabt, gegen —A in babin e$ auch ind Amt gehört. 
Kenbergifi ſche und MC oe Gebietbe Knock , Heine tabt umd Ken 


zu, int Schwarzwalde 
Kniepaís , Hed an ber Sal, im Cry 
fift Salzbu 
Knicfen, dëcken, find krumme eis 
dese Hölzer auf beoben. Beiten bes 
Gu hinauf , melde (pp: und 
auswendig mit eichenen Bretern 
bekleidet und ausgefuͤttert werben. 
ie haben fag die Figur det 
anneinies, wenn jelbiges im Si⸗ 
gen nen — — i, fia aud bag Qu 


auf ber Inſel Skie, be» 


Kaocke Knoque, Schanze im oͤſterß 
in ifchen Slandern, am n Bufemmen $ 
fluſſe ber Dperie wh . Meile 

von Diemuiden, o ' tet déck 
unter bie bolénbifdien iBarrierpláne, 

Knocken » f, Rodenbe dh ` - 

Knockfergus , Carrickfergus , Stadt 
in der fanbfü.ft Ulßer, in des 
Grafſchaft Autrim, im Irland, uchk 

AT einem 


$96 Köpenick 

H (erger, jf da böhmithes ` 

Ei, und "a hat terit ven Sal⸗ 

x ick, © 

i: * in der Eifens 
» mit einem 
Battvan ges 
5 game Bats 
x Ch 








Ungarn, oatpgiogt vw der 2 
KI iponftaft , gebst durch bie Saran⸗ 
ber, (in welcher er ſich mem id 
i. benbürgen —8 — 
Acro⸗ rera vereinigt, Ki 
HU? e redu t und aus 
ps im bie gfdiowaraber ,- und 
SE de dem Sharttfeden 
Idi wgrab (Czongrad) in bie 


ie. 
nelle Sri eurfpeingt in 
der Ol Bean aft. FR. ZS E 
` Sp, CBekes) mit b i 


Kin "fRarftfieden, in der Eu 
rient, bat (enter we 
SR DH i eine _anfehrfl 
Kirde unb berät Kr 
der Keformirten. 
Köfching - Marftfleden nebſt einem 
PASCI MM in Oberbaiern , Lin 
entamt Mätichen gelegen. 
Koöfen , meu angelegter Zleden , it 
bringen , Ei dë el: im 


Schulamt B orte, ein 
Prä —— 
werk , welches 1732. i. Starke gi 
bracht erh CT. 
Ktislin , f, Cóslin, 
- Köfteritz , ohlgehautes Dorf und 


Refidensfchlog einer Nebenline des 
ei. jid P ſchieniſchen Haufes, 1, 

Gera, Die meife 
Za M Orts beſteht im Braus 


Sa , Cáthen 


Amt des Türken ZE SAS 


E Zirka? Anpale, üßchen 
itau, Auf Valsea P (bie 
Aor Go? Ki Daumen ber 






e 1f) befindet ſich das ıteue fürfl, 
lof , unb De ‚von Uetgaty 


der 

Dou Val das au 33 Sens 

EI, Garten, ingleichen 
ail; mo bie Kappen unb 

SH der von Zug £ubtelg 


` GE Stadtli 


Beh fa 
. Heipital wor bem 


Kola 


vn s d de a find, 


indet mam an diefem Pi eine tes 
€, eine 
mie "umb eine 


JC Ki E Pin 


Gau D Ech o 
DZ ein un E 

Minden rc 
o urb pfeggeriót. 


Datt, Guter ven berg, die 

"aus laden ma 

d ZG m “ De: 
Kofel, ital. Covolo, B Ld 


of in Kirol 


wë 


[^r 
pr len umd an audere 


ren 
bere » AT im leiynger reife, 
wiſchen Atenburg 
Se Sitter, CH [^ WU gel 

i 


—— 


Kola tappe Oftrog, geringer Ort im 
arcbangeifihen Generaigsubernement, 
LE 

GC 
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Kolbuszovv 


Deean ergießt. Hicher pflegen ble 
Tönen , Engländer ab Holländer 
zu handeln. Es liegen da im Sopıs 
Duer vicle rufitde Schiffe, bie auf 
ben Wallſiſch⸗ Stockſiſch⸗ unb Rob⸗ 
benfang ausgehen, 
tolbuszow, Kolbutchow, ofne Stadt, 
im. Dilsner Kreis,_im Königreich 6a; 
Maiem, wo viele Tiſchleratbeit, aus 
Hol; von allerhand Narben, verfer 
Drot wird. 
Kolding, f. Coldingen. 
Kolin, € Collin. , uu 
Kolmogori, Stadt, auf einer Intel, 
iu der Divina , im archangelichen Ge⸗ 
- weralgouvernement, in Rußland, War 
ehemals viel aufebnlidber , als tjt. 
Saſelbſt Karb den 8. Mär, 1745. 
die rußiſche Großfuͤrſtiun, Anna, 
Sutter des unglücklidyen Iwaus. 
Koln, Heine Staot in Wermeland, im 
Schweden, nicht weit von ben nor: 
wegifchen Graͤnzen. . 


Kolno, kleine Stadt, am Fluß Poſch, 


in ben bavon ben, outen Oiſtrict, ut 
der polniſchen Woiwodſchaft Mafus 


ren. 
Kelonbez, (etes Bergſchloß, in bem . 


audſchakat son Widdin, in Buls 


garíctt. 
Kolompa, kleine Stadt, im moſcowi⸗ 
enerulgeuverndtent , in Ruß⸗ 
land, am Fluß Dfa und Moskwa. 
Sie it der Sig eines Eribifchofs, 
t viele Klöfer, und über die Ross 
wa eine Brüde von groſſen Prabs 
men erbanet. 

Kolosvar, L Claufenburg, 
Kolowrath, reichegräfl. und uralte Gas 
milie m Böhmen. . 
Konary, Stadt, im Radomskifchen Dis 
Griet, in der Sieradifchen Woiwod⸗ 

, in Polen. 


Konary, Stadt, im Markifchen Diſtrict, K 


nie gelni(dóen Woiwodſchaft Mas 
Koratz, fiint Stadt am ber berg 
Spigeder Infel Gberfo, in dem Meer⸗ 
buten von Venedig, wo man bey be 
m Better über das gert bé nach 
Finme fehen fana, 
Keneburg, Kuncburg, Städtchen in ber 
keiimdifchen Arem Ketten. 
Konghell, Kongotf, Kongshall., feine 
Siadt i der ſchwtdiſchen Provins 


Kopien 807 . 


Bahus, am nördlichen Einfluß bo 
Fluſſes Gotbelba in die St 
Kongsbacka, fleine Stapelftabt, in bee 
ſchwediſchen Provinz Halland, treibt 
erbaut unb guten Schiffhandel. 
Kongsberg, eine durch ihre Gilberbergs 
werke berühmte Stadt im Eu 
Chtiſtiania, am. Lë Lowe. Ote 
enthält bie Sónigli Mänıe und das 
Dberbergamt ‚von ganz Norwegen. 
König Friedrich V. bat aud) 1757. 
bier cine Pflanzſchule anlegen Laffen, 
darinn junge Leute zur Metallurgie, 
und andren nüglichen Wiſſenſchaften 
angeführt werden. In den Jahren 
1647 und 1697. fand man ba au 
Gold, woraus bie (ógeuannten Brils 
lenducaten und noch andre mit ber 
Auffchrift ; Von Mitternacht fómmt 


Bold, geprägt. worden find. Die - 


1623. gefundene Bergwerke baben bie 
meiften und größten Klumpen vor ge⸗ 
diegnem Silber unter allen europdi 
(den Bergwerken geliefert. Sie brins 
gen noch jährlich auf 300,000. Chlr. 
im reinem Silber. Doch langt biefe 
Sunme nicht, zur WC und 
gun Anbau, indern ein Zuſchuß vos 
$0 - 60000, ftr. dazn nöthig t£. Die 
Einwohner der Stadt belaufen fid) 


: «quf 10,000. 


Seelen. 
Kongsör, fónigl. fchwebifches fuffaus, 

ı. Meile von Arboga, too ber Mälees 
fee i. €ube bat. 
d einen Mand gar ſehr befchäs 


Koniecpol, Konietzpol, Stadt in bet 
895i edfäaht Sardomir, in Polen, 

Konierezka - Hora, hohes Bergſchloß 
im chrudimer Kreiſe, in Böhmen, 
. son welchen meu über hundert Sch 
d sählen kann. 

Konin, L Conin. . 

Konitz, Marftfieden, im Olmuͤtzer 

Kreis, in Mähren. ` 

onitz, Choinitz, f. Conitz, 

Konftadt, L Cunftadt. 

Kopeck, f. Copeik. 

Kopfftück, id 20. fr. 

Kopien, find fure Langen, derem f 
die poluifd)en Huſaren unb andre 
Steuter bedienen, welche ohngefehr 
6. € dub. lang (ub. ‚Die Huſaren 
binden fie mit einer feidenen Schnur 


‚au das Gelenke der Hand, und were ` 


ie nach d inde, [en fie 
fen e ed em ai, mit. bet 
Get A Schnur 


- 


Es ward 1687, . 


(E: Koporie 


Koslovv 


eon zuruͤck; treffen fie aber, fe Korfun , Eleine Qtabt au. bem 


affeu fie die Kopie in der Wunde 

fen, ſchneiden die Echnur ab, und 
teifen qum Saͤdel, um ihren vertvum; 
eten Feind vollends nieder qu hauen. 


Koporie, kleine Stadt, in Ingermanns 


land, 
Ker path lehn, ig ein Gebiet in bem 
wediſchen  ballanbe, welches foes 


wollen. 

Koppel. Holzung , lagd , Hut oder 
Veide , gemeinfchaftl. Recht, att 
Melen Dingen mit andern beu. iu 
nehmen. 

Koppenbrügge, f. Coppgnbrügge. 

Kor ken Korjiken, Bolferfchaft, au 
dem Penfchiniihen und oͤßlichen 
Weltrmeer , nordwarts über Kamts 
ſchatka. au theilt fie ein m die 
aniäfligen umb in bic Rennthiers 
ini en, welche leitere mit ihren 
Renuthierheerden von einer Gegend 
im bie andere ziehen. 

. Korczyn, f. Corz. 

Korkor, L Caracore. ] 

Kornburg, geoffer Marktflecken, mit 
einem Richteramt und 308 , im 
Anſpachiſchen Oberamt Schwabach. 


Die daſige Pfarre wird von dem 


dÄ u Nürnberg befegt. „Das 
6, nebſt einigen dazu gebörigen 
Gütern, it durch. ben. Tod des Jit 

terhaubtmanns, Srepberen von Rie⸗ 
, ter, mit weichem sein Geſchlecht 


reich, Kloſterneuburg gegen über 
a. gë, Szen. Sr 


Zorn ba waͤchſt. E 
Korn-Weittwim , Sleden , mit einer 
farre , im wuͤrtembergiſchen mte 
udmwigsburg. | 
Kortver, f. C rue, 


$, in Sieinpslen, im ber 
"i Kiow , melde 1581. geg 
König Stephan erbauet toorbeu. 


Kofäten , K^ffaten, Kötner, (seg 


Böte, Hütte,) Kotfaflen, eine Art 
Bauern im Brandenburgifchen - 
Anhaltiſchen sc. bie etwas Fleisere 
Qüter, al$ andere Bauern, 


unb daher nicht fo viel Ach * 


dieſe, deiten dürfen und einigen ams 
berg Einſchraͤukungen unterworfen 


HD, 
Kofcian, f. Coften. 
Kofel, fönigl. Kreiskadt im Färben 


tbum Oppeln , ohnweit der Oder, 
fo von König Friedrich kon II. von 
Hreuffen zu einer ſtarken Feſtung 

macht worden. Ehedem batte ke, 
nebf bem babitu Lac tri 
— "e, win * et 

um. aifer . 
das Schloß, nebſt deffen Bugcbär, 


cher in ben Jahren 1758. und 2768 
vergebliche Verſuche Darauf chaten. 


Kofiack, Schluß und Herrſchaft o 


Untereram, bem Gurfeu von Auers⸗ 





iſt 
Thuͤrmen umgeben, und bet einen 


: Graben in Selten schauen. Sowobl 


in der Stadt, al$ in beu. groien- 
ot(tábten rind bie Haͤuſer alle ven 
teinen. ‘Die Einwohner (tub Tas 
tatu, Türken, Griechen, Armeniee 
und Juden. Im pF 1736. wurde 


. fie von dem rußiſchen Generalields 


marſchall &rajen von Muͤnnich, nady 
bem (ic von der SDeíabung und Eins 
wohne verlaſſen erben, Dag 


1 


—ú— éi BR —u 


| , Kosmanos 


Miderſtaud erobert, unb eine reiche 
Beute gemacht, Am Jahr 1771. 

* Yam fie wieder in rußifche Gewalt. 
Kosmanos, Serrichaft der &rafen Jets 
H, tecicbe Le 1760. dem Grafen 
Set von Bolsa verkauft haben, 
bunzlauer Sreiíe, in Böhmen. 
ty bem Orte felbf ik ein Piariſten⸗ 

Legium. 
Soir, ehemals anſehnlicher, nun meiſt 
verwuͤſteter Ort, mir einem Daven 
am rothen Meer, an bem ſuͤdlichſten 

Theil ver Küfte von Oberdgopten. 
oft, Schloß, im bunzlauer Xreift, 

iu Böhmen 


Koftauitza, f. Caftanowitz. 

Kouel, Markieren in Mitteleraiu 
an gu pra Verrſchait Orate 
teartb  geborig. 

' Kottel, Poduvin, Städtchen, im brüns 
ner reife in Mähren. Gi war 
ebedem mett anfebulicber, unb eim 
bi(cbélicber €i. Im Debt 1774- 
litte fie Brandfehaden, 

Rottelerz, Marktflecken, am Adlerfluß, 
im Köni.ıngräger Kreis, iu Bob⸗ 


men, 

Koitelerz, ant Kreuzel, oder ant ſchwar⸗ 
en 2900 , Schwarz s Boſteletz, 
SXarftücden im Kaussimer Kreis, in 
Bodmen, dem dürfen von Lichrens 

Kd adechen, ur Olmit 
olttietz e ' m 
Kreis, in Mähren. 
often, f. Coften. 

Koftenblut, Staͤdtchen, 3. Meilen von 
Brebiau, der Abtey qu Ot. Vincent 
zu Breplay oché 


| 









Moldau, fechkehalb Meilın von Jaſ⸗ 
f9, gegen NRordweſten, ift twegen Des 
Weine, (e dafelbk wachiet, berühmt. 
Koran, f. Oberkotzau. 
„ızenau, Flecken uu Fuͤrſtenthum Liegs 
gig, iu Niederichlenen, nebi ciem 
alten Schloife, iit per legten Prinzeſ⸗ 
fiun von tiegnig, Charlotte, die 1707. 
iR, feibgeoinge geweſcu. 
Be gehört ſowohl (Grof: al? Klein⸗ 
estuas einem Grafen Xeber, 
Kowalewo, f Schónice, 
Kowno, Kauen, Stadt in bem davon 
' benanten Diſtriet, in bet Woiwod⸗ 
(duit Trock, in Xırauen, wo die SE 
€ Sigg umd Niemen zuſammen fte 
|— (eM, an ben famogıtiichen Granzen. 
Krabbenunfeln, obey 2Diquen, "gibt: 


rig. 
Kutnar, Kocinara, Heine Stadt in der 


Krasnoe-Selo 809 


in Weſtindien, den Dänen gt: 
Welche bie erite davon 1687. in Be⸗ 
8 nahmen und bie ubriaen 1733. vott 
Fraukreich Fauften. Sie bringen 
eid,. 3uder und Caffe 


Pech n à Bieden in ar . 
en, in ber Fuͤrſteubergi Gre `. 
(daft. Möptt CR 


ub, wo P 
von St. Ciara gebehren worden. 
Kraftshof, Kirchdorf, 3. Stunden von 
rnberg.' C$ id bafeib der Bars 
ten au (eben, ber ald ein. Irrgarten 
ett i£; und worinn bie Pegs 
nipfchäfer ebebeffen (re Verſamm⸗ 
lungen gehalten. 
Krageróe, Stoͤdtchen, au der See, im 
nertwegifchen Stift Chriſtiania. 
Krahnenrecht, (. Granrecht. 
Krain, f. Crain. 
Krakow; Crakow, Städt a im für; 
ſtenthum Wenden, im Herzogthinn 
leuburg, an einem Ge sleiches 
amens. 
Krakowetz, f. Rotbfehlofz. — ^ 
Kralowitz, Stadt im rackonitzer reife 


in Boͤhmen, beo welcher eine Gier: 
eienferprobfien, Teinizl genannt, wo 


Mutter Gottes eine Ge ` 


H et 

allfabrt ift. 
rampe, f. Crumpe. 

Kranichfeld, & Cranichfeld. 

Kranowitz, Städtchen im Sürfentbum 
Troppau, in Dberfihleiten, bem Frege 
beren. von Revſewitz jugebárig. 

Kranzach, Ort, in bet Herrichaft Rat⸗ 
tenberg , im untera Inutbal, iu gei 
rol, bat cine Dtabtsunb Nadelfabrif, 

Krapak, f. Carpatifche Gebirge. 

Krappitz, Stadt in Oberidiefien im 
Fuͤrſtenthum Oppeln, two bie Prud⸗ 
nit und Oder zufammen fichen, nebg 
einer Burg, den Grafen vou iReber 


zuſtaͤndig. 
Kraſchau, Schloß an der Beraun, im 


radoniger Kreiſe in Böhmen, bat 


eine-bobe Bräde über einen breit 
und tief Durchichnittenen Zelten, unb 
gehört ber Eifercienferanten su Plaß. 
asnobrod, offene Stadt, uu Welser 
Kreis, im Königreich Galulen. 
Krasnoe-Selo , groſſes und mwoblgebaus 
te$ Dorf, in der rubiſchen Provinz 
ngermannland, wo man cine [chöne 
einerue Kirche, andre anfehnliche 
‘Gebäude, eine Leinwand⸗Cattun⸗und 
iporuderey, unb eine woblaugelegte 
eıche ſindet. 


Kras- 











sıo Krasnogorskaja-Krepoft 


meme | 


Krasnogorskaia - Krepoft , Seftung, 7. Kreis, '( Creis,) ift eis Theil son 


den ſche Meilen oberha.b Drenburg, — 


am Ural. 

Krası.ojarsie, fefe Orámftabt in Sibiri⸗ 
en,am Fluß Senifei in einer auſſeror⸗ 
deutlich frud)baren Gegend, auf der 


Straffe, auf weicher bie ußıfhenKaufs "`. 


fieuteau die Chiueſiſche 9 dnzereiien. 

Krasnopol. Meine Stadt in der Ukraine, 
den Gofaden gehörig, 12. Meilen 

- von Wiulogrod, gegen Wehen. ` 

Krasnoftavv, Krasnyit „ Stadt, mit 
einem Schloß, am dé Wicerz, im 
bem davon benannten Diſtriet, ım 
der Landichaft Eheim , in Bolen, if 
ber Git des Biſchoſs won Chelm, 
.SDafel6R ſaß der oͤſterreichiſche Era 
ber:0g, Marimilian, 1588. gerangenı 
nachdem er von bem polnischen Feld⸗ 
berrn Zamoyski war gefchlagen und 
genörhiget worden, ei su ergeben. 

Kraffover - oder Krafchovver Gefpan- 
fchafı, in Ungern, grängt norbredrté 
an die Arader, gegen Süden und We⸗ 

* fen an die Temeſcher Geſpanſchaft, 
und ofttwärts an Siebenbürgen. Gie 

- bat den Namen von dem Flecken und 
ehemaligen Schloß Rraflova,Ba raf; 
fova oder Acafd)ow. 

Krafzna Horka-Värallya, Marftfleden, 
im Rosnauer Diftriet, in der Goͤmoͤ⸗ 
rer Geſpanſchaft, in Ungarn, bat 
eine katholiſche arts, ungarifche 
Einwohner, ein der Andreafifchen 
familie gehöriges Bergſchloß und 

e in feiner Gegend eine ergiebige Duett: 
flbergeube, in der ſchoͤner Zinnober 

richt. 

Krafzner - Gefpanfchaft, in Ungarn, 

ëch an bie Solnoder und Biber 

rer Sefpanichaft und an Sicbenbuͤr⸗ 
gen, wird vom Ungarn und Walas 
Chen bewohnt, unb bat den tamen 
You bem Marftfieden Kraszna, am 
Sluffe gleiches Namens. 

Kratzig, Kratzgau, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft im ſchleſiſchen Fürkenthum 
—— , den: Freyherren von 
Zedlitz gehoͤrig. 

Kraupen, f, Graupen, 

Kraut und Loth, heißt bey bett Gol, 
daten fo viel a[$ Pulver uud Bley. 







"viele Reichs: 


Deutichland , welcher aus vielen bes 
nachbarten Landſchaften brëcht, ge 
nde ín Po 


wäbifdye,, oberrbeinifche,, 


? 

Amt if: 1) adt zu baben, ob mn 
wo fid) eine Kriegsempörung, nad 
andere Unrube in ben Kreife ereignes 
teil ; 3) darauf die ibm Zugeorduete 
gamme gt fobern. und zu beratbs 
lagen , wie ſtark wider felhe 2 
lichleit zu verfahren, 3) bie -Dulfe 
von jeden Gtaube zu erfeberu; 4) 
ben Kreis von der bevorfebenbeg 
Gefabr zu befrenen, und 5) gegen 
bie Landfriedbrecher unb. andere Ber 
brecher Die Fatferl. gefprochene Acht, 
Urebeil vnb andere Strafen im eres 
—* ‚Ein jeder Kreisobete At 

ue SXojunctoó vder Zugeordnete, 
unter welchen einer des Vachgeord⸗ 
gete , d wenn bet ——5 
fe wachlaͤßig oder verhindert wird, 
befielben Stelle vertritt. Die 3 
orbucten , au der Zahl s. bis. 8. [^ 
[en (amt und ſonders in. vorfallenben 
Cade, was du ‚Handhabung des 
Landfriedens nótbig mb gut (Ge 
nach ihrem been fBerfdnbuif uud 
Math vornehmen und handeln. Ges 
gentwärtig if die Kreisoberfienkelle 
nen meißen Kreifen unbeſezt. Ya 
bem fraͤnkiſchen befleider der 


und 
eiſtlichen 
e uk 


eit. 1766. Die 
Kreisſtande (ellen von sí 
ausgefchloffen 


Kreis, Aflociation, € Affociation, 


Krauta, Krautheim, fleine Stadt und Kreis-Tage, find, eg eutiveder alle 


Dä, au der Jagſt m Franken, . 


| ft Mainz gehörig. 
Kreglingen, . Crey ingen, 
Kreilshcim, L Crailsheim, 


Staͤude aus einem Kreiſe, oder vers 
fihiedene Kreiſe infonderheit, an eis 
„gem gewiflen Orte burd) ihre Des 
putirte zuſammen fomes , um Logg 


Kremelin 
Geht Angelegenheiten ſich berathſchla⸗ 


thek befubet 

Kremnitz, $, Cremnitz, 

Krempe, feig Stadt in Stormarn, 
im Amte Steinburg, ander Srempe., 
Die Brempermarfch hat von dem 
Drt den tame. 

Krempe, zween Eleine Fluͤſſe in Hol⸗ 

cin: einer eutſpringt bep Boͤkelſe, 

m bramſteder Kirchſpiel, laͤuft bie 

Stadt Krempe vorbeo , uud fällt 

bald darauf in bie Gitór. Der ans 

dere entſpringt ber Krumbed, im 

erland,, und fält in den Buſen 
bey Neuftadt in bie Offer 

Krems, f. Crems. ' 

Krepoft , bey rußifchen Namen vow 
Oertern, bedeutet Seftung. , 
Kreppelshof, Schloß unb Herrſchaft 
: des Grafen von Promnitz zu Gora, 
im ii Fuͤrſtenthum Schweids 


Kreuffen, f. CEDE nob Hertſ 

reutherg , 908 und Herrfchaft om 

Dbererain, ben Herren von iM. 
gehörig. 

Krichen, Dorf it Schleflen, andert 
bolb Meilen von Breßßlau, der id. 


r 
neidhardifchen Fermlie zugehoͤrt 
ber ein vortreflichen She, arten 

und Eremitage. ` 
Kriechingen, f. Crichingen, 
Kriecken eck ; Amt in Oberseldern, 

welches dermoͤge des utrechtiſchen 


der neuern 


CH Schlachten, er 


gu 


Friebens 1713. an Preuſſen abgetre⸗ 
ten , aud im badiſchen Frieden 1714. 
beftäftigt worden. 


Kriegstanz 


Kriegeichifte, (niederl. Orlogfchiffe ,) 


find von ſechefachem Nang. 1) vom 
1920-1700, Tonnen, (die Tonne qu 
36, Gentnetw, mithin alfo Schiffe, 
bit eine £c6ngg von 38,400 - 34,000. 
Eentnern führen koͤnnen,) be(ebt mit 
850-750. Mann und mit 110-90. Gas 
nonen. 2 ) Von 1625-155y. Tonnen 

750-660. Mann, 99-80, Canonen. 3 

1400-1119. Tonnen. 600 410. VR antt, 
30-608. Canonen. 4 1058-707. H ott: 
nen, 400-250. Mann, 60-50. Came» 
nen. 5) 678-595. Tonnen, 250-300. 
Mann, 40-20. Canonen. 6) 430-309. 
Sangen, 150-100. Mann, 20-16. Ca⸗ 
gouen, Nur die Schiffe vom ıflen 
bis zten Rang find einentliche Krieges 
(dift; Mr von so, Canonen rechnen 
die Engländer wenigſtens nicht das 
runter. Die vom sten und Sten Rang 
(unb nur Fregatten unb Gorvetten, 


und kommen im Treffen nicht in bie 


Linie; daher nur die erſtern Linien⸗ 
fhiffe_genennet werden. Der Gold 
eines Schifeapitäns it nach bem Rang 
feines Schifs beſtimmt. So bekommt 
3. €. in England rer Capitan eines 
Odif$ vom iſten Rang täglich 15. 
Schillinge, vom aten, ra. om zen, 
10. vom ten, 7. vom sten, 6. unb 
vom sten, $. Schilinge Das um 

eit. fo ESCH ges 
wordene Beſchlagen ber Kriegsichiffe 
mit Kupfer (but fie gegen Geewuͤr⸗ 
mer unb Faͤulniß, und macht, ba 
fie leichter bie Wellen durchſchueiden 
unb belleg (eeg 


el 
Kriegstanz, ber Fiden in Nordame⸗ 


rica, gehet im einem Kreis berum. 
Der Anführer fängt ihn damit an, 
baf er don ber rechten mr linken 
gebet und bie Sriegerhaten, bie er 
und feine Vorfahren verrichtet haben, 
befingt, Bey jeder ‚merkwürdigen 
That PECH er mit feiner Seule gg 
einen in der Mitte des Kreifet eins 
gerantmteg Pfahl. Go folgt ibm 
jeder, nach der Reihe, nach, bis fie 
alle gn (amen tanzen und finaen, wo⸗ 
ben fie die fürchterlichken Geberben 
und Bewegimgen mit den Meflern, 
die fie in Händen haben, machen und 
ein entfegliches Geichren , wie in ihr 


"Krilovv, 


WW 


Krilovv 


Kritow, Kr Stadt, am Mit 
Bug, im Belzer Kreis, in Galizien. 

Krim, f. Crim. 

K.ink, Marktilecken in Hiſterreich, zur 
Breftdet Mitterburg gebörig. 

Krifne Grafi.naft m Sclavonien, wel 
he (cbr ftu-bibar on Bctreide unb 
Weinwachs if. Die Daubtitabt Kriſ⸗ 
aa mg mitteiisdéig. 

Krocka, f. Cróckau. ` ' 

K'ópelin, Staͤdtchen in. Medlenburg, 
gwiichen Roſtock und Wiſsmat, brauus 
se bo zum Sept. 1774. faf ganz 


ab. 

Ktoienbacb, Schloß und Herrſchaft 
ts. Untererain, dem Gtafen Gerbe 
gehörig. . . 

Kroitencck, Schloß om Intererain, 
eine batbe Reile vem Laibach, bens 
Herrn von "petergallo gehörig. 

Krone, unter der Krone zu Hamburg, 
beißt, wenn die hundert Cep ON 
ger auf dem Saale des Rathhauſes 
zutammen femmen , und da unter 
bem aufgchäugten Leuchter ober Kro⸗ 
we einen gewifien Schluß über etwas 


faflen. 
Krengrofsteldherr , etc. itt Polen, f. 
Bölen, 


Kropfsberg, Bergſchloß im untern Inn⸗ 
tbal , in der Grafídait Zirol, zur 
Herrſchaft Rattenbırg gehörig. 

Kroppenftadt, Croppenftädt, Städtchen 
ins Fuͤrſteuthum Halberſtadt, unter 
bas Mit Brüningen gehörig. 

Kroppftädt , gedjl, folmfiiches Schloß 
md Amt im fachiifchen Surfreit, 3. 

„ Meilen von Wiſtenberg. 

Kroflen, Krosno, &tabt, im Sambo⸗ 
fer Kreis, im Königreich Goalien, 
bat cine Niederlage von ungariiches 

en und audern Waaren. 

„ Rrottdorf, f. Crottdorf. ` . ] 

Krotzka, Grotzka, geringes Dorf m 
Servien, que rechten ber Donau, jwi⸗ 
den Oemenbria und Belgrad, wo 

er faiferlide General, Graf von 


Wallis, am Aafen Sulil 1739. von ` 


ben Kürten eine fatale Niederlage 
erlitte. 
E 
m fonigingráter Breit, in Böhmen, 
an beu (den unb maährifchen 
Graͤnzen do Grafen von Althau 


Kamen Derc(oeft, SRarft unb Schloß, 


Kuban 


- em. Lampfluf, im Mannhardsberger 
Kreis, in Vieder-Deitczreich. 

mbach, tí. Glutabach. 

Krumlau, Krumau, wehlgebautẽ, volke 
reiche und ziemlich berchigte Stett, 
mit einem Echte, an ver Nulda, 
im bechiuer Kreife, in Böhmen, 
welche nebft ber bass acbériaen Sere 
fett den Titel eines »er;coti; nmt 

“ führe, Nachdem die Zürften yon Tg 

euberg, als chemaligc Befiger ten 
{eben ‚ 1717. mtt Fuͤrſt o5ana Gbrb 
tan ausgeſtorben, ertheilte der Sai 
fer dieſes Derjogtbum dem Surfes 
von Cdtvaticuberg. 

Krumlov , ——— Staͤdt⸗ 

en mit Mauern und einem guten 
Schloſſe, aud einem Cremitenfioger, 
im eweg Kreis in Mähren, bem 
Fuͤrſten von Lichtenfkein gehörig. 

Krumsdorf, Dorf, Schloß und e 
der Alm, bent Derjoge von Weimar 


gehör t 
Krumftübifch Lehn, werden bie geiftti, 
hen £ebue in Deutfchland eeler 
tos dem Frummen & , ben die 
Viſchoͤffe jm Zeichen Ihrer geifilichen 
alt führen. 





Graͤnzeũ. 
Leger Cas 
morats herru 


= 
ſtwaͤrts ich Mé 
Quellen be& Kubans erfiredkt, 
yon dem fie den Namen bat. Dies 
fer Strom entfpringt auf bem Gage 
ca(uó , da, wo die Grám;en von 
Mingrelien, Kabarda unb Zeie 


d 


| 


| 






Kudack 


nfammenlaufen, und jertheilet fid) 
5» verfihiedene Arne , wovon ber 
yorneimmie ſich wieder trenuct, unà 
Heid bey Temrut in das ajotbifde, 
beiló weiter ſuͤdwaͤrts in das 
chwarze Meesfallt. Die Einwehner 
Mefes Yanbe$, Subauer ober. fleine 
der (ditbarje Nogajer nami, 
sebft den dazu gehörigen Awchaſſen 
md Cireaßiern, (Tfcherkaften,) fies 
n theils wirklich, tbed& gebr bem 
Rames nach , unter ber Herrichaft 
wé krimiſchen Tatarchans; manche 
davon , befonders die ſudoͤſtlichen, 


d unabbángig und haben ibre eigene - 


rien. Die Lebensart iſt rauberiſch 
ib meiſt herumziehend, unb Me 
Vhtreligion iſt die mohammedas 
t 


dack, geringer Ort am Duieper, 
n bem rußifchen Gouvernement vost 
Kiow gelesen. — ` . 
«hel, Städtchen im Exskift Salp 
zurg, ati bem Fluß Salsa, unter Hal⸗ 
ein gelegen. 
ebach, Marktflecken und Benedieti⸗ 
serfeauenklofter in Oberbaiern , im 
Xeutamt München, unter ber Pflege 
Nid)a, nicht mett vom Fluß Dar. 
hmark, groſſer Wald in Oberheflen 
M» Stauffenberg, in twelbem vor 
zeiten ein groffer Biehmarkt ehalten 
erben; beraber, wegen. vielen Ran⸗ 
X86, abgefchaft worden. 
hndorf, Schloß, Amt und groffes 
Dorf im Sennebergifchen ,- unweit 
wei der bebe Ders Dollmar 
i $. 
nt (ond sur fad empeitií dien Ban e$ 
yortion gehört, Geht aber (tit 1718. 
furídcbüidier Dobeit. — 
rgeld, if in Sachſen basienige 
Seld, welches der jüngere Sohn son 
em ditern befommt, baf er (id der 
Rübe oder Wahl nicht beblene , vers 
nöge weicher er fonft bie väterlichen 
Bäter behalten, unb den dltern mit 
Beld abfinden fa 


naft, 


B 
mgezäudet, unb fo übel iugerichtet , 
k 


Stunden von Schleufingen,. 


 Kumbarshäfchjy gës 


haben es auch nod) nicht wieder bero 
ſtellen laſſen. 

Künsberg, reg Staͤdtchen mit einem 
Schleß, im Fuͤrſtenthum Troppau, 

is Oberfiiefien. 

Künzelsau, ſ. Cuozelsau, 

Küfsnacht, groffes Diarroprf, om Wald⸗ 
ſtaͤtter⸗See, unter ver Oberheiricgatf 
des Cautons Schweiz, 

Küftenbewahrer, heiſſen bie Fahrzeuge 
welche in der See freusen, um bie bf 
bie Xaupung der Raͤuber im Frieden, 
und der aper im Kriege, als uuch 
ben Exchleiöhandel zu berbindern. 

Kütreniee, Ders, in. oem Biſchdſlich 
Megensburgifchen — SDflegamt 50s - 
burg , wofelbk ben 29. Mär, 1703. 
«Xartyrar Georg Stiebrid) von Brau⸗ 
deut urg⸗ Onolabach, ai einer, iubens . 
Berente bey Schmidmuͤhlen wit ` 
ben Bsierifchen Truppen, empfange⸗ 
ven Verwundung Hard, ` 

Rutten , Hong Stadt, in Tirol, 
am Jun, an den bateriichen Orangen, 
mit einem überaus (eden Bergichloß, 
Geroldſtein genaunt. 

Kukus, Marktflecken, nebſt einem Les 
tübmten Sefundbiunnen und "Babe, 
im töuigingrager Kreiſe iy Böhmen; 
Es gebórt derfelbe den Gtafen von 
Sport, und bat der 1738. verſtorbe⸗ 
ne (raj Franz Anton Da viele tref⸗ 
liche Gebäude, und unter andern eine 
ſchoͤne Kirche uud Fraueukloſter della 
Annunciada aufführen laſſen. 

Rul, heißt beo but ürten ein Selave, 
und gebeu ſich dieſen Titel alle dieje⸗ 
nigen, welche Chargen und Beſoldung 
von dem ft genieſſen. Ja 
ber Großvezier ſelbſt achtet es fid) für 
eine Cbre, einen Sul des Suitaus 
fid zu nennen. Alle, bie deuſeiben 
führen, glauben, bap fie, menu jie 
auı Ordre bed. Großſultans ibreft 
Kopf hergeben, ſogleich in bad Paras 
dies fommen, ` 

Kulen, ülcden im Holfteinifchen, ing 
Amt Neumuͤnſter, gegen Often. 

Kulp, Sing, welcher in Crain euripeingt, 
und fi) au den felavoniihen Gidas 
sen in bic Cabe cratcpt. ` 

Kumtarahdfchjy , bei: bey ben dp 
fen das Corps der bombardierds 
welches gegen 2000. Mann aubma⸗ 
chen (oll, aver in Friedens zeiten fc 
undollzaͤhlig iR. Ihr Vejehlsebaber⸗ 
Kumparabdſchio⸗Baſcho, iũ ECH 


814 Kuna 

lid) ein Paſcho wen 2. R d is 
und Bechet unter bem 

Bafchy, ober Derbefebtébaber. 

Me ed tayonieré und über bie ganze 


Kuna, ën Stadt, in ber Woiwod⸗ 


(daft Brazlau, in Polen. 
Kundorovvifche Horde, ein &beil No⸗ 

gaifcher. Tatarn, die vormale den 

Kalmuden unterworien waren ; aber 

nun unter ruft dem dut 

unb »bngefápr 1000, Familien ands 


Kuner Land, Kunfag , f. Cumanien. 
Kungur, font Permien genennt, Pros 
pin) im aſiatiſchen Theil von Ruß⸗ 


land, im Bouvernement von Caſau. 


aubtſtadt, Bungur, an⸗ 
und liegt auf einem Hügel 

Ima, auf welchem E: 
ertéP unb ber Marmor 


Die 

(ebuli 

em Siu 
Waaren aus 


aus den Steindrüchen beo Cathari⸗ 


` nenburgi, _bergebracht und bau 

, weiter nad) Ot. erersburg gefübrt 

“werden. Ohbugef: 

egen Mittag von Zug (daft bet 
uj. ren orbe». e Stadt bat 
viele und reiche Kauf fleute. 

Kunitz , bie Kammergut im 

ntbum £ieguit in Niederfchles 
ten, an einem: großen Ser , eine 
Weile von sign if. 

Kunkellehn, eiberlehn, ift ein Zehn, 
fo Weibern evtbeilt wird, ober bed) 
auf Weiber unb deren Ehemänner 
fallen Tann, 

Kunnersdorf, f. Eunnersdorf. 

Kunnert , f. Hornat. 

Kunovv, Stäprchen in der Woiwod⸗ 
ah Sendomir, mo e$ Marmor 


Stade, f. Burg-Kunitudt. 
uopio, ehemaliges Dorf und neuan⸗ 
(e fe Stadt und Sitz eines faybet; 
aubtmauns, in Sinlagb. Man " 
bafelbft ein, Eiſenwerk auf Ser 

* (das mit Damen von bent Grunde 
Bk. Meers heraufgebolt wird,) ans 


Küken, alte Bergſtadt in bent 
n rftent Sauer , auf bem We 
(den Wiefengebirge , am 


. > bl egbertlichen Familie von CH , 
E, ‚Stadt und Dberamt im - Er 


(ftbum Bamberg in Zranfen — au 
e pere. dei Se 


* 


beu, 


ee 


I 


Korilen 


raten Zonk, 1756. 

E Ne 
üpferberg , feig 

Grën, im Bißthum cof iu 
ranten 


Kupferberg , Bergert erasebisgis 


: en Kreiſe, in S. en, an Bei | 
ipf 


böbmrilchen € wo 
y sette u A hen ber 
€ erzei are 
ede und m 
in Fuͤrſtenthu 
lingéjürftif chorig. 
1727. eine e dean 
erbauet werden foßte, wu 
ohenloheingelſingen auf bem eg 


Weg zu on groſſe Sieg | 


gi E P in dag Lë 


t 
Kurceohan » Eleiner Fluß iu. Podolien, 
Welcher uuter Denier a Ma * den Duie⸗ 


Kuren. a beibnifches e Das theil⸗ 
auf be fefe Lande von 
amsfcharta gegen Süden, tbeild anf 
Fr) ven ibm Zeng uri 
Infeln wohnet. Dieſe Inſeln, (die 
von den Ruſſen im gegen 
Geprbundert nac) und nach en 
! isis n,) erütedeg Dh won Kant 
tfe, iu geringer Sex is 


deutiche Me 
, SC — biefer 
saremai 


à "Die e Lex get. ats 


ber nicht bevobur. Die Eier 
haben 


ber der oberung Med Ze 


. Kurzvviz 


atfa butd) bie uf 
Den SA än Husten 
bere haben von beyden Stammyöls 
m Einwohner. Die jünlichen Stu 
— une —— Den 

3 Didde D 
D bie nördlichen fint de Tt 2 por m 
Kam aber ve in 
viffer Daafe. Dem iie feier 
primm ZC, geben auch nicht. 
Ae, — 
m^ prre unb amerem els 
;wiz, Schloß unb Herrſchaft im 
RR Za 


Nodemiansk, Weine Stadt an der 
Ich E, im tufifden Gouvernement 


veh, Ont in Sibirien, am Gli 


ie» Gut im Deriogti we 
ida em vu let, m iet d 


$ Blau, im DI 


gs diterburgifóen eit 
wohin p fene ent 
Gu eng Wun 








Vë: Kainarfchy, Dorf, in Buls 

arien⸗ 4. Ctunben von Gili ria, 

vo 1774. bet Friede zwwiichen 
anb-und ter Werte prote 


ttenberg , f, Cuttenberg. 
ttenplan, GEM im yilfner 
öhmen, two ein Rarker 

SA getrieben wird. 
C Art Eleiner , (nelly 


dan im ber Voſcheger 
vani, in Selavonien. 
afen, m Cuxhaven, 
der, Kuinre, Odonje, an bet 

; im Quartier SBellenbor 

,, in der Sroviny Due piet, an 
Dia von Friesland, 
Oraffbeft , wunnt 








deit, Ki Canton 2 


dr von ber Stadt, inters 
SS und wohnt auf bemfelben ber 


Heine Gtabt iu. Schweden, in 
uëo Brett Sieg 


mi Zeite, i Hi luet Kj 


ft einem Bergichl: dd ` 


Kam sis | 


meland , deren Eintwohner fib voi 
Dëser unb Bergwerken pes 


Re, Stadt unb Amt em Sid 
Sol, im obern Erskift 'Zrier bat 
eine Kee und ein Decanat.. 
Kyle, Zaudihaft in Sudichertiand , 
welche ge; KN Sterben au Guningbam, 
& «n Díten am Glpbeébale, gegen 

ben an Nitheedale, Gallowad 
und Garrid, gegen RBeften aber an 
ben Meerbufen von Gípb gránjt. 
gie ik Ka unb volfreich ‚und 
ber Fluß Sole Wi fie in den fübs 

Po nerolichen X bc E? e 
ylia, Kylia nova , c Stadt iw 
EA an dem €i nffuf ber Dos 
mau me fátverie Ls den ürfea 


PW Fuß (äer an dem limburgi⸗ 
[- (en wb H td iden Gränen ci ents 
Bet, t, und p —* tier in 
Kymmenesord, (cm Hai, Des 


—A Proyinz,.i eim 
Tbe des rußifchen Beneralgouners 
nemente von Widurg. Ju berfelben 
ltegt das Kirchfpiel Bymmene oper 
Zjumen. 

Kaaft, f. Künaft 

BECH Settfeen, in Hereſord⸗ 
bire, 

Kynonf SCH im gürfentium. 
—* dejen, 

Kyovv , f. Raa 

Kyrburg , 

pr Ei ellus Stadt tur 

en benannten Kreis, iü 
Seien i in der Mast ets 


noy Kirn, Stadt, an ber Nabe im 
Dberamt. ech, im Oberehe fe 
[hen Nreid. ju ber ra 
wel halten "hie un Set b 


R 

u 

KI 

1 i, 

bie em DI 
" 

D 

H 


PER * Ladenburg | 
me emp o 8e dE o Lobexll, f Eiioriland, 


Sape m adco LLosurs. 

e fe XA. Bor Prem ect" "oda der Suit um y be 
„ww EE CC cz Er Ton ent nm: €ulc ër, 

m us. we Zummn fuer. Mem der Natur ode: v 


uut. "RE, “EEE Zune o Eric Sücubuensen erh Gë 


| 
—— ër —— A » - N -— i 
re 3 Dae "et, bet Obere Ga, | 
TM. Lean. qoo [Coss Get Ut Cque, qp 
DO d ou - x * zen *cMeirté und ui 
et SE Dar Aude Tragen, dem duros 
ar te m op be : 
- . We ll WW 
aw CH A alc .ulIlIÍÉIlet 


Lt.  g urn e LEE, sum Cer ih wirtiiufg, Wë 
zu . eu P EE c m er Sea), ums cige Git 3 
eso "zg mm Con GE zem & - een Zeiten, ingieides e 
. mn. X ax ZS GER SA. gr AO Orb " | 
meo d Emer Zë Die Za mo Die deeg | 
zu tt . min ve pp bz: o: E. ersbert, are c 
zm Cosa ZS me SCH Cer goe. — Cum ja UR 
. * id 


ms —* T ww er Schaden mm 
-— Ze —- oce c 8 Zommen 4 ) 
dnt -— wen um x IL oVeaHE — E KEEN Erst: mm, im Grad 
ne an dE CIL * I€ PS (cale omg, writ am 
-— h.c. Är > b 
Zen ut a nme mm exa IT FS 
— me 984 SOC ou 4M AB dwfagber Teſer ven 2. fob 
am m Io. o.c SA 252 15. Ceriem, im 
m un ` nr RS Sen ei az MECH um 8 ` 
— fe En cd. Frae $ Same ANE 


” — b axi Q9 La = La we. Gtabt, in der Zei 
mt Dë Tr Remmegredef. 
- * — mt Ir em Cae BLUES. (UN gurgextbum De 
Scc Sp Em o & cto&wr Ëer Cache umfern Seredakl: 
"u. - An 8o PN Sa ur k £u 
$ m D 8 wb Win, SES, zz) Bedbewm cr mit dag 


. suu Qt oat X a Lë | Stiche vermehrt meg, 
GUO ge u DN wë VXdrgr qmudex fadteüra ek 
- ` e cA VOTEN EC 3eBe iy Ne Ver. | 
.-— ^ - um NT, & Zonë Lag, ũ Ex *ciratslacik. | 
. am ma &dacceea, dB Koupie. 

E wt ^t Tec a W nag 
*-» " -— nn Tr IR auc RR 


rn,uyn SL. ERR. 
-- - - 

- lm Lu * maa A 
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| . Ladizin 


gr wor, aber trat bé Gtife 
orms Durch einen Dergleich die 
Ptatt Lapenburg ‚nebk ben Dorfs 

ſten. Neckarshauſen, Aktenbach, 
inge? , Zegteg und tem Anıte 
emsbach, au Kurpfals auf ewig ab. 
E find zu Ladenburg Achen ven 
llen drey Religionen. Im abe 
1693. ri éi bie Franzoͤſen Met 
wolle Verwuͤſtu Im Jahr 
Ga ende EN Römische «b 


dizin., cezyn, Stadt £ in der 
Beitesbb t Braslam, in Polen. 

a, zwo kleine be in Ru 
pr , im: Oonveruement Nowgorod, 
um Fluß Wolchow gelegen. Sie 
Bab ro. Werſte von einander ent 
eut ; und wird bie eine Alt⸗ die am 
re Neuladoga gendiut. 


doga, berühmter See in Rußland, ` 


welcher gwifchen bem Dien Meer⸗ 


wé unb Driegafee liest. Er 4 


oe lang und 15. breit, und 
vir dr ben größten unb — 
Ren in Europa gepalten. Man fin a 
Beehunde darin. Wegen des b 
eg Triebſands de bie gäe auf 
emtelbeng gefährlich 
dogalicher Canal, ift ber neue Gar 
welchen veter der Groſſe, we⸗ 
wi CG gefährlichen Schiffahrt auf 
dem Iadogaifchen See 1719, anfangen 
wegen, Cr gebet mit OC men 
Ke? on Schlüffelburg bie 
usfadoga in den Fluß Wolchow. 
Jahr 1732. todtb ct vollendet. 
it 1s. beati Meilen lang, 70. 
be breit und bat 53. Schleuſſen, 
durch deren Werichlieflung die -ges 
wöhnliche Tiefe des Waflers van 7. 
Schub, bie auf 9. eu ebradt 
werden fann. Da die Wol mit 
vt Wolga gercinigt tvorben , fo 
Magar Meier Canal Me Offre mit 
vem caſpiſchen Meer sufanımen. - 
drone, Lodron, Stadt und Graf; 
khaft , in Tirol, zwiſchen Trient 
nd dem venezianiſchen Gebietbe von 
Brefein, gelegen. Aus der Familie 
er Dreier ka £obren figd zu M 
netten Jtt» , weicher d 
kriegsvdl e ber Republik Denen 
eumaubirte und, de den en 
1438. unb 39,.die Tr Der 
* von Meiland po pi^ (emi 
i" area ſchlug. 
Jäg. Zeit. Lexic, : P 


Lahn, Lehn, S 


Laen , f. 
Ländchen Richsnau, f. Burgau. 
Lindlerbauern . werden Léen? gen 


| Lagau 817 


Graf von Lobron, biente mit Ruhm 
denn K. Earl. V. und deſſen Bruder, 
gd Ach L in Ungarn; und feine 
wurden -unter bie 

Zanntinbe ep Ziel Kaͤrnthen unb 
andern Öfterreichiichen Provinzen aufs 
genommen. Siegmund ed von 







Ve hiet: von $. wé 
Za bes im dëngrai Krieg 

Beien in ih ren, © von 
e$ er, mit Bewill⸗ 


B 
d 9» und boͤhmiſchen dra fir 
32,000. Chir. überlich. Paris, & 
won Lodron, tar Ersbiichof von . 


Galsburg, von 1619. Më 1053: m 
blieb allein (rey von. om ungluͤ iich 
Wirkungen des e äprigen Fa Ge 
weil er fich nie esen ließ 
katholiſchen Liga [LABS We 
Erloͤſchung ber Nusdorfiſchen Tas 
miti gab er ber feinigem das Erbmar⸗ 
ſchallamt des Gutt  Galiburg. 
"Die Oraftu una Cobton führen ciem 
ldnen £ u in ro See. 
tädtchen im Fuͤrſten⸗ 
*tbum (louer in Piederfchlefien, am ` 
bem Bober, durch deſſen öftere Ei 
ieffung cé vielmals ruinirt worden. 
m Map 173r. wurde es vom jue 
M gänzlich de, € bie 
dieſem itd'enat aber om - 
Wei bebes liegenben chloſſe Laͤhn⸗ 
baud den inigen Namen bekommen. 
ann 


nennt, fo in bem Lande ob ber da 
in Defterreido tvobu 


DEn, 
Liffen,, pin. Lafzin, Gtädtchen 


Kreitomt No — im P 
:merland, im R: Breuflen. 


Laffeld, Dorf im bollaͤndiſchen Bras 


pant, eine Stunde von Maſtricht, 

in been Gegend die Franzoſen, un 
ter dem Marfchall von Sachen, ben 
aten Julii 1747. über die Hollaͤuder, 
Engl nder und Deferreicher ſieg⸗ 


Lagen, uß in der tener Hilger, 
in el anb, welcher n ie Baye 
von Kuochergus er 

Lagau, Lagovv, Comment be c 
Wie Orien, ‚ inder Neumark. 

a$ Stadtchen gleiches Namens 
bat ein © 8 des ebenfallé 
Stf biebes 


L, 


816 L 


anf feamsöfifihen Gelde , if 
Bet Zeichen der Muͤnzſtadt 

une. 

Las, Laab, Laba, Fleine Stabt an ber 
Teya, iM Kreis unter dem Manns 
perbebas, in Nieder s Zog, 
Die dafige Burg gebört bem. (ücfi. 
Hauſe Trautfon, als eine befoudere 
Herrichaft. / 


Laach, am Jauerling, Markt, im . 


Kreis ober dem Manuhardsberg, in 

Nieder⸗Oeſterreich, gehört zur graͤfi. 

Dietrichſteiniſchen Herrſchaft Spig- 

age, Siadtchen, in ber Herrſchaft 

Ca * int Herzogthum Mekleuburg⸗ 
" 


Lass, laudesfuͤrſtliches Städtchen in 
. Mittelerain, banbeft mit Meerfalz, fer 
ber und Dferden. Das Schlogüajelbk 
gebért dem Fuͤrſten von Aueriperg. 
Laafphe, Städtchen in ber Werterau, 
bem Oraíen son Cayn und Witgens 
fein RO, Das dabey au; einem 
ben Sel legente Schloß Out 
genftetm ift die Refibeus bes regieren⸗ 
beu Grafen zu Sayn unb Witgeuſiein. 
Labach, L Laubach, 
Laber, Marft, mit einem Schloß, in 
bent bavon benannten Pflegamt, am 
luſſe leiches Namens, im Füritens 


im Borkſchen Kreis, an der Qiega, 
bat eine gute Tuchnanujactur. 

Labes, Stadt in einem Gebirge gleiches 
Namens, in der Landfihaft Bugia, 
in der africaniſchen Barbarey, zu Als 
gier gehörig. 


Labiau, Haubtamt, Stadt und feſtes 


Schloß, im tappiauiichen Kreife, im 
Oft:Preuflen. Sie liegt an der Deus 
me, bie diters tvegen Ergieffung des 
euriſchen 
mden hat. Dieſe ift aber nunmehr 
Jett 1696. mit ber Gilge vereinigt, 
und zween Candle bis nach Koͤnigs⸗ 
berg angelegt tvorben, twelche bet 
groile und ?lcine gelebrichegraben 
ennt werden. Wermittelit Diefer 
Baier koͤnuen alle Waaren bis iu 
teft Stadt gebracht werden, ba man 
Geng einen _gefährlichen Weg über beg 
earifchen Haff damit nehmen mue, 
Der Zoll davon iſt eintrdglidy. 
‚Labourd, gewiſſes Oebietb in Gaſcogne, 
«n Niedernatarra. f. Basques, - 


um VER, —— 5 — | 
r^ kleine Stadt in Hinterpommern, 


Haffs groffe Gefahr audges 


b Ladenburg 


Labrador, f. Eitotiland, 

La Bresie, f. A:bresle. 

Laburg, f.,Loburg. 

Labyrinth, auf ber Juſel und Sep ber 
Stadt Canoia MR eine unter: 
Pöle, von der Natur augelegt un 
von Menfchen erweitert, mit Vielen 
verworrenen Wendungen und Cd 


en. Ä 

Lac Superieur, ber Obere Ges, A 
ber größte See in Canaba, Legt am 
Weiten norbtodrtó. und bänge ant 
dem See Mifdiigen, bem SZuromes 
Erie⸗ und Öntarios See, und, »ep 
mittel des St. foreuifiufict , au 
mit bem Gre Champlain juiamme. 

Lacedaemon, ver Zeiten au SE 
heutiged Tages Wirfera, bie Da 
flabt der Kandfchaft Zacania, in Re 
tea, am Fluß Eurotas oder Gap 
potamo. Sie tft weitlaͤufig, bet ge 
groffe Vorfddee, un» eine Citra. A 
auf emem Zeiten, ingleichen geg 
Biſchof, uuter den Eribiſchof wen 
Gorintb gehörig. Die ssencgamm 
baden fit 1687. erobert , ab.r 
wieder verloren. m jahr ra 
bat ‚fie groten Schaden von bem 
Mainotten erlitten. _ QA 

Lacedogna, Städichin, im Steapelity 
nien Principate otra, mit einen 
Bißthum, das unter bem i 
von Cora ftebet. 

Lachem, Amt au ber Zieler von 2. Kirch⸗ 
fpielen und 15. Dörfern, im Duy 
tier Hameln, ım Gürkentbum Ge 


nberg- 
Lachen, "Haustfieden in bem Laͤndches 
tart, im Canton Gris, em 
erfee. : 


"tA, 





, Beitgoofet gege, 


Lack, f. Bifchofslack, 

Lack Ruppiea, L Roupie. 

Ladenburg , Stadt uud Dberamt im 
ber Unterpfalz, am Neckar, pifon 
Heidelberg unb Mannheim. Eheim 
P, E, eeng 
em Ku en bon 

. Yen Bikböffen vou Worms. er" 


aber trat bas Gu 

sto Wii, eineu Vergleich die 
Mtabt Ladenburg, neb ben Derfs 
haften. Netarsbeufen Altenbach, 
dinges, Heubach und dem Amte 
)emtbach/ au Kurpfalz auf ewig ab. 
$ ſind zu Ladenburg Kirchen ven 
Le drey Religionen. Im "obt 
693. ti ect die Ka hiet 


raffe Verw wech 
766. wurden daſelbſt wen A 
grhämer entbeft, 
iin, Ladyczyn, Grat , in ber 
3oitwedichaft Braslaw, in Beien, 
oga , zwo kleine Städte in Ru 
mb, im: Oenmveruement Nowgorod, 
R Fluß Wolchow gelegen. Sie 
rd 10. Sere vou einander ent⸗ 
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beríelbeu liegt in tet 
Usforung en Deus " 
eder Hausvater eu 
sgeichäften - Theil 


-De 
alteſten klaus, 
be jeder Ge ; 

Bao, 
üw 


» 


endet diefe_ Verfa 
et fang ziemlich eingelch dirdnft unb 
verändert tvar Bar fo bet i fib. ied, 
burd) beu Unt "pm 
und durch bie bong: ber 
National⸗Herzogthuͤmer, tvieber mi 
yer. Die neuern Fürften , die Hicht 


we? al fetter), Amticate, ſondern 
als Herren, regieren wollten, mu 


ken gegen ihre Unterthanen 
bis (ep ; unb dieſe mußten Go 
c und Bortheile auepibebingen, 


fena fie dieſes ober jones Begehren 
ihres " —X ollın. Da 
in der durch Mo» 


el 
—A Ciel — 
un En 
Ze? Me 13 
Beſuchung &erage, - 
bi .aubere 


Mei lagen, d Unterhaltun 
einer Géck Se, Umeeron éi 


bie peränderte Ee 


pi netbwendigfeit, römische Rechtes 
gd zu balten , und duch Uns 
wiſſenheit in der Finam⸗ wm Ca⸗ 
siterattviffenid)aft, das —— —* — 
Der Gürfew in ge soffe Zerrüttung .ges 
tictb, unb ju eftreitung bet: mátbis 
gen Ausgaben d, Uutertbaneg von 


po Reuert und Var 
ie 


tantem Der Sé weg) in 
mancherley Sachen, Geſetzen und 
Den Füllen Wenn befonders in fol; 


Aen, wenn Geld aufsubrüus - 


gen war, geſucht werden. 


b46  bewilliate ok einzunchmen, 
We Kammerſchulden davon zu bezabs 
en e, weiche Landflände im engern 
Berftand, Senioren, etgerer Auss 
du , "Gage: aͤthe, und im ber - 
Fotoe Landſchaft⸗ ober Ger 
jenennet wurden. In neuern 

wurden aud) oͤfters fuͤrſtl. Geh item, 
ne mit den Fanbfánben. in feiner 


Becbinbung waren, fondern Policens - 


mp Cameralſachen beforgten ^ aud) 


vohl, ohne wirliiches Amt , nue - 


men Titel erbielten Landraͤthe 
gengt, - 


Land I tel 


Die Uns - 
rertbanet — eigene Perſonen, 


Landtage Bag 


eihige Landftein, Städtchen uut Schloß, in 


hmen, im bechiner Kreife, op 


n, Öfterreichifchen und mäbeifchen . 
2 ine. oder nach bent rechten eb - 


ten Namen —— eine maͤßige 
Schloß und fíefttv ,-1 
Seisgrbum Gratin, auf einer Inſt 


ber Fluß Gurt macht, am - 
den Eiſcen SGraͤnzen. Das hi 


ge Schloß unb bie berum liegende 
Herrſchaft Zanbftraf ehoͤrt dem nahe 
tabep liegenden Ciſtercienſerkloſter 
zum Brunnen unſer Ke 
weiches insgemein Landſtraß genenat 


wir. 
Lët „Herrſchaft, Erd nn 


gſchloß, im Gadder, | 
Lue und a GC 
en Frepherren von Sickingen ge⸗ 


böris 
Landtafel in Böhmen, wird das Quos 


anm oder Ziler genennt , Satin 
b Herrfchaiten , auch 

adelt Behmaäter und Stäntey s 

eigentlich zur Krone Wöhmen- 

ven , und nach ber goldenen de 

Regnieolae geneunt werde‘, ver⸗ 


 zulehnet: Reben ; darunter aber Wie 


niat, P unter den beutfeben £ 


hof ‚geh bw zü Neuen, im pes 
m em d von e fen, w 
auch, die EI, Reuſſen, bit be 


Sehoͤnburg, Das Vogt and 1, iwar 
(7 böhntıfche 
' miebt in der £anbtafel 
. 'aneb der Krone — nicbté tens 


(eichéafteriebte', aber 
begriffen Mm, 


friöniren. Daher rührt die Genens 


, b. i, das dem | tinis 
reich men einwerleibt t 5n 

abt 1609. von "fänntlichen 

tänden beliebt worden , daß die 
Ausländer, oder die Feine Landtafels 
güter beligen, weber out Laubregen 
aHgeitontmtn werden, noch zu den 
be e Oieicbédmterg gelangen (eb 


lacig, in-deurfchen Bike. find 


Verfammilungen- des Lundesfärken 
und der Stände, um über Laudes⸗ 


- mielegenbeiteu su  beruchfchlagen. 
der allgemein 


e. find euttve e £anbs 

‚wenn die Bandaäude all eſcamt 
—*** erben d —F ea ry 
Wi won br. eu: un den Kreise 


ben $ rauet, .. 


om 


Set Lsodeníchvvilbach 


Sch welche ufiteit bavon , bey 
- Skerricben, in bie Unfrur alit. Ee 
bé Wee ‚100 Afarr ⸗ 
och eine gute Schule , unb bes 
inte Zeugfabrifen. Die Stadt 
dite in E Maren 1711. und 1768. 
gue Vranöfchaden. Auf dem 
chloſſe reizdırte bie 1775. verkorbne 
nertvitttvete Derzoginn von Sachſcn⸗ 
teeifleneld, 
Langenichwalbach, f. Schwalbach. 
Langenftein, ehemals ein fie Schloß, 
üt aber ein adelihes Out up Amt, 
in der Graffchaft Negenfein, in bem 
Sücfentoum Salberkadt. 
gis — e 
sat ein Gtabtusgtegant 


278 . 
Langer-Öke, mb ent in der Nord⸗ 


t, mad) Emden 
«A id, pori. 


SRorbfe, au der ois der dë Lan 


"b, 
Bar, eh EE a aus der 


eg e, nennt mau. Diii Meine 
Laudſchati in olanp , weiche 
fbcabatt. gri Zap, Weiter eub a 


ege? 
e Meerbufen im Stiſt Bor 
Leod "n ZA 4, Meilen 


- Im E n, gröffer. Sieden, am Ob 


Eom mit Wien, gute 
diee finb, in ba$ fi 
or 


uggfoudersdaufifcbe Ont Des ` 


sen [rs —* furinaingiícoe$ Lehn · 


a und in dem 1739. [ss 





me, hat einen [n Ead 

Libo. Langogae, Guitnía, d 

i y d 
eh Se, inane 


» Sortie 
— Me, um Y 


La fe und e ré it 
— — 
SE, —— 


ange, Langez, Langeai, feine Smdt, . 
Sab 


m der foire, in ouraine , in 
- 1 


fub gemi ee unb Sioccie 
ärëcnrbug Piemont , 
SE CT 
Sëtz "en gii 
E Sie Kr 
bai Kn d Ed einges 
fen 2 unb Ab; erre GH 


geän, Lanckheim. E 
Leg, zc ital Le Langhi . : 


L 


Languedoc ts 


Nd) an Wein Getreide, Del, Gei 
e und Bauınf 

e Oegenb von, Sevenneh an 
heilt dieſe Provinz in drey Bebiete, 


emlich Oberlangueboc, iiederlans ` 


weboc und bie Sevenne. Die 
Seneunung kommt aus dem 13ten 
Jahrhunderte und begrief anfänglich 
schr in füch, als bat —8* angues 
oc, indem aud) Dan , Hei 
nb Auvergne bon gebörte. et 
Srund Davon ik bic Gel ag 
pe, die in bie en Gegenden gefpros 
pen wurde. Dieſe unterichied 
ou ber eigentlichen franzoͤſiſchen ans 
tt andern by gé Bejahungswort 
C; (auch,) etiam, Jae. e ett bets 
elben ſagten bie andern oui, (von 
wique.) Der Haubtert im ber 
angue d'oui, (Zunge von oui.) fo 
ieh bet übrige anfreich , tvat 
Bart; und in ber Lavzue d'oc War 
8 ftouleufe. Der Ganal von Ben: 
zuedoe, welcher in Jahr 2666. ans 
Mee e urb, 1681. geendigt wor⸗ 
ei geb t von dem Donen Cette am 
mitte e, Meer bis nach Zeus 
onfe, wo er fid) mit der Oarenue 
Seine Breite iſt fad 
f auf ber Waſſerflaͤche, 
oben, Die Zrefeübers 


Dier find Wege 
domi ene von 9. 
t dc von 6. Fuß. 

at &. Schleuflen ; ve ch $5. 


en, vermittelg er, mit ach ns 
jeu o ber Beite D. ki unten 
ingerichteten 
es 92. SE (hr 2 * 
H durchkrenzen. SEH f. 
s fin unter Glen L p^ $eiw 
edacht worden, ward unter 
IV. durch Deg, 


 Webl , ald ber $0; 


, weiche mit Eins 

ber jablung der liegen 
vn Grünbe , über die er gebet, I7. 
Us. DU, Lloret betrpgen, die io 
13, ausmachen árben, Die Unter⸗ 


eu mit 


üchten, ausgenommen . 


Lao ^ 829 
itu l. 300,000. Si 

Bi Ne Bes don. medien nod 

einmal ‚fo Wel aue. ín 


ngueglia , Do an 
wert. eil b d Gier Ge 
Méi sreibt guten Seehandel. 

en und Anıt im Fürs 


gro p Ee 

emthum V 

Lanjan, dán San, , Que in t di, 
nefifchen d'r Def 

Lanion , ng dt, , "re Herzeg⸗ 
thum Penthiebre, iu Bretague. - 

Lanmoeurzs, Staͤdtchen, (m Bißthum 
£r Het, in Bretagne. 

Lanne ; f. Lanebourg. 

Lannepax, Heine emt, in. Unters 
Armaguac. 


ag d 
Lanses, f. La 
Lannoy, — Schloß und gleine 
Stade in der Caſtellaney Oo in 


Flanderu. 
quart, Fluß in Graubuͤnden, fo 
unterhalb Ehur in den Rhein it. 


Lanfer, (. Landie 
Lanftein, L Lohnklein. 

Lantano, "jmíel, am ber Küfe von 
Dalmatien, gegen der Stadr gara 
ber, gehört der Nerublit 3Bencbig. 

Lanteica, f Heine Stadt in ber Brafs 
(haft Nina, in Piemont. 
Lantriguier, f. Mee 
Lanz. Heiner [ug iu Stalien , wel 
dier auf pen entipringt, unb 
in ben Lago Maggiore fällt. 
nzo, Stadt iu Piemont im Ges 
biethe won Turin, am Su Sture. 
o; Laos, Königreich in Indien, 
ia n d be wg Wee gegeit 
ap onquim E? 
Cambeia, gegen a den an Cam 
d * Hr gegen Norden aber am 
H. Es i& mit Waldern 
ame 2 Ma eg 
au obst. 
Die ES Ah dë7ëcheng. 
oder Lanichen, inig dieſes 
Landes berrfet wv dria d 
Belgien iſt ble náml 
Qiam, "n. und Ae BZ pete 


Lao, groffer "Slut in Indien , ber «ug 
einem Gee ut der Provinz Junnau, 
an beu Ördnien Fed Sa, neri * 
aud im Sénigrei a» i 

. wird, fib bernaco ın a. girme tbcilt 
bayen der One delle Weſten Pur 
Seu, in Dep 908 Zuse 


- 


$999 Lengenfchvväbach 


Salza, tote unweit davon , beo 
Merrieben, in tie Unfrur fällt. Sie 
i eıne Mr Mee et "fette 

rden, eine pue — Schule, und bes 
rahinte Zeug ſabriken. adt 
Utte om den Aen 1711. und 1768. 
(lee Brandſchaden. Auf bem 

chloſſe reſdirte bie 1775. verſtorvne 
verwittwete 


Herzoginn von Sachſeu⸗ 
weiſſenfels. 


ger jum 

einer Aue mit Wieſen, ba e 8 

E cheregen find , in das fürk 
wargbursfondershnufifche Wm 


zen gehörig, iſt Ensimainzifches tcn. 


"Langey, Lange, Langeai, Heine Stadt, . 


E ^ Seite, in Couraine , iu rents 


Ke 


nd gewiſſe kaiſerl. unb Meichsiehen, 
Se rſtenthum Piemont , Weide 
wd den Bergen diefed Namens bie 
Benenuung bekommen. Es liegen 
diefe Güter zwiſchen ben Kiläfien 
Stusa, Gang uud Belbe, und mers 
bett in bie obere und niedere einges 
theilt. Kai liegen nordwaͤrts qvis 


ute 
ichs . 
t Ge⸗ 


'Languedös 


eben, au be 

nien. 
pt Wien unterzeichneten 

rien, ric? in Dem 1739. barauf 


Un au 

—* ihre 
Kaiſer und Reich, few 
Sardinien pt cms 


ad da die eut und rÍ elches d Fo 
et Ora genícin, in minarien von Ven term 4ngti 
Sürfentbum Halberkadt- bánat worden, find Geer be 6o. 
Langenzenn, — 3h giene , bt s und 
im Unfpachiihen D lé ` im Eve Zelt Ofiubien, weh 
burg, bat ein SE und de mit mit bebe 2 
Decanat. raͤden ig p» und Ko sat ' 
Langer-Oge, kleine Inſel in bet Storbs tige t Sehäude hat, mie denn ver 
fee, nad Emden gebérig. duigli Wë fo groß iR, daß er 
Lange-Sand, grofle hast in einer Stadt gleicht. 
ordſee, at der Oftfeite den "ref go, f. Stanchio. _ 
(daft Eier €ngienb goi, in Guienne, in 
eae e geiährlich, weiche Fr btt — fDiftricte von , gu ber Garen 
in die See kaufen. ne, hat einen ius und Sege 
Ke org mes piene Ape vitban 
andfhart in Zeien Langopin, Stäbtchen, em 
, ei — hen Heusden d. Sie, Bi —— 
Lam Long, Dechen im Gutt ZE Lan > " Rarkıieden in England 
gt im Norwegen, 4, Meilen augen, Der bre, am Fiufe Be 
von Tousber Wehen gelegen. . ret. 
SE ete , d fea m E pia Sato — Lack unb —— — it 
in ifie , it magic, aui einem au 
= Corporis Ch, wohin Zorte ürfpramse der Marne, im der Lande 
fabrten geſchehen. deht Der Biſchof Beil 
Langewiefen, groffer Sieden, am tb Gi fi beu berpesip 
rn ‚am gu ufle e D uw 


eim, f. Lanckheim. . 
fche Güter, ital Le Langhi, . Ben 


fien Albi und Wi: erſtere aber. ge⸗ ` den 





In ben am 3. Det. 173; 
—— 


Languedoc 
eich ati Wein, Getreide, Del, Geis 


e und Baumfrüchten, ausgenommen - 


de. Gegend von, Sevenned. Man 
beilt diefe Provinz in brep Gebiete, 


emlich Dberlangueboc, Viederlan⸗ 


oc und die Sevennes. Die 
enennung kommt aus bem 13ten 
Jahrhunderte und begrief an anfänglich 
mehr in (ic), als das beutige Xangue» 
be , tu aud) Duc di Uefa 
inb Nauetgue dazu gehörte Der 
Srunb bavon if die obenal(pras 
be, bie iu diefen Gegenden gefpros 
bem wurde. Diefe unterfchied 
‚ou ber eigentlichen Sau iſchen nns 
€t anberi "ja Ptr Yeh 
IC, (auch,) eti ie 
elben fagten bie andern oui, (voit 
aique, ) Der Haubtort in ber 
angue d'oui, (Zunge von oui.) fo 
Wei bat beige ,Fanteeie o wer 
tif; unb in angue d'oc War 
'$ Conlouſe. Der Canal von Lan⸗ 
Gage SA im abr 1666, ans 
gefangen, und 1681. geendigt tors 
ben, ge t von dem Donen Cette am 
mittelläudifchen Meer bis bis nach Tou⸗ 
leufe t iv? et. fid) mit ber Garonte 
aM, ine ve ef A i a 
auf ber Wa e 
t Boden, Die Tiefe über: 
6. Fuß. Die v 


at «4. Schleufien ; e eh $5. 

eifen Logg und 19. $u6 breit durch 
en Berg von Malpas: er gehet auch 

e, Me unter tm iu 

Dey Bermittelt ss. mir Cin 

Jen re ber Gite D —— 

ng 

schen 92. Weiden de get Zei 

He ibn durchkreuzen. Diefes Werf, 

unter Sranz I. und Heins 
Bett worden, ward nnter 


€im 


; ber 1 (ung der liegens 

SE ea X 

2. get, 
ausmachen wároes. , Die Unter⸗ 


EM 


Lao ^ 


battute feftet jährl. 300,000. 
abet LE enfin davon machen gie 
einmal fe WEN o , 
ngueglia or, am eer, im 
weſtl. Theil des genuefiiden Ge 
bietb$, treibt guten Seehandel. . 
Langwedel — um Anıt im Fuͤr⸗ 
enthum Verde 
Lanjan, Zén jan, Gtabt in der dir 
nefifchen Provinz Peking. 
Lanion , Zug © Stadt , im Herzeg⸗ 
thum Pentbiebre, iu Bretagne, 
Lanmoeurs, Städtchen , im Bißtham 
e: in Bretagne. 
Lanne urg, ſ. Lanebourg. 
Lannepax,, Heine € emt, üt. Untere 


$29 


Lannoy, —*8 Schloß und kleine 
AM in ber Caftellaneo Roſſel hg 


6 in Graubuͤnden, fo 
— — in ben Rhein (ét. í 
Lanfer, f. Land 


Lanftein, (. Lobnitein, 
Lantano, jmíel, am ber $üfle von 
Imatien, 
ber, gehört 
Lanzeica Heine. 
t Risse 
Lantrizuier! G gu ) 
Lanz«, feiner Slug im Stalien , weis 
der auf den Alpen en reg, unb 
in ben fago Ragsiore f 
$t Lanzo a eM iy Piemont, im Ges 
bietbe vou Turin, am Süd Sture. 


Lë uart, 


gegen ber Stadr gara 
Republik Venedig. 
Stadt in ber Grates 
in Piemont. 

Treguier. 


| Lao, Laos, $éwigrid in Genie, 


senfeits déi Ganges, welches gegen 
í a Gd 


di Tonquiũ 

Cambein, gegen Za da en Siam 

ST, uw, gegen Norden aber an 

uud, Ka si ech ps de 

ell epbanten u 
e IB auch fart betvobut. 

Zo) Bankett ht beißt Bar 

oder Lanicha ig dieſes 


an, 
andes Wale unumfdräakt, Die 
eligion if. die námlide, wie im 
iam, und ibre Pricher beue 


nen. 
Lao, groffer Slug in Indien, ber aug 
einem See ın der Provinz Sunsan, 
an den Graͤnzen von ébin«eutipriug 
and im Königreich Las (dura 
. wird, fib heruach im a. Gei theile 
Co der eine dele Weſten dur 
eu, i ben 904 ` Drgoalkeag 
LH] 


wo —Lseditea 


hutt, ter audere aber ut dem 

reihe Las fid) in verfchicdene Fl 
gertbeilt , welche meikend Saite 
ragen ' und das Land (cbe fruchtbar 


Laodicea, wan hat 4. Dexter dieſes 
Namens, old Laod. ist +.skihiflar, 
Ga A alt Schloß) war vor Alters 

rübmte und grofle, Kä IT 

flete. unb unbetyobute Stadt, 
am Tluſſe Lveus, in. N es 
war bier eine der erfie 


Seife Ya aud) wird ihrer in dem 
Briefe Pauli ep be EH gece, * 

dicea co e üt 
däs Ladi 


ad mare, 

Kier liest. in 

uvernement von 

. edd: 4) Laod, ps Libunum ges 
Seins! fo gleichfalls in Syrien, am 

u$ Le fibanons gelegen, (8 gaͤm⸗ 


Laon, "an. Stadt: im Oeweriement 
von Ge be France auf einer ſteilen 
Hoͤhe, in ges stíu nden end, 


—EXE SE 


Haubtſtadt des Heinen 
groß und 
Komm in bat einen ^ * das Ee 


Erin, in beu 


mois.. Sie 


DEE unb 23 fals 
Ion um genen anie i Augen, 
CO » ia € zat im Europe, 
H eu oben an 

DO die an n inlam, md * 
an bat weiſſe Dieer, Ion gegen 

fen an Norwegen qn "t ie wird 
eingetbetlt in bad daͤniſche ober nor; 
wegiſche, font aud) F tien ge 
pant , is bem guter 
Drontheim gerechnet wird, in das 
tufifde, weiches im 3. Diariete eins 
quu wird, nemlich Muremaus⸗ 


oysLeporie, Tersloyskeporie, uud — 


` Bellamorestoy ı &eporie, und eus 
‚lich in das ſchwediſche Zap 
Dieſes lettere i gréffer, als die 
andern beyden LP poe Mies und Ich 
n 7. KE en eingetbeilt, Die 
Mappmark, Angers 
eier sa s£appmas? , 
' Umeö,dappmart, Diteó:£appmatt, 
- $nicó e Zappınack., Tomess Ze: 


erablüs oder ` 


| "^ — Karache. 


Temi;fopps?. Ou 
mE Ge —— CA 
oder Medea, n Der. i. Kirden 8 


(6 nur aus Ballen usb Be 

rt . Wen fad 

berita e ig 
ei , agneten, 

GK ege war andere Vinos 

unb Me 

x d'Ae Hilt Mu 


ne 
| Ku 


o 
E 
el 
vi 
S SS 
Hi. 


aber 
tieren. em eite 
Theil auch der Si6gáttereg 


x 
a5 Cs 


t. Des 


e erg abcr won dem 
—** (o erleuchtet, daß man 


Bx e lo$ , Flecken uch Sol 

adenichen Zei, in Db 

Lar, Mn ar 

Lar ‚offene Ctabt in der bauen boxtuntul 
Provinz Larikan, iu Gerben, 


Lara, Larad, Stadt itt Sfitcafilie) de 


Diſtriet von Burgos, davon cu 
enee, e 
befommen. 

Larache, Maris, Arays, u 
- E CR. IAS ka o 


A Ge Re er zu 


Ken Gen en dän ex 
eu e 
te son 1610. bid 1621, beu Ge? 
itdem aber mieber dem Zog E^ 
und Raxrocce, bep 3756. KÉ 








Lake C gr 


ye bie fene Desbiun) ietfen cun 9 Def ele gout, im. 
redo, Stab in Biſcaya, mit einem ben pbi GE, Suit in WË 
Bigen Haven. Es wird das _ Ben, 
guter e p s Lara, a volkreiche Stadt bt, me Quite 
—— I i Dë Ms t Sarta , in Albani e 
V. deu 23. September 1536. —XX 1718. den ee 
aub. Larwig , Laurwigen , gure Donbelda 
wgero , feme, aber gute, nach ber ek i Botte, m emie, 







neuen Manier fectifierrte Otabt auf Stift Ehrikianin, ant Flufe Las 

der *yufel. Sardinien. wen unb Harris, ven vot 

Eër Stadt iu Sadſchottland tab Lih vormals Seel 
Btcechufen von Sie, den basim í "wochen Dt 


angel 
iri, Stade onb Get, im mifi u Namen: —— 
Ka > E 
SC im Liane (s UM. Gi Bing und 
ino, Being &padt in ber fita, La Ee Zeen Dtt in der portugief(den 
ai ion Do — ACCES bros m d Tabu "eres 
nem o hiétum, untes bet CN 


u Be E % Tengifchehi ec? Eeer , es Je Stu Ctabt 
iffa, m. a len E tvoms , p" 
—ã ONE duet, 


[4 


Heg e it e ea, DC ` 
cot € ' 
bermanufatsuven berühmt 


uren 
Las Nevas de Tolofa, Gë in ber. 
Begend eines nun vertväfteten Schloſ⸗ 
e Kolofa 2 in Andainfien , ins 
Pn wo im Jahr 1212. 
bie Könige von i Eanitien, Wee ir 
unb a einen Haubtſieg über 
Die nrobammedauiichen Araber e 
fochten 
—8 rn Leícat. 
Lafcaro , e ts Brei: o auf Wé 
veneiiani v 
(d) gegen Dien in bas e, | üt er 


EA eat. 
weit bapon (ag bic alte Stadt Citium, La:dohn, Kicchſpiel, im Lertiichen 
" iti, bie ob Di ict, is fteflaub. 
CN d Zä Ste Lwk, Stadt in s Zoiwodechai Qu 
i 





aliteiche twar ches Pie, i in Groppoleu. 


mals Fer ber un cjunbege Ort Jeaskurs, indianiihe Seelcute, welche 
uf gent Copern t durch eine von nm or " Dfindien iu dem 
tieitung n £üri enke Gebees bie € fühsen. 


SEN Kb BE 
rtODs, les Isles de Larrons, de lag Garage mis omnen ; welches aber 
/elas, de la Sapana, Marionnas. - ES he, Bele iR, me weil Y 
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Sie if er ihrer cr langen 
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ift aud ein e(yitat batint , welches 
Deintich raf von Leiccher, bat 
bauen ba, Die Stab Geht iaa gute 
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rd em emere , im ede mpagut, 
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Leinbach Ge 


Leinfter 841 
rien wéit 1776. geoffen Brandkcha⸗ 
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Leine, ae i e dente 
an dem —— (be SN ‚Dur 
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SE Cé nimmt t den 
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: ps bey erbe in is bie Kc 
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! SE? weit davon in Me 
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b Leni en, franz. Linange, Grafſchaft 
„Iwiſchen der Unter⸗ 


eſterrei 

Dë und deu Së — Speyer 
Hi Worms , weiche ie eigene" 
Reichsgraſen hat. Das Leiningtiche 
Haus theile fid in bie =. aubtliniet, 
Welterburg unb. Dadıs ur Mn 
de oe, von f, Joſe⸗ 


Würde dch 2% 


Schloß, Ait Leiningen im Leinin⸗ 
‚, Ward 1690. von ben 


Lë serflört. Unter demfelben 
cat EA ch Pfarrdorſf bieted Na⸗ 


dtchen —— 
n des Stifts Worms, 
GER aud às KN CR dung, 


Leiniter , Mein A von bew we 
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tbe ar A ec en Dem eu 


SE ond Meun en dar (rn d , 
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[;^ 1776. auf 314,173. rete 
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Bu Leinungon 


` Yon dieſer Provinz foite alemal der 


ditefie von beu Nachkommen Acé bes 
iübfiten" Generals und Herzogs, 
Irtedrich von Scyomberg, fo 1690. 
in einer Schlacht iu eddi bitch, 
Herzog von fein er genennt werden, 


Allen fein Geichlecht Se. fid) 
fou mit feinem Sohne, Meinbard, 
im Jahr 1719. 


Leinunzen , Gef, Leinungen, Kirchs 


(piel und 9 t, im Kurfächfi ifchen ` 
raffchaft Mans e db. ^^ 
' [e und 


Antheil der 
Lem kleine Stadt, 
Amt im Schtwaben, der Stadt 11m 


E bemaüerte mäßige Stadt 
ebwtorit bed Fluſſes Beczwa, im 


Ka Kreife, iu Mähren, gehört 


em Fürken dor Dier 
Leippa, Bóhmifchlei 
s abt, im [entm 
Böhmen. Cie gehört 
Edi. Debian 
erige- Toͤpfer⸗ 
arbeit, das. geſchliffene TM und 
Tuchbandẽl bringen gute KÉ? 


sch 
Leipz, berühmte Dantetéftebt, an der 
Dleifle, und in bet Nachbarfchait der 

arde, Eier u EE, im tips 
ziger &reife, in Meilen. Bis rei 
führte fie den flanifchen Namen Lips, 
Welcher einen Lindenplatz begeichuet 5 
. und wod) ist find zwiſchen ber Stadt 


dem Fürfen von 


be und ben Vorft Kito ringe berum - 


ie dumutbiofen 8 lee. von Linden⸗ 
haͤumen. Sie iſt on und für fich nicht 
tef, bat aber groffe SDorftábte, Die 
pa bet Ib. net in Melen und, 
St Stadt fel d me dt gegen 30,000. 
Die zu ihrer Vertheidigung vormals 
legte Feſtunge werke werden num 
Su iu anderweitige em Nutzen vers 
wenden. In einem heile des Stadts 
Sraben fiebt man Maulpeerplantas 
en, auf der Baſtion am Rannßaͤd⸗ 


ertbore das neue. ſchoͤne Comoͤdien⸗ 


and, und in dem Schloffe ober ber 
armaligen Feſtung Pleifienburg bie 


immer der land dm oen Gteuers - 


beputirten , ber sed e ef, 

Ber oͤlbnomiſchen Sefellichaft unb der 
1763. gefifteten Zeichnungs⸗Malered⸗ 
und Sirebitecturatabentie, nebſt ber 
zömifchstatbelifchen Gapelle, ber vor; 
maligen Sommendantenwehnmg, 
und vn Gebaͤuden der ven 1752, bis 


H 
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" SL ein ch Déi — — 
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mas, * Neue detto aub — 
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d e auch mg lutheriſche e 
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net Einen nod) gröffern Aum 
A ew Durch feine 1409. UM 
dem Tem Eri iia 
—* zu 
Unruhen auf ber Umverſitaͤt gu 
Anlaß sa! Git 
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bairifde und pelnifihe ster ge 
' PED (e Gét e 
dë I) ba6 QanlinerceBtgium , 8 
dem ble Syauliner sober 
nie, mit Wo m he M 
mer wür ge i ' 
reiche und o e JBibilotbel, Ml | 
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te tbeolegi pe Wurm, ba tm de ` 
victeviym , neillum 
und der mediciniſch Garten p vest 
finb, 2) das groffe Sürfencolicoum 
— — — 
ofopbifdyeu Horſale, bit 
GREEN und Ml 
fdtverje Bres, woran bie Do Pe 


“gen der Proteiforen und dein? 


- Leipzig 


$ditin fit ie t ) 


Kan ncn, fl 
£leine Särägpcetegidm., 4) das 


Dog um auf der Petersfitaffe, wors 
un die Surideufacultát ihre Sipuns 
Kg hält, zu welchem das 1774. eins 


E ee 
E d f a 
slieg iud id "rote — 


das rothe 
nd das Dän Die Zeng e 


Akademie if jederzeit mit den gelehr⸗ 


Dé — beſe — melde 

bren Ruhm insu b aufferbatb 
va Ansgebreiter haben. Worzäglich 
war fie von jeher ber Sit der philo⸗ 
ogiſchen Gelchrfamteit, MA welche 
Be Qd) and) in der ‘ "o EX. 










a bie W fas 

bí menie 

d bie fürßl, 

iftorifehe Ciocivtdt, 

die uter ‚die 


fi ft. 
gc —X eböret das kurfuͤru⸗ 
liche Inſtitut "ur Kaptogge deſſe 
Director, Heinike, den Cil be 
Seſchmacks jur Sruudlnge ber Ton⸗ 
ſprache aniyendet. Hinter den Gebaͤu⸗ 


ben der Gabr dft bie Boͤrſe eines be 


bornehinſten. Das prächtige Gewand⸗ 
ban enthalt, auf einein groſſen Cool, 
bie Rathébibliothek, nebſt allerhand 
Alterthüntern, geſchnittenen Steigen 
id , Näturalien Log and m 


—* — t ei b qub 
€ D ets 
NU ter fü 
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Euro⸗ 


and fregi 


Cd in leiden von 
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dr: teitb mit ins pnt ausländis 
den Waaren und Gelde, grofler 
Verkehr getrieben. Unter den vier 
lerlſey Arten der Handelſchaft ift 
beſonders auch der Buchhandel empor 
geſtiegen, wozu bie biejigen Gelehr⸗ 
ten utib die ſchoͤnen Buchdruckereyen 
vieles bentragen; von welchen letz⸗ 
tern die «rime breitfopfiiche Of⸗ 
fi" ` mit Schriften und 
C oriftgiefftrepen auch die 
nen Notens und Laͤndkartendruck, 
vortuͤglich verdient befehen Ap mecs 
den. Ueberbieg giebt es bier Geibens 
fabrifen, Goid⸗ unb Silberſpin⸗ 
nereven, ——— —— 
Leinwand⸗ uud Cattundruckereyen 
eine neue * erticltartemfalri / auch 
3 Ha sleinwand, Leder unb 
erlinerblau zubereitet. ` Um die 
Kai erung machen bie fchönen 
ärten ein prächtiges Auſehen, uns 
ter’ welchen der apelifche , b ads 
ichteriſche, großs tmb leinbofiſche, 
here, OR 
e verdienen Db 
Ce ^ Zeg Naryraliens und 
unffachen , enthalten bie linkifchen, 
richteriſchen um flieglitziſchen Gabi; 
Gemaͤlden und 
Dandzeichuungen, bie "winklerifchen 
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SEH Ss find au 
ie Monumente des 1769. verftorbes 
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e ficaten, nahe bep tiefer tabt, 
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Pe Sch 
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wnb fet aer dem verbera ffr e 
Amtserpebition. 

, Leiftang , Leiftmahnung, Einlage, 
Einritt , eiue Verbludlichkeit im 
f$, im Mittelalter, ei aegre: 


auflegte , t9oferne binren d 
1 que emn d Gan à 
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a at fin t 


—ã 
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eine el andere eret 
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Ungern, iu 
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Lembro 
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Paubeéregierung, unb eines 
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den iu Dexforbfhire in CO en p 


mpteirt, Sie hat cínen Erzbiſchof, (ug Log, welcher Gin und Stimme 

den Sch iſchof Wer ^ nt bat. k $ * bier 

Den Diet, die mt dere rinde ee Gg und aufferorbrat a ſei⸗ 

ein 

om Ce ft et t unb mit a. 2. Lemwig, Stadidien nebſt einem Daven 

in dm Sat, e t 1773, am Fluß fimfierb in Ge Hand, 
si fie ba$ Doug D eie e weis _ unter das Stift Dag s ER. 

$68 1774. eine our Mlademie any Lena, groffer iuf in Sieirien, Wels 

bro, ett auf dem Sircblpelogné, 2 in ber Bravin Salt ER 

en 
min, 9 Zich, $ Propontis ^ und fic) eublid iu Cap EE finit, 
at 4. Dörfer , e ba$ eine, nachdem er bud gang Sibirien bins 
Ai mit einem Caſtell verfeben _ durch gelaufen. 

Leackersheim, Magrktflecken im Culm⸗ 

me, | en, im alien, Hi un 9 opened. Hettſchaft 

GA R Meilen von Zeng iné in —— zwiſchen Grp vg 


— TE eg mit einem alten 2; 


b Anıte von 8. oi 
de Die "m lj. "ferme 


SEH , Lentfchitz , Mo iwodſchaft 
in Kilo Moifiben den ee b 
Salir; Ain Sendom ir 


mgow, Wohlgcbonte und. 
A eret Da (uf Bega, im SE pod DCH 
GC dëi: j en * Sc am Gehier b» Ki 
. abt 
Finden unb Via blüheubes Gpmugs Lenezicze, llegt in Moräften, am Fuß 
Außerdem ünb aud , 
d eini u Lë Wolw 
pani imer M St e Du ih (E e tein 
(egt. ` Die Qiebtidinu I Wa 
dec ee ln Ju la Ee 


ch alin 
miogton, Lymin p Gtatt , 
6 ea Han der CH dë 

t ⸗ 
zegen über. Sie ſchickt a. Sim tte 
um Sarlement. Richt tveit davon E. 


mí ine: Erdzunge, litgt bad Cafe: 


mnos, f. Sta men 

mes, ficine Eandfhaft, in — 

ten, in Spanien, batinn 

orte de Lemes bít Handikadt ft; 

= welcher bie Cru pon Lem 
5 fid ed aftro unb de P Portugal 


SA) m auf eine m Ce 

VU eT im SO Mt 
T 

Sabe vorbey fli e 


u den Wi inho ergieht. 


Soul (den Sech Pd is ber T 
Adige. e 
Ten 


eld, Marktgecken an der gute 
int Los Kreiſe im Bas 


» Lengenfeld, Grädtchen, 
zwi Reichen⸗ 
ch, T 
bauen, Wi een 
Morc lem von der 

Sa , üntdt Nurſachſiſcher Ho⸗ 


Letset gi , Burglengenfeld, 
Leagfeld , Feine Stadt umb s 
im Dennebergifchen, denen ap 
CH uno beu Müller gehörig ge 
linken Band ber Werra, au ben Gir 
Wm ber Aemter Fiſchberg und Sal 








iet, ber Ge darauf GE Butifcden in Kent in Enge 


Leane, 


Lenne, 


$46 
Leu ` iy der Qt ſchaft Mark, 
a tied, —— 8 in die 


Dach Was Gub, in einem angenchs 

n Thale , im Herzogthum Berg. 

Det Dagiirar it ganz Iutherilch : 

unit beu Einwohnern aber find num 

atholiken. Auf £anbtagen bat 

beis Stadt bie erſte Stimme "€ 
ber Kirterfchaft, treibt , audi 

. Dandiung , fonberlid) mit „bebi die 

Mole: ed werden ücher aus 
Gester Wolle hier berfertigt. Synt 
abt 1746. entſtund eine groffe dei 
d darinu berfelben eine git 
verbraunteh , und auch 365. Käufer 

, in die Side gelegt wurden. 

ducch pie eat at bet 
mep, welcher Me 
frucbtbar macht, daß ve | 

E Gahrs aD Den m 

Lenox, Lanbiı haft t in Sädfchortlan,, 
welche gegen we? an Sal un ` 96 

‚gen Norden an 

entrith, gegen Dim p^ GR 
und Siydesdale, und gegen Suͤden 
au, Key Iren graͤnzt. Sie wird von 
dem üroffeu See unb Fluß Lomond bes 
feuchtet, und bisweilen auch Dumbri⸗ 
toti; ober. Dumbartonſ bive genennt. 

Lens, feint Stadt in der nieherländis 
(hen Orafiaft Artois, adi Flu 
gëtt: wo die Spenier 1:48. von 
den Framoſen eine harte Niederlage 
erlittien. 

Lentini, f. Leontini; 

Kenzburg , Stade im Gatos Bern; 
am Su ar, nebſt einem fehen 
Schloß und einer Orafichait, bie von 
einem Laudvogt regiert wird. 

Lenze, fleiner Sing in ber SReymárt ; 
gien ci dem Kaftenjee umiveit 
Droften, get bey Sonneburg vorben, 

und ergießt Gei in die 23arco 


enzen, Stadt in ber bianbenBurgis . 


(den Mark wie n nabe bep be 
. €loe, it. einer (db Gegend, en 
a. Seen, auf der gin ürgifdert 
Gréng, Es ig ein beige Aut 
: unb aud) einge geikliche Zufpectiens 
, Dé, Weber Dit Clbe geht in biefiger 
Gegend eine Fähre, und ed muß ein 
. boppelter Elbſoll biér abgegeben ters 
ı dei. Die (ogenanute Lenzwiſche oder 
Lenzerwiſche in in biefiger ächbarfchaff 
, * dft gar ein truchtbarer en ich Xanbes; 
ſouderlich qur Viehrucht, fie muß sëch 


Lenzo > 


eſen M 
Ti. 


| 1,conberg 


—— — en die 
da und Elde Gang e 


Ziuß üt Italien, —— E 
apenninifchen G eiirge entipringt 
bey Berſello iu e de cu 
n, Leoben, o ober deem 
Stadt as der nut et 
Klößern unb artem. Km 
Leobitbüt, f. Lübf: 
Leogane, Stadt auf de — 
Seite, im framoͤſiſchen Theil de 
autilli i yen "fel t Domuge, 8 
, einen fen, 
` in Ger t kën, 
ib bes franzöfifchen 
ntendauten. Im 17 
tvarb die Gegend umber 
harten 
1770. die Stadt durch em Ga 
bis auf etliche Adufer eingekät, 
Leon, Königreich üt Spanien. Get 
Gränzen-And gegen Norden SE fures 
gegen ëch Altenkilien , gegen Ob 
den das fpawifche Cfremabura, mi 
E Weſten Portugal und Gallicien 
& toitb eingerheilt in Leom_jenfeit 
des Duero, und in con dieſſeits td 
Duero, und if bergiat , dire 9e 
unfruchtbar , bat aber. body wel 
Wein, und etliche ao. Stoͤrte Di 


á —8 an dem [T Geht d 


"a uriprum e bet Esla. 
tof A aber nid 


too t, and bat (neu d Sa 
e j ER Zo e 


biele Co 
Leon, fi St. Paul de Leon. 
GE , Cadix, 
eon Nicaragua 
Ar ett Nicasagun , Geh 
Furtatuerieu, deren Biſchof utt 
bat Eribiß tbum zu Mexico 4 
C$ if gn grofler 227} I 
. vu von beni mexicaniſchen 
ſen (Gë bis an Gei VEH So r3 
Auf eter Intel diefes Gees id | 
EE * + MES | 
um vi dech - 1 


Mot SH H 
Hert zogthumn 


Leonefla, 


xneffs, fiint eet, im Pi eu 
Zero 10, im Könige SCH —8 
itz eines dës, Glopermas 


otc. . 
»onsberg , Schloß und Pfleggericht in ` 


Rieberbaiern , im Rentamt Straus 
ingen ,' unweit ber. Iſer, welches: 
vegen ber Ke Rehgerbeiße uud 
ZE, abilobabnen vom 
um äftern 
ontari ; des i in p in ber 
Brovtin, Deg bi Maina, 

DC » behtini, Stadt in Giciliég, 

al di Noto, nebſt einem -Daven, 


dei * Das Erhbeben 1695. fehr vers kW 


at; 
opéldsberg ; A heißt - bit, erſie Spitze 
e E Ee ) s eas i s Defters 


i bau NÉ bie mit ‚zielen, von 
E erobert Giegeöieiche ichen 
poni t if. Ge, vpolds⸗ 
e kann og: Wien, mit feine? 
baja nad) Presburg bin‘, 


Sech dë, Markt, im Machland 
RC eti Pe an 
Gig unb Curl, iti 
m unie "bem Wiener⸗Walde, in 
eder⸗Oeſter 
ZC SA, id bet Neitrer⸗ 
c in Ungarn , weiche 
. att der von Türken 
ieiturig Sfceubáufel, 
Sıe liegt itl; 
La ag unb Dyrna. 
TM Vorſtadt zu Wien vàr bem dor 
den D wird (éi aite genennt. 
old adt , at den im bes 
inn Kreife in Böhmen, tvo man 
und ‚Kupfer graͤb t 
or, f. 
pnto, elis eigte Stadt i iu Griechen 
Provinz Aën an 
"A bi fepanto, neh einer Cita: 
belle. dr weit davon erhielt bie 
pit eines Deal ſchen Glotte, uite 
an d’Aufria, véceinigte gre 
ei t ber Zen) blit Venedig und der 


jornehmſten Staaten in Stalieu ; 
Ti E anm nares 6i bee vie 
fm Jahr 1687. Wurde 


Stadt durch bie enelianer 


S Lien 


Lerida, Stadt au 


Lerins 8497 
Friedenonber 1699. den Tuͤrken wieber 
decken, u und bie Gitabelle geſchleift. 
er Golfo di Lepanto j ein grofler 
Dieerbufen iti de 
Dioren , welcher Durch eine Meer⸗ 
enge, (o durch bie dote iDarbanel» 
len be(düht wird, au das ioni e 


Meer hängt, und neb dem Go 


: S Eng ia bie fae uid Garin 


— eg diem Eleufis, geringer 


rt in Livadia, am Golfo d'Engia: 
Legneytio, 


De d eerbufen , nicht weit vou, 


ee 6 in Gu 
re iner Fluß in Guiem 
m dan Do itt. ben Golfe d'Ar- 


‘cachon ergießt 
e , fleitte Inſel auf dein Biitteli 


lántifden Meer;, nit weit von 
ien ſeillaniſchen Küfen , pegem 


Lë, T Leliia 
Lerice, eier Stadt an der öflichen 


‚ Benuuehfchen Küfte , in italien , tvo 


S vumm i£, welcher von bem ` 


Golfo belía pega. nur allein durch 

eite Erdzunge LEX Wird. 
einer_Höhe ; im 

Catalenien , —5 bat 


einen Wall, p^ 5 


ut ute 
» Batscyen,, und 3100 D GË vii 


beren eine auffe& Der Stade auf 
bem Oipfel eines Berat, bit andere 
abet in der Stadt liegt. Sie bat 
tin Bißthum, unter deu Ersbifchof 
zu Tarragona gehörig: 


Lerin, fleıne Stadt, im Diſtrict geg 


fella di im Rat kaf? Meta A 
mit dem ite einer Grafſthaft er 
den Mi bie Herzoge von. Win bes 


oe die Juſeln Leritis , Der et. 


üRargatetba und Gt. Houorat, find 
4 Peine ZJuſeln auf bem et ee 
Ve: Meer an der Kuͤſte von Pros 
ber, welche 


e Same 
Wou "frucocbac- CH und unt ten 


peii Dt ber, 


ivabia und | 


leden, in Bifcaya, op — 


Të 


"TT Lerma - . 


x Sai 
dl de t 
e Berg von iiie den Ben, 
unb in bee 
of, welcher 


E gebért. 
Si id de 
—— og in 


b e Send iu n lu Soot e 
SE Zerd ir x is —2 


Lal der mel 


Lero, 


2 ei en 


Et Haubtika 
' QRain(anb ober Zoe 


esbos, f. Metelin 


Leiznitza. 


Gef; de Eet hin,toohuen, e 
d Mohamm 
Lesgiſtan; CR im 
 eNngern Mug toirb au 

0 genenuet- Ihre — i$ 


en Lefina, Lerina, S t 
. Stadt gle Go gen. anf dem 
a if erbufen, gegen die 
ſten gw Dalmatien, bat den 2v 
tel eines Herzozthums, der 
enezianern nad bie v 
tádbren (ib vom Oarbellenfause. Die 
Stadt bat einen guten us 
eine nabe dabey auf einem Berge 
a 
? er oet i , 
res DO DL Diele E d 
S — ren 

e € eigen es 
e ul EH Karin Gan * 
Spiritus bie 


dem fogenanuten geriet 


t bier gemacht mie 
Letters fleiner Fluß, odder im Sr x Ero im Ga? Mea⸗el, 


dennerwalde entipringt, und flo ober⸗ in der Provinz Capitanate, an eine 
halb Dinant: in bie 1004 ergiefit. See, nicbt weit vom tt cer acht einem 

Eetchkirch, uugar. U) egy buf, QRarfts igtbum, unter beg Erzbiichef is 
feden , in bem bavon benannten, Benevento gehörig. 

Gerichts ubi, d be der Sach⸗ rd, Gtadt in ber foni 
fen, ín deck rge Cornwall, in RR weiche Kap 
Lefchnitz, Eleine Stadt P. n Oberſchle⸗ Ten Barubaudel bet, und s. Dv 
fie, im H leif ppeln op der _ tirte qum Parlement Loch . 

' Dber, foofelbfi Harfe Wallfahrten auf Leskow , gRerftieden , im Wine 
ben Ben "liegenden €t. Annenberg PER in Geben, bem d ürften oed 
) erꝛn; Werthheim 
Lelcovatz, tärfifche Stadt inter Buls Lesly, Heine t iu! der Won 
gate, am Fluß Ziperija e in Nordſchottlaud 
Lescure, Stadt, mi bem. ftitel einer tile son bem Cinluf bei fe 
Steg, in ber Didcefe von Albp, in Lefle, Prämonfratenfer Site, «t 
£angutbo ber Maas, nicht tweit von Zog: 
Leidiguierer, Schloß, Stadt und in ber Grafichaft Namur. 
trjoatbum , in Dau biné, welches Lefle, Fluß, im e ien Zw 
S eit 1719. ba$ Haus eft tis Tollarb urg, ber din bie DRaas cnm. 
daf, 1755. ‚aber am das Haus $Dilles Leilen, sain, Lafzin, Gristbóem it ` 
— tet gefallen ef Preufien, tm culmer Ochitb 
Beier. kleiner Ia im Eng A Krier: unweit Oraubeuy iff gan; wit " 
et Ud Velden gegen über in bie eben. 


d d ier 
Lefer, Leferey, f. Cammergericht. 
Lesgewangminnen, Amt, an der Jufer, 
im KA erburgtichen Kreis, in D 


‚Les en Lekzier, Voͤlker, die theils 
zwi " theil6uahe unter bem Qai 
capt birge oſtwarte, gegen 


Kay 


Lefznitza , xc Schaue 


er Seinioeberen bekam 
ſene, f. 


- [anfa , om Sin 
Hie: 4. bis 5. 


| 


Leffio 


edidi einen Paß in bas. Gebirge ber 
edt, unb gon ben Kaiferlichen 1717, 
mter bem: ——— Zort, 
von 
hai rl. E d e Val⸗ 
n or, erobert tour 
Bro, Sletfen in ber rein; f8if 
n Spanien, in beffen Gegend o cle 
eife mmer D finden 
íznow , Peine Stadt i in Volbpnieh, 
vs Zén ni 3 Gafinir 1651. einen 
Bir Bi er die Baton unb Eofaden 


[soe baniſche Inſel, in dem ſoge⸗ 
annien Gattegat, auf dem Un ntu 
Ci den Hier, der Stadt Aalborg 


ber, 5 rings umber mit GE " 


en unter pem er er umgeben. 

jebórt ben D je Wiborg 
vd wird diemlid) out Gol Darauf 
eſo 


mb Gd, 6, nicht weit don Ss 


Got Bech Kate t 

trim , Leitrim, Meine Stadt ín der 
roning Connaugbt , in Irland, am 
luſſe Cbanneu , bat ein Schioß 

und ben Titel eg? aranie, 

tten, Lettland, Lanbfchaft, ift ein 


Got el am Ge Haf, 


ORPreu Die 
—* im GE id 
ttere , kleine Stade im — * 
tra in Neapel, neb& einem Biß⸗ 
Zen, unter den Erzbilchof qu Amaiſt 


tto Morto ,. Pleiner Fluß In d 
GG Y wer e im paͤbſtl a 
er fih unterhalb 


kd 


eve 849 


emo in in beo venerianiſchen Meen 

u 

Lettres EHE Cachet, find eine Art f; 
nigliher Befehle in Frankreich, 
welche mit dem kleinen fonigl. Pei» 
ſchaft ( cachet ) verfiegelt unb von 


ME bem Koͤnige und einem Staatefecres 


: tär unterfthricben find. Sie betrefs 
ech oͤfters Gefaugenſezungen, iere 
gen 2c. gewiſſer erionen, 
` de. Kiabe Sder Befehle‘ Wée 
ae vorzunehmen, oder auch 
Kairo gewiſſer Kies 
jd ionen 2c. Der Ueberbrin 
uͤhrt über bie Bohriebung feines SE 
trag ein tetofo 
Lettres de Marque eh de Repreſſail- 
les , Kepre falienbriefe , werben 
ertheilt von einem Surfen, deſſen 
Untertbanen von benicnigen eines 
andern Schaden gelitten haben, Ais 
fr Erfeßung vettvei et twird, Das 
em — Kronen, Lë Kë, Ki 
bnif , 8 bie linterrhane 
des andern Surfen auf Di eiche are 
M verfahren. Diefe 
efonders im Seeweſen 
Levante, bedeutet, im Stali m 
überbaubs ges egen Offen. oper. idem 
Laͤnder; und D europäet 
nd barinnen eins, 
(€ am UAM edid etre. aeles 


am adrintift o? werd rebipelddné 
und mittellánbi(en QReere , von 
almatieu op - di ium Eupbrat im 
Alien, und bis wm Nil in Nfeica 

Biber Egypten liegt , die im biefem 
er SC gelegen en Inſeln mit Wie 
, ie Franzoſen rechnen 
un au ge de von ah und bie gaus 
te nirbli ü(fe von Africa bau ; 
und die nder und Englaͤnder 
pflegen alle eu joie afiatıfche und 
airicanifcie $3 nder , welche Das mit: 
teläudifche Sieg umgeben, die £e 
vante zu Keen bod) fegen fie auch 
bisweilen bie Levante uno das mits 
telaudiſche Queer zuſamm en, unb 
ipie) WM ann unter der Levante, 
€, dad am Archipes | 

Gu dé Géi en Theile" des mit 
t D iden Meeres gelegene. Land, 


€ 


Ae ` ` NUR 


OO ae berühmt (inb. di 
den werden von ben Ita⸗ 
änern Scale, von den Zranteten 
Echelles genaunt , teabrfcheinli 
son dem 2 nabfteigen und STEE 
et Ba Güter von bem Dam 
auf die Schiffe; oder u 
48 iſleitern, vermittelſt Deren man 
eus bent Key ans Lë Bei 3s 


L bel, fe t boßes Gebirge , welches 
SC A € Crain gen e 
€ 


, Leuben, f. Leo 


- Leubus , offeite$ "Zi chem vdabey ein 


reiches und ſehr yrächtig gebautes 
Sieger unb Abtey Ciſtercieuſerordens, 
im tbum Wolau, in Nieder⸗ 
ſchleſien, an ber Oder. 

Leucas, f. S. Maura, 

Leucate , Heng uud vormals fefte 
Stadt, f in Stieberlaugueboc , mweit 


eufotenberg unb SOernberg. Es 
schört aud) das Schloß See 

. an beu boͤhmiſchen Gr : u. 
Sie bet sor dieſem eigene an et 
gehabt, tff aber nad) deren A e eu 


646. an bat Haus B "mai. 
$i ink Sens, 


li Als beier ebue Kin 
5 Sr t Kurfärk damals 
E "et [^ Sat war, belebnte der 
ben Fürften ven Er mit 


wieder at Ge 
SC Erloͤſchuug des Genee 
Daufes hir ott, Cat 
‚einer ſchon * Maximil vi 
- 1508 etn en Grott, Se 
tenfion :_ 
Rieger " Aide? et 


'"Leverpoel 


. enblich and dieſe Laub wo 


andern Stuͤcken von baterifchen 
€rbídaft ,- deren Beſiz man (e 
anfangs Rreitig machte, Der tu 
raf don Leuchtenberg bat Gig unb 
timme im Reichefoͤrſtenrath. Geis 
Matricularanfchlag iſt 6. ju derby 
24. j Bu, ober menathl. 128. ff. 
Ei einem SKanımerziel Dat e, 
(r. 26. ua, fr. au enerich 
Wappen ii ein rotber Ballen, is 


eu 

eben Marftfleden, Géid 
—*** Ee im der ap 

en Zahdara 

Leuch htenburg aliged 

Sr (lof im be beil 0d 
nthums Altenbu d 

Lé Sebnbeu und Sledeu im sdb 
ftc ande e am der Rhone, fidet 
ein gutes Geſundbad befint: Es met 
den di Being Lë bit —2 — Don 


2. en Sitten bM ` 
Levenburg » f. Lauenburg in Se 


Leuenfiórde, f. Löwenförde, 


Lenenholm, rege, Eco | 


im 9 mte Kalle, 

amr melde bem ifia Jn 

Zomm gehörte; als aber Graf DU 

CH m Adolph diia au feinen pp 
nber jum. 


eimieh 
t hierauf btt A . e 
ielb.OGanfée , us Je an D 


euliers verkauft Si Ge We, 


Denehmigund áfti 
ipee effen, j A web kata 
annskamım bauen wird. 


Leventin , greffer Ger im (i A 


Departement in Otro 
ittelé ein 

Sr dem Wee ben Zu uin 

utet 


8 
Er 


ewenz 
Leve tem itd et 
332 i, e Tem de o? | 


Lee D f " Live [e 





Leugaft 


Leutmettz 851 


"ugaft, Markleugaft » bambergiſches Lenterung, beißt i in. Kä Dee echten, 


Amt und Marftiled 

vin, Lewin, % luf, welcher in der 
provin Fife , in Schottland aus 
bem Bee Lenin ent(priugt, und 2 
bey bem, Staͤdtchen Levin in 
Meerbuſen von Be ergießt. eb 
nen andern Fluß gleiches gmend 
nbet man in der Örafichaft € 

welcher ſich auterbaib Dumbritan in 
ven Fluß Clyd ergieft 

vin, kleine 


ufen von Forth d 

vinerthal, liegt " "gegen Wi in 
er Schweit, bey dem St. Gott L 
‚ardöberge. 


vizano A gieden, im Deriogthum 
Moden 


uneburg » Lüneburg * Eulenburg, 
Ba und Schloß , freyherrli⸗ 
en Familie von eu vo geboͤrig, 
* degen ‚Kreis , qn Dë 


unfchede, f. Lüdenfcheid. 
vorano, f. Leverano, 

vrqux, flete Stadt (n Berry, in 
Frankreich. 

—— des Slufre unweit 
rſprunge ufies Denre i 
OC Hier erhielt ber Drarich al 
jon furembeurg eat, einen St 
Vr MR b Gef in ber 
Ü t, eden un i 
Better, 3 . Stunden son Buͤdin⸗ 


egenen, am 


utenberg , Leutenburg „ fürflichs 
khiwarzburgrubolfädtifche Stadt, om 
Baffer eni , in Thüringen. du 
Schloß e$ auf einem Berge 
jest, E. x» ‚gewöhnliche e 
De von eil ^m 


feb LE. 
EE iie tam And 


befondere CX 

Si, in - Unterſteyer⸗ 
marl, am Fluß Mur, an ben ugar 
eifhen Gränzen, fo wegen bed lew 
kenberger Sieg? 5 t if. 
utersnaufen, kleine Stade, im Dbete 
et leo, an ber Mtmubl, 

Birteotbun H ro, 


tabt im bet Provinz 
ife, wo der ui iem i in den, Meer⸗ 


Leuthen , 
Breplan, gegen Neumark, uud die 


Leutkirch, freye Keichsßabt ; im Klgete, 


| Sidi itde t oc: —2— 


wenn einer, der ſi 
eheil gravirt befiubet, d'G n 
Tagen, ehe baffelbe.cecbtefráfti HL 


bey eben tem Richter in 


Dee 
sugelaflen, aber nur in (oicon 
Sa, weiche gleich vom Anfang 1 


Lent —— bb KE 
lia, . 


Leuthel, Leit Dorf vip Hertichaft 


in der Siebe ue untveit Lübben, 
an der Spree, ehemals bem Frey⸗ 
herrn Schenk von. Landeberg iat 

aber bem SC von Schulenb.rg ı 
Liberoſa, g rig. 
erf ut dem Fuͤrſtenthum 


liegnitiicben Ördusen, wo ber Stönig 
im. AH en den $. og: i. eit 
gro teg uber Die kaiſerlich 

gliche Armee erhalten bat. ch Dk 


eben, am ; WI 
be am Stifte Kempen gegen Welten, 
auf ber von ihr benannten leusfirchen 

— Sada 
t 

H oe © der SA 


SCH 
qud) ber. gei dl ber Eins 
SE EE 
e auf de 
e, auf ibrer Bauk, bie ife, pa 


weißentheil dé 
ntbe Dat 
BEE, 


auf Rreistagen die aıfe 
` Siatricularanfájlag if de hee sapin 


einen erg de St vd ZE 


in: Dis 
Ste. 28 kaiſerliche &anb 

der leutkircher Ue o una DE 

Dite wird nicht bier —* zu Alt⸗ 


e volé en 

- Rm EE nk 

utmeritz, Leitmeri 

sub seltreioe fioi fri e wi 

e, p^ Denn Met ibi SÉ 
(74 r to. 

(9 Drang fot, und guzen Wein i — wi 


TE Tran! 


gea  Leutmeritzerkreis . 


Leutmeritzerkreis, eitter vou ben 16. 
Sreifen in Böhmen , welcher gegen 
€ üben an beu rafoniper unb gegen 
. Den an ben bunjlauer Kreis, gegen 
Norden aber an bie Dberlaufit, unb 
gen Wehen ai queen gränst. 
& giebt Wein, warme Bäder, iun: 
gruben und Cbelfteiut Äerug und 
. er i überbaubt fo ſchoͤn, daß mon 
ibn das Paradies von Böhmen nennet. 
Leutomifch! , Stadt, im dorubimer Kreis 
k, in Böhmen, bat ein fchönes 
t e unb iR von bem Grafen 
. gon abren d 2 pat GË 
aue Waldſtein du eyrath gekom⸗ 
Kin Das S244. eftiftete DI 
9 m ift im 15. Sabrbundert mad) 
bnigingrát verlegt worden. 
- ärt Oe, ben 8. —— 1775. 


ihre Serfammiunge, AA Dor » 
tabt baben die Lutheraner eine 


icche unb eia —ã m. Die 


Ki 
abl ber € ie Ted 
Be tíde Gr 
n Aen Jahren 1749. und 1752. bes 


8b 
Lë ne Grabe {u ue 


E ved Provinz fetten, am Fluß 


Ken ie, Leeuwatden , Dat abt 
in iehland, am fnffe € e. a ii 
ke ym geb Ee alter Art 


Stände 
von Get Be | 


ins 

€tb 
beſetzt. 

viden und pc Su ng ber Danbs 
eu 
Bai * Së, aus Áo Kanäle. 

Leuwe, (. Sout-Le 

Le Kack Gig in Siche, 


enthum 
Koi dios o 
| vis iis ep, hi A poeti 


ben 


alter 
Wille ep E Km ut on mit 


E Leyden 


‚Lewenz, ungar. Leva, law. Lewitze, 
Marktfieden, mit einer Fatboliichen 
Pfarre e in der der Gefpam 
ft, ut Ungarn, bat einen guten 
Saumbrunnen. 
Kewes, febr. alter Burofeden in be 
engl Koen Kandichaft Guter , am 
e d leiches —JF ſchikt 2. 
eputi e sum Parlement. 
Lev. Lövven, Städtchen, im 
fame, Brieg, in Niederfchl 
Grafen von Xy als cin Majorat 


Leit. Städtchen in der Gra 
Glatz, wird meiftens von Sedes 


bewohnt. 
Levvis, Injel doottíaub , zur 
X —*— [5 g, deren für 
4 il "Pani; Di 


Fo i der xd (^ E e 
dem Dorfe € ‚finder "eg 
einen See? 


e Ge 


D, . un ve worinn 

viel De und jchivarzes SOilbpret. 

riedrich Wilhelm bat Das 

ß —— in dieſer 
Wildbahn bauen laffen. 

Lex mentalis, iff ein von $. Eduard, 
aus dem gen Jahrhundert, berräßs 
tenes © a in Zeng, vermoͤge 
befe, des Könige Sobu, wenn er 
einmal geiflich getworden , niemals 

iut Krone kommen fong: und wenn 


en wor wird, und 
niemals EN Noe SN auó, ſe 
kein maͤn Erbe vorhanden, 


eue jut er? — e. tb 
epa, IM emar 
nigegeieg , &rt. Danemark, & 


Leyden, Leiden, volfr 
imb Jëin Grat in p ed ir 
bet aber nur wie ciu 


Ka e Sie 3 d alt 
erwahrt un Fe reiten 
ofen de ie 


ER 
* 


._ Leyden ` 


der Bebäude und Kandle. Mau 
indet bier ohngefehr 10900. Häufer, 
dé reformirte, (eg lutberifdhe , 
"ine englifche und eine mennonitifche 
Bemeine e und viele Berfanmmlunges 
Mtet ber Satbeliden „ melde ben 
Klo. Sc (e Einwohner aͤusma⸗ 
ieſe Stadt eine he⸗ 
o ef geftiftete Univerſttaͤt. 
Deren Collegia, ber berühmte mes 
xcintfdie Gerten, das anaromifche 
Theater : das aſtronomiſche Obfers 
»atorium , die "bar Biblisthek, 
mit pis feltenen Manuferipten 1c. 
ud ſehenswerth. Sie hat_verfchies 
Jene ebene fonderlich dag Mrd 
og vu ausgeienter Preife, aus 


ebnlid i erner bemerkt man _ nau crate t. 
* a oder Rathhaus, bie alte Eleiner Giub in fanguebec , i8 c 
Burg mit ihrem rrgarten nb vor⸗ Srantreib, weicher f in den See 
es Ausficht Wé wi SRaquelon. ergieft. 
Wi ——n a Lezansk, offene Stadt, am Fluß Out, 


enhaus , das Gemein iri jeder a 
ad — ba$ Sinbelbant, und 
Me vielen vortreflichen Gärten mit 
bren, Gewaͤchſen. Diefe Stadt if 
ne vierte in ber Ordnung berienigen 
te, welche Deputirten qur Det 
sumi ber Provinz Holland (dis 
te biefigen Zuds Gerges 

|» Gamelot abriken find berühmt ; 
noch haben fich diefelben feit yerkhies 
enes Jahren e wegen des g abnehmen: 
ven Vertriebs, um ven dritten Theil 
aide, " ac ie [| Quam 


vird die bebe 
"aA DE dien fear Johaun Do 
foit, eii eboren, der 
id ı5 2t. Sa wi "Sherbanbt der 
S ufer , und als einen König 
Muͤnſter in Weſtfalen aufgeworfen. 
m NM Ta oi diefe Stade eine 
‚Delagerun der Spanier aude 
Wi —X deg welcher Hunger 
Menfchen Tuben, 
—— ihrer — 
due man (br die Zollfreyheit auf 
qbre, oder b tridtu 
woáblte 
We Leptee, Da die Holländer bem 
Rönige von Spanien den Gehorſam 
iod) nicht aufgefündiget hatten, fo 
vard der Stiftungsbrief in feinem 
Ramen audgefertiget. 
den, Isle de Leyden, L Ourature., 
jder-Dam, Sieden iu Holland, auf 
va Deben Wege zwiſchen 


Liaane, 93 

* den und Haag, wo die Treckſchniten, 

fe von einem Dre qum andern geben, 
t Lead werben. 

s. 

Ley en, zur Leyen , Schloß und Herr⸗ 

ſchaft in dem Steieren , an der 

Moſel, welches das. — and des 


Boa» Geídiedté von ber 

Eegen und einn if. 

Leyenfels, b bergiíchró 
dij und Ge n 


Leyrac, Eleine Gtadt, im "Siu Gers, 
in UntersArmagnac. 


Leyte, Leitha, Fiuß, we Iberin€ Gem 
ermark entipring Wei unb (dd o 
ft, dev rg 


im Samborer Kreis, in Galizien. 


Lezard, Lizard, Worgebirge gch GC , 


SE mt der met lichen Kuͤſte 


von Geh gegen 
ſch 8, Meilen vox dap 
lote. In "che Gegend twurde bett 
S ST, das dien enhaubeifche 
ot Dif 15000, 
$nig im Schweden über Ma Dnies 
» olgte, von ben Surfen. geécbles 


tienpo, bas Reie Dorgebirge 9 Be 
Often , in China, in ber ren 
Cbequiang, nebi einer "Citat der 


ns, 
Likeoun ir quifae und Luſtſchloß 
bed Zeie von Nochefoucaut , iM 


de de 
e Meute 
Hoi ic a m e 
meiden [^j unterhalb iBoulogne iné 


' 
Meer dont, 


$55 3 Lierd, 


$54 Led `. 


Liard, tiet Scheidemünie, in fron 
tti, die 3. Deniers, und mithin 
1/4. fol pens 

an, Zlecken im bunzlauer Kreiſe, t 
$586 GK bent Toten, ie 


Ten von Schlick, gehd 

ëmge, Di hnater Serien en Sy 

ae Sueda, tel d von 
en, vom weld 


— bey ropoli bid an rabiem 
erfredt, unb iu viel Gederbäus 

mt Sechs, ipitb von Maroni⸗ 

sen bewohn 

Libanova, ANA Stagi Ira, Jiadt in 

ie, Dun üt Gri 


(gebuer, 
ede f. Liebenau. » 
Libenchal, f. Liebenthal. 

Liberum veto, f. Veto liberum, 
Lib:th, Libethen, (fate, Lubjetowa , 
eye Bergſtadt, im ber 
Goler Ge aif aft, deren Einwoh⸗ 
| Werbobmikbe Olotoen find und etwas 
ber tooo. autmachen. ore Berg⸗ 
werfe moren ehedem febr —E 
ut Get geben (e ner etivas Kupfer 

(ep, 

Libiız, ‚Dorf, im koͤnigingraͤtzer Kreife 
in 258pmen, desivegen merkwürdig, 
tvcil ber —5 Adalbertus baielb& 


Lian 1 Liebmihl Eleine Stadt mb 
SCH, an bet Garbit, in Dfipteufs 
SA eine ebben ber alten por 
me pe Biſchoͤfe. Iu ber Ge; 


fami. man 7o. Kleine 
Lien 20 
indo qr WR 


edem an der Clbe 
im E Zoch, in Böhmen , 


0 guter Wei 
Libochowitz, Ger T SRphfeden, 
m leutmeriher £ 
bem Fuͤrſten gen ien ge 
Yibourne, Handelsſtadt in der "Urovinj 
Guienne, gi riet eon Bourdeaux, 
wo Déi der Fluß ilte üt bie Dordogs 
ne ergießt._ Unger Ce diefer Stadt 
iR ber berühmte Waffertwinbel Mar⸗ 


care: auf dem Fluſſe Dordogne, u Li 


ecfeu 
Licce, i ka, Landſchaft in Gioatit 
welche Mi⸗ guter ee me, 


| Lichtenbesg 


E bew Türken Geht, ib beret 
intesbner £vEoner genennt werden. 
Lich, Efeine eue ucói einem did 

in ber Wetterau, am Eleinen id 
Beier, i bie Seiten endi 9 


Wé ^ Mig. von ber ſtarken D 
filie ub bem Handel mit Ballen 


Bretern 
— — —— Ce Stadt 1 
ber Lanbfchaft 


^ En von H H^ if * 


enſtall, 
a D eier, eit vit 
als erleichtern, aufheben. L €. M 


Lichter, ein leeres Schiff, we 
au on SH hängt, im —* 


Ortenau, an den babift 
—* donbsrafen von Heſſenderm 


Lichtenas, fleine Stadt und Ant H 
Niederheſſen, unter bem alten 
^ sertoiflecen a 
gen, und nad) Caffel 
Lichtenat , 
Beide, 
Lichtenau, Dfarehorf, pesa ub 
fchaft, im Kreis ob bem 9X 


berg, in Rieder Defe wn Tel 


Db o d der eroi groſſen Mrs 

unb Derr e 

DbersDcherreich,dem m Dui 
qu. Melöberg und Deet gt n a 

tum P A t um © &tábtdem, M 

tbum et 

Lichtenberg. "ucbaicidjet tuii 

in E. Otentamte München, us 


de Lechfloß. 
Le E ef ft, in m ber 9 
vinz Gel ern, des damilie on pe 


beren gcbhrig. . 
d Do 











Lichtenberg 


chtenberg, Bergfchteß und Herrfchaft, 

dee elen Hanau 

aber bent Zanbgrafen von eff enbarms 

obt hän. Se vn Dans 

rg, iefe Beier 

—— und iſt G eibers 
n 


Run 


chtenberg , f. Leuch hienberg, 
chtenberg „ Oberam̃t und Berg 
bloß, int Derisctium Stveobrüdien. 
cChtenberg, f. 


*"htenberg , fügt: darmſtaͤdtiſches 
Amt im Eingange des Obentvalbes. 

ehtenberg, eines von den vornebut; 
ten Kammergütern bed Herzogs von 
Bf See , nicht weit von Wols 
fenbuͤtt $ enthält A9. Zi 
aub 3. "abelide © Güter. Das alte 

Berafchloß Lichtenberg , wovon cd 


CO Bergs 
'tbaute vienlidytenberg iß dermalen 
Pa Zeie, 06 eit 

shtenberg , eraut eau 
anb Schloß, op ber état bey 
welchen gute Sauerbrunnen, Mars 
morbruͤche, Kupfers und Eiieubergs 
werte ac? im Sürfentbum Bai⸗ 


—— — Schloß unb Pflegamt 
m sl. Sal burg, Diegamt, 


, wovon bie 
berg "ben er rem. 
p e e 
Elbe, im D Aach Kur 
Dote weint , tva bie 
weſtern aus bem koͤnigl. bámifden 


abe op bet 
reife , im 
beyteu 


gie, MWilhefmina Ernehinn, vers 
feittibte Kurfürkinn von ber Pfalz, 
und Anna Sophia, jid 3g 
Beorgs TIL. zu Ga itttve , Më 
an ihren Tod vefibirt haben, unb 
ep lte, ar F Ad aufgerichteten 
Bra abmale worden find, 

Chr babey [ned Das Def —28 
SEN und Berg⸗ 


Haft 

ſchloß im p e ganz nabe 

ver Stadt Kenzingen, welches ua 

Wbgang der Drajcu sog Tübingen, 

ke bier refldisten , 1631. A8 bie 

Brafen gen Salm qu euburg an 

xm Cm gefommen, twiewahl (id 
ade vetivegeu einiger Streit 


derelſaß, ches ' 


feinen Namen tat, bat, T 1952. jer zerſtoͤrt 


Lichtenftei 


' Lichtenfein — ge 
wit dene Grafen wen Liwenfein er» 


eignet 

Lichteneck , Schloß, im Tuͤrſteuthum 
und im —* SE 

Lichtenfels, Stadt, Schloß und Amt 


m Dein is aufen, iu bem ife 
(um. Bamban U werden 


allda 
DT 6 ärkt Itenz 
une Vë SS 9 £5 rante 


urt 
Lichtenfels » Amt ig ber Grafchaft 
Lichtenhaag. Padi A im‘ echte 
yon Të POT Le D 


Löchtenhain , S9)fartbor( , im Ste 
Stee uud $ebmen, im Meisuis 


ötrichtungen fe 


SE dieit 
* ert und gemacht 
Leg, f. Aft hatfen. „ 


Lichtenftadt, Mar ot 
Kreis, €lubegnet iba M ® 5 
me dem Marfgreafen .»on 
ei AM , tUe filberbaltige dean 
rte 


Lichtenfleig, Stadt in der Grafſchaft 
—I in der delen t wä 
e dd wird bus a kunde Lands 
Gericht ge weiches aus Ge, 


erfonen befic 
Ar — 


Lichtenftein, em enes, un 
gie, dé EK "der der Zei i 
ei tta ie deet? e itat i 


igt ein herzogl. waͤrte 
der iger wohnt. 
LUE ein, font qu tUnarlencron 
(omnt war vormals ein Frauen⸗ 
Ber im Herzogthum Würtemberg, 
uno liegt nicht weit von Lömwenfein, 
Prey tunen von Heilbronn. 
Licht Grafen, in Tirol, die 
fid) aud) » deberes von Cafteiforg 
unb reu 4 oͤnen nennen, 
famed urſpruͤngüch qut Granbuͤnden 
Lichtenstein , Liechtenilein , vormals 
LA Det, ta6 qu& MA reu Aere 
ammet umb bitu eue Linie. vom 
: o * Siwen andere 008 
erdinand. LI. 1623. Ne. reiche 
Dib4 ^ Ge 


— 


Kichtenftein, Pleite Ctabt und Schloß 
auf einem Berge, ig erägebirgiichen 
reife , in Zeiten, & Meile von 
oidan, und 3. von Ebemuitz 
rafen sep —— p 

Er eine 1771. groffen Brandfe 
Vado Rura 
H tech 
E, —5 en, Schlot 
und Detridajt, ber WO són 
gehörig, üt bet uieberlänbir 
a Vrodlu Geldern, 
Lichtenwalde - gräß. tahberhfches 
€ V La EG (4n We ZS 
e ven, Cbemm Wë, 
` do Kreife, in Werfen. 
Lichter, (« Lächten, 


` Liebenae" 


415 ichtenftein 
de Würde erhielt. brachte Lid, Fleden te bonn 
p 3 — E [m 
ect en ert GI ke ba wë in Weflg 
Si e Cali, ru 1712. Ei bi Bei Ai gert bel Ni ke ` " d 
Dat flelen, und i$ 8a VE Lá Stadt und de fs ehn 
Ka unter bem ramen — ftein tt beuamamnten ‚Diftrict , im der lo 
gu einem SOMb enthum erhoben ie Weis! DE fiu, d 
Sin usb xime bes beit ibo LEE EE Ei 
fcn Freie mb EE H de ben ERA de 
wb giebt, wegen feine⸗ Sürüeutbumó, ` jen, 
du EN, 60. Lidkópiug, Eleine Stadt in 
fetvarbetumbaé — (eub, neben, too der 
unb Artillerie — iba in DC füt €. 
felbieri D 2 treibt einen Garten Zektokd, mi 
at drop 29. Sept. oo 
u$ zu Wien, a 
P ten und 1773, Lido, WR auf —E ei De, 
i kA s und toitb inferberbeit das We wt 
Che ec each ds li XT 
BON: ix if Ze x nem & id mit dei ui 
GE der ` purs D pekt Zë 
Michtendeln: gegenwärtig aber fub dig geroäbmüiche Cerimoris da 
mitt der Dert(cbaft. Sne \ — déi Zon uit ww 
H ` den See eete verriftet eich, ew 
Son Waffen! fus t zum Got ba EN 
ichtenft« b fitdborf, 
t —A rie in BH einem Li vz di Paleftrina Ed dep Dai 
Vë en, VT VE Erem 
tenftein , Hd 
in E —— wë Ze Kg ES CA 
, 
KÉ, biet Wergfifoß, im ` ber Git Oleg wir WG 
vente erhalten but, Sie ift voller 
Bi — AG mide, Montafas de Europa, M 
ELE diefes tamem. 


e der. 
erbeflen, au den LSA 
Liebenau, fleine Stadt unb Amt ei 


ACE MCA 
——— ^ b mic Gn 
E el is mie 
b n jer aba SAS 
We 


VE L Lem. De 


- Liebenberg 


benberg, Bergſchloß wu 
duy ` nicht weit von 
o A0 Glan, zwiſchen Ot. Veit 


Benburg, Amt tub SO in 

Stifte Hildesheim, nahe am Amte 

Schladern,, durch welches bie Werte 

la t Qut. 

Perth , Säloß unb Zleden im 
rjegtbum s Sobrtemberg zwiſchen 
en und Marbach, zu be — 

hen un are gehörig. ` 

"benftein , f. Glücksbronn. 

benthal, Libenthal, Städtchen im 

Sählefien, im Gürfentbum “Sauer, 

ehoͤrt bet de (elbiget Que 

imb treibt einen anfehnlichen Garu⸗ 
nbel. Buch (8 ‚der liebenchaler 
alfam bel 


ebenwalde , Tletge Stadt und Amt 
in der Mittelmart Brandenburg, op 
er Havel, bey welcher der Finow⸗ 
Ver Fuͤhnerkanal feinen — Vinfaitg 


sinunt. Cr leitet bie Hayek in den - 


[ug Finow oder Fühne, und set; 
nnigt fie wert grieberëmg mit 
ber Ober. Der itzige König bat dies 
fen Kanal mit feinen 13. Schleuffen 
von 17 3. bis 1746. qu. Stande brins 
en laſſen. 
ebenwerda , Feine Stadt und Amt 
an bet fi baten Eifter , im géi 
fen Kurfreife , mit einer Superins 
teroentur und einem Schlofle, das 
1733. nebft dem Staͤdtchen groſſen 
— ei erlitten bat. 

»benzeil , kleine Stadt und Amt au 
er Ze im Herzogthum Würs 
temberg. Gott mt baven iß dag 
vellerbab. 
eberofa , edet in der Niederlau⸗ 
mwalde, mit einem 
AE e ( Ier Buben und 20b; 
e, gehört, nebf uuterftbiebenen 
Dörfern , dé eine Gert , 
inem Grafen non ber Schulembarg. 

"bertwolkwitz, f. Wolkewitz. 

'befitz , f. Häss 


'bmühl, ibmühl. 
"brtadt, then b Schloß, im 
Amte Pirma 


"bítadt, Heine Stadt, im koͤnigeber⸗ 
Hfchen attement, iu Oftpreuffeu. 
bftett, Kirchdorf unb 


Fees des ventis ubt, ^ 
" 


nb Herrſchaft Liechftall, Liebal. 


D 


, Liegeit: itz 857 
Dberoogteo und 
kleine Stabt, an der Gei ,dp 
Canton Bafe 

iefkemshoeck, Sort im La ele 
Ben e Kd Ufer ber Schelde, 


Lise quse Herzogthum, fo gegen Often 


o? tigermarmlanb e gegen Süden 
an Litauen und Samogitien, gegen 
eſten att die Oſtſee, und gegen 
orden an ben finnifchen Me 
gränst. it fruchtbar an Gras 
tnb Geh umb 6eftefet aus 2. 
ganbihaften nämlich Eſthen und 
Gun davon das er(tere am finnis 
n Meerbu en , das andere aber 
bie Eurldudifchen und polniſchen 
Oránjet liegt. Die Einwohner bes 
laufen Ich auf 4,50,000. Die Live 
und Cen, (tvorumter bie erſten Dem 
Laude den Namen gegeben , aber mie 
üt geringen leberreften noch vorhau⸗ 
Ben — find, ) gebdren zum ſinniſchen 
lkerſt d'B biet Letten find Bes 
fehle echtsnertvanbte der Littauer._ Aufs 
B dieſen SCH fid Ei viele Deuts 


ley Deranderungen Tom biefes. Land 
durch den Frieden qu Oliva, 1660. a1 
Schweden. In dem nordifchen Fries 
Yon 1700. eroberte es Peter 
uf dem es auch im Kat Ze 
Srieden, 1721. abgetreten wurde. 
emu , Lignitz, Fuͤrſtenthum is 
derfchlefien , elen, bes uͤr⸗ 
ſtenth (ës, auer, Breß [os 
au unb W san e dem en dé in 
reuffen en rig. Vormals hatte e$ 
feine befondern Herzoge, iatifchen 
tammeb, mweiche_ 1675. 
Die Haubtäadt beißt 
gleichfalls 


Ho, og ber Kanbach, 8. Meilen 


e le, Dam bemerkt bier 

Kat Schloß, » gla pt) b feinen eigenen 

Quem und d ante SCH 

Sc 2 , das al bem p 

hobenen "futterorses | qugeb ripe 

e Ueginm , und Me (gent katholi⸗ 
Kirchen und Hut 


um er 
eiben bat bie E Me zu 
© ge vormalt beu geli» 


94€ Lienz 

(den gehört, und bep ihr iſt die koſtbare 
Begr age der alten Surfen 
son Ziegni& unb Brieg. Kaiſer Jo⸗ 


eph I. ſtiftete 1708. hier eiue Kits 
terafademie für adelihe ſchleſiſche 


Landeskinder, Eatholifcher und pror 


: tefantifber Religion, welche „177. 
(tor verbeſſerte Einrichtungen erba 
tes Dat. Es ift aud eine gute evans 

eliſche — in der SCH Die 


abr 1757. Cp teu. gh bie Oeüerteis 
in biefer Stabt fee, muflen fie 
aber am Ende des Jahre durch Capi 
tulation den Preuffen übergeben. 
Den re, Aug. 1760. fchlug ber König 
sen Preuffen zwiſchen bier und Parch⸗ 
wis die Orfterreicher unter teu Ge⸗ 
neral Laudohn. 


Lienz, Lüenz, Herrſchaft und alte 


Sir SR einer a oder feſtem 


De Viehmarkt daſelbſt o ‚von, fols 
r Wichtigkeit, daß oft im einem 
Tage 15000, len verkauft werben. 

Lier, Lierort, f. Leer, 

Liefina, CH mit einem Sedes 
gleiches Namens, einem Haven u 
einem Bißthum, das gel dem Erz⸗ 
Zut su Spalatro ftebet, an der 

Kütte von Dalmatien, ber Republik 
Zeie de „Sie iR fruchtbar 
& eigen; und ber Oarbellenfang 
21 berfelben if ungemein beträchts 


Lieffe, Sieden in ber Isle de Srance 
in der Landfchaft PA at ein 


bier Marienbild; deswe⸗ 


en viele fahrten bicber gefches 
Litter. Sieden, mit ge Benedieti⸗ 


uet Fang dëi, SZ Flufſe fi Heſpres, im 







been und ben Hi ven der 
i£ fo viel, als 15. gemeine dek 
ietzem , Bfartdorf und Commenthu⸗ 
vo beé obammiter Ordens, iu bem 
Sontenbirdiſchen Derteugetfeprëum 


n nd, goot, in nordi 
ein mri 


Lieutenant.Genera 


gehörig, | in der MRittelmark Deep 


Lietzke, Leitzkau, Sfeden und Sat, 
im Sieiarfchen Kreiſe des Hera 
thums Magdeburg, befiehet aus Us 
und Keuskiegke, und ocbórt der [et 
herrlichen 9m haufen Samilit, 

Lieutenant, if der Compagat 
‚au_Dferb und Eu der sett Die 
officier, und commandırt ın Abne 

ſeubeit des Rittmeiſters oder Harte 
manns. Sieg biefer mee id 
(o fübrt. ber ifieutenant beu raten 
ius tm Maxrſchiren. Elm Lientennt 
von der Infanterie if im Rand 
Pferde, m. reifen und beo der 


neun bat. 
Es auf einem Gxbifte, d 


Officier nad) bem 
welcher ibm "Porju gebtaucht, "T 
von einem Schiffe qum andern 
sub bie Geſchaͤfte ansrihte, P ` 
miu sud, peus bte Schiffe ealſeter 
werden, babeo fegu, und feinem Dn 
pita von allem, toos vorgeht, © 
richt erfiatten, wie "ibt og Mi 
Jourunal feiner Schiffahrt halten. 
Lieutenant civil, zu erg, if Mt 
Lieutenant ober Diearius be ei 
vot, welcher letztere der Richtet 8 
Civilſachen ig. 
eutenant criminel, if in Quei 
Derjenige, unter welchen die 
teg. 
Lieutenant-General, if in 
derjenige, (o in —RB SS, | 
vot, fBailly unb Senechal in 
Sprefibial, ober im einer Iuftice hr ‘ 
yale präfidirt. | 
Lieutenant- General des Armees MV — 
les de, France, i£ ein Officia Wt 
der Marine, ech er unter bem Bib — 
EST d Dal 
efe b'€(cabre € vor, 
el 


utr 
ie nddjge ', 
' Granfreid. Die Stufen der vc Ä 

riſchen Beförderung: fnb aii ei | 


4 


Lieut. general de Police 


vberſt „Brigadier, Marecchal 5e 
Lomp, Lieutenant: Beneral, Mars 
al von Frankreich. Diele Stelle 


am erſt auf unter Ludwig XIII. 


Lé 
utehant general de Police, beißt i 
arit und Inden an(ebulid)fteu Städs 


teu won Frankreich, der Obervorſte⸗ 
yr des Policeyweſens. Der ofge, 
wurde qu Paris, 1667. 


rn 1669. angeflellet. Vorher batte 
die Civit Dri cit auch die Policens 
achen zu beforgen. 

zutenant de Roi, if bey den Staue 
eu ber .Officier, ber in einem mit 


Befanung verfehenen Plage, in Abs Ligue, beißt ein 


Bean Des Pourgnen⸗ das 

—— — 
‚Major unmittelbar vor 

ern, finer Ort in Ober: Steler⸗ 


Ae e La welches. bie 
E Fuͤrſten wider bic gefchlofs 
leue Bag eier der proteſtirenden Stäns 
de 1610. iiu gie eech 
mb ben Der 
Srueral Do, it 
ten, um ben Proteflanten d wider⸗ 
Beben, und alles weitere Eingreiſen 
ip bie Religion und andere Srenheis 
ven zu verhuͤten. Anfangs verglichen 
ich beobe Wartepem zu 
bie Warten nieder zu legen, welches 
wer nicht verbindern fonnte: daß 
nicht das Feuer zehn Jahre darauf 


und bít aus Ligny, 
Ligor, Stadt in dee Halbinfel wë 


Mes E e 


Lillebonne ` Zen 


Le Graf von Lenciin⸗Ofſolinsko 
oͤnig Stanislao geſchenkt. 
it if nah Bar le Duc ber wi 
Lë rt GA "EE ES gä, 
> a 
n ber E te» ^ 


ber Graͤnze von S(itverane ice hd 


. amd Ki Be der Stadt Bot in bie 


f deal 


Indien, jenfeite des Ganges 
fin, am Mecrbufen von la 
too fie einen Haven hat. Cie ges 
bört dem Könige von Siam. 
Buͤndniß, und im 
Graubimderlande ein und oder 
` In der frambfiiden Ges 
dichte i. bie (ogenamste 
Die Are: das im 16ten » 


, te 
mui IH. E e wurde, bent; 


un 2 Meer , L Gems. 
awa, ehemalige feſtes Schloß, im 
weh lichen Beirk der lyptauer Ges 
be daft, in Ungarn, welches iu 
Zon Uuruben, 1707. tets 


München, Li M ed liches Stift unb 
^ veiches NC e ee b 


in Niederoͤſterreich, a. Veilen v geg 


Wien 
m dresßigjaͤhrigen Kriege ausbrach. Lilienthal, Amt und SDfartberf , 


Marke und Derrichaft , 


nark. 
ne, Städtchen, mit bem Titel ti 
"m Gürfentbuns im öfterreichi 
negau. Dog 
Wéi bievon den d aus wel⸗ 
Sem die Fürften von Ligue, Arems 
berg, Ar Sdt Chimay unb Bars 
yanjon eutferofftt, 
mi, Ligny du Chateau , Sedes 
ut boiconre, im Diſtriet von Gens, 
u Chantpagne. 
ni en Barrois, Gtadt, 
titel einer d Let ' am Fluß 
En im AER unb ante 
Qe. gehörte den au Ch 
eng is 1719. von Welchen fie 
er bamalige Derjog. von Ehingen 
vieder anu (id) kaufte. 
1737. bekam fie ber PUE jos 


u^ im - $5 egtbum 
ahrburger Kreis, in Unter Ötepers Lilienthal , 


arm, welche 
Lillebonne d euh r 
RR eine X fide gute GK dem 


t 
nee dratenfer $lofitt, 
haft Mecheln, im diets 


Ü e 


L 
I. Sud igne Lille lile, Stu in Stanfteid, wel⸗ 


cher i in der daat Limoſin ents 
ringe, unb fich bey Libourne in die 
ordogne ergießt. ' 
e, eine nad neuer Art (reng 
Stadt in Oberlanguedoe, am id 
2000. en 


gh 





prandio Sura, 9r 


géie" ^ 


LE» 


$6 ` Lien 


Lillers, Eleine Stadt, inter Grafſchaft 


Artois, am kleinen Sij Nave, ber 
Krone Frankreich gehörig. Das ums 
liegende Gebiethe tvirb bie Baillage 
de Lillers genet, 


Lillo, Feſtung 
bant, op der Schelde, zur rechten 
Seite, a. Meilen von Antwerpen. 

, Diet wüffeu fid) alle Schiffe vor 

nfet legen , unb Do vereinigten 
Provinzen den Zoll entrichten. 

Lima, Ciudad de los Reyes, Haubts 
abt im füplichen America, im $6 
nigreiche Vern, am Siluffe gleiches 
Namens , und in einem ſchoͤnen 
Thale gelegen. Sie wurde 1535. von 
Sram Bi 
tod) bur 


tb 
Vicekönig vou Peru und bie (e " 
Colfegia der Landesregierun 


Meilen davon, ım nen 
Sen bebaut, aud) mit 2. feften 

aftellen zur Beichügung oerfeben ges 
weien ; allein durch Das nemliche 
Erdbeben vom 28. Det, 1746. ift faf 
alles in Schutt verwandelt worden, 
Indeſſen wird noch ist von da aus 
ber reichte und Gdrfëe Handel nad) 
dem nördlichen unb. (übliden Armes 
tíca mit gedieguem Bold und Silver, 
mit Landes; und europäischen Dans 
vett. getrieben. 

Lima, Sieden, vor 2000. Einwohnern, 
in der portugiefifchen Provinz Entre 
Duero e Minho, mit einer Eafibaren 
Brüde über ben luf fima; deswe⸗ 
gen ber Ort insgemein Ponte de Lima 
geneunt wird. 
ima, Fluß, twelcher in Gallicien ent⸗ 

uy , unb fi unterhalb Vianua 


sus atlant er ergießt. 
Limagne, Difrict in Kiederamuer € 
in pa): , Längt tem sul 


t 
im selämiichen Bra, Lima 
© 


HdR SN eat 


.. Limburg 
e AD ner Fruchtbarkeit kan 


lle, Setrevde, Maulbeere ie 

uf, und bringt beſonders ba 
evpriſchen Wein hervor, ber el 
bey Neiem Orte gebauet wird. Nick 

' feeit davon , ofwärts, liegt o 
&imaffol 


m KL 
Limat, Lint, Fluß in der Gehe, 
welcher an Ge Orts 
n entfseingt un unterhalb 

abet im bett Div Aar ene. 
Limbach, ungar. Al(o-Lendva, Us 
eerstimbad), Herrſchaft und ah 
flecken, inder Salader Befpantchetl 
mit einem Schloß, 


ısten 


joge von Limbach davon beu Raması ` 


uud int 16ten tear bafe[bf eine 
druckerey. Felfó- Lendva, 
Limbach ober Lindau, i£ op 
itt ter Ciftuburger Teen 
Limberg, aite® Schloß und Wut 8 
ber Orafícbaft Navensberg, I 
falen. Dicht weit davon bey DIly 
baufen iff 1728. ein © a 
LEET EE un, as) ein Wi 
urg, zogthum, UM 
ben . Bros be ee 
iſchen bem Herzogthum ' 
und dem Stift Lüttich man, 
Man theilt fie in A. Gebiethe 
lid in bie Brafichaften Oe 


if af I 
i , und ihr | 
öbe ven bafigem ee 


24 Bor m Dealhem, unten 8 
er We 
als bie Stadt och 


SCH 


barichaft giebt es gute 


Limburg 
en" Galmey, und Steinkoblen. 
Ron verfertigt auch e 
nb Wollenzeuge, ingleichen die 
een i limpurger st? "eate — 
eben in dem .gräfl. . Lindenifchen 

Ziadtchen troc angetee(fen ers 


bur errfchaft, f. Limpurg. 
berg Den Lahn Kl und Stadt 
m Er iit Trier über deren fleiriers 
e ed e y tanffurt und Wetz⸗ 
at ftezfe Pa DM nad) Cobleng und 
een In geht. an findet bier auffer 
fern, eine fne Stiftskir⸗ 
ber deren Haubtthurm 1274. bur 
Entzündung eines Wetterſtrahls d 
'tanute. 
nbur &: e ot einem Grafſchaft 
Si au nem d Oo, Berge 


ask, in.twelcher i rot 
Se Lyme, Flecken mit ciuem Naven, 
An Grafichaft Bue dei in €ngs 
an einem Fluſſe gleiches a 
sich welcher Zi und Stimme 
m Varlement Au 
nerick, Grat aft in Irland, in der 
Dreoing Mounfter , gwifchen ben 
a Dien Tipevart, Gorf der Ker⸗ 


b zwiſchen bem Fluß Shannon 
Gre ie Daubtiladt, gleiches 
amens, ift befekigt, und man béit 


d fur eine ber rei ſten und e 

ten Städte in Irland, CG de t fie 

inen aa unter ben m 

on Cafbel gehörig. 

Deputirte qum SA, 

neuil, Städtchen, beym Zufammens 

[uf der Vezetre und Dordogue, in 

IbersPerigord. 

nite, Sieden, im Difrict von Ems 

eli, in ofcama. 

en, gewiſſe Graͤnzen, Ziel und 
Raß leen, Die Reichs: und Lands 

again Polen limisiven, beißt, felbis 

r1 m einer Zeit ju einer andern aufs 


Sieden, in der englifchen Lands 


Haubtftadt ber 
sis inet am Dier? Biene, 


ift a. 


me 


bei auf einem Berge, (heit in c 


feine T e 
(fe, welche am 


. welcher auch bie in Sranten, à dëi 


oͤſiſchen 


Lünpurg Sgr 


einem Thale. Sie ik tent 
chlecht ed, enthält gi eiu de 
Hen , —*8 d Bike 

f vie 


hörig, Cdeflen o 
durch u on AR V. 1792. 


eufschobene biefige Bettel 
egation vermehrt worden find) eine 
Jutendauco, eine Eönigt| ie Münze xc. 
Unterfchiebene römische Waflerleituns 


gen und andere Antiquitdten. Hier 


ward 1668. ber 1751. zu Paris vers 


P'O. berühmte Kanzler b'9fauedy 
a 


b 
Limona tl Kë Inſel wiſchen den Ins 


fein Rhodus und Stanıpalia, op dem 
Kuͤſten son Ratolien. Sie hat einen 


ten 
pum. teint Stadt, im Diſtriet von 
a. 
Limone, Flecken, in der Grafſchaft 


Tenda, in Piemont. 


Limofin, Limoufin, Gouvernement 


und Provinz in Fraukreich, welche in 
bet s uud Viieberlimoftu. getbeilt 


, Wird. Sie gränzt gegen Süden au 


‚Queren, gegen Dften an Auvergne, 
gegen Norden an Marche, und gegen 
een an Augoumois. Es if cine 
falte Gegend, ſo nit viel Korn und 
ein, aber befto mehr Spelt, Gerfte 
und Caftanien hervorbringt. 


Limoux, p SH in Dberlangues 


errſchaft, in Schwaben 
ge duy a aber zum fränkifchen Seife 
GE 9, Aptthen bem Herzogthum 
EECH bet Probftep Cltvangen, 
renti E 
Ge 


SEO, Seinsbeimifi en und Caſtel⸗ 
Leg liegende Derrf Spedieh 

. Die —5 
GE, Maren Die Dee und Ora; 
ea au ane bie das Meichserbs 
chenkenamt be (eideten, und in der 
pen Hälfte des 15tem Yabrbunterré 
den £itel d Semperit reyen annah⸗ 
m ‚um (id vou bem neuer 
li in ben Ce dfrepberrenkand 
erhobenen Gamilien ju unterfcheiden. 
Diefed Geſchlecht ber Reichserbichens 
fen au Limpurg beſaß feine Yande 
Nos: he dae big 1441. iu welchem 
abre buc Theilung in Zimpuyg; Bails 
st um 4mpusg ı unpuvg Ze 

pt 


$ 


| 
| 
| 


e 


Limpurg Lindau 

Speckfeld erfelgte. Das . Dbers&ontheim unter die ug 
a der áltera Zinie, toe, —— — rs SECH adem (dos ine 
Conrad, und Tweet, al$ ber jünger, e Derrichaft dief unter RM 
€ brat $rieberid. Bon begben pe _ gráfi. Nechterifche umb. Püdierifie ` 
gen bie iribelfetbiide und Sont⸗ errfchaft fo vertbeilt worden, M ` 
beimifche ebenlinien. Am dë t lene ol 2/3. und wad y Mm sim. 
1690. enti RÄ, Di Gailber if nipach erbielt au Orte gä 
Linie mit af ilhelm Deinrido; kan Die der haft Oe 


und ed waren nur nod) or Georg 
Eberhard, von der Sperkfeldifchen, 
sub Vollrath, von der Spntbeimis 
ſchen Linie oorbanben. 

Nun botte fich zwar das grä Zë 

Gofell (how 1636.um bie Autvartichaft 
auf fimpurgbep bem Kaiſer beworben : 

allein, burd) 
' fen von Limpurg ſelbſt, wurde die 
Sache dahin eingeleitet, Daß 1693. 
Kur s Brandenburg von K. Yeopolb 
. Die Aumwarıfchaft auf bie fimputgis 


chen Neichelchen etbielt. — Inzwi⸗ 
deu b Graf Georg Eberhard, 
als Breußiicher General⸗Major, 1705. 


und endlich der [este Graf, Vollrath, 
1713. ehe noch ausgemacht tvar, 1$a6 
Limpurgifche Reichslehen und mei 
Geier, P wären, welche leztern 
die WC o bte ki erben (otl 
ten. . von Preuffen lie em 
Bataillon feiner Trurpen, dad. vom 
eldzug am Rhein d fam, in bag 
impurgiiche einruͤcken: d , ba 


erwendung ber Oras 


fo bie Grafen von fei 
mé d fel , ale OO. Disco, 
Ge edi SS Du 
alte 
ſchon dem Hochſtift "io | 
geworden; und P^ Iohlın 
' mebit dem dazu LK rigen Gr 
Flecken Unter;£i 
1541. an bie —— sch 
ber e$ zunaͤchſt liegt, verkauft mer 
den. Die Hereichaft date fd at 
Kur⸗Baiern, einige Srüde ud 
Barnberg, Cafteli unb das Kite 
Gomburg. Das Erbfchenfenem sm 
- der Titel Semperfreye weert wi 
Sailer ben Graſen von Amm ` 
ei 
Linange; f. Leiningen 
E. goffer Ge in quita 
nigreich Jaen, an der 
luffes —— bu et 


Code Bleyber | 
nares * ge e KI — gu 


in Are 
Linas, fleine Stadt í in ver fex fid 


bie Auodialerben alle , auf die 

. Gränn pen SSüutmbranb, CG ou den Grenn Orlcaucit. 

Seiler wendeten, fo wurden fiedurh Linato, glefen, am "ir 
eine Subbelegariong e Eommifiion in mit einem ‚gräflich Borremeiſger 

(re Rechte und Nugung ge ` Schloffe , im Dißriet von Pr 
fen und dem Könige nichts, ald Me im Herzogthum Meil 
ninſtrittige Lchensiufpertion, qugeftaw Lincoln , Grat(djaft oder Gr M 
den. Bamberg, Würzburg und Würs England, melde gegen Norden 
gemberg, er Io ide —— roi — gegen Weſten & ko 

ramgen a ntfernung be u^ cu er, gegen 

f di Kriegsvolks unb legten Gott anb , 59 Garten und — 

beer ein Freis⸗ Gommanto iu da6 md gegen Oſten op tuf 

Limpurgitche. Die Gache blieb in Meer gränst. Gie wird in 7. E 

einer ungetviffen Lage bi$ 1742. da — le, Zolland, Kindfey u Seng 

der 8. von Preuffen die fünputgif " eingctoeitt. Die Haubtſtadt 

dsl fterlehngweife an bag Lincoln, ift giemlich groß, 98 ` 

Aufpach 1 Haus überlt von Fluß Witham, bat ein gw 
bie Allodial⸗Intereſſenten einen Bilchof, unter be oM 

1746. by 1748. ald ein eichs⸗ unter⸗ u Canterbury Ke und 

Sai wieder erblelten. zu Depatiete sum 3actement.. 

— Sjabr 1 (74. wurden durch eine Falterl. Lindar, gRarftüeden. in itera 
€ubbelegatiens;Commipion bie.Detts — zur Sreffd ft Mirterburs gc, 
fchaften elmpur urg , Geutbeim o u, diet, n 60 
Shmidelfeid Dr, gleiche Theile ges .. ben, auf 2. ein, um Bota ` 
fedieden unb n aa, Ween, ia ` Bei die. c, DOE, 


Lindau 


eitte langen ei Brůͤ⸗ 
Kos lung feſten ciuem sufammen 
Ke, 


Nach ber „feinen Inſel, 
ft man nur Weinber 
ten und Fiſcherhaͤuſer antri it führen 
wen Shore mit Salbrüden. Die 
age. ber ganzen Stadt über auM , 
(bt den Namen (dwábi 


EI "Dit TEE 


indau , un — res CC in 
bet Sleicoéant Liudau, das Au eis 
Wer WMebtipinu , weiche A rft. 
Würde bat, u 12, lichen bors 
auen, die aus dem Stifte heirat en 
nen, beftebet. Diefee tift 
Fein eigenes Gebietb , sondern dur 
einzelne Guͤter, die meiſtens unter 
erichtbarkeit ber Mei Stadt 
liegen. Oeſterreich bat das chutz⸗ · L 
und Schirmrecht über daſſelde. 
Jede Aebtißinn uh aud) Ai rgerinn 
gu Linden en, und bat bad Recht, 
Während i cgierung einmal eis 
nen BRifferbärer von ber Todesſtra 


Lindau, Amt, 


Béi 


Lingen 
Bor der Stadt ik ein abel 
Des mit einer ** 


alige G 
DEn 


Aë fanis 


uil ewen, und Deutfchslins ` 


bau) abeliche Süter in Schleswig, 
indau, f, Limbach 


eg Lione Ort im 


ftentbin Wol 
feubüttel , rtm diferte , bat 
einen gutem Steindruch unb cing 


Gipégt 
Linde n, Graffchaft im Stifte ré 
told Ke Samilie —— 


$ geb 
Linden! adeliches Gericht und © 
di ber feuftabt amor exe, 


Oroft von p e € 
ein tóni bud zu LA : d ie 
arinn e 
, e mes adir —* 
Gro Ir? ei eben * 


SC, Kurpfälsifches Dberamt m 


tddechen mit einem Bergichlofie 
im Odentvalde, an ber ersacifden 


er rine. 
fe Lindistarne, Inſel, mit einem Sräpts 


in der Gerichtbarfeit der Stadt bes und Haven an bet engliichem 
fresa In Amen. m bet erſten Kuͤſte von Northumberland , wirb 
Pi fte vorigen Jahrhunderts, auch die Infel, (holy Zoe 
Ee Ge See Ge 

ie ganze Bege nbten, in wel⸗ iligeu 
de Lindau liegt, und Küste (i Leuten, nach bem Begrif des Mittels 


babeo auf eine Urkunde, bie gu vies 
den Öteitfcheiften und burd) dieſelben 
rung ber Diplomatik Ge 
egenbeit ab. Auf ben —— 
et n LE unb Stimme ; 
auf d bifden Kreistagen. 
d Bay n beHelben if in A 
eider Das ife, fo blau 
, bot die Mutter Botte$, mit 
ders Kindes das Sa seien, eios 
frinten. rotben das 
t weiß ift, bat 2 Ku 0 ën ei en, 
sind das «te, vetbe, eine audgebreis 


ffurtéoogtty , a 

* wi, WW —— tele 
t 

dan, Dido, mitteimdfige Statt 
—— p: Kreiſe, in ber Mits 

telmar bier ein Amt, eine 

Jutberifche und eine pefevmirte ip 


"w 


alters, genenn unet, 


Lindofo ,' Stadt in ber portusiefifchen 


Provinz Entre Duero. e Min 


Lindfay , Lindfey , (. Crawford Lind. 
Lindie — ein Stüd_von ber Trovim 


gince(n(bire in England, 
E Le teg liegeitbe ew 


b ben Kitel 
Soo Nä t. j in 


len, im ` 
ijtpom 8 Dee weite ——— 
als ein Am 
burg, und bi ur Orr en déi SA 


ft einen abgetbeilsen Gra o ? 
God unb in bem ſchmalkal ies 
PA d Orr y 

5 b Kl Haag S 


LV. fa 
Go — * a CCS 


964 Lingen 


. feinem Stu Philipp II. der fie dem 
Prinzen Wilhelm von Dronien 
ſchenkte. Nah bem Tode &. Wils 
beims DL vog England, Prinzens 
son Dranien, Pourbe fie vorläufig 
bem Könige iu Preuffen cingeräumt, 
im Jahr 1732. aber völlig überlaffen. 

Sie wird in bie obere unb. niedere 

` Srafiibaft eingetheilt, und iff bur 

* $. Karl V. von Üeichsanlagen und 
ber Jurisdiction ber Neichsgerithte 
befrevet worden. Ihr Wappen i 
ein goldener Anker ım blauen Selbe. 

Lingen, ein Städtchen vor 300. 
(eru, liegt in_der niedern Grafſchaft 

nahe an ber Ems, und war edemals 
befeftigt. Man findet bier. Kirchen 
Yon allen drey Daubraplsienen , die 

koͤnigl. preußifchen Collegia fiber, Eins 
gen und Tedlenburg und ein berühm⸗ 

. te 1697. eire reformirteé afades 
miſches Gymnaſium. ine  balbe 
Stunde vou der Stadt Gott man 


än 
E pe 


bie Ems ecmitrel der ſogenannten 
re. E 
tabt in Aer Provinj 


£ingenidben 
-Lingktang - ! 
' $tan(i, in Gbiua, in euer überaus 
fruchtbaren Oegenb , hat 3. aubere 
. Städte unter fic. . d 
Linharés, (fpr. Linjares,) Sieden, int 
` SNftrict von Moncorvo, In der por 
` sugiefifhen Provinz raj o$ Diontes, 
, mit dem 
dem Haufe Storouba gebárig. 
Linie, 4. Aequator, ] 
Linie, wird im Gelbe von der Einthets 
, Jung einer in Schlachtorduung geflells 
' ten Armee gefagt, welches eine gera; 
. be. Linie ber in Ordnung gefteliten 
Mannſchaft if, fo weit es das Feld 
. leidet. au pflegt, wenn eó bie 
Umftände guloffen, Lie Armeen in 
drey Linien zu Bellen. Die erfte ift 
die Avantgarde; bie andere if dieje⸗ 
nige, Weiche man das Corps de Ba- 
. teille nennt, (und man muß zwiſchen 


. bepben Linien 150. Fuß (tepen Kaum — 


Jaflen ; bantit man fi) mieder.verfamms 
. Yeu kann.) Die dritte Linie if das 
, Corps de Referve oder die Artieres 
| fare und may tuf swifchen Diefer und 
. Det (poten. Linie obngefebr 300. 

Schritte frépen Raum lajen. | 
Linie, nennt man aud) die Stellung 
and Ordnung einer Slotte, wenn eine 
Seeſchlacht gebaltett wird. Alsdann 

Bellen ſich hit Haudtſchiffe der 9founp 


Titel eines Herzozthums, 


Linlithgovr 


gate , des Corps be Gi o 
"Der Arrieregarde im eiue Lime Die 
fes geſchieht, fo wiel e& möglich if, 
nicht allein um ben Vartheil des Bin 
bes su erbalten, ſondern audr, tel, 
wenn Die lk reihenweiſe Me 
er Gdnbeg , Meester, Së 

nicht im erftem liebe waͤren ibt 
—— 1 — 
VUEN conten, inden am m^— 
Schiffe von (rer eigenen Sato NM 
uden ` Diejenigen i 
$ un 


e 
- bie finie ju f 
Lad Kimienfchife f en 


Linie, o der Genealogie, ift eine Rev 
be Anverwandten en periit 


gerade Ainie, if drot welcht 
By 


Ze 


- 


zwo ober. mehr Linien dr hat, 
unb in beier befinden i tm 
und Balen ober Muhmen iu 
ng ber geteben Linie 
Linieres, Stadt in ber Landſchaſt Der 
H 


ry in Frankreich, am Siuge Am, 


Linköping, Lindköping, mite tid 
ide 





ruckerer 
Zanbfbaubtmaun ` über 
« vefibirt in Beier Stadt. » 
Linlithgow, Lithgo, Stadt at t 
Meerbulen, mit einer Leinen: 
getgr unb altem Föniglichen Géif 
3 ber babon benannten Gr H 
' bit and) gui ero 


Lina 
t 
$ - H 


Suͤd⸗ Schottland. Den graͤflichen 
itel davon bat bae Haus Livingſton. 
n, f. Lynn. J 

ne, Staͤdtchen am Rhein, in ben 
nterg Sriſtifte Köln, 

nich, Stadt an der Rper, im Her⸗ 
gtbum "2010. Es if, afe bet 
itbelifcben Pfarrkirche, auch eine 
formirte Kirche ei? .. 
sburg, furiürgl. braunſchweigiſches 
ufbau$, buffet der gieler, 9tleus 
urj gegen über, bat einen (div 
en Thiergatten. 
um, Vorwerk und Pfarrdorf, im 
Imte Schrbellin, in der Mittelmark 
5ranbenburg. ` DE 
iz, Haubtfiadt in Oberbferreid), im 
Jausruck Kreis, an der Donau, wo 
er Fluß Traun in biefelbe fließt. 
die alte Stadt iR wicht groB , aber 
o»bigebaut , volfreich und mit ziem⸗ 
id) grofíeu Vorſtaͤdten 9erfeben; (ie 
et eiu out einem Berge gelegenes, 
md wegen feines ſchoͤnen Proſpeets 
ehr angenehmes landesherrliches 
Schloß. Es it ba beftánbig ein Landes 
mubtmaunsgerichte und eine Landess 
egierung, auch halten die Laudſtaͤnde 
wi bem prádtgen Landhauſe (re 
Berfammiungen. Deu 25. Ray WE 
itte die Stadt Brandichaden. Im 
abt 1773. ward. auf der Melsen 
tM. Akademie ein befoudrer Lehr 
tuhl der Gtautt;Dolic.o: und Gamer 


alroiftenfchaften errichter. Die lin⸗ 


er Zeugfabriken, befonders in Rolle, 
nd berühmt , und auf den 2. Jahr⸗ 
närkten qu. Oſtern und Bartholemäi, 
vird anfebnlihe Handelfchaft getries 
xn. Eine Stunde vor der Stade 
iegt ber Berg Calvarid, mit der 
Borftellung des Grabes Chrifi. 
v, Srädehen am Rhein, im Ober; 
riſtift Köln, bat ein Schloß, Amt 
wb Xbciugoll. 
iz, f. Lienz. 
i, Lyon, Haubtſtadt des Gouverne⸗ 
nents Lionnois, und bie ticbtigfte 
B Sranfreich, nad) Paris, bey dem 
fammenfufle der SXbone und Caos 
y welcher legtere Fluß durch einen 
eil der Stade fließt. Obicbon bie 
(Ben Gaffen etwas euge. find, fo 
bet man bod) fdàue Plaͤhe unb 
te prächtige Gebäude bafelbfl. Der 
hiert füprt Ka — 
e über die 4. Cuibiiroumer Ep: 
Màg. Ju. Lexic, ' 


» 
L. 


Lion "og 


Bet, Gens unb Paris. Er ber & 
Gudd: als Suffragancos unter fich, 
und Gar, Pfarren om feinem Kirche 
foren el. ie Domherren führen 

en Titel der Grafen von Lion. Ue⸗ 
ber den Rhonefluß gebt eine anſehn⸗ 
liche Reinerne Bruͤcke, über die Sas⸗ 
ne aber zwo bölserne und eine ſchma⸗ 


Je fleinerte.. Die im Umfange dee 


Stadt liegeuben beyden Berge Gap 
tbeil mit Kloͤſtern, theils mut Se 
r⸗ 


vathaͤuſern, Weinbergen und 


ten bebaut, Die Zabl der Einwoh⸗ 
Wer fourbe 1768. auf 140—150,000, 
Seelen geſchaͤtzt, worunter fehr viele 
Reſormirte find, Lie eine ruͤhmiiche 
Toleranz von Seiten der Satbolifesm 
genieflen. Unter ben drey Gorté ins 
netbaib der Ctabt if Pierre encife 
Das vornchmfte, und allein mit Gars 
nifen belegt: «8 vertvabrt gemeinigs 
lid) Staatsgeiangene. Ueberdieß Dei 
P bemerfen das wohlverſehene ica 

u$, das mit vortreflicher Ärchi⸗ 
tectur und Pracht auf:crührte Rath⸗ 
auf, die groffen Sofpitáler l'Hotel 
ieu und la Charité; la Place du 
Change, too bie Kaufleute zu Bes 
treibung ihrer Geſchafte fid) veríammr 
let , die 1710. gefiftete Atademie 
der Wifleufchaften unb fchönen Sünfie, 
bie koͤnigl. Societaͤt des Landbaues, 
bie koͤnigl. Intendance, bie Münge 
u. f. tw. ie meiſten Eintwohner 
find SRanufacturifen , und verfertis 
em eine Dienge.feidene, goldene und 
überne Stoffe, goldene unb fil 
berne Treffen 2e. tociche nach audtvdte 
tigen Zanben fart verfenbet werden. 
Mau rechnet , bag wöchentlich bey 
200. Ballen Seide, jeder su t15- 120, 
Pfund in Lion verarbeitet erden. 
Zon Meier Seide werden 2/3. im 
Italien (ür bar Geld gekauft, und 
1/3. liefert Dauphine , Provence unb 
fanguedsc. Die vortbeilbafte Lage 
beier Stadt op zween fchifbaren 
Slüffen , mitten unter den banbluugs 
freibenben europdifchen Nationen 
uud Ländern, betördest zugleich das 


 bie(ige groſſe Wechfelnegerium , und 


bie 4. Foires oder Jahbrmärkte ( au 
bel. drey Könige, Oflern , A 
Auguſt und Allerheiligeufeh.) Naͤcht 
Paris tvirb aud) ju Lion der fáctüe 
Buchhandel in gan; Frankreich ges 
trieben., . 
Su Lien 





$66 — Lioad'Angere 


Lion d'Augers , féeim Gtabt 
, diiret von s '4, in Ste: 

Lionnois T NU al n CG ii 

: mischen Brefle ujelo pr 
Lag Dauphine. Sie Lg au 
Wein, Getreyde unb 

Lionneis, das —E Lionnais, 


| melches Kar eu Perte an Bourgogne, . 


gen Dauphiue , gegen 
 S en an gereit und Velais, 
and gegen Welten au uerger ecámt, 
: begreift das cigentlid) fo genannte 
: Lionnois, Forez und Beeujolois, 
Lions-cn-F oreft, Lihons, Heine Stadt 
in ber Dbernarmandie ‚m einem 


groffen Walde 
Li a, tleine emt, im, Pri von 
tetvogrobe? , in Litau 
Lipari d die größte unb toitieie unter 
den liparifchen Suíeln , deren 11. 
.en ber Zahl find, auf dem tofcanis 
(chen Deere li , unb zu Sieilien 
gehören, i rei an Scmefel, Klaun 
a" $ nue Ba 


leide? Lipari, 

Lipheim, (. Leipheim. 

Lipno, Gtabt, im Diſtriet von Dobrs 
ton, iu Groß⸗Polen, teo bie Kate tage 
des Diftricts gehalten werd 

Lippa, achter und b ehemalige Fe⸗ 
fung, am Fluſſe M H der 
Temeswarer Geſpauſchaft. 

Lippe, Fluß in Weſtfalen, welcher im 
Stift Paderborn bey Lippipring ents 


ftebt , um) oberhalb Weſel in bem 


Rhein fiic 
Lippe, deen? im vochfälifchen Kreis 
fe an den Oránjeu des Stifte Papers 
born, welche ihre eigene Girafeu bat. 
Diele Grafen beiffen edle Zerren 
zur fippe, und baben auf Reichs⸗ 
und Sreista en Sig und Stimme, 
Sie theilen fid) in die Detmoldiſche 
und Schauen burgifhe Haubtlinien. 
hr Wappen ii, tvegen Lippe, eine 
gotbe 3Xoje im fibernen Gelbe, und 
wegen Schwalenberg , eine Grieg: 
be auf einem goldenen © 
rothen Gelbe, hr Auge 
beträgt 4. au Pferd und 18. zu Fuß, 
oder monathl. 120. fl. und zu einem 
&anmerjel geben tie Grafen. 67. 
ftbir. 56 1/2. Er. Die Laudkände 
ber Oraffcbaft (inb bie Ritterſchaft 
und bie Städte. Die meiften Eins 
wohnes find pefoymirt, Die anders 


at auch w bet 
Seu Dic "Daubriebt | 
di Dich 


Lipi 
t Das runde 
——— buit eu 


GËT, porpüadc, Dedit de 
ippe , Ppitaut , 
Crafídjaft Diefes Namens , au Wc 
Lippe. Diefe Qtobi get ks 
Grafen von ber Mark mr Hill: 
und Meter Antheil i£ aus q^ hl 
ed Erbfchaft bem aeren 


Stadt if Ke und 
BT ee, 
eim, ı und blieben rr, Monate Mw 


Lippehne, Städtchen in der Seng, 
tm foldiniichen Zret- an dem Quy 
belfee, nährt fich vom Aderbau, s 

tanb febr mut op 


ede Amt in bf 
SE ei 


fimte von Fi TEE 
p 
Me Mtm 


ZS imerie , n Weſterer 
Li porn tím gui im Bi 
KE erer? 
uj ens einer 
Botten — 


Lipi. Stadt, im 4 Dikrict wi Or 
Ho, unb eine andere, ides We 
EE im Diſtrict von wg 


ue A eis an die 3 SC | 


ld etwas 
ST 


Waldes. Die —** » 


‚Liptich 


rt. do 


M; 


er böhmifche Clases, deren Lifca bianen, bie Heiuke ben (ipae 
mit he Blauen, 363. eck be ` tifden Bas weide mile 
40,000, aus e, KE Wo ] En, 


Sio ablen (ie Die Age 
steil haben Glo RR efpanfchaft, 
133. bewohnte Derter , naͤm⸗ 
li pA 9. Karktfieden und 124. Dörrer ' 
CS, 22. víorren; bie Lutberas 
ner Sie bat den amet ^" 
dem Sdloffe Lypto - Ujvir, g 


ea 
‚ii, Deut Web, A MAT EE Né 


meth - 
£up e, quít Ek er Darf 
im” Ei muitis ber UPC 


bei 
Befp Mi ft. 
p get Windiſch Liptſche 
P oth-Liptie , flatv. ZE ` 
$vptí e, Marktflecken, mit einem 
oben Bergichlofle und einer kathol. 
farrfitche, ant sanfufie , in der 
gier Geſpauſcha 
[iquejo-Infeln „ Taben, 


WI es, Lieques, Praͤmonſtratenſer⸗ 
btey d in der Braffehait Guines, Li 


Zant flecken, im Si, dus 
v0 Seite wl oc "im 
1 at eboͤri 

Lifieux, Stadt in Eer | Mir 


vin, in b bernorma Här AN Q6 
einem Bif 40. unter ben Ct uf | 
Rouen gebörig. Bier bemerftm 


ie Kathe Et, 23 ben bilchöfl. 
It mit feiner Capelle, vortre 
| SCH und Gët ten; Die Kir 


= 


' mit „wiegt y 


EN ritttari 
Gr, m Sen mb 
Deren 


SE biergof bier viele cpi | 
L " | 


tocé u d Leinwa 
sle, f. e. 


Liste, f. *4. 

J.islebonne, f. Lilebonne, 
Lismore, Leffimore, Inſel, t ort 
ſchuft —— ‚im gilt San 

land, ge ne. 
leen am Fluß ‘Deore, obep 
iBladteater, in Gerbe, in 


ismorte , 


in der Picardie. t 
Lira, ita GE Mänje st Italien, land A in bet t Waterfofd, 
Mre, (Alte und res) fleden, im _ bem Brafen vos Cork gehörig. 

Dikriet von Gt. Audre, in ber Ver v gui im Herzogthum Meis 

Kader , e in der Braffhaft 


ire, 


Liria, "eden im (panifchen Koͤnigre 
$Balencia, welchen Philipp V. e 
n Zerica, bem Dur be 


ied m mit dem Titel eines Der 
Lä and Grande d’Efpagne’ ge Liffa 


bis, Lys, Lye, groffee Fluß in ben 

Queberiamtei ee iu e in 

et Laudſchaft Artois ent(pringt, unb 

u Gent in die Scheide ecgieft. 

em badiſchen Ftieben 1714. if 

beum " werben, A^. bic Schi X. 
j » ii lem Zell und 


en 
ba i ei die? Nidda, 
Hen, rauifat und Sleden, im 
Sch derfändifihen E) haft 
bry dem Yriprunge bes Flu e 


Lisburn , fopft Lifnagarvy , Flecken, 


| PESE in der wm 3 


Graichaft —**— ⸗ 


* e 


Cie is dem fo genannten Dal 
304 Gë ‚und in beg 


Li Dé RE, luf g^ Erain, der 
in den Golfo de ri ieſte fällt. 

Inſel CA te 5 Meer⸗ 

bufen, den Veneziauern sche rig, unb 

ber Pola Curzola gegen Weſten ges 


EM deg mit einem Schloſſe i 


en, im Fuͤrſtenthum Brehlay, 
Y ' weii i£ ein für 


en lefi 
ES en 


verkauft. 
deriſche sh 


ldte 
SA dl: ana 1 r 
J Be N üluftre, ging degt ` 


; Eon bes Kuffen verwüßet, 


Ve Lifabon 


b 
eer Kg 


D 
Ber weit beffet aufgebaut. 
, toten ESCH M E fie. Vurd) 





` burd) das Sort Gr. 
' d Über Redenden 


hi dh liegen uoi 
e 


her H 


"Lifibón 


EE fie $. Johan V. ler 


et batte, Pt mit 


due KL er jruerébranf bis auf ` , ën LA M tie Pi 
der in bie Aiche gelegt. leid gemacht wurden S M 
p. n Lisboa, Haubtadt Fé I4 fedem Quianb 
unb on des Bining von ortas . FH feu c einige Zeit [p 4 
im ber Provinz bura , nen, unb errichtete ein [4 
m] So oder Son, liegt im be Ee uud 


infahrt , bie 
uli d. 
org e 
Cabeqa Seca ober opd St. er 


mit einer Doppeiten 


orens genaunt,) beichügt wird. ' 


té, gegen Wi Stadt 
) andere Schlöffer, als 

T Thurn von Belem, ber alte oder 
Gr, Sebaftiansthurm , 1c. Ws, 
auf Veranlaffung eines Nangfreite, 
ber, bey einer Procchion, jiftben 
ben Domberren der Sé vr 
und denen von des Königs Gapelle 
entftund , bie lentere im S. 1716. auf 


Weiter aul 


Aubalten des Königes Jobaun V. von ` 


dem Pabke Clemens Xl. qu. einer 


ward die Stadt Liflabon und bie bazu 

Ge — — Biden in 
ben und weſtlich 

eing irit, Der alte Sr of ber 

Mot den Öflichen Theil, nebft den 

Sißthůmern ee Se D 

Eapoverde, Ot, SE, unb Coi 

Aer grüffere "m heit vola 

Bißrhümern Leiria, Lamego , 


hal und Angra, wurde dem MÄ U 


hen untergeben. Diefe Abtheilung 

alt wur bis 2741. da bit game Stadt 

iffabon ju dem Kircheniprengel des 
Yatriarchen wn uge, Diefer 
ift allemal VW ‚egatus a Latere, 
ES Su 
E — weiche buf bebe. 
dei, imb zugleich — 


Zen. Nov. 1755. goë Met 


H ein. gewaitiges €i 
einen barani E 


[s —e— get, Dr Se 
redii 
` Gin mit allen den Zäite 


gien Den. ` 


wrcbafftrdhe erhoben wurde, fo - 


halficche aufmas ` 


Ze 


BA, und aro i ast 


ehäube; aber e$ bemeó in 
abr 1778. tin ſtartes ittbal il mé 
im te. Cyn ber Cidade nov, 
po Magna ped 
A jelegt wurde, ` 
A de fin ui D Zë: 


Gap eëe, pii, n 
E find A ie ne L 
Meat unb Mier, Käch 
Werben der Gett 
Vade Ska Ee p 
uod) iw ber , nu 
Dura Mororia aui, we M 
trafen ir —8 — d EA D 
t [o enge ü 
KEE 
qs von beten bes 


béi 


- nabe aneinander fto 


wed, fuí Mag 


, . Liffau P ` 
de, metaflene Sta 8. Sr uid 


u Sdt iu. (ben, 


d der 
en in Europa. nee 

del det Gewalt bes Erdbebens, 

lo tie e ntuäfleine fid) etliche 

tic£ (enften. 

Bu ein .Eleinee Theil derfelben, 
yon dem’ Mittelpuncte oet Gewoͤl⸗ 
es, tas Dé ſosleich t «bet ſchloß, 
n. gefangen. 


Es wurde aber ` 


Litthafien Boa 


€ eine Bloffe Handlung bet unnm 
Diet CEN bie gene fie er 
ugungen burcht ken? wollte, we ide 


` von dem Gerichtshöfen vorher befteite 


— ten warden. 


e 


"M 


' gebunden , 
* EZ bem 


Literae Reftlüm, 
: pm NUS olde tin. gr 


deren der Adel zur augemei⸗ 
men Keichttagsverfammlung , "ober 
, Re e Kee e aufgeboten, 
‘und foldhe durch ale Woiwodſchaf⸗ 
sen von dem Landdiener, mit. ehtem 
Strid au einem langen Steden 

HE tverden. 
oͤnigreich K 


Sa e 
d —X ſo 
r 

altern —— dem ` 
tnm 
a ghet auf dei 


t, ^ no — P" G 
en ^Dproc 
verbindlich macht. - 


Litorgle, Y Ößerreichiiche, begreift 


fan , pias ag p oe dito i im 2 

nur, $ 

feu, Ob SC im ZS 

chen ^ fcis ien_ gehörig. 

Pfarter ko . führt den Namen ‘ 

"ire ele . 

ter, "n UM I 5: Es ielen 
H Hop: " 

DA. Oe, 

d deit in Vrantreid) i eine ` 

eyerliche Signug des baier im ins 

ber innere 


harlemente o um fich 


ngelegenheiten des Staats zu bes 
t dabey unter 


tathıchlagen. 
inem Thronhimmel , anf einem 
iffet, bat ein Kiffen im Quien, 
ind zwey unter ben — Die⸗ 
* ihnen macht baf Lit oder - 
di bette aus. 
um erfcheinen bit 
Ber Gebluͤte und Pairs des‘ 
nebſt ben KR tub Ms 
der Parlements. Ehemale Ms: jebet 


Deg vier Do l 


-Litfchau, à 


m 
n? ilern 
E t 


feine Meynung faut: über die votges " 


tragene Sache: aber in neuer: 
Bu it ber amie son Pa 


$ i$ alfo etw 
(ir be 


was vorher im Gabinet beſchloſſen 
porben. Alles gehet ohne verläunge 
Anterſuchung und obme wirkliche Des 


uftice bios eine Feverlich⸗ 
'eit, wobey bat — wird, 


nig 
"ne An ja bet YE nicht: 


die dem Oefterteid) gehörigen 
* Geepläge am Adriatiſchen Meer, 
mit ihren Diftrieten, und erſtrecket (id) 
uf 30. beurfche Meilen in die Länge. 
Die Eintvohner find Deuriche , Un⸗ 
gam, 5 Sitaliáner, Green, ewen 
Beie md € rfen. Der teiditiaft 
laß ren s Trieſt. 
tadtchen, Schloß und ert 
(daft, im Sreié ob bey Manbards⸗ 
btrge, itj Wieder: Defterteich,, am der 
boͤhmiſchen Gränge, dem Grafen von 


(f. Po- 
€$ if ein chenes imb an Oe; 
sre»be, Seb, Wachs, und Honig. 
iruchtbares KR fvietvobl e$ uidit 
überall, wegen ber won den doré 


Wim durch, Oeftect war un ‚entflandenen ungefunden Sp, 


A 


eg `  " me 


and. der groffen Wälder, bewohnt 
wird. Seht dem Rußland, 1772. 
einen Theil davon in Beſitz nahm, 
Befichet e$ nod) aud 6. Woiwodſchaf⸗ 
sen, welche alfo auf einander folgen: 
bie wilnaifibe, trodijche, polozfis 
(de , novogrodekiſche, bvscaftibe 
gut minsfiiche. Die erften beyden 
Bechen das eigentliche Litauen, und 

die folgenden das litaͤuiſche Reuffen 


es ^ e em 


ep 


ZS e. 


' «u$, welches wieber in Weißreuſſen, 
Schwarzreuſſen ER Polefien, eins - 


geteilt wird. Hierzu kommt noch 


- bas Fuͤrſtenthum Schamaiten oder ` 


Samohitten. Dat Herzogthum Bur: 
land, in fo serue es cin pel. uch Lehn 
18, wird auch dazu gerechnet. Die 
ſovnenannten 'itauiſchen Aemter, (p 

u Preuſſen gon 1300. ber gehören, 


WË ` wë 


a * p» 


In nerburg. 


.fauem geuennet, und geboren untgr 


das Litauiſche Separtement in ots : 
Prenfene . 
äis Fluß iti Südcarolina, it Words . 


america, ergiepe fib ut das atlautis 
(be Meer. | . 


Little Chefter, (Rlein:Chefter,)Fleden, 
CIR. At, nahe vep bet | 


am oi ; 
ubt Dardd, ia Cuglano, 
Lien, f. Lietzen. TEE 
‚Livaria, Provinz, it ber enropäifchen 
àrfey e gránit. gegen Worten an 
Cyiru$, &bcffaiten, iub. den Meer— 
bufen von Swegropoute, gegen Oft 
. en den Archipelagus, gegen Wehen 
an das joniſche Meer, und gegen 
Süden ait den Meerduſen von Lepan⸗ 
£o, und von Eugia, mie aud) am die 
Landenge von Korinth, wodurch fie 
von Morea abgeſondert wird. Sie 
brëcht aus 4. Landſchaften, welche 
ſino; 1) der Deſpotat, ober Rleins 


gried)enlano, 2a) das eigentlich jo . 


genannte Livadien, 3) Stramulipe, 
und 4) das Serzogthum Achen. 


Livadia, groffe und volfreiche Stadt, , 


in Livadia, welches davon den Namen 
d „wird durch ein in ihrer Mitte 
ebenbe? Gaflell befihünt und baubelt 
mit Wolle, Getreyb und Reis. Sie 
wid von Zurken, Griechen und Ju⸗ 
deu bewohnt, —. 
Has d Dorf mit einer gries 
iden Kirche, nabe bey Larneco 
auf der Suit Goperu. | ` 


ilo Gutt, Ragnit, Memel aud 
urg. Diefe werden qu 
lefu :wauen oder Preußiſch Lis , 


Liverpoot ` 


Livenza, Fluß, im oberen étions 
Theile Italtens, zwiſchen bem x ro 
viſanuſchen und Friul, ber beg Polce⸗ 
figo ent(pringt, den Monticano 
tüieldio, Yiedunz aufnimmt, und 
durh 2. Mündungen fid im deu 

, senezlanifchen Meerbufen ergießt. Bey 

; ber einen ift er, von Porto Bufold 
an, über re, italiänifhe Merten, 

, und bey der anders, Voncello genamt, 
(8 er auch, ohngefaͤhr von Pordeno⸗ 

‚ne att, 6—7. Meilen fchitbar. ` ` 
ve.dun, $leden, an der Moſel, im 
Anıte Soul, in Lothringen. 

Liv-rp ol, Leverpool, Stadt, op be 
Mündung des Fluſſes Merſey, mit 

einen guten Haven und einer D.dt, 
in der Pfalsgra;fchaft fancager. Die⸗ 

' fe Sfadt hat, naͤchſt London, D Eng 

land das größte Anfehen son edy 

thuum und Thaͤtigkeit. Im Dog 

1565. hatte (ie nur 12. Schiffe, wo⸗ 

von das größte 40. Tonnen Dit. 

Erſt 1699. gab de 8. Wilhelm 111. 
bie Srepheit, eigene Kirchen zu haben; 
und Bun bat (166. Kicchen,und 9. erbe 

^ béuter für Diſſenters. Damals bite 

"D muc 5714. Inwohner, uud ım 
Jaht 1774. zählte matt deren 34,407. 

worunter 5967. Seeleute waren, und 

6340. Däufer. In ben scht Jahrers 

v. boit 1760— 1770. bàt fich die Jchl 
, bet Einwohuer jährlich im Durds 
ſchnitt um 822. vermebrt. Die 

1769, erbaucte Boͤrſe (i eim Seific 
fud. In dem 1749. gcítirteten Arav 
kenhauſe wurden im Jaht 1772. 7604, 
Sranfe, uud v2orr. auſſerhalb, auf 

, Kollen bieíes Datz, verpflegt. I 
. einem Flügel deſſelben ıft eim. Hoſpi⸗ 
. tal für alte Seeleute, und für ihre 

, ABuneen unb Siet: wozu jeder 
. Rus Liverpool abreiiende Seefahrer 

" Spo d von ſeinem £ebue 6. enar 

7 


Se 


. "Ride Prenninge (3 1/2. Ggl.) bcos 
. tragen muß. Dieſe Stadt bat s. 
utkerraffinerien, 2. Glashuͤtten, eine 
orceliam s and eine Strumpffabrikf. 

. Cit ift befonders ps Cif det aftıca 
niſchen Handels. Die 3unabnic cbret 
Cdifartb uud Handlung ım dem 
.ıgten Jahrhundert iR aufferordents 
lid) groß. Im Jahr 1709. batte tie 
$4. eigene Schiffe, tooju 956. og 
gehörten; 314. Schiffe liefen eu, 
und 334, giengen weg, URd borunrg 


. L nach Arie Im eg 1271. KE 


NEM PENNE 


Livery 


€ 31). tigeue. Schiffe, mit $664. 
aun; 919. Helen ciu, und 1024. 
ziengen and, unb vow been 105. 
Rad) Arrica,von Io fie 28,200. ſchwar⸗ 
i Srlaven holten. Die cat (didt 
cputirte zum Parlement. 


» beißt der Theil bet Bürger zu | 


DR on, der bey der Wahl eines Lords 
Major Ae Stine geben bert, 
uno , ſeſtes Städtchen, auf einem 
Serge, in. bee. fanbfchajt Vrimotiſe, 
in bem venegianifdien Dalmarien.- 
rorpine, florentin fie Gilbermüme , 
ele 9. roͤmiſche Paolı gilt. €ie 
ib G bet einen ze dad Brußs 


uden rn ies 
. Die 


Aungawer 
a, mit binreichender Kéi 
pug. Der Einwohner find 4000. 
Inb Aer J 
der Danen i 


Da 
uit Artillerie wohl verſehene 
eſchuͤtzt. An ber auſſern S 
elben ſteht auf äre freven dfe en 
8 Dex See, sut. Sicherheit der eins 
hufenden Schiffe, ein zur Nuchtzeit 
sit etlichen 30. Za s illuminirter 
e in Die "ber Del m 
e darinn bie ber egen 
—E VPerſonen wb, —* 
eg Quaraptaine „alten muͤſſen. aa 
em innern oder Beinen Daven (La 
\.rfena) werden bie großherzoglichen 
jaleren und Schiffe erbuuet unb 
ertvahrt. Die neue Stadt enthält 
br regelmaſſige und wohlgedagte 
leegen , au ungemein großen 


Bergeboitt | tvitb, 


: Livoras get 


, auf welchem man durch 
ie N ubtthore side o 
ann, bie unter den Ersbifchof in. 
fa gehörige anfebaliche —8X 
aubtkirche, und die Wohnung 
ouverneurs. Weittvärts War M 
ber Gitabelle und bem alten € lie 
findet man das von Gandien. bu 
fchnittene_ fonenannte Vieuvegebig. 
Mehrere Merkwuͤrdigkeiten ind : der 
grofibersogl. Palaſt; bie Kirche M 
menifches Nation; die tuͤrkiſche 
(dte; das neue Gebäude bet P. P. 
piarum Schelarum; Me Judenſona⸗ 
88 ; das Crycbungfoaus für amıe 
daden; die KO $ im 


Selavenbaud; 


denne 
der ben. 
groͤßcent heibls erbauete, ) mb 
rkenſelaven u. La 
SE ei At, e Di 

$ under , dei 
aset als Gebper t effeiben 2 & 
au den Den, € 

non Noten vertau Cat, Su he 
A wurde durch ende die eui 
umpfiste Gegend verbeffert und ges 


einiget. Doch i& auch iat uodb- bie 


` £u(t nit ganz gefunb, und es feblet 


an frifchen Waller, Das wen KA 
Abe europäische 
baube[nbe Nation balt ig froeguo 
ihren Conful, unb nut. vou beu ordo 
ben imern Doc nad der S dt 
fommeuber Waaren were auj 
Ballen zween Piaſters a t éent 
entrichtet. Unter beu bier wodnens 
bei Nationen find bie Juden (perle 
bier uebft den Armeniern, bie Mäfler 
aller handelnden Nationen machen. jets 
reichten , und die Griechen, bie cf 
alle Gchueiber ober, Kleiterhandier 
b, bie aͤrmſten. Von europdifchen 
tionen Haben bie Engländer, (tef 
de Mer Stade im Ihrer Sprache 
Teghorn neuuen,) den größten Mit 
theil an bem dDafigen Handel. Diss 
fer beftebt entweder im Verkaufe ante 
Mind Waarın, F E. roher and 
aebeiteter umwolle , guder, 
Safe, Zeit, Schwefel, Alaun, 
£ad, Cacao, roͤmiſchen Anis, ab 
berjen Arten oeſalaener Bue, gd 


971 Livradois 


` (n iulaͤndiſchen Produeten, als Eſſen⸗ 
gen, Dil, Wein, Strobhüten, Zus 
chern. Surdellen, Zücinüein, Wach⸗ 
slöderbeeren , Citronen, Roſſolis, 
künſtlichen Blumen, Laͤmmer⸗ und 
Bockhaͤuten, Marrofenkleidern und 
Gorallen: 
erichte geht nur die Katholiken an. 

ie Protcftanten haben ihren eigenen 
Kirchhof, worauf auch alle Evanger 

| Rhe begraben werdet, bte im ans 
` Ber toſcauiſchen Staͤdten ſterben. 
Der tuͤrkiſche Privatgottesdienſt 
gründet fich auf einen Vertrag, 
raft deſſen bie Tofcaner in ber 
Kürten die nämsiche Frevheit geniefs 
fen. Im Jahr 1741. wurde Die Stadt 
Durch ein Karfes Erobeben heimges 


s fut. 

Livradnis, Eleine Landfchaft in Unters 
Auvergne, im Welcher Ambert ber 
Haubtort ift. ` 

Livre , (Pfund, ) im franjfi(dien 
Muͤnzweſen, rübrt von K. Gar(n, 

° bem Grotte, ber, welcher den Ges 
brauch einührte, nach tiores, Gol 
und eniro zu red)uem. Damals 

' aber war der Livre nicht blos eiue 

" tingebildete , fondern aud) eine wirk⸗ 
Jide Münze, b. i. ein Livre in Scd 
Kung war ſo viel, ald 1. Pfund Sil⸗ 
ber von ı2. linen. Der numeräre 
Werth der Münzen bat fid) fo fuhr 
Verändert, Dag ber füpre, ber das 


mals 13. Unzen Silber galt, istificbt.- 


mehr bedeutet , al$ 20. Sole vou 
Kupfer. Sechs Livres machen heut 
u Tage einen ſogenannten £aubtbas 
ev, jua. fl. 45. Pr. und alſo gilt 
“ein Livre 27 1/2, fr. DBisiveilen 
(est nian Livres Touraois, b. (. nad) 
ber Münze von Tours, zum Unters 
fchiede des (ouft gebraͤuchlichen Livie 
J arifis, d. i. nach dein Pariſer⸗-Fuſſe, 
welcher 1/4. mehr, und alſo 25. 
Sols Tournois betraͤgt, und in 
Gerichtoſachen noch vorkommt. 
Livrce, Kleidung, weiche Heriſchaften 
ihren Bedienten geben. Dieſe iſt bey 
groſſen Haͤuſern, im Abſicht auf 
Farbe, Galonen je, beſtimmt und 
fitgelegt 5 bey andern willkuͤhrlich. 
Die Benenunig koninit daher, weil 
ehemals ut Frankreich, bey fegerlichen 
Dofs und Gulatagem , dergleichen 
jaͤhrlich an Weihnachten und Ditern 
geyulten wurden, (Cours plenieres,) 


Das hiefige Inquiſitions- 


H "a 


! 
Lomis ` 


‚den Heofbevienten bes Königs, Ae 
Koͤnigiun und der Prinzen ihre Sie: 
dungen, auf Koſten bes Könige, ge: 

. liefert mwurten. König Garl VIL 

ſchaite Dicjes unnuͤtze Gepränge, im 

ısten Jahrhunderte, ab, Bieweilen 

bedeut:t Livree auch die Bedienten, 

welche dergleichen tragen. _ , 

Livron, offcue Stadt, auf einem Du 
gel, ander Drome, im Diſtrict von 

WValence, ttt Dauphine. 

Ljusnan , Fluß, im ber ſchwediſchen 

. 3propitt; -Delfinolanb:., (AR iu bo 

* bottnifchen Meerbufen. 

Ljusnedal, Kupferbergwerk, imt noͤrd⸗ 
lichen Theil der fchwedifchen Provinz 

. Härjedalen. ` 

Liw, Gebiet) und kleine Gtabt am 
Slug Liwyech, it der Woiwodſchaft 
SKapoviem, trt Polen, 

Lixe, f. Larache. ^ 

Lixin, Lixhzim, 9fmt und feine Stadt, 
mit dem Titel eines Sürftentbum£, 
in Lothringen, gebóret eigentlich grcht 
Bazu, ı auch au jramtteid) nicht 
au:drücklich abgetreten worden ; aber 

in Krone if bod) em Beſitze deſ⸗ 


-Llandaf, ſ Landatf. 

Llerena, f. Ellerena, 

Liivia , offener Ort, att ber Segre, 

die nicht tveit davon eatípriugt, um 

Difiriet von fDuocerba, in Catalo 

Hie, . 

Liobregat, (fpr. Ljobregat,) sen Ftüfe 
fe in Katalonien, davon der eiue nicht 

: weit von Barcelona, der andere bo 
Roſes ins mittellandiſche Wieer fülr. 

Lluch-Mayor, Flecken, von ohugetahr 
500. Haͤuſern, an ber Öftlichen Kuͤſte 
der Inſel Majorca, hat eine Collegiat⸗ 
kirche, mit einem wunderthaͤtigen 
Marienbild. "Cie Gegend umher if 
fruchtbar an Weizen, Hulſentruͤchten, 
Satran und Doug, und but ed 
groſſes und fleines Vieh. 

Loanda, Juſel, nicht weit vem feſten 

. fambe des Koͤnigreichs Angola, iM 
Africa, welche der gerade gegen über 
liegenden groffen Stadt S. Paulo di 
Loanda, juni Theilden Namen giebt. 

. Diefer HYaubtort , beu bie Portugie⸗ 
fen 1578. gu bauen angefangen baben, 
liegt von dem Ufer des Meers bu 
auf die Opine eined Dügels in Form 
eines Amphitheaters bias, und bat 

FOR 


Loange 7 
deem ſchr (buen ) 
Fe Citadelle bedeckt bie Stadt; e$ 


find ohngefähr 1000. Haͤuſer nad 
europaͤiſcher 


ct, unb eine giel größs . 


ftre abl. Ichlechter Hütten der Mier - 


Kr barinnem. Der portugiefi(che 
eneralgouverneur über alle Etabliſ⸗ 
jemeuts biefer Nation auf ben f Afen 
von. Africa, sefidirt daſelbſt: ingleis 
hen ein Bifchof, welcher unter dem 
Patriarchen zu Xiffabon Geht, Bey 
der Infel £oatiba werden bie Fleinen 
Muſcheln Zimbi gefunden, welche 
n dieſem Xanbe augatt bed G 
m Dandel und Wandel gebraucht 
verden. Es (ellen jäbrlid) wohl 15000. 
chwarze Sclaven yon hier nach Bra⸗ 
i.iengebracht werden, wo fie in den 


- 


eldes 


L 


— Zuckermuͤhlen und an⸗ 


em Fabriten arbeiten muͤſſen. 


NEO, J.owango, Königreich in Afri⸗ 


9, auf der Küfte vou Guinea, ` 
aubt s und Reſidenzſiadt gleiches 
Namens, Liegt an der See, ift ziem⸗ 
ich groß, und bct breite Baffen, mit 


ie. 


Lochbury $73 


eap: in aa STE, Gr 


haft Sternſtein, foni die Herrichaft 

eußättel genannt , in der Ober⸗ 
pfals , ned verfchtedenen Gütern 
in Böhmen, Gic find 1624. pam 
Kaifer Ferdinand II. in den Reiches 
fürflenflanb erboben worden, und 
baben beu raten October 1654. im 
fürfl. Collegio Sitz unb Grimme 
erhalten. Bey Meter Familie iR das 
Recht der Erfigeburt eingeführt, fo, - 
bag mur ber ditefle regierender Türk 
id. Das Stammhaus Cobfotvi if 
ein Schloß, im Kaursimer Kreis, im 
Böhnen, an der Elbe. 


obos, find zwey kleine unfeuchtbare 


und felfigte Inſeln in bem Mar dei 
Sut, auf ber Küfte won Peru. Cie 
werden Lobos zur See geneaut, 

sum Unterſchied einer andern n 
weit davon und nahe am Lande gele⸗ 
enen Juſel, welche £oboe am aus 
€ genennt tito. 


Lobfens , fleine Stadt jim. Kreisamt 


hören Alleen und Palmenbaͤnmen. 


Das koͤrigl. Schloß i nach enropdis 
her Art gebaut, und prá(entirt fid) 
Hein als eine Stadt. a 
bes, l'Obbes, berühmte Benedicti⸗ 
erabte im Stift Lüttich, am Flu 
5ambre, wd t weit von Chu geles 


Lobftädt, 
Teipziger 
# Loburg, Lohburg, Städtchen und Amt 


en, ſteht unmittelbar unter bem . 


Jabft. 
eda, oder Lobodau , Meine Stadt 
iit einem alten Schloffe, Unterlobs 
eburg gensunt, am der Saale, in 
häringen , eine halbe Meile von 
ena, dem Herzoge non Sachfens 
eimar zujidudie, 

enftein, Stadt au der Lemnig, in 
f davon benannten Herrſchaft im 
ogtlande, dem Graf Reuſſen u e⸗ 
rig » iſt die Reſidenz ber reußifchs 


ecufteini(cben Linie, unb beſieht 
id obngefähr 400. fern. Den 
ten Echt. 1714. und deu r8teu 


t. . H diefer Ort gröfen 
e? (és w vi Gett das ste 
alige gráff. S9uübenifd)eB abge 


mit. 

th, Schloß, Sleden und Zollhaus 
| Rhein, un Zon Cleve, 
n König in Preuſſen gehörig. . 
owirz, bie Sürfen vou Lobkowit 
b ein altes Geſchlecht in Böhmen, 
mals Popler von Lobeg genannt, 


Krojanki, im feeflpreugifden N 
diſtriet ‚ih ber Iutberifchen Selision 


zugethan. 
lecken und Rittergut im 
reife, iu Meiſſen. 


son 3. Dörfern und dem Vorwerke 
Schiweinig , darauf der Gin bei 
mts i, im Herzogthum Magde⸗ 
urg. 


Locarno, Luggaris, eine von den vier 


einen De 


italidniſchen Landvogteyen , fo den 


12, Schweizer⸗Cantons gehören, und 


fatboli(ch (inb. Die Stadt Locarno 


liegt. in_einer Heinen Ebene zwiſchen 

tge and bem Lago Maggiore, 
welcher babet auch ber Locarnens 
ingleihen der Langenfee genenuet 


IER, 
Loccum, f. Locken, — 


ochabar, Lochabyr, Oreffdoft is 


SRorbíd)ottfanb, welche gegen Nors 
ben an das Meer und an dıe Provinz 
Roß, gegen Dien an die Prorin 
Murray und Athol , gegen Süden 


an Yorne, und gegen en au Pie 
Inſel Muß gränst. 
Lochau, f. Annaburg. " 
Lochbury , $led'en auf der Inſel Mul 


e 
' weldye eiue veu ben weſſlichen nr 
Schottlaud (f. 


fein von 


Sil $ Lochem, 


67) Lochem- 


Lochen , Hleine Stadt «nt al S . 


kel, in ber Grafſchaft tphen. 
Locke: Stadt in Iech ne, in Frauk⸗ 
prio, atti dul Gndre , mit bem 
Kite einer déi Lei El, iR 
Aanes Sorelle, Carls VII 
ich d um auf dem di 
$e Sch faß der melláubif 
Derig , d mit bet Maulbeere, 
geſanſen. 

Lochiyne, Meerbnfen, in ber (dott 
lánbif fien Sraficaf Argyle , two 
biele Deringe gefangen toerben. 

Lochlomond , Bis 
kindifchen érofíchaft "Dumbartott. 

Lochmaben , "eden, in ber füds 
Fhortlàntiicben Grafihaft Dums 


Lochitedt, ‚Eönigl. Domdnenamt unb 
. Dorf, mit emem Schloſſe, steifchen 
dem Griichen Dot und der Oſiſee, 
im fönigsbersifchen Departement, 

in OſtPreuſſen. 


‚tn der fchotts 


Lébegud 


Amber ſeiner chtbarkeit Ae 
ben CS dä" Brake geg dne 


Lë KH, oſſe und M det 
SIM umb EN nbtort bel 

£ebe(auo, im Herzogthum delle, 

San „eos, ys ps (rubrian 

ein ) 

A 6000. Eintuohner umd SE 


u 
, St 
N: 
Si 
® 
&€ 


I 

gehalten. à Die 3ag der Met 
inwohner vermindert (hb, 

ein Theil ber S 

diniſche dar 


ten, Man verfertigt | bier 
aubere tuddote Sorcelas A 
Favencearbeit. 


Locken, Lockum, berühmte evange⸗ Lodi Vecehio, ist ein geringer Or 
lische Abteg unb Dorf, im Hannds uf fambro , in dem 
verliehen: ‚dr fecit von ber Weiler, Bode 9, iu Italien, wo bad 1115. 
zwi Grafſchaft Schauenburg gerſtoͤrte alte Lodi geſtanden. 

E, ——— deren digiano, f. Lodefano. 
bt Director ber, calenbergifchen Lodomirien, f. Galizien. 
Laudfchaft ik, unb in bem. Lockumer Sei f adrone, 


Jof, tm bet ec Hannover, feine ge 
wöhnliche Wohnung fat. 
Lockwitz, aufebuliches Dorf, atiderts 
halb Stunden von o: bent 
Freyherrn von Racknitz gebóri 
Locmaria , Flecken, au ke uſel 
Belle Isle, an ber Küfle von Bre⸗ 


üt. 

Loch, f Achrida, 

Loddien, finb in Rußland eine Gate 
tung feiner Sabrzeuge, beren man 
fo a in den Strömen und Landſeen 

ode Sa, in ber Eablandiſchen 

LE Dun (m Zement 
edefauo , Gebie bv os um 
Meiland, zwiſchen b m ejano 


bem eigentlich (o genannten Milanefe, — 


Gremaíce , Eremonefe unb Piacens 
£ino, führt den &itel einer Grafs 
Bu und bat, ben füamen von bet 


t Lod 
Lodeve ,. re in Stieberfanguebor, 
m Siss Ku? Lergue, fo L 


t bat ein Zär 
BC pida ben Erzbifchof zu Ge 
bonae chk et, deſſen Biſchef die eut 


bie SR mit gel | 
die Johauniskirche mit ihrer silo | 
thek, bas narbbeng und die Weg — 
(de Sch Die Brauche 
und der Handel mit bunten, eiiis 
ten und weiten Leinwanden 1c. Mit , 
5 t den Einwohnern guten Zort, 
ie it tem aoften Detober, mo — 
eine Beuerebruuf fof v | 
bu (de gelegt worden. P | 
776. ward geg Sümbu ku | 
nm rd f au ‚eine Sofirufi | 
| 
Í 


Löbau, Done But und Git, ia 
GC ën e — im Zug 


t 
D RE SE 


Bäbfchüite ! 
y Serio y Ludfchttr. 


^ e 50 e $5 
I &ckenit;, altes Schloß ann Mell gegen 


e SON mit einem ® egflecken, 
Kandoto in der ii mart 
. en A dief in Ehnislihet 2 
dÉ 
Löthngen, Wei, it we p 
bergiſche dgraffi B 


rin Ae en 
edifchen Pro 

ile ips Wo 
: brennen bec Rufen 

Sm S d e ein Städtchen tbi ber 
attt, und A eine pou den be 

ER dch Gdmetuk bütren und » 

anc der Zut von Gert 

C 


Bian id. fter, Lygumklofter ; vormals 
ein Benedietinerkiofer, igt etu köni⸗ 
ga daͤniſcher Flecken und Ant at 

eswig, 3. Meilen vou Fier, 

Löhn, Lohn, Lahn, Jinß, welcher 
in der Graſſchaft Witgenſtein aus 
bem Berge Rothaar entipringt, Ober 
E und das la Gebieth 


T bt o m 


utdyzuft, uno (id) oberhalb Coblenz, 
Oberlahnſtein, in ben, 98. 
ergieht. Von beem Fluſſe ek bes 
mals Oderheſſen dus Furſten⸗ 
Vum am ber Lohn ober Lahn Oder 
Ce égen GE / welches dem 


"gute b t. 

oni rs, SE hen, Beryſchloß ün 
Amt in dem gürgenth 

em Fluß fobn, im. ber Wetterau, 


€ bavou gehören dem Zürs 


yo e sent eıne Stunde von Schhees 
ur beu Grafen von, Schoͤndurg 
etbérig. ie Sinwobuer treiben 
guten audel. 
Löwen, das yartier von Ebwen is 
eines von ben 4, Gebiethen dee 
gtoume Brabant. Die Haub dt 


—* Loeven der Leuven, franz. 
Louvain, om Fluß Due“ e ik 
eine tvritidufi ige. und angenehne, A 


nicht febr be te eu in deren 
" Anıfan ge es ae o ufern 
` sten, Be bctae 


Ind andre LE Shige gut ` ð 


1 Pn . 
"Stunde oberhalb Weilburg. ` 
bd 


ersftädtcheh int er; Er i⸗ 


bate e etbi 
tibmteften p er Ka feine von 
SOA ohann IV. oen Rirabant 
iftete Univerlitdt , weiche 

(dur goen töten bat, nám!id) b 
heolcgie, des canonifi 
des Civilxechts, ber Mediein, un 
Ber Künfte oder Philofopbie- 1595» 
fiftete Philipp AT. die — der 
Landesgefchichtstunde dafelbk. Es⸗ 
een in it 4. twoblprivitegirto 
elegia, eire betrdcbtlicbe Biblis⸗ 
et, em boranifcher Garten, und 
ein anaromliches Theater. Zu Aus 
fange des 14ten Jahrhunderts ernäbrs 
ten die biegen Wollen und uds 
keiten auf 150000, Arbeiter, wovon 
d) aber uach dem Auſſtand, ben (ie 
1378. anfiengen, und rooíile einige 
beflraft wurden, giele nad) England 
begabem, ` Gegentodrtig if 2 na 
get nicht Bert betvohnt, u 

uten auch bie hiefigen Ga db 
Commercien wenig, insmwifchen bet 
man den elben (eit 1753. durch einen 
Canal bis an bie Hupe! aufjtibelfem 
ES jm Sabr 17-6. ergab fi 


VM tiDel. Ze Sá " TU. 
men die Franzoſen zwar kt Wi 
HCH mußten ihn aber, vermöge be 
aachner Friedens 1748. an das ép 
haus Defierreich wieder abtreten. 
Öwen, ewi in, 
ówenberg, Kreieſtadt am Bober, im 
uͤrſtenthum um in Schleſien. 
t bicjem if ein gutes Berzwerk 
E au EN —— e das 
elbſt geweſen; (eier 
ärer Schoppenfuhl, ben Ze 





- 


876 .  Lörvesberg Liwenfteia 
Box und u bet Bärtige, sen SN. YN wii, 1438. ss. zu ide 


von oem ale Griminallas - 
den in Niederchlefien ihr Urtheil von di, die ZE 
empfiengen. Die Zutberaner haben und gab fe fie 1510, (dt jucüde, aber 
ei Rirche und Schule , ingleichen Deding, Aë bey $e 
"bie Anattbekrrikter bie katho⸗ fe e ihm, aid ein Get, a 
lische Pfarrkirche zu St. Johannis, en mußte, — 
welche 1752. üt einer Fenersbrunſt de ber Stammatez dei Dan 
mebft dem Gomtburepbauie im Rauche fed Cowenſtein, mele € nach um 
aufgieus, ald bie Stadt von tent Nach Durch Heirathen die Girafítiib 
` Bergen Örande 1724. ftd) noch ni "te 
recht wieder erholt batte. Sie heißt taig ürg, wf 
. auch oͤſters Lemberg. Die Cinwoh⸗ Hertfchaften um rein an hd 
. Wer uábrem (ch vom Korn⸗ unb ford und das fich in die Node 
. Falchsbau, auch wicht in beier Ge⸗ e 
gend viel Roßmarin. Die Stadt IR ` Don erſterer Sé 
reich an Wafler , und (ag jebeé - Ko Sort, ber 1710. $08 S 
Haus hat feinen befsudern rungen. — Syofcpp I. in bet Reich hefärfienkdsd 
Löwenverg „ Schloß, im Gericht "` erhoben wurde; Me 
Schlewis, in dem oberg Bund, im .. böhung.K. Gart VI. ergeet, um 
i Oraubün den, bez Gamilie vou Dont Ku ale Nachkommen des neuen 


gehoͤri "6 
Löwenbeig, Wet. sa Städtchen im ` bem fränkifchen Anc, auf ber ditt 


e 
=: 
EA 
"S 
np 
SS 
SBE- 
* 
e 
& 


Herzogthum ſtenbank, Si iD und Stimme tit 
Löwenförde , Sien und Amthaus unb eincu ae M 
- & der Graffchaft. Diepholz in Weſte x6. f, überuahm. Auf dem Reh 
falen, in einem Moraſte am Zum: — tag baben die Fuͤrſten ned) fem 


vA n, Loevefteia, Gdjanje und Giraffda t iſt unter bie acil 
altes Schloß in üben, Dep ,„ graf. Linie gab mobör am 
cum gegen über, an ber Maas, tv b 
fie ich mit beg Wael vereinigt. Auf . m das Amt Salben qu der 
tiefes Schloß wurden in unzubigen  Befist. Das Wappen r£ ein rinm 
Zeiten bisweilen vornehme Gitaatés Ze and drepmal — — 
gelangene gelegt; bexglciebem Zuge - ilb , wit einem Mittellhiht 

. Oxotiu$ 1618. aueh erfahren ; er ` der iR von Silber. um,» blau e 
ward aber nach brey Sahren von d sde) , wegen der AbRamtiung oi 


e 
SS 
o 
Sr 
KE 
x 
z 


net (rau iu einem 2 derba era 7 Kein’ beraopl; derr, Ba. dÄ 
aus gebracht: —* Jahr 1650. der oberſten "Reibe, 

ring W Dé Donen, ale iſt ein zother nefeänter fite, ai 
Sr . Degutirte aus ben einem vierfachen Belfen vou wh 
Staaten von Hoßand, welche ihm Ip  .chet Farbe , in ſilbernem ‚seht 
Abficht auf bie Abdankung der Vru: wegen Löwenftein; im Séi Du 
Sen fehr zuwider waren, auf dieſes tiec, elm rotber Adler, ins ſilberuen 

| Soit gefangen ſetzen; daher in der Seide, box ber Suida Sio 

Solae bie Daptep D Aer Stasthab ` taigü.- ein wätger 
terícbuít entgegen tvar, bie Lwen⸗ſchwarzer fici, y" getburz Ser VW 
&einijcbe genenner wurde. , wegen der Grafſchaft 

Löwenttein, Graffebait in Schwaben, — ber zweyten Seibe, zur eeh 

zwifchen dem Dobenlobiichen uud eine gofbne Schmale , zu einem A 
bent Deraogtbumi Würtemberg. Nach⸗ .gengebáug, in ſilbernem I" Wé 
bem ber [este von ben alten Grafen `. gem der Graffſchaſt Rodeert ; IM 
fie ou den Surf. Friedrich I. vor , linken, 3. goldene Roſen, in blauen 
ber Pfalz verfau:t batte, ſo et ` dr, wegen Wt. Grafſchaft » 
folche, nach feinem Tode, fe m jn On der dritten Rei 
ungleicher Ehe mit Clara Sch "e. item n Quartier, find =. rotbt 
ot Cuin, Zapp won bem . infi Dozen Selbe, sen * 


e " 


Lövverffteinifche Grund 


Ka Breuberg; m aten Quartier, 

D e Rauten, C4. 3. ). in goldes 
em elde, wegen der Grafſchaft 
Dirneburg; im legten Quartier ig 


ein Aug gefrönter Lötve, (t rg ` 


eite , men. Scharfeneck. 
Si sräf. Linie if. Die ad) unt 
ber WRC deu Bieligion „sugethau; 
bie juͤugere, iſt 

AMEN | Wertheim. 
iwenfteinifche Grund , getviffe$ Bes 
fict üt Zeeche ‚anderthalb 
Rei mat, p viele Dörfer in ftd) 
Váreift; Es bat den Namen von 
dem Sa £ówenftein, fängt fich 
bey der Stadt Treifa an, unb gehört 


water iedlichen gräfl. unb frepherrs‘ 


lichen zwilien, ſonderlich denen zu 
wen 

wenthaler. , bey Sen Tuͤrken, oder 
Ceci) if etwas weniger, alg ein 
eichöthaler, indem 1r, berfelben A 
Wlélde fDucatem ausma 
Eine Summe von 500. Lötwenthaler 
pocht einen Beutel, 

wenz, A Leuwenz. 


» (for. Logronjo, ) anfehns ' 


dt Stadt am NR Ehre, in Alts 
fi ilien, it ber Landſchaft Rioxa, 
m Diſtrict von Burg 8, wo das 
mauifitiondgericht veu Navarra (id) 


eiiabet. 
hs Lobu 
der beo 


ıburg 

ie, Gate fen, 

tim ; di eniin unb "peo Kleins 
aſelwitz, einem £ Dede, I, Meile 
an Dr lan, in bie Dder fließt, 

€ , Bogtey und Ritterſitz 

mte Nienburg, in ber, Gira bat 
'opa. 

e, Loen, Stadt - Loen, kleine 
tabt, op ber Berkel, im Braems 
em Quartier, im Bißthum Muͤn⸗ 


e, adeliches Gut und — 
nfches Lehn, im Amte Hilchen⸗ 

mclofter, f. Lóhmolofter, 

2. f. Lóhn. 

ve ER Lanfteln, Ober. Lahnftein, 

— 3 — Bergfchloß unb fleiue 

tabt am Rhein, mit einem Sauers 

innen. 


raff aft "Wiened , in Stanfen. 
a$ Städtchen gleiches Namens if 
t befie Ort in der Qraffdinit] am 


errfchaft und Amt, in der 


Lombardie — $73 


) Ant Lohr, 4. Meilen sou Aſcha 

. wi €$ hat en —— 
ziſcher Amtmann daſeibſt feinen Gig, 
nnb unter ibm fichen 18. Doͤrſer. 

Es ift auch auffer bem Xandcapitel 

fait fer di Spirgeb und TM 

Loh 


Lohr, Bergfchloß und Amt, 3. Mel⸗ 
fen von Stortbauren, it ber. Girafs 
(daft Hohenſtein, in Thüringen, 

welches ehedem den Grafen van 
Song und Wirgenflein zugehört, 
1700. aber von bem Koͤnig von renis 
fen. , mittelf- des Dermutation&res ' 
ceffes mit Kurſachſen, sum ge 
rae ab gejogen worden. 
0Ja $, . 

Loing, Fluß in Oatinoie in Franke 
reich, welcher (id) zwiſchen Melum 
Séch onesrean s wt, gomme ín die 

eine 

Loir, A in Frankreich, fo ig der ` 
s debat ft Perche entſpri e e und 
beo ogret e die Sarte fi 

Loire, der größte Fluß in jranheid, 
plan in einem Berge der Seveu⸗ 
nes, Getbier de GK genannt, ents 

fpringe, unb fi weil Mord ‚in 
Bretague, in baé 

Loiret, febr. Eleiner Kat is bent eb 
genti fogenannten Dricangis, weis 

c Hi ^» b Drleans in bie 


rig. babeo ıft eim 
CS Im EE dir 
Name £ogat ya 
Le. Loötz, Städtchen mit einem 
Schloß und Amte, am der Becne, 
im fchwedifchen Vorpommern, (e 
der Grafſchaft — iiíden 
Demmin und Greiféroat 
Lemsgne , fleiue Van ait in Ge 


Lombe. Sleden und Marquiſat, (e 
Side von von AHeira , im * 
nigreich Valencia. 
Lombardie ; beißt ciu groſſer Ch 
n "Toilen, von den BI 
Wé in bem Gren Sjabrunbect. (o 
2 n wh Go —* 
aubtet u. an theilt 
bie Ober⸗ und in 


\ 


gf. Lombez, 


loımbardie, aber aud) iu Me Lom⸗ 
baroie biffeite und jenſeits des Do. 
Die Oberlombarbie, ift ber weſtli⸗ 
de Theil , und begreift Piemont 
neb& feinem Zugebör, toic auch b 
erjsgihümer SRontferrat und Mix 
and. Die linterlombarbdie, ig der 
liche Theil, nämlich Parma, Mor 


bena, sue, Serrara , Bologna, 
adua, Vicenza, Verona, Preſcia, 
sem und Bergamo, nebſt ihren 


börigen Häer, ie Kom 
ie diſſeits des Po 2 t alles 
won der Dbers unb. Unterlombardie, 
was zwiſchen dem We und bem apen⸗ 
uinifben Gebirge Ist. Die £onts 
barbie jenfeits Do aber —F alíc6, 
was ai auf der Hordlichen Seite 
Aviſchen bem Do und den Alpen 


niet. 
Loses Lombés, fíeine Stadt in bet 
Sod es Sominges, N Gaſcogne * 


' ou & einem 


Lë f 
au der Jahne, e meißulfchen Sea, 
2. Meilen von ef "n, gehört unter 
bit dr wendiſchen Oerder iu 


a 
ALommer erfum a Lommertheim , 


err⸗ 
ſchaſt, im wectfaͤliſchen rei A. ' 


heil won bem Derjogtbium 
smiugeben, tbeilé gränzt 
. fit Wain, ` Ste e uch ber 
Herrfchaft Berpen, eine " Orafkioaft 
qué, weiche 8. Carl M. dé 9 
eon Brabant bem d urfirfen Sharm 
Wilhelm von ber Dfalz echt, JD 
er gab fie bem Grafen von 
tg, und ber Kaifer erbob ie 1713, 


ya eigen Neicheorafichaft, Wie ibretu ` 


eſitzer auf den weſtjaliſchen Kreiss 


tagen Sin und Stimme giebt und ` 
"einen Kreieauſchlag von 13. fl. bat. 
In geutra Zeiten wurde Me Reiches 


unmeitteibarfeit derielben von bent 
Hofe Le Brabant angefochten. 
Lomnitz, Fleden und Schloß im koͤnigin⸗ 
$teií fe, in 55 Sch bem Öras 
. . fen bam SXorjiu ec 
«Lomnitz, Dorf in der Brafichaft Glatz, 
im habel ſchwerdter Diſtriet, if geg 
der guten Mühlkeine bt 
-Lomond, ber größte See in Schett⸗ 
laud, in äisen Emil, in, 


in der ——ã— — 


be Berü 
London, a son England, id 


df Dripblefer " Diet 
Se 


wart, 
Reilen, oder 3. gute dee m ' 


en, * 1/2. fol 
Zahl der Häufer wird auf 150,00 
gefebäst, uud (e vermehrt fid, 
Einwohnern, von Fahr Ze 
Die zween Det be 
find London Weſt muͤnſter 
H uod) ber E La Sieden —* 
u ber Landfchaft Gurrep, ald cw 
Vorſtadt gerechnet wird, ba tr Y 
mittelſt zwoer Brüden über Dë 
fe mit den bepbeu Daubttheilen 
Stadt verbunden iſt. Die alte d 
Zonbouer "rude, 
Steinen, nicht weit »ont Koter, 46 
aus dem gioentliden London 
Seuthivarf, i Sup lang, 
30. Lu und hat 2. Bogen, D 
gleichen ;u bepben Sdt: We 
nicht Durchgebends , , 
neue Brücke, welche 1756. 
be, unb bie Sefinünfer mit * 
wark verbindet, Aer uber 1223. js 
in die Länge und 44. in Die 
und VE auf 14. d'Ae, auch 
GP en und a. kleinen Bogen, 
ooboo. Pf. Sterl. gei a | 
Dritte oder neuche Bra 
don i& mitten in Def A." 
Blackfriars erbaut, H Cl? | 
beu gebt ein 6 






Ett, eufgeiü Et wurde, 25 hs 

f. Stel. £o ferc, ) ? T^ 
re, die Bank, bat Wed 

foßbäre ire ed 47 iei 

ct i 

prächtigen Gebäuden Dee? ei 

aud) befinder f tr 

Gg, der Ver ge 


* 


London 


"m and. bie Meichsfleinoblen 
jeriwabrer werben, und die Münze 
eb einem. (ehr anfehnlichen, Zeugs 
ong fü. Es werden auch Staats⸗ 
Sec, babiu gebracht, und bey 
epettidfeiten werden die Go, Canos 
ien, womit Der Towr werfeben if, 
eloͤſet. D oupernement yon dies 
Gei —— H eine febr Wichtige 
oe ad bem Quartier von 
t befiebt man die grofle 
SA ipi et. koh mit ihrer 


A 


eräbmteu Schule. en bet Weſt⸗ 
nünferabten befindet fi) das Dor 
ementebauna, Dariunen bab. Obere 


trib tinberhaus befondere Gite baten, 


aei wíterbal ift bie Verſamm⸗ 
ing bet haben ericbtibófe. Ferner 
$ ba(elb die Savoy, ein Priviles 
br ec Gert, darinn bie mehreßen 
Se wohnen. €t bat (einen 
Namen deg Peter, Oraien von Gas 
onen, ben $. Heinrich UL (der 
a Nichte zur Bermablinn batte,) 
d nad Engl 


( beer: CH 
di y Wekmun 


' einen Pa Pa 
tsraths er⸗ 


pie, im Jahr 1257. und nachher 
ber 3alaft op die Krone, und 
cinrid) V11. erbauete allda ein 5o; 
ber Reformation touts 
jen side Haͤuſer in felbigem Bezirk 
ef legt ; und d finden fid) gegen⸗ 
n mr net bifchöflichen Site 
BASS he unb zwo btut; 
aldi eine ped uud bie 
jd. Iutberifch id Darimuen, Dei 
1697. abgebrannte te Shah VOD 
jeigt nur nod) das —8 py 
ueting;s5oufe, worinn vormals die 
iuslaͤndiſchen Gefandten Y: ibrem 
Einauge mit einen folenuen Gaſtinahl 
list worden. Der Palaſt von 
Bommerfet, worinnen Long ik 
serfonen, mit des Königs Verguͤndi⸗ 
jung e wohnten, it, wegen feiner 
nfällıgkeit, niebergeriffen worden, 
and wird von Neuem prächtig erbauet. 
Er IK in 2ufuuft tbeilé zum Gebrauch 
ton iglichen Se der Wiſſen⸗ 
haften , der Societät ber Alters 
hunssforicher, und der Akademie der 
Wtablereo und Bildhauerkunſt dienen, 
heils ſollen verfchiedene Regierungss 
pastenients iu ben ihren 


A 


-  .Lendon : $79 


& bekommen. Die Einigliche 
Si id in dem Palaſt von ar 
ames, ks iR ein altes e 
eimifigeó Gebäude, und bat ıe 
e DEE baber, tweil auf bem Kä 
ehet, ehemals eiu dem 
2. ois (engl. ege SRigerc? 
oſpital unb. $ -Deinrid) VII. boues 
te daſelbſi ben Palaſt, ch nad) dem 
Brande von Woitehall, bie beftánbige 
Depbeut der Mónige wurde. Der 
parc (Thiergarten) von Gr, James 
enthält (ebr anmuthige mit Bäumen 
befegte Spasiergänge „ ſchoͤne Wies 
(eu und einen langen Canal, Kunde 
umber Bechen fchöne Bebäude; daruß⸗ 


fe nehmen lich vor andern aus Der 


pr áduge Dalaft der Koͤniginn, 
$ vortsefliche Eönigliche Gases 
us, das berrliche neue. Gebäude 

t die Sarde zu Pferde, u. b. mi. 
Aus Dem Pare von St. James fommt 
gras " bm auffer der abt. liegens 
den e o Re ei welches der Bros 
Mk Caroſſen 19. Endlich 
met men noch in die eile beg 
bag prächtige Slomiralitátéges 

ire mit dem oberen Gericbtébofe 





| Gab Depastements, und den königl. 


ta in ws. Die Voritadt 
Coutbibart if" (cbr. volkreich, "(ons 
derlich an Matroſen und Sceleuten, 
und von Deptforbbringe_bie_Waurs 
Hau pat fic in einer Ek obns 
acfábr 7. engl. Meilen. Die Daubts 


—— ſind hier Lambeth⸗ 


ufe, (des Erzbi Wo von enter 
ur ordentlicher Wobufig, feit bens 
iaten . Jabrhunbert e EN, ein 
burm, Lollards_Towr, ber 
— für 8 guf obige 


A 

Hab Le Masnife Sin d M Dod 
und Kéi ta, dr imo oͤffentlich 
Kee alten Thomas un 

J)ofpital weiches letztere 
von "Y ie, Quy vitta 
worden uud. yabrlı 
Sterl. Einkünfte bat, ) das 1758. 
errichtete  fogenanute volunt Ju 
Ungerbalte armer verlaſſener Maͤd⸗ 
hei, oder daß. befamite D. MM 


. tal, wovon der befamite D 


unm Dodd einer der erſten uud eifri 

eu Befoͤrderer war. u. ſ. tv 

cht aud) nach mehrere Worftädte ^ 
Die inegeſammt vollreic find, D e 


$90 - . London | 


' er, Catberines und Wepping 
` Boodmansfield :c. . €$ befinden (id 
u London verfchiedene Geſellſchaf⸗ 
Ten ; als, die 1663. vom König Carl 
11. gefiftete Socterär der Wiſſen⸗ 
haften. die Geſellſchaft zur Unters 
. fuchung der Alterthümer von Großs 
britannien, bie Geſellſchaft su Fort⸗ 
Hanzung der chrifliichen Religion, 
te —28 zur Aufnahme dee 
Künfte , Mannfacturen uud Hands 
lung , und bie am ratem Yan. 1769. 
neueroͤfnete get Zeichens unb Mas 
letatabemit, Von ven velistofen 
. Gefellfchaften , die um Kirchen, 
Schulen , Ausbreitung bes Gbrifens 
thums 2e. (i verdient machen, if 


befonders bie Society for the refor- . 


mation. of Manners (Gefellfchaft für 
die Verbeflerung der Sitten) wegen 
Ir Ciferé zu bemerfen. Eine 
Elaſſe derfeiben befchet aus heimli⸗ 
den Kundfchaftern ;_ eine andere 
Haat auf ibre Koften Flucher, Truu⸗ 
fenbolbe, Sabathichänder und andere 
VPoliceyvetdrecher vor deu Gerichten 
atn; die zte Claſſe verfelgt bie uns 
uͤchtigen Perſonen, und noch 9. ans 
bere Caffe dienen beym Gefangen⸗ 
nehmen der Angeklagten und bey ber 
Berkörumg der Wolluſthaͤuſer. Mit 
allen ihren Bemühungen, if aber 
noch feines vou den durch (ie verfolgs 
ten Laſtern wirklich gefchtwächet, wor⸗ 
den. Ferner giebt es berühmte 
$hibliotbefeu , A €. 
Vaulskirche, t Collegio von Sion, 
in bem erzbiſchoͤfl. Palaſt von Lams 
b, ben dem medicinifchen Colle⸗ 

' gio, bie Bibliotheca Regia bey dem 
Dariementéfc unb bie Bibliotheca 
;ottoniana ; ingleichen Das berühmte 
brittifdbe Muſeum, nebft dem damit 
vereinigten Guriofitätencabinet bes 
verſtorbenen Ritters Sans Gloane, 
eines berühmten Medici. Diefes 
ward 1752. von dem Parlemente für 
' 20,000. Pf. &terl. gefauft, unb in 


den für.10,000. Pf. ju bem Ende . 


erfauften Pala des Herzogs von 
SH , ‚Cdeffen zweckmaͤſſige 
Einrichtung eine gleihe Sunme fo; 
' fete) ‚gebracht; und zugleich aud) 
durch bie für 10,000. Pf. tem Grafen 
' weu Drford abgefauften Harleyſchen 
' Handichriften vermebrt. Die Sloa⸗ 
umiſche Naturalienſammlung IB auſſer⸗ 


auf folgen die gemeinen Rath 


bey der St. 


London 


ordentlich velüdubig. Das : 
cabinet, (welches felten gezeigt wird 
en an 30,000. Ctüde, meifleni 
alte Münzen und Medaillen. — Sad 
findet man iu vielem ÜRufeum eine 
Sammiung von Alterthämern , die 
bem engliichen Gefandten qm Steapel, 
Hamilton, für 8000. Pf. abgekauft 
worden. Das Mufeum wird tägtih, 
vor un) nad. Mittag, auf etliche 
Stunden geöfnet, und Gefelifchaften 
vun 12-15. Perſonen gesciat. Dis 
gedachter Sans Gíoane aud) 
feinen botaniſchen Garten ber Secie 


: tätder Apotheker zu London gefchenft, 
- welche ibm bariamen, mod) beo feinem 


£eben , eine marmerne Statuͤe er 
richtete. Das Stadtregiment ber 
Geht in dem forbmavyor , de 
Dberbirgermeifter ,_ deſſen Anfehen 
sub t febr.grof int. Das abe 
feiner Regierung hindurch wohut er 
indem prächtigen Wanfionszonfe, 
Sub hat, nebfi den 26. Aidermänuern, 
deren jeder uber eis getwiffes Dom 
tier gefent iſt, zu eh Hier⸗ 
deren Anzahl ti auf 236. beláujt. 
Stebft dieſem hat die Stadt aud eis 
nen Kanzler, 2. Oberifá, ober Kich⸗ 
ter, unb einen Kämmerer; and) jum 
bie Kaufs und Danbteerféleute om 89. 
Innungen eingetoellt. Jede unumg 
bat ihren 3Berfteber, ( Diafter, ) ihre 
Muficher, (wardens,) unb Gerid) 


tés 
‚bepfiger, (court of affiftans.) Wer 


muͤnſter bat feine. eigene Derfaffe 
2 Ët med Kr * 
teward, ber von dem De 

und. Capitel . bec. Weimünfterabtep 
auf Lebenszeit eruennet wird. Die 
Stadt London (dift vier Depurirte 
in das‘ Parlement, obne diejenigen 
zween, welche Weſtmuͤuſter orc xet, 
und bat einen Bifchof, weicher unter 
den Ersbiichof zu Canterbury gehört, 


und, ale Decanus des biichöf. Cols 


legi, vor allen andern Bifchöffen 
den Vorzug, aud) die geiflioe "mp 
risdietion in den engliichen Kolonien 
in America 1726. befommem hat. 
Seingewöhnlicher Gig id zu Sulbam, 
einem lecken , obngefähr 4. engl. 
Meilen von London: Im Jahr 1666. 
ben aten Sept. war der grofle Brand 


- zu Londen , dadurch innerhalb bre» 


Tagen 13200. 


e 


E , und eich 
` éfcnp 


Lendonderry | 


tele Öffentliche und Sprivatgcbáube 
erbrannt. Alle 3. Theile von London 
ufammen genommen, baben toeb 

Bälle, uod) Gräben, noch hohe 
Rauern. Wigen der Seltenheit 
nd Softbarttit Des Holzes, brennen 
ie Einwohner größtentheild Stein, 


oblen, deren Danıpf bie Häufer 
in warg macht, unb eine 
ide Atmofphäre über die Stadt 


erbreitet. Der Haven beo Zonbotf 
t fo gt und geräumig , daß 1000. 
diffe barinn Platz haben. Man 
ann bebaubten , daß taͤglich 1000. 
Schiffe, groje umd Heine, unter 
inauder, auf der Zbemfe bier bet; 
mfahren, gumal ba die Dandlung 
ieſer Stadt faft zwey Drittheile des 
augen englischen Handels ausmacht, 
Aen London find 3. LuRörter zu des 


mit beu 
vn einiger alten. dofie 


anzen ger 
mmen, »ornebimer , ale in Dem 


ern , 

donderry, wohlgebaute uub einiger, 
affen befedigte Stadt in Irland, 
dem noͤrdlichen Theil der Provinz 


Rer, mit einem Haven, cuf ber 
i i 
ione m dui taie di 


dem ilnterbaufe überreichte," 


‚zogen i wobe 


it 
ZS ſchlag zu verhindern. 


Renfrew, in Suͤd⸗GSchottland. 


. Longlide gr 


H Me Haubtſtaht ber Grafſcha 

Zonubónberro unb bar einen Bıichof, 
unter ben Erzbiichof zu Armagh ge 
zig. Diefer on eine Lombonifche 
Colonie, aus England, mide 16:12, 
dahin geſchickt worden. C$ find die 
meiken Einwohner englifche Meter 


mirte, 
Londonderry , Otabt , in Neuham 
. (bite, in Nord America, bat is 


auſehnliche feiueunanupaetur und 
wird meiſtens von Irlaͤndern bea 


wohnt. 
er Londre, eine Art Baleeren mit ſchwe⸗ 


rev Ausrüfung, Q6 gicht tele, 
Die auf jeder Seite 24. S:Xuberodnte 
" 


d € * 
Lenganico , Stadt in Morea, in bem 


rovin Belvedere, two vormals di 
taot Olpuip.a sekanden. i 


Longtord, Heite Stadt in der irldudi⸗ 


(den Provinz Leinſter, und Deubte 
&abt ber. Srafichaft —XR Sie 
bat Sig und 


»eu Irland. 


beds 
safe: verbiuben, bie ihnen gugetbei 
D Stüde und M [en du Kaes" 
su bebalten. Bey ibsen Schmanfes 
fie ſich ber Trunken⸗ 
berlaffen, beſtelen fe einem 
‚ um Bemwaltthätigkeit un 
iefer 
unumichräntte Gewalt, muß abre 
auch mit feinem Leben für alle Morde 
tbaten und & 


P d 


stt hong, 


timme im Parlement 


d 


f$» — Lonttsecg 


Éosetovn, Mktſteden, in Der « » 
y» Landicha Sumberland, 'au 


` ` bom, 
dem Ka d " m Polon, Lorch, 3 


"gg bem babi 
wieder an O —* Aberlaſſen wor⸗ 


Lem, Looz, Bor ehioen,, ol | 


Ai tape, wm Siächum 


Tasch ht, Saint (n Sdd ; fella 

poerinnem die Dörfer, Alk, a et 

Lë bet in S6bbelland, im 
Sieg, we die — 2 


Loth 
Seiten GE $ eine qo 
zufolge einer abeibaften SAS, 
uder Dm 


( enl 





p Mise Grade iu bet pen BE Een 
neguet "t a $ um 
meoetnatibie» in ber Diodees yon si ett. "3 werden in be fuo 
welche einem wr tomen Geh dafelbſt nod) eg fBeden, mul 
- ben Namen git dio Kinder get worden, 
‚ Longueville, dë Beten mit d mit einem einer lareiwifchen Aufſchriſt gereist 
Salt ffe, i n ber in ots, Looz, f. Loon. 
Normandie, nebft — eng duet Loës, Heine Fluß im 
& are, EH davon ei ein Sr burg, fáRt unter Wol "| 
dm . tnb Olbenberf in die Luke. 
e, weiches aber och bet 22b Lor, f. Lohr 
t Cen dum GÄR eria, Lora, dee im fpanifdóen 
. einer d'H, cm , 98 den Oria mu 
Sfebelu 
Lë Oz au * „Be m Lors, at € n Emma 
' 1707. wieder ebpeforte — der A bt 3 ed 
aguyon, kleine SCH iu bem baton uj Ow 
heuannten Amte tóum d Die 
Bar, bet eine ep Lora , Ge u Ohr 
Longwye , Longwy, eine befeiptt ` feed KE * Liettenbech 
: gui und SBegtey, im Weg Me —8 — um SDalberkiit 
ch ta ' 
ge, Stadt im wifi. Se ausmacht, unb von Dem d 
t SS D e Sëch, Bingentine Kos, SC intem Amte hem 
ous, mt % nimm 
Vinc Heine Stadt, Inder Frauche⸗ Lore et im Sinite tuc 
u in. 
pousse, f. f. Kirk by Lonsdale, Loth, Lorich, Laurach, Bail, 
nsheim Langenlonsheim: unweit ber Stadt Cm, in Obr 
Éontor, die f dite s " bed reich, am fe enti, 
* fein, Aert dg Sort, Gah genamt, — 190 may nod) Gpuren von der dier 
Welches auf einem e liegt, au Etadt Laureacum, p 
` ` Aer andern Geite aber liest ba ga sen du Sit ‚It 
Hager. Diele Su giebt, neb Sie war eiue $ 
er Infel M meiftett tub ` Ae aber 440. vón beu Humes 
edt . —** wurde wieder erbaut, 
Koo, fu des Generetttbftattbalb - unb. im einem erzbitchöftchen 
tert der Kë nigten Niederlande, beg gemacht, 737. aber Wiebe 
dem Dorie Dier in ber Velau, une bei Crit md 94 
euer b nen ifdben Quartiere ber E 4 ese ber. | 
rovin € 
Loo, file u und EJ uM in Flan⸗ — gites , mit SE Eribiſchof in 4v 


beu 
Lorch, rich, Eurmaiuzifcher 
bh fedens am Rhein, im we 
au, eu 


eine actoreo des Zwee 
ea edis Del vec vn Orio 


eu 
Be, 99 hen if cin Sie bien Ma Se 


den, 
d, E oi ) Pilgeimm i . bi 
Leg Vë [A gi den ul Zei b deren jährlich 4o. bi 


* Lord Lofonta 


Beide nö Dee WA genhoiten zer man im Bien A 
figen weii H m Stajere 
bu ient M M b D —R durch 
- Monfeigneur. f. Pairs ven fng- 1 V (e bie 
land, 1 Beburt de 
Lord-Msjor, f. Ma 1 i Sutfgs D 
Lord-Steward di teward. 1 3 werplylic 
Lorenzana , len und i Beläbde, 
un Sie Ge d inZofeane. — Beie 
Korenzil Laurenz, gti m rfe u H . e de 
in [rh ver aus 1 Beſuchun 
tario femmt , bey uter orbi 1 wd bie. 
fict, unb KI d Lu . bie e alit 
einer groflen 'Dreitte, in dem btvoi 


VE Wie, 3/4. kent Aa? PR — 


benannten ¶ Reerduſen, und aif 2. A im P Inter e 


* atlantiſche Meer TN Do Set reste 
ich, geif - ns teg und 
Zi Kreife, dem dir ran, im 


rebla gegen über, am ber gus d 
dte mede uf pit eine Fähre: an; - Det: Wat (Viguerle) und mm 
e D 


len vom Meere entfernte 
Dart 


vr Im akt TR ie dm E s Nr: dei WE E & 
Lei von bem an uU Hd E vos Sven vss 9 le ort H 
Stu(one in ben wenei — — tes. — davon. 

buen, M einem Bißrhum , de Lee > pes isheim, sormiáll 


mit bem gu Recanati bereinigt Ge WO bi 
x Ste if, mit Ir tiefen erii rj Ei Dette Ch SI, 


jigen eg umgeben G4 get, du einem «e 
tit im, we⸗ von Süormé gelegen hi 
in ber vomen neit. ai eiue finerep , ^ 
ichenden Sie. gue (La af warten ru 
ta) weiches 1391. . Lima. 
Ech geg Git? — kee gw e 


e, 

qus en, umb aus Ba Lofere, Sen 
pue E un; ‚sem in Dou, e 
bo; f aie —— 


Ge a de? & usd Siwe, m in bem davan beer 
f. —X H A unglaublicher‘ ten Diiriet, in. der Oteogrober ( 
Soen, der die greosebrgfeit!  fpankbaft, irt D D ad uci 
x pA rir 
uel U m" "n 
und ned) oner Secmehrt. itor Die“ Kies 


wë Ae. - Lothringen 


Ze eh Leuten, er tem 
Geier ma [03:73 "i nter harten. Bäi Ze 


lem. Wette Tetbig ift qum. Gef feiner SI * 

Fr « E Hunga- E^ gerictb er affermalé mt E 
Torum genen: reich in ROS ite r^ ri 
Lë CS —— m [A in Eë E 

tts —— im: Eë, pe, 
E AE nc De LÉI Kr 
e 

VK ‚Städtchen gleiches — wi ii — 


ein, | Das gie iebi 
E „© iR gem, bat aber sorfehrich, gid zum © 
, „einen guten oa Gil Sein dit ü 
*réüpit der gräfiche 
maur. ` NE 
in Meilen, im Kart 


im 
i 
iB 


e 
à 





el . seweien 
dd mew 1729. erieigten 
Barenne obt, $ 





| 4A . wieder 
i SS Gu Ga? Re uut Inden VE 
: D M C EE 

SH Laub, est oem geil. Dark dei) 


betbale und Feci e en SE ^, te, Ludwigs XV. 
e Gigdesdale um Sein, Ne Der mer Loth Se 
Bac an den De duſen bey Dar, mit ver E? 
a" Go ber 


DKCH DAC SES bere ere re 
9 lite M 1766. e, 
Wo Ven Zerf orblan eingeieit, Zeien, mir bie 

faimtát der Krone Zrefrdg auf 
Line: tb — etvig eimverleibt werden ej 


mte, und, 
! We grinit, Schwiegeriohue sage Franz 
. D 'baltung , b. 
Ba y SE 


und Säiertgeft, jue Keel $ Wurde 1736. befátist , 
Er a s. E et, Sëtz jus E? 2 — als en 
in £ e "Gesine Sram Sec wa 


» mer bot ui ieh 
ie y antreich á oi a. D eus Ra) KE Eins 
1 
en Protefanten gu Hülfe fam, ap Diele bergen, im Je , wg 
Lë b ot den ‚era qu(ems 


e —8 (GC men 7,186,5 Bus E: 
ei 2 i D 
us atl, im e jrigeu Stiege, be. Wollimenge K SES 
de aus goë 


wählen Wé Seit a GK 


Lottum. 


iunt „Dialekt von te, 
0t0ef , othringif und verdorbes . 
Der Haß ber £otbrins. 


ned entf. 
ge und Barer dauert noch, obgleich 
ie Seindfeligkeiten ihrer vormaligen 
Landesherren, welche Me Urſache 


Davos waren, Then vor mehr el 


oo, Jahren aufgehört haben, 
. be letbsingiiien Barden az it 
die 2. Herzogthuͤmer 2840. Br 
diers, Die guter bie Regimenter Ka 
afie , £orraine, Champagne ge 
arrois vertheilt find und 4. befow 
dere Satailons ausmachen. In 
SA auf die ia it au bemers 
fen, se Coni f. €itred 31. los 
t Ptol e und 7a, bari(e quiim 


Lettum, Schloß unb frtve 
We m Bit —— 
Geldern, am 


—— but et * Maine 
Loudoun, Schlo Diſtrict 


Kap 
ege in bet de ir, iu | 


Suͤdſch 


Leuduu, br in bem Lande Loubäneis, ` 







in Doiteu, ift su bemerfen, en der 
1634. norgefallenen Veriau 
und teufliihen Befikung bey bafigen 
Urfulinernomen, die einem daligen 
rider, Urban Grantier, —X 
et wurde, , witty 
Sortwande y Vverbranut werk. 
Lovero , mittelmäßige Stadt iw der 


eem an den £anb (daft Bergamaſco, 


st.) Get in —5 


Fort riis 


beate" bey „den ranzoſen 
x weitere. Zu iA IA de E 


ausgemüängt —* en en. Léi 
(von Gilber,) aud) petit tcu. ges 
saut, $i 6o, "o oder 3. Livres, 
Leuiía ; f: De 
Louis bourg , V feit Haubtkadt und 
EC au der n nordamericaniſchen 
e tet? 


Land e e aper auch franzöfifch Flo⸗ 
rida, aroſſe Provia in Nordametica, 





Leuifísna $0 
"det Oben den mericanifhtt 

Ken segen Dien Carolin— 
md einen Ebel son Canada, SEI 
Welten SReumerico , gegem orb 
de ot AA Canada zur Grieg 
on einem Theile, der gegen di 

unbekannten Linder ex 5 
nömeerbufen. lie 


if et idt Xi d 
als unter eee | Breite in U 


* Ae Kälte aber gegen Së if ME 


frenoer , als uter eben ber Breit 
m €urspa. Ei Bech wenig Tage tt 
[NT Sé sim bie ken nid 
e in allen unver 
Am die und ein hau, de dei 


“Re eus 
V ne gehund 


ut und die 
Ge w d ei Cl durch 


oi us Fong GA in a 


vc Orten Gr, Wal 


bos tet bem »- fo s 
H , 
ber dn Baumwolle wird S 


ge. anen , en, Dan SI 
fet unb Mrteu von 
‚Waffen ein und ien, findet nm 
Mer eines ziemli rath. Hin 
und wieder giebt ed Kir Ca 
©ilberminen und Erig 
Escher, fnb E a er Kë 
itimaihas, Cadodaguisus, Na 
toches und) Illino Die Spanier 
verfuchten 1520. a bi anie 
€ntbed'un OR en. Den Frage 
zoſen machte ein M geh Sons, 
e es durchreiſet, 
ende ia Gee € m $e * 
m 1685. neue Inter 
Sitz ie 


06 — Lenifme ' 


dete, aber in einem Aufruhr emt 
— kam. m. d t 1698. ward 
en Ibervile «€ rt gegrändet, 
and endlich von Geet eiue Eolonie 
‚Bahin geführt. Allein im Jahr 1719. 
ward dein Crozat das Eigenthun der 
Cologie genommen, und ber weſtin⸗ 
Difchen ober mißifippischen Solsnie 
2. schen. — €6 wurden hierauf vers 
— A ets nach unb nad ange: 
. rt m Grieben von 1762. 
rt Sech "i Test Qeuorleans 
ausgensmmen , den | us Ändern, 
Leuitiane, f. Luifia 
ILourde, fc Stade, in ber Laudſchaft 
Bigorre, in Srautt ed 
Lou, Grafſchaft, in Leinker, in Syr 


Le Flecken in Zincoln(bire tu Eug⸗ 


a fleine Gtabt und Grafſchaft 
Fluß Za, in der Normandie, 
nde bem Eribik of vou Rouen 
Louvre, heißt ber Eönigliche SDalaff at 
Sjari$, weicher an der Beine liegt 
b ein prächtiges aber noch unvol⸗ 
detes Bebäude ik. Der erße An⸗ 
f» baju ward 1314. aemacht. Franz 
legte ben Grund zu dem, was int 
| Das alte Louvre beißt, und Deinrich il. 
baucte daran fort.  Ludivig XII. 
Vie das he ch £ubtvig 
: bie prächtige Gacabe gegen 
€t. Bermain idtige Saca aufr dä, 
gen. Dieſes Schloß war bie Refis 
. ben ber Könige von Frankreich, bis 
«uf Ludwig XIV. der das Schloß 
gu Verſailles zu feinem Aufenthalt 
me Die Ehre des Louvre 
beißt, in Frankreich, bie Erlaubniß, 
3 alie Königliche Schlöffer, in einer 
Caxoſſe, eininfabren, Anfänglich war 
Diefes ein Vorrecht der Prinzen; ale 
aber der Herzog von Epernon, 1607. 
nter dem Vorwand einer aͤßlich⸗ 
it, in das Louvre fuhr, ſo gab 
ich Iv. SUA nuc iom, fondern 
d 1609. b re g pen Gulli die 
eubeit, | ett? tbeftátibig 2 tbun ; 
snb in ber Winderjährigkeit Ludwigs 
X "erbielten alle bebe Kronbedicnte 
und Herioge, von Warten vou Medici, 
dieſes Vorrecht. 


w, Looe, (Wer-und Eaft-) 3. Fle⸗ 


. den in England, in der Provinz Corn⸗ 
x wall, welche mit einer ſteinernen 
* Brut sufemmengebingt find, unb 


Lublau' 


me Depntirte ins Parlenient (ia 


Lewbuch, it ber Goter der jütläubir 


ſchen ef weiches Woldemar bee 

Share u Siren Sans 
org Fubltciren 

mod 1 Äderiätland im Ge» 

ach d wich fonderlich im Sieh 

pigifchen und Suͤderdithmarſen geuag ` 

barauf gehalten. 


Lowicz, Lowitich, seffr 


eiche Stadt 
uch einem 6óloffe, in Großpolen, 
in ba, Xaoiteeb (haft (taa, am 
Stud Bſura, gebört bem €ribiitbef 
sou Gneſen ub Primas von Polen, 
welcher zumeilen gemelderens 
Schloſſe Ans und "par ſchoͤne Kırs 
ett un Si feet —A i 
omnei a ut ett groffe Ja 
. Der Det litte 1728. —** 


den. 
Lowofitz, Sehen, in dem leutmes 


wad dem Marks 
grafen von Baden gehörig. Den 1. 


emet di er bisiges Her 

n mit gieihem Derluf ag, 

welcher Gelegenheit das e Giedel 
den meiſtens eindedfdhert wurde. 


Loxa, Loja, ziemlich grofie Stadt as 


dem gu eines bi. am afe 
eul, im Königrei ranada 
Spanien, bat gute Schafweibe- 


Lea, Stadt in Suͤdamerica, im Rs 


nizteiche Peru, im der Audıencie von 

uits , wo bie be iube 
waͤchſt, Me babet ín der Cora 
de Loxa gentennet wird. 


Loyola, adeliches But, is Guipucee, 


fo dem Dater Senat. e tite 
eue; Orbew, gebórte. 


des 
Loyfach, wi im 1 Oberbaieru e ede 


Werdenfe 
yringt, unb 3g Wolftathehan⸗ 
en in die Iſer ergießt-. 


Lozain, Fluß in reir o oe bin) 


o fat Sorm 
oe nimm, unb in bie Gë, 


LC, Ott, im Belser reis, 


in Galiyie 
Luban, eiut, im betgatbug int, 


in Litauen. 


Lublau, ungar. Lublyo, (Lem, Lë, 


bowna, großer und velfreicber. Ort, 
und eine von den 16, hir o ml 





Eise vm, um don verkeinerne 
„uud fid) lg * 
Morte Ki fel zum iBebáituig o 
o iwird aud) das 
CES enennet unl p 
Kublin, Worwedfcaft in Klein; nie 
welche unter das Bißtbum — 


eh 

Kamene H Ai 

fe Grab Tiefen ben 
er. ven 9 — Wi EI 


D 


Lucashof, Dorf, im €lbi 
ba E enun Orubenhagen, 
— €, Canine x. ent 


Td Infeln , gen auf dem 
Mar. wd Nord in America, on 
teÄrte von ben Suíciu Cube und 
Doninge. er Dabam , fo Gd 
€ gtbért, (iab fie meißene 
Si Spanier Bt: Lucayo- 
meque, bie versebmfe Darunter, 

lea. u Provi- 

dence nad Guanahani 


Lad 
fefíubg erhalten, 
f oer d M Me Denbe 
NE: au das 
IECH Ni 4 ober 
H Ai unb an das ligi Meer, 
Der Boden if jiemlíd fruchtbar; 


e 
bod mir wt fo wei Betrepde 
jebauet, adi bie Eintvohner brauchen. 
Lg ein, Dei unb Gefteyics find 


dem 
Kun, zu zum €ribiftbum erhoben 
Die 8X: — uder⸗ 
elei in e — ind anench ⸗ 
za ah E SH mé Wes mals 
X! ie Debet e ids. 
Age? Di SE, 
De ae ein 
Kepublick, DT he 
Diefer regieren mur. (ep po 
& red famu er toieber au 


nad 6 
. eie nd Würde ar gelangen. Ex betorunt 


Eosellenze, Pe, E 


Gr 


Privathäufern bie Hausbals 
IO 3. euatem kommen 
andere au ibte Stelle. 


160, Edelleuten. 
d ordentliche, die andern auflers 
a Senatoren. Der erfe 

E: n 

in 
Regalien. 
Ge gë braucht. Dieft 
"gen gebraucht, Diefer grofle 
SCH wird alle 2. Jahre abgewech⸗ 
Das. Ganblungscollegium hat bie 

‚Dberaujficht über alle Eomm.rcien, 
anufacturen und Handwerksſachen. 

em Collegio wird ein Sondicus 

Lo ber allemal ein Srember 


Einige 


e Rath (Configliogrande) - ei 


 Lucera 


Wort Libertas, mit golbenen Buche 
Reben , zwiſchen zWwey geldenen, 
ſchraͤge laufenden Balken, im blauem 
eibe. Weber bem Schilde ſteht gw 
trablentrone. 
ca, f. . 


tit bee kurſachſiſchen 
‚am Waſſer Geile, it 
Es wy 


. Jahr ı7 
ihre &ofteu 


im Herzogthum Sorti 
[eret , weldhe 20000, Bio j 
ide Revenuen bas. 


Lucena, zwo &tädte in Wand 


8 , Cuore Auflalten en _ Wülvett deu Fluß Tinia sel 
"n et e. verdienen —E Lucera, nn un Sech? So 
Zap , umb haben ber Stadt deu L wird aud) Capitanata degt: 
Rauien Induftriofa (der Fleißigen) t Capitanata.) und bet den uo 
vertebtben, Die nen angelegte und von der zu den Töniglichen Domainens 
aber das apenninifche Gebirg führens gebbrigen Stadt Lucera, bie be 
de da den aodene bur) dee ite Geet crisstiumd und einen 
d (É für den Hande u em ifd)of 
£ucchefer (cbr gert die ſtehenden Bifder bat. 24 
Die tigkeit woitb im’ der Lucern, einer von ten 13. ea 
Rota sertvaltet , iwelche mit dr (deu Gantoné, ber katholiſchen 
Dectögelchrten beieut if. Diefe sion Wise, Seine Gränzen ſird 
möflen ale jrembé unb wenigfieng gegen fen bie Tantons Unterwab 
4. Meilen von Lucca gebürtig (enn, e Schweh;; ud Zug, 96 
Die Einkänite diefes Zrerëogtet e bie Abrigen 3. Theile aber der 
den auf 400,000. Scudi gerechnet. " te Einwohner ver⸗ 
Die Aufficht darüber haben die Sei, bei nur 100,000. gef "a Der Com 
oder Cedbemánner. — Aufler der — ton &ebet unter ber geiklichen urit 
Quomeliergarbe des Bonfalsniereund ` biction Bf non Gute, 
Yeiner 9. Näthe, MI bie Republit Die Daubtkabt 
Bech ohngefähr soo. Mann regulirte Lucern, am fucetuerfet, &m Ve 
tuppen. Die Stadt, die gut ges ter Mäß, ik. von ziemlicher 6 di 
ee Dat, E HR e im cem eg 
verfehenes Zeughaus , das in en mi E d 
em Salat ber ën , den ter gen, theild mit bem Gee, Dei) 


X 
Soufaloniere und (cine Näthe, ihre 
2, BE hbindurch, bewohnen, 


und Tharmen umgeben. 
Das Hehe Hier die Wier Or 


» 


e et. geheescht und geht, Me 


715 reparirte, Barfüflerfirche,, das 
ium ber vormaligen Je⸗ 
ct, bac Natbhaus, das 


chtige@olle 
Hitten, die K 
eughaus, utto den Waſſerthurm, in 
eichem letztern verfchiehene Alter 
t£bümer fid befinden. Der groffe 
Kath pus in 100, unb der Feine 
M d n rfonen. Diele d RU 

mit aum groen R d 

Die eine Hälite berfelben a 

Sommer: bic andere den done min 
aus, weiche alle.6. Monathe in der 
Beien abwechſeln. Die Re a 

$form iR ariſtodemotratiſch. 
bie gen Kaufleute befchäftigen d 
af lediglich pie Spedition ber Waa⸗ 
gen, welche über den t. Oottbarbtr 
berg und auf bem vier Salbftébter(ee 
Italien nad Dentichland unb 


in d Eidsenoflenfcheft, und aus dies - 


E, sg mier zurückgeſchaft Werden. 
er b&fide Nuncius an bie 
CA Aris re(ibirt zu fucerm, 


‚als bem erften Farholiichen Kanten. - 


m Jahr 1729. entfponnen LE zwi⸗ 
chen WA Canton unb dem paͤbſt li⸗ 
gen Ctuble Zb e Streitigkeiten. 
Deun als ber Zanbuogt ben Untertbas 
gen d Udlingfchweil das Tanzen beo 
bet eibe erlaubte, der Pfarrer 
an der att hingegen ſolches verbot, 
und bie Weide feines Verbotes 
int zur Beichte laffen wollte, auch 
(cbr harte Worte wider ben Laudvogt 
auskie id D fo wurde der Pfarrer von 
agiſtrat cititt, und ibm, ba 
et Bue et(dien , die Strafe ber 
Verbannung zuerfaunt, unb feine 
Stelle durch einen andern erfeht. Der 
bitliche Nuncius, Paſſionei, gieng 
ierauf aus Lucern , und verlegte 
eine Nunciatur nach Altdor 
ab dhrieb an be Canton, 
misbilligte deſſen Merfabren,, und 
ke deu Pfarrer durchaus wieder 
eingefeßt haben e btobete auch im 
gerungé(all mit bem Banne: 
allein ber nen blieb auf feinem 
Sinne, Mé endlich 1727. bie Sache 
dahin verglichen toutbe , Daß. der 
' Kg M wi Dr, Dë 
anhalten (elite e 
Mem auch nicht verfi 
war man om »dbél. Hofe mit einer 
Deelaration Mate usd ertbeilte 
dem Canton den Segen. Im Die 


e dem Her um 
&tt £s mn 


. Luckenvvalde 889 


‚2764. entbedte man bafelbi dg 
Complor , ba6 auf bie ordung 
bes SRagiftraté absielte , allein bey 
Anrüdung eines ſtarken Giuccurfes 


von Vers nod) zu rechter Set La 


dämpft wurde. 


Lucerne , keine Stadt und Säit iu 


fPiemont,unb bie Daubrftabt ber e 
£ucerme , welche das groͤßt 
von den Thaͤlern der Waldenfer ik, 
und an Dauphine , Satan KA 
Savigliano  aránit. 
Wohnende Walden ſer theilen d p" 
2. Öemeinen *3 Br sum éfteru 
batte V 
—2 — 


de Lucerne, 


Lucernerfee, íi ein. Bufen des vier 


Walvfäbterfees , ber awilchen best 
Tautons fucern , dej: weis, 
firi und tintermalben Liegt, wel 
t [eatem bie Waldſtaͤdte oder Wa 
nder find. 
Luchow, Lüchow Schloß 
und Amt im on, Luͤneburg⸗ 
an Fluſſe Jene: Das Amthaus liegt 
in einer fruchtbaren und angenehmen 


Degen , bas & & aber 
rt nicht unter di At. 


ne" Staͤdtchen, in hem bar 


son benannten Difriet oder Vieariat, 


Luck, f. Luzk, 
Lucka, Meine Stade im Okerlanbe, 


an der nauda, zwiſchen Alten ` 
burg und Pegau, dem NDerioge zu 
Sachſengotha gehörig, if wegen bet 


Peiederläge er Schwaben 1307. be 


Lackenwalde abre Städtchen 


Nute , im luckenwaldiſchen 


Ste e, fiebt unter bem Amte Bina, 
und brannte 1733. griftentbel 


$$ ab. 
ber (ouf 


er luckenwaldiſche Kreis 
; LU Esai cburg 8 ges 
hörte, 


^ keqon, Luffon, 


d€ 


x 


l 


Locklum 


aa R 
E red Be 


Lucklum , MM oren bed Deuts 
Gen D ar Salo Badfen 
dia im "Wa, leg 


ep Grat, 
Saiten, nebſt einen Bißthum, Unter 
Due Eu Erabi 
Lied eine e deu »hilipyinifch: 
few, scht einer Stadt glei 
ament, wo ein bifchöflicher 5 
* Sie gehoͤrt den Spaniern, und 
E s$ auch Manilla gepennt, (- 
anil de 
—— kleine WC n ime, et 
oitmodfchaft W 


Lude, Heine Stadt "^ p Loire 
der Provim Xnjou, nit bem di 


etes Heriogthums, Melden die Yu 


ausgchurbene $ Sanilie von Daillon 
ut 1685. f. 


ershall, Dar, ershall, Sieden in ` 
WE vient Ka 3. 


"t. 
——— * We eigentlichen 
Se rid e wll Ke . um 
orzo 
t E ini? 3 ga Ke Sri ie d 


ihe tabe" b Wi einem 
T3. e it ropíbite , in 
uglagb . fdiift =. Deputiste eg 


Le GH, D, einem 
offe, im f wediſchen Vorpo 
mern, an einem Meerbuſen, geb rt 
"denen von Wrangel. 
Ledwigsburg „ Stadt mb Amt im 
On, * —— , Bat ek 


Sie € GR üt fu 
dhaus Mer ir ten lief , 
Lay —* eines ber p htighen 
—— — in Deutichland ges 
fesrben ei us denen von Zeit zu 
eit bey dem Schloſſe angebaueten 
duſern Ward endlich eine Stadt, 
* gun eine. Superintenbentur bat, 
und wo etg erc usb bunte 
Sure Kl gen 
















CH kreie 


von 
Ladwigburg, > 


Lauterburg 
t, ed T 


bijtbum au Bourdeanx ger. 


— ba 


juge. 
Lë , 
del Det —— iſt eia. Rampe 


tu, 
Ludwigsburg, f. uisbo ^. 
—— » Amt 


und GE 

E im Otifte Bambers, (n Zeg 

Ind k, fied am Pl n 
em Reiner e ECH 


Se NM ni Ge Geſchlech 
son Oiiebe(el 1 — 
d Ludwigerahe . ES begleden 
rei doe ‚mit OG 
und einem Thi 
Ludwigitxde » Sledeu im er 
eg in bem "bereit D 


eg» in ow 
. Wererain, au ber 7 bent Beda 
son Cobe 


S Co 
eril e, phon it maid 
Figuren. 


Le, Fei in England, beris Ve 
Gott gaer WAN — 
Cla Wou, Herefort in bes 


Lugano , er Lauis, Lauven, 
leden und Haubtort, in ber eg 
enaunten —— fanbengito 
am € Gleiches Namens, 
©chtweifereantend, Appenjeſi og 
semmen del E, Co Le 
Lugano ,» aUis, > 
ger, eine a, ben éi era 


eu, 
P WEN von LE 1513. 
Sieden und Kc am gil 
$3,000. Menſchen. 
epoca S epus ed 
—— — — (^ 


Luge 







| kleine 
| ar^ eres dae eue SS 
, Vugos, Se — von LU 


S. Z 
| y Drte Eë 1695. bie $ 
| ea, unter bem 


| chlage 

übau, offenes tiv en am 
* SE serge 
| untweit nut ‚gehört bem 
mieten ven © Griflan. 


 Köbbeke. Stadt im "äng Min⸗ 


ben, in Wetelen dem bafigen 
tadtregimment toerben bie Adelichen 

2 und unterfchreiben Got 
ft, Baͤrgermeiſter 

un "A 1 meiBen inwobs 


SE 
GER ein deier Col⸗ 
egiatfift von 1. Dechant und 


Canonicis, darunter doch allemal os 


Katholik fen muß. ` Aufferdem 

Pet man bier eine Schule, ein 

SO u$, unb eine Suder berey. 
ur, ahre 1734. brannte bi 


Libben, Stabt iw ber Miebertaufin, 
au der Spree, in bem bavo 
nannten Kreife, D. ei o p meris 
Gegend. Die "EI? ide 
——— in d ericht 
Ar Berta nb A tiefer tabt. 

ein lof unb ein an 

ES? 

ube Kei 


f. Lübena 
bum (n Bet: 


ne n SE bem Sr Er | 


5* 
Lab 


eríee, be (it 

Eutin Zë uub ein 

aber weder auf ber 
- u 


keng 


GE 


ben unt 
— ein — 
n ck d A 


, Sa 


Sudt ` 2 


De 


Lübeck TS 


Dänemark prote 
irte Merian und ob e$ gleich tm 
aluckſtadtiſchen Gricbeu 1667. wie eub 

Im traventhalifchen Dergleich endlidy 
darein toilligte, (o fete cé doch 1701, 
bey bet Wahl cines neuen Goabintoré, 
und im VER "abre, nad) Abs 


cit Ki 
a, b nifden nM Ca 


ile jum 
eßdenz 1% 

dekirce 

machten , Mé 

urd Beratung Cuir 

NV ein DI. getroffen wur⸗ 

ioci bed Did yon 


Ki be er lte We 
CO ei sehen, ei a 
end id 


be, Eraft 
Hol 


ofulation Jrriogé 
ugu& von Holſtein⸗Go 
Vergleich don 1647. twar erjüller ors 
GN o wählte das Vene, 1756. 


Ve e EUM er) Ko Zu a E 
€ 


8 regie⸗ 
den ® bri 
SE 
16,000. iChl. gef 





Hy 
E wl Ge im biais 
Lübeck, eine uad) alter Art (ebe wi 


véi d greffe e unb fte Beicht: unb 
Radt , iw ber bolßeiniſchen 
—— S am der rose 
und Wackenitz, 1o. Meilen von Dame 
burg und 2. vos ber Offer, A 
eltichen Religion wgetban. Es (inb 
aſelbſt, Sch ber Domtirche su Ot. 
baron, unb der Marienkirche, im 
chen begben $ 


ene 
etroffen ib, nod g, 
anbre 


Lübeck 


` andre Haubt / nebſt etlichen Nebenklr⸗ 
den. hey ber Domkirche haben bie 
Kathalicken eine deg. He sum Get: 
tesdienſte, unb bie Neformirren beſi⸗ 
n wor bem holſteiner Thore ciue 
- Kirche. Weiter bemerkt man ba 
ebhaus, bag Zeughaus, dic Börfe, 
das Syungfrauent(oftec zu Gt. Syobaus 
nis mit einer Aebtiſſin, einer Prios 
tiun, und 22. Conventualinnen, das 
Armen nad Werkhaus, bie beyden 
- fjafferfünfie vor dem Huͤrterthore, 
den Markall vor dem Brüchthore 
wu. b. m. Die Bibliothet am Gon 
' pafío, in dem ebemallgen Sr. fta; 
tharinenffofter, enthält verſchiedene 


Dag 


- felrene Bücher. ` Uebrigens bat Me ` 


Stadt, ohne bat Städtchen Segen? 
Dorp , und bie 4. an der Eibe geleges 
ne Matchländer, fo fie mit beu Ham⸗ 
burgern engel Uer befist, und 
nebſt andern auf nicbec ien Bos 
ben gelegnen Aemtern , aud) bad 
Städtchen Travemünde, a. Meilen 
davon , welches fie 1320. gefuuft, 
and baburd) einen sroffen und weiten 
befommen hat. Diefe Stadt 
Haubt der ebemaligen Hanſe, 


480. t und A einem Kommerziel 
pot ie 557. $t . 
ath beüebet aus 4. Bürgermeiliern 


den G en eine S 
t. Das Stadtwappen if ein dops 
gelte Adier, mit zwer ht unb 

eiß an der Bruſt getheilten De 
nd rome mit 2. Faͤhnlein 


auf dem Kopf. 
und Herrſchaft im 
eilen von Laubach 
che Sch en da Fed 
ge 20, Sie d War SCH 
rung gen 1757. är er 
und wort d) vom Tuchmachen und 


m 


Lüdinghaifen 


Getrevdehandel. Im Jahr eg 
* Ort mit Ze eoamgelifchen 

' Kirche unb. Schule begiadigt, 

Lübenau, Lübbenau, Städtchen mi 
einem Schloffe in der Niederlesft, 
&M der Spree, in einer Gegend, 
viel Saztengemächte gebaut werden 
ei DT eh m 

uo e 20. r N J 
Dertídaft , wmb er Ur die Jui 
durch einen Hofrichter verwalten. 

Lüberofe, f. Lieberofe. 

Lübitz, oder Lüps, Gtdbtdenas Ze, 

im mecflenburgifchen Sürkenthen 

— an ber Eide, 1. Sui 

Parchim. 

Lübfchütr, Leebfchtitz, befeſtigt⸗ 

im preußäfchen Antyeil tef 
thums Jdgerndorf, im Dron, 
Es wird ba farfer Handel mit fe 
trevde und Garn getrieben. H 
der Entholifchen Piarrficche ik ud 
ein. Srancifcanerklofer da. Gi t 
vor Neiem megen » slidrt 
Schöppenfkuhls berübnut. 

Lüchew, Amt und Staͤdtchen, m iq 
Deg, mit einer trett) 
im Fuͤrſtenthum Lüuchurg. 

Lüddinghaufen, f. Lüdinghatfes, 

LA e t Lügde, . . 

Lüdenfcheid, Lünfchede, 68M H 
datt Stot, 2. Gala mm 


e wieder 
Sep 1723. meigene feine et 


— t d iba, toit 
im Gti 
m Darf Sft Si gei. " 
Lüders, frau. Lure, lecken, 
te Ben im ber France can 
mit einer Herrfihaft, «m voe 
Ochirge, qu ber Abteg Det 
rig, tear vor biefens eine beſen 
enebictiner « Sbtey SOS, éi 


Se ur et KÉ Ger 





us 


wat v^ pid eg 
Eu SCH Idrs bel mi ie e 
153 


Lügde; Lüde, Amt umb Eleine Ae 


im Stift Paderborn, am Sluy 
"d "idt weit von Kéier 


da 
b 
ar X unb mit diefer SA ^ 


) c €ibe 
Lüne, fri ide Amt «dide Jung⸗ 


farrdori ^ mit 
fe at 


feegenflnger und 


einer Superintendentu 


E nicht weis von ber wl 


rage — ebe in Gogh 
a ART ut iu aun 
Dies et Me Qut 
raribeti Pate, Ki: KI, Sterben au Me 
esrogthümer Lauenburg und Hol⸗ 
in, geget Sieten an Me Herzogihuͤ⸗ 
mer SBremen und erben, unb gegen 
eins an das braunfchtweinänche Ges 


ut, «d 
ber bui —— — mit dem le 


—— 
em Kuriuͤrſten von 
d E gebört. Es wird vut a aud) 


3e 

bet 5 
"s d Landes, nämlich in 
' ME, üc)eto unl unb Zei 


if. 738 ein Weberrek von alten Wiens, 


‚alte, und etwas bejegi ie 
aub abt bes Sürfeutbumg gleiches 
Ramené , liegt an dem fehifbar 
der Elmens oder Ilmenau, wel 
. Si CH halbe Meile von bet 
' t bep dee Zoperihanze Ip bie 
fällt. |. Cit bat 4. Mfacctudien, 
ep Deren wörderficr ber Superinte 
|. bent fichet» ge Tod demie 
— 1300. Buͤrgerhaͤuſer und 
—RE imvobyer, Am groſſen 
artte ſteht dad 1765.an(ebulidhe repas 
rite Bieber unb dee ber das 
eu ven ſchiedener — uͤmer und 
2 arfeicen eeng rdige Rath⸗ 
baué. u ber d MRichaeliet irche 
ii m altes Vana Begräbnis 
on ud und 





dein hoben Wim 


n & Lüttieh 298 


tie chebem wit arabiſchem Gelbe de 
legte und xj a t 
(eate. Goldene Talel, P 
nach bet durch beu den $i —* ráuber , 
Nicolas Liſt, und feiner torre, 1698. 
A V ar ide éi 
i on Qo zig ges - 
. dd, iſt. — Certa uelide i e 


nebit der Rathsbibliothek 
en pro (ehenewerth, — 
lich aber e Suͤlze, ober das »ore 
trece Galätgert, Au ber Wehs 


feite ber iech liegt ber Kalkberg, 


i Spedition 
tid, 


uynen, ano enn 

in d'Ae aa Sich Gage 
Kugpe, we Die ër Aach gebt. 
Die Reſormirt Lutherauer unb 
Katholicken haben x Kinder bier; such 
foitb an * ein 


t wir * 
f pur X in ber abe 
n Si IER ` 9 
Köni Dinewart Sen, e 


ge iu 9. 
Lischesblankenbur ; ez unb Aere 
Rört v abet, 
amilie 


Schof , nahe be 
a Regen eine adeliche 
amen führt , und die umlie⸗ 
gene Gegend noch ist das Zub 
enbla Wurt gettenut wird. 
Lüttenbery , f. 
Lüttich, gun 


Leutenberg, 
" (o im weſtfaͤli⸗ 
ſchen Krels gehoͤrt, graͤnzt gegen 
Weſten an Brabant, Namur unb 
Hennegau, gegen Often an Limburs 
und Sic, gegen S Süden We 
dl gegen Norden au Gelder 
eilt eg IR 4 


Brabant. Va t 
asbain, die 
eie £o0o3 oder Zoore, die 


Martgraffht on hwont, und 
Condros. ſteht wie? 
. ben iz Li r^t und if 
En bes Reiche. Er führs auch 
Kite siut -periegé von. Lr 


:S04 Lottioh 
welches eatem, e abe 8 


do eld niet) —* , uad) bra⸗ 
bantifcher — DCH bie ur 





e 


Uwe - bie , 
Wegen alt i. Die ie ci 


teen beifftu babet die tuytet YO t Weit Dayon liegt pat 
- Das Domcapitel befichet aus "St uguflinersrdend , 
- ben vom hoben und niedern Übel, _ Wannt, fo na —X 
e gab aus grabnirten Perſonen. Der Lützelburg, f, Luxembou 
Beihsanfehlag des Stifts iſt ix Lützeiftein, fray, Petit-Pierre, 
- wwomatbl. 836. fi. und der © Res Schloß mp 9 
. an einem Kammerziel ago. do er Graͤnſe vou Unterelſ 
40. br, Das eu Tingen, gebört (emt 4 
quadrirter € aries e, fem —— dem 
anf einem Po ga? "zühende Sdule, _ brüd enfelb. 
tnit einem goldenen Kranz, Wegen Lützen; OI Stadt wub gert, s. 
. fhrid), s. Cin ſilberner Ballen, Meilen vou Teipiig, e Stift Ste 
. Au retbem gelbe, wegen Bauillon. ` feburg, iu einer augenehmen Gegesb 
. $t si ne tien, in ſilbernem mit einem Schloffe. Qut met be 
pr, Be Franch AM. 4. Don iR der Ort, Wo 1632. bte fie 
ier fete ife in golbnem Felde, Quia dE von Echiecden 
wegen gegen die sic, fein 
H n Do daier. Zeg br A f marit 
efligte, grofle und volfreidoe ` y t J 
flde Cd ts und Weflbengtabt _ Tichteten tein bezeichnet. 
i ber Mans, mit vielen fchönen Lützenburg, f. Oharlotrenburg, 


Sebaͤuden unb Kandien, auch vers 
^ Schiedenen Gräcden aber die Maas, 
—X le Bon: Leg ‚die anſehnlich⸗ 


n, 20, 
, ein 


aufge " bem 
) cnet nod) das en us ett ei 
: E SE bad m 


omöbienbaud A engbaus und 


` Die angenehmen Promenaden an ber ` 


Maas. ie Einwohner verfertigen 
Geivehr , , Ol, viele 
Nägel, Zuse? ©erge ꝛc. 

: Lützeburg, ober Pe 2 KT 

!^ Seit mit einem n 

: m Garten in Off jin, 


Einwohner Gi 


der reihen und 
Et 


groſſen b 
wieder ‚ gegen 
mert ` E A gegen Weſten 2 


E, ` 


Lumelling 






ihren Gottesdienſt. 


Cha ji Soccer e 
die Sotyoliden in einem ie 
"Si pose Ae 







—— Qtabt, in dem Seven 


, E ee 
wurde KR Së Oto cË dee) aite 
Drt eutíiegeue el , we bei 

ige : umo 
Le ef, we 

Lene E veer? 
d des dmn» 


rofa 


—— d und Ls Norden eg 


Lumellins, ſ. —— — 
ee, . 


Lumelié 


Samello, Pleite Stadt in bem Kom 


daan 


retb au 
` tvenitet Coe tena d 
Lun, - aiia i 34 
men, weiche, fi ettet al 


SU ien Eit pA * 


Bund, d gentfabt in Schenen, 1. 
Meile yon der WI mit einer 1666, 
son Könige Carl XL. angelegten u 
1668, eingetweibten Univerſitat. 


. goe $ iren eim ein en her e 
ten, ein Anatomieſael, ein Sunfta 
: Met und eine MWibliochek. "Die 
` Stadt bat einen Bifchof, wege 
^ *rofanjer mm KEE tf. 
Imtvohner Io Oben e ua 
bau, quá ba bafts 
und WE, CR t 
1676. p Ka tabt n hen 
bem E Chrikian V. von t mar 
und 2. Earl XI. von Samen, eig, 


Era: vor im tvelcbem. fib. bebe 
ba, teben; und Ge WI 
— bet Beide jwifchen beyden 


ande, 
PR abt iebnticher Sides im mter; 


' bo Maer —5 — der wi 6$ bem 
Daͤnemark Lee, b beißt in. Italien 
5 s Me an GON eiu et ‚ fonderlich i im enenani en —R 
ie A. „Pferden, ein Sta 
E, Luntenburg , De SC t e Le — 
*? . 
und Seide: , am dtu us Geck Iuffe gleiihes Namens, in d 
. ka, De jw Kreis, im Martgraf⸗ * E Gió und Deccideft, quis 
ur E , in KE tvüfte ELE ME. pen temper gifdem Amte Haten 
nv, 
. gece ins tri ee Gr: wel ge, Bluß in Dinterponmern, 
voller Zéien i£ , daß men Dur Së " t iter Dr nn 
* Orten anlanden fans (Aut. gagite 
egians , Landſchaft in fofrane, teibar Ki bie Oftfee 
" beis das el d, SRaffa liegt. Lupow, $ 
sieht gei taiſerliche Zebnisute ai dert ipe De 
» i bier ein anfehnliches 
So mit einem WR ue 


e H wegen bes 
eins nae mien. 
Amt und (tis 


bec, in Sranirei 
Yavon benannten 

Suneville, wow 
ec Ot. 


zu geing SC Nieder langue⸗ 


adt , 


"iun örte 


gtbum Bre⸗ 


NN 39 
die Diem 
p», genannte das 


ben d Sin, bis auf ben Gro 


en rd der d, at, 
le réie wieder berfellen 
—8 "^: — **— Koͤnig € 'tenídlent 
— von Polen nahm, alsi 
5. Durch bie wiener Friebenspr 
—— c der Befitz von Lothringen 
und Bar überlafien_ worden por, 
feine Refidenz ebenfallé zu £uuevilie, 
un. fe (eit jenen Beh bat ck apt 


fe rechte d des 
Ge fes DA, "elifemmim CH bete 
ud Ké vormaligen Sitten 
A ebene b nig Crenitlausd eine 
kan A d Cadets errichtet, beren 
eine [T fte £otbringer, bie Le zc 
abe ln Zei Hen, Be 
dëi? 
Wé Ne Kail iar 
mußte vormals (riti en ehh 


Lupi gro, Sleden, Ai dieſſeiti * Ké 

hori in der "i ce(e von Gaffano, 
der Hau btort der le Dortiger Ge⸗ 

gend wohnenden rien ans Wl 


anien 
Luntenburg, f. f. Lundenbur 
Lunzenau , éréfüd — — 
Gut e. unweit Rochlitz, im 
en iis ve M Dies 


gebi:gifch 
ba Herrſchaft Rochsburg " 







in Getbringen., an vet - 


vam 


$96 Luppe ; 


Luppe, wird eiu kleiner iul, oder 
. der SRüblgraben genenut , bet ix 
' fwbenau bey War aus der Klüer 
itet wird, und bergad) in Die 
aale fällt. 
Lure, (. Lüders. 
Kufignan , kleine Stadt in Poitou, au 
der Vienne, das Stammhaus ber 
. berühmten  Samilie von Luſignan 
: welche Copern nad Jeruſalem kat 


bet. 
Go, uf in alien, welcher au 
* éi, Kë jostbums Urbine 
d n ben venesias 


bet "Biene, in Leger 

ufshart , e im Bißthum 
Speyer, an ber IR ícite bet Rheins. 
utfon, f. Lucon. 

uftnau , Lui gé ee, P mit 
einer Dr vom Rhein, 
in ber wäh en een Hobens 


dag Sieden, mit einer Superins 
tenenti , unter das wuͤrtembergi⸗ 
— Kloſteramt von Debeubaufen 


Luftry, f. Lutry. 
Latiz, f. Lo 
Luton „an wegen feiner 


Ban befanuter d en, em i 
ordſhire, in Engla 
Luty, Staͤd eren, m het bernifchen 


Laudvogtey Lauſanne, am heisch ee. 
Lutter (u$ im Hiede e 
: Weilenburs, n sebard he wei, däer 
. De sicht t davon Laufenden 


Luttes a fc. ber Grafſchaft Ras . 
t von d, 


` weber in Weftialen. 
tef am Barenb Am 

. Dörfern, im Gürfenitum gies 5 

büttel , sabe an ben Gr 

ildesbeim. — Das Dorf gleiches 

end iß 1626. durch die Schlacht 

bm worden, die der König im 

ánemar 

Raiferlichen unter bem General ici 


terlobr. 
Lë anu der Lait, Bieczhegt, im 
PRO eaa j Lauterbetg, teen 

1 DUO im 
u u d , 
* wet Einwohner Zeg: und yis 


Futterberg, 


en : 
Lütteringh au en, —*— "We 


Lutzmannsbürg , 


^ Sjfarte, in ber Oedenburger 
Luvino, Sieden au tet 


rißian IV. gegen die . 


tenleute 
Eifenberg Bet ba po Werben. 
f. Landwerrha 


mit eiuer Iutoccifcben 

Amte Kee? und SH 
JDeriegtbum Be e 
tabb Un m 3 


dp iier gw 
a, —— — 


ecken, mit ein Gerber 
—* 
aft, in Ungarn. 


Lage maggiore, in ber gll es 
Graffihaft Angbiera. 
emburg, Heriogthum und eine 1 
den 17. Provinzen ber 9tieeru, 
iride gegen den an dad Eft 
e en, ge s Süden op Lothriuten 
ga efien au Chem u 


Lürtich, 
gleichfalls an e Saft un 
das , Deriogtbutu timtar g eat, 
Es if frucht 


und vielen Cifeugruben, Wé begreift 
24. Städte und 1170, Dirier I 
Me MT 
ete ietbe, nimi 
—ãA — 
o 
Yvoix "in hionyil n) gf i aes 
S fi dii BC de 3 wird 
u LÀ 
= brige aber bat gei der Kr 





i8 a nebſt e? 
—— e, 


u Berünilian ion merae, m s rariidet 


SOWA bli 1 gerkum u 

en 711 u 

chen Frieden bo Vortheil bet Duy 
e$ Oeüerreid) an bie. Generelfieitet 

abgetreren ward, bor) nit ber be 


PE 
* 
* 
23 
Ll 


" KGR m efiete 


iR ver See 


Luxemburg ^... — 


thums bem Kaiſer Gel. VI. einges 
tdumt mort Das Wappen des 
Herzogthums i& ein rother Loͤwe, in 
einem mit Blau und Silber zehnmal 
‚geipaltenen Schilde - 

Luxemburg, Lützelburg, Haubtſtadt 
im öfterretchifchen Herzogthum glei⸗ 
ches Namens, am Fluſſe Elz. Die 
obere Stadt iſt der aͤlteſte Theil und 
das Atzierungtoue⸗ ium des Landes 
bat da ſeinen Sig. ‘Die untere Stadt 
beftebt aus 2, Workädten, das Pfais 
fenthal und "der Drund genannt. 
In dem Palaſt wohnt der Bonver⸗ 
Hu, Sie if eine ver lärkken Fe⸗ 
ungen ın den Niederlanden, an Oe 
daͤnden aber weder ſchoͤn noch praͤch⸗ 


t. · - ee | 
Luxeuil, berähmte Beuedietinerabtey 
im mte Veſoul, in der Trance 
Eomte, welche eine gute mineralifche 
Quelle u der Nähe hot, - . 
Luynen, f, Lühem 
Luynes, Stadt mit einem Schloſſe 
an der Loire, in &ontainc, 3. Meis 
len von Tours, bát den Titel eines 
Herzogthums des Haujes Albert. 
Luytisburg, Lütisburg, Leutisburg, 
enichie , Pfarr : Dorf und dile, 
mit guer Öräce über beu Fluß Thur, 
in ber Grafſchaft Toggenburg , in 
der Schweiz, dem Abt von- Ot. Gal⸗ 
len gehörig. ' dé 
» Lurzara, Pleine Stadt und 
Schloß, im Heringehum Mantua , 
am, Fluß Grofeio, ber fib nicht 
weit Davon in den Po ergieft, mo 
1703. zwiſchen den Tranzofen und 
-Kaiferlichen ein - bintiged Treffen 


vorſtel. 
Luꝛarche, auſehnlicher Flecken in der 
Isle de ance, e ' 





d 


. e. 4, Art. Abbrev. f. panco L parco. 
G. 16, La R. Ae, Espanola |, Espafioie, 
GG 22, Art. Acerenza, in Bafilicate. 
©. $6. b. Alcaffer, L Aloacar, 

e. 61. nach Aleppo müffeu. Duríqde 
und — wegbleiben und Geck 
au den unmittelbar vorher, in bet 
Are. Alentejo, angeführten berichtẽ⸗ 
"Parteiten gezogen werben. no 

€. 79. zu bei Art. Altenburg, $e 


Jäg. Zeit, Lexic, 








E Verbeſſerungen. 


ffe Lyflitz $9" 


keck: Luck, Haubtſtadt ber polniſchen 
Woiwodſchaft Volhynen, in bem 
b4ven benannten Difiriet, am Sfufit 
Gter Es iR cin _römifcher uud 
eud) eim. griechiicher Biſchof bafelbft, 
` welcher legtere mit der römiichen 
Kirche vereiniget iR 5 auch tverben 
die Juden bier in groffer Menge ges 


det 
Lury, Städtchen , im Diſtriet Bazois 
im franzöfiichen Gouvermement von 
Lyk, Stade au einem dog im 
ituifben "Departement e D Gë 
Lymers, Amt int Emmerichifchen aut 
‚räthlithen freid , mm —*8 


Oe 

Lymfiord, langer ſchmaler Buſen in 
Nordjuͤtland, welcher aus den Cats 
tegat, beg dem Fleinen Waſſerfort 
Hafelfchanz genannt, ind Land bis 
ein bringt, und ander Weſtſeite bey 

: Darböer eine fchmale Landenge macht, 
welche Thye und Wendfnfelan die ans 
dere Provinzen hängt. Diefkr ymfiorb 
giebt den Duran gelegenen Städten mg 
Handlung die größte Bequemlichkeit, 

Lymington, f. Lemington, 

Lyfi, Kings- Lynn, Stadt, nebſt einem 
bequemen Haven, in Nortfolk, im 
England, am Einfluß der Dufe ins 

eer. Sie ift eine volkreiche Stade, 
und ſchickt a. Deputirte tu$ Pareo 


Lyon, f. Lion, 
Lyptau, f. Liptau. 
Lys, f. Lis, 
Lyfpitz, Marftleden , im Zonen 
eil, 7 Gef. im ed 
ItZ , a P filet 
Kreis, in Mähren. 





ſtenthum, komnn hinzu: die Zahl der 
Einwohner belief Hy 17to.auf 80,000, 
©. 34. b) am Ende des Srtideld Air. 
"dorf, femtt neh biniu: Der 
Dopfenbm madt emet. Daubtnabs 
bi Fri ber Altdorſiſchen Bir 
erichaft aus. 8 IB auch im te 
tabt eine Kolonie yon Galiburgetn, 
Me aus-Dil; alleciry Manufacturen vers 
fertigen bit groffentbeilé nach C pamey 
«ni dem fpaniichen Wateries geben,- 
£i Q- »«, 


99 
S. 54. B. 19. der 18e. Columue L uar 


nav . 
e 105. mad) Angoulesme bleibt Ae- 
guolefima—Raziajtrum weg und wird 

Angouicme geſetzt. 
©. 105. vor Angoule«me, kommt Ans 
era, Stadt in Natolien, bie groís 
fentheils von Sirmeuicru bewohnt 
wird, welche fib im J. 1780. mE 
ver römischen Kirche vereinigten. 
Bey nett Stadt Ward_1401. Suls 
tau Barafed_von den Eroberer Zi 
murieut gelingen, und gefangen, 
Bon ben Wweillen Ziegenböden, aus 
der Gegend don Angora, kommen 
gerneiniglic) bie Haarc, dieman, aus 
Hand , Kameelhaare. nenuet. 


gola. 
e biujn: Die Zahl der 
—A 
if bi ehoͤrigen e 
kat, Ver Age) 7 
ft. Barrie 
taiferl. € 
len die v 
ber Gard 
. Da D. 
jung feti 
E^ imbifc 
E 
Lr RN 
tefende echte bat vorbehalten 


wollen. a 
e 185. ärt, Bafel bleibt fat, Traftus 
Bajileenjis weg. ] 
e 193. Urt. Dayersdorf am (inde 
mb bie Worte „wohin. auch Me 
jube — gebracht werden müllen j, 


toegaulaffen.. j 
 elptojo“ felt Belgorod, 


u ` 
Ib gen Stadt abgetbeilt und 
alte umd neu ZS am gt T 


, 205. Bclz, Haubtfiadt ig bem, das 
t€ So Kreis, Im Königs 
aliuien. J 
ech m dem Art, Bridgewaterfche 
Canal mad) bem Worte Saverm. 
Saa e 
ET o 8 
Beni e Unlegung defiihen 


Verbeſſerunsen. 


vom Varlement erhielt. Die Bers 
anlaffung dazu gaben_die Schwicris ⸗ 
teiten, weiche die Cigentbümer ber 
diat auf ber Irwei und, Ders 
f» dem rinse ben bem Abſatz ico 
ur obl und Ge machten · 
Er erreichte feinen €nbjtocd , ius 
tem run ju 3Xandefter, wohn fois 
ee auf Serien unb Efeln vorbim 
[ud wurden , ber Geutner Steine 
oblen 3 1/a. Denny foget, da et 
Pl mit 9. mupre bogeblt werden. 
d) bie Stadt Liverpont Dat Vers 
theil davon, (ben bie Sracht, die 
fong ju Lande 30—40. Scillinge für 
bie Tonne (so. Gentner) aut CH 
ige nur 6. Schillinge beträgt. 
Canal fängt beo Wordieg il am, 
» gehet auf. = 1/2. Stunden uuter der 
Erde, in vielerlen Arbmmungen, 
fort, und tvirb beo Barton: Brüde 
3n Nc amd vu bei Salt, mr 
Wen diefer Ain ‚ml e 
ten Boen Su A vielen 
- um inb blog Me elitm ausges 
Débit, au andern if er mit SXaucts _ 
arbeit und, Ziegelkeinen gewolbt. 
n dem darüber fcbenben Berg finb 
efrungen, um bes Umlauf bec £uít 
zu befördern Die Käbue, bie eut 
‚einziger. Wenſch bert, nen regierem 
Jan. tragen 120—160. Geer, 
, 280, nad) Bukow folgt: Bukowina, 
Bukreine, Landichaft, twelde weß⸗ 
waͤrts au Siebenbürgen, Galizien 
und fobomerien, nerdivärts an den 
Duicher und ots und (übtdrt5, am 
A » Moldan grniet, elt, PR tu 
AAT? te, ba die orte fei 
en Gi Sr ‚Oefterreich überließ. 
+ Der bamalige melbouide Gur, 
Gregorius Gbifa, der Darüber (ege 
Unzufriedenpeit Auferte, tourbe becs 
wegen auf Befehl Pet Sultans ace 
7 tiotet. , Sym Jahr 1496. tourde eme 
“polnifche Armee von bem meltauis 
en Sürken, Stephan dem Orofieim 
geichlagen , und Die Gefangenen 
mubten das. Geld , wo but reflet 
vorfel, umpfingen, und mit Eichelm 
bras „woraus der groflc Eis 
Aenmwald 2ufewina bersorwund, 
“son dem die Benennung berrübrt- 
‚Die Einwohner des Landes find ber 
[T] p^ iugetbas ; doch 
Nod fib "uut (neg Sus 





„Hofer, fojüt bas Älteftein Deutfchland €. 842. b. 8. 25, find 


Verbeſſerungen. Aë 


e. | WA) Campo Longo folgt: hat, Hestin bet ebemaligen Grafſch 
Cambo Santo, Flecken, im Modenes Spanheim, an ben Stwepbrüdi 
ſiſchen, nicht wert vom Fluſſe Panaro, Oránjcn, a. Meilen von ber furpf 
wo D, $. Febr. 1743. ‚swifchen ber ` aifden Stadt Creujenac), und geb 
Spanifhen Armee, unter dem Grafen _ zur Mainzifchen Didcefe, M 
von Gages, und ber Deferreichifiben, ©. 495. E, auf beu franz. Muͤren 
unfer bem Wrafen von raum, vin — beutet Die Stadt Tours. 

Treffen norfiel, teorinpen deyde Theis ©. 303. iſt der Art. kifenburg m. 
le fich ben Sieg sufchrieben. dem nächfifolgenden zu ſehen 

©. 314.Art.Capraia,nahPife und Cor⸗ ©. 508. Art. Elva f. die Spenier b, 
fica L der Revublick Genua gebórid: I. der Rönig beyber Gicilien beſit 

€. 352. Art. Ceuta f. 1648. |, 1640. €. 535. tft ber Art. Fernandez we 

€. 357. Chatkow, groſſe Stadt , D laſſen und dafür Iuan Fernand 
der Davon benannten Provinz „im . zu fhdjen. 
dem Charkowſchen oder Slobodiſchen ©, sor. nach Generalität, 

neradgouvernement, - iu Rußland. Generalität:lande, fino Stuͤcke von Br 

Es ift daſelbſt ein Kloſter ep Tolle⸗ ant, Flandern, fimb.rg umd be 
git, in bem Me Theologie, Philos :Dberquartier von Geldern‘, eiched 
fopbie, Berediamkeit, lateinische und - Wepublick ber vereinigten Niederle 
beuticoe Sprache gelehrt wird de erobert bat uud bie unter: bi 
. 364. Chiemfee, Gtabt in Baiern, Generaljiaaten ber 7. d roourién, a 
an den Saljburgifchen Gränzen, bat — untermwürfige edirber een, ico 
einen Biſchof, ber unter bey Erz; / mit DBerbehaltung aller Rechte un 
bifdof von, Salzburg febet. Das Srepheiten, bie fie ger der €roberur 
Bißthum A8 aus bem Kloſter ber hatten. e 
Augußingg Shorherzen ertvachfen. — Art. Klagenfurt, f. Clagenfurt, 

€. 473. nad) Difentis, . ` er Art. Katuiten iſt tvegiulaffem un 

Dijibodenber $ Denberg, Beuedictiners dafür Caraiten iu p m _ 

` € Wor 

ehalten wird unb von einem irlánbis „Die Gtadt an Umfang "a" 

ica Biſchof, S. Difibod, ben Namen mwegjulaffen. `, ` WW 

4. t ) 


D 1, Ter, |J " sg * 


DN e 
? 








—— 
. Berzeichniß bere Herren Subferibenten, wie fie nach 
o... Q5 2 „Olphnberifcher Ordnung folgen : ` 

- Sy. &. Agaſſu, in Erlangen. t. IS. Arnold, Caud. Th. in) 

Er P —— &itobtpfarrer gp, ? " "ad. ) b. in ie 

, „m Weiden. oC "* C. Arnold, Not. in op Dachsbach 
J. ©. Alherti, Seeret. in Neuſtadt. -G. o Arzberger, goi; Commiff 
"e DI 9. Alberti, SRorftmeifer in `. om Baversdorf. 

Nürnberg. - D. Aufdammer, Reg. und Stade 
"e € von Amafly, Ober⸗Lient. unfer €nffier in Roth. `" 

, bem Sept, Dufarenreginsent zu IM. Bach, Pfr, in Eybach, 
o Didfe 0. 77/7. ^^ M. Sad, in Gtveinfurtb, ` 
I, Alter, Loſunge Amtebuchhalter J. 8. Bachren, in Hildesbeim. 

. in Nüruberg. u FI Ot Santelin, Co es an bet 
EN, VE oif. Rath. gëtt © "ër Garfarin, Aule in Lübee. 
. Dig. und f£arhtor zu deen, - — Cand. Zpeol, in Zäite 
:7 tan Heel, Od. Serret D - "get oaBoetémann in Nuͤrn⸗ 
10 t A . 


- Senator Angely, Ju Erlanger, Barieimus, 28. unb. Past, pri. 
se» "Mhforg, -Prockßtach in-Sit(ralb. - mar, ben der En ; Ouadenti 
-G — MU M Se Ver Tefchen, 9 . "7 
. von Rehienfein, in Erlangen. . 


d 


211a Jr. 


900 Verzeichniß bere Herren Subfcribenten, 
Hr. Barthe, Vuͤrgermeiſter in Erlan⸗ Hr. Abt. Geng, in Neffen iu 


- d Bartbe, Sabricant in Erlangen. 
. $8. Bartſch, Mathem. in Gera, 

D. Bauer, Hofm. bey bem 
Grafen von Hollenfiein ın Am⸗ 


e Be Bauer, Mar. in Arben. 

- (9. Bauer, in Nürn 

- S. Bauer, Hofprediger und Coufi 
ftorialratb iu, Caſtell. 

E 8. Bauerreis, in Nürnberg. 

- 95. ». Baumann, Hochfreph. hol⸗ 
ziſcher Amtmann in Amlishagen. 

- Baumeifter, Rath iu Hildesheim. 

el S Baungartinger, Stadtrath 

b Dofubrmacher im Mergents 


bein u 
e ©. Buyer, Regiſtr. in Nuͤrnberg. 
e G. D. Bed, Buchhändler in N d⸗ 


ingen. It. & 
. :? E. sc, 2 Stach, 
Be ofmeiſter in Anſpa 
Add in $. £. DI $ 


Eee Amtsactuarius in Inn - 


fetud. 
- Wi s von Bebeim, in 9türnberg. 
9X. $3. Behrens, in Hildecheim. 
K ^ Beichheld, Eommercienrath m Ers 


langen. 
e "Bender, Eommercieurath in Gre 
langen. Er. 
- von Unterlieut. unter 
^ — Perm Soit, wort, SA Nr d 
e f. €. Berberth, 


Schaesburg in aires. 

- Mir. Baron de Berenyes de Beau« 
fain , Saͤchſ. Cob. Saalfeldt. 
Bech, Rath in. Erlangen- 

e Bro gn ER, Unterlient. unter 

dem Sait, Onfarenteg. su Olesko. 
Berger, des Rıtterfch. Orts 
" "Steigermaibtilder Ganjli in Wé 


d da P Bergmann, in Hannover 
. SBergnet, Stud. in Altdorf. 
erth ob, erh ig? in Eri. 
. "eist Aberfteuerfeccet. DU 
" Si F Bertin S aufi. in N 
e F. Beflerer , Sfr. iu 
dëi Se, t n Thalſt 
"e p^ , 0 alſtugen, 
der R- DB. aus Ulm. 
ke y^ 9t. —— bon £ balfingewe 


*. S Cl , Sbrecurat. su Braum 
ſchweis⸗ 


E.C. Beuel p» iut a 
e sen ibiira, 6 6d enter 


e 5. N. Diebe P teblu. 
Apotheker iu Eihado , ` 

e D. Bierner, oM. in Erf. 

.Bierner, ibid. 

- - Biling, der €. G. 3. in Erf. 

e in , "en, in e tie 

- of, Synd- in Hildesheim.” 

- S. $. Blanc, in bed. 

- Hande, Saft. in Hildesheim. 

e . SBled mann , in Hildesheim. 

- legfteitiez , in Am 

e 3 % le een Prediger in Schmers 


- M. ui Coll 
A, D, Bläthuer , Collega 


- Blum, Begittcator in Deen, 


"e Be Regierungsr. in Neiſſe im 
e Bode, Superint. in Rönigdintter. 
e 6. 9f. ibo ed, LO Lu nd Stade 


in SH 


"e de Dr injeninftraftor D Gotha. 


“Rn Buchhändler, in Hamb 
e $- €, S. Bolle Sonn, 

d: P. 1. cene, d > Mona ck N Wein 
. rten, 


e 1"W. Bommer, S. S, Th. et R. 


Can. Cand. in Weingart. 


-D.N. von onis, 3. i Neum. 
Landrath. ꝛc. in Berlin- 


b B 
Rana Rb. ed Oda. 
e Bon, Deet, Chemiage und Zog, 
in Eslingen. 


- eg Borg, Dteifer unb Comman⸗ 
deur des Salderuſchen Uteg. it 
Magdeb. 


tn Br Ad & eset 


T. - dE Brad, RA * bI. eund 
Stadtrath Él Stefebe au ber 


d, Woher qu Galkdeche 
e ’ r n 
et, ha ⏑ ⏑ — 


Or. 






"LL LLL 


Zär. e. $. Frevb. von Brand, 


Zraunwald, in tüb 


* denb. Ouolib. 


wie fie nach alphabetifcher Ordnung folgen, 
Der Hr. €. m. Daumenlaug , Cand. Jur 


quf bp unb Bühl, fücgl. $5 
Bapreuth. Sams 
m.rberr und Geh. Deg, 


atl) ac. 
De. Lie 'chreiber in Velden. 


Braun, fieurenant Get 


ei Grafen von Ho enlohe. 


denis , in 
5i che: 
sch Seat, ke duer in Schw. 


B Braun, in 
Bees, 
3. Granit, in 


E Bremer, in 9oürnb. 


—5 Känfmamı in Erl. 


t, ing EI 


- 2 gud Loi in el STT 


G. 
⸗ 


Brzack, Kau d Hand 
qnum in ken Men v 
Quer Stud. Tb, ig Altdorf. 
David Sübelin, in rie, 


ete Vr ; gurete von 


Geh. Rath Ic. in DS, dé 
, - Wnfp. Bapı. Geh. 
Kath se 


.— — Derek. Sachſencob. 


28. Saalfeldt. Geh, Rath. Ze, ibid. 
e $t. —— 


* 


is, in Tau⸗ 


—5 
fubſtitut iu 


and. 
erébeim. Pi 
arb, In in J 
bcn) yr, Wm 


Cella, Be en. 
neißer in Cel. 
Ratboslied et 


nbrid) i 
"6 sty Op e Sie 
al? CR Gotha. 
Go Imar, J L. in Nürnb. 


- $ Gu Geuruon, Haubtin. be$ K. K. 


earth 


deu Infaut. Seg. zu finz. 


« A A. Le? Start, e Til, u 


. Ke Sramer, D i Dibctbeim. 
- son Ereugberg ,„ Obrifllieut. img 
etg. 


Braunſchwe 
` Eë, eiie POR ër 
bete pi Detiendorf. " 


/ 
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" fa 
Deed, eRuchbandler ü 
Bamberg. €. 

e % F. Dengel, D eget im Ehre 
cherkicker un ruberg.. 
rutídidnter, Gent in Neiſſe 
in Schleſien. 


d, O. S. B. qu. Nie 


beralta 


- yon Diesfau , 
er. in 


e 2 


ne ber 8. 9. B. in Amb. 
Hufaren Premiere 
Anſpach. 
Dietel, in tib. 


* Dites Poſtverw. u Thieden⸗ 


igtig 8 Land, Th. in Nümb. 


` SA Diese, Saufm. in eden. 
it Am 


- Prof 


* 


PS tm. Did "wé E 


— t. in Aufsach. 
Berlin. i 


o e mar, in 
iudenarſch ` Archidiae, 
d „Diunbuig, Poſtſeeret. 
eyburg. 


(är, $teuft. 


—5 — Oberlieut. unter 


e Kaiferl.. Dufsseuregim iu 


Bauer Ai in tPagr. 
- ` Zoe, { Seh in enge. 
Dorffmuͤller ber & 


Qut 


^ ent, Praec. in 
. $9. Do 


tb. 
ds. Dorn, "Ratergeridtdeont. à in 


E t. Duns, gott in rub. 
illenburg. 


orfrichter, Aer ©. ©. B. 


aus orm Bayreu 


- (9. OR 


- A 


Dre N 
an er der Aiſch. 
. 8X. Duel, abjumg. evang.. fans 


euthifchen. 
L berg, 
Srel r Nürnberg 


tot in Weide 


- Dünpaugt, Collub in, 


- D. 


münden, 
Ouͤrbeck, Zeie ꝛc. 1€. 


Y t. 
Sr dp, im. Denbrüd. 


Nie Poſtmeiſter iu. Stade, 


Ebner , von Eſchenbach is 


Nrürnbeng, 
- derer, Handelemaunn ig Naͤrn⸗ 


At 
£1 


fBein, (fen. 
e is. Een e 


902 


Verzeichniß derer Herren Subſcribenten, 


Hr. 5. €, Ehrlicher, Archivrath in Bayr. Hr. Selsedere feel. Bittib, Buch: 


- Ehrlicher, Eanzlenfeer. in Thurnau. 

- Die Eichenbergifche Erben, Buch⸗ 
bändlere in Frankfurt. 4. Er. 

- Eichhorn, Pagenhofmeiſter in De: 


"ce von — Amtshaubtmann in 

e tf. e Sp, edant und Stabtpfr. 
iu Late 

e D 3,8 Arer Dratsieher in 


méi 
HA 9. (n Philof, Mag. in 


arbt. 
e e x: él pe, Hofrath unb orbents 
See Ichrer in Erlangen. 
e 3. EN Enderlein, ber NR. A aus 
erlangen. 
J. M. F. von Endter in Nuͤrnb. 
. €ngelleiter, ber ©. ©. b. aus 
" Dermanftabt. 
. 6. Erd, in Slefetb. 
. 8. Dann der R. Canb. aus 
Hildbu urghaufen. 
e Erlanger Daer tátébibliotbef, 
- f. X4. €Cm& , Oberſcribent in 
Hevdenheim. 
tx esr „Saplan " Weisenlirchen. 


Esper, Daat, braubenb. 
dÉ Sch Erlangen. 
ber 6. ©. B. aus 


- ege? Tollegium Alumuorum. 
- Eitinger e Buchhändler in Gotha. 


- gue rábedant und 
—— —A be 
- I. d. Faber, Kaujmann in Weis 


ben 
- Salde, e in Nürnberg. 


. ©. €. von Falckenau, 8. $. 
Süd: en Bel in bem Dbers 
E en Salz⸗ Cammergut 
` Ach WA Faulhaber „Seribent in 


Së — Gerib. in Ilsfeld. 

- gi 2 SC d , Supermtendent 
. Ex Seberle , Hochfürft. 
Bug Pflegverwalter in Bubloe. 

- X Sederreuther , in Nuͤrnb. 

- 5. 9. Belbinger, in Stürnberg, 

- Selber, Doigästuer iu » Vobenfetn. 


dierin in Nürnberg. 5. Er. 
- bo, Marrer i in Bohenfraus. 
atl von Ferdinand $8. 8. ires 
etor des Gallisiichen Kreiſes üt 
u Selena in Gallıcien. 
. 3, € i cucelein, D. D. unb Conful. 


re Parrot. in Thalmaſi ing. 
S. Ditenbaber , ttr R. 25. aus 
Mertheim 


.- Eicher, Genrect. „bey der großen 


Stadtfchule zu Cuͤſtrin. 
Loren; Fiſcher, in Sriet. 6. d 
tl. vot Fitzgerald, in Srlange 
. Fixtmuͤllner, Ó. s. B. 
nm Stemsmünfler. . 
- $5. 9t. Flechfel, in Nürnberg. 
e nnd E: beifeber ' Zuchbandler in 
rauckfurt 
-5. G Zteifchhaner Kaufmann ie 
Dir erg. 
Ioegen, in Hannover. _ 
Foerſter, uchhaͤudler in 
ee 


2. Er. 
- Pine Hofrath in Dilbesb. 
e €. Franz, Reg. und Conft&es 
tia 9fbsofat in Gera. 
- €. 9. Freiesleben, Zeg, ‚und Eon: 
fiftorial-Aduofat, in 
e der Rechte B. im Erlangen. 
- Sreputger, Hetligenvermwalter 9 
Chalmaſingen. 
A7 ‚Sriedebaber, Ctabtbanbtm. 


ref. 


€ Kon, in Nürnberg. 

. Sri erich, Dem. in Culmbadh. 
moie , Secret. zu Battenheim. 
€. Friedrich, Kaufm. in Nuͤrnb. 
due in Erlangen, 

Nach von Gro, in Weim. 
he e Reg. Quartiermeifter im 


Oppeln. 
irect. Froemmichen, in ines 
eommüller, Diac, ig Fartt 
in Trieſt. 

ro oet; Sprachen; £chrer 


SCH Abvokat in Dildesh. 
ZC von Paimenbert, 


?* .* t$ $ ı ÉÀ,"Y4 * 
TE 


9? * ı t€* 
CHEF 


in Erlangen. 
- GM. ürtbtoegner, DBurgermen 
fter in Erlangen. 


BR. 


P ed 


wir fie nach alphabetifcher Ordnung folgen. 963 


dr. 2 bp, Fuhrmann in Neiſſen in Dr. v. Gossterin ,: Aihterlieut. umte 
Schlefien. dem Kaif. soufarenseg, zu Oletfi 
a „und, Eanon. ii Wieneriſch - - Beien 2 Huert, e Braunfchte 


SI Collab, in e 
e 3 Ke nde, Verwalter ju Deg: -.6. Or d'Aire n Wbenb 
- - Gran, daten bett. Shape 


e ei etckeg, Mfleger in auff. “nehmer tii Hildesheim. 
Sidd, in Neuſtadt. *- $t. Grafer , O, S, B. Wref. A 
: €. Gaertner, Oeucrolaccitónnb Kremsmäniter ic. 
Sange in Magdeburg, - Sreineis, ber 8. 8. B. in € 
d anfer in Nür-ber D. = Ortoe, Verwalter m $1. Falten 
. - 9. Gapp, Monah, WVeingart. ` baaen im Lippifchen 
ei > Online, Canter und Eolege EK? P Orieninger , be 8. 9. Canb 
) rin in 
dë M. Geiger, án N - 5.0 qrietbammet , Sand. £5. 
e D, $5. Geiger: Zi ei ordentl. it Gerbardeh 
Stedtelebrer, in Erlangen. — Griesmeyer, WE, iu Thalmaf 
- wn Geismar, S ommerjunfer und ` 1$ 99. Groe eam, LE. in Eulmb. 
Haubtmann in Lem oft. Groß, tn Erl. 
e Selbede, adf reib. zu Sütbed, - Srosifches Zeitungscomt: in Erl. 
P. AG enator in e. Groſſe, Eonventuals und Oberleß: 
- semel. in Ingolftadt. Er, ret gu. Sing Bergen. 
- — Hofmeiſter in Ébutaot. - €rote, Kampmerfeeret. in Donne. 
- Oerdeu, Reg. Quartiermeiſter (Im — - Orüsler, Pfarrer in Na 
Magdeburg, - €. ©. von Grundherr, efimasr. 
d ege, in Difbeébeim, in Nuͤrnb. 
Gerlack, Th. Stud, in - GC 9X.v. Grunpperr ent, in Nuͤrnb. 
Ai 5 .- Grund, " au 
- » €. 5. Berling, in Hildes eint. - Sruner, Canter wi eta. 
- €. $. Ger ershaufen , SC, m - 3.3. Gſchikt, $. $. Sofamte, 
Schlal ad. e tit ni ngen üntetlieut. 
- ü '- Graf von Ouabaano, erli 
Deren m Seuder, in Nuͤrnb. be? Ou Kaiſeri. Suſareures. 
et ZS Brandenb. €. Gubatta, Së, und Landges 
J. A. Edler von, Ghelen, Bucht, .. E DT 
in Bien. 5. €r €. Gugel, von Diepoltsdprf. 
- Reichsgraf von Biech. - Öutich,, Gud ine in Breslau. 
- . 9. Gilly , Sabricant ist Erl. . 5.6 e a$, K. K . Bott nung6s 
lafer, Soup. in Erl. - : fa 


- $9. €. Glajtr, Def. Draubenb. — defit IS PM 
mb. 9teg. Add. 2c. in Erl. Munfievel. 
- 3.3. Oláfer , in Annaberg. - Dr. Haafe, in Made 
- (5. meld, Weltprieh. in EW - 6.5. Datermeier , in Nuͤrn 
- €t. Omeld), 5. 5. Th. - Srauz ven Hadeuberger, Zen, 
- Sy. 55. Gor ling, in gei. in Neubaus in Böhmen. 
` I Core Kë ol in Wim. ` . papeler | Safer qu Dünder 
anas. 2 - 9. Hadoſſy, Rittmeiſter unter bem 
KI der Rechte in uet eg KÉ Zleeko. 
- 6. dy Kaufm. in der Weiden. "e SCH wi Zi eim. 
e Gel, ed; und Buͤrgermeiſter in di 5. Dien Reginr. in Nuͤrnub. 
Lobenſtein. €. Hagen, bee R.B. aus Bape. 
3 A Golling, in Nürnb. - fient. von Dagen, in Magdeb. 
Gorupp, Weg. Adjut. unter dem "Ee enauer, in Crieß 
— Sufarehreg Air "` - i? . Debt, Ib. Sud. in en. 


Pd 


- féetjeidinig derer Herren Cubferibenteny . 


Umseldtamtmauu RW Det, in Nürnberg. 

i Iming, Reg. Quartiermfr. som 
S. Halle, ven Hallerſtein in Roi, pr. $e: Sügercorpe. - 

nrici, né onge im Reife 

SCH Som. à éd Dine fe P Se? 

D lel iat - croi im eneen, 

. $a — HN "oor. Reis - E . ferbégen, Zum. is 

p» gr. unb Conful. beym Cantos 





r ig Eplingei. ` 8. ag, Buchhalter ix 
* 3- Hafer , in Stümt- E iii d €. 
, e Be Kleber, Landjäger in Berlin eciam: in Rürnberg... 
H . v. Dersbérfier, Landpfleger — - , Herrmann, in Nürnberg. 
in Nürnb. - ‚Hertling, reform. autor 
b Landſond. iu Braunfchte- in Erlangen, . 
* € €. Dartmaun, der goe. br s cd 
aus Königsberg, in Granfen. baut ın Böhmen, 
* 3.9. Sartmam, Brilenfabricant ` MEA a E Keuimannin Dë 
in. Nürnb., D. von Deflbe Zoch 
H Zon, » Generalaudiseur in und Obriker in Zil 
. * &. €. Yehel, Keicheadel. von 
(34 ix Fabricant in Erl. fEhyurnbautiicber 9imtévertalter. 
ti Pom, Sebr. und Kitten = * dart | Vubnade in weile 
. meifer ibid. ME t 
D e Porter abr. ibid, - Dem: mans, in 
. 8: Gent. Yred, Neun - Dor, der f. 5. au Eh. Hal. 
— im Oderbruche = LO. Hirſch. Amtmanu in Aiberts⸗ 
Kä in Zo: Ka hauſer bcg Würzburg. 


— Reicheg. von Zocdberd, gu Stobnft. 
- Kee Herzogl. Würtemb: 





H booa. M» : Erped, Kath und Pfieger in €f 
Lorch To C5 dungen. 
. "r.decanus unb Pfr, — - Decdëettet, Dic. in Culifirden. 
[2A - "fo, Amts ſcht. des Al, ecd im 
D Immercien:Commifs Würtenberg. 
d i 18. 8. Zait in Eirfeld, 
ipi in Gotha. - Bag Z JH »Schnorcbein, im Diers⸗ 
H ` om ron berjegl. Got, bilbburgb. bord bey Nimpefe Ea 
rel. Sammerpnfer in Erl.- od "n Sant, in Erlang. 
BER Soa - zi pum im, in Ri Sak 
dml E . Datt mem, Su dnam is 
D? Hab fi Benef. curat. m Nüruberi 
Marchrreud. +9. Zcben, S. S, Th. et Ger, 
DE: SH Bur gerſcheeiber tt Canon. Cand. ig Gfndeleheim. 
N «S. 3. Hofmanı , Seit, Landges 
eiden, Waldſchreiber in Nuͤtub. vicbtéageffot 2€. 1e. in Anipach. 
+5. $. Heim, Dot, 2unteut, -- MW. Q. Hohmann, ber &, B. eg 
Kath und Simimonn in tube Rorhenburg, 
. 9. Heindel,, Senator m Gríaug, = A. €, Homann , fachfendraudend. 
T3 rang: Hanceisnann in Kar Kath⸗ und Amtm. im 
ietenhofen. 
di "Ban d Meine. — Hofmann, der R. Gab, and dem 
8 Hevreybad), B. acht Auſpach 





iif. 
Kıemsmänker. 5 H Sa «niei Sie 
". S nd, Suri. Reg, Xbso; WE, lefien. WB 


28 t. Jobanres i 
. Wë, Drëiegnen 1 Pure. — a 
bar in dots. . Msz m 


F 


vis ie nach albdabeiater Ortung folgen. op 
» veiklicher Math in Ze EE von Sekte, Gounifieute 


"5 fien — — "imtéabuiuiftrator in 


H e E 5 obendan 
im —X ZK. SC 
Kai Stenerrarh Srafs 
- Ore von 
- &. Holard, in ër d 5 


-2. Zort, Baiciomanı 
in Dresden? 20. 

H? Za 8 S. B. 
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